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Agnat  ha  Moercb 


Raubliingeiisclmeckeii. 

Schalenlos  oder  mit  sehr  verschieden  gestalteter  Schale. 

Fleischfressend  (andre  Schnecken  oder  Würmer).  Kiefer  meist  fehlend,  mitunter 
rudimentär,  selten  vorhanden,  dann  oxygnath.  Radula  mit  scharf  gewinkelten  oder  ge- 
knickten Zahnreihen,  Mittelzahn  immer  schwach  entwickelt,  manchmal  unterdrückt.  Seiten- 
und  Randzähne  einspitzig,  ein  Unterschied  zwischen  beiden  nicht  bemerkbar.  Lippen 
bilden  sich  zu  Lippentastern  aus.  Geschlechtstheile  einfach,  ohne  Anhangsorgane.  Nacken- 
theile  meist  erheblich  länger  als  der  Schwanztheil. 

Agnatha  Moerch.  Mal.  Bl.  IV,  1859,  p.  113.  J.  de  Conch.  XIII  p.  392.  — Marts.  Nachrbl. 

1869  p.  196.  — Semper  Reis.  Phil.  Landmoll.  p.  248.  — P.  Fischer  J.  de 
Conch.  1873  p.  5-13.  — Bland  Pr.  Ac.  N.  Sc.  Phil.  II  1876  p.  140— 254. 
— Pfeffer  Nacürbl.  1878  p.  41.  Jahrb.  D.  M.  G.  V,  1878,  p.  62  — 84. — 
Pfeiffer  Nomencl.  p.  3.  — Fischer  Man.  Conch.  1885  p.  447.  — Tryon 
Man.  Pulm.  I,  1885,  p.  6.  — Coilinge  Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  VII,  1901 
p.  65-73. 

Vermivora  Gray  Ann.  Mag.  N.  H.  1860.  — Binney  & Bland,  L.  & Fr.  Shells  N.  Am.  1869 
p.  2,  13. 

Pulmonata  Rapacia  Simroth  Natnrw.  Wochenschr.  XVI,  1901,  p.  109  — 114,  121  — 127, 
137-140. 

In  seiner  sehr  interessanten  Arbeit  über  diese  Abtheilung  der  Pulmonaten  setzt 
Simroth  auseinander,  dass  sie  nicht  länger  Agnathen,  Kieferlose,  genannt  werden  sollten, 
sobald  man  solche  Gattungen  mit  hineinbezieht,  welche  einen  rudimentären  (Daudebardia) 
oder  gut  ausgebildeten  Kiefer  (Plutonia,  Trigonochlamys,  Selenites)  besitzen.  Mir  scheint, 
dass  der  eingeführte  Name  nicht  geändert  zu  werden  braucht,  da  doch  die  allermeisten 
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Gattungen  kieferlos  sind.  Andernfalls  müsste  der  nächstälteste  Name,  Yermivora  Gray,  an 
seine  Stelle  treten.  Wichtiger  ist,  dass  Simroth  zu  dem  Resultat  gelangt,  unsere  Schnecken 
bilden  keine  einheitliche  Gruppe,  sondern  stellen  ein  durch  Konvergenz 
entstandenes  Konvolut  dar,  dessen  einzelne  Glieder  sich  aus  verschiedenen  Wurzeln 
herleiten.  Zusammengehalten  würden  sie,  abgesehen  von  der  Ernährungsweise,  durch  die 
charakteristische  Radula  und  die  negative  Eigenschaft  der  Reproduktionswerkzeuge,  keine 
sekundären  Anhänge,  keinerlei  Reizorgane  zu  besitzen.  Die  Gleichmässigkeit  im  Bau  der 
Radula  erklärt  er  durch  Anpassung  an  die  räuberische,  fleischfressende  Lebensweise.  Es 
wurden  durch  die  Art  des  Fressens  die  Mittelzähne  immer  mehr  unterdrückt,  während  die 
Marginalzähne  immer  mehr  zur  Geltung  kommen.  „Das  Bestreben  das  sich  sträubende 
Beutethier  mit  der  Radula  festzuhalten,  lässt  diese  mit  möglichster  Energie  nach  hinten 
in  den  Mund  zurückziehen.  Das  Gerüst,  über  welches  die  Radula  weggleitet,  der  knor- 
pelige  Stützbalken,  ist  aber  nach  Art  eines  Löffels  gestaltet,  der  mit  dem  Vorderrande 
freiliegt,  nach  hinten  dagegen,  nach  der  Radulascheide  zu,  sich  zu  einer  engen  Rinne  ver- 
schmälert. Vorn  breitet  sich  die  Reibeplatte  über  die  freien  Ränder  des  Löffels  au9.  Bei 
dem  starken  Zug  nach  hinten  in  die  Rinne  hinein  unterliegen  naturgemäss  die  mittleren 
Zähne  dem  stärksten  Druck  und  werden  unterdrückt  oder  doch  in  der  Ausbildung  ihres 
Dentikelschmuckes  beschränkt.  Die  Randzähne  dagegen,  die  über  den  Löffelrand  weg- 
gleiten, erfahren  die  freieste  Entwicklung.  So  kommt  es,  dass  schliesslich  die  ganze  Radula 
nur  noch  mit  verstärkten,  pfriemlichen  Zähnen  besetzt  ist,  welche  verlängerten,  gewöhn- 
lichen Marginalzähnen  gleichen“  (a.  a.  0.  S.  112).  Diese  geistreiche  Theorie,  welche  auch 
die  starke  Knickung  der  Zahnreihen  erklärt,  kann  man  gern  als  richtig  anerkennen  und 
doch  die  phylogenetischen  Schlüsse  Simroths  nicht  ohne  Weiteres  als  richtig  annehmen. 
Bei  der  hohen  Wichtigkeit,  welche  die  Radula,  wie  allgemein  anerkannt,  für  die  Mollusken- 
systematik besitzt,  ist  es  doch  sehr  auffallend,  dass  alle  diese  angeblich  nur  durch  Kon- 
vergenz ähnlich  gewordenen  Gruppen  eine  so  auffallende  Uebereinstimmung  im  Bau  der 
Reibeplatte  zeigen.  Es  kommt  dabei  darauf  an,  ob  wir  als  Ausgangspunkt  der  Entwick- 
lung der  Landmollusken  die  Pflanzenfresser  oder  die  Fleischfresser  annehmen.  Beides  ist  mög- 
lich, da  die  ersten  Fleischfresser,  doch  wahrscheinlich  Strandbewohner,  theils  Meeresbewohner, 
theils  Würmer  zur  Verfügung  hatten  und  erst  später  zum  Frass  andrer  Landschnecken  überge- 
gangen sein  können.  Wichtig  hierfür  ist  der  Umstand,  dass  die  neuseeländischen  Paryphanta 
undRhytida,  unzweifelhaft  sehr  alte  Typen,  sich  heute  noch  hauptsächlich  von  Würmern  nähren. 
Man  kann  daher  ebenso  gut  den  umgekehrten  Weg  der  Entwicklung  annehmen,  nämlich 
dass  sich  die  Radulatypen  mit  mehrspitzigen  Seiten-  und  Mittelzähnen  aus  der  Reibeplatte 
der  Raubschnecken  entwickelt  hätten. 

Aehnlich  verhält  es  sich  mit  dem  Kiefer.  Simroth  führt  sehr  richtig  aus,  dass  mit 
der  Umwandlung  der  Raspel  der  Kiefer  nicht  nur  überflüssig,  sondern  sogar  nachtheilig 
wird.  Durch  Beissen  das  Opfer  zu  zerlegen  sei  unthunlich,  da  es  sich  der  weiteren  Ver- 
folgung zu  entziehen  suchen  würde,  was  namentlich  bei  Würmern  sicher  der  Fall  sein  würde. 
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Daher  werde  der  Kiefer  reduzirt  und  verschwinde  völlig.  Das  Fortbestehen  des  Kiefers 
bei  Plutonia  erklärt  er  damit,  dass  ihm  seine  Schneide  genommen  sei,  indem  eine  weichere 
Conchinplatte  über  den  eigentlichen  harten  Kieferrand  nach  unten  herabwachse.  Simroth 
giebt  zu,  dass  ihm  diese  Verhältnisse  bei  Selenites  (Circinaria)  noch  unbekannt  sind.  Mir 
scheint,  dass  diese  an  sich  sehr  treffenden  Erklärungen  keineswegs  mit  Sicherheit  den  Ent- 
wicklungsgang von  kiefertragenden  zu  kieferlosen  ergeben,  sondern  dass  auch  hier  der 
umgekehrte  Weg  durch  allmählige  Anpassung  bei  Wechsel  der  Nahrung  ebensogut  mög- 
lich ist. 

Nach  Simroth  sollen  nun 

Atopos  aus  den  Vaginuliden, 

Selenites  aus  den  Zonitiden  (?), 

Plutonia  aus  Vitri'na, 

Trigonochlamys  u.  s.  w.  aus  Parmacella, 
die  Rhytididen  aus  den  Heliciden  (??), 

Guestieria  aus  unbekannter  Wurzel  (!), 

die  Streptaxiden  aus  Pupa,  Cylindrella,  Eucalodium,  Clausilia  etc.  (!!), 
die  Glandiniden  aus  den  Achatiniden, 

Apera  aus  den  Janelliden  ?, 
die  Testacelliden  aus  Hyalinia  (!) 
hervorgegangen  sein. 

Auf  dieses  schwierige  Gebiet  der  Phylogenie  ihm  zu  folgen,  kann  hier  nicht  unsere 
Sache  sein.  Einige  seine  Ableitungen,  z.  B.  die  der  Streptaxiden  aus  ganz  divergenten 
Stämmen  zugleich,  sind  ja  sicher  Missgriffe,  aber  trotzdem  kann  vieles  richtig  sein.  Die 
für  uns  zu  erörternde  Frage  ist  nur,  ob  es  nicht  aus  praktischen  Gründen  richtiger  ist,  die 
wenn  auch  vielleicht  nur  künstlich  zusammengehaltenen  Gruppen  doch  beisammen  zu  lassen, 
da  sie  mehrere  wichtige  Charaktere  gemeinsam  besitzen,  namentlich  die  Radula  und  die 
Lebensweise.  Ich  bin  entschieden  dafür,  weil  der  Zweck  der  Systematik  doch  zunächst 
der  ist,  die  Thierformen  übersichtlich  zu  gruppiren,  ein  wirklich  natürliches  System  aber 
noch  auf  lange  hinaus  von  weiteren  Forschungen  und  Untersuchungen  abhängig  bleiben  wird. 

ü ebersächt  der  Familien. 

A.  Keine  äussere  Schale. 

a.  Kiefer  vorhanden. 

aa.  Innere  Schale  vorhanden 

bb.  Keine  innere  Schale  

b.  Kiefer  fehlend. 

aa.  Körper  seitlich  zusammeugedrückt  .... 
bb.  Nicht  seitlich  zusammengedrückt  .... 


1)  Plutonidae. 

2)  Trigonochlamidida  e. 

3)  Rathouisiidae. 

4)  Aperidae. 
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B.  Aeussere  Schale  vorhanden, 
a.  Ohne  Kiefer. 

aa.  Schale  wenig  gewunden,  endständig 5)  Testacellidae. 

bb.  Schale  mit  mehr  Windungen,  etwas  vom  Fuss- 
ende  entfernt. 

a.  Schale  mit  ganzer  Spindel. 

aa.  Schale  mit  kräftigem,  gefärbtem  Periostrakum  6)  Rhytididae. 
ßß.  Periostrakum  fehlend  oder  dünn 7)  Streptaxidae. 


ß.  Spindel  unten  abgestutzt 8)Glandinidae. 

b.  Kiefer  vorhanden 9)  C ircinar iidae. 


Der  Anlage  und  dem  Titel  dieses  Werkes  entsprechend  übergehe  ich  hier  die  schalen- 
losen Familien  ganz,  vorläufig  auch  die  Testacelliden,  für  welche  mir  ein  ausreichendes 
Material  noch  nicht  zu  Gebote  steht.  Es  kommen  mithin  zunächst  nur  die  letzten  4 Familien 
zur  Bearbeitung. 

Die  Trennung  zwischen  den  Rhytididen  und  den  Streptaxiden  scheint  mir  nach  den 
bisherigen  Untersuchungen  keine  sehr  scharfe  zu  sein.  An  den  Weichtheilen  ist  kein 
wesentlich  durchgreifender  Unterschied  konstatirt.  Bei  allen  mir  bekannten  echten  Strep- 
taxiden sind  die  Weichtheile  rothgelb  bis  roth  gefärbt,  bei  Rhytida  ist  dies  meistens  nicht 
der  Fall,  doch  erwähnt  Petterd,  dass  das  Thier  von  P.  fumosa  lebhaft  roth  sei.  An  der 
Schale  wäre  eine  Theilung  nur  durchzuführen,  wenn  man  bei  den  Streptaxiden  nur  die- 
jenigen Gattungen  belässt,  welche  kein  oder  nur  ein  schwaches  Periostrakum  besitzen. 
Es  müssten  dann  die  amerikanischen  Guestieria  und  Happia,  auch  Scolodonta,  sowie  die 
afrikanischen  Gibbus  zu  den  Rhytididen  gerecht  werden.  Dabei  erheben  sich  aber  mancherlei 
Schwierigkeiten.  T/on  den  gutgefärbten  Happia-  zu  den  fast  weissen  Artemon-Arten  bilden 
hellere  (Scolodonta,  Systrophia)  einen  Uebergang,  wie  ebenfalls  Streptaxis  und  Ennea 
durch  Gonaxis,  Edentulina  und  Uniplicaria  mit  den  bräunlichen  echten  Gibbus  verknüpft 
werden.  Geographisch  lassen  sich  die  Familien  ebenfalls  nicht  gliedern.  Die  südafrika- 
nische Natalina  gehört  ohne  Frage  zu  den  Rhytididen,  sie  ist  sogar  von  Paryphanta  kaum 
generisch  zu  trennen  und  theilt  mit  ihr  das  über  den  Mundsaum  eingebogene  Periostrakum. 
Andre  zu  Natalina  gerechnete  Arten  (z.  B.  knysnaensis)  stehen  Rhytida  näher,  noch  andre 
(vernicosa)  würde  man  zweifellos  zu  Macrocycloides  gestellt  haben,  wenn  sie  nicht  von 
Afrika  stammte.  Daneben  sind  echte  Streptaxiden  weit  über  Afrika  verbreitet.  Die 
amerikanischen  Agnathen  sind  theils  mit  den  altweltlichen  Streptaxiden  nahe  verwandt, 
theils  haben  sie  deutliche  Anklänge  an  Gattungen  der  Rhytididen.  So  entspricht  Entodina 
der  Gattung  Diplomphalus,  Systrophia  erinnert  stark  an  Coxia,  unter  Happia  gibt  es  Arten, 
welche  man  nur  des  Fundorts  wegen  nicht  glatt  zu  Macrocycloides  rechnet.  Die  nach- 
stehende Tabelle  mag  diese  Beziehungen  näher  erläutern. 
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Amerika 

Afrika 

Asien 

Australien 

Natalina  s.  str. 

Paryphanta 

Afrorhytida 

Rhytida 

Happia 

Scolodonta 

Macrocycloides 

Macrocycloides 

Macrocycloides 

Systrophia 

Coxia 

Entodina 

Diplomphalus 

Artemon 

Imperturbatia 

Chalepotaxis 

Priodiscus 

Glyptoconus 

Streptaxis 

Streptaxis 

Streptaxis 

Ennea 

Edentulina 

Gibbus 

Coeliaxis 

Ennea 

Gründliche  anatomische  Untersuchungen  zahlreicher  Arten  werden  erforderlich  sein, 
um  mit  Sicherheit  festzustellen,  ob  die  bisherige  Eintheilung  in  Familien  und  Gattungen 
haltbar  ist  oder  nicht.  So  ausgezeichnet  klare  Darstellungen  der  inneren  Organisation  wie 
die  der  Natalina  caffra  von  Woodward  besitzen  wir  kaum  von  einer  andern  Art.  Solange 
hierin  nicht  mehr  Klarheit  geschaffen  ist,  halte  ich  es  für  richtiger  konservativ  an  der  bis- 
herigen Eintheilung  festzuhalten,  wollte  aber  doch  darauf  hinweisen,  auf  wie  schwachen 
Füssen  diese  Familien  stehen.  Auch  Collinge  sagt  (Ann.  Mag.  N.  H.  1901  p.  66)  bei  der 
Besprechung  der  Anatomie  der  (neuseeländischen)  Rhytididen,  dass  eine  Klassifikation  der 
Agnathen  auf  Grund  der  Anatomie  noch  nicht  möglich  sei. 


1.  Familie  Rhytididae  Pilsbry. 

Schale  (meist)  mit  kräftigem  Periostrakum,  Yitrina-  oder  Helixartig,  meist  mit  deut- 
licher  Skulptur. 

Thier  ohne  Schleimporus,  Sohle  ungetheilt,  Mantellappen  klein.  Geschlechtsapparat 
einfach,  ohne  Anfangsorgane.  Kein  Kiefer,  Radula  typisch.  (S.  Einleitung). 

Agnatha  Helicoidea  Pfeiffer-Clessin  Nomencl.  p.  23  (Rhytida,  Diplomphalns,  Guppya,  Aerope). 
Helicoidea  Tryon  Mau.  Pulm.  I,  1885,  p.  111 — 181. 

Rhytididae  Pilsbry  Pr.  Ac.  N.  Sc.  Phil.  1890  p.  41. 

Paryphanthinae  Godw.-Austen  Proc,  Mal.  Soc.  I,  1895  p.  8. 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Schale  Daudebardia-förmig l)Schizoglossa  Iledley. 

B.  Schale  Helix-förmig. 

a.  Mundsaum  einfach,  nicht  umgeschlagen. 

aa.  Periostrakum  sehr  kräftig,  über  den  Mund- 
saum umgebogen. 

a)  Deutliche  Spiralskulptur 2)Paryphanta  Alb. 

ß ) Vertikalskulptur  vorherrschend  . . . . 3)  Natal  in  a Pilsbry. 

bb.  Periostrakum  nicht  über  den  Mundsaum  gebogen  4)  Rhytida  Alb. 

b.  Mundsaum  mehr  oder  weniger  gelippt,  durch 

eine  Wandschwiele  verbunden. 

aa.  Gewinde  flach 5)  Coxia. 

bb.  Gewinde  tief  konkav 6)  D i p 1 o m p h a 1 u s Cr.  et  Fisch. 


1.  Gattung  Scliizoglossa  Hedley. 

Schale  klein,  Daudebardiaförmig,  mit  2^2  rasch  zunehmenden  Windungen,  nahe  dem 
kurzen  Fussende. 
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Weichtheile:  typische  der  Familie.  Eier  gross  mit  harter,  granulirter  Schale. 

Typus  und  einzige  Art:  Sch.  nozoseeiandica  (Pfr.). 

Scli  izo gl  oss a,  gen.  Testacellidarnm,  Hedley  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII,  1892, 
p.  387.  — Hedley  & Suter  ibid.  p.  628.  — Pilsbry  Pr.  Ac.  N.  Sc.  Phil. 
1890  p.  42,  gen.  Rhytididarum.  — Suter  J.  de  Conch.  1893  p.  238.  — God- 
win-Austen  Proc.  Mal.  Soc.  I,  1893,  p.  8,  gen.  Paryphantinarum.  — Mur- 
doch  Pr.  Mal.  Soc.  IV,  1900/1,  p.  169,  t.  17,  fig.  8-10  (anat.).  — Col 
linge  Ann.  Mag  N.  H.  (7)  VII,  1901,  p.  71  (anat). 


1.  Schizoglossa  nov  o s e e I a e di  c a (Pfr,). 

Taf.  1.  Fig.  1—4, 

T.  Daudebardiae  similis,  solidnla,  periostraco  corneo-flavo  obducta,  plicato-striatula  et  rngulosa.  Anfr. 
2 ( — 21/J)  rapide  accrescentes.  Apertura  basalis,  late  ovalis;  peristoma  rectum,  obtusum,  periostraco  ob- 
ductum,  margo  columellaris  callosoincrassatus,  basi  subtuberculatus. 

Diam.  rnaj.  11,5,  min.  8,  alt.  2,5  mm. 

Daudebardia  novos.  Pfr.  Mal.  BI.  VIII  p.  146.  Mon.  Hel.  V p.  10  Körnend,  p.  5.  — 
Hector  Cat.  Land.  Moll.  N.  Z.  1873  p.  12.  - Hutton  Man  N.  Z.  Moll. 
1880  p.  12.  Trausact.  N.  Z.  Inst.  XVI  p.  208  — Tryon  Man.  Palm.  I, 
1885,  p.  16. 

Daudebardia?  novoseelandica  Kobelt,  J.  D.  M.  G.  VII,  1879,  p 26.  Fischer  Man. 
Conch.  p.  256. 

Schizoglossa  novoseelandica  Hedley  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  V;7.  (2)  VII  1892  p.  387 — 391, 
t.  IX,  X (anat  ).  — Hedley  & Suter  ibid.  p.  628,  — Suter  J.  de  Conch. 
1892  p.  288.  — Murdoch  Pr.  Mal.  Soc  I,  1895  p.  138,  IV  1900/1  p.  169, 
t.  17,  fig.  8 (testa),  fig.  9,  10  (anat.).  — Collinge  Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  VII, 
1901,  p.  71,  t.  II,  fig.  26-30. 

Schale  der  von  Daudebardia  ähnlich,  ziemlich  fest,  mit  kräftigem  horngelben  bis  hell 
oiivenfarbigem  Periostrakum  bedeckt,  faltenstreifig  und  schräg  gerunzelt.  Zwei  oder  2l/2 
YvTndungen,  je  nachdem  man  die  gestreckte  letzte  als  halbe  oder  ganze  zählt.  Mündung 
auf  der  Unterseite,  breit  eiförmig,  Mundsaum  einfach,  vom  Periostrakum  überragt,  Spindel- 
rand etwas  verdickt,  unten  undeutlich  zweihöckrig. 

Aufenthalt:  Neuseeland,  Nordinsel. 

Abbildungen  des  Thieres  nach  Hedley,  der  Schale  nach  einem  Exemplar  meiner 
Sammlung. 


I.  12  b. 


6.  XI.  1902. 
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2.  Gattung  Paryphanta  Alb. 

Schale  genabelt,  meist  flach,  grünlichbraun  bis  schwärzlich,  Kalkschicht  dünn,  da- 
gegen kräftiges  Periostrakum  aus  Conchin,  welches  den  Mundsaum  überragt  und  bedeckt. 

Radula  meist  mit  Mittelzahn,  sehr  zahlreiche  Seitenzähne.  Weichtheile  typisch.  Fuss 
breit,  Ende  oval. 

Paryphanta  Albers  Hel.  1850  p.  129  sect.  Helieis.  — Adams  Gen.  II,  1855,  p.  22.  Chenu 
Man.  I,  1859  p.  471  gen.  Stenopidarum.  — Shuttleworth  Not.  Mal.  1856 
gen.  — Pfr.  Mal.  Bl.  II  1855  p.  122.  Nomencl.  1881p.  34.  — Alb.- Marts. 
Hel.  1860  p.  48  sect.  Naninae. 

Huttou  Man.  N.  Z Moll.  1880  p.  21  gen.  Stenopidarum.  Transaet.  N.  Z.  Inst.  XVI  p.  207 
gen.  Streptaxidarum. 

Fischer  Man.  Conch.  1885  p 455  gen.  Testacellidarum. 

Tryon  Man  Palm.  I 1885  p.  112,  117  gen.  Helicoideorum. 

Suter  Transact.  N.  Z.  Inst.  XXIV,  1892,  p.  286  (rad.). 

Hedley  & Suter,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII,  1892,  p.  629  gen.  Testacellidarnm. 

Pilsbry  Proc.  Aced.  N.  Sc.  Pbil.  1890  p.  41  gen.  ßhytididarum. 

Suter  J.  de  CoDch.  1893  p.  286  gen.  Bhytididarum. 

Godwin- Austen,  Proc.  Mal.  Soc.  1895,  I,  p.  5,  gen.  Paryphantinarum  (anat). 

Suter  J.  of  Mal.  VII,  1899,  p.  49  (biol.). 

Murdoch  Pr.  Mal.  Soc.  IV  1900/1  p.  171  (anat.).  — Collinge  Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  VII,  1901, 
p.  68  (anat.). 

Die  Paryphanten  nähren  sich  nach  Suter  hauptsächlich  von  Regenwürmern,  die  sie 
mit  den  scharfen  Radulazähnen  anhaken  und  so  in  sich  saugen.  Sie  verschmähen  aber 
auch  Schnecken  nicht,  namentlich  Athoracophorus.  Sie  legen  kalkige  Eier,  was  ein  Unter- 
schied gegenüber  Rhytida  sein  würde,  falls  P.  Fischer’s  Angabe  richtig  wäre,  dass  die 
Rhytida-Arten  vivipar  sind.  Suter  hat  indessen  selbst  nachgewiesen,  dass  mindestens  zwei 
neuseeländische  Rhytida,  der  Typus  der  Gattung,  Rh.  greenwoodi,  und  Rh.  meesoni  eben- 
falls Kalkeier  legen.  Wenn  die  Beobachtung  bei  den  neucaledonischen  Arten  nicht  auf 
Irrthum  beruht,  so  muss  für  dieselben  ein  eigenes  Subgenus  geschaffen  werden,  während 
der  Name  Rhytida  den  Neuseeländern  verbleibt.  Diese  würden  dann  Paryphanta  näher 
stehen,  aber  wegen  der  andern  Schalenentwicklung  doch  eine  eigene  Gattung  bilden 
müssen.  Auch  in  den  Weichtheilen  hat  Murdoch  wenigstens  einen  sicheren  Unterschied 
konstatirt:  Paryphanta  hat  einen  breiten  Fuss  mit  ovalem  Ende,  Rhytida  (wenigstens  die 
neuseeländischen  Eurhytida)  einen  schmalen  mit  spitzem  Ende. 
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1.  Paryphanta  busbyi  (Gray). 

Taf.  1.  Fig.  5-7. 

T.  late  et  perspective  umbilicata,  depressa,  subdiscoidea,  solidula,  leviter  striatula,  malleata  et  sulcis 
spiralibus  antrorsura  evanescentibus  sculpta,  sat  nitens,  obscure  olivacea  Spira  parnm  emersa,  apice  fere 
plano.  Anfr.  4J|,  convexiusculi,  sat  celeriter  accrescentes,  ultimus  bene  convexus,  antice  longe  deflexus,  de- 
pressns.  Apertura  maxime  obliqna,  ovalis,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  obtusum,  periostraco  crasso  inflexo 
obductum. 

Diam.  64,  alt.  35,  apert.  35,  apert.  lat.  30,  long.  35,  alt.  26  mm. 

Helix  Bnsbyi  Gray  Ann.  Mag.  N.  H.  VI  p.  317.  — Eeeve  Conch.  Syst.  II,  t.  164  fig.  11.  — 
Concb.  ic.  Hel.  t.  73  fig.  380.  — Pfr.  Mon.  Hel.  I,  p.  109.  — Chemn.  ed. 
II  Helix  III  p.  328, 1. 130,  fig.  1—3.  — Desh,  in  Per.  Hist.  V,  p.  294,  t.  102 
p.3.fig.  19,  20.  — (Paryphanta)  Alb.  Hel  p 129.  — Hector  Cat. N.Z. Moll.  1873 

Nanina  (Paryph)  Busbyi  Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  122.  Alb. -Marts.  1860  p.  43.  Pfr.  Nomencl. 
1831  p.  34. 

Paryphanta  Bnsbyi  Ad,  Gen.  II  1855  ,p.  226,  t.  80,  fig.  1.  — Chenu  Man.  Conch.  p.  471, 
fig.  3492. 

Hutton  Mau.  N.  L.  Moll.  1880  p.  21.  Trans.  N.  Z.  Inst.  XIV  p.  153, t.  4 fig.  A.,  L.,  XVI 
1883  p.  207. 

Fischer  Man.  Conch.  p.  455.  — Tryon  Man.  Palm.  I p.  127,  t.  26,  fig.  23.  24.  — Hedley  & 
Suter  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII,  1892,  p.  629.  — Suter  J.  de  Conch. 
1893  p.  286. 

Schale  breit  und  perspektivisch  genabelt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  ziem- 
lich fest,  leicht  gestreift,  hammerschlägig  und  von  Spiralfurchen,  die  nach  vorn  verschwinden, 
skulptirt,  ziemlich  glänzend,  dunkelolivengrün.  Gewinde  nur  wenig  hervortretend  mit  fast 
planem  Wirbel.  4*|2  schwach  gewölbte,  ziemlich  rasch  zunehmende  Windungen,  letzte  wohl 
gewölbt,  vorn  lang  herabgebogen,  oben  niedergedrückt.  Mündung  äusserst  schief,  eiförmig 
mit  mittlerem  Ausschnitt ; Mundsaum  geradeaus,  stumpf,  von  dem  kräftigen  einwärts  um- 
geschlagenen Periostrakum  bedeckt. 

Aufenthalt  auf  der  Nordinsel  von  Neuseeland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Suter  mitgetheilten  Exemplar  meiner 
Sammlung. 

2.  Paryphanta  hochstetteri  (Pfr.). 

Taf.  2.  Fig.  1-4. 

T.  umbilicata,  depressa,  solidula,  irregulariter  rugata  et  lineis  irapressis  confertis  obliquis  subgranu- 
lata,  suboleonitens,  aut  fulca  taeniis  numerosis  undulatis  castaneis  ornata  aut  virescenti -lutea  taenia  unica 

2* 


12 


atrofusca  ad  peripheriam  cincta.  Spira  parum  elevata  apice  obtuso.  Anfr.  ol  | a convexiusculi,  ultimus  de- 
presso-rotundatus,  peripheria  subangnlatos,  basi  planiuscnins,  nitidior,  circa  nnibilicum  mediocrem  taenia  lata 
eastanea  pictns.  Apertura  valde  obiiqua,  late  elliptica,  valde  excisa;  pemtoma  rectum,  callo  albido  junctnm, 
obtusum,  periostraco  obductum. 

Diam.  maj.  65,  min.  56,  alt.  28  mm  (Pfr.). 

„ „ 66,5  „ 54  „ 38  „ (spec.). 

r,  „ 51,5  „ 47,4  „ 29,4  „ (spec.). 

Helix  Hochstetteri  Pfr.  Mal.  Bl.  VIII,  1861  p.  146.  Mon.  Hel.  V p.  48.  — Hochstetter, 
Neuseel.  1863  p.  431  (lüg.). 

H.  (Paryph.)  Höchst.  Hutton  Man.  N.  L.  Moll.  1880  p.  22.  Transact.  N.  Z.  Inst.  XVI 
p.  207.  — Tryon  Man.  Pulm.  1 p.  127.  — Hedley  & Suter  Pr.  Linn.  Soc. 
N.  S.  W.  (2)  VII  p.  629.  — Suter  J.  de  Conch.  1893  p.  288.  J.  of  Mal. 
VII,  1899,  p.  51.  — Godwin-Austen  Pr.  Mal  Soc.  I,  1895,  p.  5,  t.  I, 
(anat.).  — Murdoch  ibid.  IV  1900  p.  171.  — Collinge  Ann.  Mag.  N.  H. 
(7)  VII  p.  168,  t.  II,  iig.  17. 

Schale  massig  offen  genabelt,  niedergedrückt,  ziemlich  fest,  unregelmässig  gerunzelt 
und  durch  eingedrückte,  gedrängte  Spirallinien  fast  gekörnelt,  schwach  fettglänzend,  roth- 
gelb  mit  zahlreichen  welligen  braunen  Binden,  oder  grünlich  bräunlich  mit  nur  einer  dun- 
kelbraunen peripherischen  Binde.  Gewinde  nur  wenig  erhoben  mit  stumpfem  Wirbel. 
5^2  mässig  gewölbte  Windungen,  letzte  gewölbter,  aber  etwas  zusammengedrückt,  etwas 
gekantet,  unten  schwach  abgeplattet,  stärker  glänzend,  um  den  Nabel  mit  einer  breiten 
dunkeln  Zone.  Mündung  sehr  schief,  breit  elliptisch,  stark  ausgeschnitten;  Mundsaum 
gradeaus,  stumpf,  Ränder  durch  eine  weissliche  Schwiele  verbunden,  Periostrakum  über 
den  Kalkrand  umgebogen. 

Neuseeland,  auf  der  Südinse!  von  Hochstetter  entdeckt,  später  auch  auf  der  Nord- 
gefunden. 

Ausser  dem  sehr  massigen  Holzschnitt  in  Hochstetters  Reisewerk  ist  mir  keine  Ab- 
bildung bekannt;  ich  bilde  daher  zwei  Formen  aus  meiner  Sammlung  ab.  Die  grössere 
nähert  sich  in  den  Massen  Pfeiffers  Beschreibung,  ist  aber  mehr  olivengrün  und  hat  nur 
eine  Binde,  auch  steigt  die  letzte  Windung  stark  herab.  Die  kleinere  stimmt  in  Färbung 
und  Zeichnung  besser  zu  Pfeiffers  Typus.  Wenn  die  eine  Rasse  konstant  auf  der  Nord- 
insel vorkommt  und  sich  nicht  etwa  starke  Schwankungen  am  gleichen  Fundorte  finden, 
so  sollten  sie  als  Unterarten  unterschieden  werden  und  ich  schlage  für  die  mit  Fig.  1 ab- 
gebildete den  Namen  deflexa  vor. 


3.  Paryphanta  lignaria  Huüon, 

Transact.  N.  Z.  Inst.  XX,  1888,  p.  43.  — Hedley  & Snter  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII,  1892, 
p.  629.  — Suter  J.  de  Conch.  1893  p.  288. 
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Neuseeland,  Südinsel. 

Eine  Diagnose  und  Abbildung  dieser  in  Grösse  der  P.  busbyi  nahe  kommenden  Art 
lässt  sich  nicht  geben.  Sie  ist  noch  nicht  lebend  gefunden  worden,  sondern  nur  in  todten 
Schalen,  deren  Kalkschicht  herausgewittert  ist,  sodass  nur  das  zusammengedrückte  und 
-gerollte  Periostrakum  übrig  blieb. 


4.  Paryphanta  gilliesi  Smith. 

Ann.  Mag.  N.  H.  (5)  VI  p.  159.  — Tryon  Man.  Pulm.  I,  1885,  p.  127.  — Hutton,  Trausact.  N.  Z. 
Inst.  XVI  p.  207.  — Hedley  & Suter  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII,  1892  p.  629.  - Suter  J.  de 
Conch.  1893  p.  288. 

Neuseeland,  Südinsel. 

Auch  für  diese  Art  gilt  das  von  der  vorigen  gesagte;  sie  wurde  nur  subfossil  ge- 
funden ohne  Kalkschale,  so  dass  die  Beschreibung  ungenau  sein  muss.  Sie  scheint  in  der 
Färbung  P.  hochstetteri  nahe  zu  stehen,  dunkelbraun  mit  zahlreichen  hellen  Binden. 
Dimensionen  35  : 14  mm. 


5.  Paryphanta  u r n u 1 a Pfr. 

Taf.  1.  Fig.  8-10. 

T.  semiobtecte  perforata,  depressa,  tenuis,  pellucida,  subtiliter  plicato-striata,  rugulosa  et  malleata, 
subsericina,  pallide  olivacea-cornea.  Spira  brevissime  conoidea.  Anfr.  3 1/2  rapide  accrescentes,  convexiusculi, 
sutura  sat  impreasa  disjuncti,  ultimus  magnus,  antrorsum  valde  dilatatus,  sat  descendeus,  basi  bene  con- 
vexus,  sublaevigatus,  nitens.  Apertura  valde  obliqua,  oblique  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  ob- 
tusum,  periostraco  obductum,  margo  columellaris  superne  triangulariter  reflexus,  perforationem  semi  obtegens. 

Diam.  maj.  16,0,  min.  12,3,  alt.  10,3  mm. 

Helix  urnula  Pfr.  P.  Z.  S.  1854,  p.  49,  Mon.  Hel.  IV  p.  8.  — Reeve  Couch,  ic.  Hel.  t.  187, 
fig.  1316. 

Nanina  (Paryphanta)  urnula  Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  122.  Alb.  Mart.  Hel.  1860  p.  48.  — 
Pfr.  Nomencl.  p.  34. 

Helix  (Parypb.)  urn.  Hector  Landmoll.  N.  Z.  1873  p.  IV. 

Paryphanta  urn.  Hutton  Man.  N.  Z.  Moll.  1880  p.  22  Trans.  N.  Z.  Inst.  XVI  p.  208.  — 
Tryon  Man.  Pulm.  I p.  128,  t.  26,  fig.  14.  — Suter  Trans.  N.  Z.  Inst.  XXIV, 
1891,  p.  386,  t.  XX  fig.  1 (radula).  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII 
p.  630.  J.  de  Conch.  1893  p.  286.  J.  of  Mal.  VII,  1899  p.  50. 

Schale  halb  bedeckt-durchbohrt,  niedergedrückt,  dünD,  durchsichtig,  flach  falten- 
streifig, runzelig  und  gehämmert,  schwach  seidenglänzend,  hell  grünlich  hornfarben.  Ge- 
winde sehr  kurz  konisch.  3 lj2  mässig  gewölbte,  sehr  schnell  zunehmende,  von  ziemlich 


14 


tiefer  Naht  getrennte  Windungen,  letzte  gross,  nach  vorn  stark  verbreitert,  ziemlich  herab- 
steigend, unten  gut  gewölbt,  fast  glatt,  glänzend.  Mündung  sehr  schief,  schräg  oval  mit 
mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  von  dem  eingebogenen  Periostrakum  bedeckt, 
Ränder  sehr  genähert,  Spindelrand  oben  kurz  dreieckig  umgeschlagen. 

Nach  Hutton  legt  P.  urnula  ziemlich  grosse  Eier  mit  kalkiger  Schale.  Nach  Suter 
hat  die  Schale  nur  in  den  2 obersten  Windungen  eine  Kalkschicht,  der  Rest  besteht  nur 
aus  Conchin.  Die  Radula  weicht  von  der  der  übrigen  Paryphanta-Arten  durch  die  geringe 
Zahl  der  Zähne  in  einer  Reihe  ab  und  nähert  sich  dadurch  wie  auch  durch  die  Schale  der 
Gattung  Schizoglossa. 

Die  Abbildung  bei  Reeve,  welche  Tryon  kopirt,  ist  ganz  ungenügend  und  bezieht 
sich  vielleicht  gar  nicht  auf  unsre  Art. 

Aufenthalt  in  Neuseeland,  bei  Wellington  auf  der  Nordinsel. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Suter  erhaltenen  Exemplar  meiner 
Sammlung. 


6.  Paryphanta  edwardi  Suter. 

Taf.  2.  Fig.  5-8. 

T.  mnbilicata,  subdiscoidea,  submembranacea,  nitida,  fusco-atra.  Spira  depressa,  late  conoidea.  Anfr. 
3^2  rapide  accrescentes,  convexiusculi,  apicales  lA/j  fere  laerigati,  indistincte  radialiter  striati,  pallide  fusci, 
sequens  obscnrior,  malleatus,  ultimus  snbirregulariter  oblique  plicato-striatus,  spiraliter  plus  minusve  distincte 
sulcatus.  Sutura  impressa.  Apertura  obliqua,  ovalis,  parum  excisa,  intus  obscure  caerulescens,  nitens; 
peristoma  periostraco  inflexo  incrassatuin,  marginibus  convergentibus  callo  tenuissimo  junctis,  columellari 
superne  parum  expanso.  Umbilicus  pervius,  modicus,  profundus,  circa  ‘/8  diametri  minoris  adaequans.  Basis 
magis  laevigata,  magis  nitens  convexa.  (Suter,  anglice). 

Diam.  maj.  30,  min.  25,  alt.  20  mm. 

Paryphanta  Edwardi  Suter  Proc.  Mal.  Soc.  III  1899  p.  290,  t.  XV,  fig.  14,  15.  — J.  of 
Mal.  VII,  1899  p.  51.  — Collinge  Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  VII,  1901,  p,  70, 
t II,  fig.  22—25  (anat.). 

Schale  fast  scheibenförmig,  genabelt,  braunschwarz,  fast  membranartig,  glänzend. 
Gewinde  niedrig,  breit  konoidisch.  sehr  rasch  zunehmende,  flach  konvexe  Windungen ; 
embryonale  l1^.  fast  glatt,  doch  schwach  radiär  gestreift,  hellbraun,  die  folgenden  dunkler, 
gehämmert,  letzte  etwas  unregelmässig  schief  in  der  Richtung  der  Anwachsstreifen  gefaltet, 
Falten  im  rechten  Winkel  von  mehr  oder  weniger  deutlichen  flachen  Furchen  durchkreuzt. 
Naht  eingedrückt.  Mündung  schief,  eiförmig,  nur  wenig  ausgeschnitten;  Mundsaum  durch 
das  übergreifende  Periostrakum  verdickt,  Spindelrand  schief,  nur  wenig  nach  oben  ver- 
breitert, Ränder  konvergirend  durch  eine  sehr  dünne  Schwiele  verbunden.  Basis  glatter 
als  die  Oberseite,  stärker  glänzend,  gewölbt. 
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Die  Art  steht  P.  atramentaria  Shuttle w.  von  Victoria  am  nächsten,  unterscheidet 
sich  aber  durch  die  viel  schneller  zunehmenden  Windungen  und  weiteren  Nabel. 

Aufenthalt  in  Neuseeland:  Hossack  Downs  bei  Canterbury,  Südinsel,  von  Suters 
Sohne  Eduard,  nach  dem  sie  benannt  ist,  gefunden.  Vielleicht  ist  die  „P.  milligani“, 
welche  Hutton  (Trans.  N.  Z.  Inst.  XVI  p.  207)  nach  Kirk  von  Neuseeland  anführt, 
diese  Art. 


7.  Paryphanta  atramentaria  Shultl. 

Taf.  2.  Pig.  9 11. 

T.  perforata,  depressa,  snbdiscoidea,  sabdiaphana,  saturate  atropnrparea,  superne  sab  lente  minutissime 
undulatim  rugulosa,  snbtus  laevis,  nitidissima.  Spira  vix  elevata,  obtusa.  Anfr.  4 convexiasculi,  rapide 
accrescentes,  nltimns  antice  deflexus  et  depressus  Apertara  obliqaa,  lonato-ovalis,  intus  concolor;  peristoma 
simplex,  periostraco  undique  breviter  inflexo  indutum,  margine  superiore  flexuoso-producto,  colamellari  breviter 
dilatato,  reflexo,  perforationem  semioccultante. 

Diam.  maj.  30,  min.  24,  alt.  14  mm. 

Nanina  atramentaria  Shuttl.  Bern.  Mitth.  1852  p.  194. 

Helix  atr.  Pfr.  Mon  Hel.  III  p.  630. 

Nanina  (Paryph)  atr.  Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  122  Alb.-Marts.  Hel.  1860  p.  48.  — Pfr. 
Nomencl.  p.  34. 

Parypbanta  atr.  Ad.  Gen.  p.  226.  — Shuttlew.  Nat.  I p.  16.  — Cox  Mon.  Aastr.  p.  5,  t.  3, 
tag.  2.  — Tryon  Man  Palm.  I p.  127,  t.  26,  fig.  5,  6. 

Schale  durchbohrt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  durchscheinend,  gesättigt 
schwarz-purpurn  (fast  schwarz),  oben  fein  wellig-runzlig,  unten  glatt,  stark  glänzend. 
Gewinde  kaum  erhoben,  stumpf.  4 leicht  gewölbte,  rasch  zunehmende  Windungen,  letzte 
vorn  herabgebogen  und  niedergedrückt.  Mündung  schief,  ausgeschnitten  eiförmig,  innen 
gleichfarbig;  Mundsaum  einfach,  von  dem  rings  kurz  einwärts  gebogenen  Periostrakum  be- 
deckt, Oberrang  in  der  Mitte  vorgezogen,  Spindelrand  kurz  verbreitert,  umgeschlagen,  die 
Durchbohrung  halb  bedeckend. 

Aufenthalt  bei  Melbourne,  Victoria,  Australien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 


8.  Paryphamla  fumosa  Tenison- Woods. 

Taf.  2.  Fig.  12.  13. 

T.  anguste  perforata,  convexo-depressa,  tenuinscala,  pellucens,  ruguloso-striatula,  valde  nitens,  fumosa, 
fere  atra.  Spira  conoidea  apice  obtusulo,  pallido.  Anfr.  3'/2  celeriter  accrescentes,  modice  convexi,  sutura 
minute  crennlata  disjuncti,  ultimus  antice  descendens.  Apertura  sat  obliqua,  elliptica,  modice  excisa;  peri- 
stoma periostraco  inflexo  obductum.  (Ex  descriptione  anglica  et  icone). 
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Diam.  32,  alt.  18  mm. 

Helicarion  fumosus  Tenison  Woods  Proo.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  III.  p.  124,  t.  1 2,  fig.  3. 

? Vitrina  fumosa  Petterd  Mon.  Tasm.  Landsh.  p.  51. 

Paryphanta  fumosa  Tryon  Man.  Pulm.  1,  1885,  p.  128,  t.  28,  fig.  55,  56. 

Schale  eng  durchbohrt,  konoidisch  niedergedrückt,  ziemlich  dünn,  durchsichtig,  runzlig 
gestreift,  stark  glänzend,  rauchfarben  bis  schwarz.  Gewinde  massig  erhoben  mit  stumpfem, 
hellem  Wirbel,  massig  gewölbte,  rasch  zunehmende,  durch  fein  gekerbte  Naht  ge- 
trennte Windungen,  letzte  vorn  herabsteigend.  Mündung  ziemlich  schief,  elliptisch,  mässig 
ausgeschnitten;  Mundsaum  von  dem  eingebogenen  Periestrakum  bedeckt. 

Aufenthalt:  Dandenong  Gebirge,  Victoria,  Australien.  Nach  Petterd  auch  auf  Tas- 
manien, doch  ist  seine  Bestimmung  sehr  zweifelhaft. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Tryon. 

9.  Paryphanta  milligani  (Pfr.). 

Taf.  1.  Fig.  11-13. 

T.  rimata,  depresse  ovata,  tenuis,  laevigata,  nitidissima,  olivaceo-nigricans.  Spira  breviter  elevata, 
apice  obtuso,  pallido.  Anfr.  31/2  rapide  aecrescentes,  primi  l1/2  calcarei,  ceteri  sub  membranacei,  ultimus 
magnus,  superne  subdepressus,  basi  inflatulus.  Apertura  perobliqua,  late  elliptica,  breviter  escisa,  intus 
caerulescens ; peristoma  simplex,  periostraco  subinflexo  obductum,  margine  supero  medio  protracto,  columellari 
leviter  arcuato. 

Diam.  maj.  22,5,  min.  16,  alt.  10,5  mm 

Vitrina  Milligani  Pfr.  Pfr.  Pr.  Z.  S.  1851  p.  56,  Mon.  Hel.  III  p.  4.  Reeve  Concb. 

ie.  fig.  18.  — Cox  Mon.  Austr.  Landsh  1868  p.  82,  t.  14,  fig.  2.  — Leg- 
rand Coli.  f.  Mon.  Tasm.  sp.  1.  — Petterd  Mon.  Tasm.  Landsh.  p.  50. 

Helicarion  Milligani  Shuttl.  Tryon  Man.  Pulm.  I p.  172,  t.  26,  fig.  11.  12 

Paryphanta  Milli  g.  Shuttl  Not  I p.  16.  — Cox  Mon.  Austr.  Landsh.  1868  p.  84,  t.  14,  fig.  4 

Nanina  (Parypli)  Millig.  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  34. 

Schale  leicht  geritzt,  niedergedrückt-eiförmig,  dünn,  glatt,  stark  glänzend,  olivenbraun- 
schwärzlich. Gewinde  kurz  erhoben  mit  stumpfem,  hellfarbigem  Wirbel.  81/2  sehr  schnell 
zunehmende  Windungen,  oberste  ll/2  kalkig,  die  übrigen  fast  ohne  Kalkschicht,  fast  haut- 
artig, letzte  gross,  oben  etwas  niedergedrückt,  unten  etwas  aufgeblasen.  Mündung  sehr 
schief,  breit  elliptisch,  schwach  ausgeschnitten,  innen  bläulich;  Mundsaum  einfach,  von  dem 
schwach  eingebogenen  Periostrakum  bedeckt , rechter  Rand  in  der  Mitte  vorgezogen,  Spin- 
delrand leicht  gebogen. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  von  Cox  erhaltenen  Exemplaren. 

Aufenthalt  in  Tasmanien. 
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10.  Paryphanta  louisiadarum  Mlldff. 

Taf.  3.  Fig.  1-3. 

T.  rimata,  depressa,  tenuis,  sat  ruditer  striata  et  lineis  spiralibas  impressis  subgrannlosa,  translucens, 
subopaca,  olivaceo-brnnnea,  substrigata.  Spira  parura  convexa,  apice  obtuso  pallido.  Anfr.  3 rapide  accres- 
centes,  convexinscnli,  sutara  subcanalicalata  disjuncti,  ultimns  magnns,  inflatus.  Apertnra  sat  obliqua,  ampla, 
fere  cordiformis;  peristoma  rectum,  obtusum,  periostraco  obductum,  marginibus  callo  distincto  junctis,  colu- 
mellari  superne  dilatato,  appresso. 

Diam.  maj.  9,5,  min  6,5,  alt.  6 mm. 

Paryphanta  louisiadarum  Mölldfl.  Nachrbl.  D.  M.  G.  1899  p,  89. 

Schale  geritzt,  niedergedrückt,  dünnschalig,  ziemlich  grob  gestreift,  durch  einge- 
drückte, ziemlich  weitläufige  Spirallinien  fast  gekörnelt,  durchscheinend,  fast  stumpf,  oliven- 
braun mit  dunkleren  Streifen.  Gewinde  wenig  heraustretend,  Wirbel  flach,  hellfarben. 
3 sehr  rasch  zunehmende,  schwach  gewölbte  Windungen  mit  tiefer  fast  rinnenförmiger 
Naht,  letzte  gross,  aufgeblasen,  nach  vorn  sehr  verbreitert.  Mündung  ziemlich  schief,  weit, 
fast  herzförmig : Mundsaum  gerade,  stumpf,  von  dem  Periostrakum  bedeckt,  Ränder  durch 
deutliche  Schwiele  verbunden,  Spindelrand  oben  verbreitert,  angedrückt. 

Aufenthalt  auf  den  Louisiaden,  von  B.  Strubeil  mitgetheilt. 

Zwei  neuerdings  veröffentlichte , aber  noch  nicht  abgebildete  Arten  sind  noch  zu 
erwähnen. 

Paryphanta  striata  Fulton. 

Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  IX,  1902,  p.  183. 

Fluss  Arva,  britisch  Neu-Guinea. 

Nach  dem  Autor  nahe  verwandt  mit  P.  louisiadarum,  etwas  kleiner,  9 : 5 mm,  dunkel- 
olivenbraun, 3 1/2  Windungen.  Ueber  die  Bildung  des  Mundsaumes,  ob  vom  Periostrakum 
bedeckt  oder  nicht,  ist  nichts  gesagt. 


Paryphanta  elegant»  Fulton. 

Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  IX,  1902,  p.  183. 

Fundort  wie  vorige. 

Viel  kleiner,  5,5  : 2,5  mm,  dunkelbraun,  mit  schiefen  Streifen,  die  sich  von  Zeit  zu 
Zeit  zu  runzeligen  Falten  entwickeln,  scharf  gekielt,  am  Kiel  mit  dreieckigen  haarartigen 
Fortsätzen.  Auch  bei  dieser  Art  scheint  die  Gattungszugehörigkeit  nicht  ganz  sicher,  da 
die  Beschaffenheit  des  Mundsaums  nicht  beschrieben  wird. 

I.  12b.  is./xi. 1902- 
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Die  übrigen  in  der  Literatur  als  Paryphanta  aufgeführten  Arten  sind  zu  streichen. 
Coresia  und  jeffreysiana  bilden  die  folgende  Gattung  Rhenea;  omega,  phlogophora,  lambda, 
crebriflammis,  chiron,  obnubila  gehören  zu  den  Phenacoheliciden,  splendidula  ist  eine  Rhy- 
tida, saisseti,  baladensis  und  astur  = Platyrhytida.  Ueber  rapida  yergl.  unten  bei  Rhenea. 

Helix  ophiria  Pfr.  von  Malacca  ist  ebenfalls  sicher  keine  Paryphanta,  was  schon  nach 
dem  Fundort  so  gut  wie  ausgeschlossen  ist.  Wahrscheinlich  gehört  sie  zu  den  Naniniden ; 
am  ersten  sieht  sie  nach  der  Abbildung  wie  eine  junge  Xestina  aus. 


3.  Gattung  Rhenea  Hutton. 


zu  Flammulina. 


Thalassohelix  igniflua  Rve. 


= Charopa. 


Elaea  Hutt.  Transact.  N.  Z.  Inst.  XVI,  1881,  gen.  Streptaxidarum.  — Tryon  Man.  Pulm  I, 
1885,  p.  112,  129  gen.  Agnathornm  Helicoideorum. — Godwin- Austen,  Proc. 
Mal.  Soc.  I,  1895,  p.  8,  gen.  Paryphantinarum.  — (non  Elaea  Ziegl  1833). 
Rhenea  Hutton  Pr.  Liun.  Soc.  N.  8.  W.  (2)  VII  1892  p.  631  ann.  — Suter  J.  de  Conch.  1893 
p.  289.  - Murdoch  Pr.  Mal.  Soc.  IV,  1900/1,  p.  168. 

Elaea  stellte  Hutton  für  zwei  ziemlich  verschiedene  Arten  von  Neuseeland  auf,  coresia 
Gray  und  jeffreysiana  Pfr.  Hierzu  hat  dann  Tryon  noch  eine  Anzahl  Arten  gerechnet, 
welche  unbedingt  zu  ganz  andern  Gattungen  gehören : 
chiron  Gray 
crebriflammis  Pfr. 
obnubila  Rve. 
lamda  Pfr. 
biconcava  Pfr.  I 
inillestriata  5m.  ) 

splendidula  Pfr.  1 _ Rbjtida  (Macrocycloides). 
vernicosa  Krauss  J 

Ueber  Helix  rapida  Pfr.  bin  ich  nicht  ganz  ins  Klare  gekommen.  Auf  Neuseeland 
kommt  sie  nach  Hutton  und  Suter  nicht  vor,  auch  den  Fundort  Australien  bestreitet  Hedley. 
Sie  wurde  dann  von  den  Neuen  Hebriden  und  den  Salomonen  (var.  major)  angegeben. 
Was  ich  von  den  letzteren  Fundorten  durch  meinen  verstorbenen  Freund  Layard  als  rapida 
erhielt,  waren  durchwegs  junge  Rhytida  und  zwar  Rh.  villandrei.  Die  ziemlich  nichtssagende 
Abbildung  bei  Reeve  widerspricht  dem  nicht  und  so  kann  man  wohlannehmen,  dass  auch 
Pfeiffer’s  Original  nichts  anderes  war  als  der  Jugendzustand  einer  Rhytida. 

Was  nun  aber  die  beiden  neuseeländischen  Arten  anbelangt,  so  machen  die  Exem- 
plare der  Rh.  coresia  (Gray),  welche  ich  von  Suter  erhielt,  durchaus  einen  juvenilen  Ein- 
druck und  zwar  scheinen  sie  die  Jugendstufe  einer  kleineren  Rhytida,  etwa  australis  Hutt. 
oder  meesoni  Sut.,  zu  bilden.  Auf  der  andern  Seite  ist  hervorzuheben,  dass  Murdoch  a.  a.  0. 
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den  Geschlechtsapparat  von  Rh.  coresia  beschreibt  und  dabei  nichts  von  juveniler  Ent- 
wicklung erwähnt.  Er  muss  also  wohl  eine  andre  Schnecke  als  ich  vor  sich  gehabt  haben. 

Bei  dieser  Unsicherheit  und  da  ich  auch  Rh.  jeffreysiana  nicht  aus  eigener  Anschauung 
kenne,  verzichte  ich  darauf  die  Beschreibungen  und  Abbildungen  der  beiden  Arten  hier 
zu  wiederholen. 


4.  Gattung  Natalina  Pilsbry. 

Schale  deutlich  genabelt,  konisch-halbkuglig,  meist  rippenstreifig ; kräftiges  grünliches 
oder  grünlichbraunes  Periostrakum,  welches  am  Mundsaum  die  Kalkschicht  überragt. 

Typus:  N.  caffra  (F6r.). 

Aerope  Albers-Marts.  Hel.  1860  p.  83,  sect.  Helicis.  — Moerch  J.  de  Conck.  1865  p.  395, 
gen  Agnathorum.  — ■ Pfr.  Nomencl.  p.  25,  gen.  Agnathorum  Helieoideorum  ; 
pariter  Tryon,  Man.  Pulm.  I p.  112,  131.  — Pilsbry  in  Proc.  Ac.  N.  Sc. 
Philad.  1889  p.  277  (non  Aerope  Leach). 

Natalina  Pilsbry  Proc.  Ac.  N.  Sc.  Philad.  1890  p.  41.  — Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135.  — • 
Melvill  & Ponsonby  P.  Mal.  Soc.  III,  1898/9  p.  170.  — Sturany  Cat. 
Südafr.  Moll.  1898  p.  30. 

Die  Zugehörigkeit  von  „Helix“  caffra  zu  den  Agnathen  hatte  bereits  Moerch  festge- 
stellt: die  genauere  Untersuchung  der  Weichtheile  durch  Pilsbry  und  Woodward  ergab 
einen  engen  Auschluss  an  die  Rhytididen,  namentlich  an  Paryphanta  und  zwar  so,  dass 
ein  bestimmter  morphologischer  Charakter  zur  Unterscheidung  von  dieser  Gattung  kaum 
namhaft  zu  machen  ist.  Hierzu  kommt,  dass  sie  an  der  Schale  das  Hauptkennzeichen,  die 
kräftige  Entwicklung  der  Periostrakums  und  dünnerwerden  der  Kalkschicht  nach  der  Mün- 
dung zu  und  das  Ueberstehen  des  Periostrakums  über  den  Mundsaum  mit  Paryphanta 
theilt.  ln  der  That  haben  auch  die  Schalen  dieselbe  Eigenschaft  wie  die  neuseeländischen, 
bei  Austrocknung  in  den  Sammlungen  zu  zerspringen.  Wir  haben  daher  in  Natalina  eine 
afrikanische  Paryphanta  zu  sehen,  die  wir  vorläufig  nur  des  Fundorts  wegen  als  eigene 
Gattung  betrachten.  Die  Zugehörigkeit  zu  den  Agnathen  ist  sodann  auch  an  andern  süd- 
afrikanischen Helices  nachgewiesen  oder  nach  Analogie  der  Schalen  geschlossen  worden. 
Pilsbry  führt  in  Tryons  Manual  VIII  noch  folgende  Arten  auf:  knysnaensis,  vernicosa, 
trimeni,  eumacta,  dumeticola,  cosmia,  omphalion,  ?coenotera,  liparoxantha,  während  Melvill 
und  Ponsonby  in  ihrem  Verzeichniss  noch  die  nachstehenden  hinzufügen:  beyrichi,  caffrula, 
capsula,  chaplini,  coeneyensis,  queckettiana,  somersetensis,  viridescens.  Ausserdem  gaben 
sie  als  Rhytida  die  folgenden : kraussi,  schaerfiae,  vernicosa. 

Bei  den  allermeisten  dieser  Arten  scheint  die  Zutheilung  zu  den  Agnathen,  welche 
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zum  grossen  Theil  nur  nach  der  Schale  geschehen  konnte,  richtig  zu  sein;  nur  bei  Cap- 
sula Bens,  und  cosmia  Pfr.  ist  die  Bestimmung  wohl  völlig  willkürlich ; sie  gehören  höchst 
wahrscheinlich  zu  den  Zonitiden.  Dagegen  rechne  ich  „Helicarion“  fuscicolor  der  Schale 
nach  hierher. 

Es  erscheint  aber  oberflächlich,  alle  afrikanischen  Rhytididen  einfach  zu  Catalina  zu 
stellen  und  es  ist  gewiss  richtiger,  auch  hier  wie  in  Neuseeland  und  Australien  nach  der 
Schale  verschiedene  Gattungen  oder  doch  Untergattungen  zu  unterscheiden.  Wie  schon 
erwähnt,  rechnen  Melvill  und  Ponsonby  einige  Arten  zwar  zu  den  Rhytididen,  aber  nicht 
zu  Natalina.  Das  Gleiche  scheint  mir  noch  bei  einer  Reihe  von  andern  Arten  nothwendig 
zu  sein  und  Natalina  ist  auf  die  Arten  zu  beschränken,  welche  das  oben  geschilderte  Kenn- 
zeichen des  über  den  Mundsaum  hervorragenden  Periostrakums  besitzen.  Zu  einer  ge- 
nauen Sichtung  in  dieser  Richtung  fehlt  mir  leider  das  Yergleichsmaterial,  und  die  vor- 
handenen Beschreibungen  und  Abbildungen  lassen  in  dieser  Richtung  völlig  im  Stich. 
Ich  bin  daher  keineswegs  sicher,  ob  ich  im  Nachstehenden  immer  das  Richtige  ge- 
troffen habe. 


1.  Natalina  caffra  (F&\). 

Taf.  3.  Fig.  4—7. 

T.  anguste  umbilicata,  depresso-globosa,  tenuis,  fragilis,  costulato-striata,  viridula,  olivaceo  irregula- 
riter  strigata.  Spira  breviter  conoidea,  obtnsa.  Anfr.  5 modice  convevi,  ultimus  antrorsum  dilatatus,  sub- 
compressus.  Apertara  ampla,  parum  obliqua,  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutom,  periostraco 
superatum,  margiuibus  callo  tenai  junctis,  columellari  reflexo,  perforationem  remioccultaute. 

Diam.  73,  alt.  50,  apert.  lat.  48,5,  long.  45,  alt.  39  mm. 

Helix  caffra  Förassac  Prodr.  n.  3,  Hist.  t.  9A,  fig.  8.  — Wood  ind.  Suppl.  t.  7,  fig.  36.  — 
Lam.  ed.  Desb.  p.  107.  — Pfr.  Mon.  Hel.  I p.  40.  — Cbemn.  ed.  II  Hel.  I 
p.  53,  t.  74,  fig.  1—3.  — Krauss  Südafr.  Moll.  p.  75.  — Reeve  Conch. 
ic.  Hel.  fig.  179.  — Morelet  J.  de  Conch.  1889  p.  19. 

Helicophanta  caffra  Beck  Ind.  p.  46.  — Helix  (H  elicophanta)  Alb.  Hel.  p.  111.  — 
Helix  (Aerope)  caffra  Alb.-Marts.  Hel.  p.  83. 

Aerope  caffra  Moerch  J.  de  Conch.  1865  p.  395.  — Gibbons  J.  C'oncli.  III,  1880,  p.  95.  — 
Pfr.  Nomencl.  p.  25.  — Tryon  Man.  Pulm.  I p.  131,  t.  25,  fig.  13.  — 
B.  B.  Woodward  P.  Z.  S.  1889,  p.  327. 

Natalina  caffra  Pilsbry  Pr.  Acad.  N.  Sc.  1890  p.  241.  — Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135.  — 
M.  P.  Woodward  Pr.  Mal.  Soc.  I 1895  p.  270,  t.  17.  — Melv.  & Pons, 
ibid.  III,  1898/99  p.  170.  — Sturany  Cat.  Südafr.  L.  u.  Süssw.  Moll.  p.  30. 
— Murdoch  Pr.  Mal.  Soc.  IV  1900/1  p.  171. 

Schale  eng  genabelt,  kugelig-niedergedrückt,  ziemlich  dünn,  zerbrechlich,  rippen- 
streifig, grünlich  mit  unregelmässigen  olivenfarbigen  Striemen.  Gewinde  kurz  kegelig  er- 
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hobeD,  oben  stumpf.  5 Windungen  massig  gewölbt,  letzte  nach  vorn  verbreitert,  etwas 
niedergedrückt.  Mündung  weit,  wenig  schief,  oval  mit  massigem  Ausschnitt ; Mundsaum 
geradeaus,  scharf,  vom  Periostrakum  kurz  überragt,  Bänder  durch  eine  dünne  Schwiele 
verbunden,  Spindelrand  breit  umgebogen,  den  Nabel  theilweise  verdeckend. 

Nach  Woodward  sehr  gefrässig,  eine  grosse  Helix  wie  pomatia  oder  aspersain  wenigen 
Tagen  ganz  ausfressend.  Charakteristisch  ist  daher  auch  an  den  Weichtheilen  die  ausser- 
ordentlich kräftige  Muskulatur  der  Mundpartie. 

Aufenthalt  bei  Port  Elisabeth,  Grahamstown,  Caffraria  im  Capland;  ? Natal. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  dem  grössten  Exemplar  meiner  Sammlung;  die 
lebenden  Thiere  nach  Woodward. 


la.  Natalina  caffra  wesseliana  Mallzan. 

Taf.  3.  Fig.  8. 

Gewinde  höher,  Nabel  erheblich  enger,  Rippenstreifung  auf  der  Unterseite  verschwin- 
dend, dafür  eine  deutliche  Spiralrunzelung,  Periostrakum  breit  über  den  Mundsaum  nach 
innen  umgeschlagen. 

Diam.  54,  alt.  49  mm. 

Helix  Caffra  var.  Wesseliana  Maltz.  J.  D.  M.  G.  III,  1876,  p.  149,  t.  5 fig.  1.  — Aerope 
caffra  var.  Wesseliana  Pfr.  Nomencl.  p.  26.  — Tryon  Man.  Pulm.  I 
p.  131,  t.  25,  fig.  14.  — Natalina  Caffra  var.  Wesseliana  Melv.  & 
Pons.  Pr.  Mal.  Soc.  III  1896|9  p.  170.  — Sturany  Cat.  Südafr.  L.  & Süssw. 
Moll.  p.  30. 

Wäre  der  Fundort  dieser  interessanten  Form  und  das  Verhältniss  ihrer  Verbreitung 
zu  der  von  N.  caffra  genau  bekannt,  so  würde  sich  wahrscheinlich  ergeben,  dass  sie  nicht 
bloss  als  Unterart,  sondern  als  besondere  Art  zu  betrachten  ist.  Sehon  der  auffallende 
Unterschied  in  der  Skulptur  der  Unterseite  befürwortet  die  letztere  Ansicht.  Die  spiral 
gelichteten  Runzeln  erinnern  übrigens  auffallend  an  Paryphanta  busbyi  und  hochstetteri. 

Aufenthalt  im  Kapland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 

2.  Natalina  beyrichi  (Marts.). 

Taf.  4.  Fig.  1-3. 

T.  aperte  umbilicata,  umbilico  1la~1l B diametri  occupante,  subdepresso-tnrbinata,  tennis,  supra  distincte 
costulata,  fuscescens,  opaca.  infra  viridula,  nitida,  costnlis  dilatatis,  utrimque  obsolete  fusco-strigata.  Spira 
brevis,  obtnsa  Anfr.  5 convexinsculi,  oltimus  rotnndatus,  antice  leviter  descendens.  Apertnra  diagonalis’ 
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oblique  ovata,  intus  coerulescens;  peristoma  rectum,  tenue,  marginibus  subappropingnacis,  columellari  sub- 
perpendiculari,  leviter  dilatato  et  expanso. 

Diam.  62,  alt  40,  apert.  lat.  31,  long.  26  mm. 

Aerope  Beyrichi  Marts.  Sitz.  Ber.  Ges.  N.  Fr.  Berl.  1890  p.  85.  — Arch.  f.  Naturg.  1897 
p.  35,  t.  6,  fig.  1-3. 

Natalina  beyrichi  Sturany  Cat.  Südafr.  L.  & Süssw.  Moll.  p.  30.  — Melvill  & Pons.  Pr. 
Mas.  Soc.  III  1898/9  p.  170. 

Schale  offen  genabelt,  Nabel  1|6— 1|5  des  Durchmessers  einnehmend,  etwas  niederge- 
drückt kreisförmig,  dünn,  oben  entschieden  gerippt,  grünlich  braungrau,  glanzlos,  unten 
grünlich,  mit  verbreiterten  Rippenstreifen,  glänzend,  beiderseits  schwach  braungestriemt. 
Gewinde  kurz,  stumpf.  5 mässig  gewölbte  Windungen,  letzte  gerundet,  vorn  leicht  herab- 
steigend. Mündung  diagonal,  schräg  eiförmig;  Mundsaum  geradeaus,  dünn,  Ränder  ziem- 
lich genähert;  Spindelrand  fast  senkrecht,  leicht  verbreitert. 

Ob  das  Periostrakum  am  Mundsaum  über  die  Kalkschicht  ragt,  ist  nicht  gesagt,  doch 
scheint  die  Abbildung  dies  anzudeuten.  Bei  der  nahen  Verwandtschaft  mit  N.  caffra  ist 
die  Zugehörigkeit  zu  Natalina  nicht  wohl  zu  bezweifeln. 

Aufenthalt  im  Pondoland,  Ostkapland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  v.  Martens. 


3.  Natalina  eumacta  Melv.  et  Pons. 

Taf.  3.  Fig.  9. 

T.  umbilicata,  globulosa,  compacta,  solidiuscula,  semipellncida,  albida,  undique  periostraco  corueo- 
olivaceo  radiatim  disposito  iuduta.  Anfr.  4 convexi,  confertim  tenuiter  striati,  ad  suturas  depressi,  ultimus 
basi  viridescens.  Apertura  late  elliptica,  subcircularis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  tenue,  ad  umbilicum 
triangulariter  reflexum. 

. 30,  alt.  24. 

Helix  (Aerope)  eumacta  Melvill  et  Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H (6)  X,  1892,  p.  237, 
t.  13,  fig.  4. 

Natalina  eumacta  in  Tryon  Man.  Pulm  VIII,  1892,  p.  135.  — Sturany  Cat.  Südafr.  L.  & 
Süssw.  Moll.  1898  p.  31.  — Melv.  et  Ponsby.  Pfr.  Mal.  Soc.  III  p.  170. 

Schale  genabelt,  fast  kuglig,  „kompakt“,  ziemlich  fest,  halb  durchscheinend,  weiss- 
lich,  rings  mit  einem  hornig-olivenfarbenen,  gestriemten  Periostrakum  bedeckt.  4 Win- 
dungen gewölbt,  eng  und  fein  gestreift,  an  den  Nähten  niedergedrückt,  letzte  unten  ins 
Grüne  spielend.  Mündung  breit  elliptisch,  fast  kreisförmig,  mit  mässigem  Ausschnitt; 
Mundsaum  geradeaus,  dünn,  zum  Nabel  dreieckig  umgeschlagen. 

Der  Gattungscharakter  des  Mundsaums  ist  nicht  erwähnt,  doch  vergleichen  die 
Autoren  die  Art  mit  N.  caffra 
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Aufenthalt  in  Natal. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


4.  Natalina  caffruia  Melv.  et  Pons. 

Taf.  4.  Pig.  4.  5. 

T.  late  et  profunde  umbilicata,  depresso-conica,  tenuis,  superne  parum  nitens,  subtus  corusca,  corneo- 
olivacea.  Anfr.  5 convexi,  aat  celeriter  accrescentes,  superne  striati,  ultimus  dilatatus,  striis  infra  medium 
evanidis.  Apertura  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  tenue. 

Diam.  11,5,  alt.  5,3  mm. 

Melvill  et  Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  I,  1898,  p.  24,  t.  8,  fig.  1.  Pr.  Mac.  Soc.  III 
1898/9  p.  170. 

Schale  weit  und  tief  genabelt,  gedrückt-konisch,  dünn,  oben  wenig,  unten  stark 
glänzend,  hornig-olivenfarbig.  5 gewölbte  Windungen,  oben  ziemlich  kräftig  gestreift, 
letzte  verbreitert,  Streifen  von  der  Mitte  abwärts  verschwindend.  Mündung  oval,  massig 
ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus,  dünn. 

Der  Gattungscharakter,  nämlich  das  über  den  Kalkrand  reichende  Periostrakum  ist 
nicht  erwähnt,  aber  die  grünliche  Farbe  und  der  Vergleich  mit  N.  caffra  lässt  auf  echte 
Natalina  schliessen. 

Aufenthalt  in  Knysna,  Kapland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 

5.  Catalina  fuscicolor  (Melv.  et  Pons.). 

Taf.  3.  Fig.  10. 

T.  orbiculari-depressa,  tenuis,  sericina,  fnsco-brunnea.  Spira  subconica,  ad  apicem  albescens.  Anfr.  4 
lente  accrescentes,  oblique  striati,  spiraliter  irregulariter  unduloso-rugosi.  Apertura  ampla,  elliptica,  modice 
excisa;  peristoma  tenuissimum  margine  membranaceo. 

Diam.  23,  alt.  15  mm. 

Vitrina  fuscicolor  Melvill  et  Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  1892,  p.  240,  t.  13,  fig.  10. 
— Sturany  Cat.  Südafr.  L.  & Süssw.  Moll.  p898  p.  33. 

Helicarion  fuscicolor  Melv.  et  Pons.  Pro.  Mal.  Soc.  III  p.  171. 

Schale  rundlich  niedergedrückt,  dünn,  dunkel  rothbraun,  seidenglänzend.  Gewinde 
wenig  konvex,  nach  oben  weisslich  werdend.  4 ziemlich  langsam  zusammende  Windungen, 
durch  schiefe  senkrechte  Streifen  und  unregelmässig  gewellte  Spiralrunzeln  fein  chagrinirt. 
Mündung  weit,  elliptisch  mit  mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  sehr  dünn  mit  membran- 
artigem Rand. 
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Am  Vitrina  ist  natürlich  gar  nicht  zu  denken,  auch  zu  Africarion  kann  die  Art  nicht 
gestellt  werden,  vielmehr  ist  nicht  zu  zweifeln,  dass  sie  zu  Natalina  gehört.  Hierfür  spricht 
neben  der  Gestalt  und  der  Farbe  namentlich  die  Erwähnung  des  Mombranrandes  am 
Mundsaum. 

Aufenthalt  am  Rensberg  Kop  an  den  Drakensbergen,  7000'. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


Gattung  Rhytida  Albers. 

Schale  genabelt,  helixartig,  mit  meist  kräftigem,  skulptirtem  Periostrakum,  Mundsaum 
nicht  umgeschlagen,  nicht  vom  Periostrakum  bedeckt. 

Rhytida  Alb.-Marts  Hel.  1860  p.  89  sect.  Helicis.  — Semper  Nachrbl.  1869  p.  170,  1870, 
p 102.  — Arm.  Mag  N.  H.  V,  1870,  p.  42  gen.  Testacellidarum  — Crosse 
et  Fischer  J.  de  Conch  1873  p.  14 — 20.  — Hector  Cat  N.  Z.  1873  p. 
18.  - Pfr.  Mal  Bl  XXIV  p 5.  — Hatton  Man.  N Z.  Moll.  1880  p.  16 
subgen.  Helicis.  Transact  N.  Z.  Inst.  XVI  p.  167,  208  gen.  Streptaxida- 
rnm.  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  23.  — Tryon  Man.  Palm.  I,  1885,  p.  112, 
117  gen  Helicoideoram.  — Fischer  Man.  Conch.  p.  455  gen  Testacellida- 
ram  — Suter  Transact  N.  Z.  Inst  XXIII  p.  84,  J.  de  Conch.  1893  p. 
284,  J.  of  Mal  VII  1899  p.  49  (biol.,  anat.).  — Smith  Pr.  Mal.  S.  II 
1896/97  p.  287.  — Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  XX  1897  p.  410.  519. 

Die  Organisation  der  Weichtheiie  ist  irn  Allgemeinen  dieselbe  wie  bei  den  voran- 
stehenden Gattungen,  doch  ist  hervorzuheben,  wie  oben  schon  erwähnt,  dass  die  typischen 
neuseeländischen  Arten  wie  die  Paryphanten  kalkige  Eier  legen,  während  die  Arten  von 
Neucaledonien  — wenigstens  Rh.  inaequalis  — vivipar  sind  (Marie  J.  de  Conch.  1867  p. 
293,  Fischer  ibid.  1873  p.  7).  Wie  sich  die  übrigen  Arten  auf  Tasmanien,  Australien, 
Neu-Guinea  u.  s w.  in  dieser  Hinsicht  verhalten,  ist  noch  nicht  bekannt.  Die  Neucale- 
donier  bilden  aber  auch  nach  der  Schale  eine  eigene  Gruppe,  die  wir  genöthigt  sind  als 
besondere  Untergattung  abzutrennen.  Ferner  schliesst  sich  die  Gruppe  Macrocycloides 
Marts.,  welche  der  Autor  zu  Patula  rechnete,  als  Untergattung  hieran,  jedoch  erfährt  sie 
durch  Hinzurechnen  einer  Reihe  von  Arten  aus  Neuguinea,  Australien  und  Südafrika  einen 
grösseren  Umfang.  Ihre  Abgrenzung  gegen  die  echten  Rhytiden  ist  nicht  immer  sicher. 
Wie  oben  bei  Natalina  bereits  erwähnt,  rechne  ich  ausserdem  eine  Reihe  von  afrikanischen 
Formen  zu  Rhytida,  räume  ihnen  aber  eine  eigene  Untergattung  Afrorhytida  ein.  Schliess- 
lich gehört  auch  Ouagapia  Cr.  hierher,  zu  der  ich  noch  einige  melanesische  Arten  ausser- 
halb Neucaledoniens  stelle.  Wir  erhalten  somit  die  folgenden  Subgenera: 
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Eurhytida  m. 

Niedergedrückt  kuglig,  Skulptur  meist  kräftig.  Typ.  Rh.  greenwoodi.  Neuseeland, 
Tasmanien,  Australien,  Neu-Guinea. 

Macrocyloides  Mrts. 

Flach,  Skulptur  meist  schwächer.  Typ.  Rh.  arthurii  Pfr.  (obscurata).  Nieder].  Indien, 
Neu-Guinea,  Salomonen,  Neuseeland,  Australien,  Afrika. 

Afrorhytida  m. 

Kuglig  bis  gedrückt  kuglig,  oben  kräftig  skulptirt,  unten  glatt.  Typ.  Rh.  knysnaensis. 
Südafrika. 

P ty  ch or  h y t id  a m. 

Flach,  Mündung  innen  mit  Leisten  oder  doch  mit  Innenlippe.  Typ.  Rh.  beraudi. 
Neucaledonien. 

Ouagapia  Crosse. 

Weitgenabelt,  mit  Striemen-  und  Fleckenzeichnung.  Tzp.  Rh.  raynali.  Neucale- 
donien, Salomonen,  Tongainseln. 


Untergattung  Eurhytida  Mlldff. 
a)  FormenMreis  der  Rhytida  greenwoodi  Gray. 

1.  Rhytida  greenwoodii  Gray. 

Taf.  4.  Fig.  6—10. 

T.  aperte  umbilicata,  convexo-depressa,  pro  genere  solidula,  undique  confertim  ruguloso-granulata,  parum 
nitens,  olivaceo-fusca.  Spira  modice  elevata  apice  obtusulo.  Anfr  4^2  convexinsculi,  sat  celeriter  accres- 
centcs,  sutnra  impressa  disjuncti,  altimus  magnns,  obtuse  angulatus,  cingulis  pluribus  elevatis,  obtnsis,  an- 
trorsum  ascendentibus  munitns,  antice  descendens,  basi  planiuscnlus,  circa  umbilicum  infnndibnliformem 
castaneum  subangnlatus.  Apertura  diagonalis,  oblongo-ovalis,  intns  nitida  alba;  peristoma  rectam,  margini- 
bns  conniventibus,  infero  snbincrassato,  columellari  dilatato,  reflexo. 

Diam.  maj.  ‘28, ö,  min.  19,  alt.  12  mm.  (Pfr  ). 

» » 25,4  „ 20,3  „ 15,7  „ (specimen). 

Helix  Greenwoodii  Gray  P.  Z.  S.  1849  p,  165.  — Pfr.  in  Cbemn.  ed.  If  p.  214,  t.  107, 
fig.  11  — 18.  — Mon.  Hel.  III  p.  156.  — Reeve  Conch.  ic.  fig.  434.  — 
Helix  (Rhytida)  Gr.  Alb.  - Marts.  Hel.  1860  p.  89.  — Hector  Cat. 
N.  Z.  1873  p.  XVIII.  — Hutton  Man.  N.  Z.  Moll.  1880  p.  16. 

Rhytida  greenwoodi  Hatten  Transact.  N.  Z.  Inst.  XVI  p.  167,208.  — Pfr.  Nomencl.p.  24. 

Tryon  Man.  Conch.  Palm.  I,  1885,  p.  126,  t.  24,  fig.  74  — Hedley  & Suter 
27.  XI.  1902.  4 
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Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  w.  (2)  VII,  1892,  p.  630.  — Suter,  J.  de  Conch. 
1893  p.  285.  — J.  of  Mal.  VII,  1899,  p.  50,  t III,  fig.  1,  la.  — Murdoeh 
Pr.  Mal.  Soc.  IV  1900|1  p.  166,  t.  17,  fig.  5,  5 (anat.).  — Collinge  Ann. 
Mag.  N.  H.  (7)  VII  1901  p.  66,  t.  II,  fig.  1—15  (anat.). 

Helix  Gunni  Gray  ma.  Pfr.  Z.  f.  Mal.  1850  p.  86. 

Schale  offen  genabelt,  konvex-niedergedrückt,  für  die  Gattung  fest,  überall  gedrängt 
runzelig-gekörnelt,  wenig  glänzend,  olivenbraun.  Gewinde  mässig  erhoben  mit  stumpflichem 
Wirbel.  472  mässig  gewölbte,  ziemlich  rasch  zunehmende,  durch  eingedrückte  Naht  ge- 
trennte Windungen,  letzte  gross,  stumpf  gekantet,  mit  zahlreichen,  rundlich  erhabenen, 
nach  vorn  etwas  nach  oben  verlaufenden  Gürteln  versehen,  vorn  herabsteigend,  unten  etwas 
abgeflacht,  um  den  trichterförmigen,  innen  dunkler  braunen  Nabel  leicht  gekantet.  Mün- 
dung diagonal,  länglich  eiförmig,  innen  mit  weissem  Schmelz;  Mundsaum  geradeaus,  Ränder 
sehr  genähert,  unterer  innen  etwas  verdickt,  Spindelrand  verbreitert,  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Neuseeland,  Nordinsel,  bei  Auckland,  Hawke’s  Bai,  Pukekohe,  Berg 
Taupiri,  Levin,  Manawater. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung,  die  der  Weich- 
theile  nach  Collinge. 

2.  R h y t i d a (E  u r h y t i d a)  d u n n i a e (Gray). 

Taf.  5.  Fig.  1 — 3. 

T.  mediocriter  sed  pervie  umbilicata,  convexo-depressa,  solidula,  undique  sat  ruditer  ruguloso-granu- 
lata,  subsericina,  olivaceo-cornea  Spira  breviter  conoidea.  Anfr.  4'/2  subplani,  sat  celeriter  accrescentes, 
sutura  sat  impressa  disjuncti,  ultimus  carina  sat  acuta,  bene  exserta  carinatus,  snperne  subconcavus,  basi  sat 
convexus,  magis  nitens,  circa  umbilicum  subcompressus,  subangulatus.  Apertura  sat  obliqua,  trapezoidea; 
peristoma  rectum,  sat  acutum,  margine  coluraellari  superne  paullum  dilatato. 

Diam.  maj.  26,  min.  22,5,  alt.  14  mm. 

Helix  Dunniae  Gray  Ann.  Mag.  N.  H.  VI  p.  317.  — Pfr.  Symb.  III  p.  70.  — Mon.  Hel.  I 
p 207.  — Chemn.  ed.  II  p.  307,  t-  127,  fig.  33 — 35.  — Reeve  Conch.  ic. 
t.  80,  fig.  425.  — Voy.  Erebus  et  Terror  II  Moll.  t.  1 fig.  7.  — Helix 
(Rbytida)  Dunniae  Alb.-Mart.  Hel.  p 89.  — Hector  Cat.  N.  Z.  Land- 
moll.  1873  p.  19. 

Rhytida  Dunniae  Hutton  Man.  N.  Z.  Moll.  1880  p.  16.  — Transact.  N.  Z.  XVI  p.  208. — 
Pfr.  fsomencl.  p.  24.  — Tryon  Man.  Pulm.  I p.  126,  t.  24,  fig.  73.  — 
Hedley  & Suter,  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII,  1892,  p.  630.  — Suter 
J.  de  Conch  1893  p.  285. 

Schale  mässig  breit,  aber  offen  genabelt,  konvex-gedrückt,  ziemlich  fest,  überall  ziem- 
lich grob  runzelig-gekörnelt,  schwach  seidenglänzend,  olivengrün-hornbraun.  Gewinde 
niedrig  kegelförmig.  4^  ziemlich  flache,  mässig  schnell  zunehmende,  durch  eingedrückte 
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Naht  getrennte  Windungen,  letzte  mit  ziemlich  scharfem,  namentlich  oben  abgesetztem 
Kiel  versehen,  oben  etwas  konkav,  unten  deutlich  gewölbt,  stärker  glänzend,  um  den  Nabel 
etwas  zusammengedrückt,  stumpfkantig.  Mündung  mässig  schief,  unregelmässig  vierseitig; 
Mundsaum  geradeaus,  ziemlich  scharf,  Spindelrand  oben  etwas  verbreitert. 

Pfeiffer  erwähnt  (Mon.  Hel.  III  p.  160)  eine  Yar  ß,  dunkler  gefärbt,  mit  5 erhabenen 
Gürteln  an  der  Peripherie.  Ich  habe  eine  solche  Form  nicht  gesehen;  sie  würde  einen 
Uebergang  zu  Rh.  greenwoodi  darstellen. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 

3.  Rhytida  (Eurhytida)  citrina  Hutton. 

Hntton  Transact.  N.  Z.  Inst.  XV  p.  133,  XVI  p.  167,  208,  t.  X,  fig.  ß (radula).  — Hedley 
& Suter,  Pr.  Linn.  Soc.  N S.  W.  (2)  VII  p.  631.  — Suter  J.  de  Conch. 
1893  p.  286. 

Neuseeland,  Südinsel. 


4.  Rhytida  (Eurhytida)  australis  Hutton. 

Hutton  Transact.  N Z.  Inst.  XV  p.  139,  XVI  p.  167,  208,  t.  X,  fig.  S (radula).  — Hedley  & 
Suter,  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VII  p.  631.  — Suter  J.  de  Conch. 
2893  p.  286. 

Neuseeland,  Küsteninsel  Stewart  im  Süden. 


5.  Rhytida  (Eurhytida)  patula  Hutton. 

Hutton  Transact.  N.  Z.  Inst.  XV  p.  138,  XVI  p.  167,  208,  t.  X fig.  Q (ratula).  — Hedley  & 
Suter  Pr.  Linn.  Soc.  N.  8.  W.  (2)  VII  p.  631.  — Suter,  J.  de  Conch. 
1884  p.  286. 

Von  diesen  drei,  noch  nicht  abgebildeten  Arten  habe  ich  mir  weder  Exemplare  noch 
die  Originalbeschreibungen  verschaffen  können. 


4 * 
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b)  Formeukreis  der  ßh.  lampra  Pfr. 

6.  Rhytida  (Eurhytida)  lampra  Pfr. 

Taf.  5.  Fig.  4—7. 

T.  anguste  ombilicata,  depresso-convexa,  tenuiuscnla,  superne  confertim  'costalato-striata,  lineis  spira- 
libus  in  anfractu  ultimo  evanescentibus  decussata,  nitens,  virenti-corneofulva.  Spira  convexo-conoidea  apice 
obtuso.  Anfr.  4 convexiusculi,  celeriter  accreseeutes,  sutura  sat  impressa  disjuncti,  ultimus  inflatus,  basi 
fere  laevigatus,  magis  nitens,  pallidior.  Apertura  valde  obliqua,  late  elliptica,  modice  excisa;  peristoma 
rectum,  paullulum  inflexum,  marginibus  conniventibus,  supero  medio  protracto,  columellari  superne  breviter 
dilatato. 

Diam.  maj.  20,  min.  16,  alt.  10  mm  (Pfr.). 

, „ 19  „ 15,9  „ 12  „ (spec.). 

Heiix  lampra  Pfr.  P.  Z.  S.  1854  p.  53.  — Mon.  Hel.  IV  p.  93.  — Reeve  Concb.  ic.  Hel. 
fig.  1295.  — Petterd  Mon.  Tasrn.  1879  p.  4. 

H.  (Patula)  lampra  Cox  Mon.  Austr.  Landsh.  1868  p.  28,  t.  10,  fig.  9. 

Rhytida  lampra  Cr.  et  Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  19.  — Pfr.  Nomencl.  1881  p.  24.  — 
Tryon  Man.  Pulm.  I p.  p.  125,  t.  23,  fig.  29.  — Hedley  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.  W.  (2;  VI,  1891,  p.  23,  t.  II,  fig.  8,  9 (anat ),  t.  III,  fig.  3 
(animal,1. 

Schale  eng  genabelt,  niedergedrückt  konvex,  ziemlich  dünn,  oben  dicht  rippenstreifig, 
mit  Spirallinien,  die  in  der  letzten  Windung  undeutlich  werden,  glänzend,  braungelb  mit 
einem  Strich  ins  Grünliche.  Gewinde  konvex  erhoben  mit  stumpfem  Wirbel.  4 massig 
gewölbte,  rasch  anwachsende  Windungen  mit  ziemlich  tiefer  Naht,  letzte  aufgeblasen,  unten 
fast  glatt,  heller,  stärker  glänzend.  Mündung  sehr  schief,  breit  elliptisch  mit  mässigem 
Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus  mit  genäherten  Rändern,  oberer  in  der  Mitte  nach  vorn 
geschwungen,  Spindelrand  oben  kurz  verbreitert;  Periostrakum  ein  wenig  überstellend  und 
eingebogen. 

Hedley  hat  die  Zugehörigkeit  dieser  Form  zu  Rhytida,  welche  freilich  auch  nach  der 
Schale  nicht  zweifelhaft  war,  an  den  Weichtheilen  erwiesen.  Namentlich  zeigt  seine  Ab- 
bildung des  Thieres,  die  ich  hier  wiedergebe,  die  charakteristische  Länge  des  Nacken- 
theils  im  Vei'hältniss  zu  dem  sehr  kurzen  Schwanzentheil.  Das  etwas  überstehende 
Periostrakum  erinnert  an  Paryphanta,  ohne  die  starke  Entwicklung  dieser  Gattung 
zu  zeigen. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  einem  von  Cox  erhaltenen  Exemplar  meiner 
Sammlung. 
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7.  Rhytida  (Eurhytida)  lamproides  (Cox). 

Taf.  5.  Fig.  8.  9. 

T.  umbilicata,  convexo-depressa,  tennis,  superne  confertim  irregulariter  costuiato-striata,  parum  nitens, 
corneo-brunnea.  Spira  breviter  conoidea  apice  obtuso.  Anfr.  4 convexiaacali,  sat  celeriter  accrescentes, 
ultimua  basi  convexior,  sublaevigatns,  magis  nitena,  pallidior,  ad  peripberiam  obtase  angulatu8.  Apertura 
modice  obliqua,  elliptica,  modioe  exciaa ; peristoma  rectum,  acutum,  margine  columellari  arcuato,  haud  dilatato 
nec  reflexo. 

Diam,  14,  alt.  5,5  mm  (Cox). 

Helix  lamproidea  Cox  P.  B.  S.  1867  Mon  Auatr.  Landab,  p.  28,  t.  10,  f.  18.  — Legrand 
Col.  f.  Mon.  Ta8m.  p.  7.  Petterd  Mon.  Taam.  Landab,  p.  4.  — Pfr.  Mon. 
Mel.  VII  p.  193. 

Rhytida  lampr.  Pfr.  Nomencl.  p.  24.  Tryon  Man.  Pulm  I p.  124,  t.  23,  f.  51. 

Schale  genabelt,  gewölbt-niedergeürdckt,  dünn,  oben  dicht  und  unregelmässig  rippen- 
streifig, wenig  glänzend,  röthlich  hornbraun.  Gewinde  kurz  erhoben  mit  stumpfen  Wirbel. 
4 mässig  gewölbte,  ziemlich  rasch  zunehmende  Windungen,  letzte  stumpfkantig,  unten 
stärker  gewölbt,  weniger  gestreift,  heller,  glänzender.  Mündung  mässig  schief,  elliptisch 
mit  mässigem  Ausschnitt ; Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  nicht  verbreitert  oder 
umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Tasmanien. 

Abbildung  nach  Cox.  Nach  Petterd  haben  Cox  nur  unausgewachsene  Exemplare 
Vorgelegen,  während  er  selbst  doppelt  so  grosse  fand. 


8.  Rhytida  (Eurhytida)  r u g a Cox. 

Taf.  5.  Fig.  10-12. 

T.  modice  aed  pervie  umbilicata,  depresaa,  tenuiuacula,  superne  confertim  costulatostriata,  snbsericina, 
luteo-cornea.  Spira  parum  convexa.  Anfr.  4 convexiuaculi,  sat  aleriter  accrescentes,  autnra  valde  impressa 
disjuncti,  ultimua  baai  laevigatua,  nitena.  Apertura  sat  obliqua,  late  elliptica,  modice  exciaa;  periatoma 
rectum,  acutum. 

Diam.  9,5,  alt.  5,2  mm. 

Helix  ruga  Cox  in  Legrand  Col.  for  Mon.  Taaman.  sp.  24,  t.  1.  f.  5.  Petterd  Mon.  Tasman. 

Landsh.  1879  p.  7. 

Helix  Margatensis  Cox  in  Legrand  1.  c.  ap.  54  (teste  Petterd). 

H.  (?  Punctum)  ruga  Tryon  Man.  Palm.  III  p.  264,  t.  37,  f.  93 — 95. 

Schale  mässig  weit,  perspektivisch  genabelt,  niedergedrückt,  ziemlich  dünn,  oben  ge- 
drängt rippenstreifig,  schwach  seidenglänzend.  4 mässig  gewölbte,  ziemlich  rasch  zu- 
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nehmende  Windungen  mit  tiefer  Naht.  Mündung  ziemlich  schief,  breit  elliptisch  mit 
mässigem  Ausschnitt;  MuDdsaum  geradraus,  scharf. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Exemplaren  meiner  Sammlung.  Zungenzähne 
nach  Petterd  wie  bei  lampra  und  sinclairi. 

Aufenthalt  in  Tasmanien. 

Helix  quaestiosa  Cox  (Eegrand  Col.  sp.  54  (sic!)  Pettard  Mon.  Tasm.  Landsh. 
1879  p.  8)  aus  Tasmanien  hält  Pettard  für  eine  extorme  Form  von  Rh.  ruga. 


9.  Rhytida  (Eurhytida)  sinclairi  Pfr, 

Taf.  5 Fig.  13 — 15. 

T.  modice  sed  pervie  umbilicata,  depressa,  fere  discoiden,  tenniuscula,  cont'ertim  et  regulariter  costnlata 
subscricina,  fuloo-cornea,  taeniolis  castaneis  numerosis  inaequalibus  picta.  Spira  vix  emersa.  Anfr.  4 con- 
vexinsculi,  sat  celeriter  accresceutes,  ultimns  compressus,  vix  sabangnlatus,  antice  descendens,  basi  minus 
scnlptus,  magis  nitens.  Apertnra  diagonalis,  oblique  ovalis,  modice  cxcisa;  peristoma  rectum,  acutum, 
margine  columellari  superue  breviter  dilatato. 

Diam.  17,  alt.  7,5  mm.  (Pfr.) 

» 15.1  » <5,9  » (spec.) 

Helix  Sinclairi  Pfr.  Z.  f.  Mol.  1875  p.  154.  Mon.  Hel.  I p.  200  Eeeve  Conch.  ic.  Hel.  f. 

1444.  — Cox.  Mon.  Austr.  Landsh.  18G8  p.  32.  t.  7.  f.  3.  Petterd  Mon. 

Tasm.  Landsh.  1879  p.  5.  — Johnson  Pr.  B.  Soc.  Tasm  1879  (teste  Tryon). 

Ehytida  Sind.  Cr.  et  Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  20.  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  14.  Tryon 
Man.  Pulm.  I p.  121,  252,  t.  24,  f.  71,  72. 

Helix  bombycina  Pfr.  P.  Z.  S.  1854  p.  54.  Mon.  Hel.  6 p.  105.  — ßeeve  Conch.  ic  Hel. 

f.  1314.  — Cox  Mon.  Austr.  Landsh.  p 20,  t.  20,  f.  2.  — Patula 

(Charopa)  bombyc.  Pfr.  Nomencl.  p 98  — ßhytida  bomb.  Tryon 
Man.  Pulm.  I.p.  252,  t.  60,  f.  69. 

Helix  dubitans  Cox  ms.  Legrand  Col.  f.  Mon.  Tasm.  sp.  29,  t.  2.  f.  7. 

Helix  vexanda  Cox  ms.  Legrand  col.  f.  Mon.  Tasm.  sp.  43. 

Schale  massig,  doch  perspektivisch  genabelt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig, 
ziemlich  dünn,  sehr  dicht  und  regelmässig  feingerippt,  schwach  seidenglänzend,  bräunlich 
horngelb  mit  zahlreichen  rothbraunen  Binden.  Gewinde  kaum  heraustretend.  4 mässig 
gewölbte,  ziemlich  rasch  zunehmende  Windungen,  letzte  zusammengedrückt  mit  Andeutung 
einer  Kante,  herabsteigend,  unten  schwächer  skulptirt,  stärker  glänzend.  Mündung  diagonal, 
schräg  oval  mit  mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  oben 
kurz  verbreitert. 

H.  bombycina  ist  lediglich  eine  kleinere  Form,  dubitans  eine  durch  Zusammenfliessen 
der  Binden  einfarbig  braune,  vexanda  eine  hellere  Farbenspielart. 

Radula  nach  Petterd  typisch,  ähnlich  wie  die  von  Rh.  lampra  und  ruga. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 
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10.  Rhytida  (Eurhytida)  hamiltoni  Cox. 

Taf.  5.  Piff.  16-18. 

T.  sat  aperte  umbilicata,  convexo-depressa,  tenuis,  confertim  subinaequaliter  plicato-striata,  lineis 
spiralibus  minutis  decussata,  sabsericina,  corneo-bruimea.  Spira  breviter  conoidea,  apice  acutulo.  Anfr.  5'|2 
modice  convexi,  sutura  bene  impressa  disjuncti,  regulariter  accrescentes,  Ultimos  basi  subapplanatus.  Aper- 
tura  valde  obliqua,  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  tenue,  margo  columellaris  saperne  paullum 
dilatatus,  brevissime  reflexus. 

Diam.  16,  alt.  9 mm. 

Helix  Hamiltoni  Cox  P.  Z.  S.  1867.  — Mon.  Austr.  Landsh.  p.  32,  t.  7,  f.  2,  2 A.  — 
Legrand  Col.  f.  Mon.  Tasm.  sp.  4.  — Pfr.  Mon  Hel.  VII  p.  191.  — 
Petterd  Mon.  Tasm.  Landsh.  1879  p.  9.  — 

H.  (Trochomorpha)  ham.  Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  87,  t.  16,  f.  69,  70.  — 

Flammulina  :Tbalassohelix)  ham.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  IX  p.  13. 

Flamm.  (Phacussa)  ham.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  IX  p.  338. 

Schale  ziemlich  offen  genabelt,  konvex-niedergedrückt,  dünn,  mit  sehr  gedrängten, 
etwas  ungleichmässigen  Faltenstreifen  und  feinen  Spirallinien,  hornbraun.  Gewinde  kurz 
konoidisch  mit  ziemlich  spitzen  Wirbel.  blj2  massig  gewölbte,  regelmässig  zunehmende, 
von  gut  eingedrückter  Naht  getrennte  Windungen,  letzte  unten  etwas  abgeflacht.  Mündung 
sehr  schief,  eiförmig  mit  massigem  Ausschnitt,  Mundsaum  geradeaus,  dünn,  Spindelrand 
oben  wenig  verbreitert,  ganz  kurz  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Tasmanien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 

Die  folgenden  Eormen  sind  nach  Hedley  (bei  Pilsbry  in  Tryon  Man  Pulm.  IX  p.  13) 
schwache  Abweichungen  von  Rh.  hamiltoni : 

Helix  Langleyana  Brazier  Proc.  Linn.  Soc.  N.  5.  W.  I,  1876,  p.  18.  — Petterd  Mon. 

Tasm.  Landsh.  p.  18.  — Rhytida  Langl.  Tryon  Man.  I p.  126.  — Patula 
ibid.  111  p.  36. 

Helix  Stephensi  Cox  ms.  in  Legrand  Col.  f.  Mon.  Tasm.  sp.  6..  t.  II,  f.  6.  — Petterd  Mon. 

Tasm.  Landsh.  p.  9.  — H.  (Patula)  Steph.  Tryen  Man.  Pulm.  III  p.  46, 
262,  t.  37,  f.  74—76. 

Hierzu  nach  Petterd:  H.  Pascoei  Braz.,  Milligani  Braz.,  Floodi  Braz.,  scrupulus  Cox 
coepta  Cox,  wahrscheinlich  auch  Du  Cani  Cox,  plexus  Cox,  Irvinae  Cox,  spoliata  Cox  und 
vielleicht  noch  andre.  Mir  fehlt  das  Material,  hierin  zu  entscheiden;  nach  den  bei  Tryon 
kopirten  Abbildungen  Le  Grands  möchte  ich  annehmen,  dass  man  in  der  Kombination  doch 
zu  weit  geht  und  dass  eine  Reihe  jener  Formen  gar  nicht  zu  Rhytida,  sondern  zu  Flammu- 
lina gehören. 
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11.  Rhytida  (Eurhytida)  wynyardensis  (Petterd). 

Taf.  5.  Fig.  19—21. 

T.  sat  late  et  aperte  nmbilicata,  depressa,  subdiscoidea,  tenuiuscnla,  pellncens,  superue  subruditer 
eostulato- striata,  subsericina,  corneo-brunnea.  Spira  brevissime  conoidea.  Anfr.  5*|2  convexiusculi,  pro  genere 
lente  accrescentes,  sutura  profunde  impressa  disjuncti,  ultimus  subcompressus,  basi  pallidior,  costulis 
subevanescentibus.  Apertura  modiee  obliqua,  longe  elliptica,  modice  excisa;  peristonia  rectum,  acutum. 

Diam.  13,5,  alt.  6,1  mm.  (sp.) 

„ 14,  „ 4 mm.  (Petterd). 

Helix  Wynyardensis  Petterd  Mon.  Tasm.  Landsh.  1879  p.  8. 

Flammulina  (Thalassohelix)  wyny.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  IX  p.  14, 

Schale  ziemlich  weit  und  offen  genabelt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  ziemlich 
dünn,  durchscheinend,  oben  ziemlich  grob  rippenstreifig,  schwach  seidenglänzend,  horn- 
braun. Gewinde  sehr  kurz  konisch,  ö1^  mässig  gewölbte,  für  die  Gattung  langsam  zu- 
nehmende Windungen  mit  tiefer  Naht,  letzte  etwas  zusammengedrückt,  unten  heller,  die 
Rippen  etwas  abgeschwächt.  Mündung  mässig  schief,  länglich  elliptisch  mit  massigem 
Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Aufenthalt  in  Tasmanien. 

Nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung.  Vielleicht  doch,  wie  Pilsbry  will,  eine 
Thalassohelix. 


c)  Formenkreis  der  Rh.  ptyehomphala  Pfr. 

12.  Rhytida  (Eurhytida)  ptyehomphala  Pfr. 

Taf.  6.  Fig.  1-3. 

T.  mediocriter  sed  pervie  nmbilicata,  depresso-globosa,  solidula,  superne  confertim  costulato-striata, 
lineis  spiralibus  paucis  obsolete  decussatis,  aericina,  castaneo-cornea.  Spira  modice  elevata  apice  obtusulo. 
Anfr.  5 vix  covnexiusculi,  ultimus  non  deseendens,  vix  snbangulatus,  basi  convexus,  laevigatus,  medio  zona 
flavida  ornatus,  circa  umbilicum  confertim  plicatus.  Apertura  parnm  obliqua,  truncato-ovalis;  periatoma 
rectum,  obtusum,  margine  columellari  substricte  descendente,  superne  fornicatim  reflexo. 

Diam.  33,  alt.  20,5,  apert.  lat.  J 5,3,  long.  16,5  alt.  13  mm. 

Helix  ptyehomphala  Pfr.  P.  Z.  S.  1851.  — Chemn.  ed.  II  p.  374,  No.  910,  t.  140, 
f.  11,  12  (jur.).  — Mon.  Hel.  III  p.  98.  — Reeve  Couch,  ic.  t.  126,  f.  760. 
— Helix  (Rhytida)  ptych.  Alb.  — Marts.  Hel.  p.  89.  — H.  (Patula) 
Cox  Mon.  Austr.  Landsh.  1868  p.  24,  t.  7,  f.  1;  t.  18,  f.  5.  — Rhytida 
ptych.  Pfr.  Noraencl.  p.  28.  — Tryon  Man.  PuRn.  1 p.  123,  t.  22,  f.  16 
— 18,  t.  28,  f.  39. 
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Schale  massig,  aber  durchgehend  genabelt,  niedergedrückt-kugelig,  dünn,  oben  dicht 
rippenstreifig,  mit  wenigen  undeutlichen  Spirallinien,  seidenglänzend,  hornbraun.  Gewinde 
wenig  erhoben  mit  stumpfem  Wirbel.  5 nur  wenig  gewölbte  Windungen,  letzte  nicht 
herabsteigend,  ganz  undeutlich  kantig,  unten  gewölbt,  glatt,  mit  einer  breiten  hellgelben 
Binde,  um  den  Nabel  dicht  gefältelt.  Mündung  wenig  schief,  abgestutzt  eiförmig,  Mundsaum 
geradeaus,  stujnpf,  Spindelrand  fast  gerade  herabsteigend,  oben  schwach  umgebogen. 

Aufenthalt:  Queensland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Cox  erhaltenen  Stücke.  Das  von 
Pfeiffer  abgebildete  war  juvenil. 

13.  Rhytida  (Eurhytida)  leichhardti  (Cox). 

Taf.  6.  Fig.  4—6. 

T.  sat  anguste  sed  pervie  nmbilicata,  conoideosemiglobosa,  tenuis,  confertim  subinae  qualiter  striata, 
lineis  spiralibus  parnm  impressis  cincta,  sericina,  corneo  fnlva,  bic  illic  obscurins  strigata.  Spira  conoidea 
lateribns  convexiusculis  apice  obtnso.  Anfr  4]/2  convexiusculi,  sat  celeriter  accrescentes,  ultimus  bene  con- 
vexus,  antice  vix  descendens,  basi  laevigatns,  inagis  nitens.  Apertura  sat  obliqua,  late  ovalis,  sat  excisa ; 
peristoma  rectum,  acutum,  margine  coluraellari  breviter  dilatato. 

Diam.  35,5,  alt.  24,5,  apert.  lat.  20,  long.  22,  alt.  18,2  mm. 

Helix  Leichhardti  Cox  Cat.  Austr.  Landsh.  1864  p.  35.  Mod.  Austr.  Landsh.  1868  p.  25, 
t.  5,  1.  1 (Patula).  - Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  154. 

Rhytida  Leichh.  Pfr.  Nomenei.  1881  p.  23.  — Tryon  Man.  Palm.  I p.  123,  t.  22,  f.  23. 

Schale  für  die  Gruppe  eng,  aber  perspektivisch  genabelt,  konoidisch-halbkugelig,  dünn, 
gedrängt  und  etwas  unregelmässig  gestreift,  mit  wenig  tiefen  Spirallinien,  seidenglänzend, 
hornbraungelb,  hie  und  da  mit  dunkleren  Striemen.  Gewinde  kurz  kegelförmig  mit  leicht 
gewölbten  Seiten  und  stumpfem  Wirbel.  4’/2  mässig  gewölbte,  ziemlich  rasch  zunehmende 
Windungen,  letzte  wohl  gewölbt,  kaum  herabsteigend,  unten  fast  glatt,  stärker  glänzend. 
Mündung  ziemlich  schief,  breit  eiförmig  mit  ziemlich  tiefem  Ausschnitt;  Mundsaum  gerade- 
aus, scharf,  Spindelrand  oben  kurz  verbreitert. 

Aufenthalt  in  Queensland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Cox  erhaltenen  Exemplare  meiner 
Sammlung. 

14.  Rhytida  (Eurhytida)  c o n f u s a Pfr. 

Taf.  6.  Fig.  7—9. 

T.  pervie  umbiiicata,  umbilico  J|6  diametri  adaequante,  conoideo-depressa,  teüuiascula,  confertim  striata, 
irregulariter  spiraliter  sulcata,  sericina,  luteo-fulva,  obscnrius  strigata.  Spica  breviter  conoidea  apice  obtnso. 

I.  12b.  *#• xn-  1902-  5 
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Anfr.  5 convexiasculi,  sat  celeriter  accreacentes,  ultimus  convexior,  supra  peripheriam  leviter  mpressus,  basi 
snblaevigatus,  in  umbilico  concolor.  Apertnra  valde  obliqua,  late  elliptica,  modico  excisa;  peristoma  rectnm, 
margine  columellari  superne  paullnm  dilatato. 

Diatn.  35 — 39,  alt.  17 — 18  mm.  (Pfr.) 

„42  „ 22,  apert.  lat.  21,8,  long.  20,4,  alt.  15  mm.  (spec ) 

Helix  confusa  Ffr.  P.  Z.  S.  1855  p.  112.  Mon.  Hel.  IV,  p.  92.  — H.  (Patula)  conf. 

Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  126.  Cox  Mon.  Aast.  Landsb.  1838  p.  24,  t.  4,  f.  3; 
t.  18,  f.  4. 

Rhytida  confusa  Pfr.  Nomencl.  p.  23.  — Tryon  Man.  Palm.  I p.  125,  t.  22,  f.  21,  22. 

Schale  perspektivisch  genabelt  (Nabel  1/6  des  Durchmessers),  konoidisch  niederge- 
drückt, ziemlich  dünn,  dicht  gestreift  und  mit  unregelmässigen  eingedrückten  Spirallinien, 
seidenglänzend,  braungelb,  mit  dunkleren  Striemen.  Gewinde  kurz  konoidisch  mit  stumpfem 
Wirbel.  5 massig  gewölbte,  ziemlich  rasch  zunehmende  Windungen,  letzte  stärker  gewölbt, 
oberhalb  der  Peripherie  leicht  eingedrückt,  unten  fast  glatt,  im  Nabel  gleichfarbig. 
Mündung  sehr  schief,  breit  elliptisch  mit  mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus, 
Spindelrand  oben  wenig  verbreitert. 

Aufenthalt  in  Queensland. 

Abbildung  und  Beschreibuung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 

15.  Rhylida  (Eurhytida)  sheridani  Braz. 

Taf.  6.  Fig.  10-12. 

T.  modice  et  perspective  umbilicata,  umbilico  1/s  diametri  aequante,  subgloboso-conoidea,  solidula, 
confertim  costulata,  valde  nitens,  fulva,  obscurius  strigata.  Spira  sat  elevata  apice  obtusulo.  Anfr.  5 convexi, 
regulariter  accreacentes,  sntura  bene  impressa  disjuncti,  ultimus  antice  descendens,  supra  peripheriam  subim- 
pressus,  basi  sublaevigatas,  in  umbilico  costulato-striatus.  Apertura  sat  obliqua*  late  ovalis,  modice  excisa; 
peristoma  rectum,  acutum,  margine  basali  intus  leviter  limbato,  columellari  subcalloso,  superne  leviter  dilatato. 

Diam.  32,9,  alt.  28,2,  apert.  lat.  15,5  long.  16,7,  alt  13  mm. 

Helix  (Rhytida)  Sheridani  Brazier  P.  Z.  S.  1875  p.  33,  t.  4,  f.  7.  — Pfr.  Mon.  Hel. 
VIII  p.  567. 

Rbytida  Sheridani  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  23.  — Tryon  Man.  Palm.  I p.  124,  t.  22,  f.  14,  15. 

Schale  mässig  weit  perspektivisch  genabelt  (Nabel  — J|5  des  Durchmessers),  kugelig- 
konoidiscb,  ziemlich  fest,  eng  gerippt,  stark  glänzend,  rothgelb  mit  dunkleren  Striemen. 
Gewinde  ziemlich  hoch  mit  stumpfem  Wirbel.  5 gut  gewölbte,  regelmässig  zunehmende 
Windungen  mit  wohl  eingedrückter  Naht,  letzte  vorn  herabsteigend,  über  der  Peripherie 
etwas  eingedrückt,  unten  fast  glatt,  aber  im  Nabel  wieder  rippen3treifig.  Mündung  ziem- 
lich schief,  breit  oval  mit  mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Unterrand 
innen  leicht  gelippt,  Spindelrand  etwas  schwielig  verdickt,  oben  leicht  verbreitert. 

Aufenthalt  in  Queensland. 

Abbildung  nach  einem  von  Fulton  erhaltenen  Exemplar  meiner  Sammlung. 
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16.  Rhytida  (Eurhytida)  walkeri  (Gray). 

Taf.  7.  Fig.  1-3. 

T.  snbcylindrice  pervie  nmbilicata,  convexo-depressa,  solidala,  superne  valde  confertim  costulato- striata, 
et  lineis  spiralibus  impressis  cincta.  subsericina,  corneo-fu!va.  Spira  brcviter  conoidea,  apice  obtuso.  Anfr. 
4'|,  convexiusculi,  regulariter  accrescentes,  sntura  param  impressa  disjuncti,  uHimns  supra  medium  obtase 
angulatns,  infra  angulmn  laevigatus,  nitens.  Apertura  modice  obliqua,  subcircularis,  sat  exeisa;  periatoma 
rectum,  acutum,  margo  columellaris  superne  paullum  dilatatus. 

Diam.  23,8  alt.  14,5  mm.  (spec.) 

„ 25,  „ 16,5  „ (Pfr.) 

Zonites  Walkeri  Gray  P.  Z.  S.  1834  p.  63. 

Helix  Walkeri  Pfr.  Mon.  Hel.  I p.  107.  — Cox  Mon.  Austr.  Landsb.  1868  p.  28. 

Rhytida  walkeri  Hedley  & Masson  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VI  1891  p.  553. 

Schale  massig  genabelt  — Nabel  fast  cylindrisch  — konvex-niedergedrückt,  ziemlich 
fest,  oben  sehr  dicht  rippensfreifig  und  mit  eingedrückten  nicht  sehr  deutlichen  Spiral- 
linien versehen,  schwach  seidengläuzend,  hornig  braungelb.  Gewinde  kurz  kegelförmig 
mit  stumpfen  Wirbel.  4^2  massig  gewölbte,  regelmässig  zunehmende,  durch  flache  Naht 
getrennte  Windungen,  letzte  oberhalb  der  Mitte  stumpf  gekantet,  unter  der  Kante  glatt, 
glänzend.  Mündung  mässig  schief,  dem  kreisförmigen  sich  nähernd,  ziemlich  ausgeschnitten; 
Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  oben  ein  wenig  verbreitert. 

Diese  lange  verschollene  Art,  welche  auch  Tryon  1885  noch  nicht  kannte,  ist  nach 
Hedley  in  Queensland  weit  verbreitet,  aber  nirgends  häufig.  Mein  Exemplar  verdanke  ich 
Dr.  Cox.  Die  Art  schliesst  sich  der  Gruppe  von  ptychompbala  und  confusa  an. 

17,  Rhytida  (Eurhytida)  namoiensis  (Cox). 

Taf.  7.  Fig.  4.  5. 

T.  sat  aoguste  sed  profunde  umbilicata,  orbiculato-depressa,  tenuis,  vix  striatuta,  nitens,  pallide  oli- 
vaceo-bruDnea.  Spira  parnm  elevata.  Anfr.  5 convexi,  ultimus  dilatatus,  non  descendens.  Apertura  ampla, 
rotundato-ovalis,  intus  opalescens;  peristoma  rectum,  acutum,  extus  obscurum,  marginibu3  approximatis, 
columellari  leviter  dilatato. 

Diam.  24,  alt.  16  mm. 

Helix  (Patula)  Namoiensis  Cox  Mon.  Austr.  Landab.  1S68  p.  29,  t.  18,  fig.  10.  — Pfr. 
Mon.  Hel.  VII  p.  146. 

Rhytida  Namoiensis  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  28.  — Tryon  Man.  Pulm.  I p.  124,  t.  22, 
fig.  19.  20, 

Schale  ziemlich  eng,  aber  tief  genabelt,  rundlich  niedergediückt,  dünn,  kaum  ge- 
streift, glänzend,  hell  olivenbraun.  Gewinde  wenig  erhoben.  5 gewölbte  Windungen, 
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letzte  verbreitert  nicht  herabsteigend.  Mündung  weit,  rundlich-oval,  innen  opalisirend; 
Mundsaum  geradeaus,  scharf,  aussen  dunkel,  Ränder  genähert,  Spindelrand  leicht  ver- 
breitert. 

Aufenthalt  in  Neu-Süd-Wales. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Cox. 


18.  Rhytida  (Eurhytida)  strangei  Pfr. 

Taf.  7.  Fig.  6-8. 

T.  late  umbilicata,  depressa,  solidiuscula,  snperne  confertim  costulato-striata,  sericina,  subpellucida, 
castaneo-cornea.  Spira  param  elevata  apice  obtasalo.  Anfr.  5 convexiusenli,  sutura  impressa  disj  ancti,  Ulti- 
mos basi  Bublaevigatus  non  descendens  Apertura  sat  obliqua,  elliptica,  modice  excisa;  peristomu  rectum, 
tenue,  marginibus  conniventibus. 

Diam.  24,  alt.  10  — 11  mm  (Pfr.). 

* 21,  „ 11  „ (spec). 

Helix  Strangei  Pfr.  P.  Z.  S.  1848  p.  108,  Z.  f.  Mal.  1818  p.  94.  Mon.  Hel.  III  p.  98.  — 
Reeve  Conch.  ic.  Hel.  fig.  416. 

Helix  (Rhytida)  Str.  Alb. -Mart.  Hel.  p.  89. 

Helix  (Patula)  Str.  Cox  Mon.  Austr.  Landsb.  1868  p.  26,  t.  5,  fig.  9;  t.  18,  fig.  7. 

Zonites  Str.  Mousson  J.  de  Conch.  1869  p.  56. 

Rhytida  Str.  Crosse  et  Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  19.  — Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Tryon 
Man.  Pulm.  I,  1885,  p.  123,  t.  22,  fig.  27,  t.  28,  fig.  49. 

Schale  weit  genabelt,  niedergedrückt,  ziemlich  fest,  oben  dicht  rippenstreifig,  seiden- 
glänzend, bräunlich  hornfarben.  Gewinde  wenig  erhoben,  oben  flach.  5 mässig  gewölbte 
Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  letzte  unten  fast  glatt,  stärker  glänzend.  Mündung 
ziemlich  schief,  elliptisch,  massig  ausgeschnitten,  Mundsaum  geradeaus,  dünn,  mit  ge- 
näherten Rändern. 

Aufenthalt  in  Neu-Süd-Wales. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 

Mousson  erwähnt  eine  var.  maxima,  diam.  37,  alt.  19  mm,  welche  auch  flacher, 
dunkler,  unten  ganz  glatt  (perpolita)  sei,  von  Moreton-Bai  bei  Brisbane,  Queensland.  Diese 
Form  gehört  wohl  eher  z.  Rh  confusa  Pfr. 


19.  Rhytida  (Eurhytida)  bullacea  Pfr. 

Taf.  7.  Fig.  9—11. 


T.  mediocriter  conice  umbilicata,  convexo-depressa,  tenuis,  superne  confertim  costulato-striata,  pellu- 
ceus,  sericina,  luteo-cornea.  Spira  breviter  convexa  apice  obtusd.  Anfr.  4 l/s  convexiusenli,  sat  celeriter 
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accrescentes,  sutara  bene  impressa  disjuncti,  Ultimos  bene  convexus,  basi  laevigatus,  pallidior.  Apertura  valde 
obliqua,  snbcircularis,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  coluraellari  superne  triangulariter 
patente. 

Diam.  17,5  alt.  9 mm  (Pfr.). 

» 17,6  „ .11,1  „ (spec.). 

Helix  bullacea  Pfr.  P.  Z.  S.  1854  p.  58.  Mon.  Hel.  IV  p.  92.  — (?Reeve  Conch.  ic.  Hel. 
t.  186,  fig.  1288). 

Helix  (Patula)  bullacea  Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  126.  — Cox  Mon.  Austr.  Landab.  1868 
p.  26,  t.  2,  fig.  10;  t.  4,  fig.  11. 

Rhytida  bullacea  Crosse  et  Fischer  J.  de  Conch.  1873  p.  19.  — Pfr.  Nomencl.  1881  p.  24. 
— Tryon  Man.  Pulm.  I p.  124,  t.  22,  fig.  25,  26  (?24). 

Helix  assimilans  Cox  P.  Z.  Z.  1864  p.  593.  Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  155. 

Schale  massig  konisch  genabelt,  konvex-niedergedrückt,  dünn,  oben  sehr  eng  rippen- 
streifig, durchsichtig,  seidenglänzend,  horngelb.  Gewinde  kurz  konvex  mit  stumpfem 
Wirbel.  41/ 2 massig  gewölbte,  ziemlich  schnell  zunehmende  Windungen  mit  gut  einge- 
drückter Naht,  letzte  gut  gewölbt,  unten  fast  glatt,  heller,  stärker  glänzend.  Mündung 
sehr  schief,  fast  kreisförmig  mit  ziemlich  starkem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf, 
Spindelrand  oben  dreieckig  umgeschlagen. 

Die  Reeve’sche , bei  Tryon  kopirte  Abbildung  stellt  augenscheinlich  eine  andere 
Art  dar. 

Aufenthalt  in  Neusüdwales. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Exemplaren  meiner  Sammlung. 

20.  Rhytida  (Eurhytida)  gawleri  (Braz.) 

Taf.  7.  Fig.  12—14. 

T.  sat  anguste  sed  pervie  umbilicata,  convexo-depressa,  tenuis,  transiucens,  striis  transversis  confertis 
subrugulosis  et  lineis  spiralibus  parum  impressis  sculpta,  subsericina,  fulvo-cornea.  Spira  breviter  conoidea. 
Anfr.  4'/2  couvexiusculi,  regulariter  accrescentes,  Ultimos  antice  dilatatus,  basi  convexior,  subglabratus,  magis 
nitens.  Apertura  sat  obliqua,  late  elliptica,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  columellari 
superne  breviter  dilatato. 

Diam.  20,5,  alt.  11,5. 

Helix  Gawleri  Brazier  P.  Z.  S.  1872  p.  618.  — Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  163. 

Patula  (Charopa)  Gawleri  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  97. 

Helix  (Charopa)  Gawleri  Tryon  Man.  Pulm.  II  p.  210. 

Schale  ziemlich  eng,  doch  perspektivisch  genabelt,  konvex-niedergedrückt,  dünn, 
durchscheinend,  mit  gedrängten,  etwas  runzeligen  Rippenstreifen  und  wenig  vertieften 
Spirallinien,  mässig  seidenglänzend,  bräunlich  horngelb.  Gewinde  kurz  breitkegelförmig. 
41|2  mässig  gewölbte,  regelmässig  zunehmende  Windungen,  letzte  vorn  verbreitert,  unten 
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mehr  gewölbt,  fast  glatt,  stärker  glänzend.  Mündung  ziemlich  schief,  breit  elliptisch  mit 
mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  oben  kurz  verbreitert. 

Aufenthalt  in  Südaustralien,  Lofty  Hills  bei  Adelaide. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 

Pfeiffer  stellte  diese  bisher  nicht  abgebildete  Art  in  seiner  Monographie  in  die  Nähe 
der  Rhytida- Arten,  im  Nomenclator  auffallender  Weise  zu  Charopa,  wo  sie  schon  ihrer 
Grösse  wegen  nichts  zu  thun  hat.  Sie  schliesst  sich  vielmehr  völlig  den  Rhytiden  des 
Nordostens  an. 


21.  Rhytida  (Eu rhytida)  lincolniensis  (Pfr,). 

Taf.  7.  Fig.  15. 

T.  auguste  nmbilicata,  subconoideo-depressa,  tenuis,  superoe  confartim  rugoso  striata  et  subtilissime 
granulata,  pellucida,  unicolor  castauea.  Spira  subconoideo-elevata  apice  obtusulo.  Anfr.  5 convexiusculi, 
ultimus  subdepresso-rotundatus,  circa  umbilicum  leviter  radiato-striatus.  Äpertura  obliqua,  late  elliptica,  sat 
excisa ; peristoma  rectum,  sat  acutum,  marginibus  conniventibus,  columellari  superne  in  laminam  refiexam 
fuscam  dilatato. 

Diam.  22,  alt.  12  mm. 

Helix  Lincolniensis  Pfr.  P.  Z.  S.  1863  p.  527.  Mon.  Hel.  V p.  155. 

Helix  (Hydra)  Line.  Cox  Mon.  Austr.  Landsh.  1868  p.  51,  t.  6 fig.  9.  — Anga6  Quart 
Journ.  Concb.  I p.  135. 

Rhytida  Lincolniensis  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  24.  — Tryon  Man.  Pulm.  I p.  123,  t.  22, 
fig  28. 

Helix  (Hadra)  linc.  Tryon  Man.  Pulm.  VI  p.  144,  t.  43,  fig.  36. 

Tbersites  (Badistes)  linc.  Tryon  Man.  Pulm.  IX  p.  131. 

Schale  eng  genabelt,  etwas  konisch  niedergedrückt,  dünn,  oben'eng  runzelig-gestreift, 
sehr  fein  gekörnelt,  durchscheinend,  einfarbig  kastanienbraun.  Gewinde  schwach  konisch 
erhaben  mit  stumpfem  Winkel.  5 mässig  gewölbte  Windungen,  letzte  etwas  niedergedrückt- 
gerundet, um  den  Nabel  leicht  radiär  gestreift.  Mündung  schief,  breit  elliptisch  mit 
mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  ziemlich  scharf,  Ränder  zusammenneigend, 
Spindelrand  oben  mit  einer  zurückgeschlagenen  braunen  Platte. 

Beschreibung  nach  Pfeiffer,  Abbildung  nach  Cox. 

Aufenthalt  bei  Port  Lincoln,  Südaustralien. 

Hierher  gehört  nach  Tryon  (Man.  Pulm.  I p.  252)  Rhytida  induta  Tate  aus  Süd- 
australien, welche  mir  nur  durch  dieses  Citat  bekannt  ist. 
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22.  Rhytida  (Eurhytida)  luteo-fusca  (Cox). 

Taf.  7.  Fig.  16.  17. 

T.  aperte  umbilicata,  depressa,  oblique  rugoso-striata  et  obsolete  granulata,  tenuis,  luteo-fusca  Tel 
aaturate  castanea.  Spira  modice  prominula.  Anfr.  4‘j2  regulariter  accrescentes,  ultimus  undique  depressns, 
peripheria  obtusus,  leviter  angulatus,  basi  convexus.  Apertura  diagonalis,  lunato-rotuudata;  peristoma  Sim- 
plex, labro  tenui,  marginibus  approximatis,  columellari  parum  everso,  opposito  infra  angulationem  anfractus 
contigui  inserto.  (Cox  anglice). 

Diam.  0,65,  alt.  0.38  poll.  (Cox). 

„ 16,5  „ 10  mm  (ex  icone). 

Helix  (Hydra)  luteo-fusca  Cox  Mod.  Austr.  Landsb.  p.  52,  t.  12  fig.  1.  — Pfr.  Mon. 

Hel.  VII  p.  193. 

Helix  (Camaena)  luteo-fusca  Pfr.  Nomencl.  p.  190. 

Helix  (Hadra)  lut.  Tryou  Man.  Pulm.  VI  p.  144,  t.  40,  fig.  93,  94. 

Theisites  (Badistes)  lut.  Pilsbry  in  Tryon  Pulm.  IX  p.  131. 

Schale  offen  genabelt,  niedergedrückt,  schräg  runzelstreifig  und  schwach  gekörnelt, 
dünn,  gelbbraun  oder  dunkel  kastanienbraun.  Gewinde  ziemlich’hervorragend.  4^2  regel- 
mässig anwachsende  Windungen,  letzte  durchweg  niedergedrückt  (wodurch  das  hervor- 
treten des  Gewindes  hervorgebracht  wird),  Peripherie  stumpf  (blunt),  leicht  gekantet,  Basis 
konvex.  Mündung  diagonal,  mondförmig  gerundet;  Mundsaum  einfach  (geradeaus  ?),  Lippe 
dünn,  Ränder  genähert,  Spindelrand  nur  wenig  ausgebogen,  Aussenrand  unterhalb  der 
Kante  der  vorletzten  Windung  eingefügt.  (Cox,  englisch). 

Diese  Art,  welche  wohl  nicht  wieder  aufgefunden  worden  ist,  da  Tryon  nur  die 
mangelhafte  Figur  von  Cox  wiedergiebt,  wird  wie  die  vorige  zu  Hadra  (Badistes)  gerechnet. 
Mir  scheinen  sie  zu  Rhytida  zu  gehören,  wofür  namentlich  die  Skulptur  spricht.  Auch 
scheint  der  Mundsaum  nach  den  Abbildungen  geradeaus  zu  verlaufen. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Cox. 

Aufenthalt  im  Flinders  Gebirge,  Süd-Australien. 

23.  Rhytida  (Eurhytida)  costulosa  (Pfr,). 

Taf.  7.  Fig.  18-20. 

T.  modice  scd  pervie  umbilicata,  subtnrbinata,  solidiuscula,  oblique  subtiliter  costulosa,  lutescens. 
Spira  sat  elevata,  regulariter  convidea  apice  obtusulo.  Anfr.  6’|2  vix  convexi,  ultimus  subangulatus,  basi 
paullo  convexior,  remote  subvaricosus.  Apertura  obliqua,  elliptica,  parum  excisa;  peristoma  obtusum  superne 
jrectum,  basi  snbstrictum,  breviter  expansum,  columella  paullum  dilatatum. 

Diam.  17,5.  alt.  10  mm. 

Helix  costulosa  Pfr.  P.  Z.  S.  1852.  Chemn.  ed  II.  Hel.  III  p.  499,  t.  161,  fig.  29—31. 

Mon.  Hel.  III  p.  159. 
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?Streptaxis  (Artemon)  costnlosas  Pfr.  Nomencl.  p.  15.  — Tryon  Man.  Pulm.  I p.  63, 
t.  12,  fig.  30-32. 

Schale  ziemlich  eng,  doch  durchgehend  genabelt,  konoidisch  kreiselförmig,  ziemlich 
festschalig,  schräg  feingerippt,  gelblich.  Gewinde  ziemlich  erhoben,  regelmässig  konoidisch 
mit  stumpflichem  Wirbel.  61/ 2 sehr  wenig  gewölbte  Windungen,  letzte  etwas  gekantet, 
unterseits  etwas  stärker  gewölbt,  mit  undeutlichen  Resten  früherer  Lippenbildung.  Mün- 
dung schief,  elliptisch  mit  schwachem  Ausschnitt ; Mundsaum  stumpf,  oben  geradeaus, 
UDten  etwas  ausgebogen,  fast  geradlinig,  Spindelrand  oben  etwas  verbreitert. 

Pfeiffer  hob  richtig  die  Verwandtschaft  mit  Streptaxis  hervor  und  stellte  sie  später, 
wenn  auch  mit  Zweifel,  zu  Artemon.  Wenn  sie  wirklich  von  den  Salomonen  stammt,  wie 
Cuming  angab,  so  würde  sie  jedenfalls  zu  den  Rhytididen,  nicht  zu  den  Streptaxiden  zu 
rechnen  sein.  Freilich  ist  ein  Irrthum  bei  Cuming’s  Fundortsangaben  nicht  ausgeschlossen 

Pfeiffer  nennt  die  Art  gekielt,  nach  seiner  Abbildung,  die  ich  hier  copire,  ist  die 
Peripherie  schwach  gekantet. 


24.  Rhytida  (Eurhytida)  globosa  Hedley. 

Taf.  8.  Fig.  1.  2. 

T.  perforata,  depresso-globosa,  tenuis,  pellucida,  confertim  oblique  striata  et  lineis  spiralibus  irapressis 
minutis  decussata,  nitens,  brunneo  castanea.  Anfr.  41/,  superi  planulati,  ceteri  convexi  sat  eeleriter  accres- 
centes,  sutura  impressa  subcrenulata  albo-marginata  disjuncti,  ultimus  inflatulus,  sublaevigatus,  basi  pallidior. 
Apertura  obliqua,  ovalis;  peristoma  rectum,  basi  subeffusum  (?),  margo  columellaris  superue  reflexus,  per- 
forationem  partim  obtegens 

Diam.  17,  alt.  10  mm. 

Rhytida  globosa  Hedley  Aun.  Rep.  Br.  N.  Guin.  1888/9  p.  65.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  W. 

(2)  VI,  1891,  p.  80,  t.  10,  fig.  15,  16. 

Schale  durchbohrt,  gedrückt  kugelig,  dünn,  durchscheinend,  schief  dicht  gestreift  mit 
dichten  feinen  eingedrückten  Spirallinien,  glänzend,  rothbraun.  4 x/2  Windungen,  die  oberen 
ziemlich  flach,  die  übrigen  gewölbt,  ziemlich  schnell  anwachsend,  Naht  eingedrückt,  leicht 
gekerbt,  von  einem  weissen  Bande  umgeben,  auf  welches  eine  schwarze  (so!)  Linie  folgt; 
letzte  Windung  etwas  aufgeblasen,  mit  abgeschwächter  Skulptur,  unten  heller.  Mündung 
schief,  eiförmig;  Mundsaum  geradeaus,  unten  etwas  ausgebogen  („slightly  reflected  below“), 
Spindelrand  oben  zurückgeschlagen,  die  Durchbohrung  theilweise  verdeckend. 

Aufenthalt  auf  dem  Victoria-Berge,  13000',  höchste  Erhebung  des  Owen-Stanley-Ge- 
birges  in  Britisch  Neu-Guinea. 

Abbildung  UDd  Beschreibung  nach  Hedley. 
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25.  R h y t i d a (Eurhytida)  papuensis  (Preston). 

Taf.  8.  Fig.  3. 

T.  anguste  sed  sat  profunde  umbilicata,  depresso-globosa,  distincte  striata,  lineis  spiralibus  rugulosis 
decussata,  hyalina,  pallide  cornea,  aperturam  versus  rosacea.  Anfr.  5 convexiusculi,  sutura  impressa,  con- 
fertim  malleata  disjuncti,  ultimus  bene  couvexus.  Apertura  obliqua,  late  elliptica,  modice  excisa ; peristoma 
rectum,  acutum,  margo  columellaris  superne  reflexus,  fere  revolutus. 

Diam.  23,  alt.  14  mm  (ex  descr.  anglica  et  icone). 

Macrochlamys  Papuensis  Preston  Proc.  Mal.  Soc.  V,  1902,  p.  17,  fig.  1. 

Schale  eng  aber  ziemlich  tief  genabelt,  gedrückt  kuglig,  deutlich  gestreift,  mit  etwas 
welligen  Spirallinien,  hyalin,  hell  hornfarben  mit  einem  Stich  ins  Röthliche  gegen  die 
Mündung.  5 mässig  gewölbte  Windungen,  mit  eingedrückter,  dicht  aber  kräftig  „hammer- 
schlägiger“  Naht,  letzte  gut  gewölbt.  Mündung  schief,  breit  elliptisch  mit  mässigem  Aus- 
schnitt, Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  oben  umgeschlagen,  den  Nabel  fast  ganz 
umgebend. 

Nach  der  unvollständigen  Beschreibung  schwerlich  eine  Zonitide ; wegen  der  Skulptur 
glaube  ich  ihr  hier  deu  richtigen  Platz  anzuweisen. 

Aufenthalt  an  der  Nordküste  von  Briiisch  Neu-Guinea. 


Subgenus  Macrocycloides  Marts. 

Flach,  meist  dünnschalig,  wenig  oder  mässig  gestreift,  meist  gelblich,  mehr  oder 
weniger  glänzend. 

Typus  Rh.  arthurii  Pfr.  — Mrts.  Landschn.  Ostas.  1867  p.  259  — Pfr.  Mal.  Bl.  1877  p.  6.  — 
Nomencl.  p.  94,  sect.  Patulae.  — Tryon  MaD.  Pulm.  III  p.  48  subsect. 
Patulae. 

Martens  machte  sehr  richtig  auf  die  Aehnlichkeit  der  auf  den  Molukken  und  den 
Sunda-Inseln  vorkommenden  Arten  dieser  Gruppe  mit  den  flachen  australischen  Rbytida- 
Arten  aufmerksam,  stellte  die  Gruppe  aber  auffallender  Weise  zu  Patula,  mit  der  sie  schon 
wegen  der  an  Hyalinia  erinnernden  Schale  sicher  nichts  zu  thun  hat.  Es  besteht  vielmehr 
für  mich  kein  Zweifel,  dass  sie  zu  den  Rhytididen  gehört  und  dass  eine  Reihe  von  Rhytida- 
Arten  von  Melanesien,  Neuseeland  und  Australien  hier  einzureihen  sind.  Allerdings  ist  die 
Abgrenzung  gegen  Eurhytida  keine  ganz  scharfe.  Gedrücktere  Arten  von  Eurhytida  wie 
I.  12b.  27- XIL  l902-  6 
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lampra,  lamproides,  strangei  u.  a.  nähern  sich  den  ganz  flachen  wie  capillacea,  w'elche 
letztere  aber  von  Formen  wie  lutea  Marts  nicht  generisch  oder  subgenerisch  getrennt 
werden  darf. 


26.  R h y t i d a (Macrocycloides)  arthurii  Pfr. 

Taf.  8.  Fig.  4-6. 

T.  late  umbilicata,  uiubilico  fere  1/i  diametri  aequante,  depressa,  tenuiuscula,  costulato-striata,  lineis 
spiralibus  confertis  decussata,  oleo-nitens,  pelluceos,  olivaceo-cornea.  Spira  vix  elevata.  Anfr.  5 convexius- 
cnli,  sutura  profunda  disj ancti,  ultimus  rotandatns,  non  descendens.  Apertara  parum  obliqua,  ovalis,  sat 
excisa;  peristoma  rectum,  acutam,  inarginibus  conniventibus,  columellari  superne  vix  dilatato. 

Diam.  10.  alt.  5 mm 

Helix  obscurata  Ad.  et  Reeve  Voy.  Samarang  Moll.  p.  59,  t.  14,  fig.  18  (non  H.  obscurata 
Porro). 

Helix  Arthnrii  Pfr.  Z.  f.  Mal.  1851  p.  16.  Chamn.  ed.  II.  Hel  III  p.  392,  t.  143,  fig.  23 
—25.  Mon.  Hel.  III  p.  102. 

Helix  (Hyalina)  Arth.  Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p 124. 

Zonites  obscurata  Ad.  Gen.  II  p.  114. 

Patula  (Macrocycloides)  obsc  Marts.  Ostas.  1867  p 260. — Pfr.  Nomencl.  1881  p.  94. — 
Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  48,  t.  5,  fig.  92-94. 

Helix  tradita  Reeve  Concb.  ic.  fig.  583. 

Sahale  weit  genabelt  (Nabel  fast  1/i  des  Durchmessers,  niedergedrückt,  ziemlich  dünn, 
mit  gedrängten  bogigen  Rippenstreifen  und  feinen  Spirallinien,  fettglänzend,  durchschei- 
nend, grünlich  horngelb.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben.  5 wenig  gewölbte  Windungen 
mit  ziemlich  tief  eingedrückter  Naht,  letzte  gerundet,  nicht  herabsteigend.  Mündung  wenig 
schief,  breit  oval  mit  ziemlich  tiefem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Ränder  zu- 
sammenneigend, Spindelrand  nach  oben  kaum  verbreitert. 

Pfeiffer  hatte  den  Namen  wegen  der  älteren  obscurata  Porro  geändert,  Martens  da- 
gegen, der  sie  zu  Patula  versetzte,  den  Adams’schen  wieder  aufgenommen.  Nach  dem  heute 
allgemein  angenommenen  Prinzip  („once  a synonym,  always  a synonym“)  kann  er  indessen 
nicht  bestehen  bleiben. 

Aufenthalt  auf  Borneo,  wo  sie  nicht  wieder  aufgefunden  worden  zu  sein  scheint. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 

27.  Rhytida  (Macrocycloides)  microcyclis  (Bttg.). 

Taf.  8.  Fig.  7.  8. 

T.  perspective  umbilicata,  umbilico  2/7  diametri  superante,  depresso-couvexa,  solidula,  liueis  transversis 
impressis  sigmoideis  bic  illic  profuudioribus,  ad  suturam  et  ad  umbilicum  crebrioribus  sculpta,  oleo-nitens, 
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corneo-flavida.  Spira  conoideoconvexa  apice  obtuso,  vix  prominulo.  Anfr.  4'/2  lente  accresceutes,  convexius- 
culi,  sutura  impressa  disjuncti,  ultimus  snperne  eomplaoatus,  peripheria  rotundato-subaDgulatus,  interne  con- 
vexus,  ante  aperturam  leviter  auipliatas.  Aperturu  modice  obliqua,  late  ovalis,  parnm  excisa;  peristoma 
rectum,  obtusulnm,  marginibus  distantibus,  callo  junctis,  columellari  incrassatulo  et  reflexiusculo. 

Diam.  5 — 6,  alt.  3—3,5,  apert.  lat.  2 J/s — 2 5/k,  alt.  lfi/g— 1 7/8  mm  (Böttger). 

Macrocy  cloidea  microcyclis  Böttger  Jahresb.  Senck  Ges.  1891  p.  260,  t.  3,  fig.  7. 

Schale  perspektivisch  genabelt  mit  einer  Nabelweite  von  mehr  als  2/7  des  Durch- 
messers, niedergedrückt  konvex,  ziemlich  fest,  mit  eingedrückten  S-förmigen  Querlinien, 
welche  hie  und  da  tiefer,  an  der  Naht  und  um  den  Nabel  häufiger  werden,  fettglänzend, 
horngelb.  Gewinde  konoidisch  erhoben  mit  stumpfem,  kaum  vorstehenden  Wirbel.  4'/2  lang- 
sam anwachsende,  massig  gewölbte  Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  letzte  oben  abge- 
flacht, an  der  Peripherie  rundlich-schwachkantig,  unten  wohlgewölbt,  vor  der  Mündung 
leicht  erweitert.  Mündung  massig  schief,  breit  eiförmig  mit  geringem  Ausschnitt;  Mund- 
saum geradeaus,  etwas  stumpf,  Ränder  entfernt,  durch  eine  Schwiele  verbunden,  Spindel- 
rand etwas  verdickt  und  schwach  umgeschlagen. 

Aufenthalt  bei  Hituiama  auf  Nord-Amboina,  Erna  und  Kusukusu  auf  Süd-Amboiua. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Boettger. 

28.  Rhytida  (Macrocycloides)  saparuana  (Bltg.), 

Taf.  8.  Fig.  8—11. 

T.  late  mnbilicata,  umbilico  J/3  diametri  aequante,  convexiusculo-depressa,  tenuis,  lineis  impressis  sig- 
moideis  hic  illic  profundioribus,  ad  sntnram  et  ad  umbilicum  crebrioribus  sculpta,  oleoso-nitens,  corneo-fus- 
cula.  Spira  parnm  elevata,  convexiuscnla  apice  obtuso,  vix  prominulo.  Anfr.  41/2  lente  accrescentes,  vix  con- 
vexiusculi,  sutura  impressa  disjuucti,  ultimus  superne  complaoatus,  peripberia  distincte  angulatus,  subtus  con- 
vexus.  Apertura  modice  obliqua,  subcircularis,  parnm  excisa;  peristoma  rectum,  obtusulum,  marginibus  sub- 
distantibus,  callo  junctis,  columellari  incrassatulo  et  levissime  reflexiusculo. 

Diam.  5,5 — 6,  alt.  2,75 — 3,  apert.  lat.  2,  alt.  1,6  mm. 

Macrocycloides  saparuana  Böttger  Jahresb.  Senck.  Nat.  Ges.  1891  p.  260,  t 3 fig.  8. 

Schale  weit  genabelt,  Nabelweite  ‘/3  des  Durchmessers  gleichkommend,  niedergedrückt 
mit  schwacher  Wölbung,  dünn,  mit  eingedrückten  S-förmigen  Linien,  welche  hie  und  da 
tiefer,  an  der  Naht  und  um  den  Nabel  häufiger  sind,  fettglänzend,  hornbräunlich.  Gewinde 
ganz  wenig  heraustretend,  etwas  rundlich  gewölbt  mit  stumpfen  kaum  vorstehenden  Wirbel. 
4 1/2  langsam  anwachsende,  wenig  gewölbte  Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  letzte 
oben  abgeflacht,  deutlich  gekantet,  unten  gewölbt.  Mündung  massig  schief,  etwa  auf  einen 
Kreis  zu  vervollständigen  mit  schwachem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  stumpflich, 
Ränder  ziemlich  entfernt,  Spindelrand  leicht  verdickt  und  ganz  schwach  umgeschlagen. 

„Vertritt  die  vorige,  unterscheidet  sich  von  ihr  aber  leicht  durch  den  weiteren  Nabel, 

6* 
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die  flachere  linsenförmige  Totalgestalt,  die  winkelige  Kielanlage  des  letzten  Umgangs  und 
die  kleinere  Mündung  mit  weniger  steil  und  gradlinig  nach  unten  gerichtetem  Oberrand.“ 
(Böttger). 

Aufenthalt  bei  Papero  auf  Saparua,  Molukken. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Böttger. 


29.  Rhytida  (Macrocycloides)  sericina  (Bttg.). 

Taf.  8.  Fig.  12-14. 

T.  perspective  umbilicata,  umbilico  2/,— ’/a  diametri  aequante,  depresso-convexa,  tenera,  costulis  fili- 
formibns  creberrimis  et  in  interstitiis  lineolis  spiralibus  microscopicis  scnlpta,  sericina,  albida.  Spira  convexa 
apice  prominulo.  Anfr.  4— 41/,  lente  accrescentes,  convexi,  sntara  profanda  disjuncti,  Ultimos  superne  com- 
planatns,  subtus  convexior,  ante  aperturam  vix  ampliatus.  Apertura  sat  obliqua,  late  elliptica.  parum  excisa; 
peristoma  rectum,  acntulum,  marginibus  distantibus,  callo  junctis,  supero  stricto,  immo  snbimpresso.  oblique 
descendente,  columellari  non  incrassato,  vix  reflexiusculo. 

Diam.  3-3,5,  alt.  1,75-2,  apert.  lat.  1,6,  alt  1,1  mm. 

Macrocy cloides  sericina  Bttg.  Jahresb.  Senck.  Ges.  1891  p.  261,  t.  3,  fig.  9. 

Schale  perspektivisch  genabelt,  Nabelweite  2|7  bis  J/ 3 des  Durchmessers  erreichend, 
niedergedrückt-gewölbt,  zart,  mit  sehr  dichten  fadenförmigen  Rippchen  und  in  den  Zwi- 
schenräumen mikroskopisch  feinen  Spirallinien,  seidenglänzend,  weisslich.  Gewinde  ge- 
wölbt mit  vorstehendem  Wirbel.  4 — 41/;,  langsam  anwachsende,  gewölbte  Windungen  mit 
tiefer  Naht,  letzte  oben  flacher,  unten  stärker  gewölbt,  an  der  Mündung  kaum  verbreitert. 
Mündung  mässig  schief,  breit  elliptisch  mit  geringem  Ausschnitt,  Mundsaum  geradeaus, 
ziemlich  scharf,  Ränder  entfernt,  durch  eine  Schwiele  verbunden,  Oberrand  grade,  ja  fast 
etwas  eingedrückt,  schräg  herabsteigend,  Spindelrand  nicht  verdickt,  kaum  umgeschlagen. 

Aufenthalt  bei  Oma  auf  der  Insel  Haruku. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Böttger,  dem  ich  in  der  Zutheilung  der  Art  zu 
Macrocycloides  nicht  ohne  Zweifel  folge.  Sie  scheint  mir  eher  eine  Charopa  zu  sein;  es 
fehlt  ihr  der  Fettglanz,  die  gelbe  Farbe,  und  die  gleichmässige  Rippenskulptur  erinnert 
sehr  an  die  Patuliden. 

30.  Rhytida  (Macrocycloides)  lutea  (Marts,). 

Taf.  8.  Fig.  15-17. 

T.  late  et  perspective  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  pellucida,  subtiliter  plicato-striatula,  oleoso-nitens, 
luteo-flava  Spira  plana,  medio  paullum  concava.  Anfr.  4'/2  superne  vix  convexiusculi,  sat  celeriter  accres- 
centes ultimus  medio  et  basi  bene  convexus,  superne  leviter  depres3us.  Apertura  mediocriter  obliqua,  ellip- 
tica, modice  excisa ; peristoma  rectum,  acotum 
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Diam.  11,  alt.  5,5,  apert.  lat.  4,  long.  4,5  mm  (Mrts.). 

» 15,3  , 6,3  „ „ 6,75  , 7,5  „ (sp.). 

Helix  lutea  Mrts.  Monatsbl.  Berl.  Ak.  1864  p.  268.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  167. 

Patula  (Macrocycloides)  lutea  Marts.  Ostas.  Landschn.  1867  p.  260,  t.  12,  fig.  16.  — 
Tr^on  Man.  Pulm.  II  p.  48,  t.  5,  fig.  95  — 97. 

Schale  weit  und  offen  genabelt,  scheibenförmig,  dünn,  durchtig,  fein  faltenstreifig, 
fettglänzend,  gelb.  Gewinde  flach,  in  der  Mitte  etwas  eingesenkt.  41/2  oben  schwach  ge- 
wölbte Windungen,  rasch  anwachsend,  letzte  in  der  Mitte  und  unten  wohl  gewölbt,  oben 
etwas  niedergedrückt.  Mündung  massig  schief,  elliptisch  mit  massigem  Ausschnitt;  Mund- 
saum geradeaus,  scharf. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Buru,  Molukken. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Fulton  erhaltenen  Exemplar  meiner 
Sammlung.  Das  von  Martens  beschriebene  war  nicht  ganz  erwachsen. 


31.  Rhytida  (Macrocycloides)  euglypta  Mlldff. 

Taf.  8.  Fig.  18—20. 

T.  late  et  aperte  umbilicata,  depressa,  fere  discoidea,  tenuis,  pellucida,  leviter  striatula,  rugulis  con» 
fertis  oblique  decurrentibus  sculpta,  sericina,  flavida.  Spira  depressa,  brevitar  emersa  apiee  fere  plano. 
Anfr.  5 convexiusculi,  sutnra  bene  impressa  disjuncti,  ultimus  bene  convexus,  superne  depressus,  antrorsum 
impressus.  Apertura  sat  obliqua,  oblique  ovalis,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margo  columellaris 
paullum  incrassatus,  dilatatus. 

Diam.  19,  alt.  9,  apert.  lat.  8,3,  long.  9,  alt.  7 mm. 

Rhytida  (Macrocycloides)  lutea  Mlldff.  Nachrbl,  1902  p.  196  (non  Marts.). 

Schale  breit  und  offen  genabelt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  dünn,  durch- 
sichtig, leicht  gestreift,  mit  dichten  schrägen  RuDzelstreifen,  seidenglänzend,  gelblich. 
Gewinde  niedrig,  aber  doch  kurz  heraustretend  mit  fast  planem  Wirbel.  5 leicht  gewölbte 
Windungen  mit  gut  eingedrückter  Naht,  letzte  wohl  gewölbt,  oben  niedergedrückt,  nach 
vorn  eingedrückt.  Mündung  ziemlich  schief,  schräg  oval  mit  ziemlich  starkem  Ausschnitt; 
Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  etwas  verdickt  und  verbreitert. 

Ich  hatte  diese  wohl  geschiedene  Art  anfangs  für  die  voll  erwachsene  Form  von  Rh. 
lutea  Mrts  gehalten,  indessen  ist  sie  nicht  bloss  grösser  und  hat  voll  5 Windungen,  son- 
dern die  Windungen  sind  deutlicher  gewölbt,  das  Gewinde  ist  nicht  eingesenkt,  sondern 
tritt  deutlich  etwas  heraus  und  vor  allem  ist  eine  ausgezeichnete  runzelige  Spiralskulptur 
vorhanden,  von  der  bei  Rh.  lutea  nicht  nicht  eine  Spur  zu  sehen  ist. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Buru,  Molukken,  von  Kühn  gesammelt  und  von  H.  Rolle 
mitgetheilt. 
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32.  Rhytida  (Ma er o cyclo ides)  quadrispira  Mrts. 

Taf.  8.  Fig.  21-23. 

Testa  late  et  perspective  umbilicata,  depressa,  subangulata,  confertim  suboblique  costnlata,  serico- 
nitidula,  (griseo-albida?),  concolor.  Spira  paulum  convexa.  Anfr.  4 convexiusculi,  celeriter  crescentes,  sutura 
sat  profunda  disjuncti,  nltimus  angulo  evauescente,  infra  magis  convexns,  antice  sensim  descendens.  Aper- 
tura  valde  obliqua,  angulato-piriformis;  peristoma  rectum,  obtusiusculum,  marginibus  conniventibus,  super» 
stricto,  basali  et  columellari  sat  arcuatis. 

Diam.  maj.  5,5,  alt.  S,  apert.  long.  2,3,  lat.  1,5  mm. 

Helix  quadrispira  Marts.  Mon.  Ber.  Berl.  Akad.  1864  p.  267.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  157. 

Patula  (Rhytida)  quadrispira  Marts.  Ostas.  Landschn.  p.  259,  t.  13,  fig.  19. 

Patula  (Patulastra)  quadr.  Pfr.  Nomenei.  p.  88 

Helix  [Patula  (Punctum)]  quadr.  Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  33,  t.  7 fig.  83 — 85. 

Schale  weit  und  perspektivisch  genabelt,  niedergedrückt,  etwas  kantig,  dicht  und 
etwas  schief  feingerippt,  schwach  seideuglänzend,  (graulich-weiss?),  einfarbig.  Gewinde 
wenig  konvex.  4 schwach  gewölbte,  schnell  anwachsende  Windungen  mit  tiefer  Naht, 
letzte  mit  verschwindender  Kante,  unten  stärker  gewölbt,  vorn  allmählich  herabsteigend. 
Mündung  sehr  schief,  winkelig-bimförmig ; Mundsaum  geradeaus,  etwas  stumpf,  genäherte 
Ränder,  Oberrand  gerade,  Basal-  und  Spindelrand  ziemlich  gebogen.  Die  Farbe  war  wegen 
der  schlechten  Erhaltung  nicht  zu  bestimmen,  wahrscheinlich  aber  nicht,  wie  Martens 
glaubt,  grauweisslich,  sondern  horngelb. 

Aufenthalt  zu  Wahai  auf  der  Insel  Seram. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 


33.  Rhytida  ^Macrocy  cloides)  kapaurensis  Smith. 

Taf.  8.  Fig.  24-26. 

T.  aperte  umbilicata,  depresso-orbicularis,  tenuis,  pellucens,  nitens,  olivaceo  cornea.  Spira  depressa. 
Anfr.  4 celeriter  accrescentes,  sutura  profunda  disjuncti,  convexiusculi,  oblique  arcuatim,  ad  suturas  fortiua 
striati,  nltimus  superne  oblique  depressus,  antice  leviter  descendens.  Apertura  obliqua,  late  ovalis,  sat  ex- 
cisa;  peristoma  rectum,  tenue,  marginibus  callo  tenuissimo  junctis,  columellari  vix  reflexo. 

Diam.  10,  alt.  7 mm. 

Rhytida  kapaurensis  Smith  Ann.  Mag.  N.  H (6)  XX,  1897,  p.  409,  t.  9,  fig.  1 — 3. 

Schale,  offen  genabelt,  niedergedrückt,  dünn,  durchsichtig,  glänzend,  grünlich  horn- 
gelb. Gewinde  niedergedrückt.  4 rasch  zunehmende,  leicht  gewölbte  Windungen  mit 
tiefer  Naht,  mit  schiefen  gebogenen,  an  der  Naht  stärkeren  Streifen,  letzte  oben  abge- 
schrägt, vorn  leicht  herabsteigend.  Mündung  schief,  breit  oval  mit  ziemlichen  Ausschnitt; 
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Mundsaum  geradeaus,  dünn,  Ränder  durch  eine  ganz  dünne  Schwiele  verbunden,  Spindel- 
rand kaum  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  Neu-Guinea,  Kapaur  im  Nordwesten. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 

34.  Rhytida  (Macrocycloides)  trobriandensis  Sm. 

Taf.  9.  Fig.  1 3. 

T.  aperte  et  perspective  umbilicata,  umbilico  J/4  diametri  adaequante,  depressa,  orbicularis,  tenuis, 
striis  incrementi  obliqnis  exilibus  et  lineis  spiralibns  microscopicis  confertis  sculpta,  uitens,  olivaceo-flaves- 
eens,  strigis  obliqnis  sinnosis  olivaeeo-rnfescentibus  gracilibns  remotis  picta.  Spira  fere  plana  apice  obtuso 
vix  prominnlo.  Anfr.  41/2  leviter  convexiusculi,  celeriter  crescentes,  nltimns  dilatatus,  non  descendens. 
Apertara  obliqua,  late  elliptica,  leviter  excisa;  peristoma  rectum,  acntnm  marginibus  conniventi'bns. 

Diam.  17,  alt.  9,  apert.  lat  8,  long.  6 mm. 

Rhytida  Trobriandensis  Smith  Proc.  Mal.  Soc.  II,  1896|7,  p.  287,  t.  17,  fig.  1 — 3. 

Schale  offen  und  perspektivisch  genabelt  mit  einer  Nabelweite  von  1|4  des  Durch- 
messers, niedergedrückt,  scheibenförmig,  dünn,  mit  schiefen  schwachen  Anwachsstreifen 
und  sehr  feinen  gedrängten  Spirallinien,  glänzend,  oliven  gelblich  mit  entfernten  zierlichen, 
geschwungenen,  röthlich  braunen  Striemen.  Gewinde  fast  flach  mit  stumpfem  kaum  vor- 
tretenden Wirbel.  4x/2  leicht  gewölbte,  rasch  anwachsende  Windungen,  letzte  verbreitert, 
nicht  herabsteigend.  Mündung  schief,  breit  elliptisch,  scharf,  mit  genäherten  Rändern. 

Yom  Autor  richtig  mit  Rh.  veronica  und  franklandiensis  verglichen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Trobriand,  Louisiaden. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 


35.  Rhytida  (M a er o cy cl o id e s)  veronica  (Pfr.). 

Taf.  9.  Fig.  4—6. 

T.  umbilicata,  umbilico  parum  profundo,  medio  contracto  1j „ diametri  paullo  superante,  depressa,  dis- 
coideo,  radiatim  minutissime  striatula,  ad  suturam  obsolete  spiraliter  lineata,  pellucida,  nitida,  virenti-cornea. 
Spira  plana,  levissime  immersae.  Anfr.  SJ/2  sublani,  rapide  accrescentes,  sutura  vix  impressa  dlsjuncti, 
ultimus  non  descendeus,  depressus.  Apertnra  parum  obliqua,  subcircularis.  sat  excisa;  peristoma  rectum 
marginibus  convergentibus. 

Diam.  maj.  12,  min.  10,  alt.  4,66  mm. 

Helix  Veronica  Pfr.  Z.  f.  Mal.  1853  p.  54.  Mon.  Hel.  III  p.  633.  Chemn.  ed.  II  Hel.  IV 
p.  536,  No.  1126,  t.  163,  fig.  16 — 18.  — Reeve  Conch.  ic.  t.  157  fig.  1028. 

Helix  (Ammonoceras)  Veron.  Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  122. 

Nanina  (Orobia)  ver.  Alb.-Marts.  Hel.  p.  59. 
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Patula  (Macrocycloides)  Ver.  Pfr.  Nomencl.  p.  94.  — Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  49, 
t.  5,  98. 

Schale  genabelt  — Nabel  nicht  sehr  tief,  in  der  Mitte  verengt,  J/s  des  Durchmessers 
etwas  übertreffend  — , niedergedrückt,  scheibenförmig,  radial  sehr  fein  gestreift,  längs  der 
Naht  undeutliche  Spirallinien,  durchsichtig,  glänzend,  grünlich  horngelb.  Gewinde  plan, 
ganz  leicht  eingesenkt.  3 1/2  fast  flache,  sehr  rasch  zunehmende  "Windungen  mit  kaum  ein- 
gedrückter Naht,  letzte  nicht  herabsteigend,  niedergedrückt.  Mündung  wenig  schief,  fast 
kreisförmig,  ziemlich  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus  mit  genäherten  Rändern. 

Aufenthalt  auf  den  Salomonen. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  Pfeiffer. 


36.  Rhytida  (Macrocycloides)  annatonensis  (Pfr.). 

Taf.  9.  Fig.  7. 

T.  mnbilicata,  umbilico  coniso  1/i  diametri  paullo  superaute,  depressa,  tenuiuscula,  sublaevigata, 
nitida,  pellucida,  corneo-cerea.  Spira  vix  elevata.  Anfr.  5 convexiusculi,  regulariter  accrescentes,  ultimus 
non  descendens,  basi  parum  convexus.  Apertnra  obliqaa,  lanarii;  peristoma  rectum,  acatum,  inargine  dentro 
antrorsum  subdilato,  columellari  leviter  arcuata. 

Diam.  10,5  alt.  4 mm. 

Helix  Annatonensis  P.  Z.  S.  1854  p.  288.  Mon.  Hel.  IV  p 80.  — Reeve  Conch.  ic. 
t.  200,  fig.  1409. 

Hyalina  Annatonensis  Pfr,  Mal.  Bl.  1855  p.  124. 

Hyalinia  (Polita)  Annat.  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  67,  — Tryon  Man.  Pulm.  II  p.  169, 
t.  52,  fig.  100. 

Schale  genabelt  (Nabel  konisch,  etwas  weiter  als  1|4  des  Durchmessers),  niederge- 
drückt, ziemlich  dünn,  fast  glatt,  glänzend,  durchsichtig,  hornwachsgelb.  Gewinde  kaum 
erhoben.  5 mässig  gewölbte,  regelmässig  zunehmende  Windungen,  letzte  nicht  herab - 
ßteigend,  unten  abgeflacht.  Mündung  schief,  mondförmig;  Mundsaum  geradeaus,  scharf, 
rechter  Rand  nach  vorn  etwas  verbreitert,  Spindelrand  leicht  gebogen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Anatom  (Annaton,  Aneiteum,  Aneityum)  der  Neuen 
Hebriden. 

Die  sehr  unvollkommene  Reeve’sche  Abbildung  nach  Tryon  kopirt,  Beschreibung 
nach  Pfeiffer. 
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?37.  Rhytida  (M a er  o cy  c!  oi des)  retardata  (Cox). 

T.  profunde,  aperte  sed  anguste  umbilicata,  tenuis,  translncida,  liyalina,  pallide  cornea.  Apex  elevatus. 
Anfr.  5 gradatim  accreseentes,  ultimus  non  depressus,  laevigatus  absque  sculptura.  Apertnra  lunato-rotun- 
data,  margine  columellari  leviter  dilatato  et  reflexo. 

Diam.  maj.  0,16,  min.  0,12  poll.  alt.  0 12  (=  4 : 3 : 3 mm'). 

Helix  retardata  Cox  P.  Z.  S.  1870  p.  84.  — Pfr.  Mon.  Hel.  YII  p.  149. 

Hyalina  (Polita)  ret.  Pfr.  Nomencl.  p.  67. 

Schale  tief,  offen  aber  eng  genabelt,  dünn,  durchscheinend,  hyalin,  hell  hornfarben. 
Wirbel  erhoben.  5 allmählich  anwachsende  Windungen,  letzte  nicht  herabgedrückt,  glatt 
ohne  alle  Skulptur.  Mündung  mondförmig  gerundet,  Spindelrand  leicht  verbreitert  und 
umgeschlagen  (Cox). 

Nach  der  unvollständigen  Beschreibung  ist  die  Zugehörigkeit  zu  Macrocycloides 
mindestens  nicht  unwahrscheinlich. 

Aufenthalt  auf  Aneitum,  Neue  Hebriden. 


38.  Rhytida  (Macrocycloides)  subnitens  (Gass,). 

Taf.  9.  Fig.  8—10. 

T.  anguste  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  peüucens,  tenuissime  striatula,  nitida,  fulvido- cornea.  Spira 
depressa,  vix  convexiuscula.  Anfr.  4 planulati,  sutura  profunda  disjuncti,  sat  celeriter  accreseentes,  ultimus 
antice  dilatatus,  breviter  descendens.  Apertnra  valde  obliqua,  longe  elliptica,  modice  excisa;  peristoma  rectum 
acutum,  margo  columellaris  paullo  dilatatus, 

Diam.  3,2,  alt.  1,1  mm  (sp.) 

Diam.  2 — 2,5,  alt.  1 mm  (Gass.). 

Helix  (Zonites)  subnitens  Gassies  J.  de  Conch.  1872  p.  366,  1873  p.  335,  t.  14,  fig.  8. — 
Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  181. 

Zonites  subnitens  Gass.  Panne  N.  Caled.  III  p.  13,  t.  1 fig.  4. 

Hyalinia  (Polita)  subnitens  Pfr.  Nomencl.  p.  69.  — Tryon  Man.  Palm.  II  p.  167,  t.  52, 
fig.  76,  77. 

Nanina  (Microcy stis)  subnitens  Ancey  Le  Natur.  1582  p.  87. 

Ehytida  subnitens  Ancey  Bull.  Soc  Mal.  Fr.  1888  p.  374.  — Crosse  J.  do  Conch.  1894 
p.  199, 

Schale  eng  genabelt,  scheibenförmig,  dünn,  durchsichtig,  äusserst  fein  gestreift,  glän- 
zend, hornbraungelb.  Gewinde  niedergedrückt,  kaum  erhoben.  4 ziemlich  flache  Windungen 
mit  tiefer  Naht,  ziemlich  schnell  anwachsend,  letzte  vorn  verbreitert,  kurz  herabsteigend. 
Mündung  sehr  schief,  lang  elliptisch,  mässig  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus,  scharf, 
Spindelrand  wenig  verbreitert. 

I.  12b. 


21. /IX.  1903. 
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Wenn  diese  kleine  Art,  wie  ich  mit  Ancey  und  Crosse  aunehmen,  eine  Rhytidide  ist, 
so  kann  sie  nur  zu  Macrocycloides  gestellt  werden. 

Aufenthalt  auf  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Layard  erhaltenen  Exemplar  meiner 
Sammlung. 


39.  Rhytida  (Macrocycloides)  hameliana  (Crosse). 

Taf.  9.  Fig.  11-13. 

T.  anguste  umbilicata,  depressa,  discoidea,  tenuis,  pellucida,  laevigata,  nitida,  corneo-rufa.  Spira  de- 
pressa,  horizontalis  apice  planiusculo.  Anfr.  8'l2  planiusculi,  sat  eeleriter  accrescentes,  sutura  impressa  dis- 
juncti,  ultimus  sat  magnus,  basi  planatus.  Apertara  snbhorizontalis,  ovalis,  sat  excisa;  peristoma  rectum, 
acutum,  margine  externe  antrorsum  arcuato,  columellari  brevi,  fornicatim  subdilatato. 

Diam.  maj.  3,  min.  2,5,  alt.  vix.  1,  apert.  lat.  1,25,  long.  0,75  mm. 

Zonites  Hamelianus  Crosse  J.  de  Conch.  1874  p.  104,  1875  p.  216,  t.  9,  lig.  1.  — Gassies 
Faune  N.  Col.  III  p.  12,  t.  1,  fig.  3. 

Helix  Hameliana  Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  180. 

Hyalinia  (Polita)  Hameliana  Pfr.  Nomencl.  p.  69.  — Tryon  Man,  Pulm.  II  p.  167,  t.  52, 
fig.  18,  19. 

Microcystis  Hameliana  Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  362. 

Hyalinia  (Hyalinia  s.  str.)  Hameliana  Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  204. 

Schale  eng  genabelt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  dünn,  durchsichtig,  glatt,  glänzend, 
röthlich  hornbraun.  Gewinde  niedergedrückt,  horizontal  mit  flachem  Wirbel.  3*^  ziemlich 
flache,  schnell  anwachsende  Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  letzte  ziemlich  gross,  unten 
abgeflacht.  Mündung  fast  horizontal,  eiförmig  mit  ziemlichem  Ausschnitt;  Mundsaum  gerade- 
aus, scharf,  Aussenraud  nach  vorn  geschwungen,  Spindelrand  kurz,  etwas  verbreitert,  ab- 
stehend. 

Aufenthalt  auf  Neucaledonien 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 


40.  Rhytida  (Macrocycloides)  vitiensis  Mousson. 

Taf.  9.  Fig.  14-16. 

T.  mediocriler  umbilicata,  depressa,  tenuis,  pellucida,  striatula,  nitidiuscula,  pallide  cornea.  Spira  de- 
presso-convexa  apice  obtuso.  Anfr.  5 convexiusculi,  regulariter  accrescentes,  ultimus  non  descendens,  depresso- 
rotundatus,  subtus  convexinsculus.  Apertura  subobliqua,  transverse  ovalis,  sat  excisa;  peristoma  rectum, 
acutum,  margine  columellari  nullo  modo  reflexo. 

Diam.  5,  alt.  3 mm. 
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Zonites  Vitiensis  Mousson  J.  de  Conch.  1865  p.  193.  — Garrett  P.  Z.  S.  1887  p.  172. 

Zonites  (Hyalinia)  Vitiensis  Monss.  J.  de  Conch.  1870  p.  115. 

Helix  Vitiensis  Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  146. 

Hyalinia  (Polita)  Vitiensis  Pfr.  Nomencl.  p.  67. 

Schale  massig  weit  genabelt,  niedergedrückt,  dünn,  durchsichtig,  fein  gestreift,  ziem- 
lich glänzend,  blass  liornfarben.  Gewinde  niedergedrückt-gewölbt  mit  stumpfem  Wirbel. 
5 schwach  gewölbte,  regelmässig  anwachsende  Windungen,  letzte  nicht  herabsteigend,  nieder- 
gedrückt-gerundet,  unten  schwach  gewölbt.  Mündung  wenig  schief,  quer  eiförmig  mit  mas- 
sigem Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  durchaus  nicht  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  Viti-Levu,  Fidschi-Inseln. 


4L  Rhytida  (Macrocycloides)  meesoni  Suter. 

Taf.  9.  Fig.  17-19. 

T.  umbilicata,  umbilico  modico  sed  aperto  ca.  1/6  diametri  adaequante,  depressa,  subdiscoidea,  tenuis, 
fragilis,  subpellucida,  subtiüter  striatula,  rngulosa  et  malleata,  sericina,  pallide  olivacea.  Spira  vix  prominula. 
Anfr.  3 convexiusculi,  celeriter  accrescentes,  ultimus  antice  sat  descendens.  Apertara  modice  obliqua,  oblique 
ovalis,  modice  excisa;  peristoma  simplex,  acutum,  marginibus  approximatis  callo  tenui  junctis,  columellari 
arcuato,  paullum  calloso,  superne  reflexiusculo. 

Diam.  11,5 — 12,8,  alt.  6 — 6,5  mm. 

Rhytida  Meesoni  Suter  Trans.  N.  Z.  Inst.  XXIII,  1891,  p.  84,  t.  16,  fig.  1,  a,  b,  A.  J.  de 
Conch.  1893  p.  286. 

Paryphanta  Meesoni  Suter  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  (2)  VIII,  1993,  p.  487. 

Rhytida  meesoni  Suter  J.  of  Mal.  VII,  1899  p.  49.  — Murdoch  Pr.  Mal.  Soc.  IV,  1900/1, 
p.  168,  t.  17,  fig.  7 (anat.). 

Schale  genabelt,  Nabel  mässig  weit,  aber  offen,  etwa  '/e  des  Durchmessers  breit,  nieder- 
gedrückt, fast  scheibenförmig,  dünn,  zerbrechlich,  durchscheinend,  fein  gestreift,  schwach 
runzelig  und  gehämmert,  seidenglänzend,  hell,  olivenfarbig,  unten  grünlicher.  Gewinde  kaum 
hervortretend.  3 leicht  gewölbte,  schnell  zunehmende  Windungen,  letzte  vorn  ziemlich  stark 
herabsteigend.  Mündung  mässig  schief,  schräg  eiförmig,  mässig  ausgeschnitten,  Mundsaum 
einfach,  scharf,  mit  genäherten  durch  schwache  Schwiele  verbundenen  Rändern,  Spindelrand 
gebogen,  etwas  verdickt,  oben  kurz  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Südinsel  von  Neuseeland  bei  Nelson  und  Kenepuru-Sund. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  einem  von  Suter  erhaltenen  Exemplar  meiuer 
Sammlung. 


7 * 
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42.  Rhytida  (Macrocy  cloides)  nelsonensis  (Braz.). 

Taf.  9.  Fig.  20—22. 

T.  sat  late  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  pellncida,  subtiliter  striatula,  nitida,  corneo-flavida.  Spira  vis 
prominula  apice  obtuso.  Anfr.  3^  convexiusculi,  sat  celeriter  accrescentes,  sutura  profunda  disjuneti,  ultimus 
antice  sat  dilatatus,  snperne  leviter  depressns,  basi  convexus.  Apertura  valde  obliqua,  elliptica,  modice  excisa; 
peristoma  rectum,  acutum,  margine  columellari  superne  brevissime  dilatato. 

Diam.  0,25,  alt.  0,06  poll.  (Brazier). 
jj  3,8  „ 1,4  mm  (sp.). 

Helix  (Hyalina)  Nelsonensis  Brazier  P.  Z.  S.  1870  p.  661. 

Helix  Nelsonensis  Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  150. — Petterd  Mon.  Landsb.  Tasm.  1879  p.  40.  — 
Legrand  Col.  f.  Mon.  sp.  44. 

Hyalina  (Polita)  Nelsonensis  Pfr.  Nomencl.  p.  67.  — Tryon  Man.  Pulm.  II  p.  169. 

Helix  folget  rum  Cox  Legrand  Ool.  f.  Mon.  sp.  31,  t.  1 fig.  11  (teste  Petterd). 

Schale  ziemlich  weit  genabelt,  scheibenförmig,  dann,  durchsichtig,  feiu  gestreift,  glän- 
zend, horngelb.  Gewinde  kaum  heraustretend  mit  stumpfem  Wirbel.  3 1/2  massig  gewölbte, 
ziemlich  schnell  anwachsende  Windungen  mit  tiefer  Naht,  letzte  vorn  ziemlich  verbreitert, 
oben  leicht  niedergedrückt,  unten  gewölbt.  Mündung  sehr  schief,  elliptisch  mit  mässigem 
Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  ziemlich  scharf,  Spindelrand  oben  ganz  wenig  verbreitert. 

Nach  Petterd  gelegentlich  mit  rothbraunen  Striemen,  auch  erwähnt  er  eine  doppelt  so 
grosse  Rasse. 

Aufenthalt  auf  Tasmanien  am  Berge  Nelson  und  zahlreichen  andern  Fundorten. 

Abbildung  und  Beschreibuog  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 


43.  Rhytida  (Macrocy  cloides)  capillacea  (Fer.), 

Taf.  9.  Fig.  23—25. 

T.  sat  late  et  profunde  umbilicata  umbilico  J/5  diametri  subaequante,  depressa,  tenuis,  superne  confertim  et 
subtiliter  costulato-striata,  sericea,  luteo-cornea,  interdum  saturatius  strigata.  Spira  brevissime  elevata.  Anfr.  4^ 
convexiusculi,  sutura  sat  profunde  impressa  disjuneti,  ultimus  vix  descendens,  depresso-rotundatus,  subtus  gla- 
bratus,  magis  nitens.  Apertura  valde  obliqua,  subcircularis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  obtusulum,  mar- 
gine columellari  breviter  dilatato  et  reflexo. 

Diam.  18,  alt.  7 mm  (Pfr.). 

„ 12,5  „ 6,5  mm  (sp.). 

Helix  capillacea  (Helicella)  Fdr.  Prodr.  no.  206  Hist.  t.  82,  fig.  5 (teste  Pfr.).  — Desh. 

in  Fer.  Hist.  p.  95.  — Pfr.  Mon.  Hel.  I.  p.  90,  V,  p.  155.  — Chemn.ed.  II 
Helix  II  p.  65,  t.  83,  fig.  7 — 9. 

Helix  (Patula)  capillacea  Cox  Mon.  Aust.  Landsb.  p.  25,  t.  6,  fig.  7,  t.  11,  fig.  8. 
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Rhytida  capillacea  Crosse  J.  de  Coneh.  1873  p.  19.  — Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Tryon 
Man.  Palm.  I p.  125,  t.  23,  fig.  30 — 32. 

Schale  ziemlich  weit  und  tief  genabelt,  mit  einer  Nabelweite  von  fast  1j 5 des  Durch- 
messers, niedergedrückt,  dünn,  oben  dicht  und  fein  rippenstreifig,  seidenglänzend,  horngelb, 
manchmal  dunkler  gestriemt.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben.  4l/2  massig  gewölbte  Win- 
dungen mit  ziemlich  tiefer  Naht,  letzte  nur  ganz  wenig  herabsteigend,  niedergedrückt-ge- 
rundet,  unten  fast  glatt,  glänzender.  Mündung  sehr  schief,  fast  kreisförmig  mit  massigem 
Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  etwas  stumpf,  Spindelrand  schwach  verbreitert,  kurz  um- 
geschlagen. 

Die  Art  scheint  sehr  variabel  in  der  Grösse;  meine  Stücke  sind  mit  12^  mm  Durch- 
messer völlig  erwachsen,  während  Cox  sie  bis  zu  25  mm  gefunden  haben  will. 

Aufenthalt  in  Queensland.  Port  Jackson,  Garden  Island  u.  a.  0. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Stücken  meiner  Sammlung. 

44.  Bhytida  (Macrocycloides)  spleodidula  (Pfr.), 

Taf.  9.  Fig.  26—31. 

T.  late  et  aperte  umbilicata,  umbilico  :/4  diametri  superante,  depressa,  discoidea,  tenuis,  pellucida, 
leviter  striatula,  lineis  spiralibus  microscopicis  subevanidis  decussatula,  valde  oleo-nitens,  corneo-fulva.  Spira 
aut  vis  aut  brevissime  proiuinula.  Anfr.  4 eeleriter  accrescentes,  sutura  profunda  disjuncti,  convexiusculi, 
ultimu8  superue  subdepressus,  tum  bene  convexus,  basi  laevigatus.  Apertura  valde  obliqua,  oblique  ovalis, 
modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  columellari  vix  reflesiusculo. 

Diam.  10,  alt.  4 mm. 

Helix  spleodidula  Pfr.  P.  Z.  S.  1845  p.  128.  — Hon.  Hel.  I p.  113.  — Chemn.  ed.  II 
Hel.  II  p.  109,  t.  85,  fig.  1 — 3.  — Reeve  Conch.  ic.  Hel.  973. 

Helix  (Hyalina)  splendidnla  Albers  Hel.  p.  67.  — Pfr.  Mal.  Bl.  p.  124.  — Cox  Mon. 

Aust.  Laudsh.  p.  10,  t.  3,  fig.  3. 

Helicella  splendidnla  Ad.  Gen.  rec.  Moll.  p.  119. 

Paryplianta  (Amphidoxa)  splendidnla  Ad.  Gen.  rec.  Moll.  p.  226. 

Nanina  (Parypbanta)  splendidnla  Alb.-Marts.  Hel.  p.  48.  — Pfr.  Nomencl.  p.  35. 

Elaea  spleodidula  Tryon  Man.  Pulm.  I p.  129,  t.  26,  fig.  20—22. 

Rhenea  spien didula  Hedley  Rec.  Austr.  Mus.  II,  7,  p.  5. 

Schale  weit  und  offen  genabelt  mit  einer  Nabel  weite  ,von  über  J/4  des  Durchmessers, 
niedergedrückt,  scheibenförmig,  dünn,  durchsichtig,  leicht  gestreift,  mit  äusserst  feinen,  mit- 
unter verschwindenden  Spirallinien,  stark  fettglänzend,  lebhaft  horngelb.  Gewinde  kaum  oder 

ganz  kurz  erhoben.  4 mässig  gewölbte,  rasch  anwaqhsende  Windungen  mit  tiefer  Naht, 

letzte  oben  etwas  niedergedrückt,  dann  wohl  gewölbt,  unten  glatt.  Mündung  sehr  schief, 
schräg  eiförmig  mit  massigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  kaum 
etwas  umgeschlagen. 
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Aufenthalt  von  den  Inseln  der  Torresstrasse  durch  ganz  Queensland  bis  in  das  nörd- 
liche Neu-Süd-Wales.  Das  abgebildete,  von  Cox  erhaltene  Exemplar  stammt  vom  Berge  Ben 
Lomond  in  letzterer  Colonie. 


45.  Rhytida  (Macrocy cloides)  strangeoides  (Cox). 

Taf.  10.  Fig.  1—3. 

T.  sat  late  umbilicata,  umbiJico  1|4  diametri  adaequante,  depressa,  tenuis,  subpellucida,  confertim 
leviter  striatula,  lineis  spiralibus  minutis  sed  distinctia  decnssata,  sericina,  corneoflava.  Spirabreviter  conoidea. 
Anfr.  4 convexiusculi,  celeriter  accrescentes,  ultimus  superne  depressus,  basi  nitens.  Apertnra  sat  obliqua, 
oblique  ovalis,  modice  excisa;  peristorna  rectum,  acutum. 

Diam.  8,3,  alt.  4,5  mm. 

Helix  strangeoides  Cox  Cat.  Austr.  Landsb.  1864  p.  20.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  156. 

Helix  (Patula)  strangeoides  Cox  Mod.  Austr.  Landsh.  p.  27,  t.  17,  fig.  3. 

Rhytida  strangeoides  Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Tryon  Man.  Pulm.  I p.  125,  t.  23,  fig.  33,  34. 

Rlienea  splendidula  rar.  strangeoides  Hedley  Rec.  Austr.  Mus.  II,  7.  p.  554. 

Schale  ziemlich  weit  genabelt,  Nabelweite  1/4  des  Durchmessers  erreichend,  niederge- 
drückt, dünn,  durchscheinend,  dicht  leicht  gestreift,  mit  feinen  aber  deutlichen  Spirallinien, 
seideuglänzend,  blass  horngelb.  Gewinde  kurz  konoidisth.  4 massig  gewölbte,  schnell  an- 
wachsende Windungen,  letzte  oben  niedergedrückt,  unten  glänzend.  Mündung  ziemlich  schief ; 
schräg  eiförmig  mit  massigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Von  Rh.  splendidula  deutlich  verschieden  durch  höheres  Gewinde,  stärker  oben  abge- 
platteten letzten  Umgang,  hellere  Farbe,  sehr  deutliche  Spirallinien. 

Aufenthalt  an  der  Moreton  Bai  in  Queensland,  an  den  Flüssen  Richmond  und  Clarence 
in  Neusüdwales. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  von  Cox  erhaltenen  Exemplaren  meiner  Sammlung. 


46,  Rhytida  (M  a c r o cy  c 1 o i d es)  fr  a n kl  a n d i e nsi s (Forbes). 

Taf.  10.  Fig.  4-6. 

T.  conice  umbilicata,  urnbilico  ’/4  diametri  subaequante,  depressa,  solidula,  distincte  arcuato-striata, 
valde  nitens,  flavescenti-lutea,  strigis  fulvis  irregulariter  notata.  Spira  subplana.  Anfr.  5 planiusculi,  ultimus 
dilatatus,  subdepressus,  non  descendens.  Apertura  fere  verticalis,  subcircularis,  sat  excisa;  peristorna  rectum, 
subobtusum. 

Diam.  26,  alt.  11  mm. 

Helix  Franklandiensis  Forbe3  Voy.  Rattlesnake  II  App.  p.  479,  t.  2,  fig.  2.  — Pfr.  Mon. 

Hel.  III  p.  103. 

Helix  (Discus)  Franklandiensis  Pfr.  Mal.  El.  1855  p.  125. 
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Helix  (Patula)  Franklandiensis  Cox  Mon.  Austr.  Landsb.  p.  27,  t.  3,  fig.  7 , 
Macrocyclis  Franklandiensis  Pfr.  Nomencl.  1881  p.  61. 

Helix  (Macrocyclis)  Franklandiensis  Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  109,  t.  21,  fig.  3.  — 
? Ehytida  Pilsbry  ibid.  VIII  p.  147. 

Schale  konisch  genabelt  mit  einer  Nahelbreite  von  fast  x/4  des  Durchmessers,  nieder- 
gedrückt, ziemlich  fest,  deutlich  bogig  gestreift,  stark  glänzend,  hellgelb,  mit  unregelmässigen 
rotbgelben  bis  braunen  Striemen.  Gewinde  fast  flach.  5 ziemlich  flache  Windungen,  letzte 
verbreitert,  etwas  zusammengedrückt,  nicht  herabsteigend.  Mündung  fast  senkrecht,  fast 
kreisförmig,  ziemlich  stark  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus,  etwas  stumpf. 

Aufenthalt  auf  den  Inseln  Lizard,  Frankland  und  Fitzroy,  sowie  an  der  Rockingham-Bai, 
Küste  von  Queensland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Cox  erhaltenen  Exemplar  meiner 
Sammlung. 

„Helix“  beddomei  Braz.  (Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  I p.  98)  vom  Kap  York,  von 
welcher  ich  mir  weder  ein  Exemplar,  noch  selbst  die  Beschreibung  habe  verschaffen  können, 
ist  nach  Ponsonby  (bei  Tryon  Man.  Pulm.  VIII,  p.  147)  identisch  mit  franklandiensis. 

Helix  hobsoni  Braz.  und  jamesi  Braz.  (Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  W.  I p.  99),  beide 
von  der  Palmeninsel  bei  Nordost- Australien,  sind  mir  ebenfalls  unbekannt  geblieben.  Sie  ge- 
hören zweifellos  hierher  und  sind  vielleicht  nur  Lokalrassen  von  franklandiensis. 


47,  Rhytida  (M a c ro cy  clo  id es)  rarasayi  (Cox). 

Taf.  10.  Fig.  7.  8. 

T.  late  et  ample  umbiiicata,  subdiscoidea,  depressa,  rugosostriata,  sericina,  laete  olivacea.  Spira  parnrn 
elevata.  Anfr.  4,|2— 5 rapide  accrescentes,  ultimns  valde  dilatatus,  antice  levissime  deflexus.  Apertara  late 
elliptica,  fere  circularis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  tenue,  marginibus  approximatis. 

Diam.  1,30,  alt.  0,60  poll.  (apud  aut,). 

„ 36  „ 19  mm  (ex  icone). 

Helix  (Patula)  Ramsayi  Cox  Austr.  Landsb.  p.  30,  t.  18,  fig.  11,  11a. 

Helix  Ramsayi  Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  145. 

Patula  (Discus)  Ramsayi  Pfr.  Nomencl.  p.  90. 

Macrocyclis  Ramsayi  Tryon  Man.  Pnlm.  III  p.  110,  t.  3,  fig.  19,  20. 

?Rhytida  ramsayi  Pilsbry  in  Tryon  Man,  Pulm.  VIII  p.  147. 

Schale  breit  und  offen  genabelt,  niedergedrückt,  fast,  fast  scheibenförmig,  runzelig  ge- 
streift, seidenglänzend,  lebhaft  olivengrün.  Gewinde  wenig  erhaben.  A1l2—-ö  schnell  an- 
wachsende Windungen,  letzte  stark  verbreitert,  vorn  sehr  wenig  herabgebogen.  Mündung 
breit  elliptisch,  fast  kreisförmig,  massig  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus,  dünn,  Ränder 
genähert. 
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Aufenthalt  am  Fluss  Richmond  in  Neu-Siid-Wales. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Cox. 

„Helix  Harriettae“  Cox  (Mon.  Austr.  Landsh.  p.  29,  t.  18,  fig.  9.  — Pfr.  Mon. 
Hel.  YII  p.  117.  — Macrocyclis  Plarrietae  Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  109,  t.  21.  flg.  4,  5). 

Vergleicht  der  Autor  selbst  mit  jungen  Exemplaren  von  Rh.  franklandiensis.  Meine 
von  Fulton  erhaltenen  Stücke,  welche  mit  der  Beschreibung  und  Abbildung  durchaus  über- 
einstimmen, sind  zweifellos  juvenil,  doch  gehören  sie  nach  dem  Fundort,  Fluss  Riclnnond  in 
Neu-Süd- Wales,  nicht  zu  franklandiensis,  sondern  sind  wohl  sicher  Jugendstufe  zu  Rhytida 
(Macrocycloides)  ramsayi.  Allerdings  werden  bei  dieser  braune  Striemen  auf  den  oberen 
Windungen  nicht  erwähnt,  doch  können  sie  übersehen  sein  oder  später  beim  Anwachsen 
verblassen. 


48.  Rhytida  (Macrocycloides)  georgiana  Quoy  et  Gaimard, 

T.  late  umbilicata,  subdiscoidea,  tenuis,  fragilis,  translucida,  superne  tenuissime  sed  profunde  striata, 
flava.  Spira  brevissima.  Anfr.  4 convexiusculi,  sat  celeriter  acerescentes,  basi  laevigatus.  Apertura  obliqua, 
subcircularis;  peristoma  rectum. 

Diam.  11,  alt.  6 mill. 

Helix  Georgiana  Quoy  et  Gaimard  Voy.  Astrol.  Moll.  p.  129,  t.  X,  fig.  26 — 30.  — Deshayes 
in  Fer.  Hist.  I p.  88,  t.  84,  fig.  3,  4.  — Pfr.  Mon  Hel.  I p.  65,  III  p.  99. 

Helix  (Patula)  Georg.  Cox,  Mon.  Austr.  Landsh.  1868  p.  28,  t 19,  fig.  1. 

Hyalinia  (Polita)  Georg.  Pfr.  Nomencl.  p.  68.  — Tryon  Man.  Pulm.  II  p.  168,  t.  52, 
fig.  94—96. 

Flammuline  (Tha  1 assoh e lix)  Georg.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  IX,  p.  13. 

Aufenthalt  am  St.  George  Sund,  Südwest-Austalien.  Weder  die  bei  Tryon  kopirte  Ab- 
bildung der  Autoren,  noch  die  von  Cox  wiederholte  bei  Deshayes  stimmt  zu  der  Diagnose; 
ich  verzichte  deshalb  darauf  eine  der  beiden  hier  wiederzugeben.  Die  Art  scheint  nicht 
nicht  wieder  aufgefunden  worden  sein.  Ihre  Stellung  bei  Macrocycloides  ist  nicht  sicher, 
aber  wahrscheinlich  richtig. 

49?  Rkytida  (Macrocycloides)  circumcincta  (Cox), 

Taf.  10.  Fig.  9—11. 

T,  modice  sed  aperte  umbilicata,  depressa,  tenuis,  subpeilucida,  vix  striatula,  lineis  spiralibus  confertis, 
subtilibus  sed  distinctis  decussata,  nitens,  pallide  lutescenti-cornea.  Spira  brevissime  conoidea.  Anfr.  4 con- 
vexiusculi, ultimus  bene  convexus.  Apertura  modice  obliqua,  subcircularis,  parum  excisa;  peristoma  rectum, 
acutum,  margo  columellari3  superne  brevissime  reflexu3. 

.Diam.  7,5,  alt.  5 mm. 
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Helix  marmorata  Cox  Add.  Mag.  Nat.  Hist.  (3)  XIV  p.  182.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V,  p.  134 
(non  Ferussac). 

Helix  (Xesta)  circnmcincta  Cox  Mon.  Austr.  Landsh.  p.  3,  t.  5,  fig.  6. 

Helix  circnmcincta  Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  137. 

Schale  massig  aber  offen  genabelt,  niedergedrückt,  dünn,  durchscheinend,  kaum  ge- 
streift, mit  dichten  feinen  aber  deutlichen  Spirallinien,  glänzend,  hell  horngelb.  Gewinde 
ganz  kurz  erhoben.  4 massig  gewölbte  Windungen,  letzte  gut  convex.  Mündung  massig 
schief,  fast  auf  einen  Kreis  zu  vervollständigen:  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand 
oben  sehr  kurz  umgeschlagen. 

Ich  erhielt  unter  dem  obigen  Namen  einige  Exemplare  von  einem  Händler,  bin  aber 
zweifelhaft,  ob  ich  wirklich  die  Art  von  Cox  vor  mir  habe.  Seine  beiden  Beschreibungen 
weichen  in  mehreren  Punkten  von  meiner  Schnecke  aber  auch  von  einander  ab.  In  der 
älteren  Diagnose  ist  sie  genabelt,  in  der  späteren  eng  durchbohrt ; erst  hat  sie  6,  später 
5 Windungen,  die  meinige  nur  4.  Die  Farbe  soll  röthlich -hornig  sein,  auf  der  Abbildung  ist 
sie  blassgelb,  wie  meine  Stücke.  Völlig  übereinstimmend  ist  die  charakteristische  Spiral- 
skulptur. Meine  Exemplare  machen  nicht  den  Eindruck  unausgewachsen  zu  sein,  doch  ist 
das  bei  Arten  mit  scharfem  Mündungsrand  nicht  immer  mit  Sicherheit  festzustellen. 

Wenn  es  hiernach  noch  zweifelhaft  ist,  ob  ich  wirklich  Rh.  circuincincta  beschreibe  und 
abbilde,  so  ziehe  ich  es  doch  vor  sie  mit  diesem  Namen  zu  belassen.  Sie  schliesst  sich  an 
Rh.  splendidula  und  strangeoides  an. 

Aufenthalt  in  Kiama  und  am  Fluss  Nepean.  Neu-Süd-Wales. 


50*  Rhytida  (M  a er ocy cl o i des}  vernicosa  (Krauss). 

Taf.  10.  Fig.  12-14. 

T.  mediocriter  pervie  umbilicata,  depressa,  teuuis,  superne  confertim  plicato  striata,  corneo-lntescens, 
vernicoso-nitida.  Spira  vix  prominnla.  Anfr.  41/2  vix  convexiusculi,  celeriter  accrescentes,  ultimus  basi  sub- 
laevigatus,  convexus.  Apertura  subobliqua,  late  ovalis,  sat  exisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margo  colu- 
mellaris  superne  in  laminam  brevem  triangulärem  patentem  dilatatus. 

Diam.  12,  alt.  6 mill. 

Helix  vernicosa  Krauss  Südafr.  Moll.  p.  76,  t.  4,  fig.  23,  — Pfr.  Z.  f.  Mal.  1848  p.  93.  — 
Mon.  Hel.  III  p.  95.  — Reeve  Concb.  ic.  Hel.  t.  43,  fig.  198.  — Morelet 
J.  de  Conch.  1889  p.  19. 

Rhytida  vernicosa  Binney  Ann.  N.  Y.  Ac.  N.  Sc.  1879  p.  355.  — Melv.  & Ponsby.  Pr. 
Mal.  Soc.  III  p.  170. 

Helix  (Pella)  vernicosa  Pfr.  Nomencl.  p.  102. 

Elaea  vernicosa  Tryon  Man.  Pulm.  I p.  131,  t.  28,  fig.  52-54. 

Natalina  vorn.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll, 
p.  131. 
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Schale  mässig  durchgehend  genabelt,  flach,  dünn,  oben  dicht  faltenstreifig,  horngelb, 
firnissglänzend.  Gewinde  kaum  hervortretend.  4^2  kaum  gewölbte  Windungen,  rasch  an- 
wachsend, letzte  unten  fast  glatt,  stärker  gewölbt.  Mündung  wenig  schief,  breit  eiförmig  mit 
ziemlichem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  oben  in  eine  kurze  drei- 
eckig abstehende  Platte  verbreitert. 

Aufenthalt  in  Natal. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Layard  erhaltenen  Stück  meiner  Sammlung. 


51.  Rhytida  (Macrocycloides)  chaplini  (Melv.  & Pons.). 

Taf.  10.  Fig.  15-17. 

T.  late  et  profunde  umbilicata,  depressa,  corneo-flava  Spira  planata.  Anfr.  4,  superne  oblique  dense 
striati,  Ultimos  subtus  nitidus.  Apertura  subcircularis,  parum  excisa;  peristoma  rectum,  tenue. 

Diam.  10,5,  alt.  6 mm. 

Natalina  Chaplini  Melvill  & Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  XIV,  1894,  p.  91,  t.  1,  fig.  3. 

— ibid.  XV,  1895,  t.  12,  fig  5.  — Sturany  Cat  Siidafr.  L.  u.  Süssw.  Moll. 
1898  p.  31. 

Schale  weit  und  tief  genabelt,  niedergedrückt,  hornig  goldgelb  (of  a beautiful  golden 
horny  colour).  Gewinde  flach.  4 Windungen,  oben  schief  dicht  gestreift,  letzte  unten  glatt, 
glänzend.  Mündung  fast  kreisförmig  mit  schwachem  Ausschnitt;  Muudsaum  gerade- 
aus, dünn. 

Von  den  Autoren  mit  Rh.  vernicosa  verglichen. 

Aufenthalt  um  Karnachs  bei  Port  Elisabeth,  Kapland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 

52.  Rhytida  (Macrocycloides)  liparoxantha  (Melv.  & Pons.). 

Taf.  10.  Fig.  18. 

T.  profunde  umbilicata,  orbiculato-depressa,  tenuis,  costulato-striata,  nitida,  aureo-cornea.  Spira  parum 
elevata,  obtusa.  Anfr.  5 convexiusculi,  ultimu3  sat  convexus.  Apertura  late  elliptica,  modice  excisa;  peristoma 
rectum,  tenue. 

Diaui.  18,5,  alt.  12  mm. 

Helix  (Macro cyclis)  liparoxantha  Melvill  & Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  1892, 
p.  298,  t.  13,  fig.  3. 

?Natalina  lip.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135. 

Macrocyclis  lip.  Sturany  Cat.  Südafr.  Moll.  p.  33. 

Natalina  lip.  Melv.  & Ponsby  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  190. 
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Schale  tief  genabelt,  etwas  kugelig  niedergedrückt,  dünn,  rippenstreifig,  glänzend,  gold- 
gelb-hornfarben.  Gewinde  wenig  erhoben.  5 mässig  gewölbte  Windungen,  letzte  wohl  ge- 
rundet. Mündung  breit  elliptisch  mit  massigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  dünn. 

Die  Autoren,  deren  kurze  Diagnose  nach  der  hier  copirten  Abbildung  ergänzt  wurde, 
vergleichen  die  Art  mit  Uh.  coenotera. 

Aufenthalt  bei  Pietermaritzburg  in  Natal. 


53.  Rhytida  (Ma  er o eyel oid es)  coenotera  (Melv.  & Pons.). 

Taf.  10.  Fig.  19. 

T.  sat  late  et  profunde  umbilicata,  subconoideo-depressa,  tenuis,  superne  confertim  irregulariter  striata, 
nitidiuscula,  viridescenti-cornea.  Anfr.  5 convexiusculi,  ultimus  basi  sublaevigatus,  descendens.  Apertura  ob- 
lique ovalis,  parum  excisa;  peristoma  rectum,  tenue. 

Helix  (Macrocy cloides)  coenotera  Melvill  & Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X 1892, 
p.  238,  t.  13,  fig.  2.  — Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135  (?Natalina). 

Natalina  coenotera  Melv.  & Pons.  Pr.  Mal.  Soc.  III  1898/99  p.  170. 

Macrocy  cloides  coenotera  Sturany  Cat.  Südafr.  Moll.  1898  p.  32. 

Schale  ziemlich  weit  und  tief  genabelt,  etwas  konisch  niedergedrückt,  dünn,  oben  dicht 
unregelmässig  gestreift,  mässig  glänzend,  grünlich  hornfarben.  5 mässig  gewölbte  Windungen, 
letzte  unten  mit  abgeschwächter  Skulptur,  herabsteigend.  Mündung  schräg  oval,  wenig  aus- 
geschnitten; Mundsaum  geradeaus,  dünn. 

Aufenthalt  bei  Tharfield  in  Südafrika. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


54.  Rhytida  (Macrocy  cloides)  dumeticola  (Bens.) 

Taf.  10.  Fig.  20-22. 

T.  latiuscule  et  profunde  umbilicata,  depressa,  tenuis,  superne  costulato-striata,  corneo-albida,  perio- 
straco  luteo,  caduco,  quasi  lubrico  obducta.  Spira  convexiuscula  apice  obtuso.  Anfr.  4 convexiusculi,  celeriter 
accrescentes,  ultimus  superne  snbdepressus,  basi  bene  convexus,  laevior.  Apertura  parum  obliqua,  subcircu- 
laris,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  marginibus  subapproximatis,  columellari  superne  dilatato,  patente. 

Diam.  11,5,  alt.  5,6  mm. 

Helix  dumeticola  Benson  Ann.  Mag.  N.  H.  (2)  VII  1851  p.  106.  — Pfr.  Mon.  Hel.  III  p.  93, 
Chemn.  ed.  II.  Hel.  III  p.  390,  t.  143,  f.  16 — 18.  — Reeve  Conch.  ic.  Hel. 
f.  1172. 

H.  (Pella)  dum.  Pfr.  Nomencl.  p.  102.  — Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  106,  t.  20,  f.  79. 

Natalina  dum.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p 135.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll.  p.  32. 
— , Melv.  & Ponsby.  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  170. 
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Schale  mittelweit  und  tief  genabelt,  niedergedrückt,  dünn,  oben  rippenstreifig,  horn- 
farben-weisslich,  mit  einem  leicht  abfallenden  gelben,  etwas  glänzenden  Periostrakum  be- 
kleidet. Gewinde  sehr  niedrig  gewölbt  mit  stumpfem  Wirbel.  4 wenig  konvexe  Windungen, 
schnell  zunehmend,  letzte  oben  etwas  niedergedrückt,  uncerseits  glatter,  wohl  gerundet. 
Mündung  wenig  schief,  fast  kreisförmig,  ziemlich  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus, 
scharf,  Ränder  ziemlich  genähert,  Spindelrand  nach  oben  verbreitert,  abstehend. 

Aufenthalt  bei  Green  Point  und  Simonstown  im  Kapland. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  Pfeiffer. 


55.  Rhytida  (Macrocycloides)  cosmia  (Pfr.) 

Taf.  10.  Fig.  23-25. 

T.  aperte  et  profunde  umbilicata,  depressa,  tenuis,  rugoso-plicatula,  translucens,  nitidiuscula,  cerea,  vi- 
renti-cornea.  Spira  vix  elevata  apice  obtuso.  Anfr.  4 subplanati,  celeriter  acerescentes,  ultimus  antice  dila- 
tatus,  non  descendens.  Apertura  obliqua,  subcircularis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine, 
columellari  reflexiusculo. 

Diam.  7,  alt.  3 mm. 

Helix  munda  Benson  Ann.  Mag.  (2)  VI,  1850,  p.  253  (non  Adams). 

H.  cerea  Pfr.  Z.  f.  Mal.  1851  p.  16  (non  Gould). 

H.  cosmia  Pfr.  Z.  f.  Mal.  1852  p.  112.  Mon.  Hel.  p.  95.  Chemn.  ed.  II  Hel.  III  p.  389 
t.  143,  f.  6 — 8.  — Beeve  Conch.  ic.  Hel.  f,  1174. 

H.  (Pella)  cosmia  Pfr.  Nomencl.  p.  102.  — Tryon.  Man.  Pulm.  III  p.  105,  t.  20,  f.  80. 

Natalin a cosmia  Pilsbry  in  Tryon,  Man.  Pulm  VIII  p.  135.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll, 
p.  31.  — Melv.  & Ponsby  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  170. 

Helix  omphalion  Bens.  Ann.  Mag.  N.  H.  (3)  XIII,  1864,  p.  494.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  153. 

H.  (Pella)  omphalion  Pfr.  Nomencl.  p.  102.  — Tryon,  Man.  Pulm.  III  p.  108. 

Natalina  ornph.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll, 
p.  32. 

Schale  offen  und  tief  genabelt,  niedergedrückt,  dünn,  fein  runzelfaltig,  durchsichtig, 
ziemlich  glänzend,  wachsartig,  grünlich-hornfarben.  Gewinde  wenig  erhoben  mit  stumpfem 
Wirbel.  4 Windungen,  fast  platt,  schnell  zunehmend,  letzte  wohl  gerundet,  nach  vorn  ver- 
breitert, nicht  herabsteigend.  Mündung  schief,  fast  kreisförmig,  mit  massigem  Ausschnitt; 
Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  oben  kurz  zurückgeschlagen. 

Die  nicht  abgebildete  Helix  omphalion  Benson  ist  nach  Melvill  und  Ponsonby  mit  Rh. 
cosmia  identisch;  nach  der  Diagnose  und  dem  Fundort  (Simonstown)  könnte  sie  eher  mit 
Rh.  dumeticola  zusammenfallen. 

Aufenthalt  am  Fusse  des  Löwenberges,  Camps  Bai,  Kapland. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  Pfeiffer. 


61 


56.  Rhytida  (Macrocycloides)  viridescens  (Melv,  & Pons.) 

Taf.  10.  Fi g.  26. 

T.  profunde  et  late  umbilicata,  planato-depressa,  tenuis,  laevis,  nitens,  albescens,  periostraco  olivaceo- 
corneo  obducta.  Anfr.  3 convexiusculi  rapide  accrescentes.  Apertura  late  elliptica,  modice  excisa;  peristoma 
rectum,  tenue. 

Diam.  5,  alt.  2 mm. 

Helix  (Patula)  viridescens  Melvill  & Pocsonby  Ann.  Mag.  N.  Hist.  (6)  VIII,  1891,  p.  238, 
ibid.  (6)  IX  1892,  t.  4,  f.  1. 

Schale  tief  und  breit  genabelt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  dünn,  glatt,  glän- 
zend, vveisslich  mit  hornigem  Periostrakum  bedeckt.  3 (?)  massig  gewölbte  Windungen,  die 
rasch  anwachsen.  Mündung  breit  elliptisch , mässig  ausgeschnitten ; Mundsaum  gerade- 
aus, dünn. 

Nach  der  Abbildung  wachsen  die  Windungen  nicht  besonders  schnell  an,  auch  bezweifle 
ich  die  Richtigkeit  der  Zählung  der  Windungen. 

Aufenthalt  bei  Pretoria,  Transvaal. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


Subgenus  Afrorhytida  Mlldff. 

Ziemlich  eng,  aber  durchgehend  genabelt,  gedrückt  kugelig  bis  kugelig,  meist  oliven- 
hornfarbig, oben  ziemlich  grob  gestreift,  unten  glatt. 

Typus:  Rh.  knysnaensis  (Pfr.) 

Wie  zwischen  Eurhytida  und  Macrocycloides,  so  ist  auch  hier  gegen  die  letztere  die 
Grenze  nicht  ganz  leicht  zu  ziehen,  namentlich  bei  Arten,  die  ich  nur  nach  der  oft  mangel- 
haften Abbildung  vergleichen  kann.  Auch  die  Scheidung  von  Natalina  ist  gelegentlich  un- 
sicher, da  der  Mundsaum,  auf  den  es  ankommt,  meist  nicht  genau  beschrieben  oder  ge- 
zeichnet ist. 

57.  Rhytida  (Afrorhytida)  knysnaensis  (Pfr.) 

Taf.  11.  Fig.  1.  2. 

T.  anguste  umbilicata,  globosa,  solidinscula,  costulato-striata,  sericina,  olivaceo-cornea.  Spira  breviter 
conoidea  apice  obtuso.  Anfr.  4 convexinscnli,  nltimns  convexior,  inflatus,  basi  snblaevigatus,  nitidus.  Aper- 
tura subcircnlaris,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  columellari  superne  dilatato  patente. 

Diam.  25,  alt.  16  mm. 


62 


He- ix  knysnaensis  Pfr.  P.  Z.  S.  1845  p.  131.  — Philipp!  Abb.  II,  11,  p.  85,  t.  7,  f.  5.  — 
Mob.  Hel.  I p.  84.  — Chemn.  ed.  II  Hel.  III  p.  343,  t.  133,  f.  5,  6.  — 
Reeve  Conch.  ic.  t.  77,  f.  403.  — Krauss  Südafr.  Moll.  p.  76.  — Morelet  J. 
de  Conch.  1889  p.  19. 

Helix  (Pella)  knysn.  Pfr.  Nomencl.  p.  102.  — Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  106,  t.  20,  f.  75. 

Aerope  knysn.  Pilsbry  Pr.  Ac.  N.  Sc.  Phil.  1889  p.  177  (anat.) 

Natalina  knysn.  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll, 
p.  31.  — Melvill  & Ponsonby  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  170. 

Schale  eng  aber  durchgehend  genabelt,  kugelig,  ziemlich  fest,  rippenstreifig,  seiden- 
glänzend, olivengrün-hornfarben.  Gewinde  niedrig  konoidiscli  mit  stumpfem  Wirbel.  4 mas- 
sig gewölbte  Windungen,  letzte  stärker  gewölbt,  aufgeblasen,  unten  ziemlich  glatt,  stärker 
glänzend.  Mündung  dem  kreisförmigen  sich  nähernd,  ziemlich  ausgeschnitten;  Mundsaum 
geradeaus,  scharf,  Spindelrand  nach  oben  verbreitert,  abstehend. 

Aufenthalt  bei  Knysna  im  Kapland. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 


58.  Rhytida  (Afrorhytida)  tri  men  i Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  11.  Fig.  3. 

T.  profunde  umbilicata,  depresso-orbicularis,  solidiuscula,  snperne  costulato-striata,  sericina,  brunnea. 
Spira  modice  exserta,  Anfr.  4 celeriter  accrescentes,  convexiusculi,  ultimus  convexior,  basi  sublaevis,  nitidus. 
Apertura  late  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  obtusum,  margo  columellaris  a basi  paullo  dilatatus. 

Diam.  22,  alt.  17  mm. 

Helix  (Aerope)  Trimeni  Melv.  & Ponsby.  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  X,  1892,  p.  237,  t.  13,  f.  1. 

Natalina  trimeni  Pilsbry  Proc.  Ac.  N.  Sc.  Phil.  1890  p.  41.  Tryon  Man.  Pulm.  VIII  p.  135. 

— Pace  Pr.  Mal.  Soc.  I p.  232  (anat.)  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll.  p.  31. 

— Melv.  & Ponsby.  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  170. 

Schale  tief  genabelt,  gedrückt-kugelig,  ziemlich  fest,  oben  rippenstreifig,  seidenglän- 
zend, matt  (dull)  braun.  Gewinde  mässig  heraustretend.  4 schnell  anwachsende,  mässig 
gewölbte  Windungen,  letzte  stärker  gewölbt,  unterseits  fast  glatt,  glänzend.  Mündung  breit 
oval,  mässig  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus,  stumpf,  Spindelrand  von  unten  an  etwas 
verbreitert. 

Nach  den  Autoren  ein  Mittelglied  zwischen  der  Gruppe  von  Natalina  caffra  und  Rh 
(Macrocycloides)  vernicosa,  was  genau  der  Stellung  in  Afrorhytida  entspricht. 

Aufenthalt  in  Südafrika. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 
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59.  Rhytida  (Afrorhytida)  queckettiana  Melv.  & Ponsby. 

Taf.  11.  Fig.  4. 

T.  profunde  umbilicata,  conoideo-depressa,  subpellucida,  confertim  oblique  costulato-striata,  olivaceo- 
cornea.  Anfr.  4 convexiusculi,  celeriter  accrescentes,  ultimus  convexior,  antice  dilatatus,  basi  laevis,  valde 
nitens,  viridescens.  Apertura  oblique  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  margo  columellaris  paullum 
reflexu3. 

Diam.  30,  alt  18  mm. 

Helix  (Macrocyclis)  Queckettiana  Melvill  & Ponsonby  Ann.  Mag.  M.  H.  (6)  XII,  1893, 
p.  108,  t.  3,  f.  1. 

Macrocyclis  queck.  Sturany  Cat.  Südafr.  Moll.  p.  31. 

Natalina  Queck.  Melv.  & Ponsby.  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  170. 

Schale  tief  genabelt,  konoidisch  niedergedrückt,  durchscheinend,  dicht  schief  rippen- 
streifig, oliven-hornfarben.  4 massig  gewölbte,  rasch  anwachsende  Windungen,  letzte  stärker 
gewölbt,  vorn  verbreitert,  unterseits  glatt,  grünlich,  stark  glänzend.  Mündung  schräg  oval, 
rnässig  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus,  Spindelrand  oben  etwas  umgeschlagen. 

Aufenthalt  bei  Pietermaritzburg  in  Natal. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  den  Autoren. 


60.  Rhytida  (Afrorhytida)  kraussi  (Pfr.) 

Taf.  11.  Fig.  5.  6. 

T.  mediocriter  umbilicata,  depresso-semiglobosa,  solida,  snperne  confertim  plicata,  parum  nitida,  fusco- 
lutescens.  Spira  breviter  conoidea  apice  obtuso.  Anfr.  4 planiusculi,  rapide  accrescentes,  ultimus  bene  con- 
vexus,  superne  subdepressus,|  antice  descendens,^  basi  laevigatus.  Apertura  parum  obliqua,  ovalis,  modice  ex- 
cisa; peristoma  rectum,  marginibus  conniventibus  callo  tenui  junctis,  basi  subreflexo. 

Diam.  20,6,  alt.  13,6  mm. 

Helix  kraussi  Pfr.  Symb.  III  p.  70.  Mon.  Hel.  I p.  196.  — Krauss  Südafr.  Moll.  p.  77, 

t.  4,  f.  24.  — Reeve  Conch.  ic.  Hel.  f.  1391. 

H.  (Dorcasia)  kraussi  Pfr.  Nomencl.  p.  187 

H.  (Acusta)  kraussi  Tryon,  Man.  Pulm.  IV  p.  50,  t.  10,  f.  30. 

Dorcasia  kraussi  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Palm.  IX  p.  173.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll, 
p.  50. 

Rhytida  kraussi  Melv.  & Ponsby.  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  170. 

Helix  Sturmiana  Pfr.  P.  Z.  S.  1851.  Mon.  Hel  III  p.  150.  — Chemn.  ed.  II,  Hel.  III 

p.  397,  t.  144,  f.  3,  4.  — Reeve  Conch.  ic.  Hel.  f.  1132. 

Macrocyclis  Sturmiana  Pfr.  Nomencl.  p.  62. 

Helix  (Ampelita)  Sturmiana  Pfr.  Nomencl.  p.  84.  — Tryon  Man.  Pulm.  VI  p.  36,  t.  8, 
f.  28,  29. 

Phasis  Sturmiana  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm. IX  p.  37.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll.  p.  41. 
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Schale  mässig  genabelt,  niedergedrückt  halb  kugelig,  fest,  oben  gedrängt  faltenstreifig, 
wenig  glänzend,  bräunlichgelb.  Gewinde  niedrig  konoidisch  mit  stumpfem  Wirbel.  4 sehr 
wenig  gewölbte  Windungen,  schnell  zunehmend,  letzte  wohl  gerundet,  oben  etwas  niederge- 
drückt, vorn  herabsteigend,  unterseits  ziemlich  glatt.  Mündung  etwas  schief,  eiförmig  mit 
massigem  Ausschnitt;  Muudsaum  geradeaus,  Unterrand  etwas  zurückgeschlagen,  Spindelrand 
verbreitert  abstehend,  Ränder  genähert. 

Dass  Helix  Sturmiana  Pfr.  mit  kraussi  identisch  ist,  haben  Melvill  und  Ponsonby  zu- 
erst hervorgehoben;  es  erscheint  nach  Vergleich  der  Diagnosen  und  Abbildung  durchaus 
richtig. 

Aufenthalt  in  Wäldern  der  Outeniquaberge  im  Distrikt  George,  Kapland  (kraussi)  und 
Delagoa-Bai  (Sturmiana).  Letztere  Angabe  ist  vielleicht  Schreibfehler  für  Algoa-Bai. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiifer  (von  H.  sturmiana). 


61.  Rhytida  (Afrorhy tida)  inhluziana  Melv.  Ponsby. 

Taf.  11.  Fig.  7. 

T.  anguste  sed  profunde  nmbilicata,  depressa,  striatnla,  nitida,  cornea.  Anfr.  4 ad  sutnras  compressi, 
ultimus  subdepressus,  antice  deflexus.  Apertura  oblique  ovata;  peristoma  reetum,  ad  umbilicum  paullnm 
reflexum. 

Diam.  23,  alt.  15  mm. 

Helix  (Dorcasia)  inhluziana  Melv.  & Ponsby.  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  XIV,  1894,  p.  91, 
t.  1,  f.  4;  XV,  1895,  t.  12,  f.  6,  6a. 

Dorcasia  inhluziana  Pilsbry  in  Tryon  Man.  Pulm.  IX  p.  173.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll, 
p.  50.  — Melv.  & Pons.  Pr.  Mal.  Soc.  III  p.  174. 

Schale  eng  aber  tief  genabelt,  niedergedrückt,  mässig  gestreift,  glänzend,  hornfarben. 
4 Windungen,  längs  der  Naht  „zusammengedrückt“,  letzte  etwas  niedergedrückt,  vorn  herab- 
steigend. Mündung  schräg  eiförmig,  Mundsaum  geradeaus,  zum  Nabel  etwas  umgeschlagen. 

Nach  den  Autoren,  deren  sehr  unvollständige  Diagnose  hier  wiederholt  wird,  verwandt 
mit  Rh.  kraussi,  durch  schrägere  Skulptur,  stärkeren  Glanz,  Färbung  u.  a.  verschieden. 

Aufenthalt  am  Berg  Jahluzan  in  den  Drachenbergen,  Natal. 


62.  Rhytida  (Afrorhytida)  coerneyensis  Melv.  & Pons. 

Taf.  11.  Fig.  8. 

T.  anguste  nmbilicata,  conica,  distincte  tenuistriata,  nitens,  cornea.  Anfr.  4 sat  celeriter  accrescentes. 
ultimus  basi  glabratus.  Apertura  rotunda;  peristoma  rectum,  tenue,  ad  umbilicum  paullum  reflexum. 

Diam.  1,  alt.  0,75  poll.  (apud  aut.) 

„ 24,  „ ? 18  mm  (ex  icone). 
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Natalina  coerneyensis  Melvill  & Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  XIV,  1894,  p.  91,  t.  1, 
f.  2.  — Pr.  Mal.  Soc.  III,  1898/99,  p.  170.  — Sturany  Cat.  Südafr.  Moll. 
1898  p.  31. 

Schale  eng  genabelt,  konisch,  entschieden  dicht  gestreift,  glänzend,  hornfarben.  4 ziem- 
lich schnell  anwachsende  Windungen,  letzte  unten  glatt.  Mundung  „rundlich“;  Mundsaum 
geradeaus,  dünn,  zum  Nabel  wenig  umgeschlagen. 

Die  Autoren  vergleichen  die  Art  mit  Rh.  knysnaensis,  weswegen  ich  sie  zu  Afro- 
rhytida  stelle. 

Aufenthalt  zu  Coerney  bei  Port  Elisabeth,  Kapland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


63.  Rhytida  (Afrorhytida)  mo  rrumbalensis  (Melv.  & Pons.) 

Taf.  11.  Fig.  9. 

T.  obtecte  et  angnstissime  umbilicata,  planulata,  pertenuis,  irregnlariter  rngostriata,  parnm  nitens,  oli- 
vaceo-cornea.  Spira  conico-depressa.  Anfr.  5 sat  celeriter  accrescentes.  Apertnra  ampla,  exciso-ovata;  peri- 
stoma  pertenue,  rectum,  ad  umbilicum  paullum  reflexum. 

„Diam.  1,30,  alt.  0,75  unc.“  (apud  aut.) 

„ 29  „ ? mm.  (ex  icone). 

NaDina  morrumbalensis  Melvill  & Ponsonby  Ann.  Mag.  N.  H.  (6)  XIV,  1894,  p.  90, 
t.  1,  f.  1 

Schale  bedeckt  und  sehr  eng  genabelt,  ziemlich  dach,  sehr  dünn,  unregelmässig  runze- 
lig gestreift,  wenig  glänzend,  olivenhornfarbig.  Gewinde  niedergedrückt-konisch.  5 ziemlich 
schnell  anwachsende  Windungen.  Mündung  gross,  ausgeschnitten  oval;  Mundsaum  sehr 
dünn,  geradeaus,  zum  Nabel  etwas  umgebogen. 

Da  nur  die  Oberseite  abgebildet  ist,  kann  die  Angabe  der  Höhe  nicht  kontrollirt  wer- 
den. Zu  einem  Durchmesser  von  29  mm  würde  das  Mass  der  Autoren  etwa  17  mm  er- 
geben; für  eine  solche  Höhe  würde  aber  der  Ausdruck  planulata  ganz  und  gar  nicht  passen. 
Vielleicht  liegt  ein  Schreib-  oder  Druckfehler  vor. 

Aufenthalt  auf  dem  Berg  Morrumbala  im  östlichen  Centralafrika. 


Subgenus  Ptychorliytida  Mlldff. 

Mündung  mit  Leisten  oder  Zähnen,  welche  sich  gelegentlich  zu  einer  Verdickung  des 
Basalrandes  reduziren. 

Lebendig  gebärend  (Marie,  Fischer). 

I.  12b. 


3.  X.  1903. 
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Typus  Rh.  beraudi  (Gass.) 

Die  auf  Neukaledonien  beschränkte  Gruppe  zeichnet  sich  durch  die  meist  vorhandenen 
Mündungsleisten  oder  -zähne  aus.  Meist  ist  nur  ein  ßasalzahu  vorhanden,  zu  welchem  sel- 
ten ein  zweiter  am  Aussenrande  tritt.  Bei  einer  Art,  Rh.  subsidialis,  kommen  Formen  mit 
reduzirtem  Zahn  vor,  bei  Rh.  multisulcata  ist  nur  eine  zahnartige  Schwiele  vorhanden,  bei 
Rh.  inaequalis  endlich  ist  nur  eine  Verdickung  des  Unterrandes  zu  beobachten. 


64.  Rhytida  (Ptychorhytida)  beraudi  (Gass.) 

Taf.  11.  Fig.  10-12. 

T.  late  et  aperte  umbilicata,  umbilico  fere  i/3  diam.  adaequante,  convexo-depressa,  solida,  striis  trans- 
versis  sat  distincti3,  lineis  spiralibns  impressis  sat  distantibus  et  ragulis  oblique  antrorsuru  decurrentibus 
sculpta,  sericina,  eorneo-fulva,  bic  illic  castaneo-strigata.  Spira  breviter  conoidea  lateribus  convexiSj  apice 

obtuso.  Anfr.  6 convexiuseuli,  lente  accrescentes,  sutura  distanter  crenata  disjuncti,  Ultimos  superne  depressus 

et  fere  impressus,  infra  medium  obtuse  aDgulatus,  basi  applanatus,  medio  paullum  impressus,  circa  umbiiicum 
subangulatus.  Apertura  parum  obliqua,  rotundato-triangularis,  valde  excisa;  peristoma  rectum,  subobtnsum. 
intus  sublimbatum.  Dens  basalis  validus,  longiusculus,  a margine  remotus,  minore  in  margine  externo 
opposito. 

Diam.  18,  alt.  6 — 8 mm.  (Gass.) 

„ 19.5  „10  „ 

„ 23,5  „ 13  „ (Crosse; 

„ 25  „13  „ (sp.) 

Helix  Beraudi  Gassies  J de  Conch.  1858  p.  (58.  — Faun.  Conch.  N.  Caled.  I,  1863,  p.  33, 

t.  1,  f.  18.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  162,  474. 

Rhytida  Beraudi  Crosse  & Fischer  J.  de  Conch.  1873  p.  17.  Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — An- 
cey  Natural.  II,  1882,  p.  87.  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  373.  — Tryon 
Man.  Pulm.  I p.  11,  t.  23,  f.  35 — 37.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  192. 

Schale  breit  und  offen  genabelt,  Nabelweite  täst  Vs  des  Durchmessers  erreichend,  ge- 
wölbt-niedergedrückt, fest,  durch  ziemlich  deutliche  Querstreifen,  eingedrückte  ziemlich  ent- 
fernte Spirallinien  und  schräg  nach  vorn  verlaufende  feine  Runzeln  skulptirt,  seidenglänzend, 
hornbraungelb,  hier  und  da  mit  braunen  Striemen.  Gewinde  kurz  erhoben  mit  gewölbten 
Seiten  und  stumpfem  Wirbel.  6 mässig  gewölbte  Windungen  mit  weitläufig  gekerbter  Naht, 
langsam  anwachsend,  letzte  oben  niedergedrückt,  fast  etwas  eingedrückt,  unter  der  Mitte 
stumpf  gekantet,  uuterseits  abgeflacht,  in  der  Mitte  etwas  eingedrückt,  um  den  Nabel  stumpf 
gekantet.  Mündung  wenig  schief,  abgerundet  dreieckig  mit  starkem  Ausschnitt;  Mundsaum 
geradeaus,  etwas  abgestumpft,  innen  schwach  gelippt.  Ein  kräftiger,  länglicher  Zahn  auf 
der  Mündungsbasis  vom  Rande  entfernt,  dem  ein  schwächerer  am  Aussenrande  gegenüber 
steht. 
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Aufenthalt  zu  Balade  auf  Neukaledonien. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  einem  von  Layard  erhaltenen  Exemplar  meiner 
Sammlung. 


65.  Rhytida  (Ptychorhytida)  bisulcata  (Pfr.) 

Helix  bisulcata  Pfr.  P.  Z.  S.  1852  p.  135;  Mon.  Hel.  III  p.  155.  Chemn.  ed.  II  Hel.  III 

p.  492,  t.  161,  f.  3 — 5.  — Reeve  Coneh.  ic.  Hel.  f.  969.  — H.  (Videna) 

Cox  Mod.  Anstr.  p.  32,  t.  9 f.  19.  — Petterd  Mod.  Tasm.  p.  3.  — 

Trochoraorpha  (Videna)  bis.  Pfr.  Nomencl.  p.  85.  — H.  Trocho- 

morpha)  bis.  Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  87,  t.  17,  f.  41,  42. 

Diese  nur  in  einem  Exemplar  bekannte  Schnecke  sollte  von  Tasmanien  stammen,  wo 
sie  indessen  nicht  wieder  aufgefunden  worden  ist  und  wo  ihr  Vorkommen  Petterd  mit  Recht 
bezweifelt.  Sie  ist  die  nächste  Verwandte  von  Rh.  beraudi  und  wird  daher  höchst  wahr- 
scheinlich ebenfalls  von  Neukaledonien  stammen.  Nach  der  allerdings  unvollkommenen  Ab- 
bildung möchte  ich  sogar  annehmen,  dass  sie  nur  ein  ausnahmsweise  grosses  Stück  von  Rh. 
beraudi  darstellt,  die  dann  zu  ihren  Gunsten  eingezogen  werden  müsste.  Sie  ist  grösser  als 
beraudi,  29  statt  25  mm,  dunkler,  die  Furchen  der  letzten  Windung  sind  anscheinend  etwas 
tiefer  und  statt  eines  Basalzahnes  werden  eine  Reihe  solcher  angegeben. 

66.  Rhytida  (Ptychorhytida  ferrieziana  Crosse. 

Taf.  11.  Eig.  13-15. 

T.  3at  late  umbilicata,  umbilico  1/s  diametri  paullo  superante,  convexo-depressa,  solidula,  arcuatim  ru- 
goso-plicatula,  lineis  spiralibus  impressis  subdistantibus  cincta,  snbsericina,  olivaceo-fasca,  interdnm  zbna  au- 
gnsta  lutea  sub  peripberiam  ornata.  Spira  parum  elevata,  apice  obtuso,  Anfr.  41/,  convexiusculi,  sensim 
acerescentes,  sutura  impressa  disjuncti,  ultimus  bene  convexus,  superne  subdepressus,  antice  paullum  descen- 
dens,  basi  vix  planatus.  Apertura  modice  obliqua,  late  ovalis,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  obtusulum,  margo 
superus  leviter  antrorsum  arcuatus,  basalis  callo  sublamelliformi  munitus. 

Diam.  13 — 14,5,  alt  7 — 8 mm.  (Crosseh 
„ 14,5  , 8,5  „ (sp ) 

Helix  Ferrieziana  Crosse  J.  de  Coneh,  18G8  p.  279;  1869  p.  27,  t.  1,  f.  4;  1870  p.  240 
409.  — Gassies  Fauu,  N.  Caled.  II  p 27,  t.  2,  f.  9.  — Pfr.  Mon.  Hel.  VII 
p.  28S.  Chemn.  ed  II,  Hel.  IV  p.  56!,  t.  167,  f.  16—18. 

Rhytida  Ferrieziana  Crosse  & Fischer  J.  de  Coneh.  1873  p.  18.  Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — 
Ancey  Le  Natural.  II  p.  86.  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  373.  — Tryon 
Man.  Pulm.  I p.  118,  t.  24,  f.  69,  70.  — Crosse  J.  de  Coneh.  1894  p.  194. 

Schale  ziemlich  breit  genabelt,  Nabelweite  1/5  des  Durchmessers  etwas  übertreffend,  ge- 
wölbt-niedergedrückt, ziemlich  fest,  mit  gebogenen  runzligen  Falten  und  ziemlich  entfernten 
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eingedrückten  Spirallinien,  schwach  seidenglänzend,  olivenbraun,  manchmal  mit  einer  hellen 
Binde  unter  der  Mitte.  Gewinde  schwach  erhoben  mit  stumpfem  Wirbel.  41/2  massig  ge- 
wölbte Windungen,  allmählich  anwachsend,  mit  eingedrückter  Naht,  letzte  wohl  gewölbt,  oben 
etwas  niedergedrückt,  vorn  schwach  herabsteigend,  unterseits  kaum  abgeflacht.  Mündung 
massig  schief,  breit  eiförmig  mit  kräftigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  stumpflich, 
Oberrand  leicht  nach  vorn  vorgezogen,  Unterrand  mit  einer  queren  an  die  Spindel  stossen- 
den leistenartigen  Schwiele  besetzt. 

Aufenthalt  an  der  Südbai  auf  Neukaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  Layard  erhaltenen  Exemplare. 

67.  Rhytida  (Ptychorhy tida)  testudinaria  (Gass.) 

Taf.  11.  Fig.  16-18. 

T.  modice  et  profimde  nmbilicata,  umbilico  */6  diametri  adaequante,  depresso-orbicularis  aut  subsemi- 
globosa,  striia  transversim  rugulosis  et  lineis  spiralibus  confertis,  sat  distinctis  granosa,  sat  nitens,  olivaceo- 
cornea,  taeniis  fuscis  plerumque  4,  interdum  3 aut  1,  ornata.  Spira  sat  elevata  apice  obtusulo.  Anfr.  5 con- 
vexiusculi,  regulariter  accrescentes,  sutura  sat  profunda  disjunoti,  ultimus  superne  subdepressus,  leviter  irn- 
pressus,  antice  vix  descendens,  basi  sat  planatus.  Apertura  leviter  obliqua,  cordiformis,  sat  excisa;  peristoma 
rectum,  obtusulum,  margo  supcrus  medio  leviter  protractus,  columellaris  paullo  dilatatus.  Lamella  basalis  a 
margine  remota,  longiuscula,  spiraliter  intraDS. 

Diam.  12,5,  alt.  7 mm.  (Crosse) 
n J3  rj  ^ » (®P*) 

Helix  testudinaria  Gassies  J.  de  Concli.  1859  p.  360.  Faun.  N.  Caled.  I p.  30,  t.  1,  f.  14 
(juv.).  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  163. 

H.  testudinaria  var.  plana  Gassies  Faune  N.  Caled.  III  p.  38. 

U.  Coguiensis  Crosse  J.  de  Conch.  1872,  p.  69,  148,  t.  7,  f.  3.  — Pfr.  Mon.  Hel.  VII 
p.  252. 

Hyalinia  (Polita)  testudinaria  Pfr.  Nomencl.  p.  68. 

Rhytida  Coguiensis  Crosse  & Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  18.  Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — 
Ancey  Le  Natur.  1882  p.  86.  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  373.  — TryoD 
Man.  Pulm.  I p.  118,  t.  21,  f.  64,  65.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  195. 

Schale  mässig  weit  und  tief  genabelt,  Nabelweite  etwa  1/6  des  Durchmessers  gleich- 
kommend,  meist  halbkugelig,  durch  etwas  runzelige  Radialstreifen  und  eingedrückte  Spiral- 
linien gekörnelt,  ziemlich  glänzend,  olivenbräunlich  mit  4,  manchmal  3 oder  1,  dunkelbraunen 
Binden.  Gewinde  wenig  erhoben  mit  stumpfem  Wirbel.  5 mässig  gewölbte  Windungen, 
regelmässig  anwachsend  mit  ziemlich  tiefer  Naht,  letzte  obenher  etwas  niedergedrückt,  leicht 
eingedrückt,  vorn  kaum  herabsteigend,  unterseits  ziemlich  stark  abgeflacht.  Mündung  leicht 
schief,  unregelmässig  elliptisch  mit  starkem  Ausschnitt ; Mundsaum  geradeaus,  etwas  stumpf, 
Oberrand  in  der  Mitte  leicht  vorgezogen,  Spindelrand  ein  wenig  verbreitert.  Mündungs- 
lamelle etwas  vom  Unterrand  entfernt,  ziemlich  lang,  spiral  nach  innen  verlaufend. 
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Die  Synonymie  dieser  Art  ist  etwas  verwickelt.  H.  testudinaria  Dass,  war  auf  ein  un- 
erwachsenes Stück  begründet,  welches  aber  nach  Crosse  unzweifelhaft  mit  der  späteren  H. 
coguiensis  identisch  war.  Später  bildete  Gassies  indessen  als  testudinaria  eine  unzweifelhafte 
Rh.  paulucciae  Cr.  ab,  so  dass  Tryon  die  letztere  Art  als  Synonym  von  testudinaria  ansieht. 
Wenn  aber  dieser  Gassies’sche  Name  überhaupt  Geltung  behalten  soll,  so  muss  er  für  Rh. 
coguiensis  Cr.  eintreten.  Crosse  erkennt  ihn  überhaupt  nicht  an  und  es  ist  recht  zweifel- 
haft, ob  eine  solche  Bezeichnung,  auf  ein  junges  Exemplar  begründet,  mit  ungenauer  Be- 
schreibung veröffentlicht  und  später  vom  Autor  selbst  verwechselt,  Anspruch  auf  Priorität 
hat.  Da  aber  nach  Crosse  selbst  kein  Zweifel  darüber  besteht,  dass  die  erst  publicirte  testu- 
dinaria, wenn  auch  juvenil,  mit  coguiensis  identisch  war,  so  müssen  wir  nach  den  heute  noch 
üblichen  Regeln  den  Namen  von  Gassies  voranstellen. 

Aufenthalt  auf  dem  Berge  Kogi  (Kodji)  bei  Numea  u.  a.  0.  auf  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 


68.  Rhytida  (Ptychorhytida)  paulucciae  Crosse. 

Taf.  12.  Fig.  1—3. 

T.  modice  et  conice  umbilicata,  umbilico  1/6  diametri  subaequante,  turbinato-subdepressa,  solidiuscula, 
suboblique  rugoso-plicatula,  lineis  spiraübus  paucis  distantibus  inconspicue  sculpta,  nitidula,  viridulo-olivacea, 
taenia  lata  fusca  supra  medium  ornata.  Spira  mediocriter  elevata.  Anfr.  5 convexiusculi,  sensim  accrescentes, 
sutura  impressa  disjuncti,  ultimus  supra  medium  peculiariter  depressus,  peripheria  subangulatus , basi  sub- 
planatus,  nitidior,  in  umbilico  fuscescens,  pone  aperturam  leviter  scrobiculatus.  Apertura  parum  obliqaa,  rotun- 
dato-triangularis,  parum  exeisa;  peristoma  rectum,  valde  incrassatum , marginibus  vix  convergentibus,  callo 
crasso  prominulo  lamelliformi  junctis,  externo  antrorsum  valide  arcuato.  Deus  basalis  validus,  profundus. 

Diam.  13,  alt.  7 mm. 

Helix  Paulucciae  Crosse  J.  de  Concb.  1868  p.  151,  t.  8,  fig.  4.  — Pfr.  Mon.  Hel.  VIII 

p.  279. 

Rhytida  Paulucciae  Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  198. 

Helix  testudinaria  Gassies  Faun.  N.  Caled.  II,  t.  2,  fig.  3 (teste  Crosse,  non  testudinaria 
Gass,  1863). 

Rhytida  testudinaria  Tryon  Man.  Palm.  I p.  119,  t.  24,  fig.  66  (Gass.  ex  parte). 

Rhytida  Coguiensis  var.  Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p 373. 

Schale  massig  weit  konisch  genabelt,  Nabelweite  fast  1/6  des  Durchmessers  erreichend, 
kreiselförmig,  etwas  niedergedrückt,  ziemlich  fest,  etwas  schief  runzelig-faltenstreifig  mit 
wenigen  entfernten  undeutlichen  Spirallinien,  mässig  glänzend,  olivengrünlich,  mit  einer  brei- 
ten dunkelbraunen  Binde  über  der  Mitte.  Gewinde  mässig  erhoben.  5 schwach  gewölbte, 
allmählich  anwachsende  Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  letzte  oben  eigenthiimlick  nie- 
dergedrückt, an  der  Peripherie  schwach  kantig,  unten  abgeflacht,  glänzender,  im  Nabel 
dunkelbraun,  gegen  die  Mündung  leicht  eingedrückt.  Mündung  wenig  schief,  abgerundet  drei- 
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seitig;  Mundsaum  geradeaus,  stark  verdickt,  Ränder  kaum  genähert,  durch  eine  dicke,  lei- 
stenartig vorstehende  Schwiele  verbunden,  Aussenrand  stark  nach  vorn  gebogen.  Basalzahn 
kräftig,  tiefstehend. 

Wie  schon  oben  erwähnt,  weist  Crosse  überzeugend  nach,  dass  Gassies  als  H.  testu- 
dinaria  eine  junge  Rhytida  coguiensis  beschrieb,  aber  später  eine  ausgewachsene  Rh.  pau- 
lucciae  als  testudinaria  abbildete.  Wenn  also  Gassies’  Name  überhaupt  Geltung  behalten 
soll,  so  muss  er  für  coguiensis  eintreten,  nicht  für  paulucciae.  Eine  andre  Frage  ist,  ob 
nicht  Rh.  ferrieziana,  coguiensis  uud  paulucciae  nur  Modifikationen,  vielleicht  Unterarten 
einer  und  derselben  Art  sind.  Crosse  lässt  die  Frage  offen,  die  sich  nur  durch  ein  reich- 
haltiges Material  von  zahlreichen  sicheren  Fundorten  entscheiden  lässt. 

Aufenthalt  am  Berge  Mou  auf  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 


69.  Rhytida  (Ptychorhytida)  subsidialis  Crosse. 

Taf.  12.  Fig.  4.  5. 

T.  sat  late  et  pervie  umbilicata,  umbilico  ’/6  diametri  vix  superante,  depressa,  snbdiscoidea,  spiraliter 
sulcata,  nitidula,  castaneo-fulva  Spira  parum  emersa,  subplana.  Anfr.  51/2  planiusculi,  ad  suturam  profunde 
impressam  leviter  crispati,  Ultimos  subrotundatus,  infra  peripheriam  laevigatus,  circa  umbilicum  denuo  sulcatus, 
basi  planatus.  Apertura  obliqna,  elliptica,  valde  excisa;  peristoma  rectum,  subacutum,  margo  columellaris  vix 
dilatatus.  Dens  basalis  validus,  conicus,  sat  profundus. 

Diam.  15,  alt.  7,  apert.  lat.  6,  long.  5,75  mm. 

Helix  subsidialis  Crosse  ,T.  de  Concli.  1870  p.  239,  407,  t.  13,  fig.  1.  — Gassies  Faun.  N. 
Caled.  II  p.  34,  t.  8,  fig.  15.  — Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  190. 

Rhytida  subsidialis  Crosse  & Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  18.  — Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — 
Tryon  Man.  Pulm.  I p.  117,  t.  23,  fig.  38,  39.  — Ancey  Bull.  Soc.  Mal. 
Fr.  V,  1888,  p.  373.  — Crosse  S.  de  Conch.  1894  p.  193. 

Schale  ziemlich  weit  und  perspektivisch  genabelt,  Nabelweite  Vs  des  Durchmessers 
kaum  übertreffend,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  spiral  gefurcht,  rnässig  glänzend, 
braungelb.  Gewinde  schwach  heraustretend,  fast  flach,  abgeflachte  Windungen,  an  der 
tiefen  Naht  leicht  gekräuselt,  letzte  fast  gerundet,  unter  der  Peripherie  glatt,  dann  um  den 
Nabel  wieder  gefurcht,  unterseits  abgeflacht.  Mündung  schief,  elliptisch  mit  tiefem  Aus- 
schnitt; Mundsaum  geradeaus,  fast  scharf,  Spindelrand  kaum  verbreitert.  Basalzahn  kräftig, 
kegelförmig,  ziemlich  tief  innen. 

Crosse  führt  2 „Varietäten“  auf;  die  eine,  var.  y.  edentula  Crosse  (J.  de  Conch. 
1894  p.  193,  t.  7,  fig.  2)  ist  etwas  grösser  — diam.  17,  alt.  7 mm  — , dunkler  gefärbt,  der 
Basalzahn  zu  einer  blossen  Verdickung  des  Mundsaums  reduzirt.  Sie  lebt  mit  dem  Typ  zu- 
sammen und  ist  daher  wohl  nur  eine  individuelle  Abänderung.  Diese  Form,  die  mit  Fig.  5 
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abgebildet  wird,  ist  von  grossem  Interesse,  weil  sie  die  enge  Verwandtschaft  der  bezahnten 
mit  den  ungezähnten  Arten  der  Gruppe  zeigt.  Die  andre  „var.“  stammt  von  einem  andern 
Fundort  und  wird  deshalb  unten  als  eigene  Unterart  aufgeführt. 

Aufenthalt  des  Typus  und  der  Abart  edentula  am  Berge  Mou  auf  Neucaledonien. 
Abbildungen  und  Beschreibung  nach  Crosse. 


69a.  Rhytida  subsidialis  globosa  Crosse. 

Helix  subsidialis  var.  ß Crosse  J.  de  Couch.  1870  p.  240,  408. 

Rhytida  subs.  var.  ß globosa  Crosse  ibid.  1894  p.  193. 

Etwas  kugelig,  kleiner,  kastanienbraun.  Aufenthalt  bei  Ouagap  auf  Neucaledonien. 


70.  Rhytida  (Ptyc  ho  rhytida)  multisulcata  (Gass.). 

Taf.  12.  Fig.  6-8. 

T.  late  umbilicata,  umbilico  eonico  1/i  diametri  superante,  depressa,  striis  transversis  levibus  et  lineis 
spiralibus  impressis  reticulata,  parum  nitida,  luteo-cornea,  interdum  brunneo-strigata  aut  ad  suturam  fusco- 
taeniata  aut  taeniis  obscuris  picta.  Spira  parum  elevata.  Anfr.  5 planiusculi,  sensim  accrescentes , sutura 
submarginata  crispula  disjuncti,  ultimus  superne  subdepressus,  basi  paullo  couvexior.  Apertura  obliqua,  ovalis, 
modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margo  superus  antrorsum  arcuatus,  subinflexus,  basalis  intus  callo 
subdentiformi  munitus. 

Diam.  11,  alt.  4 mm.  (Pfr.). 

Helix  multisulcata  Gassies  J.  de  Conch.  1857  p.  272,  t.  9,  fig.  3 (juv.).  Faun.  N.  Cal. 

p.  22,  t.  1,  fig.  5—6.  II  p.  31.  — Fischer  J.  de  Conch.  1860,  p.  200.  1873 
p.  9,  t.  3,  fig.  7 (rad.)  — Crosse  ibid.  1870  p.  239,  409.  — Pfr.  Mon. 

Hel.  V p.  163. 

Rhytida  multisulcata  Cr.  & Fisch.  J.  de  Couch.  1873  p.  17.  — Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — 
Tryon  Man.  Pulm.  I p.  118,  t.  23,  fig.  40 — 42.  — Ancey  Bull.  8oc.  Mal. 
Fr.  1888  p.  373.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  186. 

>> 

Schale  breit  genabelt  mit  konischem  mehr  als  1/4  des  Durchmessers  breitem  Nabel,  nie- 
dergedrückt, mit  leichten  Radialstreifen  und  eingedrückten  Spirallinien,  wenig  glänzend,  horn- 
gelb, einfarbig  oder  manchmal  braungestriemt,  gelegentlich  mit  einem  braunen  Streifen  längs 
der  Naht  oder  mit  mehreren  dunkeln  Binden.  Gewinde  wenig  erhoben.  5 ziemlich  flache, 
allmählich  anwachsende  Windungen  mit  undeutlich  gerandeter,  schwach  zackiger  Naht,  letzte 
oben  etwas  herabgedrückt,  unten  etwas  mehr  gewölbt.  Mündung  schief,  eiförmig,  massig 
ausgeschnitten ; Mundsaum  geradeaus  scharf,  Oberrand  in  der  Mitte  nach  vorn  geschwungen» 
etwas  eingebogen,  Unterrand  innen  mit  einer  fast  zahnartigen  Schwiele. 
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Gassies  und  Crosse  unterscheiden  fünf  „Varietäten“  nach  Farbe,  Bänderung  und  Grösse ; 
es  geht  aber  aus  den  Angaben  nicht  hervor,  ob  es  nach  der  Lokalität  verschiedene  Rassen 
oder  individuelle  Abänderungen  am  gleichen  Fundort  sind. 

Aufenthalt  auf  Neucaledouien  und  den  Inseln  Art,  Ouvea  und  Nou. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Stück  meiner  Sammlung. 


71.  Rhytida  (Pty chorhy tida)  luteolina  (Gass.). 

Taf.  12.  Fig.  9.  10. 


T.  umbilicata,  depressa,  subcarinata,  confertim  striata  et  spiraliter  sulcata,  nitida,  luteo-succinea,  carina 
unifasciata,  brunneo-rnfa.  Anfr.  4 — 41/,  subplanati,  ultimus  dilatatus,  acutus;  sutura  sulcato-crenata.  Äper- 
tura  obliqua,  ovata,  depressa,  superne  dilatata,  inferne  cnrta,  intus  lutea;  peristoma  simplex,  columella  tenuis. 

Diam.  maj.  6,  min.  4,  alt.  8 mm.  (Gassies) 

Helix  luteolina  Gassies  Faun.  N.  Caled.  I,  1868,  p.  35,  t.  5,  fig.  7,  II  p.  36,  III  p.  38.  — 
Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  477. 

Rhytida  lut.  Crosse  & Fiscb.  J.  de  Conch.  1873  p.  17.  — Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Tryon 
Man.  Pulm.  I p.  120,  t.  23,  fig.  52,  53.  — Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  V, 
1888,  p.  374.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  188. 

Helix  Depl  anch  esi  Gass  J.  de  Conch.  1870  p.  141  *).  Faune  N.  Caled.  II  p.  17,  t.  3,  fig.  8.  — 
Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  202. 

Rhytida  Deplanchesi  Crosse  & Fischer  J.  de  Conch.  1873  p.  18. 

Schale  genabelt,  niedergedrückt,  gekantet,  dicht  gestreift,  spiral  gefurcht,  glänzend, 
bernsteingelb,  an  der  Kante  mit  einer  rothbraunen  Binde.  4— 4l/2  fast  flache  Windungen 
mit  gekerbter  Naht,  letzte  verbreitert,  scharf.  Mündung  schief,  eiförmig,  niedergedrückt, 
oben  breiter,  innen  gelblich;  Mundsaum  einfach,  Spindel  dünn. 

Helix  Deplanchesi  hat  Gassies  später  selbst  zu  Gunsten  von  luteolina  eingezogen;  die 
Diagnosen  weichen  etwas  von  einander  ab,  doch  erklären  sich  die  Differenzen  wohl  durch  die 
wenig  präcise  Ausdrucksweise  beider.  Die  Form  von  Lifu  (deplanchesi)  wird  etwas  grösser 
angegeben,  7 mm  Durchmesser.  Die  erste  Diagnose  gab  als  Höhe  5 mm,  was  schon  Pfeiffer 
bezweifelte;  es  war  wohl  Schreib-  oder  Druckfehler  für  3,  wie  die  Angabe  in  der  Diagnose 
von  deplanchesi  lautet. 


*)  T.  umbilicata,  lenticularis,  cariuata,  convexiuscula,  longitudinaliter  sulcata,  transversim  tenuiter 
striata,  solidiuscula,  nitens,  fulva,  zona  fusca  ad  carinam  ornata;  spira  parum  elevata;  anfr.  31/4  rapide  eres- 
centes,  ultimus  descendens,  infra  convexus,  supra  medio  depressus;  sutura  linearis;  apertura  obliqua,  ovalis; 
peristoma  simplex,  acutum,  marginibus  tenui  callositate  junctis,  margine  dextro  perpendiculari,  columellari 
dilatato;  columella  alba,  umbilicum  rarum  tegens;  apertura  intus  lutescens,  zonata;  umbilicus  pervius,  pro- 
- fundus  patulus.  Diam.  maj.  7,  min.  5,  alt.  3 mm. 
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Bei  dieser  Art  scheint  die  Verdickung  des  Unterrandes  gänzlich  zu  fehlen,  doch  lässt 
sie  sich  von  Rh.  multisulcata  nicht  wohl  subgenerisch  trennen. 

Crosse  führt  noch  eine  var.  bifasciata  auf  mit  einem  zweiten  Band  über  der  Mitte.' 
Aufenthalt  auf  der  Kieferninsel  (Kie)  bei  Neucaledonien,  sowie  auf  Lifu,  Loyalty-Gruppe. 


72.  Rhytida  (P  t y ch orh  y ti d a)  otiveana  (^Souverbie). 

Taf.  12.  Fig.  11.  12. 

Testa  late  umbilicata,  umbilico  l/3  diametri  adaequante,  discoidea,  tenuis,  subpellucida , arcuatim  et 
dense  subplicatulo-striata,  spiraliter  impresso-striata,  pallide  succinea,  epidermide  tenuissima,  luteola,  radiatim 
subinconspicue  fulvidulo-fasciata  induta.  Spira  vix  elevata.  Anfr.  4>/2  sutura  impressa  separati,  rapide  acerea- 
centes,  subconvexi,  ultimns  subdescendens,  inferne  convexior,  ad  peripheriam  obsolete  subcarinatus.  Apertnra 
obliqua,  subovato-rotundata;  peristoma  simplex,  acutum,  marginibus  subconvergentibus,  callo  tenuissimo  junctis, 
supero  antrorsum  subarcuato. 

Diam.  maj.  7,5,  min.  6.25,  alt.  S mm. 

Helix  Ouveana  Souverbie  J.  de  Conch.  1869  p.  416.  ibid.  1870  p.  82,  t.  9,  fig.  1.  — Act. 

Soc.  Linn.  Bord.  XXVIII.  — GassiesFauneN.Caled.il  p.  32,  t.  2,  fig.  4. — 
Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  196. 

Rhytida  Ouveana  Cr.  & Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p,  18.  — Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Tryon 
Man  Pulm.  I p.  120 , t.  28,  fig.  49,  50.  — Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  V, 
1888,  p.  374.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  188. 

Rhytida  Uveana  Ancey  in:  Le  Natural.  II,  1882,  p. 86. 

Schale  weit  genabelt,  Nabelweite  fast  *|3  des  Durchmessers,  scheibenförmig,  dünn,  durch- 
scheinend, gebogen  dicht  faltenstreifig,  mit  eingedrückten  Spirallinien,  blass  bernsteingelb, 
mit  einer  sehr  dünnen  gelblichen  undeutlich  dunkler  gestriemten  Oberhaut.  Gewinde  kaum 
erhaben.  41/ 2 schnell  anwachsende,  etwas  gewölbte  Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  letzte 
etwas  herabsteigend,  unten  gewölbter,  an  der  Peripherie  undeutlich  gekantet.  Mündung 
schief,  gerundet  eiförmig;  Mundsaum  einfach,  scharf,  Ränder  etwas  genähert,  durch  eine 
sehr  dünne  Schwiele  verbunden,  Oberrand  nach  vorn  gebogen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Uvea,  Loyalty  Gruppe. 

Beschreibung  nach  Souverbie,  Abbildung  nach  Tryon. 


73.  Rhytida  (Ptychorhy tida)  yahouensis  (Gass.). 

Taf.  12.  Fig.  13—15. 

T.  late  et  perspective  nmbilicata,  depressa,  confertim  striatula,  spiraliter  sulcata,  nitidula,  luteo-cornea. 
Spira  depressa.  Anfr.  31/ss  subplanati,  sutura  impressa  disjnncti,  ultimns  dilatatus,  basi  subplanatus.  Aper- 
tura  obliqua,  snbovata,  patula,  intus  luteo-cornea;  peristoma  rectum  acutum. 

Diam.  maj.  5,  min.  4,  alt.  2 mm. 

I.  12b. 


3.  X.  1903. 
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Helix  Yahouensis  Gassies  Faune  N.  Cal.  III,  1880,  p.  37.  — J.  de  Conch.  1880  p.  326, 
t.  10,  fig.  1. 

Rhytida  Yaonensis  Tryon  Man.  Palm.  1 p.  120,  t.  28,  fig.  43—45. 

Rhytida  Yahouensis  Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  V,  1888  p.  374.  — Crosse  J.  de  Conch. 
1894  p.  189. 

Schale  breit  und  perspectivisch  genabelt,  scheibenförmig,  dicht  fein  gestreift,  spiral 
gefurcht,  ziemlich  glänzend,  horngelb.  Gewinde  niedergedrückt,  (nach  der  Abbil- 
dung mindestens  3 3/4)  ziemlich  abgeflachte  Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  letzte 
verbreitert,  unten  etwas  abgeflacht.  Mündung  schief,  ziemlich  gross,  fast  eiförmig;  Mund- 
saum geradeaus,  scharf. 

Nach  dem  Autor  mit  Rh.  luteolina  nahe  verwandt,  weiter  genabelt,  ohne  Binde,  Aus- 
senrand  der  Mündung  mehr  ausgeschweift. 

Aufenthalt  auf  Neucaledonien. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  Gassies. 


74.  Rhytida  (Ptychorhytida)  bernieri  Dautzenberg. 

Taf.  12,  Fig.  16-18. 

T.  late  et  pervie  umbilicata,  snborbicnlata,  tenuinscula,  subpellucida,  fulva,  strigis  flexuosis  et  4 tae- 
niolis  castaneis  oroata.  Anfr.  4 sat  rapide  crescentes,  parum  convexi,  sntura  impressa  sejuncti,  rngis  obliqais 
validis  sculpti,  ultimas  saperne  sulcatus  paullo  infra  peripberiam  carina  exserta  carinatus,  oblique  malleatus, 
basi  irregulariter  corrugatus.  Apertura  rhomboidea,  peristoma  acutum,  declive,  basim  versus  subangulatum, 
marginibus  convergentibus,  columellari  arcuato,  paululum  iDcrassato  et  reflexo. 

Diam.  maj.  11,  min.  10,  alt.  8 mm. 

Rhytida  Bernieri  Dautzenberg  J.  de  Conch.  1901,  p.  209,  t.  8,  fig.  1 — 3. 

Schale  weit  und  offen  genabelt,  niedergedrückt-halbkugelig,  ziemlich  dünn,  etwas  durch- 
scheinend, hornbräunlich  gelb,  mit  rothbraunen  radiären  etwas  geschwungenen  Striemen  und 
4 schmalen  Binden.  4 wenig  gewölbte,  rasch  zunehmende  Windungen  mit  tiefer  Naht  und 
zahlreichen  runzeligen  Rippen;  letzte  mit  einer  Furche  unterhalb  der  Naht  und  einem  her- 
vortretenden Kiel,  zwischen  Kiel  und  Furche  mit  schiefen  hammerschlagartigen  Eindrücken, 
Unterseite  kräftig  gerunzelt.  Mündung  etwa  rhomboidisch,  Mundsaum  gradeaus,  Spindelrand 
schwach  verdickt  und  kaum  umgebogen,  Kiel  am  Aussenrande  als  Winkel  kenntlich. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  Dautzenberg,  welcher  die  durch  die  Skulptur  aus- 
gezeichnete Art  mit  Rh  ferrieziana  Crosse  vergleicht.  Von  einer  inneren  Lippe  oder 
Schwiele  sagt  er  nichts,  doch  stelle  ich  sie  ihrer  Verwandtschaft  mit  ferrieziana  wegen  zu 
Ptychorhytida. 

Aufenthalt:  Houa'ilou  auf  Neucaledonien  (M.  J.  Bernier,  Direktor  des  Museums  zu 
Noumea). 
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75,  Rhytida  (Pty  ch  o r h y ti  d a)  inaequalis  Pfr. 

Taf.  12.  Fig.  19-21. 

T.  late  et  pervie  ombilicata,  umbilico  conico  J|4  diametri  superante,  depressa  aut  conoideo-depressa,  sat 
solida,  oblique  rugoso-plicatula,  lineis  spiralibus  impressis  distactibus  sculpta,  snbsericina,  luteo-fulva,  irrego- 
lariter  castaneo-strigata,  interdum  taeDia  fusca  infra  medium,  altera  angustiore  circa  umbilicum  ornata.  Spira 
plus  minusve  elevata  apice  obtusulo.  Anfractus  5 convexiusculi,  regulariter  crescentes,  ultimu8  eubangulatus, 
basi  subplanatus,  nitidior,  minus  neque  rugulose  striatus.  Apertura  modice  obliqua,  cordiformis,  modice 
excisa;  peristoma  rectum,  subacutum,  margo  basalis  intus  limbo  validiusculo  instructus,  columellaris  calloso- 
incrassatus. 

Diam.  22,  alt.  9 mm.  (Pfr.). 

„ 26  „ 15,9,  apert.  lat.  10,5,  long.  11,  alt.  10  mm.  (sp.). 

Helix  inaequalis  Pfr.  P.  Z.  S.  1854  p.  280.  — Mon.  Hel.  IV  p.  179.  — Reeve  Concb.  ic. 

Hel.  t.  198,  fig.  1394.  — Gassies  Faun.  N.  Gal.  I,  1863,  p.  32,  t.  1,  fig.  17. — 

II,  1871,  p.  27.  — Marie  J.  de  Concb.  1867  p.  293. 

H.  (Macrocyclis)  inaequalis  Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  137. 

H.  (Rbytida)  inaequalis  Alb.  Marts.  Hel.  p.  89. 

Rhytida  inaequalis  Semper  Z.  f.  w.  Zool  1869.  Nachrbl.  1869  p.  170,  t.  1,  fig.2.  — Crosse 
& Fisch.  J.  de  Conch.  1872  p.  288,  1873  p.  17.  Fischer  ibid.  1873  p 5. — 
Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Tryon  Man.  Pulm.  I p.  121,  t.  24,  fig.  57.  — 
Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  373.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  183 

Helix  Deplanchei  Montrouzier  J.  de  Conch.  1860  p.  320. 

Helix  Fischeri  Gassies  J.  de  Conch.  1857  p.  271,  t.  9,  fig.  1,  2. 

H.  inaequalis  rar.  Fischeri  Gassies  Faun  N.  Cal.  II  p.  27. 

Schals  breit  und  offen  genabelt,  Nabel  breiter  als  1/4  des  Durchmessers,  niedergedrückt 
oder  konoiüisch-niedergedrückt,  ziemlich  fest,  oben  schief  runzlig-faltenstreifig  mit  eingedrück- 
ten entfernten  Spirallinien,  massig  seidenglänzend,  hornbraungelb  mit  unregelmässigen  dunk- 
leren Striemen , mitunter  mit  einer  braunen  Binde  unter  der  Peripherie , einer  schmäleren 
am  Oberrand  des  Nabels.  Gewinde  mehr  oder  weniger  erhoben  mit  ziemlich  stumpfem 
Wirbel.  5 wenig  gewölbte,  regelmässig  anwachsende  Windungen,  letzte  schwach  gekantet, 
unten  etwas  abgeflacht,  schwächer,  namentlich  nicht  runzelig  gestreift,  stärker  glänzend. 
Mündung  massig  schief,  herzförmig  mit  mittlerem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  ziemlich 
scharf,  Basalrand  mit  einer  ziemlich  kräftigen  Innen'ippe,  Spindelrand  callös- verdickt. 

Die  sogenannten  Varietäten  deplanchei  Montr.  mit  1 oder  2 Binden  und  fischeri 
mit  etwas  höherem  Gewinde  sind  lediglich  Iudividualabänderungen. 

Aufenthalt  auf  Neucaledonien,  der  Insel  Art  und  der  Fichteninsel. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  dem  grössten  Exemplar  meiner  Sammlung. 

Helix  kanakina  Gass.  (J.  de  Conch  1866  p.  49;  Faun.  N.  Cal.  II  p.  35,  t.  2,  fig.  10, 
ibid.  III  p.  38.  — ? Bhytida  kanakina  Crosse  J.  de  Conch.  p.  185)  von  der  Insel  Art  war 
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wach  dem  Autor  selbst  auf  eine  junge  Rh.  inaequalis  gegründet , doch  meint  Crosse , dass 
seine  Abbildung  nicht  damit  übereinstimme.  Da  seine  Originale  nicht  aufzufinden  sind,  so 
bleibt  die  Form  jedenfalls  sehr  zweifelhaft. 

IST  a c li  t r a g 

Es  ist  mir  gelungen,  nachträglich  die  Möllendorff  unzugänglich  gebliebenen,  S.  56  er- 
wähnte Arbeit  von  Brazier  aufzutreiben,  ich  kopire  hier  die  Beschreibungen  der  dort  ge- 
nannten Arten.  Kobelt. 


Helix  (Rhytida)  beddomei  Brazier. 

Shell  largely  anckopenly  umbilicated,  rather  depressely  globose,  very  thin,  obliquely  closely  striated  on 
upper  surface.  pale  yellowish  brown,  shining,  irregnlarly  streaked  with  dark  yellow;  apex  obtuse;  whorls  41/2 
moderately  convex,  tbe  last  very  large,  sligtly  flattened  and  inflated  in  front,  sutnre  distinct,  rounded  at  the 
periphery,  base  convex,  nearly  smooth ; umbilieus  perspective,  margin  smooth ; aperture  oblique,  lunately  ovate ; 
peristome  simple,  pinkish  witliin,  margins  approximating,  tbe  right  descending  in  front,  columellar  margin 
broad  and  reflected. 

Diam.  maj.  14,  min.  11,5,  alt.  7". 

Helix  (Rhytida)  Beddomei  Brazier,  Tbirty  five  new  Land-Sbells  from  the  Torres  Strait 
Expedition,  in:  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  vol.  1 p.  98  (1877). 

Albany  Island  & Cap  York,  Nord  Australia. 

Somewhat  allied  to  Hel.  franklandiensis  Forbes  it  differs  by  beeing  much  thinner,  more 
turbinated,  coarser  in  sculpture,  smaller  umbilieus,  pale  yellowish  with  darker,  radiating 
strikes. 


Helix  (Rhytida)  hobsoni  Brazier. 

Shell  umbilicated,  rather  flatly  orbicularly  depressed,  thin,  glossy,  dark  yellowish-horn,  nearly  smooth, 
faintly  striated,  with  nuraerous  irregulär  dark  radiating  rays ; whorls  3 — 31/,,  slightly  convex,  last  large,  de- 
pressed above,  descending  a little  in  front;  spire  slightly  elevated;  apex  obtuse;  suture  impressed;  periphery 
roundly  convex,  base  convex,  smooth;  umbilieus  large,  perspective,  regularly  rounded  at  the  margin.  Aper- 
ture somewhat  oblique,  lunately  ovale,  interior  pink;  peristome  simple,  thin;  margins  approximating;  colu- 
mellar margin  thinly  expanded. 

Diam.  maj.  4,5,  min.  3,5,  alt.  2"'. 

Helix  (Rhydita)  Hobsoni  1.  c,  p.  98. 


Palm  Island,  North-east  of  Australia. 
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Helix  (Rhytida)  jamesi  Brazier. 

Shell  umbilicated,  flatly  orbicularly  depressed,  very  closely  and  finely  striated,  glossy,  brigbt  horn 
yellow,  streaked  with  brown  rays;  whorls  4 sligbtly  convex,  quickly  increasing,  last  very  large  and  flattened 
in  front,  not  descending,  striae  sbowing  more  plainly  at  the  sutures.  Spire  depressed,  apex  obtuse;  roundly 
convex  at  tbe  peripbery,  base  ronnded,  nearly  smooth,  rayed  as  above;  nmbilicus  wide  and  moderately  deep. 
Apertura  diagonal,  lunately  oval;  peristome  tbin,  simple;  margins  distant,  right  straight,  the  outer  arcbed, 
columellary  slightly  reflected. 

Diam.  maj.  10,5,  min.  8,5,  alt.  4"'. 

Helix  (Rhytida)  Jamesi  Brazier  1.  c.  p.  98. 

Palm  Island,  North  East  Aastralia. 

The  species  approaches  to  Helix  eapillacea  Fer. 


Untergattung  Ouagapia  Crosse. 

Scheibenförmig,  breit  und  offen  genabelt,  spiral  skulptirt,  meist  glänzend,  meist  durch 
Flecken  oder  Striemen  bunt  gezeichnet. 

Typus:  Rhytida  raynali  Gass. 

Ouagapia  Crosse  J.  de  Concb.  1894  p.  203  gen.  Zonitidarum. 

Da  die  Weichtheile  noch  unbekannt  sind,  so  war  die  Zutheilung  dieser  Gruppe  zu  den 
Zonitiden  (rectius  Naniniden)  durch  Crosse  ebensowenig  begründet  wie  die  bisherige  zu  den 
Rhytididen.  Die  Schale  allein  zeigt  entschieden  einen  Anldang  an  Rhytida,  während  unter 
den  Naniniden  keine  irgendwie  ähnliche  bekannt  ist.  Ich  vereinige  mit  ihr  einige  melane- 
sische  und  polynesische  Arten,  von  denen  wenigstens  eine,  Rh.  gradata  Gld.,  anatomisch  als 
Agnathe  erwiesen  ist. 

Die  richtige  Latinisirung  wäre  Uagapia  oder  Vagapia  gewesen. 


1.  Rhytida  (Ouagapia)  raynali  (Gassies). 

Taf.  12.  Fig.  22—24. 

T.  late  et  aperte  umbilicata,  umbilico  fere  1/3  diametri  adaequante,  discoidea,  sat  tenuis,  transverse 
striata,  lineis  spiralibus  confertis  parum  distinctis  decnssata,  niteDs,  olivacea,  maculis  castaneis  radiatim  dis* 
positis  variegsta.  Spira  parum  emersa.  Anfr.  41|2  convexiusculi,  regulariter  accrescentes,  ultimus  antice  paullo 
dilatatus,  ad  peripheriam  subangulatus.  Apertura  modice  obliqua,  late  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum, 
acutum,  margo  eolumellaris  superne  brevissime  reflexus. 
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Diam.  83,  alt.  17  mm  (Gasaies). 

„ 34  „ 15,5  „ (Crosse  ex  icone). 

Helix  Raynaldi  Gassies  Faun.  N.  Caled.  I p.  34,  t.  5 fig.  6. 

Helix  Raynali  Gass.  J.  de  Conch.  1865  p.  210.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  477.  — Marie  J.  de 
Conch.  1869  p.  203. 

Rhytida  Raynali  Pfr.  Nomencl.  p.  24.  — Tryon  Man.  Palm.  I p.  119,  t.  23,  fig.  47,  48. — 
Ancey  Bnll.  Soc  Mal.  Fr.  1888  p.  374. 

Ouagapia  Raynali  Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  203,  t.  7,  fig.  4. 


Schale  weit  und  offen  genabelt,  Nabelweite  fast  1/3  des  Durchmessers  erreichend,  schei- 
benförmig, ziemlich  dünn,  radial  gestreift  mit  dichten,  aber  wenig  deutlichen  Spiralinien, 
glänzend,  olivengrün  mit  braunen  in  Radialreihen  geordneten  Flecken.  Gewinde  wenig  heraus- 
tretend. 44/2  mässig  gewölbte  Windungen,  regelmässig  anwachsend,  letzte  nach  vorn  etwas 
verbreitert,  an  der  Peripherie  schwach  gekantet.  Mündung  mässig  schief,  breit  eiförmig  mit 
mässigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindelrand  oben  ganz  kurz  umge- 
schlagen. 

Aufenthalt  bei  Wagap  und  Kanala,  Ostküste  von  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 


2.  Rhytida  (Ouagapia)  candeloti  (Crosse  & Marie). 

Taf.  13.  Fig.  1.  2. 

T.  latissime  umbilicata,  depressa,  discoidea,  tenuis,  pellucida,  obsolete  costulato-striata,  pallido  luteo- 
flava,  castaneo-strigata.  Spira  depressa,  planata.  Anfr.  4 planati,  sutnra  impressa  disjuncti,  embryonales  l1/,, 
lutei,  laeves,  ultimus  rotundatus  paullo  infra  peripheriam  albido-cingulatus.  Apertura  subcircularis,  sat  ex- 
cisa;  peristoma  rectum,  acutum,  marginibus  distantibus,  columellari  vix  dilatato. 

Diam.  maj.  6,5,  min.  5,6,  alt.  2 mm. 

Helix  Candeloti  Crosse  & Marie  J.  de  Conch.  1868  p. 148,  t.  8,  fig.  2.  — Gassies  Faun.  N. 

Caled  II  p.  17,  t.  2,  fig.  2.  - Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  164. 

Patula  (Patulastra)  Candeloti  Pfr.  Nomencl.  p.  87. 

Rhytida  Candeloti  Tryon  Man.  Pulm.  I p.  122,  t.  28,  fig.  27,  28.  — Ancey  Bull.  Soc. 

Mal.  Fr.  V,  1888,  p.  374.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  190. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  dünn,  durchsichtig,  undeut- 
lich rippenstreifig,  blassgelb  mit  braunen  Striemen.  Gewinde  niedergedrückt,  flach.  4 flache 
Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  l1/ 2 embryonale  gelb,  glatt,  letzte  gerundet,  etwas  unter 
der  Peripherie  weisslich  gebändert.  Mündung  fast  kreisförmig  mit  ziemlich  starkem  Aus- 
schnitt; Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Ränder  entfernt,  Spindelrand  kaum  verbreitert. 

Nach  den  Autoren  lebt  mit  dem  Typus  zusammen  eine  grössere  Form  (7  mm  Durch- 
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messer),  welche  grünlichgelb  und  nur  undeutlich  dunkel  gestriemt  ist,  auch  keine  weissliche 
Binde  besitzt. 

Rh.  candeloti  und  die  folgende  Art  gehören  meiner  Ueberzeugung  nach  nicht  mehr  zu 
Ptychorhytida,  sondern  in  die  Verwandtschaft  von  Rh.  raynali. 

Aufenthalt  auf  Berg  Mou  in  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


3.  Rhytida  (Ouagapia)  rufotincta  (Gassies). 

Taf.  13.  Fig.  3. 

T.  latissime  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  transversim  et  spiraliter  striata,  nitens,  luteo-rufa,  snperne 
et  inferne  rufulo-radiata.  Spira  depressa  apice  planato.  Anfr,  31/2  snperne  planati,  infra  convexi,  regnlariter 
accrescentes,  sutara  profunde  impressa  disjnncti,  ultimns  vix  descendens,  rotundatns.  Apertnra  subcircularis, 
sat  excisa,  intus  lutea;  peristoma  rectum,  acutum,  marginibus  callo  tenui  junctis,  columellari  vix  dilatato. 

Diam.  maj.  5,  min.  4,  alt.  2,  apert.  long.  2,  lat.  1,25  mm. 

Helix  rufotincta  Gassies  J.  de  Conch.  1874  p.  376.  — Faune  N.  Cal.  III  p.  16,  t.  I,  fig.  6. — 
Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  523. 

Rhytida  rufotincta  Pfr.  Noraencl.  p.  23.  — Tryon  Man.  Pulm.  i p.  120,  t.  22,  fig.  13.  — 
Ancey  Bull,  S.  Mal.  Fr.  1888,  p.  374.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  191. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  scheibenförmig,  dünn,  quer  und  spiral  gestreift,  glänzend, 
gelbroth,  oben  und  unten  röthlich  radiär  gestriemt.  Gewinde  niedergedrückt  mit  flachem 
Wirbel.  3 1/2  oben  flache,  unten  gewölbte,  regelmässig  anwachsende  Windungen  mit  tief  ein- 
gedrückter Naht,  letzte  kaum  herabsteigend,  gerundet.  Mündung  fast  kreisförmig  mit  ziem- 
lich starkem  Ausschnitt,  innen  gelblich;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Ränder  durch  eine 
dünne  Schwiele  verbunden,  Spindelrand  kaum  verbreitert. 

Aufenthalt  in  Bourail,  Neucaledonien.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Gassies*). 


*)  Bis  hierher  hatte  Möllendorff  das  Manuscript  druckfertig  gemacht,  als  ihn  die  tückische  Krankheit 
erfasste  und  nach  monatelangem  Siechtum  allzufrüh  der  Wissenschaft  entriss.  Es  ist  mir  eine  Ehrenpflicht, 
die  angefangene  Arbeit  weiterzuführen;  die  reiche  Sammlung  meines  verstorbenen  Freundes,  welche  in  den 
Besitz  der  Senckenbergischen  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Frankfurt  (Main)  übergegangen  ist  und  mir  so- 
mit zur  Verfügung  steht,  sowie  ziemlich  weit  gediehene  Vorarbeiten,  und  die  Mitarbeit  der  Frl.  Gertrud  von 
Möllendorff,  der  Tochter  des  Verstorbenen,  welche  sich  unter  der  Leitung  ihres  Vaters  zu  einer  tüchtigen 
Conchylienzeichnerin  ausgebildet  hat,  werden  mir  die  Aufgabe  wesentlich  erleichtern.  Kobelt. 
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4.  Rhytida  (Ouagapia)  villandrei  ( Gassies). 

Taf.  13.  Fig.  4.  5. 

T.  latissime  et  profunde  umbilicata,  discoidea,  solidula,  superne  sat  distincte  plicato- striata,  oleonitens, 
l'ulvö- cornea,  strigis  flammulatis  castaneo-fuscis  confertis  picta.  Spira  plana.  Anfr.  51/2  regulariter  accres- 
centes,  sutura  profunde  impressa  disjuncti,  convexiusculi,  altimus  subcompressus,  medio  bene  convexus,  basi 
laevigatus,  antice  leviter  descendens.  Apertura  valde  obliqna,  oblique  ovalis,  modiee  excisa;  peristoma  rectum, 
acutum. 

Diam.  29,  alt.  11,  apert.  lat.  10,  long.  11,5,  alt.  8 mm  (sp.). 

„ 25,  „ 10  mm  (Gassies). 

Helix  Villandrei  Gassies  J.  de  Conch.  1865  5p.  210.  — Pfr.  Mon  Hel.  V p.  176.  — Crosse 

J.  de  Concb.  1868  p.  271,  t.  9,  fig.  3.  — Brazier  P.  Z.  S.  1872  p.  105. 

Rhytida  Villandrei  Pfr.  Nomenci.  p.  24.  — Tryon  Man.^Pulm.  I p.  119,  t.  28,  fig.  43 — 46. 

Helix  (Rhytida)  Boydii  Angas  P.  Z.  S.  1869  p.  626,  t.  48,  fig.  8. 

Helix  eustrophes  A.  D.  Brown  J.  de  Conch.  1870  p.  391*)  — Pfr.  Mon.  Hel.  VIII  p.  146. 

Patula  (Stephan da)  eustrophes  Pfr.  Nomenci.  p.  94. 

Helix  (Patula  [Macrocycloides])  eustrophes  Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  49. 

Schale  sehr  weit  und  tief  genabelt,  scheibenförmig,  ziemlich  fest,  oben  deutlich  falten- 
streifig, fettglänzend,  braungelb  mit  dichten  etwas  zickzackförmigen  dunkelbraunen  Striemen. 
Gewinde  plan;  5 1/2  regelmässig  anwachsende  Windungen  mit  tiefer  Naht,  massig  gewölbt, 
letzte  etwas  zusammengedrückt,  in  der  Mitte  gut  gewölbt,  unten  glatt,  vorn  leicht  herab- 
steigend. Mündung  sehr  schief,  schräg  oval  mit  massigem  Ausschnitt;  Mundsaum  gerade- 
aus, scharf. 

Dass  Angas  die  Art  als  H.  Boydii  noch  einmal  benannte,  war  entschuldbar,  weil  Gassies 
irrthümlich  den  Fundort  Neucaledonien  angegeben  und  ein  nicht  ganz  erwachsenes  Exem- 
plar beschrieben  hatte;  auch  ist  Crosse’s  Abbildung  sehr  wenig  charakteristisch.  Aber  auch 
H.  eustrophes  Brown  gehört  unzweifelhaft  hierher. 

Aufenthalt  auf  San  Cristobal,  Salomonen. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  von  B.  Strubeil  erhaltenen  Exemplar. 


*)  T.  latissime  umbilicata,  perdepressa,  solida,  striis  incrementi  sat  distantibus  (versus  suturam  vali- 
dioribus)  sculpta,  nitida,  rufo-brunnea,  flammis  luteis  ornata;  spira  vix  elevata;  anfr.  6 convexiusculo-plani, 
regulariter  accrescentes,  ultimus  non  descendens;  apert.  obliqua,  rotundato-lunaris;  perist.  simplex,  rectum, 
intus  violaceum.  — Diam.  raaj.  30,  min.  26,  alt.  11  mill.  ". 
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5.  Rhytida  (Ouagapia)  gardineri  Smith. 

T.  late  nmbilicata,  diseoidea,  oblique  arenatim  et  subrngulose  striata,  utrimque  lineis  spiralibus  non- 
nullis  sculpta,  albida,  rufo-flammulata,  periostraeo  olivaceo  tenui  obducta.  Spira  depressa,  medio  impressa. 
Anfr.  4 convexiusculi,  celeriter  accrescentes,  sutura  profunda  disjuncti,  ultimue  superne  oblique  depressus,  ad 
peripheriam  obtuse  subangulatus,  antice  non  descendens.  Apertura  parva,  parum  obliqua,  late  excisa;  peri- 
stoma  rectum,  tenue  at  levissime  incrassatum,  marginibus  callo  tenni  junctis,  columellari  haud  refleio. 

Diain.  7,  alt.  2,75  mm. 

Rhytida  gardineri  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  Mag.  N.  H (6)  XX  1897  p.  519. 

Schale  weit  genabelt,  scheibenförmig,  mit  gebogenen,  schiefen,  leicht  runzeligen  An- 
wachsstreifen und  oben  und  unten  mit  einzelnen  Spirallinien  skulptirt,  weisslich  mit  rothen 
Flammen,  mit  dünnem  olivenfarbigem  Peiiostrakum.  Gewinde  niedergedrückt,  mitten  einge- 
drückt. 4 leicht  gewölbte,  rasch  zunehmende  Windungen  mit  tiefer  Naht,  letzte  oben  schief 
niedergedrückt,  an  der  Peripherie  ganz  stumpfkantig,  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung- 
klein,  etwas  schief,  weit  ausgeschnitten ; Mundsaum  dünn  oder  ganz  schwach  verdickt,  Ränder 
durch  eine  dünne  Schwiele  verbunden,  Spindelrand  nicht  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Rotuma  (Grenville  Island),  N.N.W.  von  Viti. 

Beschreibung  nach  Smith,  bisher  nicht  abgebildet. 


6.  Rhytida  (Ouagapia)  aulacospira  (Pfi\). 

Taf.  13.  Fig.  6-8. 

T late  nmbilicata,  diseoidea,  tenuis,  irregulariter  et  leviter  malleata,  lineis  spiralibus  impressis,  con- 
fertis  regulariter  sulcata,  (?lutescenti-cornea).  Spira  plana.  Anfr.  4s/2  depressi,  celeriter  accrescentes,  ultimus 
non  descendens.  Apertura  subverticalis,  oblique  ovalis,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  colu- 
mellari non  reflexo. 

Diam.  12,  alt.  4,5  mm. 

Helix  aulacospira  Pfr.  P.  Z.  S.  1846  p.  87.  — Mon.  Hel.  I p.  110.  — Chemn.  ed,  II  Hel.  III 
p.  491,  t.  160,  fig.  24 — 26.  — Reeve  Conch.  icon.  Hel.  f.  975. 

Patula  (Patulastra)  aulacospira  Pfr  Nomencl.  p.  90. 

Patula  (Punctum)  aulacospira  Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  85,  t.  7,  fig.  86. 


Schale  weit  genabelt,  scheibenförmig,  dünn,  unregelmässig  leicht  kammerschlägig,  durch 
eingedrückte,  gedrängte  Spirallinien  regelmässig  gefurcht,  (?  horngelb).  Gewinde  flach. 
41/2  niedergedrückte,  rasch  zunehmende  Windungen,  letzte  nicht  herabsteigend.  Mündung 
fast  senkrecht,  schief  eiförmig,  ziemlich  ausgeschnitten ; Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Spindel- 
rand nicht  umgeschlagen. 

I.  12b.  


17.  XII.  1903. 
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Sowohl  Pfeiffers  als  Reeves  Abbildungen  zeigen  rotlie  oder  rothbraune  Striemen,  welche 
in  der  Beschreibung  nicht  erwähnt  sind. 

Aufenthalt  auf  den  Neuen  Hebriden. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 


7.  Rhytida  (Ouagapia)  gradata  Gould. 

Tat.  13.  Fig.  9-11. 

T.  late  et  aperte  umbilicata,  umbilico  6/u  diametri  adaeqnante,  8nbconoideo-depres«a,  tenniuscula,  Bat 
confertim,  flexuose  et  subinaeqnaliter  costulato-striata,  lineolia  spiralibus  cincta,  alternatim  subirregulariter 
flavido  et  castaneo  strigata.  Anfr.  4'|,  conveii,  sutura  profunda  disjuncti.  Apertura  raodice  obliqua, 
aubcircalaris,  parum  excisa;  peristoma  rectum,  obtusulum,  margine  columellari  snperne  brevissime  dilatato. 

Diam.  6,  alt.  3 mm. 

Helix  gradata  Gonld,  in:  Pr.  Bost.  Soc.  1846  p.  172.  — Exped.  Shells  1851  p.  49,  t.  3 
fig.  48.  — Pfr.  Mon.  Ilel.  I p.  104.  — Mousson  J.  de  Conch.  18G5  p.  168. 

Diseus  gradatus  Adams  Gen.  p.  117. 

Patula  gradata  Mousson  ,1.  de  Conch.  1869  p.  165,  333,  1871  p.  12. 

Pitys  gradata  Pease  P.  Z.  S.  1871  p.  474. 

Patula  (Patulastra)  gradata  Pfeiffer,  Nomencl.  1881  p 88. 

Helix  [Patula  (Punctum)]  gradata  Tryon  Mao.  Pulm.  III  p 38,  t.  8,  fig.  22—24. 

Schale  breit  und  offen  genabelt,  Nabelweite  5/12  des  Durchmessers  erreichend,  konoidisch 
niedergedrückt,  ziemlich  dünn,  mit  dichten,  geschwungenen,  etwas  ungleichmässigen  Rippen- 
streifen und  feinen  Spirallinien,  seidenglänzend,  abwechselnd,  aber  nicht  ganz  gleichmässig 
gelblich  und  braun  gestriemt.  Gewinde  niedrig  konoidisch  mit  stumpfem  Wirbel.  4^2  ge- 
wölbte Windungen  mit  tiefer  Naht.  Mündung  mässig  schief,  fast  kreisförmig  mit  kleinem 
Ausschnitt,  Mundsaum  geradeaus,  stumpflich,  Spindelrand  oben  ganz  wenig  verbreitert. 

Semper  (Reis.  Phil.  III  p.  136)  hat  nachgewiesen,  dass  diese  Art  keinen  Kiefer  und 
eine  mit  den  Aguathen  übereinstimmende  Radula  besitzt;  sie  gehört  mithin  zu  den  Rhyti- 
diden  und  schliesst,  sich  am  besten  an  Ouagapia  an.  Die  aus  nicht  sehr  regelmässigen 
Rippenstreifen  und  feinen  Spirallinien  bestehende  Skulptur  passt  zur  gegenwärtigen  Familie 
viel  besser  als  zu  den  Patuliden. 

Aufenthalt  auf  Tongatabu  und  andern  Inseln  der  Tonga  Gruppe,  ferner  auf  den  Samoa- 
Inseln. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 
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8.  Rhytida  (Ouagapia)  radi calis  (Mousson). 

Taf.  13.  Fig.  12-15. 

T.  sat  angnste  umbilicata,  depressa  aut  convexo-depresaa  aut  depreaao-convexa,  solidula,  arcuatim  coatu- 
lato-atriata,  subopaca,  lutescens,  maculia  castaneia  et  taeniis  2 fuscia  interdum  evanidia  picta.  Spira  varia- 
bilia,  aut  vix  prominula  aut  modice  aut  valde  conoidea  apice  planiuaculo.  Anfr.  4 modiee  convexi,  autura  pro- 
funde impreaaa  diajuncti,  ultimu3  auperne  aubdepreasua,  ad  peripheriam  aubangulatua,  baai  conyexua.  Apertura 
parum  obliqua,  aubcirculari8,  parum  exciaa;  periatoma  rectum,  acutum,  marginibua  vix  approximatis,  columel- 
lari  panllo  dilatato. 

Diam.  6,4,  alt.  4,5  mm  (Mouaa.). 

» 6.2,  „ 4 „ (sp). 

n ^.6,  „ 6,2  „ (ap.). 

Patula  radicalia  Mouaaon,  J.  de  Couch.  1841  p.  12,  t.  8,  fig.  3. 

Helix  radicalia  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  VII  p.  164. 

Patula  (Cbaropa)  radicalia  Pfeiffer,  Nomencl.  p.  97. 

Charopa  radicalia  Tryon  Man.  Palm.  IX  p.  35. 

Schale  ziemlich  eng  genabelt,  niedergedrückt  oder  konvex-niedergedrückt  oder  niedrig- 
konvex,  ziemlich  fest,  bogig  rippenstreifig,  ziemlich  matt,  gelblich  mit  braunen  Flecken  und 
2 oft  verschwindenden  Binden.  Gewinde  kaum  heraustretend  oder  massig  erhoben  oder  stark 
konoidisch  mit  ziemlich  flachem  Wirbel.  4 massig  gewölbte  Windungen  mit  tief  eingedrückter 
Naht,  letzte  oben  leicht  niedergedrückt,  an  der  Peripherie  stumpf  kantig,  unten  gewölbt, 
Mündung  wenig  schief,  fast  kreisförmig  mit  geringem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf. 
Ränder  kaum  genähert,  Spindelrand  leicht  verbreitert. 

Auch  bei  dieser  Art  hat  Semper  eine  Agnathen-radula  und  den  Mangel  des  Kiefers 
nachgewiesen ; sie  muss  daher  zu  Rhytida  und  zwar  am  besten  neben  gradata  gestellt  werden. 
Nach  dieser  Entdeckung  ist  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  noch  andere  jetzt  zu  Charopa 
gerechnete  Arten  hierher  gehören,  ein  sicheres  Schalenkennzeichen  fehlt  jedoch  noch. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Vavao  der  Tonga-Gruppe. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Exemplaren  meiner  Sammlung. 


9,  Rhytida  (Ouagapia)  vicaria  (Mousson). 

Taf.  13.  Fig.  IG.  17. 

T.  aperte  umbilicata,  umbilico  l/ 4 diametri  aequaute,  orbiculato-depreaaa,  regulariter  et  tenuiter  co8tu- 
lato-atriata,  atriia  sqnamuloaia,  faaciia  pallide  corneia  et  fnaeia  radiatim  picta  Spira  planiuacula,  anbarete 
apirata,  aummo  minnto,  laevigato,  obtuao.  Sutnra  perimpreaaa  Anfr.  4X|2  lente  accrescentes,  convexi,  ultimus 
lente  deacendeDS,  aupra  panlo  tumidnlua.  deinde  regulariter  rotnndatua.  Apertura  aubverticalis,  exacte  lunato- 
ll* 
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semicircularia;  peristoma  rectum,  acutum,  marginibus  convergentibna,  dextro  et  basali  antrorsum  leniter  biar- 
cuatis,  columellari  non  reflexo,  nec  protracto  (Mousson). 

Diam  3,  alt.  1,5  mm. 

Patula  vicaria  Mousson,  in:  J.  de  Conch.  1871  p.  11,  t.  3,  fig.  2;  1873  p.  104. 

Helix  vicaria  Pfeiffer  Mon.  Hel.  VII  p.  187. 

Patula  (Patulastra)  vicaria  Pfeiffer,  Nomencl.  p.  90. 

Schale  offen  genabelt,  Nabelweite  1li  des  Durchmessers  gleichkommend,  scheibenförmig 
niedergedrückt,  regelmässig  fein  rippenstreifig  mit  schuppigen  (?)  Streifen,  durch  hellhorn- 
farbige und  braune  Striemen  gezeichnet.  Gewinde  ziemlich  flach,  eng  gewunden  mit  kleiuem, 
glattem,  stumpfem  Wirbel.  4 1/2  langsam  anwachsende,  gewölbte  Windungen,  letzte  allmäh- 
lich herabsteigend,  oben  etwas  geschwollen,  dann  regelmässig  gerundet.  Mündung  fast  senk- 
recht, genau  halbkreisförmig  mit  tiefem  Ausschnitt.  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Ränder 
genähert,  Ober-  und  Unterrand  etwas  nach  vorn  geschwungen,  Spindelrand  nicht  umgeschlageu 

Nach  Semper  hat  auch  diese  Art  keinen  Kiefer  und  besitzt  eine  Radula  nach  Art  der 
Agnathen.  Die  Schale  ist  völlig  der  der  Patuliden  analog. 

Die  Art  wird  von  Tryon  als  Synonym  von  Charopa  modicella  (Fer.)  angeführt;  nach 
Mousson’s  Beschreibung  ist  sie  aber  von  dieser  viel  östlicheren  Form  gut  verschieden. 

Aufenthalt  auf  den  Inseln  Futuna,  Hapai  und  Vavao  der  Tonga-Gruppe,  auch  auf  den 
Ellice  Inseln. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Mousson. 


Untergattung  Micromphalia  Ancey. 

Fast  völlig  entnabelt,  gewölbt,  Windungen  langsam  zunehmend,  letzte  kaum  kantig. 

10,  Rhytida  (Micromphalia)  vieillardi  Crosse  & Marie. 

Taf.  13.  Fig.  18-20. 

T.  vix  subrimata,  orbiculato-convexa,  striata,  castanea,  macnlis  albis  aut  albido-roseis,  pone  suturam 
latis,  snbregularibus,  tum  minoribua,  flexuosis,  fulgnratis  variegata,  Spira  sat  elevata  apice  obtuso,  castaneo, 
anblaevi.  Aofr.  6 convexi,  lente  accrescentes,  antura  impressa  disjuncti,  ultimus  vix  aubangulatua,  magia  con- 
fertim  atriatas,  ba8i  subplanulatns.  Apertura  modice  obliqaa,  rotundatotrapezoidalis,  parum  excisa;  peristoma 
rectum  margine  supero  antrorsum  arcuato,  nigrolimbato,  basali  incrassato,  callum  latum  uaque  ad  insertionem 
emittente,  columellari  brevisaimo. 

Diam.  14,  alt.  8,  apert.  lat.  6,5,  alt.  5 mm. 

Helix  Vieillardi  Crosae  & Marie  J.  de  Conch.  1867  p.  58,  t.  4,  fig.  3.  — Gaaaies  Faun.  N. 

Cal.  II,  1871,  p.  30,  t.  1,  fig.  8.  - Pfeiffer,  Mon.  Hel.  V p.  263. 

Rhytida  Vieillardi  Pfeiffer,  Nomencl.  p.  24. 
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Micromphalia  Vieillardi  Ancey,  in:  Natural.  II,  1882,  p.  86.  — Tryon  Man.  Palm.  I 
p.  116,  t 24,  fig.  67,  68.  — Ancey,  in:  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  V,  1888  p. 372. 

Rhytida  (Micromphalia)  Vieillardi  Grosse,  in:  J.  de  Conch.  1894  p.  199. 

Schale  kaum  geritzt,  kugelig  gewölbt,  gestreift,  kastanienbraun,  mit  weissen  oder  weiss- 
lichrosa  Flecken  geziert,  welche  längs  der  Naht  gross  und  fast  regelmässig  sind,  nach  unten 
kleiner,  bogig  und  zickzackartig  werden.  Gewinde  ziemlich  erhoben,  mit  stumpfem,  braunem, 
fast  glattem  Wirbel.  6 gewölbte,  langsam  zunehmende,  durch  eine  eingedrückte  Naht  getrennte 
Windungen,  letzte  kaum  schwachkantig,  enger  gestreift,  unten  abgeflacht.  Mündung  mässig 
schief,  abgerundet  viereckig,  mit  schwachem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  Oberrand  nach 
vorn  bogig,  mit  dunklem  Rand,  Unterrand  verdickt,  eine  weissliche  Schwiele  zum  Aussenrand 
bis  zu  dessen  Einmündung  entsendend,  Spiudelrand  sehr  kurz. 

Aufenthalt  in  Neucaledonien,  Berg  Mou. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse,  der  noch  eine  var.  subdepressa  vom  gleichen 
Fundort  abtrennt. 


Genus  Coxia  Ancey. 

Schale  viel  gewunden,  flach,  ganz  offen  genabelt,  Gewinde  flach  oder  etwas  vertieft, 
Mundsaum  verdickt,  durch  eine  lamellenartige  Schwiele  verbunden. 

Typus  C.  macgregori  Cox. 

Ancey  Conch.  Eich.  1887  p.  75.  — Tryon  Man.  Pulm.  III  p.  268.  — Pilsbry  ibid.  IX  p.  88 
subgen.  Polygyratiae?  — 


i.  Coxia  macgregori  (Cox). 

Taf.  14.  Fig.  17-19. 

T.  latissime  et  aperte  nmbilicata,  planorbiformis,  solidnla,  subpellucida,  snperne  confertim  plicato-striata, 
parum  nitons,  luteo-cornea.  Spira  plana,  extus  paullnm  concava,  medio  brevissime  conoidea,  apice  interdiurn 
paullulum  prominulo.  Anfr.  10,  lentissime  accrescentes,  planulati,  sutura  filomarginata  disjuncti,  ultimus 
superne  sat  acute  carinatus,  medio  convoxiusculus,  basi  sublaevigatns  magis  nitens,  circa  umbilicum  parum 
distincte  angulatus.  Apertura  diagonalis  irregulariter  ovalis;  peristoma  rectum,  calloso-incrassatum;  margo 
snperus  angulatim  protractus,  tum  recedens,  basalis  profunde  arcuatus,  marginibus  callo  crassiusculo  junctis. 

Diam.  23,  alt.  5,8  mill. 

Helix  Macgregori  Cox  P.  Z.  S.  1870  p.  171,  t.  16,  fig.  4.  — Pfr.  Mou.  Hel.  VII  p.  214.  — 
Dohrn  in  Chemn.  ed.  11,  Hel.  IV,  p 597,  t.  174,  fig.  20—22. 
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H.  (P oly gy ratia)  Macgregori  Pfr.  Nomencl.  p.  107.  — Tryon  Man,  Pulm.  III  p.  127’ 
t.  26,  fig.  7,  8;  p.  268. 

Coxia  macgregori  Conch.  Exch.  p.  75. 

Polygyratia  (Coxia)  macgregori  Pilabry  in  Tryon  Man.  Pulm.  IX  p.  83. 

Schale  sehr  weit  und  often,  aber  flach  genabelt,  scheibenförmig,  ziemlich  fest,  oben  dicht 
faltenstreifig,  wenig  glänzend,  hornbräunlich  gelb.  Gewinde  flach,  von  aussen  her  erst  etwas 
konkav,  in  der  Mitte  ganz  flach  konoidisch  mit  manchmal  ein  wenig  hervortretendem  Wirbel. 
10  sehr  langsam  zunehmende,  abgeflachte  Windungen  mit  fadenförmiger  Naht,  letzte  oben 
ziemlich  scharf  gekielt,  in  der  Mitte  leicht  gewölbt,  unten  undeutlich  gekantet,  wie  die  ganze 
Nabelseite  schwächer  gestreift  und  glänzender.  Mündung  diagoual,  unregelmässig  eiförmig; 
Mundsaum  geradeaus,  callös- verdickt,  Oberrand  winklig  vorgezogen  (in  der  Verlängerung  des 
Kieles),  dann  zurückweichend,  Unterrand  tief  bogig,  Ränder  durch  eine  mässig  dicke  Schwiele 
verbunden. 

Die  Aehnlichkeit  mit  der  südamerikanischen  Polygyratia  ist  allerdings  überraschend, 
aber  eine  Verwandtschaft  daraus  nicht  zu  schliessen.  Vielmehr  ist  sie  wohl  sicher  verwandt 
mit  Diplomphalus,  zu  deren  vertieftem  Gewinde  wenigstens  eine  Andeutung  vorhanden  ist; 
die  Mündungscharaktere  stimmen  völlig  dazu. 

Aufenthalt  auf  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland)  im  Bismarck  Archipel  nach  Cox.  Durch 
einen  Händler  erhielt  ich  sie  angeblich  von  den  Salomonen,  welcher  Fundort  zunächst  zu 
bezweifeln  ist. 

Abbildung  und  Beschreibuog  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 


Genus  Diplomphalus  Crosse  & Fisch. 

Breit  und  offen  genabelt,  scheibenförmig,  Gewinde  eingesenkt.  Mundsaumränder  durch 
eine  lamellenartige  Schwiele  verbunden. 

Radula  typisch,  ohne  Mittelzahn. 

Typus:  D.  cabriti  Gass. 

Crosse  & Fischer,  J.  de  Conch.  1873,  p.  20  gen.  Agnathornin.  — Pfr.  Mon.  Hel.  VII  p.  175.  — 
Mal.  Bl.  1877  p.  5 gen.  Testacelleorum.  — Nomencl.  1881  p.  25.  — Tryon 
Man.  Pulm.  I p.  111,  113  gen.  Agnathorum  Helicoideorum  (excl  subgen.).  — 
Fischer  Man  Conch.  p.  456  subgen.  Rhytidae.  — Ancey  Natural.  II  1882 
p.  86.  — Bull.  Soc.  Mal,  Fr.  V,  1888,  p.  374.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894 
p.  173  gen.  Testacellidarum. 

Die  Gattung  ist  nach  unsern  bisherigen  Kenntnissen  auf  Neu-Kaledonieu  beschränkt. 


87 


Einige  Arten  von  Neuseeland,  welche  durch  ihr  ebenfalls  konkaves  Gewinde  an  Diplomphalus 
erinnern,  haben  sich  nach  dem  Gebiss  als  Charopa  erwiesen. 


1.  Diplomphalus  cabrili  (Gassies). 

Taf.  13.  Fig.  21—22. 

T.  profunde  et  latissime  umbilicata,  planorbiformis,  utrinqne  valde  concava,  tenuiuscula,  striis  gracilibus 
flexuosis  subobliquis  sculpta,  parnm  nitens,  cornea,  maculis  rnfo-castaneis  interrupte  variegata.  Spira  valde 
concava,  medio  profunde  immersa.  Anfr.  9 angustissimi,  subplani,  embryonales  2 laeves,  albido-cornei,  sequentes 
sutnra  profunde  impressa  disjuncti,  ad  snturam  carina  plicato-crenulata  carinati,  ultimus  snbdescendens,  superne 
et  inferne  sat  acute  carinatus,  medio  convexus.  Apertura  sat  obliqua,  subauriformis,  angnsta;  peristoma  sub- 
flexuosnm,  marginibns  callo  lato  junctis,  externo  attenuato,  basali  dilatato. 

Diam.  maj.  8,  min.  7,5,  alt.  4,  apert.  long.  3,5,  lat.  1 mm. 

Helix  volutella  Gassies  J.  d e Concb.  1858  p.  70  (non  Pfr.). 

Helix  Cabriti  Gass.  Faun.  Nouv.  Caled.  1863  p.  21,  t.  1,  fig.  4 (juv.).  — Crosse  J.  de  Conch. 

1867  p.  315,  t.  XI  fig.  2.  — Pfr.  Mon.  Hel.  IV  p.  475.  — Crosse  & Fischer 
J.  de  Conch  1873  p.  9 (anat ). 

Diplomphalus  Cabriti  Cr.  & Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  22.  — Pfr.  Nomencl.  1881 
p.  25.  — Ancey  Le  Natnr.  II,  1882,  p.  86.  — Tryon  Man.  Palm.  I p.  113, 
t.  25  fig.  91,  92.  — Crosse  J.  de  Conch.  1894  p.  173. 

Diplomphalus  volutella  Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  V,  1888,  p.  374. 

Gehäuse  tief  und  sehr  breit  genabelt,  plauorbisförmig,  oben  und  unten  stark  konkav, 
ziemlich  dünn,  mit  zierlichen,  welligen,  etwas  schiefen  Streifen  versehen,  wenig  glänzend, 
hornfarben  mit  rothbraunen  unterbrochenen  Striemen.  Gewinde  sehr  konkav,  in  der  Mitte 
tief  eingesenkt.  9 sehr  enge,  fast  flache  Windungen,  die  embryonalen  weisslich-hornfarben, 
die  übrigen  durch  tiefe  Naht  getrennt,  an  der  Naht  mit  gefälteltem  Kiel,  letzte  etwas  herab- 
steigend, oben  und  unten  ziemlich  scharf  gekantet,  in  der  Mitte  gewölbt.  Mündung  ziemlich 
schief,  eng,  fast  eiförmig;  Mundsaum  bogig,  Ränder  durch  eine  breite  Schwiele  verbunden, 
oberer  dünn,  unterer  verbreitert. 

Aufenthalt  auf  Neucaledonien  und  Insel  Art. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 


2.  Diplomphalus  montrouzieri  (Souv.) 

Taf.  14.  Fig.  1.  2. 


T.  latissime  et  profunde  umbilicata,  discoidea,  tenuiuscula,  subpellucens,  oblique  valde  confertim  undu- 
loso- striatula,  pallide  cornea.  Spira  profunde  immersa.  Anfr.  8— 8‘/2  angustissimi,  vix  convexiusculi,  sutura 
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profunde  impressa  crenulata  disjnncti,  ultimus  superne  et  inferne  plicato-carinatns.  Apertura  parum  obliqua, 
aogusta ; peristoma  rectum,  obtusum,  marginibus  callo  arcuato  crassiuaculo  juuctis. 

Diam.  8,  alt.  4,5,  apert.  lat.  vii  0,66,  alt.  4 mm. 

Helix  Montroazieri  Souverbie  J.  de  Conch.  1858  p.  63,  t.  8 fig.  7.  — Gassies  Faun.  N. 
Caled.  1 p 20,  t.  1 fig.  3.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  165. 

Diplomphalus  Montrouzieri  Crosse  & Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  23.  — Pfr.  Nomencl. 

p.  25.  — Ancey  Le  Natural.  1882  p.  86.  — Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888 
p.  375.  — Tryon  Mau.  Pulm.  I p.  113,  t.  25  fig.  90.  — Crosse  J.  de  Conch. 
1894  p 175. 

Schale  sehr  breit  und  tief  genabelt,  scheibenförmig,  ziemlich  dünn,  halbdurclisichtig, 
schief  sehr  dicht  wellig  gestreift,  hell  hornfarben.  Gewinde  sehr  tief  eingesenkt,  fast  trichter- 
förmig. 8—8 1/2  sehr  enge,  kaum  gewölbte  Windungen,  mit  tiefer  crenulirter  Naht,  letzte 
oben  und  unten  mit  gefälteltem  Kiel.  Mündung  schief,  schmal,  fast  spaltförmig;  Mundsaum 
geradeaus,  stumpf,  Ränder  durch  eine  bogige  ziemlich  dicke  Schwiele  verbunden. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Art  bei  Neu-Kaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Souverbie. 


3.  Diplomphalus  mariei  Crosse» 

Taf.  14.  Fig.  3—5. 

T.  omnino  aperte  umbilicata,  planorbiformis,  utrinque  concava,  tenuiuseula,  subdiaphana,  striis  fiexuosis 
subobliquis  eleganter  sculpta,  sericina,  cornea  maculis  castaneis  regulariter  picta.  Spira  infundibuliformis. 
Anfr.  7 angustissimi,  fere  plani,  sutura  submarginata  disjuncti,  ultimus  superne  et  inferne  carinatus,  medio 
convexiusculus,  antice  breviter  descendens  Apertura  valde  obliqua,  angusta,  auriformis;  peristoma  superne 
tenue,  flexuosum,  extus  et  basi  sat  expansum,  reflexiusculum,  marginibus  lamella  parietali  sat  elevata  junctis. 

Diam.  4,5,  alt  2,  apert.  lat.  1,  long.  1,75  mm. 

Helix  Mariei  Crosse  J.  de  Conch.  1867  p.  211,  1868  p.  312,  t.  11,  fig.  1,  — Gassies  Faun. 

N.  Cal.  II,  1871,  p.  38,  t.  1 fig  5.  — Pfr.  Mon.  Hel.  V p.  223. 

Diplomphalus  Mariei  Crosse  & Fisch.  J.  de  Conch.  1873  p.  23.  — Pfr.  Nomencl,  1881 
p.  25.  — Ancey  Le  Natural.  1882  p.  86.  — Tryon,  Man.  Pulm.  I,  p.  113 
t.  25  fig.  6,  7.  Ancey  Bnll.  Soc.  Mal.  V,  1888,  p.  375.  — Crosse  J.  de 
Conch.  1894  p.  176. 

Schale  ganz  offen  genabelt,  planorbis-förmig,  beiderseits  konkav,  ziemlich  dünn,  etwas 
durchscheinend,  durch  bogige  etwas  schiefe  Streifen  skulptirt,  horngelb  mit  kastanienbraunen 
Flecken.  Gewinde  trichterförmig  eingesenkt.  7 äusserst  enge,  fast  plane,  dusch  eine  etwas 
gerundete  Naht  getrennte  Windungen,  letzte  oben  uud  unten  gekantet,  in  der  Mitte  schwach 
gewölbt,  vorn  kurz  herabsteigend.  Mündung  sehr  schief,  eng,  ohrförmig;  Mundsaum  oben 
dünn,  bogig,  aussen  und  unten  ziemlich  ausgebreitet  und  etwas  umgeschlagen,  Ränder  durch 
eine  ziemlich  hohe  Wandlamelle  verbunden. 
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Aufenthalt  in  Neucaledonien. 

Crosse  beschreibt  ausserdem  eine  var.  solidul a (J.  de  Conch.  1874  p.  367,  t.  11, 
hg.  1;  1894  p.  176.  Tryou  Man.  Pulm.  I p.  114,  t.  25,  fig.  10),  ein  wenig  grösser  (5:2,5  mm) 
und  festschaliger,  etwas  heller,  letzte  Windung  etwas  höher.  Es  ist  nicht  zu  ersehen,  ob 
sie  eine  individuelle  Abänderung  oder  eine  besondere  Lokalrasse  darstellt. 

Beschreibung  und  Abbildung  nach  Crosse  und  nach  Exemplaren  meiner  Sammlung. 


4.  DipSomphaius  v a y s s e l i Marie. 

Taf.  14.  Fig.  6-8. 

T.  Iati89ime  et  pervie  umbilicata,  planorbiformis,  utrinque  coucava,  tenuiuscula,  suboblique  flesuose 
striata,  cornea,  macnlis  rufis  variegata.  Spira  profunde  immersa,  infuudibuliformis.  Anfr.  8*/2  angnstissimi, 
subplani,  sutura  profunde  impressa  disjuncti,  ultimus  utrinque  carinatus,  antice  descendens.  Apertura  valde 
obliqua,  subauriformis,  angusta;  peristoma  rectum,  iocrassatulum,  marginibus  callo  tenuiuscuio  junctis. 

Diani.  6,5,  alt  2,5,  apert.  lat.  1,  Jong.  2,25  mm. 

Helix  Vaysseti  Marie  J.  de  Conch.  1871  p.  325.  — Pfr.  Mon.  VII  p.  460. 

Diplomphalus  Vaysseti  Crosse  & Fischer  J.  de  Conch.  1873  p.  23,  — Crosse  ibid.  1874 
p 388  t.  12  fig.  2,  1894  p.  176.  — Pfr.  Nomencl.  p.  25.  — Tryon  Man. 
Pulm.  I p.  113  t.  25  fig.  1 — 3.  — Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  375 

Schale  sehr  breit  und  offen  genabelt,  scheibenförmig,  beiderseits  konkav,  ziemlich  dünn, 
etwas  schief  bogenförmig  gestreift,  hornfarben  mit  rothbraunen  Flecken.  Gewinde  tief  ein- 
gesenkt.  8 1/2  sehr  enge,  fast  flache  Windungen  mit  tief  eingedrückter  Naht,  letzte  oben  und 
unten  gekielt,  vorn  herabsteigend.  Mündung  sehr  schief,  fast  ohrförmig,  eng;  Mundsaum 
geradeaus,  etwas  verdickt,  Ränder  durch  eine  dünne  Schwiele  verbanden. 

Von  D.  mariei  durch  die  Grösse,  dünnere  Schale,  l1^  Windungen  mehr,  dünne  Mün- 
dungsschwiele u.  a m.  verschieden. 

Aufenthalt  auf  Kap  Colnett,  Oftküste  von  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 


5.  Diplomphalus  seberti  Marie. 

Taf.  14.  Fig.  9—11. 

T.  latissime  sed  parum  profunde  umbilicata,  planorbiformis,  bicoucava,  tenuiuscula,  confertim  flexuose 
costulato- striata,  luteo-cornea,  rufo-maculata.  Spira  sat  profunde  immersa.  Anfr.  7^  planulati,  sutura  fere 
caualiculata  disjuncti,  ultimus  superne  et  inferne  obtuso  angulatus,  medio  convexiusculus,  antice  leviter  descen- 
dens. Apertura  modice  obliqua,  angusta,  auriformis;  peristoma  rectum,  obtusum,  incrassatnlum,  marginibus 
callo  sublamelliformi  junctis,  externo  valde  flexuoso,  basin  versus  recedente. 

Diam.  5,  alt.  2,5  mm 

I.  12b. 


19.  XII.  1903. 
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Helix  seberti  Marie  J.  de  Conch.  1881  p.  241. 

Diplomphalus  seberti  Ancey  Bull.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  375.  — Grosse  J.  de  Conch.  1894 
p.  177  t.  8 fig.  1. 

Schale  sehr  weit,  aber  ziemlich  flach  genabelt,  scheibenförmig,  beiderseits  konkav,  ziem- 
lich dünn,  dicht  bogig  rippenstreifig,  horngelb  mit  rothbraunen  Flecken.  Gewinde  ziemlich 
tief  (eher  tiefer  als  der  Nabel)  eingesenkt.  7 02  abgeflachte  Windungen  mit  rinnenförmiger 
Naht,  letzte  oben  und  unten  stumpf  gekantet,  in  der  Mitte  gerundet,  vorn  leicht  herab- 
steigend. Mündung  massig  schief,  eng,  ohrförmig;  Mundsaum  geradeaus,  stumpf,  etwas  ver- 
dickt, Ränder  durch  eine  leistenartige  Schwiele  verbunden,  äussere  stark  bogig,  nach  unten 
rückwärts  ausweichend. 

Aufenthalt  bei  Kanala,  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  einem  Exemplar  meiner  Sammlung. 


6.  Diplomphalus  graveiG.  Dupuye 

Taf.  14.  Fig.  12-14. 

T.  latissime  et  pervie  umbilicata,  planorbiformis,  utrimqae  concava,  tenuinscula,  subflexuose  et  elegan- 
tissime  costulato-striata,  parum  nitens,  pallide  olivaceo-cornea.  Spira  concava,  medio  sat  profunde  impressa. 
Anfr.  5 subplanati,  angnsti,  sutnra  impressa  disjuncti,  ultimus  subito  descendens,  ceteros  involvens,  utrimque 
carinatus.  Apertura  obliqua,  perangusta,  auriformis,  intus  albida;  peristoma  albidum,  reflexiusculum,  margi- 
nibus  lamella  prominula,  crassa,  subtriangulari  junctis. 

Diam.  2,  alt.  1 mm. 

Diplomphalus  Gravei  G,  Dapuy,  Feuille  des  Jeunes  Natur.  (3)  24,  1894,  p.  138,  139, 
fig.  d.  e.  f.  — Crosse,  Journ.  de  Conch.  1894  p.  174  t.  VII  fig.  3. 
juv.  = D.  Jeanneney  G.  Dupuy  1.  c,  p.  138  fig.  a.  b.  c. 

Schale  ganz  offen  genabelt,  scheibenförmig,  auf  beiden  Seiten  konkav,  ziemlich  dünn, 
kaum  glänzend,  von  engstehenden,  etwas  geschweiften  Rippchen  elegant  skulptirt,  hell  horn- 
gelb mit  einem  Stich  ins  Olivengrüne.  Gewiude  konkav,  namentlich  die  Mitte  tief  einge- 
senkt. 5 ziemlich  flache,  sehr  enge  Windungen  mit  deutlicher,  eingedrückter  Naht,  letzte 
plötzlich  stark  herabgebogen,  die  übrigen  oben  und  unten  überragend  und  beiderseits  ge- 
kantet. Mündung  schief,  sehr  eng,  ohrförmig,  innen  weisslich;  Mundsaum  weisslich,  aussen 
und  unten  ausgebogen,  Ränder  durch  eine  dicke,  vorspringende,  fast  dreieckige  Lamelle  zu- 
sammenhängend. 

Diese  interessante  kleine  Art  verbindet  nach  Crosse  D.  mariei  mit  D.  microphis.  In 
der  Form,  der  Skulptur,  der  doppelten  Kantung  stimmt  sie  zu  ersterem,  in  der  Grösse,  der 
Herabbiegung  der  letzten  Windung  und  den  Mündungscharakteren  zu  letzterem,  der  dadurch 
an  die  echten  Diplomphalus-Arten  angegliedert  wird. 

Aufenthalt  in  Neu-Caledonien,  Süd-Bai  uud  Terembai. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 
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7.  Diplom phalus  microphis  Crosse. 

Taf.  14.  Fig.  15.  16. 

T.  lalissime  sed  parum  profunde  umbilicata,  planorbiformis,  utrimque  subconcava,  tenuiuscula,  sat 
distincte  striata,  olivaceo-cornea.  Spira  perdepressa,  medio  subconeava.  Anfr.  41/*  angusti,  planati,  nltimns 
utrimqne  subangulatus,  medio  convexiusculus,  antice  descendens.  Apertnra  valde  obliqua,  aDgusta,  anriformis; 
peristoma  incrassatum,  extus  et  basi  reflexiusculnm,  lamella  parietali  prominula  continuum. 

Diam  1,75,  alt.  1,5  mm. 

Helix  microphis  Crosse  J.  de  Concb.  1868  p.  91,  t.  1 fig.  3.  — Pfr.  Mon.  Hel.  YII  p.  466. 
— Gassies  Faun.  N.  Caled.  II  p.  43,  t 1 fig.  7. 

Helix  (Polygyra)  microphis  Pfr.  Nomencl.  p.  108. 

Microphyura  microphis  Ancey  Le  Natural.  1882  p.  87.  — Bail.  Soc.  Mal.  Fr.  1888  p.  375 

Diplomphalus  microphis  Tryon  Man.  I p.  114,  t.  27  fig.  16,  17.  — Crosse  J.  de  Concb. 
1894  p.  180. 

Helix  (Anchistoma  [Polygyratia])  microphis  Tryon  Man.  Pulm.  III  p,  158,  t 26. 
fig.  25,  26. 

Schale  sehr  weit  aber  nicht  sehr  tief  genabelt,  scheibenförmig,  beiderseits  etwas  kon- 
kav, ziemlich  dünn,  ziemlich  kräftig  gestreift,  olivenhornfarben.  Gewinde  ganz  niederge- 
drückt, in  der  Mitte  etwas  konkav.  4l/2  enge,  flache  Windungen,  letzte  oben  wie  unten 
etwas  gekantet,  in  der  Mitte  massig  gewölbt,  vorn  herabsteigend.  Mündung  sehr  schief,  eng, 
ohrförmig;  Mundsaum  verdickt,  aussen  und  unten  etwas  umgeschlagen,  auf  der  Wand  durch 
eine  namentlich  in  der  Mitte  erhobene  Leiste  verbunden. 

Wie  oben  erwähnt,  wird  diese  winzige  Art  durch  D.  gravei  mit  den  übrigen  Diplom- 
phalus-Arten  so  eng  verknüpft,  dass  die  Aufstellung  einer  besonderen  Gruppe,  Microphiura 
Ancey,  wie  Crosse  hervorhebt,  völlig  überflüssig  war. 

Aufenthalt  bei  Numea  auf  Neucaledonien. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 
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II.  Familie  Streptaxidae. 

Die  Familie  der  Streptaxiden  oder  Streptocioniden  umfasst  in  der  Umgrenzung,  in 
welcher  sie  heute  gewöhnlich  genommen  wird,  mindestens  vier  verschiedene  Formengruppen, 
die  aber  immer  wieder  durch  Zwischenformen  verbunden  sind.  Sie  werden  repräsentirt  durch 
die  Gattungen  Ennea,  Gibbus,  Streptostele  und  Streptaxis.  Ob  dieselben  phylogenetisch  zu- 
sammengehören, ist  nach  den  Untersuchungen  von  Simroth  einigermassen  zweifelhaft  ge- 
worden und  nicht  einmal  für  die  Untergattungen,  wie  man  sie  heute  noch  zusammenstellt,  ganz 
ausser  Zweifel.  Ich  halte  es  deshalb  für  zweckmässiger,  die  vier  alten  Gattungen  als  Unter- 
familien zu  betrachten. 


a.  Unterfamilie  Eniieinae. 

Schale  regelmässig  bulimus-  oder  pupaartig,  Mündung  mehr  oder  minder  gezähnt  oder 
doch  die  Spindel  faltenartig,  Schale  durchsichtig,  ohne  oder  mit  ganz  dünnem,  hinfälligem 
Periostracum,  glatt,  gerippt  oder  microscopisch  gekörnelt. 

Die  Ennea-Arten  gehören  dem  wärmeren  Theile  der  alten  Welt  an  und  sind  von  Süd- 
japan, Formosa  und  China  ab  durch  Hinterindien  und  Vorderindien  über  das  gauze  tropische 
Afrika  bis  zu  den  Inseln  des  Meerbusens  von  Guinea  verbreitet.  Eine  Art  findet  sich  auch 
in  der  Neuen  Welt,  ist  aber  sicher  durch  den  menschlichen  Verkehr  dorthin  verschleppt 
worden.  Nach  Osten  erreichen  sie  auf  den  Philippinen  mit  der  Untergattung  (oder  Gattung) 
Diaphora  noch  einmal  eine  prachtvolle  Entwicklung,  dann  verschwinden  sie  plötzlich.  Möllen- 
dorff hat  in  seinen  nachgelassenen  Aufzeichnungen  neben  Ennea  s.  str.  die  grossen  zahnlosen 
afrikanischen  Arten  als  Gattung  Edentuiina  anerkannt.  Da  sich  dieselben  von  Gibbulina  nur 
durch  den  Mangel  des  Periostrakums  und  die  dünnere  Schale  unterscheiden,  halte  ich  es  für 
zweckmässig,  seiner  Ansicht  beizutreten  Im  Uebrigen  gehört  Ennea  noch  zu  den  Gruppen, 
deren  Systematik  in  vollem  Fluss  ist  und  durch  neue  Entdeckungen  fortwährend  verändert 
wird.  Ich  sehe  deshalb  davon  ab,  schon  hier  ein  Verzeichnis  der  Untergattungen  zu  geben 
und  werde  dasselbe  in  der  Schlussübersicht  nachtragen.  Die  Pfeifler’schen  Untergattungen, 
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ausschliesslich  nach  den  Zähnen  aufgestellt,  sind  „cum  grano  salis“  ganz  gut  zu  gebrauchen ; 
man  darf  nie  vergessen,  dass  unter  den  starkbezahnten  Formen  solche  mit  verkümmerten 
Zähnen  Vorkommen  können,  andererseits  unter  den  schwachbezahnten  solche  mit  Andeutungen 
von  sonst  fehlenden  Zähnen,  wie  z.  B.  die  Umplicaria  mit  Gaumenzähnchen  auf  den  Comoren. 
Die  geographische  Verbreitung  gibt  auch  bei  Ennea  sehr  wichtige  Anhaltspunkte  in  dieser 
Hinsicht. 


Testa  elongata,  ovata,  saepe  pupoidea  vel  subclaviformis,  nitida,  laevis  vel  costulata,  nnicolor  alba  vel 
lutescenti-albida,  plerumque  traDslacens,  rimata,  anguste  umbilicata  vel  exumbilicata;  anfractus  ultimus  quam 
penultimus  hand  latior,  interdum  solutus.  Apertura  parva,  peristomate  expanso  vel  reflexo,  edentulo  vel  lamellis, 
plicis  intrantibos  vel  dentibus  coarctata. 

Ennea  H.  et  A.  Adams,  Genera  recent  Mollusca,  vol.  2 p.  171.  — Pfeiffer,  Versuch,  in  Malak 
Bl.  1855  vol.  2 p.  58;  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  334;  vol.  5 p.  450; 
vol.  7 p.  498.  — Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  301  sectio  Pupae. 
— Morelet,  Series  conchyl.  II.  1860  p.  78,  — Dolirn,  in:  Mal.  Bl.  XIII. 
1866  p.  128.  — Stoliczka,  in:  J.  Asiat.  Soc,  Bengal.  1871  vol.  40  p.  169.  — 
Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  17. 

Ich  nehme  die  Gattung  abgesehen  von  der  Abtrennung  der  Sektion  Edentulina  (ein- 
schliesslich Uniplicaria)  und  der  Ausscheidung  von  Passamaella  in  dem  Umfang  wie  Pfeiffer- 
Clessin  im  Nomenclator. 


1.  Sektion  Diaphora  Albers. 

Testa  plus  minusve  cylindracea,  interdum  deeollata,  hyalina,  alba;  anfractus  8 — 20,  ultimus  plerumque 
solutus  et  porrectus,  rarius  non  solutus  sed  semper  peristomate  continuo,  superue  solnto.  Apertura  plerum- 
que lamellis  coarctata,  rarius  edentula. 

Typns:  Ennea  cnmingiana  (Cylindrella)  L.  Pfeiffer 

Diaphera  Albers  Heliceen  1850  p.  210,  sectio  Cylindrellae.  — L.  Pfeiffer,  Malac.  Bi.  1855 
p.  179. 

Diaphora  Martens,  in:  Albers,  Heliceen  1660  ed  2 p.  41,  sectio  Cylindrellae.  — Pfeiffer, 
Monogr.  Helic.  viv.  1876  vol.  7 p.  498  sectio  Enneae.  — Fischer,  Manuel 
Concbyliologie  1805  p 454  subg.  Gibbi.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  60,  107  subgen.  Enneae.  — Moellendorff,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1887 
vol.  14  p.  257,  sectio  Enneae;  Landscbnecken,  in:  C.  Semper,  Philippinen, 
1898  vol.  8 p.  3,  sectio  Enneae. 

Die  Schale  ist  in  Skulptur,  Gestalt  und  Mündungsbildung  sehr  wechselnd,  doch  scheint 
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es  vorläufig  noch  unnöthig,  Unterabtheilungen  zu  bilden  und  genügt  die  Eintheilung  in  einige 
Formenkreise.  Die  Thiere  leben  im  Mulm,  am  Fusse  von  Kalkfelsen,  die  Weichtheile  sind 
orangegelb  bis  orangeroth  gefärbt;  der  Nackentheil  ist  auffallend  lang  und  schlank,  so  dass 
das  Thier  auch  die  in  ihre  Schale  zurückgezogenen  kleineren  Naniniden  u.  dgl.  erreichen 
und  anfressen  kann.  Verschiedene  Arten  zeigen  in  der  Jugend  ausser  den  bleibenden 
Lamellen  mehrere  innere  Zähne,  die  später  ganz  oder  theilweise  verschwinden. 

Was  wir  heute  über  die  geographische  Verbreitung  der  Sektiou  wissen,  scheint  zu  be- 
weisen, dass  unsere  Kenntnis  derselben  noch  eine  sehr  lückenhafte  ist.  Freilich  sind  die 
Arten  nur  bei  ganz  gründlicher  genauer  Nachforschung  zu  finden.  Als  Möllendorff  seine 
Forschungen  auf  den  Philippinen  begann,  kannte  man  von  dort  nur  eine  Art;  sein  „Ver- 
zeichnis“ zählt  36  Arten  auf.  Wenn  wir  deshalb  heute  ausserhalb  der  Philippinen  nur  je 
eine  Art  von  Südost-Boneo,  von  Mulmein  und  von  Tenasserim  kennen,  ist  das  durchaus  kein 
Beweis,  dass  nicht  noch  zahlreiche  Arten  an  änderet!  Punkten  Vorkommen.  Auch  auf  den 
Philippinen  ist  die  Verbreitung  eine  sehr  eigenthümliche.  Das  Häufigkeitszentrum  liegt 
gegenwärtig  in  der  Gruppe  der  kleinen  Kalainianes  zwischen  Paragua  und  Mindoro,  wo  bei- 
nahe jede  Iusel  eine  eigenthümliche  Form  hat;  etwa  ein  Dutzend  ist  heute  bekannt.  Einzelne 
Formen  finden  sich  auf  den  meisten  Inseln;  eine  Ausnahme  machen  nur  Mindanao  und 
Paragua,  doch  werden  dort  wohl  auch  noch  Arten  gefunden  werden.  Sehr  auffallend  ist  das 
Fehlen  der  Sektion  in  dem  doch  ziemlich  gut  durchforschten  Nord-Borneo. 

Die  philippinischen  Arten  sind  neuerdings  von  Möllendorff  mit  gewohnter  Gründlichkeit 
durchgearbeitet  worden;  ich  kann  mich  begnügen,  seine  Arbeit  hier  mit  geringen  Abände- 
rungen zum  Abdruck  zu  bringen  und  die  von  mir  für  ihn  gezeichneten  Abbildungen  zu 
reproduzieren. 


a.  Formenkreis  der  Ennea  nitidula  Quadras  & Möllendorff. 

Enggenabelt  oder  nur  durchbohrt,  cylindrisch,  letzte  Windung  nicht  oder  kaum  los- 
tretend, dadurch  die  Verbindung  mit  Huttonelia  herstellend,  aber  der  Mundsaum  zusammen- 
hängend und  oben  losgelöst.  Höchstens  9^2  Windungen. 

Uebersicht  der  Arten. 

A.  Gehäuse  glatt,  glänzend E.  nitidula 

B.  Gehäuse  gerippt,  seidenglänzend 

a.  letzte  Windung  an  der  Basis  ohne  Kamm. 

aa.  Gaumenzähue  fehlend  oder  schwach. 
a.  Gewinde  nach  oben  etwas  abnehmend,  keine  Gaumenzähne 
aa.  Windungen  nahe  der  Naht  etwas  gekantet,  Mündung  oval  . E sericina 
ßß.  Windungen  gegen  die  Mitte  gekantet,  Mündung  dreieckig  . E.  cardiostoma 
ß.  Gewinde  fast  cylindrisch,  schwache  Gaumenzähne E.  cylindrica 
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bb  Gauinenzähne  kräftig. 

ce  rechter  Mundrand  nicht  vorgezogen  . . . E.  otostoma 

ß.  rechter  Mundrand  vorgezogen. 

cta.  Nabelritz  fast  geschlossen,  Schale  klein E.  hidalgoi 

ßß  Nabelritz  offen,  Schale  ziemlich  gross E.  samarica 

b.  letzte  Windung  an  der  Basis  mit  deutlichem  Kamm E.  cristatella 


1.  Eooea  (Diaphora)  nitidula  Quadras  & Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  1. 

Testa  rimata,  subcylindrica,  tennis,  vix  striatula,  valde  nitens,  hyalina;  spira  fere  cylindrica,  snperne 
breviter  conoidea  apice  acotulo.  Anfractus  l1^  planiusculi,  lente  accrescentes,  sutura  irapressa,  perdistincte 
crenata  jancti,  altimus  paullnm  distortus,  antice  breviter  desceudens.  Apertora  fere  verticalis,  subauriformis ; 
peristoma  continuum,  breviter  expansum,  albolabiatnm,  margo  externus  snperne  callo  dentiformi  munitus,  turn 
ad  insertionem  attenuatns.  Lamella  parietalis  valida,  sat  elevata,  lange  intrans;  columellaris  valida,  snbhori- 
zontalis ; dentes  palatales  2 profnndi. 

Alt.  4,  diam.  1,25  mm. 

Ennea  (Huttonella)  nitidnla  Qnadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  naalak.  Ges.  1894 
vol.  26  p.  81.  — Casto  de  Elera,  Cat.  Faun.  Filip.  III  p.  174.  — Möllen- 
dorff, Verzeichnis  Moll.  Philipp,  no.  3;  Landmoll.  Philippinen  vol.  8 p.  5 
t.  1 fig.  2. 

Schale  geritzt,  fast  cylindisch,  dünn,  kaum  ganz  fein  gestreift,  stark  glänzend,  durch- 
sichtig; Gewinde  beinahe  cylindrisch,  nur  kurz  kegelförmig  zugespitzt,  mit  ziemlich  spitzem 
Apex.  7V2  fast  flache,  langsam  zunehmende  Windungen,  durch  eine  eingedrückte,  sehr  deut- 
lich gekerbte  Naht  geschieden,  die  letzte  nur  leicht  verdreht,  vornen  ganz  kurz  ansteigend. 
Mündung  fast  senkrecht,  beinahe  ohrförmig;  Mundsaum  zusammenhängend,  schmal  ausge- 
breitet, weiss  gelippt;  Aussenrand  oben  mit  einem  zahnförmigen  Gallus,  darüber  an  der  In- 
sertion verschmälert;  Parietallamelle  stark,  ziemlich  hoch,  tief  eindringend;  Spindelfalte  stark; 
fast  horizontal;  im  Gaumen  zwei  tiefstehende  Zähne. 

Aufenthalt  auf  Katanduanes,  von  Quadras  nur  in  wenigen  Exemplaren  gefunden. 

Stände,  da  der  Grad  der  Grad  der  Loslösung  der  letzten  Windung  doch  nur  eine  sekun- 
däre Erscheinung  ist,  wohl  richtiger,  wie  auch  Möllendorff  andeutet,  im  Formenkreise  der 
Ennea  locardi,  der  sie  in  der  Oberflächenbeschaffenheit  gleicht. 


2.  Ennea  (D  i a p h o r a)  s e r i c i o a Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  2. 


Testa  rimata,  cylindro-turrita,  confertim  costnlato-striata,  sericina,  hyalina.  Spira  elongata,  snrsnm 
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sensim  attenuata,  apice  obtuso.  Anfractns  8‘/2  - 9 convexiusculi,  lente  accrcscentes,  pone  suturam  bene  im- 
presaam  subangulati,  nltimna  latere  dextro  leviter  scrobicnlatns,  basi  compressus,  antiee  breviter  aacendens. 
Apertnra  aurito  ovalis;  peristoma  breviter  expansum,  incrassatum,  snperne  aolntnm,  medio  ainuatum;  margo 
externua  snperne  in  callnm  dentiformem  incrasaatns,  tum  subito  attennatns  et  recedens,  cum  lamella  parietali 
valida  sinulum  fere  circularem  formans,  columella  lamella  sat  valida,  profunda  munita. 

Alt.  4,5 — 5,  diam.  1.3  mm. 

Ennea  (Huttonella)  sericina  Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1887  vol.  14  p.  96 
t.  4 fig.  6.  — Hidalgo,  Obras  Malac.  1890  p.  62.  — Caato  de  Elera,  Catal. 
Fauna  Filip.  III  p 478.  — (Diaphora)  Möllendorff,  Verz.  Landmoll.,  in: 
C.  Semper  Reise  Philipp,  vol.  8 p.  6 t.  1 fig.  3. 

Schale  geritzt,  getkiirmt  cylindrisch,  dicht  rippenstreifig,  seidenglänzend,  hyalin.  Gewinde 
verlängert,  oben  allmählig  verschmälert,  mit  stumpfem  Apex.  8^2 -9  leicht  konvexe,  lang- 
sam zunehmende,  an  der  gut  eingedrückten  Naht  schwach  kantige  Windungen,  die  letzte  mit 
einem  seichten  grubenartigen  Eindruck  an  der  rechten  Seite,  an  der  Basis  zusammenge- 
drückt, vornen  kurz  emporsteigend.  Mündung  oval  ohrförmig ; Mundsaum  schmal  ausgebreitet, 
verdickt,  oben  gelöst,  in  der  Mitte  eingebuchtet;  Aussenrand  oben  zahnförmig  verdickt, 
darüber  plötzlich  verschmälert  und  zurückweichend,  so  dass  er  mit  der  starken  Parietal - 
lamelle  eine  fast  kreisförmige  Bucht  bildet;  Spindel  mit  einer  starken  tiefstehenden  Falte. 

Aufenthalt  bei  Montalban  auf  Luzon,  am  Fuss  der  Kalkberge,  welche  den  Durchbruch 
des  Montalbau-Flusses  begränzen. 


3.  Ennea  (Diaphora)  cardiostoma  Quadras  & Möllendorff, 

Taf.  15.  Fig.  3. 

Testa  rimata  eubcylindracea,  gracilis,  costulis  flexuosis  sculpta,  spira  cylindraceo-turrita  apice  mamillari, 
obtuso,  glabrato.  Anfractns  9 convoxi,  supra  medium  obtuse  angulati,  ultimus  antiee  sat  ascendens.  Apertura 
verticalis,  angusta,  rotundato-triangularis;  peristoma  valde  incrassatum,  continuum,  snperne  subsolutum;  margo 
externus  ad  insertionem  recedens,  medio  protractus.  Lamella  parietalis  parva,  cum  callo  dentiformi  marginis 
externi  sinulum  ovalem  formans;  columellaris  parva,  oblique  intuenti  tantum  conspicua. 

Alt.  4,  diam.  1,25  mm. 

Ennea  (Huttonella)  cardiostoma  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1894 
vol.  26  p.  82.  — Casto  de  Elera,  Catal.  Faun.  Filip.  III  p.  472.  — Möllen- 
dorff, Verzeichniss  Landmoll.  Philipp,  no.  6;  Landmollusken,  in:  Semper, 
Philipp,  vol.  8 p.  7 t.  1 fig.  4. 

Schale  geritzt,  fast  cylindrisch,  schlank,  mit  bogigen  Rippchen  skulptiert,  Gewinde  cylin- 
drisch gethürmt,  mit  stumpfem,  zitzenförmigem,  glattem  Apex.  Neun  konvexe  Windungen 
mit  einer  stumpfen  Kante  etwas  über  der  Mitte,  die  letzte  vornen  ziemlich  stark  ansteigend. 
Mündung  senkrecht,  klein,  abgerundet  dreieckig  ; Mundsaum  stark  verdickt,  zusammenhängend, 
oben  leicht  gelöst;  Aussenrand  an  der  Insertion  zurückweichend,  in  der  Mitte  vorgezogen; 
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Parietallamelle  klein,  mit  einem  zahnförmigen  Callus  am  Aussenrand  eine  ovale  Bucht  bildend; 
die  Spindel  mit  einer  kleinen,  nur  bei  schrägem  Einblick  sichtbaren  Falte. 

Aufenthalt  bei  Boac  auf  Marinduque  am  Eingang  einer  Höhle. 

Der  E.  sericina  nächst  verwandt,  aber  kleiner,  die  Mündung  gerundet  dreieckig,  die 
Lamellen  schwächer,  die  Kante  dicht  über  der  Mitte  verlaufend,  nicht  an  der  Naht. 


4.  Ennea  (Oiaphora)  cylindrica  Qnadras  & Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  4. 

Testa  rimata,  cylindrico-turrita,  tenuis,  pellucida,  alba,  costulis  confertis  seulpta,  sericina;  spira  sursum 
vix  attenuata  apice  obtnso,  obliquo,  glabrato.  Anfractus  9 planiusculi,  infra  sutnram  profandam  snbangalati, 
ultimus  sat  ascendeos.  Apertura  fere  verticalis,  rotundato-tetragona;  peristorna  continuum,  saperne  solutum, 
profnndiuscnle  sinuatum,  modice  expansum,  labiatum,  rnargine  dextro  superne  sabito  attennato.  Lamella  parie- 
talis  sat  valida,  alta,  longe  intrans,  cnm  callo  marginis  externi  sinulum  circularem  fere  claudeus,  columellaris 
parvula  a margine  remota,  dentibas  1 — 2 debilibns  in  palato  oppositis. 

Alt.  4,2,  diam.  1 mm. 

Ennea  (Diaphora)  cylindrica  Qnadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1895 
vol.  27  p.  73.  — Casto  de  Elera,  Catal.  Fauna  Fiiip.  III  p.  472.  — Möllen- 
dorif,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  8;  Landmollusken,  in:  Semper,  Reise 
Philippinen  vol.  8 p 7 t.  1 fig.  5. 

Schale  geritzt,  gethürmt  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig,  weiss,  mit  dichten  Rippchen 
skulptirt,  seidenglänzend;  Gewinde  oben  kaum  verschmälert  mit  stumpfem,  etwas  schrägem, 
glattem  Apex.  Neun  ganz  flache,  unter  der  tiefen  Naht  ganz  schwach  gekantete  Windungen, 
die  letzte  vornen  ziemlich  stark  emporsteigend.  Mündung  beinahe  senkrecht,  abgerundet 
viereckig;  Mundsaum  zusammenhängend,  oben  gelöst,  ziemlich  tief  ausgebuchtet,  massig  aus- 
gebreitet, gelippt;  Aussenrand  oben  plötzlich  verschmälert;  Parietallamelle  ziemlich  stark, 
hoch,  tief  eindringend,  mit  dem  Callus  des  Aussenrandes  eine  fast  abgeschlossene  kreisrunde 
Bucht  bildend ; Spindelfalte  klein,  vom  Rande  entfernt,  im  Gaumen  gegenüber  1 — 2 Zähnchen. 

Aufenthalt  bni  Palanoc  auf  der  Insel  Masbate,  Philippinen. 

Mehr  cylindrisch  als  die  beiden  vorigen  Arten,  die  Windungen  flacher,  die  Mündung 
abgerundet  viereckig,  der  Sinulus  fast  geschlossen. 


5.  Ennea  (Diaphora)  otosloma  Qnadras  & Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  5. 

Testa  sat  aperte  perforata,  cylindrico-turrita,  confertim  costulato-striata,  sericina,  hyalina;  spira  eloa- 
gata,  sursum  sensim-attenuata.  Anfractus  S1^  convexiusculi,  sutura  sat  impressa  disjuncti,  ultimus  paullum 
distortus,  antice  sat  ascendens,  basi  valde  compressus.  Apertura  verticalis,  auriformis;  peristorna  parum  ex- 

I.  12b.  8- L 1904-  13 
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pansum,  crassiuscnle  labiatom,  margo  externus  superne  nodnlo  crassiusculo  munitus,  cum  lamella  parietali 
modice  sed  sat  elevata  sinulum  subcircularem  valde  sursum  protractum  formans.  Lamella  columellaris  crassa; 
dentes  palatales  2 valde  profundi 

Alt.  5,  diam,  1.5  mm 

Ennea  (Hnttonella)  otostoma  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D,  malak  Ges.  1894 
vol.  26  p.  81,  — Casto  de  Elera,  Catal.  Fauna  Philipp.  III  p.  474.  — 
Möllendorff  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  7;  Landmollusken,  in : Semper, 
Reise  vol.  8 p.  8 t.  i fig.  6. 

Schale  ziemlich  offen  durchbohrt,  gethürmt  cylindrisch,  dicht  rippenstreifig,  seiden  - 
glänzend,  hyalin;  Gewinde  verlängert,  oben  allmählich  verschmälert.  8 1/2  leicht  gewölbte 
Windungen,  durch  eine  eingedrückte  Naht  geschieden,  die  letzte  etwas  verdreht,  vornen 
ziemlich  stark  ansteigend,  an  der  Basis  stark  zusammengedrückt.  Mündung  senkrecht,  ohr- 
förmig; Mundsaum  wenig  ausgebreitet,  mit  einer  ziemlich  dicken  Lippe  belegt,  der  Aussen- 
rand  oben  mit  einem  starken  Knoten,  welcher  mit  der  massig  dicken  aber  hohen  Parietal- 
lamelle einen  stark  nach  oben  vorgezogenen  halbkreisförmigen  Sinulus  bildet.  Spindellamelle 
dick,  tief  im  Gaumen  stehen  zwei  Zähnchen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Katanduanes. 


6.  Ennea  (Diaphora)  hi  da  lg  oi  Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  6. 

Testa  vix  rimata,  cylindrico-turrita,  subtiliter  costulato-striata,  sericina,  kyalina;  spira  elougata,  sub- 
cylindrica,  sursum  attenuata  apice  obt.uso.  Aufractus  8 convexiusculi,  ultimus  paullum  distortus,  antice  bre- 
viter  ascendens,  basi  parum  compressus,  latere  dextro  et  basi  scrobicnlatns.  Apertura  verticalis,  rotundato- 
tetragoDa;  peristoma  expansum,  valde  incrassatum,  continuum,  superne  in  callum  dentiformem  incrassatus,  tum 
subito  attenuatus  et  recedens,  cum  lamella  parietali  valida  iutrante,  saepe  interrupta  sinulum  ovalem  formans ; 
margo  columellaris  medio  profunde  sinuatus,  appressus,  lamella  valida  intrante  munitus.  Dentes  palatales  2 
distincti. 

Alt.  5 — 5,75,  diam.  1,25  — 1,5  mm.  — Mut.  major  6.25  : 1,75,  mut.  gracilis  4,5  : 1,2  mm. 

Ennea  (Huttonelia)  hidalgoi  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D malak  Ge3.  1888  vol.  20  p.  78. 

— Hidalgo,  Obras  malae.  1891  p 61.  — Casto  de  Elera,  Catal.  Faun. 
Fiiip.  III  p.  473.  — (Diaphora)  Möllendorff  Verz  Landmoll.  Philipp,  no.  5> 
Landmoll , in : C.  Semper,  Reise  vol.  8 p 8 t.  1 fig.  7. 

Schale  kaum  geritzt,  gethürmt  cylindrisch,  fein  rippenstreifig,  seidenglänzend,  hyalin; 
Gewinde  lang  ausgezogen,  fast  cylindrisch,  nur  oben  leicht  verschmälert  mit  stumpfen  Apex. 
Acht  leicht  kovexe  Windungen,  die  letzte  nur  wenig  verdreht,  vornen  kurz  ansteigend,  an 
der  Basis  nur  leicht  zusammengedrückt,  rechts  und  unten  mit  den  Gaumenzähnen  ent- 
sprechenden Grübchen.  Mündung  senkrecht,  abgeruudet  viereckig;  Mundsaum  ausgebreitet, 
stark  verdickt,  zusammenhängend,  oben  gebuchtet  angedrückt,  Aussenrand  in  der  Mitte  vor- 
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gezogen,  oben  zahnartig  verdickt,  dann  rasch  verschmälert,  zurückweichend,  mit  der  starken, 
tief  eindringenden,  manchmal  unterbrochenen  Parietallamelle  einen  ovalen  Sinulus  bildend; 
Spindelrand  in  der  Mitte  tief  gebuchtet,  angedrückt,  den  Nabelritz  fast  ganz  verdeckend,  mit 
einer  starken,  tief  eindringenden  Falte;  im  Gaumen  zwei  deutliche  Zähnchen. 

Aufenthalt  an  Kalkriffen  am  Ostrand  der  Ebene  von  Mittelluzon. 


7.  Ennea  (Diaphora)  samarica  Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  7. 

Testa  rimata,  subcylindrica,  tenuis,  peliucida,  costulato- striata,  nitens,  albo-hyalina.  Spira  subcylindrica 
sensim  attenuata,  apice  glabro,  obtuso.  Anfr.  91/.  planulati,  sutnra  profunda  disjuncti,  ultimas  paullum 
distortus,  antice  ascendens.  Apertura  verticalis,  subeordiformi3 ; peristoma  parum  expansum,  albolabiatum, 
continuum,  snperne  adnatum,  profunde  sinuatum.  Sinulus  sat  recedens,  sursum  protractus.  Lamella  parie- 
talis  valida,  longe  intrans,  extus  marginem  attingens,  coluraellaria  profunda,  validiuscula,  dentibas  2 iu  formam 
crucis  oppositis. 

Alt.  7,5,  diarn.  1,75  nun. 

Ennea  samarica  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  maiak.  Ges.  1896  voL  28  p.  81;  Verzeichnis 
Landmoll.  Philipp,  no.  10;  Landmoli.,  in:  C.  Semper,  Reise  Philipp,  vol.  8 
p.  9 t.  1 fig.  8. 

Schale  geritzt,  fast  cvlindrisch,  dünn,  durchsichtig,  rippenstreifig,  glänzend,  hyalin  weiss. 
Gewinde  fast  cylindrisch,  allmählich  verschmälert,  mit  glattem,  stumpfem  Apex.  fast 
flache,  durch  eine  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte  wenig  verdreht,  vornen  an- 
steigend. Mündung  senkrecht,  fast  herzförmig;  Mundsauin  nur  wenig  ausgebreitet,  weiss  ge- 
lippt,  zusammenhängend,  oben  angedrückt  und  tief  eingebuchtet;  Sinulus  stark  zurückreichend 
und  nach  oben  vorgezogen;  Parietallamelle  stark,  tief  eindringend,  aussen  bis  an  den  Rand 
vortretend;  Spindelfalte  tief  stehend,  ziemlich  stark,  ihr  gegenüber  zwei  Gaumenzähnchen. 

Aufenthalt  bei  Lokilokon  auf  Samar.  — Die  grösste  Art  des  Formenkreises. 


8.  Ennea  (Diaphora)  cristatella  Möliendorff, 

Taf.  15.  Fig.  8. 

Testa  perforata,  sobcylindrica,  tenuioscnla,  peliucida,  albo-hyalina,  confertim  costulata,  sericina;  spira 
sensim  attennata,  apice  obtuso.  Anfractus  91/.  convexiusculi  ad  sutnram  sat  impressam  angnlati,  ultimus 
paullum  distortus,  antice  paullum  ascendens,  basi  compressns,  crista,  sat  distiucta  cinctns.  Apertnra  verticalis, 
rotundato-tetragona;  peristoma  modice  expansum.  intus  valde  labiatum.  Lamella  parietalis  valde  elevata,  longe 
intrans,  colnmellaris  remota,  valida,  dentibus  2 in  formam  crucis  oppositis.  Sinulus  recedens  subcircularis. 

Alt.  5,75,  diam.  1,6  mm. 
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Ilunea  (Diaphora)  cristatella  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1896  vol.  28  p.  1; 

Verzeiehniss  Laudmoll.  Phil.  no.  9;  Landmollosken,  in:  C Semper,  Reise 
Philipp,  vol.  8 p.  9 t.  1 fig.  9. 

Schale  durchbohrt,  fast  eyliudrisch,  dünn,  durchsichtig,  hyalin  weiss,  dicht  rippenstreitig, 
seidenglänzend;  Gewinde  allmählig  verschmälert,  mit  stumpfem  'Apex.  9^  leicht  konvexe, 
an  der  ziemlich  stark  eingedrückten  Naht  schwachkantige  Windungen,  die  letzte  leicht  ver- 
dreht, vornen  nur  wenig  ansteigend,  an  der  Basis  zusammengedrückt  und  mit  einem  deut- 
lichen Kamm  besetzt.  Mündung  senkrecht,  abgerundet  viereckig;  Mundsaum  massig  ausge- 
breitet, innen  stark  gelippt,  Parietallamelle  sehr  hoch,  tief  eindriugend;  Spindelfalte  zurück- 
liegend, stark ; Gaumen  mit  zwei  der  Falte  kreuzförmig  gegenüberstehend  Zähncben.  Sinulus 
fast  kreisrund,  zurückweichend. 

Aufenthalt  bei  Odiongan  auf  Tablas.  Durch  den  scharfen  Basalkamm  von  allen  Ver- 
wandten unterschieden. 

b.  Forineiikreis  der  Eniiea  cuspidata  Mölleiidorff. 

Ebenfalls  nur  mit  8 — 9 Windungen,  Gewiude  fast  spindelförmig  mit  ziemlich  spitzem 
Wirbel,  die  letzte  Windung  zu  — losgelöst;  Parietal  und  Spindellamelle  kräftig,  Gaumen- 
zähne dagegen  nicht  vorhanden. 

Nur  zwei  Arten,  die  eine  eng  durchbohrt,  die  andere  weitgenabelt. 


9,  Ennea  (Diaphora)  cuspidata  MöilendorlF. 

Taf.  15.  Fig.  9.  10. 

Testa  anguste  perforata,  graciliter  turrita,  snbfusiformis,  teaois,  pellucida,  byalina;  spira  primum  sub- 
cylindrica,  tarn  sensim  attenuata,  ad  apiceru  acuminata.  Anfractas  81  /2  modice  convexi,  ad  suturam  bene  im- 
pressam  costulati,  costalis  au  satnram  inferiorem  evanescentibns,  ultimus  a tertia  parte  solutus,  porrectus  et 
deflexus,  lateraliter  valde  compressus,  basi  crista  valida  compressa  fortius  costata  mnnitus.  Apertura  subver- 
tiealis,  rotundato-triangularis,  peristoma  sat  expansum  vix  reflexum,  valde  incrassatum.  Lamellae  parietalis  et 
columellaris  validissimao,  marginales. 

Alt.  5,75,  diam.  1,75  mm. 

Ennea  (Diaphora)  cuspidata  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  Malak.  Ges,  1895  vol.  27  vo.  105. 

— Casto  de  Elera,  Catal.  Fauna  Filip  llj  p.  472.  — Möllendorff,  Verzeich- 
niss philipp.  Landmoll.  no.  11;  Landmoll.,  in:  C.  Semper,  Reise  Philipp, 
vol  8 p.  10  t.  1 fig.  10  (mit  var.  holopleuris  [fig.  10]) 

Schale  eng  durchbohrt,  schlank  gethürmt,  fast  spindelförmig,  dünn,  durchsichtig;  Ge- 
winde anfangs  cylindrisch,  dann  allmählig  verschmälert,  schliesslich  zugespitzt.  8^2  niässig 
konvexe,  an  der  gut  eingedrückten  Naht  gerippte  Windungen,  die  Rippchen  nach  unten  ver- 
schwindend, die  letzte  zu  einem  Dritte)  gelöst,  vorgezogen  und  herabgebogen,  seitlich  stark 
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zusammeDgedrückt,  an  der  Basis  mit  einem  starken,  zusammengedrückten,  stärker  gerippten 
Kiel.  Mündung  fast  senkrecht,  abgerundet  dreieckig;  Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet, 
kaum  umgeschlagen,  stark  verdickt.  Parietallamelle  und  Spindelfalte  sehr  stark,  rand- 
ständig. 

Die  var.  holopleuris  (Fig.  10)  ist  etwas  kleiner,  hat  7 1/2  etwas  stärker  gewölbte  Win- 
dungen, mit  bis  zur  unteren  Naht  durchlaufenden  Rippchen;  Mündung  etwas  mehr  schräg, 
schmäler,  Basalkamm  weniger  deutlich. 

Aufenthalt  auf  der  Halbinsel  Karamuan  in  der  Provinz  Kamarmes  in  Südost-Luzon. 

Junge  Exemplare  haben  neben  den  Lamellen  drei  kräftige  Zähnchen  am  Aussenrand 
und  eins  an  der  Basis;  es  schwinden  dann  zunächst  die  beiden  obersten,  dann  auch  die 
unteren,  erwachsene  Stücke  haben  keine  Spur  mehr. 


10.  Ennea  (Diaphora)  euryomphala  Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  11. 

Testa  late  cylindrice  et  pervie  mnbilicata,  ventrosulo  tnrrita,  tenuis,  pellucida,  hyalina,  valde  nitens; 
spira  elongata,  subfnsiformia,  apice  acutulo.  Anfractoa  8 convexiusculi,  laevigati,  interdum  ad  sutnram  aub- 
tiliter  crenulati,  nltimus  a qnarta  parte  aolatus,  porrectas  et  deflexas,  maxirae  compressus,  basi  crista  bene 
exaerta,  confertim  acute  coatulata  cinctua.  Apertura  verticalia,  subpiriformis ; peristoma  expansum,  reflexins- 
cnlam,  albolabiatum,  ad  ainulum  recedentem  attennatum.  Lamella  parietalis  valida,  marginalia,  columellaria  a 
raargine  remota,  sat  humilia. 

Alt.  6,5,  diain.  2 mm. 

Ennea  (Diaphora)  euryomphala  Möllendorff,  in:  Nachrbh  D.  malak.  Gea.  1895  vol.  27 
p.  106  — Casto  de  Elera,  Catal.  Fauna  Filipin.  III  p.  473.  — Möllendorff, 
Verzeiehniss  Landmoll  Philipp,  no.  12;  Landmoll.,  in:  C.  Semper.  Reise 
Philipp,  vol.  8 p.  11  t.  1 fig  12 

Schale  weit  cylindrisch  uud  durchgehend  genabelt,  gethiirmt  bauchig,  dünn,  durch- 
sichtig, sehr  stark  glänzeud;  Gewinde  sehr  lang,  fast  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzem 
Apex.  Acht  leicht  konvexe  Windungen,  völlig  glatt,  manchmal  an  der  Naht  schwach  crenu- 
lirt,  die  letzte  zu  einem  Viertel  gelöst,  vorgezogen  und  herabgebogen,  sehr  stark  zusammen- 
gedrückt, an  der  Basis  mit  einem  vorspringenden  dicht  und  scharf  gerippten  Kamm.  Mün- 
dung senkrecht,  etwas  bimförmig;  Mundsaum  ausgebreitet,  etwas  umgeschlagen,  weiss  ge- 
lippt,  an  dem  zurück  weichenden  Sinulus  verschmälert.  Parietallamelle  stark,  randständig, 
Spindellamelle  ziemlich  niedrig  und  weit  vom  Rand  entfernt. 

Aufenthalt  im  Südost-Luzon  auf  der  Halbinsel  Karamuan  in  der  Provinz  Kamarines. 
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c.  Formeiikreis  der  Ennea  quadrasi  Möllendorff. 

Schale  schlank,  fast  cylindrisch,  gerippt,  die  Mündnng  mit  zwei  Lamellen  und  zwei 
Gaumenzähnen. 

Möllendorff  stellt  in  diesen  Formenkreis  füuf  Arten,  die  sich  folgendermassen  unter- 


scheiden : 

A.  Gehäuse  klein,  Lösung  der  letzten  Windung  mässig: 

a.  Gewinde  fast  cylindrisch E.  quadrasi. 

b.  Gewinde  nach  oben  verjüngt,  Apex  etwas  mucronat  . . . E.  ma er ostoma. 

B.  Gehäuse  grösser,  Lösung  stärker: 

a.  Dritte  Windung  schmäler  als  die  apikalen,  die  beiden  Gaumen- 

zähne zu  einer  Schwiele  vereinigt E.  devians. 

b.  Dritte  Windung  nicht  oder  kaum  schmäler,  Gewinde  sehr 

lang  und  schlank. 

a.  Letzte  Windung  von  der  Mitte  ab  gelöst E.  kochiana. 

ß.  Letzte  Windung  fast  von  Anfang  au  gelöst E.  eutrachela. 


11.  Ennea  (!)  i a p h o r a)  quadrasi  Möllendorff. 

Taf.  15.  Fig.  12. 

Testa  perforata,  cylindrica,  gracilis,  confertim  costulato-striata,  sericina,  hyalina.  Spira  sursum  vix 
attenuata  apiee  subobtuso  Anfractus  8 convexiusculi,  secundus  et  tertius  inflati , quartus  subdevians,  paullo 
angustior,  ultimus  a medio  solutus,  longe  porrectus,  a lateribus  compressus,  ventre  longitudinaliter  unisul- 
catus.  Apertura  parva,  verticalis,  fxciformis;  peristoma  expansum,  albo  sublabiatum,  sionlo  non  recedente; 
margo  dexter  nodulo  acuto  instructus.  Lamella  parietalis  et  eolumellaris  validae,  aequales;  dentes  palatales  2 
profundi,  distantes,  acuti,  aequales. 

Alt.  4,25,  diam.  1,1  mm. 

Ennea  (Diaphora)  quadrasi  Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1887  vol.  14  p,  259 
t.  8 fig.  1;  Ber.  Senckenb,  Ges.  1890  p 193.  — Hidalgo,  Obras  malac.  1890 
p.  62,  100;  Atlas  t.  1 fig.  5.  — Casto  de  Elera,  Catal.  Faun.  Filipin.  III 
p.  474.  — Möllendorff,  Verzeichn.,  Landmoll.  Philipp,  no.  13;  Landsmollus- 
ken, in:  C.  Semper,  Reise  Philipp,  vol.  8 p.  12  t.  1 fig.  13  (mit  var.  minor, 
dimiuuta  und  gracillima). 

Schale  durchbohrt,  cylindrisch,  schlank,  dicht  rippeustreilig,  seidenglänzend,  hyalin; 
Gewinde  oben  kaum  verschmälert  mit  stumpflichem  Apex.  Acht  leicht  konvexe  Windungen, 
die  zweite  und  dritte  aufgeblasen,  die  vierte  etwas  aus  der  Richtung  tretend  und  verschmä- 
lert, die  letzte  von  der  Mitte  ab  gelöst,  lang  vorgezogen,  seitlich  zusammengedrückt,  mit  einer 
Längsfurche  am  Bauch.  Mündung  klein,  senkrecht,  feigenförmig;  Mundsaum  ausgebreitet, 
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ganz  schwach  weiss  gelippt,  mit  nicht  zurückweichendem  Sinulus;  rechter  Rand  mit  einem 
spitzen  Knötchen.  Lamellen  kräftig,  beinahe  gleich  stark;  im  Gaumen  zwei  gleiche,  tief  und 
entfernt  von  einander  stehende  spitze  Zähnchen. 

Möllendorff  unterscheidet  drei  Unterarten : subsp.  minor,  kleiner,  mit  nur  7 Windungen, 
weniger  gelöster  letzter  Windung  und  nur  3—3,25  mm  Länge;  — subsp.  diminuta,  eben- 
falls nur  mit  7 Windungen  und  kaum  grösser,  aber  die  letzte  Windung  ebensostark  los- 
tretend wie  beim  Typus;  Mündung  schmäler,  mehr  birnförmig,  weniger  schräg.  Long.  3,8, 
diam.  1 mm,  — und  subsp.  graciilima,  auffallend  schlank,  bei  3,25  mm  Höhe  nur  0,75  mm 
breit,  Loslösung  wie  beim  Typus. 

Aufenthalt  des  Typus  am  Berge  Licos  auf  Oebu.  Die  var.  minor  findet  sich  an  zahl- 
reichen Punkten  auf  Cebu,  ferner  auf  Negros,  Siquijor  und  Leyte,  die  var.  diminuta  auf 
Guimaras,  die  var.  graciilima  bei  Loon  auf  Bohol. 


12.  Ennea  (öiaphora)  macr ostoma  Quadras  & Möllendorff. 

TaL  16.  Fig.  1. 

Testa  aperte  perforata,  cylindrico-turrita,  valde  confertim  et  arenatim  eostulato- striata,  sericina,  hyalina. 
Spira  sursnm  sat  attenuata,  apice  acutnlo,  submucronato.  Anfractus  8 modice  convexi,  ultimus  antice  brevite-f 
solutus,  descendens  et  porreetus,  basi  compressos.  Apertara  parum  obliqua,  rotnndato-rhomboidea;  peristoma 
sat  expansum.  crassiuscnle  albolabiatum.  Lamellae  columeilaris  et  parietalis  validae,  convergentes,  nodnlns 
dentiformis  marginis  externi  cum  parietali  sinnlnm  fere  circularem  includeus;  dentes  palatales  2 a margine 
parum  remoti. 

Alt.  4,75,  diam.  1,5,  long.  apert.  1,1  mm. 

Ennea  (Diaphora)  macrostoma  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1894 
vol.  26  p.  82.  — Casto  de  Elera,  Catal.  Faun.  Filipin.  III  p.  473.  — Möllen- 
dorff, Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  i4;  Landmoll.,  in:  C.  Semper,  Reise 
Philipp,  vol.  8 p.  13  t.  1 fig.  14. 

Schale  offen  durchbohrt,  gethürmt  cylindrisch,  sehr  dicht  bogig  rippenstreifig,  seiden- 
glänzend, durchsichtig.  Gewinde  oben  ziemlich  verschmälert,  mit  spitzem,  etwas  griffel- 
förmig vorspringendem  Apex.  Acht  mässig  gewölbte  Windungen,  die  letzte  vornen  nur  kurz 
gelöst,  kürzer  als  bei  quadrasi,  stärker  herabgebogen,  vorgezogen,  an  der  Basis  zusammen- 
gedrückt. Mündung  nur  wenig  schräg,  abgerundet  rhombisch;  Mundsaum  ziemlich  ausge- 
breitet, mit  dicker  weisser  Lippe.  Die  beiden  Lamellen  sind  stark  und  konvergiren;  der 
Aussenrand  trägt  ein  zahnförmiges  Knötchen,  das  mit  der  .Parietallamelle  einen  fast  kreis- 
förmigen Sinulus  einschliesst;  die  beiden  Gaumenzähne  stehen  nur  wenig  vom  Rande  entfernt. 

Aufenthalt  bei  Calatrava  an  der  Ostküste  von  Negros. 
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13.  Ennea  (Diaphora)  de  via  ns  Möliendorff. 

Taf.  16.  Fig.  2. 

Testa  latiuscnle  perforata,  turrito-cylicdrica,  gracilis,  apice  obtuso,  confertim  costulato-striata,  sericina, 
hyalina.  Anfractus  8*/2  plaDulati,  superne  convexiores  quam  inferne,  sntura  profnnda  discreti,  secundus  et 
tertius  infiati,  qnartns  snbdevians,  angustior,  nltimns  fere  ab  initio  solutus,  subito  deflexus  et  spiraliter  tortus, 
a lateribus  compressus,  ventre  distincte  longitudinaliter  bisulcatus,  ante  aperturam  ampliatus.  Apertura  modica, 
verticalis,  transverse  piriformis;  peristoma  latiuscule  expansutn,  albolabiatum,  basi  reflexum,  sinulo  recedente, 
margine  dextro  foveolato,  intus  nodulo  hebeti  munito.  Lamellae  parietalis  et  columellaris  validae,  aequales, 
dentes  palatales  profnndi  geroiui  fere  coufluentes,  inferiore  majore. 

Alt,  5,75,  diam.  1,75,  apert.  lat.  1,1,  alt.  0,75  mm. 

Ennea  (Diaphora)  devians  Möllendorff,  in:  Bericht  Senekenb.  naturf.  Ges.  1890  p.  193  t.  7 
fig.  4.  — Hidalgo,  Obras  malac.  1890  p.  99.  — Casto  de  Elera,  Catal.  Faun. 
Filip.  111  p.  472.  — Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  15.  — 
Landmollusken,  in;  C.  Semper,  Reise  Philipp,  vol.  8 p.  14  t.  1 fig.  15 

Schale  ziemlich  weit  durchbohrt,  gethürmt  cylindrisch,  schlank  mit  abgestumpftem 
Apex,  dicht  rippenstreifig,  seidenglänzend,  hyalin.  8 l/a  abgeflachte,  oben  stärker  als  unten 
gewölbte  Windungen  werden  durch  eine  tiefe  Naht  geschieden,  die  ,zweite  und  dritte  sind 
aufgeblasen,  die  vierte  ist  schmäler  und  tritt  etwas  aus  der  Richtung,  die  letzte  ist  fast  von 
Anfang  an  gelöst,  plötzlich  herabgebogen  und  spiral  gedreht,  seitlich  zusammengedrückt,  am 
Bauch  mit  zwei  deutlichen  Längsfurchen  skulptirt,  vor  der  Mündung  erweitert.  Mündung 
mässig  gross,  senkrecht,  quer  bimförmig;  Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet,  weiss  ge- 
lippt,  an  der  Basis  zurückgeschlagen,  mit  einem  zurückweichenden  Sinulus;  der  rechte  Rand 
hat  aussen  eiue  Grube,  der  innen  ein  stumpfes  Knötchen  entspricht.  Die  beiden  Lamellen 
sind  stark  und  ziemlich  gleich;  tief  im  Gaumen  steht  ein  fast  zusammenfliessendes  Zahnpaar; 
der  untere  ist  etwas  grösser. 

Aufenthalt  bei  Tuburan  im  Nordwesten  von  Cebu. 


14.  Ennea  (Diaphora)  koch ia na  Möllendorff. 

Taf.  16.  Fig.  3. 

Testa  anguste  perforata,  gracilis,  cyliudrico-turrita,  confertim  costulato-striata,  sericina,  byalina.  Spira 
subcylindrica,  sursum  attenuata.  Anfractus  it>1/2  convexiusculi,  ultimus  a prima  tertia  parte  solutus,  longe 
porrectus,  compressus,  superne  et  basi  obtuse  carinatus.  Apertura  verticalis,  late  piriformis;  peristoma  latius- 
cule expansum,  reflexiusculum,  margo  dexter  nodulo  munitus,  ad  einulum  subcircuiarem  attenuatus.  Lamella 
parietalis  validissima,  longe  intrans,  columellaris  crassa,  intus  longe  producta,  in  faucibus  dentibus  2 pro- 
fundis  oppositis. 

Alt.  8,5  diam.  1,6  mm. 
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Ennca  (Diaphora)  Kochiana  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1888  vol.  20  p.  79, 
Ber.  Senckeub.  Ges.  1890  p.  192  t.  7 fig.  2.  — Hidalgo,  Obras  rnalac.  1890 
p.  62,  99.  — Casto  de  Elera  Catal.  Fauna  Filipin.  III  p.  473.  — Möllen- 
dorff Verzeichniss  Landmoll.  Philipp,  no.  16;  Landmoll.,  in:  C.  Semper, 
Reise  Philipp,  vol  8 p.  14  t 2 fig.  1 (mit  subsp.  praegracilis). 

Schale  eng  durchbohrt,  schlauk,  gethürmt  cylindrisch,  dicht  rippenstreifig,  seidenglän- 
zend, hyalin.  Gewinde  fast  cylindrisch,  oben  verschmälert.  10l/2  leicht  gewölbte  Windungen, 
die  letzte  zu  zwei  Drittel  gelöst,  weit  vorgezogen,  zusainmengedrückt,  oben  und  an  der  Basis 
stumpf  gekielt.  Mündung  senkrecht,  breit  bimförmig ; Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet, 
leicht  umgeschlagen;  Aussenrand  oben  mit  einem  Knötchen,  dann  an  dem  fast  kreisrunden 
Sinulus  verschmälert.  Parietallamelle  sehr  stark,  tief  eindringend;  Spindellamelle  dick,  tief 
nach  innen  verlängert;  im  Gaumen  stehen  ihr  zwei  Zähnchen  gegenüber. 

Die  subsp.  praegracilis  Mlldff.  ist  schlanker,  schärfer  gerippt,  mit  121/2 — 13  Win- 
dungen; Mündung  schmäler,  bimförmig,  Gaumenzähne  schwächer.  H.  10,25,  Durchm.  1,5  mm. 

Aufenthalt  auf  Cebu,  der  Typus  beim  Flecken  Barili,  die  Unterart,  die  mit  der  var. 
elongata  Mlldff.  Ber.  Senkenb.  Ges.  1890  p.  192  identisch  ist,  beim  Dorfe  Alegria,  beide 
Lokalitäten  an  der  Westküste  gelegen. 


15.  Ennea  (Diaphora)  eutrachela  Möllendorff. 

Taf.  16.  Fig.  4. 

Testa  anguste  perforata,  gracilis,  fere  cylindracea,  confertim  costnlato- striata,  sericina,  hyalina.  Spira 
cylindrata,  sursum  panllum  attenuata.  Anfractus  11  planiusculi,  ad  suturam  quasi  contabulati,  sutura  valde 
profunda  disjuncti,  ultimus  ab  initio  omnino  solutus,  subito  deflexus  et  valde  spiraliter  tortus,  a lateribus 
valde  compressus,  superne  et  basi  subacute  carinatus,  pone  aperturam  contractus.  Apertura  parva,  verticalis, 
subhorizontaliter  piriformis;  peristoma  latiuscule  expansum,  incrassatura,  margo  dexter  sub  sinulo  impressus, 
intus  nodulo  distincto  munitus.  Lamellae  parietalis  et  columellaris  aequales  validae,  dentes  palatales  vix 
conspicui. 

Alt.  8,5,  diam.  1,5,  apert.  lat.  1,25,  alt.  1 mm. 

Ennea  (Diaphora)  eutrachela  Möllendorff,  in:  Bericht  Senckenb.  naturf.  Ges  1890  p.  122 
t.  7 fig.  3.  — Hidalgo,  Obras  rnalac.  1890  p.  99.  — Casto  de  Elera,  Catal. 
Faun.  Filip.  III  p.  473.  — Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  17; 
Landmollusken,  in:  C.  Semper,  Reise  Philipp,  p.  15  t.  2 fig.  2. 

Schale  eng  durchbohrt,  schlank,  fast  cylindrisch,  dicht  rippenstreifig,  seidenglänzend, 
hyalin;  Gewinde  cylindrisch,  oben  nur  ganz  leicht  verschmälert;  11  fast  flache,  an  der  Naht 
leicht  geschulterte,  durch  eine  sehr  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte  von  Anfang 
an  völlig  gelöst,  plötzlich  herabgebogen,  stark  spiral  gedreht,  seitlich  erheblich  zusammenge- 
drückt, oben  und  an  der  Basis  ziemlich  scharf  kantig,  hinter  der  Mündung  eingeschnürt. 

I.  12b.  3.  II.  1904.  14 
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MünduDg  klein,  senkrecht,  fast  horizontal  bimförmig;  Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet, 
verdickt,  der  rechte  Rand  unter  dem  Sinulus  eingedrückt,  innen  mit  einen  deutlichen  Knöt- 
chen. Die  Lamellen  sind  fast  gleich  stark,  die  Gaumenzähne  kaum  sichtbar. 

Aufenthalt  bei  Dalagete  an  der  Ostküste  von  Cebu. 


16.  Ennea  (Diaphora)  truncatella  Möllendorff, 

Taf.  16.  Fig.  5. 

Testa  imperforata,  gracillima,  elongate-subcylindrica,  costis  rectis  sat  acutis  distantibus  sculpta,  hyalina, 
pellucida.  Spira  subcjlindrica,  snranm  attenuata,  apicem  obtusulum  versus  denuo  accresceus.  Anfractus  20 
plani,  sutura  profunda  discreti,  primi  6 laeves,  plerumqne  decollati,  ultimus  sat  solutus,  valde  tortus,  deflexus 
et  porrectus,  superne  eompressus.  Apertura  verticalis,  rotundato-piriformis;  peristoma  sat  expansum,  superne 
ad  sinulum  valde  recedeus.  Lamella  parietalis  bumilis,  louge  iotrans. 

Alt.  (spec.  restituti)  15,  diam.  1mm. 

Ennea  (Diaphora)  truncatella  Möllendorff,  in:  Nacbrbl.  D.  Malak.  Ges.  1896vol.  28  p.  92. 

— Verzeichniss  Landmoll.  Philipp,  no.  18.  — Landmoll.,  in:  C.  Semper, 
Reise  Philipp,  vol.  8 p.  16  t.  2 fig.  3. 

Schale  undurchbohrt,  sehr  schlank,  lang  cylindrisch,  mit  geraden,  scharfen,  weitläufigen 
Rippchen  skulptirt,  hyalin,  durchsichtig;  Gewinde  ziemlich  cylindrisch,  oben  verschmälert, 
dann  gegen  den  stumpfen  Apex  von  Neuem  anschwellend.  Vollständig  erhaltene  Gehäuse 
haben  20  Windungen,  welche  durch  eine  tiefe  Naht  geschieden  werden ; die  obersten  sechs 
sind  glatt,  aber  meistens  abgebrochen,  die  letzte  ist  lang  gelöst,  stark  verdreht,  vorgezogen 
und  herabgebogen,  oben  zusammengedrückt.  Mündung  senkrecht,  gerundet  bimförmig; 
Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet,  oben  am  Sinulus  stark  zurückreichend;  Parietal- 
lamelle niedrig,  tief  eindringend. 

Aufenthalt  bei  Dingle  am  Berge  Putian  auf  Panay.  Nur  unvollständige  Exemplare  aus 
dem  Mulm  ausgewaschen.  Wohl  schwerlich  zu  diesem  Formenkreis  gehörend. 

d.  Formenkreis  der  Ennea  locardi  Hidalgo. 

Klein,  fast  cylindrisch,  etwas  bauchig,  glatt,  an  der  Naht  gekerbt,  an  der  Basis  mit 
geripptem  Kamm;  Parietale  und  Columellare  nebst  Gaumenzähnen  kräftig  entwickelt.  Los- 
lösung mässig.  Zwei  Arten. 


17.  Ennea  (D i a ph o r a)  I o c a r di  Hidalgo. 

Taf.  16.  Fig.  6. 


Testa  angaste  umbilicata,  subcylindrico-tnrrita,  laevis,  nitida,  hyalina.  Spira  subcylindrica,  subtns 
panllulum  ventrognla,  apice  obtnso,  plernmque  subarcnata.  Anfractos  8 convexiusculi,  sutura  crennlata  dis- 
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juncti,  nltimus  ab  ultima  quarta  parte  solutus,  in  parte  soluta  superne  compressus,  angulatus,  basi  crista 
costulata  cinctus,  ventre  costulato  striatus.  Apertura  verticalia,  rotundato-piriformis ; sinulus  ovalis,  paullum 
■recedens ; peristoma  modice  expansum,  incrassatulum.  Lamellae  parietalis  et  columellaris  sat  validae;  dentes 
palatales  2,  superus  validior,  labro  approximatus. 

Alt.  5—6,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  locardi  Hidalgo  Obras  malac.  1890  p.  90,  Atlas  t 1 fig.  4.  — Casto  de  Elera,  Catal. 

Fauna  Philipp.  III  p.  473.  — Möllendorff  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp, 
no.  23;  Landmollusken,  in:  Semper,  Reise  vol.  8 p.  17  t.  2 fig.  4. 

Schale  eng  genabelt,  gethürmt  cylindrisch,  glatt,  glänzend,  hyalin;  Gewinde  fast  cylin- 
drisch, nach  unten  ganz  leicht  bauchig,  meist  etwas  gebogen,  mit  stumpfem  Apex.  Acht  leicht 
konvexe  Windungen  mit  crenulirter  Naht,  die  letzte  im  letzten  Viertel  gelöst,  der  gelöste 
Theil  zusammengedrückt,  kantig,  an  der  Basis  mit  einem  gerippten  Kamm,  die  Bauchseite 
rippenstreifig.  Mündung  senkrecht,  gerundet  bimförmig ; Sinulus  oval,  wenig  zurückweichend  ; 
Mundsaum  mässig  ausgebreitet,  leicht  verdickt.  Die  beiden  Lamellen  sind  ziemlich  stark; 
von  den  beiden  Gaumenzähnen  ist  der  obere  stärker  und  steht  dicht  am  Rand. 

Aufenthalt  bei  Calatrava  an  der  Ostküste  von  Negros. 

Die  subsp.  elongata  von  Leyte  ist  etwas  länger,  hat  eine  Windung  mehr,  die  Crenu- 
lirung  an  der  Naht  ist  etwas  gröber,  die  Mündung  mehr  gerundet,  etwas  feigenförmig, 
Lamellen  kräftiger,  die  Gaumenzähne  aber  schwächer  und  mehr  nach  innen. 

18.  Ennea  (Diaphora)  strophostoma  Quadras  & Möllendorff. 

Taf.  16.  Fig.  7. 

Testa  anguste  perforata,  subcylindrica,  pellucida,  hyalina,  laevis,  nitens;  spira  sensim  attenuata  apice 
obliquo,  obtuso.  Anfractus  8 fere  plani,  ad  suturam  sat  irapressam  crennlati,  nltimus  breviter  solutus,  valde 
deflexus,  lateraliter  valde  compressus,  superne  et  inferne  crenato-cristatus.  Apertura  subverticalis,  arcta,  elon- 
gato-piriformis;  peristoma  parum  expansum,  reflexiusculum.  Lamella  parietalis  valida,  valde  elevata,  columel- 
laris sat  valida,  profnnda,  dente  longiusculo  in  palato  opposito. 

Alt.  5,  diam.  1,25  mm 

Ennea  (Diaphora)  strophostoma  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1896 
vol.  28  p.  2.  — Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  14;  Land- 
mollusken, in:  Semper,  Reise  Philippinen  vol.  8 p.  18  t,  2 fig.  5. 

Schale  eng  durchbohrt,  fast  cylindrisch,  durchsichtig,  glatt,  glänzend;  Gewinde  allmäh- 
lich verschmälert,  mit  schiefem,  stumpfem  Apex.  Acht  fast  flache  Windungen,  an  der  ziem- 
lich tief  eingedrückten  Naht  crenulirt,  die  letzte  nur  kurz  gelöst,  stark  herabgebogen,  seit- 
lich erheblich  zusammengedrückt,  oben  und  unten  mit  einem  crenulirten  Kielkamm.  Mündung 
fast  senkrecht,  eng,  lang  bimförmig;  Mundsaum  wenig  ausgebreitet,  leicht  umgeschlagen; 
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Parietallamelle  stark,  sehr  hoch;  Spindellamelle  ziemlich  stark,  tiefstehend;  ihr  gegenüber  im 
Gaumen  ein  langer  Zahn. 

Aufenthalt  in  Nord-Luzon,  unter  Kalkfelsen  am  „Grossen  Fluss“  in  der  Provinz  Kagayan 
bei  Magapig. 

e.  Formenkreis  der  Ennea  cumingiana  Pfeiffer. 

Gehäuse  mehr  oder  weniger  cy lindrisch,  glatt  bis  gerippt,  die  Mündung  ohne  Lamellen 


und  Zähne. 

Sechs  Arten,  die  sich  folgendermassen  unterscheiden  lassen: 

A.  Nicht  decollierend. 

a.  Etwas  bauchig  walzenförmig. 

aa.  Glatt,  fast  die  ganze  letzte  Windung  gelöst  . . . . E.  tuba. 

bb.  Gestreift,  letzte  Windung  etwa  zur  Hälfte  gelöst  . . E.  cumingiana. 

b.  Gewinde  nach  oben  verjüngt,  rippenstreifig. 

aa.  Lostretender  Theil  vorgestreckt,  Mündung  gross,  rhombisch  E.  aptycha. 
bb.  Lostretender  Theil  sehr  stark  spiralig  gedreht, 

Mündung  klein,  bimförmig E.  torta. 

B.  Decollierend. 

a.  Fast  glatt E.  solenidium. 

b.  Gerippt E.  telescopium. 


19.  Ennea  (Diaphora)  tuba  Möllendorff. 

Taf.  16.  Fig.  8. 

Testa  anguste  sed  perspective  umbilicata,  snbclaviformi-cylindracea,  laevis,  nitens,  hyalma.  Anfractus 
10  subplani,  supremi  5 spiram  fere  cylindricam  apice  obtuso  formantes,  seqoentes  ad  antepenultimnm  lati- 
tantes,  penultimus  angastior,  ultimus  ab  initio  solutus,  spiraliter  deflexus  et  distortus,  valde  compressus,  basi 
et  dorso  carinato-cristatus,  costulatus.  Apertura  fere  verticalis,  oblique  piriformis,  peristoma  expansnm, 
reflexiusculum,  incrassatum;  sinulus  ovalis. 

Alt.  7,5—9,  diam.  2,25-2,5  mm. 

Ennea  (Diaphora)  tnba  Möllendorff,  in:  Jabrb.  D.  raalak.  Ges.  1887  vol.  14  p.  257  t.  7 
fig.  14.  15;  Ber.  Senckenb.  natnrf.  Ges.  1890  p.  192;  Verzeichn.  Landmoll. 
Philipp,  no.  25;  Landmoll,  in:  C.  Semper,  Reise  Philipp,  vol.  8 p.  19  t.  2 
fig.  6.  — Hidalgo,  Obras  malac.  1890  p.  62,  100.  — Casto  de  Elera, 
Catal.  Fauna  Filipin.  III  p.  475. 

Schale  eng  aber  perspektivisch  genabelt,  etwas  keulenförmig  cylindrisch,  glatt,  glänzend, 
hyalin.  Zehn  fast  flache  Windungen,  die  obersten  fünf  ein  beinahe  cylindrisches  Gewinde  mit 
stumpfem  Apex  bildend,  die  folgenden  bis  zum  Drittletzten  an  Breite  zunehmend,  der  vor- 
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letzte  wieder  schmäler,  der  letzte  vom  Beginn  an  gelöst,  spiral  herabgebogen  und  verdreht, 
stark  zusammengedrückt,  an  der  Basis  und  auf  dem  Rücken  mit  einem  kammartigen  Kiel, 
gerippt.  Mündung  fast  senkrecht,  schräg  bimförmig;  Mundsaum  ausgebreitet,  leicht  umge- 
schlagen, verdickt,  mit  ovalem  Sinulus. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Cebu. 

Junge  Exemplare  haben  eine  rhombische  Mündung  mit  einem  kräftigen  Zähnchen  auf 
jeder  Seite. 


20.  E n n e a (D i a p h o r a)  cumingiana  Pfeiffer. 

Taf.  16.  Fig.  9. 

Testa  umbilicata,  non  truncata,  cylindrica,  apice  obtusa,  oblique  striatula,  nitida,  hyaliaa.  Anfractus  10 
planiusculi,  supremi  3 conum  brevem,  obtusum  formantes,  Ultimos  basi  et  dorso  acute  carinatus,  a latere  com- 
pressus,  longe  porrectus;  umbilicus  angustissimus,  ad  apicem  pervius.  Apertura  obliqua,  piriformis,  superne 
angulata;  peristoma  undique  breviter  expansum. 

Alt.  9,5,  diam  3,  long.  apert.  2,85,  lat.  cum  perist.  1,5  mm. 

Cylindrella  Cumingiana  L.  Pfeiffer,  in:  Pbilippi,  Abbild,  vol.  II.  10  p.  51  Cyl.  t.  2 fig.  6; 

Monogr.  Helic.  vol.  2 p.  385.  — Malak.  Bl.  1854  vol.  2 p.  179;  Martini  & 
Chemnitz,  ed.  2 p.  41.  — (Urocoptis)  Adams  Genera  vol.  2 p.  178. 

Ennea  cumingiana  Dohm,  in:  Malac.  Bl.  1873  vol.  21  p.  110.  — (Diaphera)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomencl.  p.  20.  — Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  107  t.  20  fig.  23.  — 
Casto  de  Elera,  Catal.  Fauna  Filipin.  III  p.  472.  — Möllendorff,  Verzeichn. 
Landmoll.  Philipp,  no.  19;  Landmollusken,  in;  C.  Semper,  Reise  Philipp., 
vol.  8 p.  20  t.  2 fig.  7. 

Schale  sehr  eng  aber  durchgehend  genabelt,  nicht  abgestutzt,  cylindrisch,  mit  stumpfem 
Apex,  schräg  gestreift,  glänzend,  durchsichtig.  Zehn  fast  flache  Windungen,  die  drei  ober- 
sten bilden  einen  niederen  stumpfen  Kegel,  die  letzte  ist  lang  vorgezogen,  seitlich  zusammenge- 
drückt, oben  und  unten  scharf  gekielt.  Mündung  schräg,  bimförmig,  obeu  eine  Ecke  bildend; 
Mundsaum  ringsum  kurz  ausgebreitet,  ohne  Falten  oder  Zähne. 

Aufenthalt  nicht  sicher  bekannt,  die  Art  seit  Cuming  nicht  wiedergefunden.  Hidalgos 
cumingiana  von  Tablas  ist  die  folgende,  gut  verschiedene  Art.  Möllendorff  vermuthet  ihr  Vor- 
kommen auf  Panay. 

21.  Ennea  (Diaphora)  solenidiuin  Möllendorff. 

Taf.  16.  Fig.  10. 

Testa  anguste  sed  pervie  perforata,  snbcylindrica,  tenuis,  pellucida,  hyalino-alba,  levissime  striatula, 
nitens;  spira  cylindracea,  superne  vix  attenuata,  apice  eroso  aperta.  Anfractus  qui  supersunt  8 convexiusculi, 
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lente  accrescentes,  ultimus  a quarta  parte  solutus,  porrectns,  subdeflexus,  distinctius  striatas,  basi  compressus, 
obtuse  cristatus.  Apertura  fere  verticalis,  oblique  piriformia,  peristoma  modice  expansum , vix  labiatum ; 
lamellae  nullae. 

Alt.  7 — 8,  diara  2,5—2,75  mm. 

Ennea  cumingiana  Hidalgo,  in:  J.  Conch.  1887  vol.  35  p.  41;  Obraa  malac.  1890  p.  42 
(nec  L.  Pfr.). 

Ennea  (Diaphora)  aolenidium  Möllendorff,  in:  Nacbrbl.  D.  raalak.  Gea.  1896  vol.  28 
p.  2;  Verzeichniaa  Landmoll.  Philipp,  no.  20;  Landmoll.,  in:  C.  Semper. 
Reise  Philipp,  vol.  8 p.  21  t.  2 fig.  8. 

Schale  eng  aber  durchgehend  durchbohrt,  fast  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig  weiss, 
ganz  fein  gestreift,  glänzend;  Gewinde  cylindrisch,  oben  kaum  verschmälert  und  stets  decol- 
liert.  Noch  8 leicht  gewölbte,  langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  zu  einem  Viertel 
gelöst,  vorgezogen,  etwas  herabgebogen,  deutlicher  gestreift,  an  der  Basis  zusammengedrückt, 
mit  einem  stumpfen  Kamm.  Mündung  fast  senkrecht,  schräg  bimförmig;  Mundsaum  mässig 
ausgebreitet,  kaum  gelippt,  ohne  Lamellen  oder  Zähne. 

Aufenthalt  am  Berge  Kabugas  bei  Look  auf  der  Insel  Tablas. 

Wurde  von  Hidalgo  für  E cumingiana  genommen,  ist  aber  immer  decolliert,  erheblich 
kleiner,  schwächer  skulptirt,  der  gelöste  Theil  mit  schwächerer  Kante.  Die  Durchbohrung 
bleibt  bei  den  decollirten  Exemplaren  offen,  so  dass  man  eine  Nadel  bis  zum  Nabel  durch- 
führen kann.  Junge  Stücke  haben  vier  kräftige  Zähne,  die  später  allmählich  verschwinden. 


22.  Ennea  (Diaphora)  telescopium  Möllendorff. 

Taf.  16.  Fig.  11. 

Testa  cylindrice  et  pervie  umbilicata,  fere  exacte  cylindrica,  tenuis,  pellucida,  hyalino-alba,  oblique 
costulata,  sericina;  spira  cylindracea,  sursum  vix  attenuata,  apice  decollata,  aperta.  Anfractus  qui  supersunt 
13  planulati,  lentissime  accrescentes,  ultimus  a tertia  parte  solutus,  porrectns  et  deflexus,  basi  subcompressus, 
obtuse  cristatus.  Apertura  verticalis,  oblique  piriformis;  peristoma  latiuscule  expansum,  albolabiatura ; lamellae 
nullae. 

Alt.  11 — 11,5,  diam.  3—3,25  mm. 

Ennea  (Diaphora)  telescopium  Möllendorff,  in:  Naclirbl.  D.  malak.  Ges.  1896  vol.  28  p.  2; 

Verzeichniss  Landmoll.  Philipp,  no.  21;  Landmoll.,  in:  C.  Semper,  Reise 
Philipp,  vol.  8 p.  22  t.  2 fig.  9. 

Schale  cylindrisch  und  durchgehend  genabelt,  fast  genau  cylindrisch,  dünn,  durch- 
sichtig, weiss,  schräg  gerippt,  die  Rippen  ziemlich  dicht,  etwas  gebogen,  seidenglänzend; 
Gewinde  cylindrisch,  oben  kaum  verschmälert,  decollirt  mit  offenbleibender  Nabelröhre.  Es 
bleiben  noch  13  flache,  sehr  langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  ist  zu  einem  Drittel 
gelöst,  vorgezogen,  herabgebogen,  unten  leicht  zusammengedrückt  mit  einem  stumpfen  Kamm. 
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Mündung  senkrecht,  schräg  bimförmig;  Mundsaum  ziemlich  'stark  ausgebreitet,  weissgelippt, 
ohne  Lamellen  oder  Zähne. 

Aufenthalt  auf  Tablas. 

23.  Ennea  (D i a p h o r a)  a p t y c h a Möllendorff. 

Taf.  16.  Fig.  12. 

Testa  anguste  perforata,  subcylindrica,  eonfertim  costulato-striata,  alba,  sericina ; spira  sensim  attenuata 
apice  fere  plano.  Anfractus  10J/2  convexiusculi,  satura  profnnda  disjoucti,  Ultimos  basi  crista  crassula  cinctus, 
ab  ultima  tertia  parte  solutus,  porrectus  et  deflexus,  distinctius  costulatus.  Apertura  sat  ampla,  fero  verti- 
calis,  rotundato-rhomboidea;  peristoma  parum  expansum,  vix  labiatum;  lamella  pariotalis  humillima,  brevis; 
columellaris  nulla. 

Alt.  12,8,  diam.  2,5,  long.  apert.  2,25,  lat.  1.5  mm. 

Ennea  (Diaphora)  aptycha  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  raalak.  Ges.  1895  vol.  27  p.  106; 

Verzeichniss  Landmoll.  Phil.  no.  22;  Landmollusken,  in:  C.  Semper,  Reise 
Philipp,  vol.  8 p.  22  t.  2 fig.  10. 

Schale  eng  durchbohrt,  fast  cylindrisch,  dicht  rippenstreifig,  weiss,  seidenglänzend; 
Gewinde  allmählig  verschmälert,  Apex  flach.  lO1^  leicht  konvexe,  durch  eine  tiefe  Naht 
geschiedene  Windungen,  die  letzte  mit  einem  ziemlich  dicken  Basalkamm,  im  letzten  Drittel 
gelöst,  vorgezogen,  herabgebogen  und  deutlicher  gerippt.  Mündung  ziemlich  gross,  fast  senk- 
recht, abgerundet  rhombisch;  Mundsaum  nur  wenig  ausgebreitet,  kaum  gelippt,  mit  einer 
rudimentären,  kurzen,  sehr  niedrigen  Parietallamelle,  ohne  Spindel lamelle  und  Zähne. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Tangat  in  den  Kalamianes. 


24.  Ennea  (Diaphora)  torta  Quadras  & Möllendorff, 

Taf.  17.  Fig.  1. 

Testa  anguste  perforata,  gracilis,  subcylindrica,  tenuis,  pellucida,  alba;  spira  basi  vix  ventricosula,  sur- 
sum  cylindrica  apice  obtuso.  Anfractus  IO1/.,  lentissime  accrescentes,  primi  5 subtilissime  striatuli,  nitentes, 
caeteri  eonfertim  costulato-striati,  sericini,  couvexiusculi,  sutura  sat  profunda  disjuncti,  ultimus  fere  ab  initio 
solutus,  descendens,  valde  spiraliter  tortus,  valde  compressus,  basi  fortiter  cristatus,  crista  sulco  profundo  cir- 
cumdata.  Apertura  (fere  horizontaliter)  piriformis;  peristoma  late  expansum,  sat  incrassatum,  ad  siuulum 
parum  distinctum  attenuatum;  lamellae  nullae. 

Alt.  12,15,  diam.  2,5,  long.  apert.  1,8,  lat.  1,5  mm. 

Ennea  (Diaphora)  torta  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1894  vol.  26 
p.  84.  — Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  32;  Landmoll.,  in: 
C.  Semper,  Reise  Philipp,  p.  23  t.  2 fig.  11. 

Schale  eng  durchbohrt,  schlank,  fast  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig  weiss;  Gewinde 
uuten  kaum  merkbar  bauchig,  dann  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex.  12V2  sehr  langsam  zu- 
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nehmende  Windungen,  die  obersten  fünf  sehr  fein  gestreift,  glänzend,  die  übrigen  dicht 
rippenstreifig,  seidenglänzend,  leicht  gewölbt,  durch  eine  ziemlich  tiefe  Naht  geschieden,  die 
letzte  fast  von  Anfang  an  gelöst,  herabsteigend,  stark  spiral  gedreht,  stark  zusammengedrückt, 
an  der  Basis  mit  einem  starken,  von  einer  tiefen  Furche  umgebenen  Kamm.  Mündung  fast 
horizontal  bimförmig;  Mundsaum  stark  ausgebreitet,  ziemlich  verdickt,  an  dem  wenig  deut- 
lichen Sinulus  verschmälert,  ohne  Lamellen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Ilin  an  Mindoro. 

f.  Formenkreis  der  Ennea  morleti  Hidalgo. 

Schale  mehr  oder  weniger  bauchig  bis  eiförmig,  eiu  oder  zwei  sehr  deutliche  Basal- 
kiele, Parietale  stets  vorhanden,  Columellare  schwach  oder  fehlend,  keine  Gaumenzähne. 

Die  fünf  bekannten  Arten  von  den  Philippinen  lassen  sich  nach  Möllendorff  folgender- 
massen  unterscheiden : 

A.  Zwei  Basalkiele. 

a.  Schale  bauchig,  Windungen  massig  gewölbt, 
aa.  Gewinde  oben  zugespitzt,  letzte  Windung  mit  zwei 


Furchen  an  der  Bauchseite E.  morleti. 

bb.  Gewinde  oben  rundlich,  letzte  Windung  ohne  Furche  E.  dilophia. 

b.  Schale  stark  verlängert,  sehr  schwach  bauchig,  Win- 
dungen sehr  gewölbt E.  eulophia. 

B.  Nur  ein  Basalkiel. 

a.  Länglich  eiförmig,  Mündung  schmal, Sinulus  zurückgeneigt  E.  anctostoma. 

b.  Eiförmig,  Mündung  breiter,  Sinulus  fast  horizontal  zurück- 

gebogen   E.  canaliculata. 


25.  Ennea  (Diaphora)  morleti  Hidalgo. 

Taf.  17.  Fig.  2.  3. 

Testa  latiuscule  et  pervie  umbilicata,  ovato-oblonga,  laevis,  nitida,  hyalina.  Spira  usque  ad  anfractum 
quintum  subconica  lateribns  strictis,  tum  ventricosa,  subtus  attenuata.  Anfractus  8 convexiusculi,  sutnra  im- 
pressa  subtiliter  crennlata  disjuncti,  ultimus  a medio  solutus,  incurvatim  porrectus,  in  parte  soluta  utrimque 
costulatus,  valde  compressus,  ventre  profundiuscule  bisulcatns,  superne  obtuse  carinatus,  basi  cristis  2 bene 
exaratis  cinctus.  Apertura  verticalis  aut  paullum  retrorsum  inolinata,  rotundato-piriformis;  sinulus  sat  rece- 
dens;  peristoma  late  expansum,  reflexiusculum,  labiatum;  lamella  pariet.üis  valida,  longe  intraus,  coluraellaris 
valde  recedens. 

Diam.  78,5,  alt.  2,5 — 3 mm. 

Ennea  morleti  Hidalgo,  in:  J.  Concb.  1889  vol.  37  p.  303  t.  15  fig.  3;  Obras  malac.  1890 
p.  55,  62;  Atlas  t.  I fig.  8.  — Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp, 
no.  26;  Landmollusken,  in:  C.  Semper,  Reise  Philipp,  vol.  8 p.  24  t.  2 
fig.  12  (mit  subsp.  gracilior  t.  2 fig.  18). 
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Schale  ziemlich  weit  und  durchgehend  genabelt,  lang  eiförmig,  glatt,  glänzend,  hyaliu. 
Gewinde  in  der  Mitte  bauchig,  nach  unten  verschmälert,  nach  oben  von  der  fünften  Windung 
ab  einen  Kegel  mit  geraden  Seiten  bildend.  Acht  leicht  gewölbte  Windungen,  durch  eine 
eingedrückte  fein  crenulirte  Naht  geschieden,  die  letzte  zur  Hälfte  gelöst  und  im  Bogen  vor- 
gezogen, der  gelöste  Theil  beiderseits  gerippt,  stark  zusammengedrückt,  auf  der  Bauchseite 
mit  zwei  tiefen  Furchen,  oben  stumpf  gekielt,  an  der  Basis  mit  zwei  starken,  vorspringenden 
Kämmen,  welche  beiderseits  von  ziemlich  tiefen  Furchen  begleitet  werden,  die  im  Grunde  der 
Mündung  als  schwache  Erhöhungen  sichtbar  sind.  Mündung  senkrecht  oder  sogar  etwas  nach 
rückwärts  geneigt,  rundlich  bimförmig;  Sinulus  stark  zurückgeneigt;  Mundsaum  stark  ausge- 
breitet, umgeschlagen,  gelippt.  Auf  der  Mündungswand  steht  eine  starke,  tief  eindringende 
Parietallamelle;  die  Spindellamelle  liegt  weit  zurück. 

Die  subsp.  gracilior  (Fig.  3)  wurde  von  Möllendorff  ursprünglich  zu  E.  dilophia  ge- 
zogen, dann  aber  der  Bauchfurchen  wegen  zu  morleti  verwiesen.  Sie  ist  schlanker,  die  Spitze 
hat  konvexe  Seiten,  die  Naht  ist  deutlicher  gekerbt,  die  Windungen  sind  flacher,  die  Mün- 
dung ist  rhombisch.  H.  7,5,  Durchm.  2,5  mm. 

Aufenthalt  des  Typus  auf  Busuanga  und  Tangat,  der  Unterart  im  Kalamianes-Archipel 
ohne  sicheren  Fundort. 


26.  Ennea  (Diaphora)  dilophia  Quadras  & Möllendorff'. 

Taf.  17.  Fig.  4. 

Testa  aperte  et  pervie  unibilicata,  oblonge  ovalis,  teouis,  pellucida,  hyalina,  laevigata;  spira  sursum 
ventricosior,  superne  breviter  attenuata,  apice  obtnso.  Anfractus  7 raodice  convexi,  sntnra  crenulata  discreti, 
ultimus  basi  crista  valde  compressa  et  altera  minus  elevata,  sulco  distiDcto  ab  illa  separata  bicristatus,  a medio 
solutus  et  costulatus,  lateraliter  valde  compressus,  superne  subcarinatus,  ventre  non  sulcatus.  Apertura  verti- 
calis,  valde  oblique  piriformis,  siuulo  fere  horizontali;  peristoma  late  expansum,  reflexinsculum,  labiatum. 
Lamella  parietalis  sat  humilis,  columellaris  valde  profunda,  oblique  intuenti  vix  conspicua. 

Alt.  7,25,  diam.  3,25  mm. 

Ennea  (Diapbora)  dilophia  Quadras  & Mölleudorff,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1895  vol.  27 
p 108.  — Möllendorff,  in-.  Semper,  Philippinen  vol  8 p.  25  t.  2 fig.  14 

Schale  offen  und  durchgehend  genabelt,  lang  eiförmig,  fast  etwas  keulenförmig,  da  der 
grösste  Durchmesser  schon  in  der  vierten  Windung  liegt  und  von  da  an  abnimmt,  dünn, 
durchsichtig,  glatt;  Gewinde  oben  bauchiger,  dann  kurz  verschmälert  mit  stumpfem  Apex. 
Sieben  mässig  konvexe,  durch  eine  crenulirte  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte  an  der 
Basis  mit  einem  starken  zusammengedrückten  und  einem  schwächeren  Kamm,  die  durch  eine 
deutliche  Furche  geschieden  werden,  von  der  Mitte  ab  gelöst  und  gerippt,  seitlich  stark  zu- 
sammengedrückt, oben  schwach  gekielt,  an  der  Bauchseite  ohne  Furchen.  Mündung  senk- 
recht, sehr  schräg  bimförmig,  mit  fast  horizontalem  Sinulus;  Mundsaum  stark  ausgebreitet, 
I.  12b.  io.ii.iooi.  15 
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etwas  umgeschlagen,  gelippt.  Parietallamelle  ziemlich  niedrig,  Columellaris  schwach,  sehr 
tiefstehend,  auch  bei  schiefem  Einblick  kaum  sichtbar. 

Aufenthalt  im  Archipel  der  Kalamianes,  wahrscheinlich  auf  Koron. 

Durch  die  fehlenden  Bauchfalten,  die  schwächeren  Lamellen  und  die  mehr  keulen- 
förmige Gestalt  von  E.  morleti  leicht  zu  unterscheiden. 


27.  Ennea  (Diaphora)  eulophia  Quadras  & Möllendorff. 

Taf.  17.  Fig.  5. 

Testa  sat  aperte  et  pervie  umbilicata,  fere  cylindrica,  tennis,  pellucida,  hyalina,  fere  laevigata,  valde 
nitens;  spira  sursum  vix  attennata  apice  obtuso.  Anfractus  8 valde  convexi,  sutura  profunda  angaste  crenu- 
lata  disjancti,  altimus  basi  valde  compressns,  crista  compressa  valde  elevata,  altera  supra  illam  breviore  et 
minus  distincta  cinctus,  antice  breviter  solutus  et  deflexus,  pone  aperturam  costulatus.  Apertura  ampla,  fere 
verticalis,  rhomboidea;  peristoma  late  expansum,  valde  incrassatum,  margo  externus  modice  sinuatus,  superne 
attenuatus  et  reeedens;  lamella  parietalis  valida,  subborizontalis,  marginem  externum  fere  attingens;  columel- 
laris valde  profunda,  humilis. 

Alt.  8,  diam.  2,5,  apert.  long,  2,1,  lat.  1,5  mm. 

Ennea  (Diaphora)  eulophia  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1895 
vol.  27  p.  107.  — Möllendorff,  Verzeichnis  Moll.  Philipp,  no.  27;  Land- 
moll. Philippinen  vol.  8 p.  26  t.  2 fig.  15. 

Schale  ziemlich  offen  und  durchgehend  genabelt,  fast  cylindrisch,  dünn  und  durchsichtig, 
fast  glatt,  sehr  glänzend ; Gewinde  oben  kaum  verschmälert,  mit  stumpfem  Apex.  Acht  sehr 
gewölbte,  durch  eine  tiefe  schmal  crenulirte  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte  an  der 
Basis  stark  zusammengedrückt  und  mit  zwei  Kielen  umzogen,  einem  unteren  zusammenge- 
drückten sehr  hohen  und  einem  kürzeren  und  weniger  deutlichen  darüber,  vorn  kurz  gelöst 
und  herabgebogen,  hinter  der  Mündung  gerippt.  Mündung  gross,  fast  senkrecht,  rhombisch ; 
Mundsaum  breit  ausgebreitet,  stark  verdickt,  der  Aussenrand  mässig  ausgebuchtet,  darüber 
zurückweichend  und  verschmälert;  Parietallamelle  stark,  fast  horizontal,  den  Aussenrand  bei- 
nahe berührend,  Spindellamelle  sehr  tiefstehend,  niedrig. 

Aufenthalt  im  Archipel  der  Kalamianes,  wahrscheinlich  auf  Koron. 

Von  E.  dilophia  unterschieden  durch  den  schwächeren  zweiten  Kamm,  der  nach  der 
Mündung  hin  verschwindet,  die  gewölbteren  Windungen  und  die  grössere  Mündung. 


28.  Ennea  (Diaphora)  anctostoma  Quadras  & Möllendorff. 

Taf.  17.  Fig.  6. 


Testa  sat  aperte  et  pervie  umbilicata,  subcylindrico-ovalis,  tenuis,  pellucida,  hyalina,  laevigata,  nitens. 
Spira  subcylindrica,  sursum  paullum  attenuata,  apice  obtuso.  Anfractus  61/2  fere  angulatim  convexi,  sutura 
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valde  profunda  subcrenulata  discreti,  ultimus  basi  crista  validissima  compres?a  cinctus,  a tertia  parte  solutus, 
plus  minusve  deflexas  et  porrectus,  lateraliter  maxime  compressus,  poDe  aperturam  costulato-striatus.  Aper- 
tnra  fere  verticalis,  perangnsta,  elongate  rhomboidea;  peristoma  modice  expansum,  reflexiusculum,  sinulus  valde 
retrorsum  incliuatus,  margo  externns  superne  sat  protractus,  tarn  sinuosus.  Lamella  parietalis  modica,  longe 
intrans,  colume'llaris  valde  remota,  oblique  intueuti  vix  conspicna. 

Alt.  5 - 6,25,  diam.  2,25—2,5  mm. 

Ennea  (Diaphora)  anctostoma  QQadraa  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1895 
vol.  27  p.  308;  Möllendorff,  Verz.  Landmoll.  Philipp,  no.  29 ; Landmollusken, 
in:  C.  Semper  Reise  Philipp,  vol.  8 p 26  t.  3 fig.  1. 

Schale  ziemlich  offen  und  durchgehend  genabelt,  etwas  cylindrisch  eiförmig,  dünn, 
durchsichtig,  glatt,  glänzend.  Gewinde  fast  cylindrisch,  oben  leicht  verschmälert,  mit  stumpfem 
Apex.  6Va  fast  kantig  konvexe,  durch  eine  sehr  tiefe,  crenulirte  Naht  geschiedene  Win- 
dungen, die  letzte  an  der  Basis  mit  einem  sehr  starken,  zusammengedrückten  Kamm,  zu 
einem  Drittel  gelöst,  mehr  oder  weniger  herabgebogen  und  vorgezogen,  seitlich  sehr  stark 
zusammengedrückt,  hinter  der  Mündung  rippenstreifig.  Mündung  fast  vertikal,  sehr  eng,  lang- 
rhombisch  ; Mundsaum  mässig  ausgebreitet,  leicht  umgeschlagen ; Sinulus  sehr  stark  nach 
hinten  geneigt,  Aussenrand  oben  stark  vorgezogen,  dann  ausgebuchtet.  Parietallamelle  mässig 
hoch,  tief  eindringend,  Spindellamelle  weit  zurückliegend,  auch  bei  schrägem  Einblick  kaum 
sichtbar. 

Aufenthalt  im  Archipel  der  Kalamianes,  wahrscheinlich  auf  der  Insel  Koron. 

29.  Ennea  (Diaphora)  canaliculata  Quadras  & Möllendorff. 

Taf.  17.  Fig.  7. 

Testa  augusta  sed  pervie  umbiiicata,  irregulariter  ovatula,  tenuis,  pellucida,  laevigata,  nitens,  albo- 
hyalina;  spira  superne  conoidea  apice  obtuso,  tum  subeylindrica,  subtus  attenuata.  Anfractus  7 planulati,  ad 
suturam  angustissime  crenulati,  ultimus  penultimo  angustior,  basi  valde  compressus,  circa  umbilicum  crista 
bene  exserta  crenata  cinctus,  ab  ultima  quarta  parte  solutus,  deflexus  et  porrectus,  costulatus,  superne  com- 
pressus et  cristatus.  Apertura  verticalis,  rhomboidea;  peristoma  continuum,  sat  expansum,  ad  conjunctionem 
marginiyi  superi  et  externi  valde  recedens  et  excisum,  quasi  canalem  formans. 

Alt.  8 — 8,75,  diam.  3,3 — 4 mm. 

Ennea  (Diaphora)  canaliculata  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D,  malak.  Ges,  1896 
vol.  28  p.  28.  — Möllendorff,  Verzeichniss  Landmoll.  Philipp,  no.  30; 
Landmollusken,  in : Semper,  Philipp,  vol.  8 p.  27  t.  3 fig.  2. 

Schale  eng  aber  durchgehend  genabelt,  unregelmässig  eiförmig,  dünn,  durchsichtig,  glatt, 
glänzend,  hyalin  weiss ; Gewinde  oben  kegelförmig  mit  stumpfem  Apex , dann  fast  cylindrisch, 
nach  unten  verschmälert.  Sieben  fast  flache,  an  der  Naht  ganz  schmal  crenulirte  Windungen, 
die  letzte  schmäler  als  die  vorletzte,  an  der  Basis  stark  zusammengedrückt,  im  letzten  Viertel 
gelöst,  herabgebogen  und  vorgezogen,  gerippt,  oben  zu  einem  Kamm  zusammengedrückt. 

15* 
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Mündung  vertikal,  rhombisch;  Mundsaum  zusammenhängend,  ziemlich  ausgebreitet,  an  der 
Vereinigung  von  Ober-  und  Aussenrand  mit  einem  ganz  nach  hinten  gebogenen  Sinulus, 
welcher  von  der  Seite  oder  von  oben  wie  ein  Schlitz  oder  Kanal  erscheint.  Eine  Spindel- 
lamelle ist  auch  bei  schrägem  Einblick  nicht  erkennbar. 

Aufenthalt  im  Archipel  der  Kalamianes,  wahrscheinlich  auf  Koron. 


30.  Ennea  (Diaphora)  porrecta  Martens. 

Taf.  18.  Fig.  4. 

Testa  umbilicata,  ovato-fnsiformis,  sempellucide  albida,  nitidula,  sublaevis,  sutura  minnte  denticulata. 
Anfractns  8 convexiusculi,  priores  2 conulum  obtusum  formantes,  sequentes  lente  crescentes,  ultimns  parte 
tertia  anteriore  solutus,  oblique  deorsum  porrectus,  periomphalio  carinato.  Apertura  subverticalis,  irregulariter 
quadrangula,  quadriplicata,  peristomate  undique  libero,  reflexo  et  dilatato,  albo;  pliea  supera  (parietalis)  et 
sinistra  (columellaris)  validae,  marginem  attingentes,  plicae  basales  duo  inter  se  approximatae,  graciliores, 
immersae;  margo  externus  uuituberculatus.  — Marts. 

Alt.  5,5,  diam.  2.  alt.  apert.  1.85  nun. 

Ennea  porrecta  Martens,  in:  SBer.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  1884  p.  198. 

Schale  genabelt,  eispindelförmig,  halbdurchsichtig  weiss,  etwas  glänzend,  fast  glatt,  nur 
an  der  Naht  fein  gezähnelt.  Acht  leicht  konvexe  Windungen,  die  obersten  beiden  einen 
stumpfen  Kegel  bildend,  die  folgenden  langsam  zunehmend,  die  letzte  im  letzten  Drittel  ge- 
löst und  schief  vorgezogen,  um  den  Nabel  gekielt.  Mündung  fast  senkrecht,  unregelmässig 
viereckig,  mit  vier  Zähnchen;  Mundsaum  ringsum  frei,  umgeschlagen,  erweitert,  weiss ; auf  der 
Mündungswand  und  der  Spindel  stehen  je  eine  starke,  bis  zum  Rand  vortretende  Lamelle, 
auf  dem  Basalrand  tief  innen  und  dicht  beisammen  zwei  schlanke  Falten,  am  Aussenrand 
ein  Höcker. 

Aufenthalt  am  Berge  Radjang  Klewang  in  Südost-Borneo,  die  Abbildung  nach  dem 
Originalexemplar  im  Berliner  Museum. 


g.  Formeiikreis  der  Ennea  moellendorffi  Hidalgo. 

Schale  lang,  schlank,  glatt  oder  schwach  gestreift,  Parietallamelle  vorhanden,  Spindel- 
lamelle ganz  schwach  oder  fehlend. 

Sechs  Arten,  die  sich  nach  Möllendorff  folgendermassen  unterscheiden: 

A.  8 — 12  Windungen, 
aa.  Gewinde  nach  oben  stark  verjüngt. ' 

Basalkiel  stark,  letzte  Windung  aussen  mit  drei  Furchen  E.  strangul  ata. 
Basalkiel  undeutlich,  letzte  Windung  mit  nur  einer  Furche  E.  kobelti. 
bb.  Gewinde  wenig  verjüngt,  Wirbel  sehr  stumpf. 

Zwei  Basalkiele  . . . , Edicraspedia. 

Ein  Basalkiel E.  unicristata. 
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B.  18—20  Windungen. 

a.  18  Windungen,  Gewinde  nach  oben  allmählich  verjüngt  E.  möllendorffi. 

b.  21  Windungen,  Gewinde  oben  cylindrisch,  dann  schwach 

keulenförmig E.  pleistogyra. 

31.  Ennea  (Diaphora)  sträng  ul  ata  Möllendorff, 

Taf.  17.  Fig.  8. 

Testa  anguste  umbilicata,  subcylindraceo-turrita,  tenuis,  pellucida,  sabtiliter  striatala,  valde  nitens, 
byalina;  spira  superne  cylindrica  apice  obtuso,  subtus  paullnin  ventricosula.  Anfractus  9*/2 — 10  convexiusculi, 
ad  snturam  sat  impressam  crenulati,  penultimus  a media  parte  et  ultimus  costulati,  ultimus  fere  ab  initio 
solutus,  valde  deflexns,  paullnm  distortus,  spiraliter  porrectus,  ad  aperturam  brevissime  ascendens,  lateraliter 
maiime  compressus,  basi  crista  valde  corapressa  cinctns,  latere  dextro  trisulcatus,  itaque  quasi  tricristatus. 
Apertura  verticalis,  angusta,  piriformis;  peristoma  sat  expansum,  vix  reflexum,  albolabiatum.  Lamella  parie- 
talis  valida,  sed  humilis,  cum  callo  noduliformi  marginis  externi  sinulum  fero  circularem  formans;  lamella 
columellaris  nulla,  parte  intrante  anfractus  nodulum  lamelliformem  simulante. 

Alt.  7,5 — 10,  diam.  2 — 2,5  mm 

Ennea  (Diaphora)  strangulata  Höllendorü',  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1894  vol.  26 
p.  83;  Verzeichniss  Landmoll.  Philipp.no.  31;  Landmollusken,  in:  C.  Semper, 
Reise  Philipp,  vol.  8 p.  28  t.  3 fig  3. 

Schale  eng  genabelt,  fast  cylindrisch  gethürmt,  dünn,  durchsichtig  fein  gestreift,  stark 
glänzend;  Gewinde  oben  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  nach  unten  etwas  bauchiger,  9ll2— 10 
leicht  gewölbte,  an  der  ziemlich  eingedrückten  Naht  crenulirte  Windungen,  die  vorletzte  von 
der  Mitte  ab  und  die  letzte  gerippt,  die  letzte  fast  vom  Beginn  an  gelöst,  leicht  verdreht, 
spiral  vorgezogen,  sehr  stark  seitlich  zusammengedrückt,  an  der  Mündung  kurz  ansteigend, 
an  der  rechten  Seite  mit  drei  Furchen,  so  dass  scheinbar  drei  Kämme  vorhanden  sind. 
Mündung  vertikal,  eng,  bimförmig;  Mundsaum  ziemlich  ausgebreitet,  kaum  umgeschlagen, 
weiss  gelippt.  Die  Parietallamelle  ist  stark  aber  nicht  hoch  und  reicht  tief  nach  innen;  sie 
bildet  mit  der  schwieligen  Verdickung  des  Ausseurandes  einen  fast  kreisrunden  Sinulus;  eine 
eigentliche  Spindellamelle  scheint  nicht  vorhanden,  vielmehr  entspricht  die  an  der  Spindel 
sichtbare  spiralige  Erhöhung  der  tiefen  Furche  längs  des  Kammes  auf  der  Bauchseite. 

Aufenthalt  im  Archipel  der  Kalamianes-Inseln. 


32.  Ennea  (Diaphora)  kobelti  Möllendorff. 

Taf.  17.  Fig.  9. 


Testa  perforata,  gracilis,  subclaviformi-turrita,  laevis,  nitens,  hyalina.  Spira  superne  subcylindrica 
apice  obtuso,  subtus  ventricosula.  Anfractus  9 convexiusculi,  sutura  distincte  et  sat  distanter  crenulata  dis- 
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juncti,  nltimus  a prima  tertia  parte  solutus,  incurvatim  porreetus,  sat  compressus,  superne  subacute  carinatus, 
ventre  bisulcatus,  basi  crista  parum  exarata,  costulata  munitus,  ad  aperturam  subtiliter  costulato-striatus. 
Apertnra  verticalis,  rhomboidea;  sinulus  valde  recedens,  diagonalis;  peristoma  late  expansum  reflexiusculum. 
Lamella  parietalis  modiea,  longe  ißtrans,  columellaris  bumilis,  margini  approximata. 

Alt.  7,5,  diam.  2,5,  long.  apert  1,5,  lat.  1,3  mm. 

Eunea  kobelti  Möllendorff,  LandmolluskeD,  in:  0.  Semper,  Eeise  Philipp,  vol.  8 p.  29  t.  3 fig  4. 

Schale  durchbohrt,  schlank,  fast  keulenförmig  gethürmt,  glatt,  glänzend,  hyalin.  Ge- 
winde oben  fast  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  nach  unten  etwas  bauchig.  Neun  leicht  con- 
vexe, durch  eine  deutliche,  ziemlich  weitläufig  crenulirte  Naht  geschiedene  Windungen,  die 
letzte  vom  ersten  Drittel  ab  gelöst,  bogig  vorgezogen,  ziemlich  zusammengedrückt,  oben  ziem- 
lich scharf  gekielt,  am  Bauch  mit  zwei  Furchen,  an  der  Basis  mit  einem  wenig  vorspringen- 
den  gerippten  Kamm,  an  der  Mündung  fein  rippenstreifig.  Mündung  senkrecht,  rhombisch, 
Sinulus  stark  zurückweichend,  diagonal;  Mundsaum  stark  ausgebreitet,  etwas  zurückge- 
schlagen; Parietallamelle  massig  stark,  tief  eindringend;  Spindellamelle  niedrig,  dem  Rand 
genähert,  als  Leiste  aufgesetzt. 

Aufenthalt  im  Archipel  der  Kalamianes-Inselu. 


33.  Ennea  (Diaphora)  dicraspedia  Möllendorff, 

Taf.  17.  Fig.  10. 

Testa  aßguste  sed  aperte  cylindrice  umbilicata,  oblongoturrita,  tenuis,  pellucida,  subtilissime  striatula, 
valde  nitens,  hyalina;  spira  sursum  paullum  attenuata  apice  obtuso.  Anfractus  8 modice  couvexi,  ad  sutnram 
impressam  crenulati,  ultimus  distinctius  striatus,  pone  aperturam  confertim  costulatus,  a medio  solutus,  deflexus, 
porreetus,  lateraliter  valde  compressus,  basi  distincte  bicristatus.  Apertura  verticalis,  rotundato  piriformis; 
peristoma  late  expansum,  albolabiatum,  margo  externus  superne  profundinscule  sinuatns,  cum  lamella  parietali 
longe  intrante  sinulum  ovalem  formans,  columellaris  per  snlcum  anfractus  intrantem  pseudolamellatus. 

Alt.  8,5,  diam.  3 mm. 

Ennea  (Diaphora)  bicristata  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1894  vol.  26  p.  84 
nec  Morelet. 

Ennea  dicraspedia  Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  33;  LandmolluskeD,  in: 
C.  Semper,  Reise  Philippinen,  vol.  8 p.  30  t.  3 fig.  5. 

Schale  eng  aber  offen  und  cylindrisch  genabelt,  gethürmt  laugeiförmig,  dünn,  durch- 
sichtig, sehr  fein  gestreift,  stark  glänzend;  Gewinde  oben  leicht  verschmälert  mit  stumpfem 
Apex.  Acht  mässig  konvexe,  an  der  eingedrückten  Naht  crenulirte  Windungen,  die  letzte 
deutlicher  gestreift,  hinter  der  Müudung  dicht  gerippt,  von  der  Mitte  ab  gelöst,  herabge- 
bogen, vorgezogen,  von  der  Seite  sehr  zusammengedrückt,  mit  zwei  scharfen,  gleich - 
mässig  hervortretenden  Basalkielen.  Mündung  senkrecht , gerundet  bimförmig;  Mund- 
saum stark  ausgebreitet,  weiss  gelippt,  Aussenrand  oben  ziemlich  tief  gebuchtet,  mit  der  tief 
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eindringenden  Parietallamelle  einen  ovalen  Sinulus  bildend,  Parietallamelle  niedriger,  als  bei 
den  verwandten  Arten,  eine  Spindellamelle  ist  nur  scheinbar  vorhanden,  weil  die  eindringende 
Aussenfurche  als  schwache  Erhöhung  durchscheint. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Tangat  der  Kalamianes-Gruppe. 


34.  Ennea  (Diaphora)  unicristata  Möllendorff, 

Taf.  17.  Fig.  11. 

Testa  peranguste  umbilicata,  cylindraceo-turrit.a,  tenuis,  pellucida,  sabtiliter  costnlato-striata,  valde 
nitens,  hyalina.  Spira  sursam  parum  attenuata,  apice  obtuso.  Anfractus  8 modice  couvexi,  sutnra  iiupressa 
disjuncti,  ultimus  distinctias  costulatus,  a quarta  aut  tertia  parte  solutus,  deßexus  et  porrectus,  lateraliter 
valde  compressus,  cri3ta  parum  distincta  cinctus.  Apertura  verticalis,  rotundato-piriformis;  peristoma  latius- 
cule  expansum,  albolabiatum,  margo  externus  superne  profundiuscule  sinuatus,  cum  larcella  parietali  valida 
longe  intrante  sinulum  ovalem  formans  Columella  lamella  sat  bumili  muuita. 

Alt.  9,  diam.  2,  long.  apert.  2,  diam.  1,75  mm. 

Ennea  (Diaphora)  unicristata  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D malak.  Ges.  1894  vol.  26  p.  84; 

Verzeichniss  Landinoll. Philipp,  no.  34;  Landmollusken,  in:  C.  Semper,  Reise 
Philipp,  p.  30  t.  3 fig.  6. 

Schale  sehr  eng  genabelt,  gethürmt  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig,  fein  rippenstreifig, 
stark  glänzend;  Gewinde  oben  wenig  verschmälert,  mit  stumpfem  Apex.  Acht  massig  ge- 
wölbte, durch  eine  eingedrückte  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte  deutlicher  gerippt, 
im  letzten  Viertel  oder  Drittel  gelöst,  herabgebogen  und  vorgezogen,  seitlich  stark  zusammen- 
gedrückt, mit  einem  wenig  deutlichen  Kamm.  Mündung  senkrecht,  gerundet  bimförmig; 
Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet,  weiss  gelippt;  Aussenrand  oben  ziemlich  tief  ge- 
buchtet, mit  der  starken,  tief  eindringenden  Parietallamelle  einen  ovalen  Sinulus  bildend; 
Spindellamelle  ziemlich  niedrig. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Koron  im  Archipel  der  Kalamianes. 


35.  Ennea  (^Diaphora}  homalogyra  Quadras  Möllendorff, 

Taf.  17.  Fig.  12. 

Testa  anguste  perforata,  subcylindrica,  tenuis,  pellucida,  laevigata,  valde  nitens,  hyalina.  Spira  fere 
cylindracea,  sursum  paulisper  attenuata,  ad  apicem  fere  globosum  denuo  accrescens.  Anfractus  11 — liefere 
plani,  ad  suturam  crenulati,  ultimus  breviter  solutus  et  porrectus,  in  parte  soluta  costulatus,  superne  valde 
compressus,  cristatus,  basi  crista  compressa  bene  exserta  et  pone  illam  sulco  non  valde  distincto  cinctus. 
Apertura  verticalis,  rhomboidea;  peristoma  sat  expansum,  valde  reflexum,  albolabiatum,  sinulus  oblongus, 
recedens.  Lamella  parietalis  valida,  longe  intrans,  columellaris  profunda,  modica. 

Alt.  11,5,  diam.  2,5,  long.  apert  2.5,  lat.  2 mm. 
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Ennea  (Diaphora)  homologyra  Qaadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1895 
vol  27  p.  107.  — Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  35. 

Schale  eng  durchbohrt,  fast  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig,  glatt,  sehr  glänzend;  Ge- 
winde fast  cylindrisch,  nach  oben  allmählig  verschmälert,  dann  am  halbkugeligen  Apex  wieder 
breiter.  Die  11  — ID/2  Windungen  sind  fast  ganz  flach,  an  der  Naht  crenulirt,  die  letzte 
kurz  gelöst  und  vorgezogen,  im  gelösten  Theil  gerippt,  oben  sehr  zusammengedrückt,  kamm- 
artig, auch  an  der  Basis  mit  einem  zusammengedrückten,  vorspringenden  Kamm  und  da- 
hinter mit  einer  sehr  auffallenden  Furche.  Mündung  senkrecht,  rhombisch,  ziemlich  gross; 
Muudsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet,  breit  umgeschlagen,  weiss  gelippt,  mit  langeiförmigem, 
zurückweichendem  Sinulus;  Parietallamelle  stark,  tief  eiodringend,  Spindelfalte  tiefstehend, 
massig  stark.  Bei  oberflächlicher  Betrachtung  scheinen  zwei  Gaumenzähnchen  vorhanden, 
doch  sind  es  keine  wirklichen  Zähnchen;  das  untere  ist  der  Eindruck  der  äusseren  Furche 
längs  des  Basalkiels,  das  andere  hinter  dem  Aussenrande  entspricht  einem  Grübchen  der 
Aussenseite. 

Aufenthalt  auf  der  kleinen  Insel  Kalauit  bei  Busuanga. 


36.  Ennea  (Diaphora)  moellendo r ffi  Hidalgo. 

Taf.  18.  Fig.  6. 

Testa  anguste  umbilicata,  elongate-turrita,  subtilissime  striatala,  nitens,  hyalina.  Spira  elongata,  sensim 
attenuata,  snrsum  snbcylindrica,  apice  obtuso.  Anfractus  15 — 18,  superi  convexiusculi,  ceteri  planiusculi,  lente 
accrescentes,  sutura  crenulata  disjuncti,  Ultimi  2 costulato  striati,  Ultimos  breviter  ab  ultima  tertia  parte 
solutus,  modice  compressus,  basi  crista  sat  obtusa  cinctus,  extus  et  ventre  bisulcatus.  Apertura  verticalis, 
rotundato-piriformis;  peristoma  late  expansum,  reflexum,  crassiusculc  labiatum;  sinulus  brevis,  diagonaliter 
recedens.  Lamellae  parietalis  et  columellaris  validae,  sulcis  intrantibus  plica3  palatales  fingentibus. 

Alt.  2G,  diam.  4,  lat.  apert.  2,5,  long.  3 mm 

Ennea  moellendorff i Hidalgo,  in:  J.  de  Conchyl.  1889  vol.  37  t 25  fig.  2;  Obras  malac. 

1890  p 55,  62;  Atlas  t.  1 fig.  2.  — (Diaphora)  Möllendorff,  Verzeichn. 
Landmoll,  Philipp,  no.  36;  Landmollnsken,  in:  C.  Semper,  Reise  Philipp, 
vol.  8 p.  32  t.  3 fig.  8. 

Schale  eng  genabelt,' lang  gethürmt,  sehr  fein  gestreift,  glänzend,  durchsichtig;  Ge- 
winde verlängert,  allmählig  verschmälert,  oben  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  15 — 18  Win- 
dungen, die  oberen  leicht  konvex,  die  übrigen  fast  flach,  langsam  zunehmend,  durch  eine 
crenulirte  Naht  geschieden,  die  beiden  untersten  rippenstreifig,  die  letzte  im  letzten  Drittel 
gelöst,  massig  zusammengedrückt,  mit  einer  ziemlich  stumpfen  Basalkarte , und  je  einer 
Furche  aussen  und  an  der  Bauchseite.  Mündung  senkrecht,  gerundet  bimförmig.  Mundsaum 
stark  ausgebreitet,  umgeschlagen,  ziemlich  dick  gelippt ; Sinulus  kurz,  diagonal  zurückgelegt. 
Beide  Lamellen  sind  sehr  stark,  die  Basalfurchen  scheinen  innen  als  Leisten  durch,  welche 


121 


manchmal  am  Ende  verdickt  sind  und  als  rudimentäre  Gaumenfalten  aufgefasst  werden 
können. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Busuanga.  — Weitaus  die  grösste  Art  der  Sektion. 


37.  Ennea  (Diaphora)  pleistogyra  Quadras  & Möllendorff. 

Taf.  18.  Fig.  1.  2. 

Testa  anguste  sed  pervie  nmbilicata,  subcylindrica,  tennis,  pellncida,  byalina,  fere  laevigata;  spira  primo 
fere  cylindrica  tum  subito  eoarctata,  sursum  denuo  cyliudrica,  apice  semigloboso.  Anfractus  20  lentissime 
accrescentes,  sutura  creData  disj ancti,  planulati,  duo  Ultimi  costulati,  ultimus  circa  umbilicum  cristato-com- 
pressus,  a medio  solutus,  defleius,  antrorsum  porrectus,  superne  compressus  et  cristatus,  dorso  profundiuscule 
sulcatus.  Apertura  verticalis,  horizontaliter  piriformis;  peristoma  late  expansum,  albolabiatum,  undique 
reflexum,  ad  sinulum  recedentem  snbattenuatum.  Lamella  parietalis  valida,  longe  intrans,  dente  brevi  pro- 
fundo  in  palato  opposito. 

Alt.  10,2 — 12,  diam.  2,5 — 2,8  mm  (interdum  alt.  6,5  mm). 

Ennea  (Diaphora)  pleistogyra  Quadras  & Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1895 
vol.  27  p.  109.  — Möllendorff,  Verzeichn.  Landmoll.  Philipp,  no.  37;  Land- 
mollusken, in:  C.  Semper,  Keise  Philipp,  vol.  8 p.  32  t.  3 fig.  9. 

Schale  eng  aber  durchgehend  genabelt,  fast  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig,  fast  ganz 
glatt;  Gewinde  anfangs  fast  cylindrisch,  dann  plötzlich  verschmälert,  nach  oben  wieder  cylin- 
drisch mit  halbkugeligem  Apex.  Zwanzig  sehr  langsam  zunehmende  Windungen,  so  eng, 
dass  man  kaum  begreift,  wie  das  Thier  sich  durchwinden  kann,  flach,  mit  gekerbter  Naht, 
die  beiden  letzten  gerippt,  die  letzte  um  den  Nabel  kammartig  zusammengedrückt,  von  der 
Hälfte  ab  gelöst,  herabgebogen,  nach  vornen  vorgezogen,  oben  kammartig  zusammengedrückt, 
an  der  Rückseite  mit  einer  ziemlich  tiefen  Furche.  Mündung  senkrecht,  horizontal  bim- 
förmig. Mundsaum  stark  ausgebreitet,  weiss  gelippt,  ringum  umgeschlagen,  an  dem  zurück- 
weichenden Sinulus  verschmälert.  Parietallamelle  stark,  tief  eindringend,  ihr  gegenüber  tief 
im  Gaumen  steht  ein  niedriges  Zähnchen.  Neben  dem  Typus  kommen  kleinere  Exemplare 
mit  nur  12—15  Windungen  und  bis  zu  6,5  mm  Grösse  vor,  aber  in  allen  Zwischenstufen, 
sodass  man  sie  nicht  als  Varietät  auffassen  kann. 

Aufenthalt  auf  der  kleinen  Insel  Eiet  im  Archipel  der  Kalamianes. 


I.  12b. 


13.  II.  1904. 
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li.  Arten  aus  Tenasserim. 

38.  Ennea  (Diaphora)  cylindrelloidea  Stoliczka. 

Taf.  18.  Fig.  3. 

Teata  cylindracea,  alba,  apice  obtusa,  medio  latissima,  basi  paullo  contracta,  anguste  rimaia;  anfracti- 
bus  10  convexiusculis,  suturis  profundis  sejunctis,  primis  3 laevigatis,  hyalinis,  ceteria  confertim  transversa- 
liter  costnlatis,  ultimo  ad  basin  rotandate  carinato,  prope  apertaram  dissoluto,  paullum  descendente.  Apertnra 
panlo  obliqua,  rotnndate  ovata,  marginibas  expansinscnlis  circnmdata,  snpra  prope  angalnm  posteriorem  lamella 
obliqua  crassissima,  intrante  valde  coarctata,  dente  opposito  in  labro  externo  nonnunquam  irregnlariter  mamil- 
lato ; lamella  colnmellari  profunde  sita.  — Stol. 

Alt.  5,  lat.  ad  med.  1,3,  alt.  apert.  0,9,  lat.  0,8  mm. 

Ennea  (Huttonelia)  cylindrelloidea  Stoliczka,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1871  rol.  40  II 
p.  171  t.  7 fig.  4.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  507. 

Schale  cylindrisch,  weiss,  mit  stumpfem  Apex,  in  der  Mitte  am  breitesten,  nach  unten 
etwas  verschmälert,  eng  geritzt.  Zehn  leicht  gewölbte  Windungen  mit  tiefer  Naht,  die  drei 
obersten  glatt,  hyalin,  die  folgenden  dicht  gerippt,  die  letzte  mit  rundlichem  Basalkiel,  vorn 
kurz  gelöst  und  etwas  herabsteigend.  Mündung  wenig  schräg,  rundeiförmig;  Mundsaum 
leicht  ausgebreitet ; Parietallamelle  schräg,  sehr  stark,  eindringend,  die  Mündung  verengend, 
mit  dem  gegenüberstehenden,  manchmal  unregelmässig  zitzenförmigen  Randzahn  einen  Sinulus 
bildend;  Spindellamelle  tiefstehend. 

Aufenthalt  bei  Damotha  in  der  Nähe  von  Moulmein  in  Tenasserim. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Stoliczka.  Die  Zugehörigkeit  dieser  und  der  fol- 
genden Art  zu  Diaphora  ist  mir  sehr  zweifelhaft  (Ko.). 

39.  Ennea  (Diaphora)  seatoni  Beddome. 

Taf.  18.  Fig.  5. 

Testa  cylindrica,  anguste  rimata,  alba;  anfractus  11  convexi,  sutura  profunda  discreti,  lente  accrescentes, 
embryonales  2 laeves,  nitentes,  sequentes  subtiliter  sed  prominenter  costellati,  ultimus  solutus,  productus. 
Apertura  ovata,  subverticalis ; peristoma  liberum,  intus  labiatum,  margine  colnmellari  profunde  inciso,  incisura 
semicirculari,  ad  suturam  anfractus  penultimi  producto,  super  sinulum  ad  modum  lamellae  parietalis  in  aper- 
turam  intrans,  denticulis  duobus  obsoletis  oppositis. 

Alt,  10  mm. 

Ennea  (Huttonella)  seatoni  Beddome,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1891  p.  313  t.  29 
fig.  15—19. 

Schale  eng  geritzt,  cylindrisch,  weiss;  11  konvexe,  durch  eine  tiefe  Naht  geschiedene 
Windungen,  die  langsam  zunehmen;  die  beiden  obersten  sind  glatt,  die  folgenden  mit  feinen. 
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aber  vorspringenden  Rippchen  skulptirt,  die  letzte  lostretend,  frei.  Mündung  oval,  fast  senk- 
recht; Mundsaum  zusammenhängend,  gelöst,  innen  leicht  verdickt,  in  dem  Spindelrand  be- 
findet sich  ein  tiefer,  halbkreisförmiger  Einschnitt,  der  sich  bis  zur  Naht  der  vorletzten 
Windung  erstreckt;  sein  Oberrand  biegt  sich  dann  wie  eine  Parietallamelle  in  das  Innere  der 
Mündung  zurück ; ihm  gegenüber  stehen  zwei  verkümmerte  Randzähnchen. 

Aufenthalt  in  Tenasserim,  an  Kalkfelsen  des  Berges  Mouleyit  an  der  Gränze  von  Siam. 
Nur  ein  Exemplar  gefunden. 


2.  Sektion  Elma  A.  Adams. 

Testa  bulimiformis,  apertura  edentnla,  labro  extus  superne  sinuato, 

Typus  Enuea  swinhoei  H.  Adams. 

Chinesisch-formosanische  Arten,  mit  verkümmerter  Mundbewaffnung  und  oben  ausge- 
buchtetem Aussenrand.  Die  Stellung  nicht  ganz  sicher,  doch  sind  es  zweifellos  Agnathen. 


40.  Ennea  (Elma)  swinhoei  H.  Adams. 

Taf.  18.  Fig.  7. 

Testa  cylindracea,  anguste  umbilicata,  tenuis,  albida,  nitida,  leviter  striata;  spira  oblongo  turrita,  apice 
obtusa;  sntura  conspicua.  Anfractus  8!/2  vix  convexiusculi,  ultimus  antice  arenatim  ascendens.  Apertura 
parum  obliqua,  semiovalis,  J/4  totius  longitudinis  adaequans,  plica  parietali  et  dentibus  destituta;  peristoma 
tenue,  breviter  reflexum,  marginibus  remotis,  dextro  flexuoso,  ad  insertionem  subito  attenuato  et  sinuato. 

Ennea  Swinhoei  (Elma)  H.  Adams,  in:  P.  zool.  Soc.  London  1866  p.  317  t.  33  fig.  18; 

1868  p.  291.  — Pfeiffer  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  499.  — (Elma)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  18. 

Schale  cylindrisch,  eng  genabelt  dünn,  weisslich,  glänzend,  schwach  gestreift;  Gewinde 
oblong  gethürmt,  mit  stumpfem  Apex;  Naht  deutlich.  81/2  kaum  ganz  leicht  gewölbte  Win- 
dungen, die  letzte  vornen  im  Bogen  ansteigend.  Mündung  wenig  schräg,  halbeiförmig,  etwa 
ein  Viertel  der  Gesamthöhe  ausmacheud,  ohne  Falten  oder  Zähne.  Mundsaum  dünn,  kurz 
umgeschlagen,  die  Randinsertionen  weit  entfernt,  der  Aussenrand  buchtig,  oben  an  der  In- 
sertion plötzlich  verschmälert  und  ausgebuchtet. 

Aufenthalt  bei  Tamsui  auf  Formosa. 

41.  Ennea  (Elma)  sinensis  Möllendortr. 

Taf.  18.  Fig.  9. 

Testa  anguste  umbilicata,  turrita,  subcylindrica,  solidula,  subtilissime  striatula,  nitida,  subpellucida, 
lactea;  spira  superne  obtuse  conica  apice  rotundato.  Anfractus  8 fere  plani,  ultimus  leviter  distortus,  antice 

16  * 
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ascendens.  Aportura  fere  verticalis,  truncato-elliptica,  edentula;  peristoma  expansiusculum,  albolabiatum,  mar- 
gine  colnmellari  parum  dilatato,  externo  ad  insertionem  subite  attenuato  et  recedente. 

Alt.  11,5,  diam.  4,75  mm. 

Ennea  (Elma)  sinensis  Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1886  vol.  13  p.  179  t.  5 fig.  12. 

Schale  eng  genabelt,  fast  walzig,  gethürmt,  ziemlich  festschalig,  sehr  fein  gestreift 
glänzend,  fast  durchsichtig,  milchweiss,  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze  und  abgerundetem 
Apex.  Acht  fast  flache  Windungen,  die  letzte  leicht  verdreht  und  vornen  etwas  ansteigend. 
Mündung  fast  senkrecht,  abgestutzt  elliptisch,  zahnlos.  Mundsaum  etwas  ausgebreitet,  weiss- 
gelippt,  der  Spindelrand  oben  nur  wenig  verbreitert,  der  Aussenrand  an  der  Insertion  plötz- 
lich verschmälert  und  etwas  zurückweichend. 

Aufenthalt  bei  Dau-dshou  in  der  chinesischen  Provinz  Hunan. 


42.  Ennea  (Elma)  pachygyra  (Gredler). 

Taf.  18.  Fig.  8. 

Testa  umbilicata,  fusiformis,  fcumida,  solidula,  laevigata,  striis  quam  maxime  remotis  et  antrorsum 
arcuatis  ornata,  nitidissima,  albido-cornea;  spira  brevis  apice  obtuso.  Anfractus  7 planuli,  sutura  impressa 
sejuncti,  primi  lente  accrescentes ; ultimus  totius  longitudinis  dimidiam  superans ; apertura  arcta,  basi  angu- 
lato-arcuata,  supra  valde  angusta;  peristoma  crassulum;  columella  leviter  arcuata;  margo  columellaris  reflexus; 
paries  aperturalis  albido  obductus. 

Stenogyra  pachygyra  Gredler,  in:  Conch.  Fauna  China  VIII.  1885  p.  9.  — (Ennea  Elma) 
Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1886  vol.  13  p.  181  t.  5 fig.  13. 

Schale  genabelt,  spindelförmig,  etwas  plump  und  bauchig,  fest,  glatt,  nur  hier  und  da 
mit  einzelnen  stark  bogig  nach  vornen  gerichteten  Anwachsstreifen  skulptirt,  sehr  glänzend, 
weisslich  hornfarben.  Gewinde  niedrig  mit  stumpfem  Apex.  Sieben  fast  flache,  durch  eine 
eingedrückte  Naht  geschiedene  Windungen,  die  obersten  langsam  zunehmend,  die  letzte  über 
die  Hälfte  der  Gesamtlänge  ausmachend.  Mündung  eng,  oben  fast  spaltenartig,  an  der  Basis 
fast  winklig;  Mundsaum  leicht  verdickt;  Spindel  etwas  gebogen,  der  Spindelrand  zurückge- 
schlagen, die  Mündungswand  weisslich,  aber  nicht  eigentlich  callös. 

Aufenthalt  in  der  chinesischen  Provinz  Hensan.  — Beschreibung  nach  Gredler,  Abbil- 
dung nach  Möllendorff. 

43.  Ennea  (Elma)  mitis  Heude. 

Taf.  20.  Fig.  25. 

Testa  late  rimata,  cylindro-conica,  laevigata,  sub  lente  tantum  levissime  striatula,  cornco-cretacea;  spira 
sonsim  attenuata  apice  obtusulo;  sutura  impressa.  Anfractus  7 vix  convexiusculi,  leniter  accrescentes,  ultimus 
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postiee  s/5  altitudinis  occnpans,  basi  rotundatus.  Apertara  semiovalis,  edentala;  peristoma  dilatatum,  reflexius- 
culum,  margiaibus  subparallelis,  haud  junctis,  externo  ad  insertionem  sinnato,  colnmellari  parum  super  rimam 
dilatato. 

Alt.  8,  lat.  8 mm. 

Elma  mitis  Heude*),  Moll.  terr.  lleuve  bleu  IV.  1890  p.  152  t.  36  fig.  17. 

Scliale  ziemlich  weit  geritzt,  cylindrisch,  mit  konischer  Spitze,  kreidig  hornfarben,  glatt 
erscheinend,  unter  einer  guten  Lupe  ganz  fein  gestreift.  Gewinde  allmählig  verschmälert, 
mit  stumpflichem  Apex;  Naht  eingedrückt.  Sieben  nur  ganz  leicht  gewölbte,  langsam  zu- 
nehmende Windungen,  die  letzte  hinten  gemessen  etwa  zwei  Fünftel  der  Höhe  ausmachend, 
an  der  Basis  gerundet.  Mündung  halbeiförmig,  ohne  Bezahnung;  Mundsaum  etwas  verbrei- 
tert, leicht  umgeschlagen,  die  Ränder  fast  parallel,  nicht  durch  Callus  verbunden,  Aussen- 
rand  an  der  Insertion  ausgebuchtet,  Spindelraud  an  der  Insertion  etwas  verbreitert  und  den 
Nabelritz  überdeckend. 

Aufenthalt  in  der  chinesischen  Provinz  Tschenkeou. 

Heude  sagt:  „Celle  coquille  est  un  diminutif  de  l’E.  Swinhoei  H.  Ad.“  Diese  kurze 
Phrase  wird  für  die  Wiedererkennung  wohl  wichtiger  sein,  als  die  Diagnose,  welche  mit  der 
guten  Abbildung  durchaus  nicht  stimmt.  Heude  gebraucht  die  termini  technici  des  conchy- 
liologischen  Lateins  in  sehr  eigentümlicher  Weise;  die  Oberfläche  bezeichnet  er  als  Epi- 
dermis, die  fast  flachen  Windungen  nennt  er  stielrund,  teretes,  wahrscheinlich  weil  die  Schale 
cylindrisch  ist;  von  einem  weiten  Nabel  kann  nach  der  Abbildung  gar  keine  Rede  sein. 
Nach  meiner  Erfahrung  hält  man  sich  in  solchen  Fällen  immer  besser  an  die  vorzüglich  ge- 
zeichneten, wenn  auch  mangelhaft  lithographirten  Figuren  des  P.  Rathouis,  als  an  die  Diag- 
nose des  P.  Heude.  Unsere  Beschreibung  ist  nach  der  ersteren  entworfen. 

3.  Sektion  Pseudelma  n. 

Testa  labro  externo  prope  insertionem  sinn  profundo  sntnrae  parallele  in  typo  lobulnm  parvum  in  pariete 
apertarali  relinqnente,  diviso  vel  sinnato  insignis;  apertura  edentala  vel  obsoletissime  uniplicata. 

Typus:  Ennea  incisa  Morelet. 

Möilendorff  hat  in  seinem  Katalog  die  afrikanischen  Arten  mit  ausgebuchteten  oder 
durch  einen  Schlitz  getheilten  Aussenrand  zu  den  chinesischen  Elma  gestellt,  welche  eben- 
falls eine  Nahtbucht  haben.  So  lange  nicht  anatomisch  die  Zusammengehörigkeit  nachge- 
wiesen ist,  scheint  es  mir  zweckmässiger,  für  die  Afrikaner  eine  eigene  Sektion  zu  bilden. 

*)  E.  testa  parva,  cylindrico-conica,  epidermide  corneo-cretacea,  laevigata,  sab  lente  minntissime  stria- 
tnla;  spira  attenuato-obtusa;  anfractus  7 teretiusculis,  sntura  impressa  jnnctis;  apertara  semicirculari  irregu- 
lari;  peristomate  dilatato,  reflexinscalo,  margine  dextro  ad  suturam,  umbilico  lato. 
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44.  Ennea  (Pseudelma)  incisa  Morelet. 

Taf.  18.  Fig.  10. 

Testa  subrimata,  fnsiformi  oblonga,  laevigata,  infra  suturam  minute  denticulatam  strigis  obliquis  bre- 
vibus  notata,  corneo-lactea,  subpellucida,  nitida.  Spira  elongata,  apice  obtusiuscala.  Anfractus  6'/2  parnm 
conveii,  ultimus  longitndiuis  dimidia  paulo  miuor.  Apertara  ovato  acuminata,  sarsum  emarginata.  Peristoma 
callosum,  obtusnm,  breviter  reflexum,  margine  columellari  brevi,  superne  dilatato,  dextro  pone  insertionem  in- 
cisura  profunda,  lobulo  acato  in  anfractu  snperstante,  distincta 

Alt.  11,  diam.  4 mm. 

Ennea  incisa  Morelet,  in:  J.  Concli.  1881  vol.  29  p.  221  t.  9 fig.  14. 

Schale  kaum  geritzt,  langeiförmig  spindelförmig,  glatt,  nur  unter  der  fein  gezähuelten 
Naht  mit  kurzen  schrägen  Streifchen  skulptirt,  liornfarben  bis  milchweiss,  fast  durchsichtig, 
glänzend.  Gewinde  lang  mit  stumpflichem  Apex.  6 V2  nur  wenig  konvexe  Windungen,  die 
letzte  etwas  weniger  als  die  Hälfte  des  Gehäuses  ausmachend.  Mündung  spitz  eiförmig,  oben 
ausgeschnitten.  Mundsaum  schwielig,  stumpf,  kurz  zurückgeschlagen,  zahnlos;  Spindelrand 
kurz,  oben  verbreitert,  Aussenrand  dicht  unter  der  Insertion  mit  einer  tiefen,  der  Naht 
parallelen  Bucht,  welche  sich  nach  innen  kreisförmig  verbreitert  und  einen  schmalen  Lappen 
beinahe  ganz  vom  Rest  der  Schale  abtrennt. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte. 

45.  Ennea  (Pseudelma)  martensiana  Morelet. 

Taf.  18.  Fig.  11. 

Testa  snperficialiter  rimata,  oblonga,  bulimiformis,  tenuis,  crystallina,  diaphana,  arcuatim  primo  et 
demnm  sinnose  plicato-costulata.  Spira  elongata,  acntiuscula,  versas  apicem  laevis.  Anfractns  7‘/j  convexinä- 
culi,  sutura  profunda  snbdenticulata  juncti;  columella  obliqua,  plicata;  apertura  acuminato-ovalis,  callo  parnm 
eminente  compresso,  in  pariete  munita;  peristoma  breviter  expansum,  reflexiuscnlum,  margine  columellari  sur- 
sum  dilatato,  patente,  dextro  flexuoso,  ad  insertionem  paulo  recedente. 

Alt.  14,  diam.  5 mm. 

Ennea  Martensiana  Morelet,  in:  J.  Conch.  1881  vol.  29  p.  222  t.  9 fig.  12. 

Schale  oberflächlich  geritzt,  oblong,  bulimusförmig,  dünn,  krystallhell,  durchsichtig,  an- 
fangs bogig,  weiter  unten  buchtig  faltenrippig.  Gewinde  lang,  zugespitzt,  gegen  den  Apex 
glatt.  7V2  leicht  gewölbte,  durch  eine  tiefe,  etwas  gezähnelte  Naht  geschiedene  Windungen. 
Spindel  schräg,  eine  Falte  bildend.  Mündung  spitz  eiförmig,  auf  der  Mündungswand  eine 
flache,  eindringende,  etwas  zusammengedrückte  Schwiele.  Mundsaum  kurz  ausgebreitet, 
leicht  umgeschlagen,  Spindelrand  oben  verbreitert,  abstehend,  Aussenrand  buchtig,  an  der 
Insertion  zurückweichend  und  eine  Art  Bucht  bildend. 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Mayotte.  — Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 
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46.  Enoea  (Pseudelma)  auricuiata  Morelet. 

Taf.  18.  Fig.  12. 

Testa  brevissime  rimata,  subfusiformis,  apice  obtasiuscala,  longitudinaliter  costnlata,  albida,  crystallina. 
Anfractus  71/*  plano-convexi,  subcontabnlati,  sutura  profnnda  jancti.  Apertnra  parva,  snbauricularis,  callo  den- 
tiforrni  in  pariete  munita.  Peristoma  leviter  callosum,  expansiusculum,  margine  columellari  snperne  in  lohn- 
lum  rimam  semitegentem  dilatata,  dextro  fiexuoso,  ad  insertionem  panlnlnm  recedente. 

Alt.  9,  diam.  vix  4 mm. 

Ennea  anriculata  Morelet,  in:  J.  Concb.  1881  vol.  29  p.  224  t.  9 fig.  18. 

Schale  ganz  kurz  geritzt,  fast  spindelförmig,  mit  stumpflichen  Apex,  fein  gerippt,  weiss- 
lich,  krystallhell.  7V2  flach  konvexe,  leicht  geschulterte,  durch  eine  tiefe  Naht  verbundene 
Windungen.  Mündung  klein,  fast  ohrförmig,  mit  einer  zahnförmigen  Schwiele  auf  der  Mün- 
dungswand. Mundsaum  etwas  schwielig,  leicht  ausgebreitet,  Spindelrand  oben  in  ein  Läpp- 
chen verbreitert,  welches  den  Nabelritz  zur  Hälfte  deckt,  Aussenrand  buchtig,  in  der  Mitte 
leicht  eingedrückt,  oben  etwas  zurückweichend 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Mayotte.  — Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


4.  Sektion  Huttonella  Pfeiffer. 


Testa  parva,  cylindracea,  plerumque  laevis;  apertnra  tri-vel  snbqnadridentata;  plicis  in  pariete  aper- 
tnrali  et  in  columella,  dentibus  in  margine  basali  et  altero,  foveolae  externae  respondente,  in  margine  externo. 

Huttonella  subgen.  Enneae,  L.  Pfeiffer  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  174;  Monogr* 
Helic.  viv.  vol.  IV  p.  335;  Nomenclator  p.  20. 

Typus  Ennea  bicolor  Hntton. 

Die  Umgränzung  der  Sektion  Huttonella  ist  nicht  ganz  leicht.  Pfeiffer  beschränkt  sie 
im  Nomenclator  auf  die  engere  Sippschaft  der  E.  bicolor  und  eiu  paar  Kap-arten,  wesent- 
lich vierzähnige  Formen;  er  stellt  aber  auch  die  südindische  E.  pirriei  mit  doppeltem 
Spindelzähnchen  und  E.  isseli  Palad.  von  Aden  mit  doppelter  Spindelfalte  und  doppeltem 
Randzahn  dazu.  Möllendorff  hat  in  einem  hinterlassenen  Artenverzeichnis  auch  eine  Anzahl 
südafrikanische  und  komorenser  Arten  mit  verkümmertem  Randzahn  oder  verkümmertem 
Basalzahn  zu  Huttonella  gezogen  und  ich  ziehe  vor,  sie  dabei  zu  lassen,  obwohl  ich  wegen 
der  Komorenser  meine  Bedenken  habe.  — Auch  E.  pirriei  und  E.  sculpta  stehen  wohl 
besser  bei  Indoennea,  als  bei  dem  glatten  Huttonellen. 

Als  Verbreitungsgebiet  der  typischen  Arten  bleiben  nur  Südafrika  und  die  Komoren; 
E.  bicolor  ist  durch  Menschenverkehr  so  weit  durch  alle  Tropenländer  verschleppt,  dass  sich 
ihre  eigentliche  Heimat  kaum  mehr  feststellen  lässt. 
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47.  Ennea  (Huttonelia)  bicolor  Hutton. 

Taf.  19.  Fig.  1—3. 

Testa  rimata,  cylindrico-turrita,  laevigata,  nitida,  lutescenti-hyalina;  spira  elongata  apice  obtusa;  sntura 
sabtiliter  crennlata;  anfractus  7 vix  convexiusculi,  ultimus  ]|3  longitndinis  vix  attingens,  plicatnlus,  latere 
dextro  et  basi  scrobiculatus.  Apertura  semiovalis,  dentibus  4 coarctata:  dente  1 pliciformi  ad  insertionem 
labri,  secundo  triangulari  in  margine  dextro,  tertio  minore  in  basi,  quarto  profnndo  lingniformi  ad  collamellam ; 
peristoma  breviter  expansnm,  nitidum,  albnm,  marginibus  disjunctis,  dextro  snperne  sinuoso.  — Pfr. 

Alt.  7,  diam.  2,25,  alt.  apert.  2,  lat.  1,65  mm. 

Pnpa  bicolor  Hutton  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1834  vol.  3 p.  86.  — (P.)  Küster,  in:  Martini 
& Chemnitz,  Concb.  Cab.  ed.  2 vol.  I,  p.  95  t.  13  fig.  10.  — (PA  Pfeiffer, 
Mon.  Hel.  viv.  vol.  2 p.  352;  Novitates  Concb.  vol.  1 p.  115  t.  32  fig.  15 — 17. 
— (P.)  Bland,  in:  Ann.  Lyc.  N.-York  v.  G p.  147.  — (P.)  Morelet,  S6ries 
concb.  II  p.  93.  — (Gonospira)  Martens,  in:  A Ibers,  Heliceen  ed.  2 p.  301. 

Ennea  bicolor  Martens,  Ostas.  Exped.  Moll.  II  p.  384.  — Guppy,  in:  Ann.  nat.  hist.  Ser.  3 
vol.  17  p.  52,  vol.  19  p.  96  — Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  p.  64.  — 
Stoliczka,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1871  vol.  40  p.  169  t.  8 fig.  7.  8.  — 
Moerch,  in:  J.  Conch.  1872  vol.  20  p.  315.  — C.  Semper,  Reise  Philipp. 
Landmoll.  t.  8 fig.  14.  — Issel,  Moll.  Borneens.  p.  51.  — (Huttonella)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  20.  — Tryon,  Manual  Ser.  2 vol.  1 p.  104  t.  19 
fig.  14 — 18,  t.  20  fig.  24.  — Crosse,  in:  J.  Conch.  1881  vol.  29  p.  192. 

Gonospira?  bicolor  Heynemann,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1869  vol.  1 p.  178  t.  1 fig.  3 

(radula). 

Pupa  Largillierti  Philipp!,  in:  Zeitschr.  f.  Mal.  1844  p.  165. 

Pnpa  mellita  Gould*),  in:  Pr.  Boston  Soc.  vol.  2 p.  99;  Otiap.  198.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic. 

viv.  vol  3 p.  545.  — (Hutt ) Pfeiffer-Ciessin,  Nomenclator  p.  20. 

Ennea  ceylanica  L.  Pfeiffer**),  in:  Pr.  zool.  Soc  London  1855,  p.  9;  Mal.  Bl.  vol.  2 p.  63; 

Novit,  conch  I p.  114  t.  32  fig.  18—20;  Mon.  Hel.  viv.  vol.  4 p.  342.  — 
(Gonosp.)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  301.  — (Pnpa)  Nevill, 
Enum.  Moll.  Ceylon  p.  3.  — (Hutt.)  Pfeiffer-Ciessin,  Nomenclator  p.  20. 

Pupa  cafaoicola  Craven,  in:  Pr  zool.  Soc.  London  1880  p.  215  t.  22  fig.  10  (Cfr.  Crosse, 
in:  ,T.  Conch.  1881  vol.  29  p.  192). 


*)  T.  parva,  subfusiformis,  pellucida,  nitida,  straminea,  apice  obtusa;  anfractus  7 convexi;  sutura  im- 
pressa,  denticulata;  apertura  ampla,  subquadrata,  plica  collumellari,  plica  basali,  plica  labrali  et  lamella  po- 
steriori ringens;  peritrema  undulatum  reflexum,  album.  — Hab  Tavoy  Birmaniae  in  hortis. 

**)  T.  breviter  rimata,  subcylindrica,  striatula,  pellucida,  nitida,  lutescenti-hyalina;  spira  versus  apicem 
obtusum  vix  attenuata;  sutura  sub  lente  regulariter  denticulata;  anfractus  8*/3  convexi,  ultimus  '/t  longitudinis 
haud  attingens,  latere  constrictus  et  antice  profunde  scrobiculatus,  basi  gibbosus;  apertura  subverticalis,  trnn- 
cato-oblonga,  plica  profunda  columellari,  plica  laminaeformi  juxta  angulura  parietalem,  dente  valido  in  magine 
dextro  medio,  et  minore  basali  coarctata;  peristoma  album,  nitidum,  reflexiusculum. 
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Schale  mit  fast  geschlossenem  Nabelritz,  gethürmt  cylindrisch,  fein  gestreift,  sehr  glän- 
zend, weiss ; Apex  stumpf.  Sieben  kaum  gewölbte  Windungen,  an  der  Naht  deutlicher  ge- 
streift, die  beiden  letzten  fast  gleich,  die  letzte  unten  gibbos,  nicht  ansteigend.  Mündung 
senkrecht,  fast  quadratisch,  mit  vier  Zähnen:  einer  Parietallamelle,  faltenartig  und  beinahe 
angular,  einem  starken  konischen  Zahn  am  Aussenrand,  dem  aussen  ein  viereckiges  Grübchen 
entspricht,  einem  kleinen  stumpf  konischen  am  Basalrand  und  einer  tiefstehenden,  zungen- 
förmigen Falte  an  der  Spindel;  Mundsaum  umgeschlagen,  etwas  verdickt. 

Aufenthalt  fast  im  gesammten  Tropengebiet,  überallhin  durch  die  Kultur  verschleppt, 
die  eigentliche  Heimath  kaum  mehr  bestimmbar;  Möllendorff  vermutet  sie  in  Südchina.  Der 
Typus  wurde  aus  Ostindien  beschrieben. 

L.  Pfeiffer  hat  bis  zuletzt  Ennea  mellita  und  E.  ceylanica  als  besondere  Arten  aufrecht 
erhalten,  obschon  ihm  bei  der  ersteren  schon  im  vierten  Bande  der  Monographie  die  Aehn- 
lichkeit  bedenklich  erschien.  Von  E.  ceylanica  sagt  er:  Peraffinis  E.  bicolori,  facile  distin- 
guitur  anfractibus  numerosioribus,  convexioribus,  ultimo  brevi  etc. 


48.  Ennea  (Huttonella)  isseli  Paladilhe. 

Taf.  19.  Fig.  11. 

Testa  anguste  umbilicata,  perfecte  cylindrica,  sablaovigata,  subdiapbana,  Iacteo-eburnea,  sat  nitidula; 
spira  vix  subattenuata,  apiee  obtasissimo;  anfractibus  6 vix  convexiusculis,  fere  planis,  a prineipio  magnis,  sat 
lente  accresceutibus,  sntura  sat  impressa,  granulato-papillata  separatis;  ultimo  ]/t  lougitudinis  postice  ad  aper- 
turam  subaequante,  ad  marginem  liberum  subito  valde  dilatato,  deorsum  ad  aperturam  scrobiculato,  ad  inser- 
tionem  parum  ascendente;  margine  libero  flexuoso,  superne  concaviusculo,  dimidiam  partem  versus  convexo- 
arcuato,  deorsum  protracto.  Apertura  semiovalis,  vix  obliqua,  coarctata,  sexsinuata;  peristomate  subreflexo,  callo 
sat  iucrassatulo  pone  aperturam  extus  cingulato;  marginibus  utrinque  callo  denticulato  sat  immerso  approxi- 
matis;  pariete  aperturali  dente  1 valido,  lamelloso,  compresso,  intrante  munito;  margine  dextro  dentibus  2 sub- 
contiguis,  2 minoribus  ad  summam  columellam  sitis,  oblique  oppositis  ad  medium  instructo;  margine  basali 
tuberculo  dentiformi  munito;  marginibus  elongatis,  fere  aequalibus,  callo  junctis.  — Pal. 

Alt.  5,  diam.  2 mm. 

Ennea  Isseli  Paladilhe,  in:  Ann.  mus.  civico  Genova,  1872  vol.  8 p.  19  t.  1 fig.  5.  6.  — 
Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  506.  — (Hutt.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomencl. 
p.  20.  — Tryon,  Manual,  Ser.  2 vol.  1 p.  106  t.  27  fig.  14. 

Schale  eng  genabelt,  rein  cylindrisch,  fast  glatt,  ziemlich  durchscheinend,  elfenbein- 
farben, etwas  glänzend;  Gewinde  kaum  verschmälert,  Apex  sehr  stumpf.  Sechs  kaum  leicht 
gewölbte  Windungen,  ziemlich  langsam  zunehmend,  mit  ziemlich  eingedrückter,  papillös  crenu- 
lirter  Naht;  letzte  hinten  ein  Viertel  der  Höhe  ausmachend,  am  freien  Rande  plötzlich  ver- 
breitert, an  der  Mündung  mit  Grübchen,  vornen  wenig  ansteigend;  Aussenrand  bogig,  oben 
leicht  konkav,  von  der  Mitte  ab  konvex  vorgezogen;  Mündung  halbeiförmig,  kaum  schief,  mit 
sechs  Zähnen;  Mundsaum  leicht  umgeschlagen,  mit  ziemlich  dicker  Lippe;  Ränder  fastgleich- 
I.  12b.  22- n- 1904-  17 
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lang,  durch  einen  ziemlich  tiefliegenden  gezahnten  Callus  verbunden;  Perietallamelle  stark, 
zusammengedrückt,  eindringend,  fast  angular;  Aussenrand  mit  2 fast  zusammenhängenden 
Zähnchen,  die  Spindel  mit  zwei  kleinen  Zähnchen,  ein  zahnförmiger  Höcker  auf  dem  Basalrand. 

Aufenthalt  bei  Aden  in  Arabien.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Paladilhe. 

49.  Ennea  (Huttonella)  mariei  Morelet. 

Taf.  19.  Fig.  6. 

Testa  rimata,  cylindracea,  obtusa,  solidiuscula,  infra  suturam  et  ad  basin  leviter  costulata,  caeterum 
laevigata,  pallide  coinea,  nitida,  translucens.  Sutnra  minute  dentienlata,  in  snmmo  testae  laevis.  Anfractus 
81/,  planulati,  ultimo  fere  1/3  longitndinis  attingente,  ad  insertionem  paullum  ascendente.  Apertura  verticalis, 
truncato-ovalis,  plicis  et  dentibns  4 coarctata:  plica  1 laraelliformi,  in  pariete  apsrtnrali  erecta;  secnnda  colu- 
mellari,  nodnlnm  acntnm  fingente;  denticulo  nno  profnndo  in  palato,  alteroque  minore  in  medio  marginis 
dextri.  Peristoma  album,  snbincrassatum,  breviter  reflexum,  margine  colnmellari  superne  dilatato. 

Alt.  13,  diam.  4 mm. 

Ennea  Mariei  Morelet,  in:  Journal  do  Conchyliologie,  1881  vol.  21  p.  228  t 9 fig.  11.  — 
Tryon,  Manual,  ser.  2 yoI.  1 p.  105  t.  20  fig.  48.  49. 

Schale  geritzt,  cylindriscli,  mit  stumpfer  Spitze,  ziemlich  fest,  unter  der  Naht  und  an 
der  Basis  etwas  gerippt,  sonst  glatt,  blass  hornfarben,  glänzend,  durchscheinend.  Naht  zwi- 
schen den  unteren  Windungen  fein  gezähnelt,  oben  glatt.  8V2  abgeflachte  Windungen,  die 
letzte  V3  der  Gesammtlänge  ausmachend,  an  der  Insertion  etwas  ansteigend.  Mündung  senk- 
recht, abgestutzt  eiförmig,  mit  vier  Zähnen:  einer  hohen  Parietallamelle,  einer  ein  spitzes 
Knötchen  bildenden  Spindelfalte,  einem  tiefstehenden  Gaumenzähnchen  und  einem  kleineren 
in  der  Mitte  des  Aussenrandes.  Mundsaum  weiss,  etwas  verdickt,  kurz  zurückgeschlagen, 
Spindelrand  oben  verbreitert. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

50.  Ennea  (Huttonella)  pusilla  Morelet. 

Taf.  19.  Fig.  7. 

Testa  rimata,  cylindrica,  solidula,  laevigata,  ad  suturam  breviter  plicatulo-striata,  pallide  cerea.  Spira 
cylindracea,  in  conum  obtusum  rotundatum  attenuata.  Anfractus  8 subaequales,  vix  convexiusculi,  sutura 
impressa  in  duobus  ultimis  minute  denticulata  juncti,  nltimo  breviter  et  arcuatim  ascendente.  Apertura  trun- 
cato-ovalis,  plicis  2 validis  et  dente  1 coarctata;  plica  1 parietalis  juxta  angulum  flexuosa,  profunde  immer- 
gens;  plica  columellaris  1 contorta  dentem  simulans;  dens  1 parvus  conicus  medianus  in  fundo  palati.  Peri- 
stoma crassiusculum,  albidum,  marginibus  breviter  reflexis,  colnmellari  dilatato,  patente. 

Alt.  12,  diam.  4,5  mm. 

Ennea  pusilla  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyl.  1881  vol.  29  p.  224  t.  9 fig.  8.  — Tryon 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  105  t.  20  fig.  52.  53. 
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Schale  geritzt,  cylindrisch,  festschalig,  glatt,  mit  kurzen  Faltenstreifeu  unter  der  Naht, 
hell  wachsfarben.  Gewinde  cylindrisch  mit  stumpf  kegelförmiger  abgerundeter,  etwas  ver- 
schmälerter Spitze.  Acht  fast  gleiche,  kaum  gewölbte  Windungen,  durch  eine  eingedrückte, 
zwischen  den  beiden  letzten  Windungen  sehr  fein  crenulirte  Naht  geschieden,  die  letzte 
vornen  in  kurzem  Bogen  ansteigend.  Mündung  abgestutzt  eiförmig  mit  drei  Zähnen:  einer 
buchtigen,  tief  eindringenden,  subangularen  Parietallamelle,  einer  gedrehten  zahnförmigen 
Spindelfalte,  und  einem  kleinen  kegelförmigen  Zähnchen  in  der  Mitte  des  Gaumens.  Mund- 
saum ziemlich  dick,  weisslich,  die  Ränder  kurz  umgeschlagen,  Spindelrand  verbreitert  und 
abstehend. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 
Nach  Morelet,  J.  Conch.  1883  p.  206  nur  eine  unbedeutende  Varietät  der  Ennea  mariei. 


51.  Ennea  (Huttonelia)  callosa  Morelet. 

Taf.  19.  Fig.  8. 

Testa  breviter  riraata,  subcylindracea,  solidiuscula,  laevigata,  nitida,  hyalina.  Spira  paullum  attenuata, 
in  connm  obtusum  sensim  desinens.  Anfractns  8 convexiusculi,  subtiliter  marginati,  ultimo  basi  atteuuato, 
subgibboso,  latere  scrobiculato.  Apertara  verticalis,  subtriangularis,  lamina  erecta  in  angulo  parietis,  denti- 
culo  triangulari  marginis  dextri,  altero  minore  columellari  et  callo  elongato  infra  posito  coarctata.  Peristoma 
album,  undique  breviter  reflexiusculum.  — Morelet. 

Alt.  9,  diam.  4 mm. 

Ennea  callosa  Morelet,  in:  J.  Conch.  1881  vol.  29  p.  226  t.  10  fig.  1.  — Tryon,  Manual, 
ser.  2 vol  1 p.  100  t.  19  fig.  15.  16. 

Schale  kurz  geritzt,  fast  cylindrisch,  ziemlich  fest,  glatt,  glänzend,  hyalin;  Gewinde 
etwas  verschmälert,  allmählig  in  einen  stumpfen  Kegel  übergehend.  Acht  leicht  gewölbte, 
durch  eine  feine  berandete  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte  unten  verschmälert, 
leicht  gibbos,  an  der  Seite  mit  einer  eingedrückten  Grube.  Mündung  senkrecht,  fast  drei- 
eckig, durch  eine  hohe  angulare  Parietallamelle,  einen  dreieckigen  Zahn  am  Aussenrand, 
einen  kleineren  Spindelzahn  und  einen  langen  Basalcallus  verengt;  Mundsaum  weiss,  überall 
kurz  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


52.  Ennea  (Huttonelia)  dentiens  Morelet. 

Taf.  19.  Fig.  5. 

Testa  breviter  rimata,  cylindraceo-turrita,  laevigata,  nitida,  hyalina,  alba,  apice  obtusa.  Anfractus  7 
vix  convexiusculi,  sutura  superficiali  coDjuncti,  ultimus  latere  dextro  scrobiculatus,  antice  non  ascendens. 
Apertura  parva,  subtrigona,  denticulis  6 coarctata:  dens  unus  parietalis  compressus,  flexuosus,  cum  labro  con- 

17* 
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tinnus;  duo  contigoi  crasainsculi  in  margine  dextro,  et  duo  gemini  oppositi  minores  ad  colamellam;  sextns 
demum  pnnctiformis  in  basi.  Peristoma  calloanm,  albnm,  breviter  reflexum,  marginibns  disjnnctis,  colnmellari 
brevi,  altero  leviter  sinnoso.  — Morelet. 

Alt.  4,5,  lat.  2 mm. 

Ennea  dentiena  Morelet,  in:  Journal  de  Concbyliologie  1883  vol.  31  p.  198  t.  8 fig.  5.  — 
(Huttonelia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  105  t.  19  fig.  21.  22. 

Schale  kurz  geritzt,  gethürrat  cylindrisch,  mit  stumpfen  Apex,  glatt,  glänzend,  durch- 
sichtig, weiss.  Sieben  kaum  leicht  gewölbte,  durch  eine  oberflächliche  Naht  geschiedene 
Windungen,  die  letzte  an  der  rechten  Seite  mit  einer  seichten  Grube,  vornen  nicht  anstei- 
gend. Mündung  klein,  ziemlich  dreieckig,  mit  sechs  Zähnchen:  eine  zusammengedrückte, 
bogige,  mit  dem  Aussenrand  zusammenhängende  Parietallamelle,  2 dicht  beisammenstehende 
ziemlich  starke  Zähnchen  am  Aussenrand,  zwei  kleine  ebenfalls  dicht  beisammen  gegenüber 
an  der  Spindel,  ein  sechstes  punktförmiges  an  der  Basis.  Mundsaum  schwielig  weiss,  kurz 
zurückgeschlagen,  mit  weit  getrennten,  nicht  verbundenen  Rändern;  Spändelrand  kurz,  Aussen- 
rand leicht  buchtig. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren- Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


53.  Ennea  (Huüonella)  larva  Morelet. 

Taf.  19.  Fig.  10. 

Testa  rimato-perforata,  cyliudracea,  basin  versus  attenuata,  hyalina,  laevissima;  apex  rotundatus;  an- 
fractus  6 planiusculi,  sntura  lineari  discreti,  ultimus  basi  compressus,  scrobiculis  2 et  tuberculis  2 parum  pro- 
minulis  munita,  altitudinis  ’/3  baud  aequans.  Apertura  parva,  dentibus  5 fortibus  coarctata:  lamella  parietalis 
compressa  baud  intrante  ad  insertionem  marginis  externi,  dentibus  marginalibus  2,  supero  majore,  1 basali 
minimo,  plica  contorta  prope  columellam;  peristoma  callosum,  aibum,  breviter  expansum,  marginibns  sinuosis. 

Alt.  4,  diam.  2 mm. 

Ennea  larva  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1877  vol.  25  p.  338  t.  13  fig.  4 (nec  3).  — 
(Huttonelia)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  100  t.  20  fig.  28. 

Schale  ritzförmig  durchbohrt,  cylindrisch,  nach  unten  verschmälert,  hyalin,  sehr  glatt; 
Apex  gerundet.  Sechs  flache  Windungen,  durch  eine  lineare  Naht  geschieden,  die  letzte 
an  der  Basis  zusammengedrückt,  aussen  mit  zwei  seichten  Grubeneindrücken  und  zwei  un- 
deutlichen Höckern,  nicht  ganz  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend.  Mündung  klein,  durch 
fünf  starke  Zähne  fast  geschlossen:  eine  zusammengedrückte,  nicht  eindringende,  angulare 
Parietallamelle,  zwei  Zähne  am  Aussenrand,  der  obere  stärker,  ein  winziges  Basalzähnchen 
und  eine  gedrehte  Falte  nahe  der  Spindelbasis.  Mundsaum  schwielig,  weiss,  kurz  ausge- 
breitet, die  Ränder  buchtig. 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Anjouan;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. — 
Stände  vielleicht  zweckmässiger  bei  Gulella. 
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54.  Ennea  (Huttonelia)  Subrica  Morelet, 

Taf.  19.  Fig.  14. 

Testa  parum  rimata,  subcyl’odracea,  nitida,  hyalina,  laevis,  cereo-albida,  apice  obtnsa,  sensim  conoidea. 
Anfractus  71/*  vix  conveiiusculi,  ultimo  basi  attenuato,  compresso,  subgibboso.  Apertura  verticalis,  subtrigona, 
ringens,  dentibus  4 validis  armata:  1 pliciformi,  arcuato,  extrorBum  prominente  ad  angulum  parietis;  2 ad 
columellam,  supero  prominulo,  altero  latiore,  obtuso;  quarto  horizontali  in  medio  marginis  liberi.  Peristoma 
callosum,  crassnm,  marginibns  brevissime  reflexis,  dextro  sinuoso,  serobiculato. 

Alt.  9,  diam.  4 mm. 

Ennea  lubrica  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyl.  1881  vol.  29  p.  230  t.  9 fig.  9.  — (Gulella) 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  99  t.  20  fig.  40.  41. 

Schale  kaum  geritzt,  fast  cylindrisch,  glänzend,  hyalin,  glatt,  wachsweiss,  mit  allmählig 
kegelförmig  verschmälertem  Gewinde  und  stumpfem  Apex;  7 V2  kaum  leicht  gewölbte  Win- 
dungen, die  letzte  unten  verschmälert  und  etwas  gibbös  zusammengedrückt,  hinter  dem 
Mundrand  mit  einer  seichten  horizontalen  Furche.  Mündung  senkrecht,  fast  dreieckig,  durch 
vier  starke  Zähne  verengt:  1 gebogene,  nach  aussen  vorspringende  fast  angulare  Parietal- 
lamelle, zwei  Spindelzähne,  der  obere  vorspringend,  der  untere  ein  flacher  Höcker,  endlich 
eine  horizontale,  der  Aussenfurche  entsprechende  Falte  in  der  Mitte  des  Aussenrandes. 
Mundsaum  schwielig,  verdickt,  ganz  kurz  umgeschlagen,  der  Aussenrand  buchtig. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


55,  Ennea  (Huttonella)  pfeiffer i Krauss. 

Taf.  19.  Fig.  12. 

Testa  rimata,  cylindrica,  solidula,  confertim  costulato  striata,  alabastrina;  spira  sursum  incrassata,  apice 
rotundata.  Anfractus  7—8  conveiiusculi,  ultimus  */3  longitndiDis  aeqnans,  latere  profunde,  basi  subtiliter 
scrobiculatus.  Apertura  subsemicircnlaris,  quandridentata:  dente  1 lamelliformi  juxta  insertionem  labri,  1 tri* 
angulari  in  latere  dextro,  tertio  in  basi,  quarto  in  columella;  peristoma  sublabiatum,  breviter  refiexum,  mar- 
ginibns diBjunctis. 

Alt.  5,5,  diam.  2,35,  diam.  apert.  1,35  mm. 

Pupa  Pfeifferi  Krauss,  Südafr.  Moll.  1848  p.  79.  — Küster,  in:  Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 
p.  87  t.  12  fig.  17 — 19.  — Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  2 p.  353  (mit  var. 
mäniata  Krauss).  — (Ennea)  Pfeiffer- Clessin,  Nomencl.  p.  20.  — Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  101  t 19  fig.  98.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad. 
Wien  1898  vol.  67  p.  358. 

Schale  geritzt,  cylindrisch,  festschalig,  dicht  rippenstreifig,  alabasterweiss ; Gewinde  oben 
verbreitert,  mit  abgerundetem  Apex;  7—8  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  ein  Drittel 
der  Länge  ausmachend,  an  der  Seite  mit  einem  tiefen,  an  der  Basis  mit  einem  seichten  Ein- 
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druck.  Mündung  fast  halbkreisförmig,  mit  4 Zähnen:  einer  subangnlaren  Parietallamelle, 
einem  dreieckigen  Zahn  am  Aussenrand,  einem  Basalzahn  und  einem  Spindelzähnchen.  Mund- 
saum schwach  gelippt,  kurz  zurückgeschlagen,  die  Randinsertionen  weit  getrennt.  — Eine 
gröber  gerippte,  gelb  gescheckte  Form  hat  Krauss  handschriftlich  Pupa  miniata  genannt. 

Aufenthalt  im  Distrikt  Zwellendamm  im  Kapland. 


56.  Ennea  (Huttonelia)  krauss i Pfeiffer. 

Taf.  19.  Fig.  19.  20. 

Testa  profunde  rimata,  subcylindrica,  tenuinscnla,  laevigata,  nitida,  cereo-hyalina;  spira  elongata,  apice 
rotundata.  Anfractus  71/.  vix  convexiusculi,  nltimns  '/ 3 longitudinis  subaequans,  latere  scrobicnlo  unico 
munitus,  basi  snbgibbosns.  Apertnra  verticalis,  snbsemicircularis,  quadridentata:  lamella  1 erecta  ad  angnlum 
parietis,  plica  1 profunda  dentiformi  ad  columellam,  denticulo  1 subbasali  et  dente  1 majore  in  margine 
dextro;  peristoma  album,  nndique  reflexiuscnlnm. 

Alt.  7,5,  diara.  fere  3,  alt  apert.  2,25,  lat.  2 mm. 

Ennea  Kraussi  (Huttonelia)  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  174;  Novitates  conch.  vol.  1 
p.  73  t.  20  fig.  14  — 16;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  341.  — (Papa)  Martens, 
in:  Albers,  Helic.  ed.  2 p.  302.  — Pfeiffer-Clessin,  Nomencl.  p.  20.  — 
Tryon,  Manual,  Ser.  2 vol.  1 p.  100  t.  19  fig.  91.  — Sturany,  in:  Denkschr. 
Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  559  (23). 

Schale  tief  geritzt,  fast  cylindrisch,  ziemlich  dünn,  glatt,  glänzend,  durchsichtig  wachs- 
farben;  Gewinde  lang  mit  abgerundetem  Apex;  7 V2  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die 
letzte  ein  Drittel  der  Gesammtlänge  ausmachend,  seitlich  mit  einem  Grübchen,  an  der  Basis 
schwach  gibbos.  Mündung  vertikal,  fast  halbkreisförmig,  mit 4 Zähnen:  eine  hohe  angulare 
Parietallamelle,  eine  tiefstehende  zahnförmige  Spindelfalte,  ein  kleines  fast  basales  Zähnchen 
und  ein  stärkerer  Zahn  am  Aussenrand.  Mundsaum  weiss,  ringsum  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Natal. 


57.  Ennea  (Huttonelia)  caryatis  Melv.  Pons. 

Taf.  19.  Fig.  13. 

T.  cylindrica,  tenuissima,  pellucida,  albo-byalina.  Spira  cylindracea  apice  obtuso.  Anfr.  7 striatuli, 
striis  medio  evanescentibus,  sutura  bene  impressa  disjuncti,  ultimus  fere  omnino  laevis.  Apertura  subauri- 
formis  ; peristoma  albolabiatum.  Lamella  parietalis  acinaciformis,  sat  longe  intrans,  columellaris  recedeus, 
dens  basalis  parvus,  palatalis  permagnus,  latus,  subduplex. 

Diam.  1,  alt.  3,5  mm. 

Ennea  caryatis  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  i,  1898,  p.  24,  t.  8,  fig.  2.  — 
Sturany  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  265  (29). 
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Schale  cylindrisch,  sehr  dünn,  durchsichtig,  glasigweiss.  Gewinde  fast  rein  cylindrisch 
mit  rundlichem  Wirbel.  7 fein  gestreifte  Windungen,  Streifen  von  der  Mitte  abwärts  ver- 
schwindend, mit  gut  eingedrückter  Naht,  letzte  Windung  fast  ganz  glatt.  Mündung  fast  ohr- 
förmig, Mundsaum  weissgelippt.  Wandlamelle  säbelförmig,  ziemlich  weit  nach  innen  ver- 
längert, Spindellamelle  weit  im  Innern,  Basalzahn  klein,  Aussenzahn  sehr  gross,  breit,  fast 
verdoppelt. 

Aufenthalt  in  Südafrika. 


58.  Eniiea  (Hut toneil a}  cionis  Melv.  Pons. 

Taf.  19.  Fig.  15. 

T.  cylindriformis,  oblique  delicatnle  striata,  semipellucida,  pallide  straminea,  nitida.  Spira  obtusa. 
Anfractus  7,  snperi  convexiusculi,  Ultimi  fere  plani.  Apertura  ovato-triangularis;  peristoma  albo-incrassatum. 
Lamella  parietalis  permagna,  aciuaciformis,  columellaris  magna,  valde  intrans,  dens  basalis  parvus,  acutus, 
palatalis  bifidus. 

Diam.  1,75,  alt.  4 mm. 

Ennea  cionis  Melvell  & Ponsonby,  in:  Ann.  N.  Hist.  (7)  I,  1898,  p.  25,  t.  8,  fig.  4.  — 
Sturany  Cat.  Südafr.  1898  p.  10,  22. 

Schale  walzenförmig,  schräg  fein  gestreift,  halbdurchsichtig,  blass  strohgelb,  glänzend. 
Gewinde  stumpf.  7 Windungen,  die  oberen  schwach  gewölbt,  die  unteren  fast  flach.  Mün- 
dung eiförmig-dreieckig,  Mundsaum  weiss  verdickt.  Wandlamelle  'gross,  sehr  weit  hinein- 
reichend, Basalzalzahn  klein,  spitz,  Palatalzahn  zweispaltig. 

Aufenthalt  in  Port  Elizabeth,  Kapland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 

59.  Ennea  (Huttonei! a)  crawfordi  Melv.  & Pons. 

Taf.  19.  Fig.  17. 

T.  dolioliformis,  tenuis,  oblique  ruditer  striata,  pallide  cinereo-straminea.  Spira  ventricosula,  apice 
perobtuso.  Anfr.  6 sutura  impressa  disjuncti,  primi  convexiusculi,  ceteri  fere  plani.  Apertura  trigono-rotunda ) 
peristoma  albo-incrassatum.  Lamella  parietalis  tenuis,  acinaciformis,  intrans,  columellaris  valde  recedens, 
„mammaeformis“,  dens  basalis  parvus,  acutus,  palatalis  validus. 

Diam.  1,4,  alt.  3,5  mm. 

Ennea  Crawfordi  Melvill  & Ponsonby,  in : Ann.  Mag.  N.  Hist.  (7)  I,  1898,  p.  26,  t.  8 fig.  5.  — 
SturaDy  Cat.  Südafr.  p.  555  19). 

Schale  tonnenförmig,  dünn,  schräg  grob  gestreift,  blass  grau-stofffarben.  Gewinde  schwach 
bauchig,  mit  sehr  stumpfem  Wirbel.  6 Windungen  mit  eingedrückter  Naht,  oberste  schwach 
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gewölbt,  die  übrigen  fast  flach.  Mündung  dreieckig-gerundet,  Mundsaum  weiss-verdickt. 
Parietallamelle  dünn,  säbelförmig,  eindringend,  Spindellamelle  sehr  zurücktretend,  zitzen- 
förmig (sic!),  Basalzahn  klein,  spitz,  Palatalzahn  kräftig. 

Aufenthalt  bei  Port  Elisabeth,  Kapland. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


60.  Ennea  (Hutton eil a)  crassilabris  Craven. 

Taf.  19.  Fig.  16. 

Testa  perforata,  fere  cylindrica,  opaca,  confertim  et  subtiliter  oblique  costellata,  lutescenti-albida; 
spira  ovata  apice  valde  obtuso;  sutura  subirregularis,  subtilissime  crenulata.  Anfractus  8 vix  convexiusculi, 
lentissime  accrescentes,  inferi  3 subaequales,  ultimus  antice  leviter  ascendens.  Apertura  sinuoso  semiovalis, 
tridentata:  lamella  parietali  magna,  intrante,  sinum  cum  margine  externo  formante,  plica  columellari  profunda 
et  dente  marginali  forti,  extus  foveola  respondonte;  periatoma  incrassatum,  dilatatum,  reflexum. — Craven  angl. 

Alt.  11,5,  diam.  5,25,  diam.  apert.  3,5  mm. 

Ennea  crassilabris  Craven,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1880  p.  616  t.  57  fig.  5.  — Tryon 
Manual  Ser.  2 vol.  1 p.  102  t.  20  fig.  50.  51.  — Sturany,  in:  Denkschr. 
Akad.  Wien  1898  vol  67  p.  552  (16). 

Schale  durchbohrt,  fast  cylindrisch,  dicht  und  fein  schräg  gerippt,  undurchsichtig,  gelb- 
lich weiss;  Gewinde  eiförmig  mit  sehr  stumpfem  Apex;  Naht  etwas  unregelmässig,  fein  ge- 
zähnelt.  Acht  kaum  gewölbte,  sehr  langsam  zunehmende  Windungen,  die  drei  letzten  fast 
gleich,  die  letzte  etwas  ansteigend,  aussen  mit  einem  Grübchen.  Mündung  buchtig  halbei- 
förmig, mit  drei  starken  Zähnen:  einer  starken,  eindringenden  Perietallamelle,  welche  mit 
dem  Aussenrand  eine  Bucht  bildet,  eine  tiefstehende  Spindeifalte  und  einem  Zahn  am  Aussen- 
rande,  welcher  dem  äusseren  Grübchen  entspricht.  Mundsaum  verdickt,  ausgebreitet,  um- 
geschlagen. 

Aufenthalt  bei  Leydenburg  in  Transvaal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Craven. 


61.  Ennea  (Huttonelia)  infans  Craven. 

Taf.  19.  Fig.  18. 

Testa  perforata  cylindrica,  semipellucida,  luteo-fusca,  nitida,  oblique  costellis  basin  versus  angustioribus, 
in  interstitiis  subtilissime  spiraliter  lineata;  apex  obtusus.  Anfractus  7*/,  convexiusculi,  lentissime  accres- 
centes, ultimus  antice  ascendens,  pone  labrum  scrobiculatus;  sutura  distincta  subtilissime  crenulata.  Apertura 
parva,  sinuoso-semiovalis,  tridentata:  lamella  parietali  forti,  recta,  subangulari,  plica  columellari  distincta  et 
üente  marginali  foveae  externae  respondente;  peristoma  album,  incrassatum,  dilatatum,  reflexum.  — Craven  angl. 

Alt.  5—4,75,  diam.  2,75,  diam.  apeit.  1,50  mm. 
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Ennea  infans  Craven,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1880  p.  616  t.  57  fi g.  6.  — Tryon,  Manual 
Ser.  2 vol.  1 p.  102  t.  20  fig.  55.56.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien 
1898  vol.  67  p.  553  (17). 

Schale  durchbohrt,  cylindrisch,  halbdurchsichtig,  gelbbraun,  glänzend,  schräg  gerippt, 
die  Rippchen  nach  der  Mündung  hin  schmäler  werdend,  die  Zwischenräume  mit  feinen 
Spirallinien;  Apex  stumpf.  7V2  etwas  gewölbte,  sehr  langsam  zunehmende  Windungen,  die 
letzte  verschmälert,  vornen  leicht  ansteigend,  aussen  mit  einem  Grübchen.  Naht  deutlich, 
fein  gezähnelt.  Mündung  klein,  buchtig,  halbeiförmig  mit  drei  Zähnen:  eine  starke,  gerade, 
subangulare  Parietallamelle,  eine  deutliche  Spindelfalte  und  ein  Zähnchen  am  Aussenrand, 
welches  dem  Grübchen  entspricht.  Mundsaum  rein  weiss,  verdickt,  ausgebreitet  und  um- 
geschlagen. 

Aufenthalt  bei  Leydenburg  in  Transvaal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Craven. 
Durch  die  Spiralskulptur  der  Zwischenräume  von  den  übrigen  Südafrikanern  leicht  zu  unter- 
scheiden. 


62,  Ennea  (Huttonella)  ingens  Sturany. 

Taf.  19.  Fig.  23. 

Testa  aperte  perforata,  cylindrica,  laevis,  alba,  pellucida;  anfractus  9,  sutura  subfilosa  discreti,  Ultimos 
extus  biscrobiculatus.  Apertura  sinuose  triaugularis,  marginibus  distantibus,  externo  impresso  dentieulisque 
tribus,  uno  marginali,  alteris  profundis  armato;  lamella  parietalis  fortis,  cum  margine  externo  conjuncta; 
margo  basalis  unidentatus,  columella  denticulis  duobus  profundis  armata. 

Alt.  9,  diam.  3,2,  diam.  apert.  2,1  mm. 

Ennea  ingens  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  p.  559  (23)  t.  1 fig.  9. 

„Schale  offen,  stichförmig  genabelt,  cylindrisch,  glatt,  aus  neun  Windungen  mit  schwach 
fadenförmiger  Naht  bestehend,  die  letzte  aussen  mit  zwei  Grübchen.  Mündung  fast  drei- 
buchtig  mit  acht  Zähnchen : einer  starken,  mit  dem  Aussenrand  verbundenen  Parietallamelle, 
drei  Knötchen  auf  dem  eingedrückten  Aussenrand,  dem  einen  dicht  am  Rande,  den  beiden 
anderen  tief  im  Gaumen,  eine  starke  Spindelfalte,  ein  Basalzahn  und  zwei  tiefstehende  Zähn- 
chen auf  der  Spindel;  Randinsertionen  weit  getreunt. 

Aufenthalt  bei  Durban  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 


63.  Ennea  (Huttonella)  leppani  Sturany. 

Taf.  19.  Fig.  21.  22. 

Testa  perforata,  cylindrica,  oblique  costellata.  Anfractus  71|2 — 8,  ultimus  inter  carinas  2 aulco  im- 

I.  12b.  22-  18 
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pressus,  pone  labrum  scrobiculatus.  Peristoma  incrassatum,  late  reflexum,  valde  dentatum;  margines  eallo 
diffuso  vitraceo  junctis;  paries  aperturalis  lamella  forti,  erecfca,  margo  externus  dento  distincto  trilobo,  margo 
basalis  denticulo  parvo,  colamella  plica  distincta  profunda  et  dentiformi  armati. 

Alt.  5,5,  diam.  2,4,  apert  1,8,  lat.  1,6  mm 

Ennea  leppani  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  564  t.  2 fig.  23 — 25; 

Sep.  p.  28. 

„Schale  stichförmig  genabelt,  cylindrisch,  mit  schief  von  links  nach  rechts  verlaufenden 
Rippchen;  71/2 — 81/2  Windungen,  die  letzte  mit  zwei  schwachen  Nackenkielen  und  einem  Ein- 
druck dazwischen,  hinter  dem  Aussenrand  mit  einer  seichten  Grube;  Mundsaum  dick,  sehr 
breit  umgeschlagen,  stark  bezahnt;  Ränder  durch  einen  diffusen,  glasigen  Gallus  kaum  ver- 
bunden; Mündungswand  mit  kräftiger,  vorspringender  Lamelle;  Aussenrand  mit  einem  drei- 
lappigen starken  Zahn;  auf  dem  ßasalrand  ein  Zähnchen;  Spindel  mit  einem  zahnartigen 
Vorsprung  und  darunter  einer  tiefliegenden  Falte/4 

Aufenthalt  im  Distrikt  Albany  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 


64.  Ennea  (Hutlonella)  doliolum  Morelet. 

Testa  flexuose  rimata,  oblique  plicatula,  albida,  hyalina,  nitens;  spira  in  connlum  obtusum  desinens; 
sutura  simplex,  profunda.  Anfraetus  7 convexiusculi,  ultimus  non  aseendens,  basi  biscrobiculatus.  Apertura 
subovalis,  plica  1 valida,  recta  juxta  insertionem  marginis  dextri,  denticulo  1 basali  et  altero  majore  colu- 
mellari,  tuberculo  demum  1 irregulari  in  margine  dextro,  coarctata;  colamella  callosa,  tuberculum  alterum 
profundius  simulans;  peristoma  undique  expansum,  reflexum,  marginibus  leviter  flexuosis.  — Morelet. 

Ennea  doliolum  Morelet,  in:  J.  Conch.  1873  vol.  21  p.  831.  — Pfeiffer  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 
p.  506.  — (Hutt.)  Pfeilfer-Clessin,  Nomenclator  p,  20. 

Schale  bogig  geritzt,  schräg  faltenstreifig,  weisslich,  durchsichtig,  glänzend;  Gewinde 
mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze.  Naht  einfach,  tief.  Sieben  leicht  konvexe  Windungen,  die 
letzte  vornen  nicht  ansteigend,  an  der  Basis  mit  zwei  Eindrücken.  Mündung  ziemlich  eiför- 
mig, mit  einer  starken,  stracken  Parietallamelle  nahe  der  Insertion  des  Aussenrandes,  einem 
kleinen  Basalzähnchen  und  einem  stärkeren  auf  der  Spindel,  endlich  einem  unregelmässigen 
Höckerchen  auf  dem  Aussenrand.  Spindel  mit  einer  Schwiele,  die  wie  ein  fünftes  Höckerchen 
aussieht;  Mundsaum  ringsum  ausgebreitet,  umgeschlagen,  die  Ränder  leicht  gebuchtet. 

Aufenthalt  am  Gabun.  Eine  Abbildung  ist  noch  nicht  gegeben;  die  Beschreibung  nach 
Morelet. 
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65.  Ennea  (Hutton ei la?)  moer chiana  Nevill. 

Testa  aperte  et  subobtecte  perforata,  cylindrico-ovata,  alba,  solidula,  costellis  fortibns  areuatis  sat 
distantibns  sculpta,  apice  obtuso,  coDico;  sutura  distineta.  Anfractus  6'|2  humiles,  convexi,  quartus  et  qnintas 
aequales,  ultimus  angustior,  altior,  basi  rotundatus,  dein  ascendens.  Apertnra  verticalis,  quadrangularis,  coarc- 
tata;  margo  externus  profunde  sinuatus,  dein  late  reflexus,  strictas,  columellaris  et  basalis  late  reflexi,  bene 
arcuati,  insertiones  eallo  jnncti;  paries  aperturalis  medio  lamella  distineta  prominente  munltns,  externus  dente 
infra  sinum,  extus  plicis  circiter  10  confertis,  umbilieum  fere  claudentibus,  armatus. 

Alt.  5,  diam.  2,75  tum. 

Ennea  (Huttoneil a)  moerebiana  (Roepstorff  mss.)  Nevill,  in  J.  Asiat.  Soc.  Bengal 
vol.  50  p.  130. 

Aufenthalt  auf  den  Nicobaren.  Nicht  abgebildet  und  mir  nicht  zugänglich  geworden, 
nach  der  Skulptur  schwerlich  eine  Huttonelia,  vielleicht  eher  eine  Sinoennea. 


66,  Ennea  (Hut  tone  11a)  deutle  ul  ata  Morelet. 

Taf.  21.  Fig.  1.  2. 

Testa  arcuatim  rimata,  cylindracea,  interdum  superne  subtumidiuseula,  vitreo-diaphana,  nitida,  alba; 
sub  lente  striata ; apex  obtusus.  Anfractus  9 vix  eonvexi,  sutura  crenulata  divisi,  ultimus  attenuatus,  pro- 
funde bisulcatus,  ad  aperturam  paulum  ascendens.  Apertura  semiovalis,  verticalis,  basi  vix  recedens,  plicis  3 
coarctata:  lamella  unica,  postica  sinn  profundo  interdum  bipartita,  in  pariete  aperturali  prope  insertionem 
marginis  dextri  posita;  plicae  palatales  2 vaiidae,  iamelhformes ; columella  callo  superne  prominente  incrassata; 
peristoma  expansum,  crassiusculum,  margine  dextro  medio  calloso,  columellari  latiore. 

Alt.  7,  diam.  inaj.  3,  alt.  apert,  2,  diam.  1,8  mm. 

Ennea  denticulata  Morelet,  in;  Ann.  Mus.  civ.  Genova  1872  vol.  3 p.  202  t.  9 fig.  10.  — 
Jickeli,  Moll.  Nordost-Afrika,  in:  Nova  Acta  Leop.-Carol.  Akad.  1874  vol.  37 
p.  29  (ex  parte).  — (Huttonella)  Bourguignat,  Moll.  Abessyn.  p.  76. 

Schale  bogig  geritzt,  cylindrisch,  manchmal  oben  etwas  aufgetrieben,  mit  stumpfem 
Apex,  durchsichtig  glasartig,  weiss,  glänzend,  fein  gestreift.  Neun  kaum  konvexe  Win- 
dungen, durch  eine  krenulirte  Naht  geschieden,  die  letzte  verschmälert,  mit  zwei  tiefen 
Furchen,  welche  den  Gaumenfalten  entsprechen,  an  der  Mündung  etwas  ansteigend.  Mün- 
dung halbeiförmig,  senkrecht,  an  der  Basis  kaum  zurückweichend,  mit  drei  Falten:  einer 
starken,  nach  hinten  manchmal  durch  eine  tiefe  Bucht  gegabelten  Lamelle  auf  der  Mündungs- 
■wand  nahe  der  Insertion  des  Aussenrandes  und  zwei  starken,  lamellenartigen  Gaumenfalten ; 
Spindel  mit  einer  verdickten,  oben  etwas  vorspriagenden  Schwiele;  Mundsaum  ausgebreitet, 
ziemlich  dick,  Aussenraud  in  der  Mitte  schwielig  verdickt,  Spindelrand  breiter. 

Aufenthalt  in  den  Bogosländeni.  — Jickeli  zieht  die  beiden  folgenden  Arten  als  Varie- 
täten hierher. 


18* 
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67*  Ennea  (Huüonella)  papillifera  Jickeli. 

Taf.  21.  Fig.  3.  4. 

Testa  breviter  rimata,  cylindracea  vel  subcylindracea,  superne  subtumidiuscula,  vitreo-diaphana,  sab  lente 
tenuissime  striata;  satura  papillifera,  apex  obtnsns.  Anfractns  8 — 9 planinscnli,  nltimus  basi  subcompressus, 
medio  profunde  bisulcatns.  Apertura  semicircularis,  qainqneplicata:  lamella  una  in  pariete  aperturali  juxta 
insertionem  marginis  dextri,  plicis  2 palatalibus  forte  validis,  lamelliformibus,  sulcis  externis  respondentibus, 
plicis  columellaribus  2 conspicnis;  peristoma  expansum,  labiatum. 

Alt.  7—8,  diam.  2,75 — 8,  alt.  apert.  2,  lat.  1,75  mm. 

Ennea  papillifera  Jickeli,  in:  Malak.  Bl.  1872  (nec  1873)  p.  108,  126.  Moll.  Nordost- 
Afrika,  in:  Nova  Acta  Leop.  Carol.  Acad.  1874  vol.  57  p.  29.  — (Hutto- 
nella)  Bourgnignat,  Moll.  Abessynia  p.  76. 

Ennea  denticulata  var.  quinqueplicata  Jickeli,  Moll.  Nordost-Afrika  p.  29  t.  4 fig.  1. 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch  oder  oben  etwas  angeschwollen,  glasartig  durchsichtig, 
unter  der  Lupe  ganz  fein  schräg  gestreift;  Apex  stumpf  abgerundet,  Naht  mit  Papillen  be- 
setzt. 8—9  fast  flache  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  zusammengedrückt,  in  der  Mitte 
mit  zwei  tiefen  Furchen.  Mündung  halbkreisförmig,  mit  der  Bezahnung  der  E.  denticulata, 
aber  ausserdem  auf  der  Spindel  anstatt  des  Callus  mit  zwei  Zähnchen.  Mundsaum  ausge- 
breitet, innen  gelippt. 

Aufenthalt  in  der  abessynischen  Provinz  Hamaszen,  in  Waldungen,  nur  in  einer  Meeres- 
höhe von  mehr  als  5000  Fuss. 

Meiner  Ansicht  nach  als  Art  haltbar. 


68.  Ennea  (Huttonella)  hildebrandti  Jickeli. 

Taf.  21.  Fig.  5.  6. 

Differt  ab  E.  papillifera  testa  majore,  sub  vitro  costellata  nec  subtiliter  striata,  anfractibns  9,  apertura 
plerumque  tridentata,  rarius  ad  columellam  denticulis  2 obsoletis  munita. 

Alt.  11,  diam.  4,  apert.  alt.  3,5,  lat.  1 mm. 

Ennea  denticulata  var.  Hildebrandti  Jickeli,  Moll.  Nordost-Afrika,  in:  Nova  Acta  Leopold. 
Carol.  Akad.  1874  vol.  57  p.  29  t.  4 fig.  2. 

Der  E.  papillifera  sehr  nahe  verwandt  und  deren  Vertreterin  in  den  südlicheren  Ge- 
bieten, von  Jickeli  mit  ihr  und  denticulata  vereinigt,  aber  grösser  und  deutlich  gerippt. 
Nach  den  heute  geltenden  Ansichten  wohl  als  Art  haltbar. 
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69.  Ennea  (Hultonella)  raffrayi  Bourguignat. 

Taf.  21.  Fig.  7. 

Testa  rimata,  elongata,  exacte  cylindrica,  ad  summum  obtnsa,  vitraceo-hyalina,  ac  costulis  pallidioribus, 
obliquis,  inter  se  valde  distantibus  ornata,  spira  cylindrica,  ad  apicem  perobtnsnm  rotundata ; anfractibus  8 
leviter  convexiuscnlis,  lente  cre3centibns,  sutura  impressa,  in  oltirnis  marginata  papilliferaque  separatis ; ultimo 
exacte  convexo,  externe  non  snlcato  nec  scrobiculato,  J/3  altitudinis  vix  attingente,  inferne  rotundato,  superne 
recto  et  ad  insertionein  labri  breviter  subito  ascendente.  Apertura  obliqua,  semisphaerica,  unidentata:  dens 
parietalis  nnicus  in  ventre  pennltimi  sat  insertionis  proxima;  colamella  brevi,  arcuata  ac  dilatata;  peristomate 
candido,  iucrassato,  undique  expanso  praeter  ad  partem  superiorem  labri  externi;  margine  externo  antrorsum 
snbarcnato;  marginibus  callo  sat  valido  junctis. — Bourg. 

Alt.  6,  diam.  3 mm. 

Ennea  raffrayi  Bonrguignat,  Hist.  Mal.  Abyssinie,  in:  Annales  Sciences  Nat.,  Zool.  1883;  VI 
vol.  15  no.  2,  p.  77  t.  10  fig.  88-91. 

Schale  fein  geritzt,  fast  genau  cylindrisch  mit  abgerundetem  Apex,  lang  ausgezogen, 
oben  abgestumpft,  glasartig  durchsichtig,  mit  helleren  weitläufigen  schrägen  Rippchen  skulp- 
tirt.  Acht  schwach  gewölbte  Windungen,  langsam  zunehmend,  durch  eine  eingedrückte, 
zwischen  den  unteren  berandete  und  mit  Papillen  besetzte  Naht  geschieden,  die  letzte  kaum 
ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend,  genau  konvex,  ohne  Furchen  oder  Gruben,  unten  gerundet, 
nur  an  der  Mündung  plötzlich  etwas  ansteigend.  Mündung  schräg,  halbkreisförmig,  nur  mit 
einer  schwachen  subangularen  Parietallamelle;  Spindel  gebogen,  kurz,  verbreitert;  Mundsaum 
weiss,  verdickt,  ausser  am  oberen  Aussenrand  überall  ausgebreitet,  die  Ränder  durch  einen 
ziemlich  starken  Callus  verbunden,  der  Aussenrand  etwas  bogig  vorgezogen. 

Aufenthalt  in  Abessynien,  bei  Antalo-Belessa  auf  dem  Hochplateau  von  Anderta;  Ab- 
bildung und  Beschreibung  nach  Bourguignat. 

Die  vergrösserte  Abbildung  der  Mündung  bei  Bourguignat  1.  c.  fig.  89  zeigt  zwei  aus- 
gesprochene Gaumenfalten  und  eine  schwielige  Verdickung  am  Aussenrand,  welche  der  Autor 
nicht  erwähnt.  Ohne  das  Originalexemplar  wird  schwer  zu  entscheiden  sein,  ob  er  sie  über- 
sehen hat  oder  ob  sie  Phantasiegebilde  des  Zeichners  sind.  Die  Mündung  erscheint  auf- 
fallend gross. 


70.  Ennea  (Huttonella)  cylindracea  Smith. 

Taf.  19.  Fig.  4. 


T.  imperforata,  subcylindrica,  tenuis,  pellucida,  snbtiliter  striatula,  alba.  Spira  elongata,  ad  apicem 
mamillata.  Anfr.  6 lente  aecrescentes,  primus  globosus,  3 sequentes  convexiuscnli,  penultimus  et  ultimua 
planiusculi,  sutura  profunda  disjuncti,  ultim us  antice  subascendens,  supra  dorsum  tenuiter  costulato-striatus. 
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Apertura  parva,  1/i  longituiiinis  testae  adaeqnans,  rhomboidea;  peristoma  leviter  incrassatum,  marginibns  callo 
conspiouo  junctis,  externo  snrsuai  leviter  sinuato,  colnmellari  dilatato,  intus  prominente,  subplicato.  Lamella 
parietalis  humilis,  brevis.’ 

Diam.  2,  alt.  7,  apert.  long.  1,6,  lat.  2,25  mm. 

Ennea  cyliudracea  Edg.  A.  Smitb,  in:  Journ.  of  Mal.  1897  vol.  6 p.  34,  t.  5 fig.  1;  Nat. 

Hist  .Sokotra  & Abd-el  Goury,  Land-  & Fresliwatershells  p.  112,  Textfig. 

Schale  undurchbohrt,  fast  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig,  fein  gestreift,  weiss.  Gewinde 
lang  gestreckt,  nach  oben  verjüngt,  knopfförmig,  6 langsam  anwachsende  Windungen,  oberste 
kugelig,  die  folgenden  3 leicht  gewölbt,  die  letzten  beiden  fast  flach,  mit  tiefer  Naht,  letzte 
vorn  etwas  ansteigend,  auf  den  Rücken  fein  rippenstreifig.  Mündung  klein,  etwa  der 
Schalenlänge,  rkomboidisch;  Mundsaum  leicht  verdickt,  Ränder  durch  deutliche  Schwiele  ver- 
bunden, Aussenrand  nach  oben  leicht  ausgebuchtet,  Spindelrand  verbreitert,  innen  vorstehend, 
etwas  gefaltet.  Parietallamelle  ziemlich  niedrig,  kurz. 

Aufenthalt  auf  Sokotra. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 

(Ob  überhaupt  eine  Ennea?  Möllendorff  stellt  sie  in  dem  nachgelassenen  Manuskript- 
fragment zu  Huttonella,  obwohl  sie  nur  eine  Andeutung  einer  Parietallamelie  und  sonst  keine 
Bezahnung  hat.  Es  wäre  die  einzige  Ennea  auf  Sokotra.  Mit  der  Südarabischen  E.  isseli 
hat  sie  keinerlei  Beziehung.  Kobelt.) 


5.  Sektion  Sinoannea  n. 

Testa  parva,  pupaeformis,  plerumque  costellata,  apertura  parva,  quadridentata:  plieis  columellari,  pala- 
tali  et  parietali  et  denticulo  basali;  peristoma  continuum,  in  anfractum  penultimum  ascendens,  cum  lamella 
parietali  continuum. 

Typus:  Ennea  strophiodes  Gredler. 

Gredler  hatte  schon  darauf  hingewiesen,  dass  die  Sippschaft  der  Ennea  strophiodes 
Anerkennung  als  eigene  Sektion  verlangen  könne.  Möllendorff  hat  geglaubt,  sie  zu  Ne  villia 
Martens,  die  er  wegen  der  älteren  Rissoiniengattung  gleichen  Namens  in  Microstrophia 
urataufte,  stellen  zu  können.  Ich  möchte  mich  hier  Gredler  anschliessen.  Die  Formen  aus 
China  und  Tonking  sind  durch  den  zusammenhängenden,  hoch  emporsteigenden  Mundsaum 
und  die  Skulptur,  sowie  durch  ihre  Verbreitung,  scharf  genug  umgränzt,  um  eine  eigene 
Sektion  zu  bilden.  Die  Arten  von  Tonking,  wie  die  von  den  Liu-kiu  und  Japan  schliessen 
sich  befriedigend  eng  an  die  chinesische  an. 

Microstophia-Nevillia  ist  überhaupt,  wie  wir  sehen  werden,  auf  ein  paar  mas- 
karenische  Arten  zu  beschränken,  für  die  Adams  seine  Gattung  errichtet  hat  und  die  viel- 
leicht richtiger  zu  Gibbulina  gestellt  werden. 
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71.  Ennea  (Sino  ennea)  strophiodes  Gredler. 

Taf.  20.  Fig.  1— (2?). 

Testa  aperte  umbilicata,  ovato-fusiformis,  paulnm  distanter  costata,  costalis  anfractuum  superiorum 
obliquis,  antrorsum  areuatis,  albida  (in  statu  vivente  hyalina),  paucispira.  Anfraetus  6 aubtnmidi,  ultimus 
penultimo  angustior  basin  versus  compressus,  obtuse  carinatus.  Apertura  oblique  tetragona,  exigua,  intus 
eolumella  porreeta  et  forti  plica  in  pariete  aperturali  ineurva  eoarctata;  peristoma  rhomboideum,  dilatatum, 
late  expansum,  sublabiatum;  margo  internus  in  penultimum  anfractum  protractus,  huic  adnatus  et  callo  in« 
flexo  plicae  parietali  etexterno  conjunctus,  medio  dälatatus,  introrsum  callosus,  ad  insertionem  recedens  et  arcu 
plicae  parietali  approximatae  connexus. 

Alt.  4,5,  diam.  2,35  mm. 

Pupa  strophiodes  Gredler,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1881  vol.  8 p.  118  t,  6 fig.  4.  — (Ennea) 
Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1888  vol.  10  p.  277.  — (P.)  Heude, 
Moll.  terr.  fleuve  bleu  p.  74  t.  18  fig.  24.  — Gredler,  iu : Arch.  f.  Naturg. 
1884  p.  261.  — Tryon,  Manual  Ser.  2 vol.  1 p.  93  t.  20  fig.  70.  71.  — 
Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1887  vol.  14  p.  25.  — Schmacker  & 
Böttger,  in:  Nachibl.  D.  malak.  Ges.  1890  vol.  22  p.  1. 

„Eine  durch  ihre  kleine  und  überdies  tief  innen  durch  die  Spindelsäule  sehr  verengte 
Mündung,  sowie  durch  einen  breit  ausgelegten,  auf  der  Mündungswand  hoch  an  den  letzten 
Umgang  hinaufgezogenen  Mundsaum  und  kräftige  Rippenstreifung  höchst  eigentümliche  Art, 
die  kaum  einen  Vergleichs-  und  Anknüpfungspunkt  an  eine  Gruppe  gestattet.  Gehäuse 
bienenkorbartig,  offen  genabelt,  deutlich  gerippt,  die  Rippen  bogig;  die  Färbung  wahrschein- 
lich kreideweiss  (wohl  richtiger  hyalin);  von  den  6 hochgewölbten  Windungen  nur  die  letzte 
nach  dem  Nabel  hin  gedrückt  und  diesen  mit  stumpfer  Kielkante  umziehend,  auch  bedeutend 
enger  als  die  vorletzte.  Mündung  klein,  schief  rechteckig,  beinahe  dreieckig,  von  einer 
starken,  nach  innen  in  Krümmungen  verlaufenden  Falte  auf  der  Mündungswand  durch- 
zogen; Mundsaum  rautenförmig,  besonders  in  der  Mitte  beider  Ränder  breit  ausgelegt  und 
etwas  verdickt,  an  der  Basis  stumpfspitzig  verlängert,  indess  nach  oben  der  Columellarrand 
bis  zur  Hälfte  oder  zwei  Drittel  der  vorletzten  Windung  sich  fortsetzt  und  gleich  einer  spitz- 
bogigen  Verbindungsschwiele  und  flachen  Rinne  zur  Parietallamelle  zurückbiegt;  tief  in  der 
Mündung  schiebt  sich  diese  verengend,  die  Spindelsäule  selbst  als  Wand  des  innenseitig  tief 
eingedrückten  Nackens  hinein;  der  Aussenrand  biegt  in  der  Insertionsstelle  ebenfalls 
rinnenartig  zurück  und  schliesst  sich  in  einem  Bogen,  losgetrennt  und  schmal,  an  die 
Falte  an.“ 

Aufenthalt  in  den  chinesischen  Provinzen  Hunan  und  Anhui. 
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72.  Ennea  (Sinoennea)  kermorganti  Ancey. 

Taf.  20.  Fig.  2. 

Differt  ab  E.  strophiodes  testa  majore,  magis  cylindrica,  rarius  pupaeformi,  costellis  minus  distinctis, 
subdetritis,  sutura  minus  impressa,  umbilico  angustiore  infundibuliformi  carina  minus  compressa  cincto,  aper- 
tura  magis  in  anfractum  penultimum  ascendente,  sinulo  versus  medium  marginis  externi  posito. 

Alt.  4,5 — 5,25,  diam.  med.  2,5  mm. 

Ennea  kermorganti  Ancey,  in:  Le  Naturaliste  1882  p.  373.  — Möllendorff,  in:  Jabrb.  D. 

malak.  Ges  1885  vol.  12  p.  375.  — (strophiodes  var.)  Möllendorff,  in:  Jahrb. 
D.  malak.  Ges.  1887  vol.  14  p.  28.  — (str.  var.)  Schmacker  & Böttger,  in: 
Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1890  vol.  22  p.  1. 

„You  dem  Gredler’schen  Typus  bei  direktem  Vergleich  abweichend,  durch  oft  etwas 
bedeutendere  Grösse  bei  mehr  walzenförmiger  Totalgestalt;  doch  kommen  auch  die  oben 
breiteren,  an  Orcula  doliolum  erinnernden  Gestalten  vor.  Die  oft  wie  abgerieben  erschei- 
nende Rippung  ist  etwas  weniger  scharf,  die  Nähte  oberflächlicher,  der  Spiralkiel  um  den 
engen  trichterförmigen  Nabel  niemals  so  schneidig  zusammengedrückt,  wie  bei  der  Schnecke 
aus  Hunan,  die  Mündung  oben  immer  in  einen  längeren  und  spitzeren  Zipfel  aufwärts  ge- 
zogen, so  dass  der  Sinulus  mehr  nach  unten  gegen  die  Mitte  des  rechten  Mundsaumes  hin 
zu  liegen  kommt,  und  dadurch  die  ganze  Mündung  mehr  einem  verrundeten,  stehenden  Rhom- 
bus gleicht,  noch  etwas  auffallender  als  in  Heude’s  Abbildung.“ 

Aufenthalt  in  Hunan ; die  Abbildung  der  E.  strophiodes  bei  Heude  (unsere  Fig.  2)  dürfte 
eher  zu  kermorganti,  als  zu  strophiodes  gehören. 


73.  Ennea  (Sinoennea)  larvuia  Heude, 

Taf.  20.  Fig.  3. 

Testa  umbilicata,  biconico-cylindrica,  regulariter  costis  validis,  distantibus  notata,  solida,  subhyalina; 
spira  apice  obtusato,  dein  cylindracea,  ultimo  anfractu  aliis  subaequali,  sed  antice  valde  attenuato,  utroque 
latere  compresso.  Apertura  verticalis,  subtriangularis ; plica  parietalis  valida  in  spiralem  producta,  margo 
dexter  supra  verrucosus  a dente  lato  suturali  sinu  sejunctus,  columella  compressa  in  plicam  triangulärem 
fauces  ingrediens ; peristoma  crassum,  reflexum;  anfractus  6 convexi,  sutura  impressa  disjuncti. 

Alt.  3,5,  lat.  1 mm. 

Pupa  larvuia  Heude,  in:  Moll.  terr.  fluv.  fleuve  bleu  p.  75  t.  18  fig.  23.  — (Ennea)  Möllen- 
dorff, in:  Jabrb.  D.  mal.  Ges.  1883  vol.  10  p.  279;  1885  vol.  12  p.  375; 
1887  vol.  14  p.  25.  — Gredler,  in:  Arch.  f.  Naturg.  1884  p.  261.  — (Nevillia) 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  93  t.  20  fig.  66. 

Schale  genabelt,  etwas  doppelkegelförmig-cylindrisch,  regelmässig  mit  starken,  weit- 
läufigen Rippchen  skulptirt,  fest,  fast  durchsichtig.  Gewinde  mit  abgestutztem  Apex,  dann 


145 


cylintlrisch,  die  letzte  Windung  anfangs  so  breit  wie  die  vorhergehenden,  dann  verschmälert 
und  von  beiden  Seiten  zusammengedrückt.  Mündung  senkrecht,  etwas  dreieckig ; eine  starke 
Parietallamelle,  die  spiral  nach  innen  vorgezogen  ist,  Aussenrand  oben  von  dem  Zahn  durch 
einen  breiten  Suturalsinus  getrennt,  die  Spindel  zusammengedrückt  als  dreieckige  Falte  in 
den  Gaumen  eindringend.  Mundsaum  dick,  zurückgeschlagen,  sechs  konvexe  Windungen, 
durch  eine  eingedrückte  Naht  geschieden. 

Aufenthalt  an  feuchten  Kalkfelsen  in  den  Bergen  von  Ning-quo-fu  und  Tschy-dshou-fu 
in  China;  Anhui,  Hunan, 

„Der  Ennea  strophiodes  Gredler  nahe  verwandt,  aber  im  Gegensatz  zu  E.  microstoma 
durch  die  mehr  walzenförmige  Gestalt,  die  mehr  dreieckige  Mündung,  das  verdickte  aber 
weniger  ausgebreitete,  namentlich  nicht  so  weit  über  den  vorletzten  Umgang  callös  ausge- 
schlagene Peristom  unterschieden.  In  der  Grösse  steht  sie  zwischen  Ennea  strophiodes  und 
microstoma.“  (Mlldff.). 

74,  Ennea  (Sino  ennea)  fuchs  i Gredler. 

Taf.  20.  Fig.  5. 

Testa  aperte  infandibuliformi-  umbilicata,  cylindrica,  apice  obtnso,  iridistincte  costata,  costnlis  a sutura, 
istis  crenulata,  desuper  in  strias  evanescentibus,  nitidissima,  cretacea,  Anfractus  8 subtumidi,  ultimus  aliis 
latitudine  subaequalis,  basin  versus  utrimque  compressu3,  obtuse  carinatus,  carina  a cervice  lineola  sejuncta 
subtili.  Apertura  exigua,  verticalis,  ovato-triangularis,  plica  parietali  incurva  fortissima  bipartita,  intus  colu- 
mellae  fauces  ingrediente  et  denticulo  parietali  coarctata;  peristoma  dilatatum,  labiatum,  reflexum;  raargo 
internus  in  penultimnin  anfractum  ascendens  in  forma  calli  areuati,  soluti,  plicae  parietali  conjnnctus,  externus 
medio  in  callum  dentiformem  introrsum  dilatatus,  ad  insertionem  recedens  et  sinulum  formans  fornice  plicae 
parietali  connexus. 

Alt.  5 — 5,5,  lat.  2 mm. 

Ennea  fuchsi  Gredler,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1885  vol.  12  p.  223.  — Möllendorff,  in:  Jakrb. 

D.  mal.  Ges.  1887  vol.  14  p.  25. 

„Gehäuse  mit  weitem,  vom  Nackenkamme  umzogenem,  trichterförmigem  Nabel, 
cy lindrisch,  auf  den  oberen  Windungeu  deutlich  gerippt,  die  Rippchen  auf  den  unteren 
Windungen  nur  mehr  unterhalb  der  Naht  durch  grübchenartige  Eindrücke  inzwischen 
gebildet,  als  Kerben  in  selbe  eingreifend,  und  in  Streifung  verlaufend,  kreide- 
weiss,  stark  glänzend.  Acht  Windungen,  etwas  aufgeblasen  gewölbt,  die  letzte  wenig 
schmäler  als  die  mittleren,  am  Nacken  und  nabelseitig  eingedrückt,  mit  einem  nach 
vorne  stumpferen,  durch  eine  feine  Linie  abgesetzten  Kamme.  Die  kleine  Mündung  vertikal, 
nach  der  Basis  enger,  eiförmig  dreieckig,  beinahe  bilocular,  mit  einer  sehr  kräftigen,  an  die 
zahnartige  Verdickung  des  Aussenrandes  anlehnenden  Parietalfalte,  tief  innen  durch  einen 
Columellarwulst  und  ein  kleines  Gaumenzähnchen  verengt.  Der  Mundsaum  üppig  verdickt 
und  zurückgeschlagen,  unterhalb  breit  ausgelegt,  der  Innenrand  in  einem  runden  Bogen  in 
die  Parietalfalte  übergehend,  der  Aussenrand  in  der  Mitte  zahnartig  verdickt,  darüber  schmal 
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umgebogen  und  zurücktretend,  letzlich  ebenfalls  zur  Parietallalte  hineingeschwungen  und  mit 
dieser  einen  Sinulus  bildend. 

Aufenthalt  bei  Thien-heu-san  in  der  chinesischen  Provinz  Kwei  tscheu.  Die  Abbildung 
nach  einem  Gredler’schen  Exemplare  in  Möllendorfl’s  Sammlung. 

75.  Ennea  (S  i n o ennea)  dolium  Heude. 

Taf.  2).  Fig.  11—13. 

Testa  anguste  perforata,  cylindraceo-pupoidea,  vix  nitida,  griseo-albida,  costellis  distinctis  arcuatis 
distantibns,  in  anfractibns  spirae  magis  obliqnis  undiqne  scnlpta;  spira  medio  tumidula,  apice  obtuso;  sutura 
profnnda.  Anfractns  7 convexi,  ad  suturas  coarctati,  vaide  convexi,  lente  accrescentes,  ultimns  minor,  ntroque 
latere  compressns,  basin  versns  decrescens.  Apertnra  subverticalis,  rotundato-ovata,  dentibns  lamellisque  4 
magnis  coarctata:  lamella  valida  parietali  cum  callo  magno  dentiformi  marginis  externi  opposito  sinnlum 
distinctum  fere  occludente,  plica  columellari  triangnlari  intrante  valida  et  dente  basali  profundo.  Peristoma 
continuum,  crassnm,  reflexnm,  callo  parietali  ad  sinistrum  ad  anfractum  penultimum  ultra  sinulum  ascendens. 

Alt.  4,5,  diam.  1 mm. 

Ennea  doliolum  Heude*),  Moll.  terr.  fleuve  bleu,  t 30  fig.  15,  nec  Morelet  1873. 

Ennea  dolium  Heude,  in:  J.  de  Conch.  1885  vol.  33  p.  43.  — Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  mal. 

Ges  1887  vol.  14  p.  25. 

Schale  eng  durchbohrt,  cylindrisch  oder  nach  oben  etwas  aufgetrieben  und  dann  kegel- 
förmig zugespitzt,  kaum  glänzend,  grau-weiss,  überall  dicht  gerippt,  die  Rippchen  gebogen, 
durch  etwTas  breitere  Zwischenräume  getrennt,  auf  den  oberen  Windungen  schräg,  auf  der 
letzten  mehr  senkrecht  gestellt;  Apex  stumpflich;  Naht  tief.  Sieben  konvexe,  an  den  Nähten 
eingezogene  Windungen,  langsam  zunehmend,  die  letzte  schmäler,  beiderseits  zusammenge- 
drückt, nach  unten  abnehmend.  Mündung  fast  senkrecht,  rundeiförmig,  etwas  herzförmig, 
nach  der  Abbildung  — die  Diagnose  sagt  nichts  darüber  — durch  vier  Zähne  oder  Lamellen 
stark  verengt.  Auf  der  Mündungswand  steht  eine  starke,  hohe,  an  der  Spitze  leicht  ge- 
gabelte, mit  dem  Aussenrand  zusammenhängende  Lamelle,  wrelche  mit  einer  starken  Zahn- 
schwiele des  Aussenrandes  einen  beinahe  geschlossenen  Sinus  abgränzt;  ausserdem  steht  oben 
an  der  Spindel  eine  breite  eindringende  Falte  und  an  der  Basis  ein  Zähnchen.  Der  Mund- 
saum ist  zusammenhängend,  dick,  umgeschlagen;  der  starke,  in  der  Mitte  an  der  Lamelle 
leicht  eingebogene  Wandcallus  steigt  links  vor  der  Lamelle  an  der  vorletzten  Windung  bis 
über  den  Sinulus  empor. 

Aufenthalt  bei  Tschen-keou  im  Gebiet  des  Blauen  Flusses.  Die  Abbildung  nach  Heude. 

„La  presente  espece  est  plus  petite  que  l’E.  larvula,  et  a la  bouche  plus  arrondie  et 
les  plis  plus  profonds.  Les  tours  de  spire  sout  aussi  plus  comprimes.“ 

*)  E.  testa  minima,  anguste  umbilicata,  pupoidea;  spira  obtusa;  anfractibns  7 teretibus,  compressis, 
sutura  impressa  junctis,  ultimo  minori ; apertnra  recta  semiovali;  peristomate  continuo,  dente  parietali  recto 
munito.  Alt  4,5,  lat.  1 mm. 
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76.  Ennea  (Sinoennea)  fargesiana  Heude. 

Taf.  20.  Fig.  14.  15. 

Testa  sat  late  umbilicata,  parva,  cylindrica  vel  pnpaeformis,  alba,  undique  subtiliter  regulariterqae 
costellato-striata;  striis  sat  distantibus.  Spira  cylindrica  vel  snpra  leviter  dilatata  snmrao  conico,  apice  acu- 
tulo.  Anfractns  8 convexi,  snbinflatali,  lentissime  accrescentes,  sntnra  irapressa  discreti,  ultimus  minor,  basin 
versus  decrescens.  Apertara  verticalis,  irregulariter  triangularis,  dentibus  4:  lamella  parietali  permagna  cum 
callo  basali  bicrnri  continua,  profunde  intrante,  plica  colnmellari  obliqua,  compressa,  dentibusque  duobus  in 
margine  externo,  supero  lamellae  opposito;  peristoma  parum  incrassatum,  brevissime  reflexum. 

Alt.  5,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  fargesiana  Heude*,),  Moll.  terr.  fieuve  bleu  p.  152  t.  86  fig.  17  (1890). 

Schale  ziemlich  weit  genabelt-,  klein,  cylindrisch  oder  etwas  keulenförmig,  aber  durch- 
aus nicht  wie  es  in  der  Diagnose  heisst  „obconica“,  weiss,  mit  feinen  regelmässigen  ziem- 
lich weitläufigen  Rippenstreifchen,  nach  der  Diagnose  mit  einer  weiss  gefurchten  Epidermis 
überzogen,  was  bei  Ennea  ein  Unicum  wäre.  Gewinde  cylindrisch  oder  oben  etwas  aufge- 
trieben, dann  konisch  mit  ziemlich  spitzem  Apex.  Acht  konvexe  oder  etwas  aufgetriebene 
Windungen,  sehr  langsam  zunehmend,  durch  eine  eingezogene  Naht  geschieden,  die  letzte 
kleiner  und  nach  der  Basis  hin  abnehmend.  Mündung  senkrecht,  unregelmässig  dreieckig, 
fast  herzförmig,  mit  vier  Zähnen:  einer  starken,  sehr  hohen  Parietallamelle,  welche  sich  oben 
gabelt  und  nach  beiden  Seiten  in  den  Wandcallus  übergeht,  einer  zusammengedrückteu 
stracken  Spindelfalte  und  zwei  etwas  tiefstehenden  Randzähnchen,  vor  denen  das  obere  mit 
der  Wandlamelle  einen  undeutlichen  Sinulus  bildet.  Mundsaum  zusammenhängend,  etwas 
verdickt,  nur  kurz  umgeschlagen,  die  linke  Hälfte  des  Wandcallus  stark  auf  die  vorletzte 
Windung  hinaufgezogen. 

Aufenthalt  im  Gebiet  von  Tschenkeou.  Die  Abbildung  nach  Heude,  die  Beschreibung 
nach  der  Figur  ergänzt. 

77.  Ennea  (Sinoennea)  micro stoma  Möllendorff. 

Taf.  20.  Fig.  4. 

Testa  aperte  umbilicata,  ventricoso-ovata,  costulis  paulum  distantibus  arcuatis  instructa,  byalina,  niti- 
dula,  pellucida.  Anfractus  6 convexi,  ultimus  penultimo  angustior,  basi  compressus,  obtuse  carinatus.  Aper- 
tura  oblique  trigona,  parva,  intus  coardata:  in  pariete  plica  uua  validiuscula  et  utrimque  callo  dentiformi 
a margine  remoto  triplicata.  Peristoma  continuum,  solutum,  dilatatum,  expansum.  — Mlldff. 

*)  E.  testa  parva;  epidermide  albo-sulcatulo;  spira  obconica  anfractibus  octonis  inflatulis,  sutura  im- 
pressa  junctis,  ultimo  basi  constricto;  apertura  subtriangulari ; peristomate  subcontinuo,  margine  columellari  in 
plicam  parietalem  penetrantem  desineute;  dextro  attenuato,  sinnoso,  bidenticulato;  umbilico  lato. 

19  * 
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Alt.  2,75,  lat.  1,5,  alt.  apert.  0,5  mm. 

Pnpa  microstoraa  Möllendorff,  in:  Jabrb.  D.  mal.  Ges.  1881  vol.  8 p 311;  (Ennea)  ibid.  1883 
vol.  10  p 277  t.  10  fig.  10;  1885  vol.  12  p.  375;  1887  vol.  14  p.  25.  - 
Gredler,  in:  Arch,  f.  Naturg.  1884  p.  260  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  93  t 20  fig.  59. 

Schale  offen  genabelt,  bauchig  eiförmig  mit  ziemlich  dichtstehenden  gebogenen  Ripp- 
chen skulptirt,  durchsichtig,  glänzend.  Sechs  konvexe  Windungen,  die  letzte  schmäler,  als 
die  vorletzte,  unten  zusammengedrückt,  stumpf  gekielt.  Mündung  schief  viereckig,  klein, 
innen  verengt,  mit  drei  Zähnen:  einer  starken  Parietallamelle  und  beiderseits  einem  vom 
Rande  entfernt  liegenden  zahnförmigen  Callus;  Mundsaum  zusammenhängend,  gelöst,  breit 
ausgeschlagen,  zahnlos. 

Aufenthalt  im  Gebirge  Lo-fu-shan  beim  Kloster  Wa-shan  in  der  chinesischen  Provinz 
Guang-dung. 

Von  E.  strophiodes  unterschieden  durch  viel  geringere  Grösse,  gedrungenere  bauchigere 
Gestalt,  konvexere  Windungen,  schärfere  Berippung,  die  stumpf  viereckigere  kleinere  Win- 
dung und  die  weniger  starke  Parietalfalte. 


78,  Ennea  (Sinoennea)  micropieuris  MöüendorfT. 

Taf.  20.  Fig.  6. 

Testa  aperte  umbilicata,  cylindracea  subtiliter  et  confertim  sed  acute  costulata,  crystallina,  nitidula. 
Anfractus  7 convexiusculi,  ultimus  penultimo  angustior,  basi  compressus,  obtuse  carinatus,  antice  panllum 
ascendens.  Äpertura  rotundato-tetragona,  intus  coarctata;  peristorna  continuum,  expansum,  albolabiatum 
superne  vix  sinuatum,  margine  externo  superne  attenuato,  panllum  recedente.  Paries  aperturalis  lamella  in- 
trante  validiuscula,  margo  externus  duobus  nodnlis  dentiformibus,  quorum  alter  remotior,  munitus;  columella 
intus  porrecta  quasi  dentem  formans. 

Alt  2,5,  diam.  1 mm. 

Ennea  (Microstrophia)  micropieuris  Möllendorff,  in:  Jabrb.  D.  mal.  Ges.  ! 887  vol.  14 

p.  28. 

Schale  offen  genabelt,  c-yiindrisch,  fein  und  dicht  aber  scharf  gerippt,  crystallhell,  glän- 
zend. Sieben  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  schmäler  als  die  vorletzte,  an  der  Basis 
zu  einer  stumpfen  Kante  zusammengedrückt,  vornen  etwas  ansteigend.  Mündung  abgerundet 
viereckig,  innen  verengt;  Mundsaum  zusammenhängend,  ausgebreitet,  weiss  gelippt,  oben 
kaum  ausgebuchtet,  der  Aussenrand  oben  verschmälert,  nur  wenig  zurückweichend.  Mün- 
dungswand mit  einer  eindringenden,  ziemlich  starken  Lamelle,  Aussenrand  mit  zwei  zahn- 
lörmigen  Knötcher,  von  denen  das  eine  weiter  zurückliegt,  besetzt,  die  Spindel  nach  innen 
vorgezogen  und  gewissermassen  noch  ein  weiteres  Zähnchen  bildend. 
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Aufenthalt  bei  Hengshan  in  der  chinesischen  Provinz  Hunan. 

„Durch  die  geringe  Grösse,  die  walzenförmige  Gestalt  und  die  dichten  feinen  Rippen 
sehr  ausgezeichnet."  (M.). 


79.  Ennea  (S  in  o ennea)  calva  Dautzenberg. 

Taf.  21.  Fig.  13.  14. 

Testa  tenuicnla,  pnpifonr.is,  anguste  sed  profunde  umbilicata;  spira  apice  obtuso.  Anfractus  6 convexi, 
primi  2 vel  21/,  laevigati,  sequentes  longitudinaliter  oblique  costulati,  sufura  impressa  juncti;  nltimus  con- 
tractus,  juxta  aperturam  breviter  ascendens,  postice  compressus.  Apertara  snbcircularis,  quadriplicata:  plica 
palatalis  maxima,  parietalis  iniQor,  ambo  externae  sed  intrantes,  columellaris  valida,  profunde  immersa;  basalis 
minima,  quoque  immersa  Peristoma  late  expansum,  margine  reflexo,  inter  plicam  palatalem  et  parietalem 
sinuato.  Color  pallide  lntescens.  Peristoma  albidum. 

Alt.  4,  diam.  2,  alt.  et  lat.  apert  1,5  mm. 

Eunea  calva  Dautzenberg,  in:  Joum4  de  Concbyliologie  1893  vol.  41  p.  157  t.  7 fig.  1. 

Schale  eng  aber  tief  durchbohrt,  ziemlich  dünn,  glänzend,  pupaförmig,  blassgelb;  Ge- 
winde mit  abgestumpftem  Apex.  Sechs  konvexe  Windungen,  die  beiden  ersten  oder  auch 
21/2  glatt,  die  folgenden  schräg  gerippt,  durch  eine  eingedrückte  Naht  geschieden,  die  letzte 
verschmälert,  vorn  kurz  ansteigend,  hinten  zusammengedrückt.  Mündung  fast  kreisrund  mit 
vier  Falten:  einer  sehr  grossen  Gaumenfalte  und  einer  schwächeren  Parietallamelle,  beide 
bis  zum  Rand  vortretend  aber  tief  eindringend,  einer  starken  tief  eingesenkten  Spindelfalte 
und  einem  winzigen  ebenfalls  eingesenkten  Spindelzähnchen.  Mundsaum  zusammenhängend, 
stark  • ausgebreitet,  zwischen  Gaumenfalte  und  Parietallamelle  eine  Bucht  bildend. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Hai-pbong  in  Tonkin;  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Dautzenberg. 

Schliesst  sich  unmittelbar  an  die  Gruppe  der  Ennea  strophiodes  an  und  ist  namentlich 
der  E.  dolium  Heude  ähnlich,  unterscheidet  sich  aber  ausser  in  der  Mündungsbildung  auch 
sofort  durch  die  glatte  Spitze. 


80.  Ennea  (Sin  o ennea)  atomaria  Dautzenberg, 

Taf.  21.  Fig.  16.  17. 

Testa  parvula,  tenuicula,  pupaeformis,  sordide  lntescens;  spira  apice  obtuso.  Anfractus  5 valde  convexi, 
primi  2 laevigati,  sequentes  longitudinaliter  oblique  costulati,  costulis  remotis,  irregularibns,  versus  aperturam 
approximatis,  ultimus  contractus,  versus  aperturam  solutus,  basi  umbilico  lato  pervio  munitus.  Apertura  quad- 
riplicata: plica  palatalis  maxima,  parietalis  minor,  ambo  externae;  columellaris  valida,  profunde  immersa, 
basalis  minima,  immersa.  Peristomä  continuum,  subsolutum,  expansum,  inter  plicam  parietalem  et  palatalem 
sinuatum,  album,  margine  breviter  reflexo. 
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Alt.  2,5,  diam.  1,3,  alt.  apert.  0,8,  lat.  0,7  mm. 

Eunea  atonoaria  Dantzenberg,  in:  Jonrnal  de  Conchyliologie  1893  vol  41  p.  159  t.  7 fig.  2. 

Schale  klein,  dünnschalig,  pupaförmig,  weit  und  durchgehend  genabelt,  schmutzig  gelb- 
lich; Gewinde  mit  spitzem  Apex.  Fünf  ziemlich  konvexe  Windungen,  die  beiden  ersten  glatt, 
die  folgenden  schief  gerippt,  aber  die  Rippung  weitläufiger  als  bei  E.  calva,  doch  nach  der 
Mündung  hin  dichter,  ziemlich  unregelmässig,  die  letzte  verschmälert,  an  der  Mündung  fast 
gelöst.  Mündung  mit  denselben  vier  Falten,  wie  E.  calva.  Mundsaum  zusammenhängend, 
ausgebreitet,  kurz  umgeschlagen,  oben  mit  einer  Bucht. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Haiphong,  nur  ein  Exemplar  unter  E.  calva  gefunden,  viel- 
leicht nur  ein  zwerghaftes  und  etwas  abweichend  skulptiertes  Individuum  dieser  Art.  — 
Möllendorff  stellt  sie  in  einer  nachgelassenen  Arbeit  über  die  Fauna  von  Tongking  zu  Dia- 
phora,  wie  die  allerdings  für  eine  längere  Strecke  abgelöste  E.  denseeostulata;  ich  halte  dies 
nicht  für  berechtigt. 

81.  Ennea  (Sinoennea)  plagiostoma  Möllendorff. 

Taf.  20.  Fig.  7. 

Testa  sat  aperte  perforata,  ovata,  solidula,  pellucida,  regulariter  costulata,  hyafino-alba.  Spira  superne 
snbregulariter  conica,  tarn  sat  ventricosa,  basi  attenuata.  Anfractus  7]/2  sat  convexi,  satura  profunde  impressa 
discreti,  Ultimos  decresceus,  antice  sat  ascepdens,  circa  perforationem  compressus,  subcristatus,  Apertura  ver- 
ticalis,  oblique  subauriformis;  peristoma  continuum,  superne  solutum,  late  expansum,  reflexiusculum,  valde 
labiatum.  Lamella  parietalis  validissima,  cum  callo  nodiformi  marginis  externi  sinulum  subcircularem  rece- 
dentem  fere  claudens,  dens  columellaris  modicus  a margine  remotus,  palatali  unico  opposito. 

Alt.  3,8,  diam.  1,8  mm. 

Ennea  (Microstr ophia)  plagiostoma  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  1901  vol.  33 

p.  110. 

Schale  ziemlich  offen  durchbohrt,  eiförmig,  fest,  durchsichtig,  regelmässig  gerippt,  durch- 
sichtig weiss.  Gewinde  oben  ziemlich  regelmässig  kegelförmig,  dann  ziemlich  bauchig,  au 
der  Basis  verschmälert.  7l/2  ziemlich  konvexe  Windungen,  durch  eine  tief  eingedrückte 
Naht  geschieden,  die  letzte  abnehmend,  vornen  ziemlich  stark  ansteigend,  um  die  Perforation 
zusammengedrückt,  fast  kammartig.  Mündung  senkrecht,  schräg  ohrförmig;  Mundsaum  zu- 
sammenhängend, oben  gelöst,  stark  ausgebreitet,  etwas  umgeschlagen,  stark  gelippt.  Die 
Mundbewaffnung  bestellt  aus  einer  sehr  starken  Parietallamelle,  welche  mit  einem  knötchen- 
artigen Gallus  am  Aussenrande  einen  fast  kreisrunden  zurückweichenden  Sinulus  beinahe  ganz 
abschliesst,  einem  mässig  starken,  zurückliegenden  Spindelzahn  und  ihm  gegenüber  einem 
Gaumenzähnchen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Bahmun  an  Tongking.  Nächstverwandt  mit  E.  calva,  aber 
weiter  genabelt,  die  Mündung  länger,  der  Mundrand  oben  gelöst,  ohne  Basalzahn,  das  Ge- 
winde weniger  bauchig. 
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82.  Ennea  (Sinoennea)  densecostulat a Möllendorff. 

Taf.  20.  Fig.  8.  9. 

Testa  anguste  spd  aperte  umbilicata,  snbcylindrico-oblonga,  soüdnla,  dense  costulata,  hyalino-alba. 
Spira  subcyliudrica,  snrsum  attenuata,  lateribns  paullum  convexiusculis.  Anfractns  63/,  modice  convexi,  sutura 
sat  profunde  impressa  disjuncti,  ultiinus  basi  subcompressus,  antice  ab  ultima  quarta  parte  solutus,  valde 
deflexus.  Apertura  fere  verticalis,  rotundato-tetragoua;  peristoma  latiuscule  expansum,  modice  reflexum,  crasse 
labiatum;  sinulus  profundus,  recedens,  Lamella  parietaüs  valida,  valde  elevata,  lonsre  intrans;  plica  columel- 
laris  modica,  a margine  remota;  dens  basalis  profundus  punctiformis. 

Diam  1,3,  alt.  3,3  mm. 

Eunea  (Diaphora)  densec  ostuiata  Möllendorff,  in:  Nacbrbl.  D.  malak.  Ges.  1901  vol.  33 
p.  6fj. 

Schale  eng  aber  offen  genabelt,  etwas  cylindriseh  langeiförmig,  ziemlich  fest,  dicht  ge- 
rippt, hyalin  weiss.  Gewinde  fast  cylindriseh,  nach  oben  verschmälert,  mit  nur  wenig  ge- 
wölbten Seiten.  6V2  massig  gewölbte  Windungen,  durch  eine  ziemlich  tief  eingedrückte  Naht 
geschieden,  die  letzte  an  der  Basis  etwas  zusammengedrückt,  vornen  im  letzten  Viertel  voll- 
ständig gelöst  und  herabgebogen.  Mündung  fast  senkrecht,  abgerundet  viereckig;  Mundsaum 
ziemlich  breit  ausgebreitet,  mässig  umgeschlagen,  dick  gelippt,  mit  tiefem,  zurückweichendem 
Sinulus.  Parietallamelle  stark,  sehr  hoch,  tief  eindringend;  Spindelfalte  mässig  stark,  zurück- 
liegend; ein  tiefliegender,  punktförmiger  Basalzahn. 

Aufenthalt  bei  Langson  in  Tongking.  Die  Abbildung  nach  Bavay  & Dautzenberg. 


83.  Ennea  (Sinoennea)  densecostata  Böttger. 

Testa  late  perforata,  cylindrata.  crystallina;  spira  lateribus  parallelis;  apex  convexo-obtusus  Anfractns 
8 1/2  convexiusculi,  sutura  profunda  impressa  disjuncti,  lentissime  accrescentes,  dense  costulati,  costis  regulari- 
bus  acutis  subobliquis,  ultimus  decrescens  et  antice  lente  sed  valde  ascendens,  pennltimum  altitudine  ad- 
aequans,  basi  compressus,  obtuse  carinatus,  carina  ante  aperturam  leviter  gibbosa.  Apertura  parva  verticalis, 
truncato-ovata;  peristoma  continuum,  expansum,  albolabiatum,  superne  in  dimidiam  altitudinem  anfractns 
penultimi  ascendens,  tum  in  regione  lamellae  parietaüs  sinuatum  et  sub  sinulo  recedente,  circulari  valide 
calloso-labiatum.  Paries  aperturae  lamella  marginali  valida,  subverticali,  in  faucibus  altissima  instructa,  margo 
dexter  praeter  nodulum  a sinulo  incipientem  et  in  callum  marginis  dextri  transeuntem  non  dentatus;  colu- 
mella  antice  excavata,  postice  cultriformi-compressa,  basi  subtruncata. 

Alt.  6,  diam.  max.  2,5,  alt.  apert.  1,5,  lat  1,3  mm. 

Ennea  (Microstropbia)  densecostata  Böttger,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1892  vol.  24 
p.  159. 


Schale  weit  durchbohrt,  cylindriseh,  krystallhell,  Gewinde  nicht  verschmälert,  mit 
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stumpf  konvexem  Apex.  8V2  leicht  konvexe,  durch  eine  tief  eingedrückte  Naht  geschiedene, 
sehr  langsam  zunehmende  Windungen,  dicht  gerippt,  mit  regelmässigen  scharfen  etwas 
schrägen  Rippchen  skulptirt,  die  letzte  an  Grösse  abnehmend,  vorneu  langsam  aber  hoch 
ansteigend,  unten  zusammengedrückt,  mit  einem  stumpfen,  vor  der  Mündung  gibbös  au- 
sclnvellenden  Kiel.  Mündung  klein,  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig;  Mundsauin  zusammen- 
hängend, ausgebreitet,  weiss  gelippt,  oben  bis  in  die  Mitte  der  vorletzten  Windung  empor- 
steigend, dann  an  der  Parietallamelle  gebuchtet,  unter  dem  zurückweichenden,  kreisrunden 
Sinulus  stark  schwielig  gelippt.  Auf  der  Mündungswand  steht  eine  starke,  fast  senkrechte 
sub  marginale  Lamelle,  die  im  Gaumen  besonders  hoch  ist;  der  Aussenrand  trägt  ausser  einem 
Knötchen,  das  am  Sinulus  beginnt  und  in  die  Randschwiele  übergeht,  keinen  Zahn.  Die 
Spindel  ist  vorn  ausgehöhlt,  hinten  messerförmig  zusammengedrückt,  an  der  Basis  leicht 
abgestutzt. 

Aufenthalt  auf  der  Liukiu-Insel  Okinawa.  — Der  Name  etwas  zu  ähnlich  der  denseco- 
stulata  Mlldff. 


(43a).  Ennea  (Elma)  messageri  Bavay  & Daulzenberg, 

Taf.  21.  Fig.  8.  9. 

Testa  tenuis,  sabbyalina,  nitida,  angustissime  psrforata,  elongato  snbcylindrica,  ad  apicem  attenuata  et 
obtusa,  ad  basin  paululum  dilatata.  Anfractus  7 convexiusculi,  sntura  angaste  marginata  sejuncti,  lineis  in- 
crementi  parum  conspicnis  ornati.  Anfractus  altimus  sat  elongatus,  ad  apertaram  ascendens.  Apertura 
edentula,  ovata,  fere  verticalis,  basi  leviter  recendens,  marginibus  haud  conniventibns.  Columella  brevis,  in- 
crassata;  labrum  flexuosum,  incrassatum  et  ad  insertionem  a sinulo  profando  marginatmn.  Color  üyalino- 
albidns;  peristoraa  lacteom. 

Alt.  12,  diain.  4,  alt.  apert.  5,  lat.  3 mm. 

Ennea  (Elma)  messageri  Bavay  & Dautzenberg,  in:  Journal  de  Concbyliologie  1908  vol.  51 
p.  205  t.  8 fig.  3.  4. 

Schale  dünn,  fast  durchsichtig,  glänzend,  ganz  eng  durchbohrt,  lang  cylindrisch,  nach 
oben  verschmälert  und  am  Apex  abgestumpft,  au  der  Basis  leicht  verbreitert.  Sieben  leicht 
gewölbte,  durch  eine  schmal  berandete  Naht  geschiedene  Windungen,  nur  mit  undeutlichen 
Spirallinien  skulptirt,  die  letzte  etwas  verlängert,  an  der  Mündung  zahnlos,  oval,  oben  spitz, 
fast  senkrecht,  nur  unten  etwas  zurüchweichend,  die  Ränder  nicht  zusammenneigend ; Spindel 
kurz,  verdickt;  Mundsaum  gebogen,  verdickt,  an  der  Insertion  durch  einen  tiefen  Sinulus  aus- 
geschnitten. Farbe  durchsichtig,  weiss,  der  Mundsauin  milchweiss. 

Aufenthalt  bei  Bac-Kan  in  Tonking.  — Abbildung  und  Beschreibung  nach  dem  Journal 
de  Conchyliologie. 


(43b).  Ennea  (Elma)  tonkiniana  Bavay  & Dautzenberg. 

Taf.  21.  Fig.  10.  11. 

Testa  tenuis,  subhyalina,  conicc-cylindracea,  curvato-rimata  et  angnste  perforata.  Spira  conoidea,  parum 
elata,  apice  obtuso.  Anfractus  71/,  convexi,  leBte  et  subregulariter  crescentes,  sutnra  impressa  ac  crenulata 
juncti : primi  laevigati,  sequentes  eostis  longitudinalibus  flexuosis,  paululum  arcuatis  ac  sub  sutnram  magis 
conspicuis  ornati.  Costolae  in  anfractibas  duobus  altimis  fere  evanidae.  Anfractus  ultimus  ad  apertnram 
ascendens.  Apertnra  subqnadrata,  ad  basim  rotuodata,  snperne  angnlata,  marginibus  leraotis,  eallo  tenui  ad- 
natoqne  junctis.  Peristoma  incrassatum  et  reflexum.  Colnmella  recta.  Labrom  flexoosom,  ad  insertionem 
valde  attenuatnm  et  ibi  a sinnlo  profundo  emarginatom.  — Color  hyalino-albns ; peristoma  albtun  et  opacum. 

Alt.  11,  diam.  5,5,  alt.  apert.  5,  lat.  2,5  mm 

Ennea  (Elma)  tonkiniana  Bavay  & Dautzenberg,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1903  vol.  51 
p.  204  t.  8 fig.  1.  2. 

Schale  dünn,  fast  hyalin,  weiss,  walzig  kegelförmig,  etwas  verlängert,  mit  bogigem,  in 
einer  Perforation  endigendem  Nabelritz.  Gewinde  kegelförmig,  verhältnismässig  hoch,  mit 
abgestumpftem  Apex.  7L/2  ziemlich  konvexe,  langsam  und  beinah  regelmässig  zunehmende 
Windungen,  durch  eine  eingedrückte,  crenulirte  Naht  geschieden,  die  obersten  glatt,  die 
folgenden  mit  bogigen,  unter  der  Naht  deutlicheren  Rippchen  skulptirt,  die  auf  den  beiden 
letzten  Windungen  verkümmern;  letzte  Windung  an  der  Mündung  ansteigend.  Mündung  fast 
viereckig,  nach  unten  gerundet,  oben  zugespitzt;  Mundsaum  verdickt,  umgeschlagen,  die 
Randinsertionen  weit  getrennt  und  durch  einen  dünnen  angedrückten  Callus  verbunden ; 
Spindel  gerade;  Mundsaum  bogig,  Aussenrand  an  der  Insertion  stark  verschmälert  und  durch 
eine  tiefe  Bucht  ausgeschnitten. 

Aufenthalt  bei  Bac-Kan  und  Cho-Moi  in  Tonking.  — Abbildung  und  Beschreibung  nach 
dem  Journal  de  Conchyliologie. 

70a.  Ennea  (Huttonella)  columella  Smilh. 

Taf.  21.  Fig.  15. 

Testa  cylindracea,  vitrea,  polita,  rimata;  spira  elongata,  cylindracea,  ad  apicem  obtnse  rotnndata.  An- 
fractus 6i/2,  superiores  tres  convexiusculi,  caeteri  minus  convexi,  sntura  leviter  obliqua  et  anguste  pellucido- 
marginata  sejuncti,  ultimus  antice  leviter  descendens,  pone  labrum  contractus  sed  vix  scrobiculatus.  Apertnra 
minima,  semiovata,  quadridentata;  peristoma  aEgustum,  leviter  incrassatum  et  reflexum,  marginibus  remotis, 
callo  tenui  junctis:  dens  parietalis  magnus  prominens,  lamelliformis,  columellaris  magnus,  longa  intus  situs, 
palatalis  minor,  obliquus,  lamelliformis,  ad  labrum  haud  attingens,  basalis  minimus,  transversus-  — Smith. 

Alt.  2,75,  diam.  1 mm. 

Ennea  columella  Edg.  A.  Smith,  in:  J.  of  Conchology  Leeds,  1892  vol.  10  p.  316  t.  4 fig.  12. 

24  V.  1904.  20 
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Schale  cylindrisch,  glasartig,  völlig  glatt,  geritzt;  Gewinde  lang cylindrisch,  oben  stumpf 
abgerundet.  6^2  Windungen,  die  drei  oberen  etwas  gewölbt,  die  unteren  kaum  gewölbt  und 
nicht  an  Breite  zunehmend,  durch  eine  etwas  schräge,  schmal  durchsichtig  berandete  Naht 
geschieden,  die  letzte  vornen  etwas  herabsteigend,  hinter  der  Mündung  eingeschnürt,  aber 
ohne  eigentliche  Grübchen.  Mündung  sehr  klein,  halbeiförmig,  mit  vier  Zähnen;  Mundsaum 
schmal,  leicht  verdickt,  etwas  zurückgeschlagen,  Randinsertionen  weit  getrennt,  durch  einen 
dünnen  Callus  verbunden.  Parietallamelle  gross,  vorspringend,  Spindelzahn  gross,  tief  innen 
liegend;  Basalzahn  sehr  klein,  quergestellt,  im  Gaumen  eine  kleine,  schräge,  lamellenartige 
Falte,  welche  den  Mundsaum  kaum  berührt. 

Aufenthalt  im  östlichen  Uganda;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 


6.  Sektion  Indoennea  m. 

Testa  cylindrica,  costellis  plus  minusve  distinctis  sculpta,  apertara  lamella  parietali  distincta  dentibus- 
que  2 — 4 armata 

Typus:  Ennea  blanfordiana  Godwin- Austen. 

Die  vorderindischen  Ennea-Arten,  obschon  durch  die  Bezahnung  in  sehr  verschiedene 
der  alten  Untergattungen  verwiesen,  haben  doch  eine  ganze  Reihe  Kennzeichen  gemeinsam, 
welche  es  mir  räthlich  erscheinen  lassen,  sie  als  eine  besondere  Sektion  zusammenzufassen, 
namentlich  die  mehr  oder  minder  cylindrische  Gestalt  und  die  meist  sehr  deutlich  ausge- 
prägte, manchmal  freilich  auch  nach  oben  oder  nach  unten  verkümmernde  Rippenstreifung. 
Bei  Tryon  stehen  sie  unter  Huttonelia,  Nevillia,  Uniplicaria  und  Gulella  vertheilt. 

Blanford  macht  darauf  aufmerksam,  dass  bei  den  meisten  dieser  Arten  die  Mundzähne 
und  besonders  die  Parietallaraelle  auch  bei  unausgewachsenen  Exemplaren  vollständig  aus- 
gebildet sind.  Er  trennt  die  Indischen  Ennea  in  zwei  Gruppen,  den  südindischen  Formen- 
kreis der  E.  blanfordiana  und  den  nordindisch-burmesischen  der  E.  vara. 


84.  Ennea  (8  i n o e n n ea)  blanfordiana  G.  Austen. 

Taf.  20.  Fig.  21. 

Testa  cylindroidea,  pallide  cornea,  solida,  in  ultimis  anfractibus  polita  et  vitracea,  apice  albo ; spira 
eiongata,  apice  rotundato  et  obtuse  inflato,  deorsum  sensim  attenuato;  sutura  parum  irapressa.  Anfrac- 
tus  8,  superiores  confertim,  subtiliter  et  subverticaliter  costnlati,  Ultimi  4 laevigati,  minutissime  striati, 
ultimus  basi  contractus.  Apertura  ovalis,  verticalis  ; peristoma  incrassatum,  expansum,  margine  supero  exteriore 
profunde  sinuatum,  in  contractione  acfractus  Ultimi  bidentiformiter  incrassatum;  callus  parietalis  crassus, 
ascendens. 

Alt.  6 5,  diam.  2,25  mm. 
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Ennea  Blanfordiana  G.  Austen,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1872  p.  515  t.  30  fig.  4.  — 
Pfeifler  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  501.  — (Unipl.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomen, 
clator  p.  19.  — (Pnpa)  Hanley  & Theobald  Conch.  ind.  t.  100  fig.  2.  — 
(Huttonelia)  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  106  t.  18  fig.  61. 

Schale  eylindriscli,  blass  hornfarben  mit  weisser  Spitze,  fest,  die  unteren  Windungen 
glatt  und  glasartig.  Gewinde  hoch  mit  abgerundetem,  etwas  verdicktem  Apox,  dann  allmäh- 
lich verschmälert;  Naht  wenig  eingedrückt.  Acht  Windungen,  die  oberen  mit  dichten  feinen 
senkrechten  Rippchen  skulptirt,  die  vier  unteren  nur  ganz  fein  gestreift,  die  letzte  unten 
eingeschnürt.  Mündung  oval,  senkrecht;  Mundsaum  verdickt,  ausgebreitet,  der  Aussenrand 
oben  tief  eingebuchtet,  in  der  Einschnürung  der  letzten  Windung  mit  einer  zweispitzigen 
Verdickung;  Parietallamelle  dick,  ansteigend. 

Aufenthalt  am  Mahadeo-Pik  in  Nord-Kaschar,  Südindien.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Godwin-Austen. 


85.  Ennea  (S  in  o ennea)  exilis  Blanford. 

Taf.  20.  Fig.  17. 

Testa  rirnata,  cylindraceo-turrita,  diaphana,  laevigata,  nitidula,  albido-cerea.  Spira  elongata,  sursum 
vix  attenuata,  lateribus  apicem  versus  convexis,  apice  obtuso,  sutura  parum  impressa.  Anfractus  ,6I/2  - 7 con- 
vexiusculi,  ultimus  antice  subascendens.  Apertura  fere  verticalis,  oblique  semiovalis,  lamella  valida  intraute 
bicruri  parietali,  altera  profunda  columellari  spirali,  dentibusque  4,  uno  columellari,  duobns  basalibus  quasi- 
jnnctis,  quartoque  minore  in  margine  dextro  coarctata.  Peristoma  expausum,  albidum,  postice  juxta  angulum 
sinuatum,  marginibus  callo  lamellifero  junctis. 

Alt.  4,5,  diam.  1,5,  alt.  apert  1 mm. 

Ennea  exilis  Blanford,  Contrib.  Ind.  Malacol.  XII,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1880  II  p.  207 
t.  2 fig.  14  (untere  Figur). 

Schale  geritzt,  gethürmt  cylindrisch,  durchsichtig,  glatt,  glänzend,  wachsweiss.  Gewinde 
hoch,  oben  kaum  verschmälert,  die  Seiten  nur  oben  leicht  konvex,  mit  stumpfem  Apex;  Naht 
wenig  eingedrückt.  6'/2 — 7 leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  etwas  ansteigend. 
Mündung  beinahe  senkrecht,  schräg  halbeiförmig,  mit  starker,  eindringender,  gegabelter 
Parietallamelle,  einer  tiefstehenden,  spiralgedrehten  Spindellamelle  und  vier  Zähnchen,  einem 
auf  der  Spindel,  zwei  dicht  beisammenstehenden,  fast  verschmelzenden  Basalzähnchen  und 
einem  kleineren  am  Aussenrand.  Mundsaum  ausgebreitet,  weisslich,  oben  gebuchtet,  die 
Randinsertionen  durch  einen  mit  der  Parietale  zusammenhängenden  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  in  den  Bergen  von  Balarangam  in  der  Provinz  Mysore  in  Süd-Indien.  Von 
allen  Verwandten  durch  ihre  Glätte  unterschieden. 
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86.  Ennea  (Sino  ennea)  pirriei  Pfeiffer. 

Tal.  19.  Fig.  9. 

Testa  flexuose  rimata,  subcylindrica,  solidala,  nitidula,  diaphana,  albido-cerea;  spira  elongata,  sursum 
vix  attennata,  apice  obtusa.  Anfractns  7 */,  lente  accrescentes,  vix  convexiusculi,  hinc  iude  varicosi,  superiores 
laevigati,  2 Ultimi  capillaceo-striati,  ultimus  1/4  lougitudinis  sabaequans,  basi  gibboso-compressus  et  leviter 
scrobiculatus.  Apertura  verticalis,  truncato-oblouga,  plicis  2 columellaribus  profandis  terthque  bicruri  magDa, 
longe  intrante,  margiues  peristomatis  .jungente  coarctata;  peristoma  albam,  expansum,  intus  callosum,  margine 
dextro  intus  subtuberculifero.  — Pfr. 

Long.  10,  diam.  3,  alt.  apert.  2 5 mm. 

Pupa  Pirriei  Peiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1854  p.  295;  (Ennea)  in:  Mal.  Bl.  II  1855 
p.  62;  Novitates  concb.  vol.  I p.  199  t.  32  fig.  12 — 13;  Mon.  Hel.  viv.  vol.  4 
p.  342.  — (Gon.)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  301.  — (Ennea) 
Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  20.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  10<> 
t.  19  fig.  2. 

Schale  bogig  geritzt,  fast  cylindrisch,  fest,  etwas  glänzend,  durchsichtig,  wachsweiss; 
Gewinde  lang,  oben  kaum  verschmälert;  Apex  stumpf.  7V2  langsam  zunehmende,  kaum  ge- 
wölbte, hier  und  da  varicöse  Windungen,  die  oberen  glatt,  die  2 letzten  haarstreifig,  die 
letzte  etwa  ein  Viertel  der  Länge  ausmachend,  unten  gibbos  zusammeugedrückt,  mit  einem 
seichten  Grubeneindruck.  Mündung  vertikal,  abgestutzt  lang  eiförmig,  mit  2 tiefstehenden 
Spindelfalten  (von  denen  die  untere  wohl  richtiger  als  Basalzähnchen  betrachtet  wird),  und 
einer  starken  tief  eindringenden  Parietallamelle,  die  sich  oben  spaltet  und  durch  ihre  Schenkel 
die  beiden  Piandinsertionen  verbindet,  auf  dem  Aussenrand  steht  ein  undeutlicher  Höcker; 
Mundsaum  weiss,  ausgebreitet,  innen  schwielig  verdickt. 

Aufenthalt  in  den  Khundabergen  in  Südindien;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 


87,  Ennea  (Indo  ennea)  macrodon  Blanford. 

Taf.  20.  Fig.  18 

Testa  flexuose  rimata,  subcylindrico-turrita,  diaphana,  nitidula,  confertim  capillaceo-costellata,  cereo- 
albida.  Spira  elongata,  sursnm  parum  attennata,  lateribus  subrectis,  apice  obtuso;  sutura  impressa.  Anfrac- 
tus  7 convexi,  duo  superiores  laevigati,  ultimus  aperturam  versus  subascendens.  Apertura  verticalis  oblique 
semiovalis,  lamella  valida  bicruri  intrante  parietali,  alia  columellari  profunda,  dentibusque  tribus,  uno  tuber- 
culiformi  columellari,  altero  magno  lamelliformi  transverso  basali  latus  dextrum  versus,  tertio  minore  in  mar- 
gine dextro  coarctata.  Peristoma  album,  expansum,  juxta  anfracturn  pennltimum  sinuatum;  marginibus  callo 
lamellifero  junctis. 

Alt.  5,  diam.  vix  2,  alt.  apert.  1,25  mm. 

Enuea  macrodon  W.  T.  Blanford,  in:  J.  Asiat  Soc.  Bengal  1880  vol.  2 p.  205  t.  2 fig.  15- 


157 


Schale  bogig  geritzt,  etwas  cylindrisch  gethürmt,  durchsichtig,  glänzend,  mit  dichten, 
senkrechten,  haarförmigen  Streifen,  wachsweiss.  Gewinde  verlängert,  nach  oben  nur  wenig- 
verschmälert,  mit  fast  geraden  Seiten  und  stumpfem  Apex;  Naht  eingedrückt.  Sieben  kon- 
vexe Windungen,  die  beiden  obersten  glatt,  die  letzte  an  der  Mündung  etwas  ansteigend. 
Mündung  senkrecht,  schräg  halbeiförmig,  mit  einer  starken,  gegabelten,  eindringenden  Lamelle 
auf  der  Müudungswand,  einer  zweiten  tiefstehenden  auf  der  Spindel,  und  drei  Zähnchen: 
einem  höckerförmigen  an  der  Spindel,  einem  zweiten  grossen  lamellenartigen  queren  auf  der 
rechten  Seite  des  Basalrandes,  und  einen  dritten  kleineren  am  Aussenrand.  Mundsaum  weiss, 
ausgebreitet,  an  der  Iusertion  des  Aussenrandes  gebuchtet;  Insertionen  durch  einen  Callus 
verbunden,  von  welchem  die  Parietallamelle  entspringt. 

Aufenthalt  bei  Pykara  in  den  Nilgiris  in  Südindien. 


88,  Ennea  (I n d o e n n e a ?)  stenostoma  (Beddome)  Blanford. 

Taf.  20.  Fig.  19. 

Testa  longe  profor.deque  rimata,  pupiformis,  cylindraceo-ovata,  solidula,  laevigata  (forsan  aliquando  ob- 
lique striata),  impolita,  haud  nitida,  albida.  Spira  snbeylindrica,  lateribus  convexiusculis,  apice  rotnndato, 
obtoso;  sutnra  impressa.  Anfractus  6'/,  convexi,  4 peunltimi  subaequales,  Ultimos  pone  aperturam  valde  com- 
pressus,  band  ascendens,  capillaceo-striatus,  lateribus  ambobus  juxta  peristoma  scrobiculis  impressis  constrictos. 
Apertura  verticaiis,  subaxialis,  non  lateralis,  snboblonga,  altior  quam  lata,  marginibus  lateralibus  concavins- 
culis,  basali  convexo,  dentibus  valde  coarctata,  lamella  una  valida  simplici  intrante  parietali  juxta  angulum, 
tuberculis  2 colnmellaribus,  uno  superiore  profundo,  altero  rnajore  inferiore  in  peristomate,  duobus  minoribus 
basalibus,  uno  dextrali,  altero  sinistrali,  uno  denique  rnajore  biüdo  in  margine  dextro,  plicae  parietali  opposito 
sed  inferiore,  rnunito.  Peristoma  album,  reflexnm,  postice  sinuatum,  marginibus  callo  lamellifero  jnnctis. 

Alt.  3,5,  diam.  15,  alt.  apert.  1,25  mm. 

Ennea  stenostoma  Beddome  mss.;  Blanford,  Contrib.  Indian  Malacol.  XII,  in:  J.  Asiat.  Soc. 

Bengal  1880  II  p.  208  t.  2 fig.  17. 

Schale  lang  und  tief  geritzt,  pupaförmig,  cylindrisch  eiförmig,  ziemlich  fest,  glatt, 
frische  Exemplare  vielleicht  schräg  gestreift,  trüb,  glanzlos,  weisslich.  Gewinde  fast  cylin- 

drisch, mit  leicht  konvexen  Seiten,  mit  abgerundetem,  stumpfem  Apex  und  eingedrückter 
Naht.  6V2  konvexe  Windungen,  die  vier  nach  den  apikalen  fast  gleich,  die  letzte  hinter  der 
Mündung  stark  zusammengedrückt,  haarstreifig,  an  beiden  Seiten  hinter  dem  Mundsaum  mit 
Grübchen,  welche  eine  Einschnürung  bewirken.  Mündung  senkrecht,  fast  in  der  Achse  lie- 
gend, nicht  seitlich,  fast  langeiförmig,  höher  als  breit,  die  beiden  Seitenränder  konkav  einge- 
drückt, der  Basalrand  konvex.  Die  Bezahnung  ist  stark:  eine  einfache,  starke,  eindringende 
subangulare  Parietallamelle,  zwei  höckerartige  Zähnchen  auf  der  Spindel,  das  obere  tiefliegend, 
das  untere  grösser,  auf  den  Mundsaum  vortretend,  zwei  kleine  Zähnchen  hüben  und  drüben 
am  Basalrand  und  ein  grösseres  gegabeltes  am  Ausseurand,  der  Parietale  gegenüber  aber 
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etwas  tiefer  stehend.  Mundsaum  weiss,  umgeschlagen,  der  Aussenrand  oben  gebuchtet,  die 
Randinsertionen  durch  einen  mit  der  Parietallamelle  zusammenschmelzenden  Gallus  verbunden. 

Aufenthalt  in  den  Bergen  von  Golkonda  bei  Vizagapatam  in  Südindien,  eine  kleinere 
Varietät  mit  nur  5lj2  Windungen,  nur  3 mm  lang,  bei  Karnul. 


89.  Ennea  (Indoennea)  sculpta  W.  Blanford. 

Taf.  20.  Fig.  20. 

Testa  profunde  et  flexuose  rimata,  subcylindrica,  solidula,  cerea,  diaphana,  nitida,  costis  verticalibos  sub- 
flexuosis  ornata.  Spira  turrita  snrsum  vix  attenuata,  apice  obtaso;  sutura  impressa.  Anfractns  8,  primi  2 
iaevigati,  caeteri  subconfertim  costulati,  nltimns  1/i  longitudinis  fere  aequans,  antice  snbascendens,  basi  com- 
pressns.  Apertura  verticalis,  truncato-ovata,  lamella  una  intrante  parietali  juxta  angulum,  aliis  profundis  4 
palatalibus,  secunda  minori,  una  columellari  valide  torta,  in  apertnra  vix  conspicua,  coarctata.  Peristoma 
nndique  expansnm,  albidum,  ad  basin  late  repandum,  marginibns  callo  lamellifero  juuctis. 

Alt.  8,5,  diam.  2,5,  alt.  apert.  cum  perist.  2 mm. 

Ennea  sculpta  W.  T.  Blanford,  Contr.  Ind  Malac.  1869  no.  10,  in:  J.  As.  Soc.  Bengal  vol. 38 
p.  141  t.  16  fig,  4.  — (Gulella)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  7 p.  504.  — 
(Hattonella)  Tryon  Manual,  Ser.  2 vol.  1 p.  104  t.  19  fig.  3. 

Schale  tief  und  bogig  geritzt,  fast  cylindrisch,  ziemlich  fest,  wachsfarben,  durchschei- 
nend, glänzend,  mit  etwas  gebogenen  Vertikalrippchen  skulptirt.  Gewinde  gethürmt,  nach 
oben  kaum  verschmälert,  mit  stumpfem  Apex  und  eingedrückter  Naht.  Acht  Windungen,  die 
beiden  ersten  glatt,  die  folgenden  ziemlich  dicht  gerippt,  die  letzte  etwa  ein  Viertel  der 
Höhe  ausmachend  (an  der  Mündung  gemessen),  vornen  kaum  ansteigend,  an  der  Basis  zu- 
sammengedrückt. Mündung  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig,  mit  einer  fast  angularen,  ein- 
dringenden Parietallamelle,  einer  von  vorn  kaum  sichtbaren  stark  gedrehten  Spindelfalte,  und 
vier  Gaumenfältchen,  von  denen  die  zweite  auffallend  kleiner  ist.  Mundsaum  ringsum  aus- 
gebreitet, weisslich,  an  der  Basis  breit  umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  mit  der 
Lamelle  zusammenhängenden  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  in  den  Pulney  Mountains  iu  Süd-Indien. 


90.  Ennea  (Indoennea)  steno pylis  Benson. 

Taf.  20.  Fig.  23. 

Testa  longe  curvato-rimata,  cylindraceo-ovata,  arenatim  costnlata,  sub  epidermide  cereo-cornea  albida ; 
apice  conoideoobtuso,  sntnra  impressa;  anfractibns  6 angustis,  convexiusculis,  ultimo  minore  compresso,  antice 
leviter  ascendente,  latere  dextro  antice  substrangulato,  valde  scrobicnlato,  basi  anguste  compressa;  apertura 
verticali,  subaxiali,  triangulari-obovata,  subcordiformi,  */3  testae  superante;  peristomate  nndique  expanso  calloso 
reflexiusculo,  margine  dextrali  superne  profunde  sinuato,  plica  angulari  parietali  valida,  superne  aub-bicruri, 
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margines  peristomatis  jangente,  snbtas  lamelliformi  profunde  intrante,  dentcque  palatali  unico  intus  longe  et 
contigue  concurrentibus,  aperturam  coarctatam  inaequaliter  oblique  dividentibus,  aream  minorem  quasi  perfo- 
ratam  prope  sinum  dextralem,  ab  area  sinistra  majore  ovato-oblonga,  secernentibus. 

Alt.  3,5,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  stenopylis  Benson,  in:  Ann.  nat.  Hist  1860  ser.  3 vol.  5 p.  460.  — Pfeiffer,  Mon. 

Hel.  viv.  vol.  5 p.  455.  — G.  Austen,  in:  P.  Zool.  Soc.  1872  p.  516  t.  30 
fig.  5.  — (Uniplicaria)  Pfeiffer  Clessin,  Nomenclatur  p.  19.  — (Pupa)  Hanley 
& Theobald,  Conch.  ind  t 101  fig.  1.  — (Nevilla)  Tryon,  Manual,  ser.  2 
vol.  1 p.  92  t.  18  fig.  65. 

Schale  lang  bogig  geritzt,  cylindrisch  eiförmig,  bogig  gerippt,  unter  der  gelblich  horn- 
farbenen  Epidermis  weiss;  Apex  stumpf  kegelförmig;  Naht  eingedrückt.  Sechs  schmale 
leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  vefschmälert,  kleiner,  vornen  leicht  ansteigend,  rechts 
vornen  etwas  eingeschnürt  und  mit  einen  tiefen  Eindruck  versehen,  an  der  Basis  scharf  zu- 
sammengedrückt. Mündung  vertikal,  beinahe  in  der  Achse  stehend,  verkehrt  eiförmig-drei- 
eckig, fast  herzförmig,  über  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend.  Mundsaum  ringsum  ausge- 
breitet, schwielig,  etwas  zurückgeschlagen.  Aussenrand  oben  tief  eingebuchtet;  eine  starke 
subangulare  Parietallamelle,  die  sich  oben  undeutlich  gabelt,  verbindet  die  beiden  Künder; 
sie  setzt  sich  nach  unten  in  eine  tief  eindringende  Lamelle  fort,  welche  sich  der  Gaumen- 
falte nähert  und  eine  Strecke  weit  dicht  neben  derselben  herläuft,  so  dass  die  verengte 
Mündung  schräg  in  zwei  ungleiche  Teile  gespalten  erscheint,  einen  kleineren  mit  der  Bucht 
des  Aussenraudes  und  einen  grösseren  ovalen  nach  links. 

Aufenthalt  bei  Darjiling  im  Himalaya. 


9i.  Ennea  (Indoenna)  subcostulata  Bianford. 

Taf.  20.  Fig.  16. 

Testa  arcnato-rimata,  subcylindrico-turrita,  diaphana,  nitida,  cereo-albida,  confertim  snbobsolete  costu- 
iata.  Spira  parum  attenuata,  lateribus  convexiusculis,  apice  obtuso,  sutnra  impressa.  Anfractus  7'/2  convexius- 
culi,  ultimus  antice  breviter  ascendens.  Apertnra  verticalis,  oblique  semiovalis,  lamella  valida  intrante  bicrnri, 
flexuosa,  parietali  jaxta  angulum,  altera  profunda  columellari,  et  dentibns  4,  nno  columellari,  dnobns  basa- 
libus,  qoarto  dextrali  plicae  parietali  opposito,  coarctata.  Peristoma  expansum,  albidum,  jnxta  anfractum 
pennltimum  sinuatnm,  marginibus  callo  lamellifero  jnnctis.  — Blfd. 

Alt.  5,  diam.  2,  alt.  apert.  1,25  mm. 

Ennea  subcostulata  Bianford,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1880  II  p.  206  t.  2 fig.  14  (obere 
Figur). 

Schale  bogig  geritzt,  etwas  cylindrisch  gethürmt,  durchsichtig,  glänzend,  wachsweiss, 
mit  feinen,  etwas  obsoleten  dichten  Rippen.  Gewinde  nach  oben  nur  wenig  verschmälert, 
mit  leicht  gewölbten  Seiten  und  stumpfem  Apex;  Naht  eingedrückt.  7 1/2  leicht  konvexe 
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Windungen,  die  letzte  vornen  kurz  ansteigend.  Mündung  senkrecht,  schräg  halbeiförmig,  mit 
einer  starken,  gegabelten,  eindringenden,  bogigen  Wandlamelle  und  vier  Zähnchen,  einem  an 
der  Spindel,  zwei  an  der  Basis,  dem  vierten  am  Aussenrand,  der  Parietale  gegenüber. 
Mundsaum  ausgebreitet,  weisslick,  oben  ausgebuchtet,  die  Insertionen  durch  einen  Callus  ver- 
bunden, der  mit  der  Parietallamelle  zusammenhängt. 

Aufenthalt  in  den  Shevroy-Ilills  bei  Salem  in  Süd-Indien. 

Der  E.  macrostoma  nahe  stehend,  aber  mit  schwächerer  Skulptur  und  vier  Zähnchen. 


92.  Ennea  (Indoennea)  vara  Benson. 

Taf.  20.  Fig.  24. 

Testa  arcuato-rimata,  atteunato-cylindriea,  costata,  albida;  sp'ira  sensim  attenuata,  apiceobtuso;  sutura 
valde  impressa.  Anfractus  8,  primi  convexi,  tum  convexiusculi,  ultimus  compressus,  laevigatus,  antice  breviter 
ascendens,  latere  scrobiculatus,  basi  pone  rimam  strictiuscula.  Apertura  subverticalis  subaxialis,  non  lateralis, 
distorte  auricularis,  peristomate  undique  incrassato-dilatato,  margine  dextro  superne  profunde  sinuato,  medio 
intus  arcuato,  plicam  obtusam  palatalem  decurrentem  exbibente,  parietali  callo  crasso  longe  ascendente,  et  plica 
angolari  valida  profunda  intrante,  ad  plicam  palatalem  prope  approximante,  munito.  — Benson. 

Alt.  5,  diam.  1,5  mm. 

Pupa  (Ennea)  vara  Benson,  in:  Aun,  nat.  Hist.  ser.  3 vol.  3 (1859)  p.  188.  — (Ennea) 
Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p.  455.  — (Uniplicaria)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  19.  — Hanley  & Theobald,  Conch.  ind.  t.  100  flg.  3.  — 
(Huttonella)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  106  t.  18  fig.  57. 

Schale  bogig  geritzt,  schmal  cylindrisch,  gerippt,  weisslich,  Gewinde  nach  oben  ver- 
schmälert mit  stumpfem  Apex;  Naht  stark  eingedrückt.  Acht  Windungen,  die  obersten 
konvex,  die  folgenden  schwächer  gewölbt,  die  letzte  zusammengedrückt,  glatt,  vornen  etwas 
ansteigend,  an  der  Seite  mit  einem  Grübchen,  die  Basis  um  den  Nabelritz  flach.  Mündung 
senkrecht,  in  der  Achse  liegend,  nicht  seitlich,  verdreht  ohrförmig;  Muudsaum  überall  ver- 
dickt, verbreitert,  der  Aussenrand  oben  tief  gebuchtet,  dann  nach  innen  vorgewölbt,  eine 
stumpfe,  absteigende  Gaumenfalte  ausschickend;  Parietallamelle  dick,  laug  ansteigend,  eine 
starke,  tief  eindringende  und  sich  der  Gaumenfalte  nähernde  Angularfalte. 

Aufenthalt  bei  Nanclai  in  den  Khasiabergen  in  Südindien.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Benson. 


93.  Ennea  (Indoenna)  milium  Godwin-A usten. 

Taf.  21.  Fig.  7. 


Testa  cylindrica,  opace  vitrea,  translucida;  spira  lateribus  fere  plauis,  basin  versus  perparum  attenuata; 
sutura  parumprofunda  Aufrastus  6,  supori  leniter  costellati,  iufari  laeves.  Apertura  ovalis,  verticalis,  antice 
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leniter  ascendens.  Peristoma  incrassatum,  reflexiusculum,  lamella  parietali  et  callo  dentiformi  ad  marginem 
externum  munita. 

Alt.  2,5,  diam.  1 mm. 

Ennea  milium  Godwin-Austen,  in:  Journal  Asiat.  Soc.  Bengal,  1876  vol.  45  p.  317  t.  8 
fig.  11.  — (Huttonella)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  103  t.  18  fig.  68. 

Schale  cylindrisch,  trüb  glasartig,  durchscheinend;  Gewinde  mit  flachen  Seiten,  nach 
unten  sehr  wenig  verschmälert.  Sechs  Windungen,  die  oberen  schwach  vertikal  gerippt,  die 
unteren  glatt,  die  letzte  vornen  leicht  ansteigend.  Mündung  oval,  vertikal;  Mundsaum  ver- 
dickt, etwas  umgeschlagen,  mit  einer  Parietalfalte  und  einer  zahnartigen  Verdickung  am 
Aussenrand. 

Aufenthalt  am  Shenghor  Pik  in  den  Dafla-Bergen,  bei  2350  m Höhe.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  G.  Austen. 

94.  Ennea  (Intloennea?)  canarica  (Bedd.)  Bianford. 

Testa  rimata,  turrita,  albida,  soiiduia,  confertim  verticaliter  costata.  Spira  subregulariter  attenuata, 
apiee  obtuso,  sutura  profundiuscula.  Anfraetus  5J/2  eouvexi,  infra  suturam  inflati,  gradatim  crescentes,  ultimus 
antice  vix  ascendens.  Apertura  subrotunda,  superne  truncata,  lamella  valida  parietali  intrante  subtorta,  partem 
posteriorem  aperturae  fere  discernente,  alteraque  columellari  profunda,  vix  in  fauce  conspicna,  coarctata;  den- 
tibus  palatalibus  in  peristomate  nullis.  Peristoma  continuum,  longe  aduatum,  album,  incrassato-patens,  undi- 
que  expansnm,  intus  grannlatum,  margine  columellari  angnlatim  incisum,  basali  lato,  dextrali  intus  juxta 
lamellam  parietalem  breviter  projicieute,  angulum  versus  leviter  retrosinuatum. 

Alt.  3,75,  diam.  2,  alt.  interna  0,65  mm. 

Ennea  canarica  Beddome  mss.  — Bianford,  Contrib.  Ind.  Malac.  XII  in;  J.  Asiat.  Soc.  Ben- 
gal 1880  II  p.  211. 

Aufenthalt  im  Süd-Canara  an  der  Westküste  von  Südindien. 


95.  Ennea  (ündoennea)  beddomei  Bianford. 

Testa  rimata,  subcylindraceo-tnrrita,  cereo-albida,  nitida,  confertim  verticaliter  costulata,  costulia  in  an- 
fractu  ultimo  plus  minusve  obsoletis.  Spira  elongata,  sursum  attenuata,  apice  obtuso;  sutura  impressa.  An- 
fractus  6 eonvexi,  ultimus  antice  ad  aperturam  vix  adscendeus.  Apertura  fere  verticalis,  semielliptica,  lamellis 
duobus  validis  qarietalibus,  una  anteriore  dextrali  intrante  intus  torta,  altera  profunda  sinistrali  subcolumellari 
incurva,  dentibusque  lamelliformibus  minoribus  2 — 3 profundis  palatalibus  coarctata.  Peristoma  albidum,  ex- 
pansum,  postice  juxta  angulum  leviter  sinuatum,  marginibus  callo  lamellifero  junctis. 

Alt.  3,65,  diam.  1,35,  alt.  apert.  0,65  mm. 

Ennea  beddomei  Bianford,  Contrib.  Indian  Malacol.  XII,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1880  II 

p.  210. 


I.  12b. 


SO.  V.  1904. 
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Aufenthalt  in  den  Sivagiri-Bergen  im  Tinnevelley-Distrikt  in  Süd-Indien  — Noch  nicht 
abgebildet. 

7.  Sektion  Uniplicaria  L.  Pfeiffer. 

Apertnra  peristomate  edentulo,  (vel  bi-vel  tridentato)  pariete  aperturali  plica  vel  lamella  unica  armata, 
margine  columellari  simplice  vel  obsolete  plicato,  interdum  margine  externo  obsolete  bidentato. 

Typus:  Ennea  cerea  Dunker. 

Die  Ennea-Arten  der  Komoren,  die  sich  um  E.  cerea  gruppiren,  bilden  offenbar  eine 
zusammengehörige  Gruppe,  wenn  sie  auch  nach  der  gebräuchlichen  Eintheilung  nach  Ent- 
wicklung und  Zahl  der  Zähne  auf  mindestens  drei  Untergattungen  vertheilt  werden  müssten. 
Sie  haben  den  Namen  Uniplicaria  L Pfr.  zu  tragen,  da  deren  Typus  Ennea  cerea  Dkr. 
ist.  Es  ist  freilich  eigentlich  eine  Zumuthung,  diesen  Namen  für  eine  Gruppe  beizubehalten, 
deren  meiste  Arten  2 — 4 Zähnchen  haben.  Die  Arten  mit  mehr  Zähnen  wage  ich  vorläufig 
noch  nicht  hierherzuziehen.  Die  drei  bei  Hut  ton  eil  a angeführten  Arten  (larva  Morelet, 
lubrica  Morelet  und  callosa  Morelet)  ständen  am  besten  vielleichtauch  hier.  — Morelet 
(in:  J.  Conch.  1887  vol.  25  p.  289)  macht  ausdrücklich  'darauf  aufmerksam,  dass  die  vier- 
zähnigen  Arten,  wie  z.  B.  E.  dupuyana  Crosse,  auch  mit  3 und  2 Zähnen  Vorkommen;  die 
Stelle  der  fehlenden  Zähnchen  ist  dann  gewöhnlich,  aber  nicht  immer,  durch  eine  leichte 
Verdickung  bezeichnet.  Es  beweist  das,  dass  die  Zähnezahl  zur  Classification  nicht  gerade 
geeignet  ist. 


96.  Ennea  (Uniplicaria)  cerea  Dunker. 

Taf.  22.  Fig.  1. 

Testa  subrimata,  oblongo  ovata,  subcylindracea,  solidiuscula,  costülis  coDfertis  filiformibus  obliquis  ele- 
gantissime  sculpta,  nitidula,  subdiaphana,  cerea;  spira  ovata,  apice  obtusiuscula.  Anfractus  7'/2  vix  convexius- 
cnli,  Ultimos  attenaatos,  l|3  longitudinis  aequans.  Apertnra  sinnatosemiovalis,  plica  obliqua  columellae  et 
lamella  lingoiformi  parietia  aperturalis  prope  insertionem  margiuis  dextri  coarctata;  peristoma  subincrassatum, 
expansum,  snbreflexum. 

Papa  cerea  Dunker,  in:  Zeitsckr.  für  Mal.  1847  p.  177.  — Küster,  in:  Chemnitz,  Conch.  Cab. 

ed.  2 p.  113  t.  15  fig.  12.  13.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  541. 
— (Ennea)  Morelet,  Series  Conch.  Nr.  2 p.  82.  — Martens,  in:  Albers, 
Heliceen,  ed.  2 p.  302.  — (Un.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  18.  — (U.) 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  90  t.  18  fig.  41.  — Morelet,  in:  Journal  de 
Conchyliologie  1877  vol.  25  p 337. 

Schale  fast  geritzt,  lang  eiförmig,  etwas  cylindrisch,  ziemlich  fest,  mit  dichten,  schrägen* 
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fadenförmigen  Rippchen  sehr  elegant  skulptirt,  glänzend,  fast  durchsichtig,  wachsfarben. 
Gewinde  halbeiförmig.  Apex  stumpflich.  7 */2  kaum  etwas  gewölbte  Windungen,  die  letzte 
verschmälert,  */ 3 der  Gesamtlänge  ausmachend.  Mündung  buchtig  halbeiförmig,  mit  einer 
schiefen  Spindelfalte  und  einer  zungenförmigen  subangularen  Parietallaraelle;  Mundsaum 
zahnlos,  etwas  verdickt,  leicht  ausgebreitet  und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  den  Komoren,  die  Fundortsangaben  Sansibar  und  Madagaskar  nicht 
ganz  sicher. 


97.  Ennea  (Uniplica  ria)  dupuyana  Crosse. 

Taf.  22.  Fig.  2—4. 

Testa  subrimata,  oblongo-ovata,  subcylindracea,  tenuiuscnla,  laevigata,  nitida,  oleacea,  diaphana,  sor- 
dide  cerea;  spira  ovata,  apice  obtusiuscula ; sutura  irnpreasa.  Anfractas  7 vix  convexiusculi,  ultimns  attenuatus, 
1/3  longitudinis  paulo  snperans,  antice  planatus.  Apertura  sinaato-semiovalis,  tnberculis  4 albis  coarctata, 
primo  parietali,  lamelliformi,  suboblique  prope  insertionem  sito,  secundo  columellari,  tertio  subbasali,  minuto, 
vix  conspicuo,  quarto  marginali,  parvulo,  versus  mediam  partem  marginis  externi  prominente;  peristoma  sub- 
incrassatum,  expansum,  subreflexum,  album. 

Alt.  13,  diam.  4,5  mm. 

Ennea  dupuyana  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1876  vol.  24 p.  167,  387  t.  11  fig.  2.  — 
Morelet,  in : J.  Concb.  1877  vol.  7 p.  337.  ■ — (Gulella)  Tryon,  Manual  ser.  2 
vol.  1 p.  99  t.  18  fig.  71.  42.  43.  — Morelet,  in:  J.  Conch.  1887  vol.  25 
p.  289  t.  9 fig.  10. 

Ennea  quadridentata  Martens,  in:  Jahrb.  D.  malak  Ges.  1876  vol.  3 p.  251  t.  9 fig.  4. 

Schale  schwach  geritzt,  etwas  walzig  langeiförraig,  ziemlich  dünn,  glatt,  ölglänzend, 
durchsichtig,  schmutzig  wachsfarben,  selten  braun;  Gewinde  eiförmig;  Apex  stumpflich ; Naht 
eingedrückt.  Sieben  kaum  gewölbte  Windungen,  die  letzte  abnehmend,  wenig  über  ein  Drittel 
der  Länge  ausmachend,  nach  vorn  abgeflacht.  Mündung  buchtig  halbeiförmig,  mit  4 kleinen 
weissen  Zähnchen:  einer  etwas  schrägen,  subangularen  Parietallamelle,  einer  Spindelfalte, 
einem  winzigen,  kaum  sichtbaren  Basalzähnchen  und  einem  kleinen  vorspringenden  Zähnchen 
in  der  Mitte  des  Aussenrandes.  Mundsaum  etwas  verdickt,  ausgebreitet,  leicht  umge- 
schlagen, weiss. 

Aufenthalt  auf  den  Komoren.  Ist  trotz  der  vier  Zähnchen  eine  nahe  Verwandte  der 
Ennea  cerea  Dkr.,  und  iu  dieselbe  Gruppe,  wie  diese,  zu  stellen.  Morelet  bemerkt  (in: 
J.  Conch.  vol.  25  p.  289),  dass  sie  auch  mit  drei  und  zwei  Zähnchen  vorkomme. 
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98.  Ennea  (U ni plicar ia)  modioliformis  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  5. 

Testa  rimato-perforata,  cylindracea,  solidula,  diaphana,  laevigata,  micans,  pallide  falva;  spira  cylindrica, 
in  conum  obtusum  desinens;  sntnra  angnste  marginata  Anfractus  8 ’/2  planulati,  nltimus  antice  non  descen- 
dens,  longitndinis  */ 3 non  aequans.  Apertnra  parva,  ovato-lnnaris,  dentibus  4 armata:  1 parietali  coropress» 
juxta  insertionem  marginis  dextri;  altero  columellari,  obtnso;  tertio  ad  basin  minore,  et  quarto  punctiformi  in 
medio  marginis  dextri;  peristoma  callosum,  albnm,  undique  breviter  reflexnm. 

Alt.  18,  diam.  7 mm. 

Ennea  modioliformis  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1877  vol.  25  p.  387  t.  13  fig.  7. 

— (Huttonella)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  101  t.  20  fig.  29. 

Schale  ritzförmig  durchbohrt,  cylindrisch,  im  Habitus  einigermassen  der  Gibbulina  mo- 
diolus  ähnlich,  fest  doch  durchsichtig,  glatt,  glänzend,  blass  bräunlich.  Gewinde  in  einen 
kurzen  Kegel  auslaufend;  Naht  schmal  berandet.  8 lj2  flache  Windungen,  die  letzte  vornen 
nicht  herabsteigend,  nicht  ganz  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  klein,  eiförmig, 
mit  den  gewöhnlichen  vier  Zähnchen:  einer  zusammeugedrückten,  subangularen  Parietal- 
lamelle, einem  stumpfen  Höcker  oben  an  der  Spindel,  einem  kleinen  ßasalzähnchen  und  einem 
punktförmigen  vierten  an  der  Mitte  des  Aussenrandes.  Mundsaum  schwielig,  weiss,  überall 
kurz  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Anjouan. 


99.  Ennea  (Uniplicaria)  microdon  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  6. 

Testa  breviter  rimata,  cylindracea,  auterius  subplanata,  tenuis,  miuute  et  dense  costulato  striata,  nitida, 
cerea,  diapbana,  albo-gri9ea;  spira  cylindracea,  apice  conoideo-rotundata;  sutura  impressa,  submarginata,  moni- 
liata.  Anfractus  5 1/2  convexiusculi,  nltimus  basi  rotundatus,  antice  subascendens;  columella  compressa,  oblique 
recedens;  paries  apertnralis  dente  elongato,  obsoleto  munitus;  peristoma  subincrassatum,  albidum,  reflexius- 
culum,  margine  columellari  breviore,  sursum  dilatato,  fere  adnato  — Morelet. 

Alt.  13,  diam.  5,  alt.  apert.  5 mm. 

Ennea  microdon  Morelet,  Series  conchyl.  1860  vol.  2 p.  81  t.  5 fig.  10.  — Pfeiffer-Clessin 
Nomenclator  p.  18.  — (Un  ) Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  91  t.  18  fig.  44. 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch,  vornen  etwas  abgeflacht,  dünn,  fein  und  dicht  rippen- 
streifig, glänzend,  wachsartig,  durchsichtig,  grauweiss;  Gewinde  cylindrisch  mit  gewölbt  kegel- 
förmigem Apex;  Naht  eingedrückt,  schwach  berandet,  perlenartig  gekerbt.  ö1/2  leicht  ge- 
wölbte Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  gerundet,  vornen  etwas  ansteigend;  Spindel  zu- 
sammengedrückt,  schräg  zurückweichend.  Die  Mundungswaud  mit  einem  verlängerten,  un- 
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deutlichen  Zahn;  Mundsaum  etwas  verdickt,  weisslich,  leicht  zurückgeschlagen,  Spindelrand 
kürzer  als  der  Aussenrand,  oben  verbreitert,  fast  angedrückt. 

Aufenthalt  auf  Madagaskar  und  der  Komoren-Insel  Mayotte. 


1 00.  Ennea  (U n i p 1 ic a r i a)  c r y p t o p ho r a Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  7. 

Testa  minuta,  perforata,  ovata,  subtilissime  et  recte  costulata,  crystallina.  Spira  brevis  apice  conoidea. 
Anfractns  7 convexi,  subaequales,  ultimo  horizontaliter  iuvoluto.  Apertura  parvula,  subrotundata,  plica  parie- 
tali  valida,  denticulo  columcllari  et  callo  marginis  dextri  subbidentato  coarctata.  Peristoma  continuum,  callo- 
sum,  vix  reflexiusculum. 

Alt.  2,  diam.  1 mm. 

Ennea  cryptophora  Morelet,  in:  Journal  de  Concb.  1881  vol.  29  p.  227  t.  10  fig.  3.  — 
(Nevillia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  92  t.  18  fig.  80. 

Schale  winzig  klein,  durchbohrt,  eiförmig,  mit  sehr  feinen  geraden  Rippchen  skulptirt, 
krystallhell  und  völlig  durchsichtig.  Gewinde  niedrig  mit  kegelförmiger  Spitze.  Sieben  kon- 
vexe, fast  gleiche  Windungen,  die  letzte  horizontal  eingewunden.  Mündung  klein,  fast  kreis- 
rund; die  an  dem  durchsichtigen  Gehäuse  nur  schwer  zu  erkennende  Bezahnung  besteht  aus 
einer  starken  Parietallamelle,  einer  zahnförmigen  Spindelfalte  und  zwei  dicht  beisammen- 
stehenden Höckerchen  auf  einer  Verdickung  des  Aussenrandes.  Mundsaum  zusammenhängend, 
schwielig,  kaum  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Eine  der  kleinsten  Arten,  mit  E.  clavu- 
lata  und  caldwelli  von  Mauritius  anscheinend  am  nächsten  verwandt.  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Morelet. 


101.  Ennea  (Uniplicaria)  plicigera  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  8.  9. 

Testa  rimato-perforata,  cylindracea,  tennis,  minute  striata,  translucida,  corneo-fnscidula.  Spira  cylindracea, 
paulnlum  attenuata,  apice  obtosa.  Anfractns  8'[s  plano-convexi,  nltimo  non  ascendente,  longitudinis  1/3  paulo 
minore,  Apertara  ovato-trnncata,  mediocris,  lamella  parietali  parvnla,  brevi,  et  denticnlo  minuto  in  medio 
marginis  externi  instructa  Colnmella  sursnm  dilatata,  plicam  elongatam  ad  basin  emitens;  peristoma  crassins- 
culnm,  breviter  reflexum. 

Alt.  15,  diam.  6,5  mm. 

Ennea  plicigera  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1885  vol.  33  p.  296  t.  14  fig.  5. 

Schale  ritzförmig  durchbohrt,  cylindrisch  dünn,  fein  gestreift,  durchsichtig,  bräunlich 
hornfärben;  Gewinde  cylindrisch,  nach  oben  nur  wenig  verschmälert,  mit  stumpfem  Apex. 
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8‘/2  flach  konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  ansteigend,  nicht  ganz  ein  Drittel  der 
Höhe  ausmachend.  Mündung  abgestutzt  eiförmig,  mittelgross,  nur  mit  einer  kleinen  kurzen 
Parietalfalte  und  einem  winzigen  Zähnchen  in  der  Mitte  des  Aussenrandes.  Spindel  oben 
verbreitert,  mit  einer  eigentümlichen,  der  der  Auriculaceen  ähnlichen  Falte  besetzt;  Mund- 
saum leicht  verdickt,  relativ  schwach  entwickelt,  ganz  kurz  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Grande  Comore.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

Steht  im  Habitus  der  Gibbulinen  nahe. 


102,  Ennea  (Uniplicaria)  fischeriana  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  10. 

Testa  flexuoso-rimata,  parvula,  inflata,  fusiformis,  obsolete  costulata,  pallide  cornea,  parum  nitens.  Spira 
conica,  acatiuscula  brevis.  Anfractus  7 planulati,  sutnra  profunda  jnncti,  lente  crescentes,  ultimus  basi  com- 
pressus,  latere  scrobiculatus,  antice  non  descendens.  Apertura  subtrigona,  dentibus  4 coarctata:  1 lamelliformi 
juxta  insertionem  labri,  secundo  triangulari  in  medio  marginis  dextri;  tertio  pnnctiformi  ad  basin,  et  quarto 
columellari  profundo;  peristoma  breviter  expansum,  margine  dextro  sinuoso. 

Alt.  9,  diam.“2*mm. 

Pu  p ajmin  u sc  ul  a Morelet,  in:  Journal  de  Conchylioloque  1877  p.  25  p.  840  (t.  12  fig.  5.  — 
P.  fischeriana  in  tab.). 

Ennea  fischeriana  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1881  p.  280.  — Tryon,  Manual, 
ser.  2 vol.  1 p.  100  t.  20  fig.  39. 

Schale  bogig  geritz,  klein,  etwas  aufgeblasen  spindelförmig,  undeutlich  gerippt,  blass 
hornfarben,  wenig  glänzend.  Gewinde  konisch,  ziemlich  spitz,  niedrig.  Sieben  fast  flache, 
dnreh  eine  tiefe  Naht  geschiedene,  langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis 
zusammengedrückt,  an  der  Seite  mit  einer  Grube,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  fast 
dreieckig,  mit  vier  Zähnen : einer  submarginalen  Parietallamelle,  einem  dreieckigen  Zahn  am 
Aussenrand,  ungefähr  in  der  Mitte,  einem  punktförmigen  Basalzähnchen  und  einem  tiefstehen- 
den Spindelzahn,  der  manchmal  schärfer  hervortritt.  Exemplare  von  Mayotte  haben  neben 
der  Wandlamelle  ein  tiefstehendes  Nebenzähnchen  und  manchmal  auch  ein  Zähnchen  im 
Gaumen.  Mundsaum  kurz  ausgebreitet,  der  Aussenrand  gebuchtet. 

Aufenthalt  auf  den  Komoren;  Anjuan,  eine  etwas  grössere  Form  auf  Mayotte. 


103.  Ennea  (Uniplicaria)  ovularis  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  11.  12. 


Testa  rimata,  ovata,  teuuiuscula,  oblique  costulato-striata,  nitidiuscula,  corneo-cinerascens,  interdum 
obscure  strigata.  Spira  brevis  apice  obtusa.  Anfractus  8 parum  convexi,  ultimo  basi  attenuato,  non  ascen- 
dente,  longitudinis  1/3  paulo  superante.  Apertura  mediocris,  truncato-ovalis,  dente  acuto  columellari,  lamella 
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parietali  compressa  et  denticulis  2 juxta  positia,  infero  vix  prominente,  coarctata.  Peristoma  vis  expausiua- 
cnlnm,  margine  externo  sabincrassato. 

Alt.  13,  diam.  4 mm. 

Ennea  ovularis  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1885  vol.  33  p.  295  t.  14  fig.  6. 

Schale  geritzt,  eiförmig,  dünn,  schräg  rippenstreifig,  ziemlich  glänzend,  horngrau  mit 
undeutlichen  bräunlichen  Striemen.  Gewinde  niedrig  mit  stumpfem  Apex.  Acht  wenig  kon- 
vexe Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  verschmälert,  vornen  nicht  ansteigend,  nur  wenig 
über  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend.  Mündung  massig  gross,  abgestutzt  eiförmig,  genau 
wie  bei  humbloti  mit  einer  zusammengedrückten  Parietallamelle,  einem  spitzen  Spindelzahn 
und  zwei  kleinen  dicht  beisammenstehenden  Randzähnchen,  von  denen  das  untere  kaum  vor- 
springt, bewaffnet.  Mundsaum  kaum  etwas  ausgebreitet,  Aussenrand  leicht  verdickt. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Grande  Comore.  Zunächst  mit  E.  humbloti  verwandt,  aber 
kleiner,  schlanker,  und  deutlich  rippenstreifig.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


104.  Ennea  (Uniplicaria)  trigona  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  13. 

Testa  parvula,  profonde  rimata,  cylindracea,  laevis,  nitidiuscula,  pallide  cornea;  spira  in  conulum  ob- 
tosum  attenuata,  Anfractns  8 sutura  exiliter  marginata  discreti,  supremi  convexiusculi,  sub  lente  subtiliter 
striolati,  sequentes  subaeqnales,  planulati,  ultimo  basi  valde  attenuato,  latere  scrobiculato,  circa  rimam  com- 
presso.  Apertura  trigona,  dentibus  3 coarctata;  uno  in  pariete,  pliciformi,  band  procul  ab  insertione  marginis, 
altero  columellari,  conico;  tertio  validiore  in  medio  marginis  dextri.  Peristoma  continuum,  crassum,  margini- 
bus  sinuosis  breviter  reflexis. 

Alt.  6,  diam.  3 mm. 

Ennea  trigona  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1881  vol.  29  p.  225  t.  18  fig.  2.  — 
(Huttonelia)  Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  101  t.  20  fig.  34. 

Schale  klein,  tief  geritzt,  cylindrisch,  glatt,  ziemlich  glänzend,  hell  hornfarben ; Gewinde 
mit  stumpfkegeliger  Spitze.  Acht  durch  eine  fein  berandete  Naht  geschiedene  Windungen, 
die  obersten  leicht  gewölbt  und  unter  der  Lupe  fein  gestreift,  die  folgenden  fast  glatt,  ziem- 
lich gleich,  die  letzte  an  der  Basis  stark  verschmälert,  um  den  Nabelritz  zusammengedrückt, 
an  der  Seite  mit  einer  eingedrückten  Grube,  welche  dem  Marginalzahn  entspricht.  Mündung 
dreieckig,  mit  drei  Zähnen:  einer  subangularen  Parietallamelle,  einer  konischen  Spindelfalte 
und  einem  stärkeren  Zahn  in  der  Mitte  des  Aussenrandes.  Mundsaum  zusammenhängend, 
verdickt,  die  Ränder  buchtig  und  leicht  urageschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 
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105.  Ennea  (Uniplicaria)  spreta  Morelet. 

Tat.  22.  Fig.  14. 

Testa  oblique  rimata,  ovato-subfusiformis,  subtilissime  costulato-striata,  parum  nitens,  cornea.  Spira 
seusim  attenuata,  apice  obtosiuscula.  , Anfractus  fere  9 convexiusculi,  lente  crescentes,  ultimus  basi  compressus, 
attenuatus,  obsolete  scrobicDlatus,  antice  breviter  ascendens.  Apertnra  oblonga,  trigoua,  lamella  parietali 
mediana  compressa  curta  et  callo  marginis  dextri  prominente  dimidiata.  Peristoma  subincrassatum,  margine 
externo  medio  constricto,  siuuoso,  colnmellari  breviter  patente.  — Morelet. 

Alt.  5,  diam.  2 mm. 

Ennea  spreta  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1883  vol.  31  p.  197  t.  8 fig.  2.  — 
(Huttonelia)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  101  t.  20  fig.  36. 

Schale  schräg  geritzt,  eispindelförmig,  sehr  fein  rippenstreitig,  nur  wenig  glänzend, 
hornfarben.  Gewinde  allmählig  verschmälert  mit  stumpfiichem  Apex.  Beinahe  9 leicht  ge- 
wölbte, langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  zusammengedrückt,  ver- 
schmälert, mit  undeutlichen  Grubeneindrücken,  vorneu  kurz  ansteigend.  Mündung  oblong, 
dreieckig,  durch  eine  kurze  zusammengedrückte  Parietallamelle  und  einen  vorspringenden 
Zahncallus  am  Aussenrand  fast  halbirt,  ohue  Spindelfalte.  Mundsaum  etwas  verdickt,  Aussen- 
rand  in  der  Mitte  eingeschnürt,  buchtig,  Spindelrand  kurz  abstehend. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 
— Gleicht  im  Habitus  der  tiroler  Pupa  gularis. 


106.  Ennea  (Unipiliearia)  costeilata  Morelet, 

Taf.  22.  Fig.  15. 

Testa  concavo  rimata,  ovata,  crystallina,  plicato-costulata.  Spira  sensim  atteuuata,  apice  obtusa,  fere 
truncata.  Anfractus  6 convexi,  ultimus  basi  compressus,  antice  snbconstrictus.  Apertnra  irregulariter  ovalis, 
leviter  contracta,  triplicata:  plica  parietalis  1 compressa,  recta;  dens  tuberculiformis  in  medio  marginis  dextri; 
tertia  vix  emergens  ad  basin  columellae.  Peristoma  callosum,  marginibus  juuctis,  colnmellari  arcnato,  expan- 
siusculo,  altero  sinuato. 

Alt.  3,  diam.  2 mm. 

Ennea  costeilata  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1882  vol.  30  p.  193  t.  10  fig.  13. 

Ennea  (Huttonella)  costulata  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  102  t.  22  fig.  38. 

Schale  konkav  geritzt,  eiförmig,  krystallhell,  von  der  zweiten  Windung  ab  mit  ziemlich 
weitläufigen  Faltenrippchen  skulptirt.  Gewinde  allmählich  verschmälert,  mit  stumpfem,  fast 
abgestutztem,  glattem,  röthlichem  Apex.  6 konvexe  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  zu- 
sammengedrückt, vornen  etwas  eingeschnürt.  Mündung  unregelmässig  eiförmig,  leicht  zu- 
sammengezogen, mit  3 Falten:  einer  zusammengedrückten,  geraden  Parietallamelle,  einem 
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höckerartigen  Zahn  an  der  Mitte  des  Aussenrandes  und  einer  kaum  vortretenden  basalen 
Spindelfalte.  Mundsaum  schwielig,  die  Ränder  durch  Callus  verbunden,  der  Spindelrand  ge- 
bogen, leicht  ausgebreitet,  der  Aussenrand  gebuchtet. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

107.  Ennea  (Uniplicaria)  comorensis  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  16. 

Testa  rimata,  subcylindrica,  solida,  oblique  et  confertim  costulata,  pallide  straminea,  nitida.  Spira  ob- 
longa,  in  conum  obtusnm  desinens.  Anfractus  7 vix  eonvexi,  nltimus  non  ascendens,  longitndinis  1/a  superans. 
Apertnra  ovato-rotundata,  lamella  parietali  prominente  minuta.  Peristoma  crassnm,  expansiusculnm,  margine 
columellari  dilatato,  reflexo. 

Alt.  15,  diam.  6 mm. 

Pupa  (Gibbulina)  comorensis  Morelet,  in:  Journal  de  Concliyliologie  1885  vol.  33  p.  293 
t.  14  fig.  3,  nec  Martens  1876. 

Schale  geritzt,  fast  cylindrisch,  fest,  dicht  schräg  gerippt,  hell  gelbiich,  glänzend.  Ge- 
winde oblong  mit  stumpfkegelförmiger  Spitze.  Sechs  kaum  gewölbte  Windungen,  die  letzte 
vornen  nicht  ansteigend,  über  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend.  Mündung  rundeiförmig, 
bis  auf  die  vorspringende  Parietallamelle  zahnlos.  Mundsaum  dick,  leicht  ausgebreitet, 
Spindelrand  verbreitert  und  und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Grande  Comore.  — Gleicht  im  Habitus  manchen  Gibbulinen 
der  Maskarenen,  steht  aber  des  Glanzes  und  der  feinen  Rippung  wegen  wohl  besser  hier. 


108.  Ennea  (Uniplicaria)  oryza  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  17. 

Testa  rimata,  breviter  cylindracea,  utrinqne  attenuata,  minute  costulata,  nitida,  pallide  fulva.  Spira 
cylindracea,  in  conum  obtusum  breviter  desinens.  Anfractus  8 eonvexi,  subaequales,  ultimo  basi  compresso, 
paululum  ascendente.  Apertura  ovata,  bidentata:  deuticulus  1 compressus,  brevis  prope  insertionem  marginis 
dextri,  secundns  fere  contiguus  in  eodem  margine  supra  medium.  Peristoma  callosum,  expansiusculnm,  mar- 
gine externo  subsinuoso. 

Alt.  3,5,  diam.  vix  2 mm. 

Ennea  oryza  Morelet,  in:  Journal  de  Concliyliologie  1882  vol.  30  p.  192  t.  10  fig.  6.  — 
(Huttonelia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  102  t.  20  fig.  61. 

Schale  geritzt,  kurz  cylindrisch,  beiderseits  verschmälert,  ganz  fein  gerippt,  glänzend, 
hell  bräunlich.  Gewir.de  cylindrisch,  in  eine  kurz  kegelförmige  abgestumpfte  Spitze  aus- 
laufend. Acht  konvexe,  fast  gleiche  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  zusammengedrückt, 
I.  12b.  2- VI- 190i-  22 
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vornen  ein  wenig  ansteigend.  Mündung  eiförmig,  nur  mit  einem  kurzen  zusammengedrückten, 
subangularen  Parietalzahn  und  einem  Marginalzahn,  der  ihn  fast  berührt  und  mit  ihm  eine 
deutliche  Bucht  bildet.  Mundsaum  schwielig,  leicht  ausgebreitet,  der  Aussenrand  etwas 
buchtig. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

109.  Ennea  (Uniplicaria)  hordeum  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  18. 

Testa  parva  rimato-perforata,  oblongo-cyiindracea,  tenuis,  albida,  nitida,  sabtiliter  costellata;  apice 
obtuse  conico.  Anfractus  8 convexiusculi,  sensim  crescentes,  ultimus  rotandatas,  basi  compressus,  antiee  leniter 
ascendens.  Apertura  triangnlaris,  trideDtata:  laruella  parietali  subduplici,  dente  marginali  versus  lamellaai 
inclinato,  et  denticulo  vix  conspicuo  palataü  prope  columellam;  peristoma  breviter  expansum,  reflexiusculum, 
margine  externo  sinuato,  colaraellari  dilatato. 

Alt.  5,  diam.  8 mm. 

Ennea  hordeum  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1879  vol.  27  p.  310  t.  12  fig.  S.  — 
(Huttonelia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  102  t.  20  fig.  54. 

Schale  klein,  ritzförmig  durchbohrt,  lang  eifönnig-cylindrisch,  dünn,  weissUch,  glänzend, 
fein  gerippt;  Spitze  stumpf  kegelförmig.  Acht  leicht  gewölbte,  allmählich  zunehmende  Win- 
dungen, die  letzte  gerundet,  unten  zusammengedrückt,  vorn  leicht  ansteigend.  Mündung  drei- 
eckig, mit  drei  Zähnen:  eine  gespaltene  Wandlamelle,  ein  gegen  sie  geneigter  Zahn  am 
Aussenrand  und  ein  kaum  sichtbares  Gaumenzähnchen  nahe  der  Spindel.  Mundsaum  kaum 
ansgebreitet,  leicht  umgeschlagen,  Aussenrand  gebuchtet,  Spindelrand  verbreitert. 

Aufenthalt  auf  der  .Komoreninsel  Anjuan.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

HO.  Ennea  (Uniplicaria)  brevicula  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  19. 

Testa  sat  profunde  rimata,  ovata,  utrinque  attenuata,  sub  lente  regulariter  striata,  nitida,  corneo-fusci- 
dula.  Spira  rotnndato  coaoidea,  obtusa.  Anfractus  81!.  convexiusculi,  sutura  submarginata  juncti,  ultimo  basi 
compresso,  scro'biculato,  pone  aperturam  vix  ascendente.  Apertura  trigona,  denticuli«  3 coarctata:  1 compresso, 
angulari,  brevi  in  pariete,  caeteris  oppositis  in  margine  columellari  et  in  margine  dextro.  Peristoma  crassius- 
culum,  album.  marginibus  parum  expansis,  medio  leviter  contractis,  sinuosis. 

Alt.  4,5,  diam.  2,5  mm. 

Ennea  brevicula  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1882  vol.  30  p.  191  t.  10  fig.  5.  — 
(Huttonella)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  103  t 20  fig.  31. 


Schale  ziemlich  tief  geritzt,  eiförmig,  beiderseits  verschmälert,  unter  der  Lupe  regel- 
mässig gestreift,  glänzend,  bräunlich  hornfarben.  Gewinde  abgerundet  kegelförmig,  stumpf. 
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81/2  leicht  konvexe,  durch  eine  schwach  berandete  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte 
unten  zusammengedrückt,  mit  einer  Grube  versehen,  vornen  kaum  ansteigend.  Mündung 
dreieckig  mit  drei  Zähnchen,  die  einander  gegenüberstehen:  einer  kurzen,  zusammenge- 
drückten, angularen  Parietallamelle,  einer  Spindelfalte  und  einem  Randzahn.  Mundsaum  ziem- 
lich dick,  weiss,  der  Aussenrand  Avenig  ausgebreitet,  in  der  Mitte  leicht  eingeschnürt,  buchtig. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


111.  E n n e a (U  n i p I i c a r i a)  m i c r o d i n a Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  20. 

Testa  minuta,  perforata,  ovato-cylindracea,  sub  lente  «ostnlis  rectis  ornata,  hyalina.  Spira  cylindracea, 
ia  conum  brevem  obtusiusculum  attennata.  Anfractus  7 parum  convexi,  subaequales,  ultimus  horizontaliter 
protractus,  non  compressus,  basi  profunde  scrobiculatns.  Apertura  parvula,  rotundata,  denticulo  eorapresso, 
valido,  cum  labro  continuo,  alteroque  ad  columellam  minore,  obtuso,  profundo,  coarctata.  Peristoma  crassum, 
integrum,  marginibus  rectis,  regulariter  arcuatis,  aequalibus.  — Morelet. 

Alt.  2,5,  diam.  1,85  mm. 

Ennea  microdina  Morelet,  in:  Journal  de  Concliyliologie,  1883  vol.  31  p.  199  t.  8 fig.  4.  — 
(Huttonelia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  103  t.  20  fig.  43. 

Schale  klein,  durchbohrt,  cylindrisch  eiförmig,  unter  der  Lupe  mit  geraden  Rippchen 
skulptirt,  hyalin;  Gewinde  walzig,  oben  in  einen  kurzen  Kegel  mit  stumpflicher  Spitze  ver- 
schmälert. Sieben  wenig  konvexe,  fast  gleiche  Windungen,  die  letzte  horizontal  vorgezogen, 
nicht  zusammengedrückt,  an  der  Basis  mit  einer  tiefen  Furche.  Mündung  ziemlich  klein, 
gerundet,  mit  einer  starken,  zusammengedrückten,  mit  dem  Aussenrand  zusammenhängenden 
Parietallamelle  und  einem  kleineren,  tiefstehenden,  stumpfen  Spindelzahn.  Mundsaum  dick, 
zusammenhängend,  die  Ränder  gerade,  regelmässig  gebogen,  ziemlich  gleich. 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


112.  Ennea  (Uniplicaria)  diodon  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  21. 

Testa  breviter  rimata,  cylindracea,  tenuis,  sub  lente  tenerrime  costulato-striata,  pallide  cornea,  cerea. 
Spira  in  conum  obtusum  breviter  attennata.  Anfractus  8 parnm  convexi,  subaequales,  sutnra  impressa  juncti, 
ultimo  testae  i/3  subaequante.  Apertura  subtrigona,  lamella  parietali  mediocri  et  dente  acuto  marginis  dextri 
couvergentibus  armata.  Columella  valde  dilatata.  Peristoma  callosum,  margine  dextro  sinuoso,  crassiusculo, 
columellari  recte  dilatato. 

Ennea  diodon  Morelet,  in:  Journal  de  Concliyliologie  1882  vol.  30  p.  190  t 10  fig.  9.  — 
(Huttonelia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol,  1 p.  105  t.  20  fig.  32 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch,  dünn,  unter  der  Lupe  ganz  fein  rippenstreifig,  hell 
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hornfarben,  wachsglänzend.  Gewinde  in  eine  kurze  stumpf  kegelförmige  Spitze  verschmälert. 
Acht  leicht  gewölbte,  fast  gleiche  Windungen,  durch  eine  eingedrückte  Naht  geschieden,  die 
letzte  fast  l/3  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  fast  dreieckig,  mit  einer  mittelstarken 
Parietallamelle  und  einem  spitzen,  gegen  sie  konvergirenden  Zahn  am  Aussenrand;  Spindel 
stark  verbreitert ; Mundsaum  schwielig,  Aussenrand  buchtig,  verdickt,  Spindelrand  gerade  ver- 
breitert. Dem  Zähnchen  entspricht  aussen  ein  leichtes  Grübchen. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


113.  Ennea  (Uniplicaria)  glabra  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  22. 

Testa  arcuato-rimata,  cylindracea,  teDuis,  nitida,  hyaliua;  spira  cylindracea,  versus  apicem  obtusum 
breviter  attenuata.  Anfractus  Sl/2  vix  convexiusculi,  priores  laevigati,  sequentes  infra  suturam  miaute  denti- 
culatam  tenerrime  plicati,  ultimus  basi  attenuatus,  rotundatus,  striolatus.  Apertura  verticalis,  truncato-ovaliä, 
plicis  8 albidis  muuita:  1 lamella  parietali,  compressa,  cristulata;  altera  columellari,  acuta,  prominente; 
tertia  minore  in  fundo.  Peristoma  expansiusculum,  margine  columellari  dilatato. 

Alt.  12,  niam.  5 mm. 

Ennea  glabra  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1882  vol.  30  p.  189  t.  10  fig.  8.  — 
(Huttonelia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  105  t.  20  fig.  33. 

Schale  bogig  geritzt,  cy lindrisch,  dünn,  glänzend,  hyalin;  Gewinde  cylindrisch,  gegen  den 
stumpfen  Apex  hin  kurz  verschmälert.  8V2  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die  obersten 
glatt,  die  folgenden  unter  der  feingezähnelten  Naht  ganz  fein  gefaltet,  die  letzte  unten  ver- 
schmälert, gerundet,  gestreift.  Mündung  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig,  mit  3 weissen  Falten : 
einer  zusammengedrückten,  sehr  dünnen  Parietallamelle,  einer  scharfen,  vorspringenden 
Spindelfalte  und  einem  kleinen  Gaumenzähnchen.  Mundsaum  leicht  ausgebreitet,  Spindel- 
rand verbreitert. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Insel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


114.  Ennea  (Uniplicaria)  acicula  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  25. 

Testa  vix  rimata,  turrita,  hyalina,  sub  vitro  subtilissime  costellato-striata,  albida;  spira  elata,  attenuata; 
sntura  subtilissime  crenulata.  Anfractus  81/,  parum  convexi,  ultimus  ‘/*  altitudinis  haud  aequaus;  columella 
plica  lata  munita.  Apertura  lunaris,  lamella  parietali  brevi  marginem  atingente  et  callo  palatali  punctiformi 
mumta;  peristoma  patens,  expansum,  breviter  reflexiuscnlum,  margine  externo  supra  calloso,  gibboso. 

Alt.  4,5,  diam.  1,65  mm. 

Ennea  acicula  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1877  vol.  25  p.  339  t.  13  fig.  3 
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(nec  4).  — (Huttonelia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p 106  t.  20  fig.  27.  — 
(H.)  Böttger*)  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  XXII.  1894  p 86. 

Schale  kaum  geritzt,  gethürmt,  hyalin,  unter  der  Lupe  fein  rippenstreifig,  weisslich; 
Gewinde  hoch,  verschmälert;  8l/2  wenig  gewölbte  Windungen,  durch  eine  sehr  fein  gezähnelte 
Naht  geschieden,  die  letzte  weniger  als  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  mond- 
förmig, mit  einer  kurzen,  angularen,  den  Aussenrand  berührenden  Wandlamelle  und  einem 
punktförmigen  Gallus  im  Gaumen;  Mundsaum  abstehend,  ausgebreitet,  leicht  umgeschlagen, 
weiss,  Aussenrand  oben  schwielig,  gibbos. 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Anjuan.  — Nossi-be  (Bttg.).  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Morelet. 


115.  Ennea  (U n i p 1 i c a r i a)  vermis  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  26. 

Testa  minuscula,  rimata,  cylindracea,  apice  rotnndata,  tenuis,  diaphaua,  nitida,  alba,  omnino  laevis. 
Anfractus  7,  planulati,  sutura  impressa  juncti.  Apertura  irregulariter  trigoua,  dentibus  5 coarctata:  primo 
acuto  in  pariete;  secundo  obtuso  ad  columellam;  tertio  obverso  in  margine  dextro;  dentibus  demum  geminis 
in  margine  basali.  Peristoma  obtusum,  vix  expansiusculum,  margine  columellari  arcuato,  altero  medio  angu- 
latim  dilatato. 

Alt.  3,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  vermis  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1881  vol.  29  p.  231;  vol.  30  p.  133 
t.  10  fig.  14.  — (Huttonella)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  187  t.  20  fig.  37. 

Schale  klein,  geritzt,  cyliudrisch  mit  abgerundetem  Apex,  dünn,  durchsichtig,  glänzend, 
weiss,  völlig  glatt.  Sieben  flache  Windungen,  durch  eine  eingedrückte  Naht  geschieden. 
Mündung  unregelmässig  dreieckig,  mit  5 Zähnchen:  1 spitzen  auf  der  Mündungswand,  einem 
stumpfen  auf  der  Spindel,  dem  dritten  auf  dem  Aussenrand  und  zwei  kleinen  Basalzähnchen 
dicht  beisammen.  Mundsaum  stumpf,  kaum  ganz  leicht  ausgebreitet,  Spinielrand  gebogen. 
Aussenrand  in  der  Mitte  winklig  vorgezogen. 

Aufenthalt  auf  der  Komoren-Inse!  Mayotte  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

Trotz  der  beiden  Basalzähnchen  nicht  von  den  anderen  Komorensern  zu  trennen 


*)  T.  breviter  rimata,  subperforata ; anfract.  8,  ultimo  *|4  altitndinis  testae  vix  aequante;  apertura 
lata,  obliqua,  basi  recedens,  semielliptica,  callo  palatali  punctiformi  nullo,  lamella  parietali  teuui,  longa,  sig- 
moidea,  cum  dente  angulari  sat  valido,  transverso  connexa. 
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116.  E n n e a (U  n i p 1 i c a r i a}  s e s a m u m Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  27. 

Testa  rimata  et  miuutissime  perforata,  subtiliter  costulato-striata,  cornea;  spira  in  conum  obtusius- 
culum  breviter  attenuata.  Anfractns  fere  9 convexi,  sntura  sat  profunda  juncti,  ultimus  basi  compressns, 
leviter  scrobiculatns,  antice  ascendens.  Apertnra  oblonga,  bidentata:  deDS  1 compressns  acutus  in  medio 
parietis,  alter  prominens  in  margine  dextro.  Peristoma  incrassatum,  album,  breviter  expansum. 

Alt.  4,  diam.  2,25  mm. 

Ennea  sesamum  Morelet,  in:  Journal  da  Concbyliologie  1883  vol.  31  p.  197  t.  8 fig.  6 — 
(Huttonella)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  103  t 20  fig.  35. 

Schale  sehr  fein  ritzförmig  durchbohrt,  fein  rippenstreifig,  hornfarben;  Gewinde  in 
einen  kurzen  stumptiiclien  Kegel  verschmälert.  Beinahe  9 konvexe  Windungen,  durch  eine 
ziemlich  tiefe  Naht  geschieden;  der  letzte  an  die  Basis  zusammengedrückt,  mit  schwachen 
Grubeneindrücken,  vornen  ansteigend.  Mündung  oblong  mit  2 Zähnen,  einer  spitzen  zu- 
sammengedrückten Parietallamelle  und  einem  vorspringenden  Randzahn.  Mundsaum  verdickt, 
weiss,  kurz  ausgebreitet. 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

Zunächst  mit  E.  spreta  verwandt. 


117.  Ennea  (Un  i p 1 i c a r ia)  hu  mb  Io  ti  Morelet. 

Taf.  22.  Fig.  28-30. 

Testa  rimata,  ovata,  rarius  cyiindracea,  soüdula,  glaberrima,  nitida,  cerea,  apice  obtusa.  Anfractns  7’|2 
vix  convexiusculi,  ultimo  basi  attenuato,  non  ascendente,  longitudinis  ’l3  minore.  Apertnra  truncato-ovalis, 
dente  columellari  conico,  lamella  prope  insertionem  marginis  dextri,  denticulisque  2 obsoletis  et  juxtapositis  in 
medio  ejusdem  marginis  coarctata.  Peristoma  subincrassatum , roseo  vinosum , breviter  expansum,  reflexius- 
culum. 

Alt.  17,  diam.  8 mm. 

Ennea  humbloti  Morelet,  in:  Journal  de  Concbyliologie  1885  vol.  33  p.  294  t.  14  fig.  2. 

Schale  geritzt,  eiförmig,  seltener  cylindrisch,  fest,  sehr  glatt  und  glänzend,  aber  unter 
der  Lupe  doch  mit  ganz  feinen,  schrägen,  eingeritzten  Streifchen  skulptirt,  wachsfarben ; 
Apex  stumpfiich.  llj2  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  verschmälert, 
vornen  nicht  ansteigend,  weniger  als  ein  Drittel  der  Gesamtlänge  ausmachend.  Mündung  ab- 
gestutzt eiförmig,  mit  einer  subangularen  Parietallamelle,  einem  kegelförmigen  Spindelzahn 
und  zwei  dicht  bei  einander  stehenden  verkümmerten  Höckerchen  in  der  Mitte  des  Aussen- 
randes.  Mundsaum  schwach  verdickt,  röthlich  weinfarben,  kurz  ausgebreitet,  leicht  umge- 
schlagen. 
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Aufenthalt  auf  der  Insel  Grande  Comore.  Trotz  der  beiden  Raudzähue  am  nächsten 
mit  E.  cerea  Dkr.  verwandt  und  am  besten  bei  Uniplicaria  unterzubringen.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  Morelet. 


118,  Ennea  (Uniplicaria)  c o r n e o 1 a Morelet. 

Taf.  21.  Fig.  18.  19. 

Testa  vix  rimata,  ovata  vel  cylindracea,  tenuiuscula,  omnino  glabra,  nitida,  subdiaphana,  corneo-fulva. 
Spira  in  conuni  obtusum  voluta.  Anfractns  8 vix  convexi,  ultimo  longitudinis  l/3  aeqnante.  Apertura  trun- 
cato-ovalis,  callo  dentiformi  in  columella,  alteroque  minimo  compresso  in  pariete  aperturali  munita.  Peristoma 
callosum,  album,  breviter  expansiusculnm. 

Alt.  10,  diam.  6 mm. 

Ennea  corneola  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1885  vol.  33  p.  295  t.  14  fig  11. 

Schale  kaum  geritzt,  eiförmig  oder  cylindrisch,  ziemlich  dünu,  auch  unter  der  Lupe 
völlig  glatt,  glänzend,  fast  durchsichtig,  bräunlich  hornfarben.  Gewinde  in  einen  stumpfen 
Kegel  ausgezogen.  Acht  kaum  konvexe  Windungen,  die  letzte  ein  Drittel  der  Länge  aus- 
machend. Mündung  abgestutzt  eiförmig,  mit  einer  Zahnschwiele  auf  der  Spindel  und  einer 
verkümmerten,  zusammengedrückten  Parietallamelle.  Mundsaum  schwielig,  weiss,  kurz  etwas 
ausgebreitet. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Grande  Comore.  Zu  der  Gruppe  der  humbloti  gehörend,  aber 
völlig  glatt,  erheblich  kleiner  und  ohne  Randzähne.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Morelet. 


119.  Ennea  (Uniplicaria)  v i t r e a Morelet, 

Taf.  21.  Fig.  20.  21. 

Testa  parva,  rimata,  cylindrica,  apice  obtusa,  tenuis,  nitida,  diaphana,  sab  lento  dense  et  regulariter 
capillaceo  striata.  Anfractns  7 vix  convexi,  ultimo  basi  attenuato,  non  ascendente,  longitudinis  1/3  paulo 
superante;  sutura  linearis.  Apertura  regulariter  semiovalis,  callo  oesoleto  columellari  et  altero  vix  perspicuo  in 
pariete  aperturali  munita.  Peristoma  simplex,  tenue,  margine  externo  recto,  columellari  superne  breviter 
dilatato. 

Alt.  6,  diam.  3 ram 

Ennea  vitrea  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1885  vol.  33  p.  296  t.  14  fig.  12. 

Schale  klein,  geritzt,  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  dünn,  glänzend,  durchsichtig, 
unter  der  Lupe  dicht  und  regelmässig  haarstreifig.  Sieben  kaum  gewölbte  Windungen,  letzte 
an  der  Basis  verschmälert,  vornen  nicht  ansteigend,  kaum  über  ein  Drittel  der  Länge  aus- 
machend. Naht  linear.  Mündung  regelmässig  halbeiförmig,  mit  einer  undeutlichen  Spindel- 
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Schwiele  und  einen  kaum  sichtbaren  Parietalzahn.  Mundsaum  einfach,  dünn,  Aussenrand 
gerade,  Spindelrand  oben  kurz  verbreitert. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Grande  Comore.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


1 20.  Ennea  (U n i p 1 i c a r i a)  phanerodon  Morelet. 

Tuf.  21.  Fig.  22.  23. 

Testa  anguste  rimata,  cylindracea,  solidula,  tenerrimo  striolata,  opaca,  nitida,  cornea,  albido-lutescens. 
Spira  sübcyliudrica,  superne  obtuse  conoidea.  Anfractus  9 vix  convexiuseuli,  sutnra  sat  profuuda  juncti, 
ultimo  basi  attenuato,  non  ascendente,  longitudinis  '/ 3 aequante.  Apertura  verticalis,  snbtrigoua,  deuticulis  4 
coarctata:  1 lameliiformis,  rhomboideus,  non  intrans,  aentns,  prominulus  juxta  insertionem  marginis  dextri ; 
alter  in  medio  ejusdem  marginis;  tertins  subbasalis,  minor;  ultimus  columellaris  mamillatus,  prominens. 
Peristoma  breviter  expansnm,  albo-callosnm,  margine  dextro  paulum  sinuoso,  extus  leviter  scrobiculato,  colu- 
mellari  arcuato.  — Morelet. 

Ennea  phanerodon  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1887  vol.  25  p.  288  t.  9 fig.  8. 

Schale  eng  geritzt,  cylindriscli,  festschalig,  sehr  fein  gestreift,  fest  und  undurchsichtig, 
hornartig,  gelblich  weiss.  Gewinde  fast  cylindriscli  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze.  Neun 
kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  mit  ziemlich  tiefer  Naht,  die  letzte  unten  verschmälert, 
vornen  nicht  ansteigend,  hinten  gemessen  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  senk- 
recht, etwas  dreieckig,  mit  4 Zähnchen:  einer  vorspringenden,  rhombischen,  nicht  eindringen- 
den, scharfen  Parietallamelle  nahe  der  Randinsertion,  einem  Zähnchen  in  der  Mitte  des 
Aussenrandes,  einem  kleineren  Basalzähuchen  und  einem  vorspringenden  zitzenförmigen  Spin- 
delzahn. Mundsaum  kurz  ausgebreitet,  weiss  verdickt,  Aussenrand  leicht  ausgebuchtet,  hinter 
dem  Mundsaum  mit  einem  schwachen  Grübchen;  Spindelrand  etwas  gebogen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Grane  Comorde.  Die  Abbildung  nach  Morelet. 

121.  Ennea  ( — ? — ) sulcifera  Mordet. 

Taf.  27.  Fig.  16. 

Testa  superficialiter  rimata,  ovata,  fulvescenti-cornea,  tenere  plicatula,  nitens.  Spira  breviter  conoidea, 
apice  obtusula;  sutura  impressa,  sub  lento  breviter  denticulata.  Anfractus  öflj  convexi,  ultimus  antice  paullum 
ascendens,  medio  sulco  profundo  suturae  parallelo  exaratus.  Apertura  subtrigona,  dente  parietali  lamelliformi 
pone  insertionem  marginis  dextri,  alteroque  parvulo  in  medio  ejusdem  marginis  coarctata.  Peristoma  breviter 
expansum,  margine  externo  sursum  curvato,  medio  constricto,  sinuoso.  — Morelet. 

Alt.  4,5,  diam.  2 mm. 

Ennea  sulcifera  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1888  vol  31  p.  401  t.  10  fig.  6. 

Schale  oberflächlich  geritzt,  eiförmig,  bräunlich  hornfarben,  fein  gefaltet,  glänzend;  Ge- 
winde niedrig  kegelförmig  mit  stumpflichein  Apex;  Naht  eingedrückt,  unter  der  Lupe  fein 


177 


gezähnelt.  5 ^ konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  nur  wenig  ansteigend  und  durch  eine 
deutliche,  der  Naht  parallele  Spiralfurche  in  der  Mitte  gewissermassen  halbirt,  so  dass  bei 
flüchtigem  Anblick  die  Schale  eine  Windung  mehr  zu  haben  scheint.  Mündung  fast  dreieckig, 
nur  mit  einer  subangularen  Parietallamelle  und  einem  kleinen  Zähnchen  in  der  Mitte  des 
Aussenrandes  bewaffnet,  ohne  Spindelzahn.  Mundsaum  kurz  ausgebreitet,  Aussenrand  oben 
gebogen,  in  der  Mitte  buchtig  eingezogen. 

Aufenthalt  bei  Landana  an  der  Kongomündung.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Morelet  — Tryon  gibt  irrthümlich  die  Komoren  als  Vaterland  an. 

122.  Ennea  ( — ? — ) circumcisa  Morelet. 

Taf.  27.  Fig.  17. 

Testa  sinuose  rimata,  ovato-subfusiformis,  solidnla,  regulariter  oblique  costulata,  parum  nitens,  albido- 
grisea;  spira  in  conum  attenuatum  desioens;  sutura  fortiter  impressa,  non  denticulata.  Anfractns  8’/2  vix  con- 
vexiusculi,  ultimo  basi  attennato,  circa  rimam  compresso,  sulco  profundo  suturae  parallelo  constricto,  paululum 
ascendente.  Apertura  subtrigona,  dentibus  2 muDita,  altero  lamelliformi  juxta  insertionem,  altero  conico  in 
medio  marginis  dextri.  Peristoma  crassum,  breviter  expansum,  marginibus  callo  junctis. 

Alt.  7,  diam.  4 mm. 

Ennea  circumcisa  Morelet,  in:  Journal  de  Concbyliologie  1885  vol.  83  p.  29  t.  4 fig.  3. 

Schale  buchtig  geritzt,  etwas  eispindelförmig,  ziemlich  fest,  regelmässig  schräg  gerippt, 
nur  wenig  glänzend,  weissgrau;  Gewinde  in  einen  Kegel  auslaufeud;  Naht  tief  eingedrückt, 
nicht  crenulirt.  8lj2  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  verschmälert’ 
um  den  Nabelritzt  zusammengedrückt,  mit  einer  der  Naht  parallelen  furchenartigen  Ein- 
schnürung, vornen  etwas  ansteigend.  Mündung  fast  dreieckig,  nur  mit  zwei  Zähnen,  einer 
subangularen  Parietallamelle  und  einem  kegelförmigen  Zahn  in  der  Mitte  des  Aussenrandes; 
ein  Spindelzahn  ist  nicht  vorhanden.  Der  Mundsaum  ist  verdickt,  kurz  ausgebreitet,  die 
Ränder  durch  einen  Gallus  verbunden. 

Aufenthalt  bei  Landana  an  der  Kongomündung.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Morelet.  — Zunächst  mit  der  von  demselben  Fundort  stammenden  E.  sulcifera  Morelet  ver- 
wandt, welche  dieselbe  Einschnürung  auf  der  letzten  Windung  hat.  Sie  werden  wohl  am 
besten  als  eigene  Untergattung  betrachtet.  Sie  unterscheidet  sich  durch  erheblichere  Grösse, 
festere  Schale,  stumpferen  Apex  und  regelmässigere,  schrägere  Berippung. 


122a.  Ennea  ( — ? — ) splendens  MöllendorfF. 

Taf.  21.  Fig.  24.  25. 

Testa  umbilicata,  cylindrato-ovata,  subtiliter  striatula,  byalina,  nitida.  Anfractns  6'|,  convexiusculi,  ad 
suturam  crenulati,  Ultimos  sobdistortus,  basi  compressus,  obtuse  angulatos.  Apertnra  snbverticalis,  triangn- 
1.  12b.  16.  VI.  1904.  93 
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laris;  peristoma  expansum,  reflexiusculum,  valde  incrassatum,  ad  insertionem  marginis  dextri  solum  attenuatum 
breviter  recedens.  Paries  aperturalis  plica  valida  iatrante  munitos,  palatum  utrinque  biplicatum. 

Alt  3,5,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  splendens  Möllendorff,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1882  vol.  9 p.  183;  vol.  10  p.  279 
t.  10  fig.  11;  1885  vol.  12  p.  370  (var.  hongkongenais*).  (Gulella) ibid. 
1887  vol.  14  p 29.  — (G.)  Tryon,  Manual  aer.  2 vol.  1 p.  99  t.  20  fig.  62.  63. 

Schale  genabelt,  walzig  eiförmig,  fein  gestreift,  hyalin,  glänzend.  6V2  leicht  gewölbte, 
an  der  Nabt  crenulirte  Windungen,  die  letzte  etwas  verdreht,  an  der  Basis  zusammenge- 
drückt,  stumpf  kantig.  Mündung  fast  senkrecht,  dreieckig;  Mundsaum  ausgebreitet,  schwach 
umgeschlagen,  verdickt.  Auf  der  Müudungswaud  eine  kräftige  längere  Lamelle,  im  Gaumen 
jederseits  zwei  zahnartige  Schwielen,  denen  aussen  Vertiefungen  entsprechen. 

Aufenthalt  im  Gebirge  Lo-fu-shan  beim  Kloster  Wa-shan  in  der  chinesischen  Provinz 
Guang-dung. 

Diese  Art  hat  mit  den  übrigen  chinesischen  Ennea  nichts  zu  thun;  ich  kann  sie  aber 
auch  mit  keiner  anderen  Gruppe  in  Beziehung  bringen.  Ob  eingeschleppt? 


122b.  Ennea  (Uniplicaria)  planti  Pfeiffer. 

Taf.  22.  Fig.  23.  24. 

Testa  breviter  rimata,  ovatooblonga,  tenniuscnla,  oblique  confertim  striata,  nitida,  pellucida,  corneo- 
hyalina;  spira  tumida  apice  conoideo-rotundata.  Anfractus  81/., — 9 vix  convexiuscnli,  ultimus  1/3  longitudiuis 
paullo  superans,  antice  breviter  ascendens,  basi  laevigatus.  Apertnra  semiovalis,  plica  profnnda  compressa, 
oblique  descendente  columellae  et  lamella  tenui  parietali  prope  insertionem  marginis  dextri  munita;  peristoma 
albidum,  anguste  reflexum,  margine  dextro  intus  subincrassato. 

Alt.  16,  diam.  9,  alt.  obl.  apert.  6,5,  lat.  int.  4,5  mm. 

Ennea  Planti  (Uniplicaria)  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2p.  173;  Novit,  conch.  vol.  1 
p.  72  t 20  fig.  5.  6;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  337.  — Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  18.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  80  t.  17  fig.  25.  — 
Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  1898  vol.  67  p.  552  (16). 

Schale  kurz  geritzt,  lang  eiförmig,  ziemlich  dünn,  dicht  schräg  gestreift,  glänzend, 
durchsichtig  hornfarben.  Gewinde  oben  verbreitert,  dann  mit  abgerundet  kegelförmiger 
Spitze  8l/2 — 9 kaum  gewölbte  Windungen,  die  letzte  wenig  über  ein  Drittel  der  Länge  aus- 

machend, vornen  kurz  ansteigend,  an  der  Basis  glatt.  Mündung  halbeiförmig,  mit  einer  tief- 
stehenden, zusammengedrückten,  schräg  herabsteigenden  Spindelfalte  und  einer  dünnen  sub- 
angularen Parietallamelle;  Mundsaum  weisslich,  schmal  umgeschlagen,  der  Aussenrand  innen 
verdickt,  aber  nicht  eigentlich  gezahnt. 

*)  Dilfert  a typo  testa  minore,  ventricosiore,  apertura  magis  rotundata,  lamella  parietali  minus  arcuata, 
plicis  utrumque  validioribus.  — Alt.  2,75,  diam.  1,5  m. 
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Aufenthalt  in  Natal.  — (Da  diese  Art  aus  Versehen  mit  den  Komorenser  Arten  zm 
sammen  abgebildet  ist,  gebe  ich  hier  den  zugehörigen  Text). 


123.  Ennea  ( — ? — ) rogersi  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  1. 

Testa  rimata,  crassiuscnla,  apice  obtusissimo,  breviter  cylindriformi.  Anfractns  7 paullum  tumidi,  ad 
snturas  impressi,  undique  longitudinaliter  crassistriati,  Ultimi  4 recti,  iDter  se  similes.  Apertura  rotundo- 
lunaris;  peristoma  circulare,  plicis  vel  dentibus  2 solum  munito;  plica  parietali  acuta,  acinaeformi,  valde  in- 
trante,  dente  labiali  acuto,  parvo,  margine  columellari  infra  paullum  incrassato,  simplici. 

Alt.  5,  diam.  2 mm. 

Ennea  Eogersi  Mellvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  7 vol.  1 p.  26  t.  8 fig.  6.  — 
Sturany,  Südafr.  Moll.,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  553; 
sep.  p.  17. 

Schale  geritzt,  ziemlich  dick,  mit  sehr  stumpfem,  kurz  cylindrischem  Gewinde.  Sieben 
wenig  aufgetriebene,  an  der  Naht  eingedrückte,  überall  dicht  grob  gestreifte  Windungen,  die 
vier  untersten  fast  geradseitig  und  kaum  in  der  Breite  verschieden.  Mündung  gerundet 
mondförmig,  fast  kreisrund;  Mundsaum  nur  mit  einer  scharfen,  messerförmigen,  tief  ein- 
dringenden Parietallamelle  und  eineu  kleinen  spitzen  Zähnchen  am  Aussenrand;  Spindel- 
rand einfach,  unten  leicht  verdickt. 

Aufenthalt  in  Südafrika,  Cradoch  Comonage.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & P. 


Sektion  Gulella  L.  Pfeiffer. 


Testa  laevis,  translucida,  mediocris  seu  parva;  apertura  pluridentata,  dentibus  parietalibus  externis  in 
margine  supero  positis,  haud  intrantibus,  extus  foveolis  sed  band  sulcis  respondentibus. 

Gulella  sectio  Pupae  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  173;  Typus  P.  capi- 
tata Gould. 

Ich  bin  durchaus  nicht  vollsändig  überzeugt,  dass  die  Sektion  Gulella,  wie  man  sie  heute 
auffasst,  eine  natürliche  ist  Sie  umfasst  alle  die  afrikanischen  Arten,  welche  Zähne  auf 
Parietalrand,  Aussenrand  und  Spindelrand  haben,  und  deren  Aussenraud-Zähne  nicht  in  den 
Gaumen  eindringen  und  aussen  nur  durch  Grübchen,  nicht  durch  längere  Furchen  bezeichnet 
sind.  Die  Zahl  der  Zähne  schwankt  von  4 — 8;  ich  glaube  aber  auch  südafrikanische  Arten 
hierherrechnen  zu  sollen,  bei  denen  das  Basalzähnchen  und  manchmal  auch  sogar  der  Spindel- 
zahn verkümmert  ist.  In  diesem  Umfang  genommen  ist  die  Sektion  Gulella  von  dem  Kap 
bis  zu  den  Nilquellen  und  Senegambien  verbreitet.  Einzelne  Formenkreise  lassen  sich  wohl 
erkennen,  aber  noch  nicht  umgränzen;  zu  einer  Revision  und  naturgemässen  Anordnung 
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reicht  das  mir  vorliegende  Material  bei  Weitem  noch  nicht  aus.  Martens  hat  (Beschälte 
Weicht.  D.  Ost-Afrika  p.  19)  eine  Anzahl  solcher  Formenkreise  angedeutet,  aber  dieselben 
nur  auf  die  Zahl  der  Falten  begründet. 


124.  Ennea  (Gulella)  varians  Smith. 

Taf.  23.  Fig.  2.  3. 

Testa  rimata,  cylindracea,  subpellucida,  alba,  oblique  subtiliter  nisi  ad  apicem  costellata.  Anfractus  8 
laeves,  embryonales  convexi,  sequentes  convexiusculi,  sutura  profunda  discreti,  ultimus  decrescens,  pone  labrum 
scrobiculatus.  Apertura  parva;  peristoma  eipaDsum,  reflexiusculum,  subincrassatum,  quadridentatum : lamella 
parietalis  valida,  prominens,  ad  dextrum  concava,  et  dentibus  aingulis  in  marginibus  externo,  basali  et 
columellari. 

Alt.  6,  diam.  2,  alt.  apert.  2 mm. 

Ennea  (Gulella)  varians  Edg.  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1899  p.  581  t.  33  fig.  3.  4. 

Schale  walzig,  geritzt,  durchsichtig,  weisslich,  fein  schräg  gerippt.  Acht  langsam  zu- 
nehmende, durch  eine  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  die  beiden  embryonalen  glatt, 
konvex,  die  folgenden  schwächer  gewölbt,  die  letzte  an  Breite  abnehmend,  hinter  dem  Mund- 
rand mit  einem  Grübchen.  Mündung  klein,  Mundsaum  ausgebreitet,  leicht  umgeschlagen, 
etwas  verdickt,  mit  vier  Zähnen:  einer  starken,  vorspringenden,  nach  rechts  konkaven 
Parietallamelle  und  je  einem  Zahn  auf  Aussenrand,  Basalrand  und  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Chiradzulu  und  Zomba  im  Nyassagebiet.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Smith. 


125.  Ennea  (Gulella)  elliptica  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  4. 

T.  rimata,  cylindracea,  laevigata,  nitens,  pellucida,  allo-hyalina.  Spira  fere  cylindrica  apice  fere  plano. 
Anfr.  6 convexiusculi.  Apertura  oblique  late  ovalis;  peristoma  paullum  incrassatum.  Lamella  parietalis 
valida,  usque  ad  marginem  producta,  dens  in  medio  raargine  externo  acutus,  sat  longus,  columella  dentibus  2 
parvulis  approximatis  et  lamella  a margine  remota  lata  humili  armata. 

Diam.  1,75,  alt.  3,25  mm. 

Ennea  elliptica  Melvill  & Fonsonby,  in;  Ann.  N.  Hist.  (7)  II,  1898,  p.  126,  taf.  7 fig.  2. 

Schale  geritzt,  cylindrisch,  glatt,  glänzend,  durchsichtig,  glasig  weiss.  Gewiude  fast  rein 
cylindrisch,  oben  fast  plan.  6 schwach  gewölbte  Windungen,  die  letzte  auf  dem  Rücken  fein 
längs  gestreift  (last  dorsally  finely  longitudinally  striate).  Mündung  breit  eiförmig,  Mund- 
saum wenig  verdickt.  Eine  lange  kräftige  Parietale,  ein  hoher  ziemlich  spitzer  Zahn  in  der 
Mitte  des  Aussenrandes,  zwei  kleine  genäherte  Zähne  am  Spindelrand  und  eine  zurück- 
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liegende  breite  Spindellamelle.  Ueber  die  Nabelpartie  und  etwaige  Grübchen  hinter  der 
Mündung  ist  nichts  gesagt,  auch  keine  Abbildung  der  Rückseite  gegeben. 

Aufenthalt  Maritzburg  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


126.  Ennea  (Gulella)  insolita  Smith. 

Taf.  23.  Fig.  5. 

Testa  parva,  pupoidea,  vitrea,  pellacida,  polita,  tenuis,  rirnata;  spira  snbcylindracea,  supra  obtuso 
conoidea.  Anfractos  7 — 8 convexiusculi,  lente  accrescentes,  sutura  fere  horizontali,  auguste  pellucido-raargi- 
Data  sejuacti,  striis  obliquis  vix  conspicuis  sculpti,  Ultimos  antice  leviter  descendens,  pone  labrum  contractus 
et  fortiter  scrobiculatus.  Apertura  parva  rotundo-quadrata,  antice  angustior  quam  supra,  quinquedentata,  dente 
parietali  aliis  longe  majore;  peristoma  incrassatum,  reflexum,  margiae  dextro  supra  denti  parietali  juucto.  — 
Smith. 

Alt.  3,5,  diam.  2 mm. 

Ennea  insolita  Edg.  A.  Smith,  in:  J.  of  Conchology,  1892  vol.  10  p.  315  t.  4 fig.  10. 

Schale  klein,  pupaförmig,  glasartig  durchsichtig,  glatt,  geritzt;  Gewinde  fast  cylindrisch, 
oben  stumpf  kegelförmig;  7—8  leicht  konvexe,  langsam  zunehmende  Windungen,  durch  eine 
fast  horizontale,  schmal  durchsichtig  berandete  Naht  geschieden,  kaum  deutlich  schräg  ge- 
streift, vornen  etwas  herabsteigend,  hinter  der  Mündung  zusammeugezogen  und  mit  einem 
deutlichen  grubigen  Eindruck  versehen.  Mündung  klein,  abgerundet  viereckig,  unter  schmäler 
als  oben,  mit  fünf  Zähnen:  einer  dünnen,  viereckigen,  an  dem  Ansatz  etwas  eingeschnürten, 
mit  der  Insertion  des  Aussenrandes  verbundenen  Parietallamelle,  welche  von  der  Seite  ge- 
sehen über  die  Mündungsebene  vorspringt,  und  vier  beinahe  gleichen  etwas  tiefer  steheuden 
Zähnchen,  einem  auf  Spindel  und  Basis  und  zwei  auf  dem  Aussenrand. 

Aufenthalt  im  östlichen  Uganda.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 


127.  Ennea  (Gulella)  nonotiensis  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  6. 

Testa  rimata,  doliiformis  apice  perobtuso,  tenuis,  lutescens;  anfractos  5 subtilissime  atriati ; apertura 
subcircularis;  peristoma  extns  snbtiliter  crenulatura,  intus  quinquedentatum:  lamella  parietalis  vaüda,  dentes 
palatales  2,  denticulus  basalis  et  plica  columellaris  profunde  iutrantes. 

Alt.  5,  diam.  2 mm. 

Ennea  nonotiensis  Melvill  & Ponsonby,  in:  Aon.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  14  p.  95  t.  1 
fig.  15.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  537  (21). 

Schale  geritzt,  fassförmig  mit  ganz  stumpfem  Apex,  dünn,  gelblich.  Fünf  sehr  fein  ge- 
streifte Windungen;  Mündung  fast  kreisrund;  Mundsaum  aussen  fein  gekerbt,  innen  mit 


182 


fünf  Zähnen:  eine  starke  Parietallan  eile,  zwei  Gaumenzähne,  ein  Basalzähnchen  und  eine 
tief  eindringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Nonoti  im  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


128.  Ennea  (Gulelia)  albcrsi  Pfeiffer. 

Taf.  23.  Fig.  7—9. 

Testa  flexaose  rimata,  subperforata,  oblonga,  solidula,  suboblique  coufertim  costulata,  opaca,  alba;  spira 
sursum  dilatata,  in  conum  brevem  desinens;  sutnra  crennlata.  Anfractus  9 planiusculi,  ultimus  non  ascen- 
dens,  11 3 longitudinis  subaequans,  basi  subattenuatus,  biserobiculatus.  Apertura  verticalis,  plieis  5 coarctata: 
l linguaeformi  juxta  insertionem  marginis  dextri,  secunda  compressa  prominentiae  umbilieali  transverse  impo- 
sita,  tertia  dentiformi  ad  basin,  quarta  majore  et  quinta  supra  illam  in  margine  dextro;  peristoma  album, 
sinuosum,  undique  expaDso-reflexiusculum. 

Alt  15,  diam.  7,  alt.  apert.  5,5  mm. 

Pupa  Albersi  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1854  p.  295;  (Ennea),  in:  Malak.  Bl.  1855 
vol.  2 p.  61;  Novit.  Conchol.  vol.  1 p.  38  t.  10  fig.  15 — 17;  Mon.  Helic.  viv. 
4 p.  838.  — Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  298  — (Gulelia)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  97  t.  19 
fig.  83.  84.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  554  (18). 

Schale  bogig  geritzt,  fast  durchbohrt,  oblong,  ziemlich  festschalig,  etwas  schräg  dicht 
gerippt,  undurchsichtig  weiss.  Gewinde  oben  verbreitert,  mit  kurz  kegelförmiger  Spitze; 
Naht  crenulirt.  Neun  fast  flache  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  ansteigend,  ein  Drittel 
der  Höhe  ausmachend,  unten  etwas  verschmälert  mit  zwei  Grübchen;  Mündung  vertikal, mit 
5 Zähnchen:  eine  zahnförmige,  angulare  Parietallamelle,  eine  quere  zusammengedrückte  Falte 
an  dem  Vorsprung  der  Spindel,  der  dem  Nabel  entspricht,  ein  Basalzahn  und  zwei  Zähnchen 
am  Aussenrand.  Mundrand  weiss,  buchtig,  überall  ausgebreitet  und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Natal. 

129.  Ennea  (?  Gulelia)  auris  leporis  Melv.  <&*  Pons. 

Taf.  23.  Fig.  10. 

T.  rimata,  obeso-dolioliformis,  crassiuscula,  oblique  sat  ruditer  striata,  cinerea.  Anfr.  7 planulati,  ad 
suturam  paullum  impressi.  Apertura  trigonalis;  peristoma  incrassatum,  album,  postice  scrobiculatum. 
Lamella  parietalis  valida,  acinaciformis,  longe  intraDs,  columellaris  valde  interna,  dentes  palatales  5 — 6 valde 
profundi. 

Diam.  2,5,  alt.  7 mm. 

Ennea  auris  leporis  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Bist.  ser.  7 vol.  1 p.  25  t.  8 fig.  3. 

— Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  561  (25). 
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Schale  geritzt,  bauchig  tonnenförmig,  dickschalig,  ziemlich  grob  schief  gestreift,  grau. 
7 ziemlich  flache  Windungen,  an  der  Naht  wenig  eingedrückt.  Mündung  dreieckig,  Mund- 
saum verdickt,  weiss,  hinten  eingedrückt.  Wandlamelle  kräftig,  säbelförmig,  weit  hinein- 
reichend, Spindellamelle  sehr  tief,  5-6  Gaumenzähne  weit  im  Innern. 

Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


130.  Ennea  (Guleila)  dokimasta  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  11. 

Testa  compacta,  brevis,  cylindrica,  apice  obtusissimo,  pallide  straminea,  nitida.  Anfractns  8 apud  sutoras 
compressi,  uudiqoe  longitudinaliter  oblique  striati,  striis  comptis,  arctis.  Apertura  rotanda,  peristomate  semi- 
lunari,  extu3  incrassato,  stramineo,  intas  albescente,  plicis  vel  dentibus  5 munito:  plica  parietali  permagna, 
dentibus  labialibus  2,  ordinariis;  dente  basali  parvo,  plica  colnmellari  interna,  magna,  valde  intrante. 

Alt.  5,  diam.  2,5  mm. 

Ennea  dokimasta  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1898  ser.  7 vol.  1 p.  27  t.  8 
fig.  7.  — Starany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  557  (21). 

Schale  gedrungen,  kurz,  cyliudrisch  mit  ganz  stumpfem  Apex,  blass  strohgelb,  glänzend. 
7 an  der  Naht  zusammengedrückte,  fein  und  dicht  gestreifte  Windungen,  Mündung  fast  kreis- 
rund; Mundsaum  halbmondförmig,  aussen  verdickt,  gelb,  innen  weisslich,  mit  5 Falten:  1 sehr 
grosse  Wandlamelle,  die  weit  vorgezogen  ist,  2 gewöhnliche  Randzähne,  1 Basalzähnchen  und 
eine  ungewöhnlich  starke,  tief  sitzende  und  tief  innen  liegende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


131.  Ennea  (Guleila)  formosa  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  12. 

T.  angnste  rimata,  subcyliudrico-oblonga,  fere  laevigata,  nitidiuscula,  subpellucida,  albohyalina.  Spira 
subcylindrica,  sursum  semiglobosa,  apice  obtaso.  Anfr.  8 convexiusculi,  ad  sntnram  impressam  sabcrenulatam 
striatuli,  inferne  laevigati,  ultimns  basi  et  circa  rimani  distincle  striatos.  Apertara  rotundato-triaugularis; 
peristoma  sat  incrassatum,  reflexom.  Lamella  parietalis  valida,  oblique  intrans,  dentes  2 validi  confluentes  in 
margine  externo,  basalis  acotus,  columellaris  marginalis,  brevis,  lamella  columellaris  a margine  remota,  longe 
intrante  valida  bipartitns. 

Diam.  3,  alt.  8 mm. 

, 2,5,  „ 6 „ . 

Ennea  formosa  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  Mag.  N.  Hist.  (7)  II,  1898,  p.  126,  t.  7 fig.  3. 

Schale  eng  geritzt,  länglich  eiförmig  bis  tonnenförmig,  fast  glatt,  ziemlich  glänzend, 
halbdurchsichtig,  glasig  weiss.  Gewinde  unten  fast  walzenförmig,  nach  oben  halbkuglig, 
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Wirbel  stumpf.  8 Windungen,  schwach  gewölbt,  an  der  gekerbten  Naht  schwach  gestreift, 
Streifen  nach  unten  verschwindend,  letzte  unten  und  um  den  Nabelritz  wieder  deutlich  ge- 
streift. Mündung  dem  dreieckigen  sich  nähernd,  aber  gerundet,  Mundsaum  kräftig  weiss  ge- 
lippt  und  umgeschlagen.  Parietale  lang,  kräftig,  mit  dem  Mundsaum  verbunden,  auf  dem 
Aussenrand  zwei  kräftige,  zusammenliiessende  Zähne,  Basalzahn  spitz,  am  Spindelrand  ein 
schwacher  Zahn,  dahinter  eine  breite,  zweispaltige  Spindellamelle.  (Letztere  ist  vielleicht 
nur  die  eindringende  Spindel  selbst,  der  aussen  eine  Furche  entsprechen  wird;  aus  der  Ab- 
bildung ist  das  nicht  ersichtlich.  M ). 

Aufenthalt  Durban  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Autoren. 


132.  Ennea  (Gulella)  eximia  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  13. 

Testa  obesa,  cylindracea,  apice  obtusisaima,  aemipellncida,  albida  vel  pallide  straminea;  aufr.  8 ad  su- 
turas  impressi,  paullom  tumiduli,  undique  longitndinaliter  oblique  pulcherrime  filostriati.  Apertura  lunaria; 
periatoma  albidum,  uitidum,  incrassatum,  dentibus  vel  plicia  4 inatructnm:  plica  parietali  intrante,  huic  pro- 
ximo  dente  parvo  labiali,  et,  versus  basin  altero  dente  labiali,  in  uno  specimine  bifido,  plica  columellari  in- 
terna, valde  intrante,  planiuscula. 

Alt.  9,  diam.  4 mm. 

Ennea  eximia  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1898  ser.  7 vol.  1 p.  24  t 8 fig.  8. — 
Stnrany,  Siidafr.  Moll.,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  552  (16.) 

Schale  gedrungen  cylindrisch  mit  sehr  stumpfem  Apex,  halbdurchsichtig,  weisslich  oder 
ganz  blass  gelblich;  acht  an  der  Naht  eingezogene  Windungen,  leicht  aufgetrieben,  sehr  dicht 
fadenstreifig.  Mündung  mondförmig;  Munsdaum  weisslich,  glänzend,  verdickt,  mit  3—4  Zähnen : 
einer  eindringenden  Lamelle  auf  der  Mündungswand,  einem  Raudzahn  dicht  au  derselben, 
einem  manchmal  gespaltenen  Zähnchen  nach  der  Basis  hin  und  einer  ganz  innen  liegenden, 
tief  eindringenden,  flachen  Spiudelfalte. 

Aufenthalt  zwischen  der  Delagoa-Bai  und  Barberton  in  Transvaal.  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  M.  & P. 

133.  Ennea  (Gulella)  instabilis  Sturany. 

Taf.  23.  Fig.  14. 

Testa  anguste  perforata,  doliiformis.  Anfractus  7 — 8,  embryonales  laevisaimi,  sequentes  infra  sntnram 
late  marginatam,  ultimus  quoque  ad  nmbilicum  striolatus.  Apertura  quinquedentata:  lamella  parietali  valida, 
dentibus  2 in  margine  externo,  infero  majore,  scrobiculo  externo  respondente,  denticulo  basali  et  plica  colu- 
mellari valida. 

Alt.  6 — 6,8,  lat.  2,5  -3,  alt.  et  lat.  apert.  1,8  mm. 

Ennea  instabilis  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  560  (24)  t.  1 fig.  18. 
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Schale  mit  stichförmigem  Nabel,  tonnenförmig.  7—8  'Windungen,  die  embryonalen 
völlig  glatt,  die  folgenden  unter  der  breit  gerundeten  Naht  gestrichelt,  die  letzte  auch  am 
Nabel  gestrichelt.  Mündung  mit  fünf  Zähnen:  einer  starken  Lamelle  auf  der  Mündungswand, 
zwei  Zähnchen  am  Aussenrand,  das  untere  grösser,  einem  Grübchen  aussen  entsprechend, 
einem  Basalzähnchen  und  einer  kräftigen  Spindelfalte. 

Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 


134,  Ennea  (Gulella)  cimolia  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  15. 

Testa  cylindracea,  minuta,  recta,  tenuis,  nitida,  ad  apicem  compressa;  anfractns  6 ventricosi,  ad  suturas 
paululum  impressi,  omnino  laeves.  Apertura  ovata,  labro  incrassato,  pellucido,  dentibns  vel  plicis  tribns  in- 
structo : plica  parietali  magna,  intrante,  dente  labrali  conspicno,  plica  snbtus  marginem  columellarem  semice- 
lata,  eilnsa. 

Long.  2,75,  diam.  1,25  mm. 

Ennea  cimolia  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1895  ser.  6 vol.  16 p.  478  t.  18  fig.  2. 

Schale  sehr  klein,  cylindriscb,  gerade,  dünn,  glänzend,  völlig  glatt,  nach  dem  Apex  hin 
zusammengedrückt.  Sechs  bauchig  gewölbte,  an  der  Naht  etwas  eingeschnürte  Windungen. 
Mündung  eiförmig,  Mundsaum  verdickt,  durchscheinend,  mit  drei  Zähnen:  einer  starken,  ein- 
dringenden Parietallamelle,  einem  deutlichen  Zahn  am  Aussenrand,  und  einer  unter  dem 
Spindelrand  beinahe  verborgenen  Falte. 

Aufenthalt  um  Grahamstown  in  Süd-Afrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill 
& Ponsonby. 


135.  Ennea  (Gulella)  margarettae  Melvill  & Ponsonby, 

Taf.  23.  Fig.  16. 

Testa  breviter  cylindriformis,  tenuis,  laevis,  nitida,  sutura  crenulata.  Anfractns  6 longitudinaliter 
levissime  striatnli.  Apertura  trigonalis,  labro  exteriore  valde  sinuoso,  dentibns  plicisve  4:  lamella  parietali 
acuta,  conspicna,  labiali  basalique  parvis,  plica  colnmellari  infra  marginem  effusa,  interna. 

Long.  3,5,  lat.  1,5  mm. 

Ennea  Margarettae  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  Nat.  Hist.  1895  Ser.  6 vol.  16  p.  479 
t.  18  fig.  1. 

Schale  kurz  cylindrisch,  dünn,  glatt,  glänzend,  mit  gekerbter  Naht,  sehr  fein  längsge- 
streift. Sechs  Windungen.  Mündung  dreieckig,  am  Aussenrand  stark  buchtig,  mit  4 Zähnen: 
einer  scharfen,  vorspringenden,  fast  marginalen  Parietallamelle,  je  einem  kleinen  Zähnchen 
I.  12b.  19- VI- 1904-  24 
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an  Aussenrand  und  Basalrand,  und  einer  innen  stehenden,  unter  der  Spindel  vortretenden 
Spindelfalte;  letzte  und  vorletzte  Windung  kleiner,  als  bei  der  nächstverwandten  E.  cimolia. 

Aufenthalt  bei  Grahamstown  in  Süd-Afrika  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill 
& Ponsonbjr. 


136.  Ennea  (Gulella)  farquhari  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  17. 

Testa  minuta,  rimata,  dolioliforinis,  tenuis,  nitida;  anfractibus  6 ventricosis,  ad  snturas  multum  im- 
pressis,  undique  pulchre  striatis.  Apertura  ovato-triaugularis,  labro  incrassato,  dentibus  vel  plicis  quatuor  in- 
strncto:  plica  parietali  magna,  acinaciformi,  acuta,  valde  prominente,  deute  labrali  bipartito,  plica  columellari 
minori  sculpta. 

Long.  3,  diam.  1 mm. 

Ennea  Farquhari  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  hist.  1895  ser.  6 vol.  16  p.  478  t.  18 
fig.  3—5. 

Schale  klein,  deutlich  geritzt,  tonnenförmig,  dünn,  glänzend,  sehr  hübsch  längsgestreift. 
Sechs  stark  gewölbte,  an  der  Naht  deutlich  eingezogene  Windungen,  Mündung  dreieckig 
eiförmig,  Mundsaum  verdickt,  mit  vier  Zähnen:  einer  grossen,  scharfen,  schneidenartigen, 
stark  vorspringenden  Parietallamelle,  einem  mehr  oder  weniger  deutlich  doppelten  Randzahn 
und  einer  schwächeren,  einfachen  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Grahamstown  in  Süd-Afrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill 
& Ponsonby. 


137«  Ennea  (Gulella)  woltoni  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  18. 

Testa  subrimata,  obtusa,  cylindracea,  corneo-fusca.  Anfractus  7 — 8 ad  snturas  impressi,  ventricosuli, 
longitudinaliter  oblique  crassistriati,  apicales  2 breves,  caeteri  lento  accrescentes.  Apertura  circularis,  peristo- 
mate  albo,  nitente,  dentibus  plicisve  3 instructo:  lamella  parietali  conspicua,  acinaciformi,  dente  labiali  pro- 
minente, plica  columellari  interne  subtus  marginem  columellarem. 

Long.  5,  diam.  2 mm. 

Ennea  Wottoni  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1895  ser.  6 vol,  16  p.  479 
t.  18  fig.  6. 

Schale  schwach  geritzt,  stumpf  cylindrisch,  hornbraun;  7—8  an  der  Naht  eingezogene, 
gewölbte,  schräg  und  ziemlich  grob  längsgestreifte  Windungen,  die  beiden  apikalen  niedrig, 
die  folgenden  langsam  zunehmend.  Mündung  kreisrund,  der  Mundsaum  weiss,  glänzend,  mit 
drei  Zähnen:  einer  auffallenden,  messerförmigen  Parietallamelle,  einen  vorspringenden  Rand- 
zahn,  und  einer  unter  den  Spindelrand  liegenden  Falte. 
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Aufenthalt  bei  Grahamstown  in  Süd-Afrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill 
& Ponsonby. 


138.  Ennea  (Gulella)  distincta  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  19. 

Testa  subrimata,  cylindriformis,  obtnsa,  pallide  cornea.  Anfractus  8,  tres  apicales  breves,  sequentes  4 
subaeqnales,  ultimus  ad  basin  paullo  productus,  omnes  undique  dense  et  oblique  regulariter  striati.  Apertura 
ovato-rotnndata;  peristoma  nitente  album,  reflexnm,  dentibus  6:  lamella  parietali  conspicua,  tribus  parvnlis  in 
labro  externo  et  1 parvulo  basali,  et  plica  colnmellari  interna  planata,  subtns  marginem  intrante  arrnata. 

Alt  12,  diam.  4,5  mm. 

Ennea  distincta  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  11  p.  22  t.  3 
fig.  10.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  554  (18). 

Schale  ziemlich  gross,  kaum  geritzt,  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  blass  hornfarben. 
Von  den  8 Windungen  sind  die  drei  obersten  sehr  niedrig,  die  folgenden  4 ziemlich  gleich, 
die  letzte  an  der  Basis  etwas  vorgezogen,  alle  sind  dicht  und  regelmässig  schräg  gestreift. 
Mündung  rundeiförmig;  Mundsaum  glänzend  weiss,  umgeschlagen,  mit  6 Zähnchen:  1 starke 
vorspringende  subangulare  Parietallamelle,  drei  Marginalzähnchen,  das  oberste  dicht  an  der 
lusertion  (auf  der  Figur  nicht  sichtbar),  das  unterste  am  grössten,  1 kleines  Basalzänhnchen 
und  eine  Hache  eindringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Middelburg  in  Transvaal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 
— Zunächst  verwandt  mit  E.  albersi. 

139,  Ennea  (Gulella)  regul  aris  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  20. 

Testa  riraata,  tenera,  subhyalina,  ochreo-nivea,  cylindrica.  Anfractus  6 undique  longitudinaliter  oblique 
tenuistriati,  ad  suturas  compressi.  Apertura  ovata,  peristomate  reflexo,  plicis  2 dentibusque  4instructo:  plica 
parietali  magna,  valide  intrante,  colnmellari  interna,  mammaeformi,  dentibus  2 ad  marginem  externum,  tertio 
ad  basin,  quarto  colnmellari. 

Alt.  7,  diam.  3,5  mm. 

Ennea  regnlaris  Melvill  & Ponsonby,  in:  ADn.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  11  p.  22  t.  3 
fig.  11.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  556  (20). 

Schale  geritzt,  dünn,  weiss  mit  einem  leichten  ockerfarbenen  Schein,  cylindrisch;  Apex 
gerundet,  abgestumpft.  6 fein  schräg  gestreifte,  an  der  Naht  zusammengedrückte  Windungen. 
Mündung  eiförmig,  Mundsaum  umgeschlagen,  mit  6 Zähnchen:  1 starke,  grosse,  tief  ein- 
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dringende  Parietallamelle,  eine  tief  innen  liegende,  zahnförmig  vorspringende  Spindelfalte, 
zwei  Zähnchen  am  Aussenrand,  1 am  Basalrand  und  1 auf  der  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Maritzburg  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


140.  Ennea  (Gulella?)  collieri  Melvill  i$r  Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  21. 

Testa  cylindriformis,  pellucida,  tenais,  aDfractibns  7 ventricosis,  ad  saturas  compressis,  undique  longi- 
tudinaliter  suboblique  eostalatis.  Apertura  rotundato-ovata;  peristoma  album,  uitidum,  tridentatnm:  plica 
parietali  valde  prominente,  acuta,  plica  lata  interna  ad  columellam  et  dens  acutus  distinctus  ad  medium  mar- 
ginem  externum. 

Alt.  7,  diam.  4 mm. 

Ennnea  Collieri  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  11  p.  23  t.  3 
üg.  13.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1998  vol.  67  p.  553  (17). 

Schale  cylindrisch,  durchsichtig,  dünn;  sieben  Windungen,  bauchig,  an  der  Naht  abge- 
fiacht,  überall  etwas  schräg  gerippt.  Mündung  rund-eiförmig,  Mundsaum  weiss,  glänzend, 
mit  3 Zähnen  : einer  sehr  stark  vorspringenden  dünnen  Parietallamelle,  einer  breiten  inneren 
Spindelfalte  und  einem  deutlichen  spitzen  Zahn  an  der  Mitte  des  Aussenrandes. 

Aufenthalt  bei  Pretoria  in  Transvaal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 

Steht  trotz  des  mangelnden  Basalzahnes  wohl  doch  am  besten  bei  Gulella. 


141.  Ennea  (Gulella)  perspicua  Melvill  Ponsonby. 

Taf.  23.  Fig.  22. 

Testa  subrimata,  pellucida,  vitrea,  tenuis,  cylindrica,  apice  obtuso.  Anfractus  7 laeves,  compressiusculi. 
Apertura  ovata;  peristoma  reflexum,  quadridentatum : plica  parietali  magna  prominente,  columellari  interna 
valde  intrante,  dente  marginis  externi  conspicuo,  basali  parvo. 

Alt.  4,  lat.  2,25  mm. 

Ennea  perspicua  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann:  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  11  p.  23  t.  3 
fig.  12.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  1898  vol.  67  p.  553  (17.) 

Schale  sehr  klein,  kaum  geritzt,  durchsichtig  glasartig,  dünn,  sehr  glänzend,  cylindrisch 
mit  stumpfem  Apex.  Sieben  völlig  glatte,  leicht  zusammengedrückte  Windungen.  Mündung 
eiförmig,  Mundsaum  umgeschlagen,  mit  vier  Zähnen:  1 grosse,  vorspringende,  aber  dünne  und 
scharfe  Parietallamelle,  ein  starker,  auffallender  Zahn  am  Aussenrande,  ein  kleineres  Basal- 
zähnchen  und  eine  sehr  deutliche,  aber  tief  innen  stehende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  in  Transvaal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 
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142.  Ennea  (Gulella)  per  spie  uaeformis  Sturany. 

Taf.  23.  Fig.  23. 

Testa  imperforata,  cylindrica,  translncens,  nitidnla,  laevis,  pone  apertnram  tantum  subtiliter”  striatula 
Anfractus  6 sutura  subfiliformi  discreti.  Apertnra  1/3  longitudinis  occupans,  tridentata:  lamella  parietali  ver- 
ticali,  acieformi;  deute  ad  medium  margiuis  externi,  plica  columellari  profunda  parum  distincta;  peristoma 
expansum,  latiusculum. 

Alt  2,6,  diam.  1,3  mm. 

Ennea  perspicu aef orm i s Sturany,  Südafr.  Moll.,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67 
p.  553  (17)  t,  1 fig.  2. 

„Gehäuse  durchscheinend,  matt,  glänzend,  cylindrisch,  ungenabelt,  glatt,  nur  hinter  dem 
Mundrand  fein  gestreift.  Sechs  Windungen  mit  schwach  fadenförmiger  Naht.  Mündung  un- 
gefähr ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend;  Mundrand  relativ  breit:  Mündungswand  mit  senk- 
rechter, säbelförmiger  Falte;  ein  Zähnchen  in  der  Mitte  des  Ausseerandes;  Spindel  mit 
schwacher  Falte  im  Inneren.“ 

Aufenthalt  an  der  Delagoa-Bay.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 

143.  Ennea  (Gulella)  capitata  Gould. 

Taf.  24.  Fig.  1.  2. 

Testa  arcuato-rimata,  obovata,  oblique  subtiliter  et  confertim  striata,  albida,  vix  nitidula;  spira  ventri- 
cosa  apice  rotundato;  sutura  vix  impressa.  Anfractus  6 vix  convexiusculi,  ultimus  angustior,  2/s  longitudinis 
subaequans,  basi  compressus,  antice  scrobiculatus.  Apertura  verticalis,  subtriangulari-oblonga,  septemdentata: 
dente  1 linguaeformi  subangulari,  secundo  columellari  profundo,  tertio  minuto  extus  juxta  insertionem  marginis 
columellaris,  quarto  complanato  in  margine  sinistro,  2 minoribus  geminatis  et  uno  supero  in  margine  dextro; 
peristoma  callosum,  margine  dextro  reflexiusculo,  repando,  columellari  late  patente.  — Pfr. 

Alt.  13,  diam.  8,  alt.  apert.  cum  perist.  6,  diam.  5 mm. 

Pupa  capitata  Gould,  in:  Pr.  Boston  Soc.  N.  H.  1843  vol.  1 p.  158.  — Küster,  in:  Martini 

& Chemnitz  Conch  Cab.  ed.  2 vol.  I 15,  p.  161t.  19  fig.  19  — 22.  — Pfeiffer 

Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  550.  — Gould  Otia  p.  193.  — (Ennea)  Martens, 

in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  302.  — (Gulella)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator 
p.  19.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  96  t.  19  fig.  10. 

Schale  bogig  geritzt,  verkehrt-eiförmig,  fein  und  dicht  schräg  gestreift,  weisslich,  kaum 
glänzend;  Gewinde  bauchig  mit  gerundetem  Apex.  Naht  kaum  eingedrückt.  Sechs  kaum 
gewölbte  Windungen,  die  letzte  schmäler,  kaum  zwei  Fünftel  der  Gesamtlänge  ausmachend, 
an  der  Basis  zusammengedrückt,  vorn  mit  einer  eingedrückten  Furche.  Mündung  senkrecht, 
oblong  dreieckig,  mit  sieben  Zähnen:  eine  zungenförmige  Falte  auf  der  Mündungswand  dicht 

an  der  Insertion  des  Aussenrandes,  ein  tiefstehender  Zahn  auf  der  Spindel,  der  dritte  ein 
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kleines  Zähnchen  aussen  an  der  Insertion  des  Spindelrandes,  der  vierte  ein  abgeflachter  Zahn 
auf  dem  Spindelrand,  ausserdem  zwei  dicht  beisammen  stehende  Zähnchen  und  ein  einzelnes 
darüber  am  Aussenrand;  Mundsaum  schwielig,  Aussenrand  leicht  umgeschlagen  und  zurück- 
gebogen, Spindelrand  breit  abstehend. 

Aufenthalt  in  Liberia  und  am  Kap  Palmas,  Westafrika. 


144.  Ennea  (Gulella)  wahlbergi  Krauss, 

Taf.  24.  Fig.  3.  4. 

Testa  arcuato-rimata,  elongato-ovata,  glaberrima,  nitida,  pellucida,  virenti-hyalina,  apice  obtuse  conoidea. 
Anfractns  8 planinscnli,  2 nltimi  celeriter  accrescentes,  ultimns  attenuatus,  basi  compressus,  antice  biscrobicu- 
latns.  Apertnra  subtriangulari-semicircnlaris,  intns  quinquedentata:  plica  angnlari  1 lamelliformi  intrante, 
columellari  1 profunda,  palatalibns  3 prominentibus,  snbaequalibus;  peristoma  albidnm,  reflexum,  margiuibus 
divergentibu8,  ntroqae  sinuato. 

Alt.  9,  diam.  medio  5,  alt.  apert  3,5,  lat.  2,65  mm. 

Papa  Wahlbergi  Krauss  apud  L.  Pfeiffer,  in:  Mon.  Helic.  viv.  vol.  2 p.  352. — (P.)  Krauss, 
Südafr.  Moll.  p.  80  t.  5 fig.  5.  — (P.)  Küster,  in : Martini  & Chemitz,  Conch. 
Cab.  ed.  2 p.  158  t.  19  fig.  6 — 9.  — Martens,  in : Albers,  Helic.  ed.  2 
p.  298.  — (Gnlella)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — (G.)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  96  t.  19  fig.  98.  — Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad. 
Wien,  1898  vol.  67  p.  554. 

Schale  bogig  geritzt,  oblong  eiförmig,  sehr  glatt,  glänzend,  durchsichtig  grünlich ; Apex 
stumpf,  konisch.  Acht  fast  flache  Windungen,  die  letzten  beiden  rasch  zunehmend,  die  letzte 
verschmälert,  unten  zusammengedrückt,  vornen  mit  2 Gruben.  Mündung  dreieckig-halbkreis- 
förmig, mit  5 Zähnen:  der  fast  angularen  Parietallamelle,  1 tiefeu  Spindelfalte  und  3 fast 
gleichen  vorspringenden  Gaumenzähneu.  Mundsaum  weisslich,  umgeschlagen,  die  Ränder 
divergirend,  beiderseits  gebuchtet. 

Aufenthalt  in  Natal. 


145.  Ennea  (Guieila)  delicatula  Pfeiffer. 

Taf.  24.  Fig.  5. 

Testa  breviter  rimata,  ovata,  teuninscula,  oblique  confertim  plicato  striata,  albido-hyalina;  spira  snrsum 
turgidula,  rotundata;  sutura  crenulato-marginata.  Anfractns  7 1/a  convexiusculi,  ultimus  JJ3  longitudinis  sub- 
aequans,  antice  non  ascendens,  leviter  scrobiculatns.  Apertnra  subsemicircularis,  quinquedentata : lamella 
valida  flexuosa  intrante  in  angulo  parietis,  plica  bidentata  profunda  ad  columellam,  denticulo  basali  et  duobus 
(quorum  inferiore  majore)  in  margine  dextro;  peristoma  album,  undique  reflexum. 

Alt.  5,65,  diam.  3,5,  alt.  apert.  2,  lat.  2 mm. 
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Ennea  delicatula  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1856  vol.  3 p.  259;  Novit,  conch.  vol.  1 t.  32 
fi g.  21—23;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  340.  — (Popa,  Gulella)  Martens,  in: 
Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  299.  — (G.)  Pfeiffer-Clessin,  Noraenclator  p.  19.  — 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  96  t.  19  fi g.  2.  — Sturany,  in:  Denkschr. 
Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  558  (22). 

Schale  kurz  geritzt,  eiförmig,  dünn,  dicht  und  schräg  faltenstreifig,  weisslich  hyalin. 
Gewinde  oben  aufgetrieben,  gerundet;  Naht  leicht  gekerbt,  befandet.  7 V2  leicht  gewölbte 
Windungen,  die  letzte  fast  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  vornen  nicht  ansteigend,  mit 
schwachen  Grübchen.  Mündung  halbkreisförmig,  mit  5 Zähnen:  einer  starken,  bogig  ein- 
dringenden angularen  Parietallamelle,  einer  tiefen  mit  zwei  Zähnchen  besetzten  Spindelfalte 
einem  kleinen  Zähnchen  am  Basalrand  und  zwei  am  Aussenrand,  das  untere  grösser.  Mund- 
saum weiss,  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Natal. 

146.  Ennea  (Gulella)  menkeana  Pfeiffer. 

Taf.  24.  Fig.  6. 

Testa  sinuato-riroata,  oblonga,  solidula,  suboblique  confertim  costulata,  diaphana,  albida;  spira  ovata, 
apice  obtusula;  sutura  levis,  denticulis  albis  marginata.  Anfractus  8 vix  convexiusculi,  ultimus  non  ascendens, 
l/3  longitudinis  aequans,  basi  bicristatus  et  profunde  biscrobiculatus.  Apertura  obliqua,  truncato- oblonga, 
plicis  validis  in  fundo  convergentibus  fere  clausa;  plica  una  lamellaeformi  obliqua  in  angulo  insertionis, 
secunda  excavata  profunde  ad  columellam,  tertia  dentiformi  ad  basin,  2 profundis  in  palato.  Peristoma  album, 
undique  expanso-reflexiusculum. 

Alt.  11,  diam.  medio  5,  alt  apert.  4,5  mm. 

Pupa  Menkeana  L.  Pfeiffer,  in:  Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  551.  — (E.)  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 

p.  61;  Novit,  conch.  vol.  1 p.  113  t.  32  fig.  3 — 5.  — Martens,  in:  Albers, 

Heliceen,  ed.  2 p.  453.  — (Gulella)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 ;p.  97  t.  18  fig.  79.  — Sturany,  in:  Denkschr. 
Akad  Wien,  1898  vol.  67  p.  555  (19). 

Schale  buchtig  geritzt,  oblong,  fest,  dicht  und  etwas  schräg  gerippt,  durchsichtig,  weiss- 
lich; Gewinde  halb  eiförmig;  Apex  stumpflich;  Naht  seicht,  mit  weissen  Zähnchen  berandet. 
Acht  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  letzte  nicht  ansteigend,  ein  Drittel  der  Länge  aus- 
machend, an  der  Basis  mit  zwei  Kämmen  und  zwei  tiefen  Gruben.  Mündung  schräg,  abge- 

stutzt oblong,  durch  die  nach  innen  konvergierenden  Falten  fast  geschlossen;  Mundsaum 
weiss,  ringsum  ausgebreitet  und  umgeschlagen,  mit  5 Zähnchen:  eine  schiefe  fast  angulare 
Parietallamelle,  eine  tief  ausgehöhlte  Falte  an  der  Spindel,  ein  Zahn  an  der  Basis  und  zwei 
tief  im  Gaumen. 

Aufenthalt  in  Natal. 
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147.  Emnea  (Gulella)  crassidens  Pfeiffer. 

Taf.  24.  Fig.  7. 

Testa  oblique  rimata,  ovata,  solidula,  valide  subarcuato-plicata,  albida;  spira  sursum  turgida,  in  conum 
brevem  terminata.  Anfractus  8 convexiusculi,  ultimus  J/3  longitudinis  subaequans,  antice  non  ascendens,  leviter 
scrobieulatus,  basi  breviter  bicristatus.  Apertura  vertiealis  subtriangularis,  lamina  brevi  in  angulo  parietis, 
dentibus  2 crassis  (interdum  subconfluentibus)  marginis  dextri,  dente  minuto  basali  et  majore  columellari  pro- 
fundo  armata;  peristoma  album,  reflexiusculum. 

Alt.  6,  diam.  3,35,  alt.  apert.  2,  lat.  1,65  mm. 

Ennea  crassidens  Pfeiffer,  in:  Novit,  conch.  vol.  1 p.  114  t.  32  fig.  6 — 8;  Mon.  Helic.  viv. 

vol.  4 p.  340.  — Pupa  (Gulella)  Martens,  in : Albers,  Heliceen,  ed.  2 
p.  299.  — (G.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — Tryon,  Manual 
Ser.  2 vol.  1 p.  97  t.  19  fig.  100.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien 
1898  vol.  67  p.  562. 

Schale  schräg  geritzt,  verkehrt-eiförmig,  fest,  stark  und  etwas  bogig  faltenrippig,  weiss- 
lich;  Gewinde  oben  aufgetrieben,  mit  kurz  kegelförmiger  Spitze.  Acht  leicht  gewölbte  Win- 
dungen, die  letzte  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  an  der  Seite  mit  einer  tiefen  Grube, 
unten  mit  zwei  kurzen  Kämmen,  vornen  nicht  ansteigend.  Mündung  senkrecht,  fast  drei- 
eckig, mit  einer  kurzen,  angularen  Parietallamelle,  zwei  dicken  manchmal  zusammenfliessen- 
den  Zähncken  am  Aussenrand,  einem  winzigen  Basalzahn  und  einem  tiefstehenden  stärkeren 
Spindelzahn.  Mundsaum  weiss,  leicht  umgeschlagen. 

Aufenthalt  bei  Port  Natal. 


148.  Ennea  (Gulella)  adamsiana  Pfeiffer. 

Taf.  24.  Fig.  8. 

Testa  flexuose  rimata,  ovato-obloaga,  obtusa,  solidula,  oblique  costellata,  nitidula,  cerea;  sutura  denti- 
culata.  Anfractus  7J/2  convexiusculi,  ultimus  1/3  longitudinis  vix  superans,  latere  profunde  scrobieulatus,  basi 
bicristatus.  Apertura  subverticalis,  truncato-oblonga,  plicis  profunde  intrantibus  fere  clausa:  1 lamellaeformi 
in  angulo  parietis,  secunda  illi  parallela  in  margine  dextro,  denticulis  2 basalibus  et  plica  profunda  columellari, 
nodulo  parvo  antice  munita;  peristoma  album,  reflexiusculum,  margine  dextro  superne  sinuoso. 

Alt.  9,  diam.  4,25,  alt.  apert.  3,  lat.  2,5  mm. 

Ennea  Adamsiana  Pfeiffer,  in:  Novit.  Conch.  vol.  1 p.  114  t.  32  fig.  9 — 11;  Mon.  Helic.  viv. 

vol.  4 p.  339.  — (Gulella)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — (G.)  Tryon, 
Manual,  Ser.  2 vol.  1 p.  98  t.  19  fig.  85.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad. 
Wien,  1898  vol.  67  p.  558. 

Schale  bogig  geritzt,  lang  eiförmig  mit  stumpfem  Apex,  fest,  schräg  gerippt,  glänzend, 
wachsfarben;  Naht  gezäknelt.  7^2  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  kaum  ein  Drittel  der 
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Länge  ausmachend,  an  der  Seite  mit  einer  tiefen  Furche,  au  der  Basis  mit  zwei  Kämmen. 
Mündung  fast  vertikal,  abgestutzt  oblong,  durch  die  Zähne  fast  geschlossen:  eine  angulare 
Parietallamelle,  eine  ihr  parallele  Falte  am  Aussenrand,  zwei  Basalzähnchen  und  eine  tiefe 
Spindelfalte,  welche  vornen  ein  kleines  Knötchen  trägt.  Mundsaum  weiss,  leicht  umge- 
schlagen, der  Aussenraud  oben  gebuchtet. 

Aufenthalt  bei  Port  Natal. 


149.  Ennea  (Gulella)  dunkeri  Pfeiffer. 

Taf.  24.  Fig.  9.  10. 

Testa  arcuato-rimata,  cylindraceo-ovata,  solidula,  oblique  confertim  costulata,  alabastrina;  spira  elongata, 
in  conulum  obtusulum  terminata.  Anfractus  8 */2  vix  convexiusculi,  ultimus  1/3  longitudinis  paulo  superans, 
non  ascendens,  basi  subgibbus,  triscrobicnlatus.  Apertnra  verticalis  truncato-oblonga,  subseptemplicata : 
iamella  1 magna,  erecta  ad  marginem  parietis,  tuberculo  1 triangulari  ad  columellatn  et  minore  ante  illud  in 
fondo,  dente  1 basali  et  3 in  margine  dextro,  quorum  supremo  minuto;  peristoma  expansum,  margine  colu- 
mellari  strictinsculo. 

Alt.  8,35,  diam.  4,35,  alt.  apert.  3,  lat.  2 mm. 

Ennea  Dunkeri  (Gulella)  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  173;  Novit.  Conch.  vol.  1 
p.  73  t.  20  fig.  11—18;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  389.  — Martens,  in: 
Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  289.  — Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  98  t.  19  fig.  89.  — Sturany,  in:  Denkschr. 
Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  556  (20) 

Schale  bogig  geritzt,  cylindrisch  eiförmig,  fest,  dicht  schräg  gerippt,  alabasterartig; 
Gewinde  hoch,  in  einen  stumpfen  Kegel  endigend ; Sl/2  kaum  gewölbte  Windungen,  die  letzte 
wenig  über  1/3  der  Länge  ausmachend,  vornen  nicht  ansteigend,  unten  leicht  gibbos,  mit  drei 
Grübchen ; Mündung  vertikal,  abgestutzt  oblong,  mit  sieben  Zähnen : 1 hohe  Parietallamelle, 
ein  dreieckiges  Knötchen  an  der  Spindel  und  eiu  kleineres  davor  im  Grunde,  ein  Zähnchen 
am  Basalrand  und  drei  am  Aussenrand,  das  oberste  am  kleinsten.  Mundsaum  ausgebreitet, 
Spindelrand  fast  strack. 

Aufenthalt  um  Port  Natal. 


150.  Ennea  (Gulella)  gouldi  Pfeiffer. 

Taf.  24.  Fig.  11.  12. 

Testa  oblique  rimata,  oblonga,  tenuiuscula,  confertim  costulato  striata,  cereo-hyaliua;  spira  subcylindrica,. 
apice  subrotundata.  Anfractus  8 convexi,  ultimus  s/3  longitudinis  paulo  superans,  antice  vix  ascendens,  latere 
vix  scrobiculatus,  basi  leviter  subgibbosus.  Apertura  verticalis,  truncato-oblonga,  sexplicata:  Iamella  valida  in 
I 12b.  24  VL  1904-  25 
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angulo  parietis,  taberculo  ad  columellam,  dente  basali  dentibusque  3 fere  aequalibus  in  margine  dextro ; peri- 
stoma  album,  callosom,  breviter  reflexum. 

Alt.  8,5,  diam.  4,  alt.  apert.  3,  lat.  2,65  mm. 

Ennea  Gouldi  (Gnlella)  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  174;  Novit,  concb.  vol.  1 p.  72 
t.  20  fig.  7 — 10.  — Mon.  Helic.  viv.  vol.  14  p.  339.  — Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  19.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  98  t.  19.  fig.  3.  — 
Stnrany,  in:  Benkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  554  (18)  mit  var.  exce- 
dens  t.  1 fig.  3. 

Schale  schief  geritzt,  oblong,  dünn,  dicht  rippenstreifig,  durchsichtig,  wachsfarben; 
Gewinde  fast  cylindrisch,  mit  abgerundetem  Apex.  Acht  konvexe  Windungen,  die  letzte 
kaum  über  l/ 3 der  Länge  ausmachend,  vornen  kaum  ansteigend,  mit  undeutlichen  Grübchen 
an  der  Basis,  und  mit  zwei  schwachen  gibbosen  Vorwölbungen.  Mündung  vertikal,  abgestutzt 
langeiförmig,  mit  sechs  Zähnchen : eine  starke  angulare  Parietallamelle,  ein  stumpfer  Höcker 
auf  der  Spindel,  ein  Zähnchen  am  Basalrand  und  drei  fast  gleiche  am  Aussenrand;  Mund- 
saum weiss,  schwielig  umgeschlagen.  — Die  Varietät  mit  9 Windungen  und  9 V2  mm  Länge. 

Aufenthalt  bei  Port  Natal. 


151.  Ennea  (G ule  11a)  obovata  Pfeiffer. 

Taf.  24.  Fig.  13. 

Testa  breviter  arcuato-rimata,  obovata,  tenuis,  laevigata,  hyalina;  spira  ventrosa,  sursum  turgida,  ob- 
tusa;  sutura  lineari-marginata.  Anfractus  7,  primi  4 convexi,  sequeutes  subplani,  ultimus  1/a  longitudinis  vix 
attingens,  attenuatus,  basi  compressui,  latere  dextro  serobiculatus.  Apertura  veiticalis,  subtriangularis,  plica 
profunda  columellari,  lamina  valida  intrante  ad  angulum  parietis,  dentibus  2 marginis  dextri  et  singulo  sub- 
basali  coarctata.  Peristoma  alburn,  breviter  expansum. 

Alt.  6,  diam.  supra  medium  3,  alt.  apert.  vix  2 mm. 

Pupa  obovata  (Ennea)  L.  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1855  p.  9.  — (Ennea)  L.  Pfeiffer, 
in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  62 ; Novit.  Conchol.  vol.  1 p.  60  t.  17 
fig.  9 — 11;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  340.  — Martens,  in:  Albers,  Heliceen 
ed.  2 p.  302.  — (Gulella)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  98  t.  19  fig.  4. 

Schale  kurz  bogig  geritzt,  verkehrt-eiförmig,  dünn,  glatt,  hyalin ; Gewinde  bauchig,  oben 
aufgetrieben  mit  stumpfem  Apex;  Naht  linear,  berandet.  Sieben  Windungen,  die  obersten 
vier  konvex,  die  folgenden  fast  flach,  die  letzte  kaum  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  an 
der  Basis  zusammengedrückt,  an  der  rechten  Seite  mit  einer  Grube.  Mündung  senkrecht, 
fast  dreieckig,  mit  einer  tiefstehenden  Spindelfalte,  einer  starken,  eindringenden,  fast  angu- 
laren Parietallamelle,  zwei  Zähnchen  am  Aussenrand  und  einem  subbasalen.  Mundsaum  weiss, 
kurz  ausgebreitet. 

Aufenthalt  in  Liberia;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 
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152.  Ennea  (Gulelia?)  polüa  Melvil!  & Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  14. 

Testa  cylindrico-doliiformis,  apice  obtusissimo,  tenuis,  laevis,  nitida,  vitracea;  anfractus  7;  apertura 
ovata;  peristoma  vix  reflexum,  quinquedentatum : lamella  parietalis  valida  fere  subangularis ; dens  validus 
bifidus  in  margine  externo;  denticulns  basalis  minimus  et  plica  columellaris  distincta  profoude  intrans. 

Alt.  3,  diam.  1,2  mm. 

Ennea  polita  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  12  p.  180  t.  3 fig.  12. 

— Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  561  (25). 

Schale  cylindrisch,  etwas  fassartig,  mit  ganz  stumpfem  Apex,  dünn,  ganz  glatt,  glänzend, 
glasartig ; 7 Windungen ; Mündung  eiförmig ; Mundsaum  kaum  umgeschlagen,  mit  fünf  Zähnen : 
eine  starke  fast  subangulare  Parietallamelle,  ein  starker  gespaltener  Zahn  am  Aussenrand, 
ein  kleines  Basalzähnchen  und  eine  deutliche,  tief  eindringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Tharfield  in  Südafrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 

153.  Ennea  (Gulelia)  multidentata  Sturany. 

Taf.  24.  Fig.  15. 

Testa  angusto  perforata,  ovato-cylindrica;  anfractus  6’/2 — 7 laeves,  infra  suturam  tanturn  leviter  strio- 
lati.  Apertura  multidentata:  lamella  parietalis  valida,  subobliqua;  margo  externus  bidentatus,  praeterea denti- 
culis  duobus  accessoriis  munitus;  margo  columellaris  denticulo  et  praeterea  plica  interna,  ad  basin  denticulo 
pliciformi  basali-columellari  munitus,  basalis  denticulo  minimo. 

Alt.  4,1,  diam.  2,2,  alt.  apert.  1,4,  lat.  1,3  mm. 

Ennea  multidentata  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  561  (25)  t.  1 fig.  16. 

„Das  Gehäuse  ist  cylindrisch  bis  eiförmig,  besteht  aus  6^2—7  Umgängen  und  besitzt 
an  dem  obersten  Theil  der  Umgänge  (mit  Ausnahme  des  Embryonalgewindes)  nächst  der 
Naht  eine  feine  Strichelung,  im  Uebrigen  ist  es  glatt.  Die  Bezahnung  ist  äusserst  compli- 
cirt.  Die  Mündungswand  trägt  eine  kräftige,  etwas  schief  gestellte  Falte,  an  dem  Aussen- 
rand stehen  2 Zähne,  von  denen  der  obere  schwächere  mit  einem  Nebenzähnchen,  der  untere 
nach  innen  und  unten  ebenfalls  mit  einem  kleinen  Zahn  ausgestattet  ist ; am  Columellarrand 
steht  ein  Zahn,  ferner  ist  ein  Basicolumellarfaltenzahn  und  rechts  von  diesem  ein  minimales 
Basalzähnchen  zu  verzeichnen.  Ueberdies  ist  im  Inneren  an  der  Columella  eine  Falten- 
bildung sichtbar. 

Aufenthalt  bei  Isipingo  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 


25* 
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154.  Ennea  (Gulella)  crossleyana  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  16. 

Teata  vix  rimata,  breviter  cylindrica,  fere  pellucida,  griseoalba.  Anfractus  6—7  oblique  coatellati, 
ostellis  infra  suturam  seriem  tubercnlorum  moniliformem  efformantibus;  apertura  oblonga;  periatoma  album, 
nitidum,  reflexum,  aexdentatam:  lamella  parietalis  valida  subangularia;  dentea  8 subaequalea  in  callo  poaiti  ad 
marginem  externum,  denticulo  ad  marginem  baaalem  et  plica  nitida,  papilliformi,  profunde  intrante  in  colu- 
mellae  parte  supera. 

Alt.  5,5,  lat.  2 mm. 

Ennea  cro8sleyana  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hiat.  1898  aer.  6 vol.  12,  p.  108  t.  3 
fig.  8.  — Sturany,  in:  Denkachr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  554  (48). 

Schale  kaum  geritzt,  kurz  cylinclrisck,  fast  durchsichtig,  grauweiss.  6—7  Windungen, 
scharf  gerippt,  die  Rippchen  unter  der  Naht  eine  perlschnurartige  Reihe  von  Knötchen 
bildend.  Mündung  oblong,  Mundsaum  weiss,  glänzend,  uingeschlagen,  mit  6 Zähnchen:  eine 
starke,  fast  angulare  Parietallamelle,  3 auf  einer  gemeinschaftlichen  Basis  stehende  gleiche 
Zähnchen  am  Aussenrand,  1 kleines  Basalzähnchen  und  eine  glänzende,  zitzenförmig  vor- 
springende, tief  eindringende  Falte  oben  an  der  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Pietermaritzburg  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


155.  Ennea  (Gulella)  drakensbergensis  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  17. 

Testa  vix  rimata,  breviter  cylindrica,  grisea.  Anfractus  6 confertim  stricteque  striati.  Apertura  sub- 
circularis;  periatoma  album,  nitidum,  quadridentatum : lamella  parietali  valida,  lobiformi,  subangulari,  pro- 
unda;  dente  marginali  valido,  basali  minore,  et  plica  columellari  supera  profande  intrante,  papilliformi 
prominente. 

Alt.  4,  diam.  2,25  mm. 

Ennea  drakensbergensis  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  12  p.  107 
t.  3 fig.  9.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  563  (27). 

Schale  kaum  geritzt,  kurz  cylindrisch,  grau;  6 gewölbte  Windungen  mit  dichten,  ge- 
raden Streifen ; Mündung  fast  kreisrund ; Mundsaum  weiss,  glänzend,  mit  vier  Zähnen : einer 
starken,  lappenförmigen,  fast  angularen,  tief  innen  stehenden  Parietallamelle,  einem  ein- 
fachen Zahn  am  Aussenrande,  einem  kleineren  am  Basalrande  und  einer  tief  eindringenden, 
zit zenförmigen,  vorspringenden  Falte  oben  an  der  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Pietermaritzburg  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


156.  Ennea  (Gulella)  pulchella  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  18. 


Testa  rimata,  doliiformis  apice  acuto,  tenii*,  translacida,  nitens;  anfractns  7 convexi,  oblique  striati, 
infra  suturam  serie  moniliformi  tuberculorum  marginati.  Apertara  fere  circalaris;  periatoma  alburn,  reflexum9 
incrassatum,  dentibus  5 : plica  parietali  valida,  arcnata,  cnltriformi,  intrante,  dentibas  2 in  margine  exteroo* 
denticnlo  basali  parvo  et  plica  colamellari  distincta,  profnnde  intrante. 

Alt.  6,  diam.  2,85  mm. 

Ennea  pulchella  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  12  p.  108  t.  3 
fig.  13.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  1898  vol.  67  p.  556  (20.) 

Schale  geritzt,  fassförmig  mit  spitzem  Apex,  dünn,  durchsichtig.  Sieben  gewölbte, 
schräg  gestreifte,  unter  der  Naht  mit  einer  Körnerreihe  besetzte  Windungen.  Mündung  fast 
kreisrund;  Mundsaum  weiss,  umgeschlagen,  verdickt,  mit  6 Zähnchen:  eine  messerartige, 
scharfe,  starke,  eindringende,  etwas  gebogene  Parietallamelle,  2 Zähne  am  Aussenrand, 
1 kleiner  Basalzahn  und  eine  deutliche,  tief  eindringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Chase  Krantz  in  der  Nähe  von  Maritzburg  in  Natal.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


157.  Ennea  (Gulella)  euthymia  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  19. 

Testa  vix  rimata,  breviter  cylindrica,  solida,  griseofusca.  Anfractns  7 convexi,  sutura  impressa  discreti, 
confertim  oblique  striatuli.  Apertura  subcircularis ; peristoma  nitide  alburn,  reflexum,  sexdentatum:  lamella 
parietalis  magna,  cultriformis,  profunde  intrans;  dentes  marginales  2 simplices;  denticulus  basalis,  columella 
dente  et  pone  dentem  plica  papillatim  prominente,  profunde  intrante. 

Alt.  4,5,  diam.  2 mm. 

Ennea  euthymia  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol  11  p.  107  t.  3 
fig.  10.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  vol.  67  p.  573  (37). 

Schale  kaum  geritzt,  kurz  cylindrisch,  verdickt,  braungrau.  Sieben  gewölbte  Windungen, 
mit  eingedrückter  Naht,  dicht  schief  gestreift;  Mündung  kreisrund;  Mundsaum  glänzend, 
weiss,  umgeschlagen,  mit  6 Zähnchen : eine  grosse  messerförmige,  tief  eindringende  Parietal- 
lamelle, 2 einfache  Bandzähne,  1 Zähnchen  am  Basalrand,  1 Zahn  an  der  Spindel  und  hinter 
diesem  eine  zitzeuförmig  vorspringende,  tief  eindringende  Falte. 

Aufenthalt  bei  Pietermaritzburg  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 
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158.  Ennea  (Gulella)  socratica  Melvill  & Ponsonby, 

Taf.  24.  Fig.  20. 

Testa  profunde  rimata,  cylindrica  lateribus  strictis,  solida,  crassa,  griseo-fusca.  Änfractus  8 ad  suturam 
impressi,  ruditer  oblique  striati.  Apertura  humilis  fere  semicircularis ; peristoma  album,  refleium,  ad  basin 
incrassatum,  dentibus  3:  lamella  parietalis  valida,  profunde  intrans,  dens  marginalis  crassus,  intrans,  plica 
columellaris  profunda,  simplex;  dens  basalis  nullus. 

Alt.  8,  diam.  3,25  mm. 

Ennea  socratica  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  12  p.  109  t.  8 
fig  14.  — Stnrany,  in:  Denkscbr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  454  (18). 

Schale  tief  geritzt,  cylindrisch  mit  geraden  Seiten,  fest  und  dick,  graubraun.  Acht  an 
der  Naht  etwas  eingedrückte,  grob  schräg  gestreifte  Windungen.  Mündung  niedrig,  fast 
halbkreisförmig;  Mundsaum  weiss,  umgeschlagen,  an  der  Basis  verdickt,  mit  drei  Zähnen: 
einer  starken  Parietallamelle  und  einem  starken  Wandzahn,  beide  tief  eindringend;  an  der 
Spindel  eine  tiefstehende,  einfache  Falte.  Ein  Basalzähncheu  ist  nicht  vorhanden. 

Aufenthalt  bei  Pietermaritzburg  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill 
& Psby.  — Scheint  der  E.  scrobiculata  am  nächsten  verwandt. 


159.  Ennea  (Gulella)  maritzburgensis  Melvill  Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  21. 

Testa  vix  rimata,  tenuis,  translucida,  nitida,  laevis.  Änfractus  6 — 7 infra  suturam  tantum  leviter  stri- 
atuli.  Apertura  ovata;  peristoma  nitide  album,  reflexum,  quinquedentatum:  lamella  parietalis  intrans,  dentes  2 
simplices  ad  marginem  externnm,  denticulus  basalis  simplex  minimus  et  plica  columellaris  interna  usque  in 
palatum  prominens. 

Alt.  3,5,  diam.  1,1  mm. 

Ennea  maritzburge nsis  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  12  p.  107 
t.  3 fig.  11.  — Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  561  (25). 

Schale  kaum  geritzt,  dünnschalig,  durchscheinend,  glänzend.  6 — 7 glatte,  nur  unter  der 
Naht  leicht  gestreifte  Windungen,  Mündung  eiförmig;  Mundsaum  glänzend  weiss,  umge- 
schlagen, mit  5 Zähnen:  eine  eindringende  Parietallamelle,  zwei  einfache  Zähne  am  Aussen- 
rand,  ein  einfaches  kleines  Basalzähnchen  und  eine  innen  stehende,  aber  bis  in  den  Gaumen 
vorspringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Pietermaritzburg  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 
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160.  Ennea  (Gulella)  vandenbroeckii  Melvill  <Sr  Ponsonby. 

Tai  24.  Fig.  22. 

Testa  abbreviato-cylindrica.  apice  obtnso,  cinerea;  aufractos  8,  oblique  costellato-striati ; apertura  ovato- 
rotundata;  peristoma  reflexum,  album,  quinquedentatum : lamella  parietalis  valida,  arcuata,  dens  simples  ad 
marginem  extemum,  plica  columellaris  profunda  papilliformi  prominens  denticulique  basales  duo. 

Alt.  7,  diam.  3,5  mm. 

Ennea  vandenbroeckii  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893  ser.  6 vol.  12  p.  110 
t.  3 fig.  16.  — Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  556  (20). 

Schale  gedrungen  cylindrisch,  mit  stumpfem  Apex,  aschgrau.  Acht  schief  rippenstrei- 
fige Windungen,  Mündung  rundeiförmig;  Mundsaum  umgeschlagen,  weiss,  mit  fünf Zähnchen : 
eine  starke  gebogene  Parietallamelle,  ein  einfacher  Zahn  am  Aussenrand,  zwei  kleinen  Basal- 
zähnchen  und  eine  tiefliegende,  zitzenförmig  vorspringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  in  Natal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


161.  Ennea  (Gulella)  vanstaadensis  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  23. 

Testa  rimata,  ;elongate  cylindrica,  tenuis,  succinea.  Anfractus  6—7  confertim  subtiliterque  striati. 
Apertura  semiovalis;  peristoma  album,  incrassatum,  nitens,  plicis  4:  lamella  parietalis  prominens,  intus  dila- 
tata;  dens  marginalis  bifidus;  denticnlus  basalis  simples  et  plica  columellaris  profunde  intrans,  papilliformi 
prominens. 

Alt,  5,5,  diam.  1,75  mm. 

Ennea  vanstaadensis  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893,  ser.  6 vol.  12,  p.  110 
t.  3 fig.  17.  — Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898vol.  67p.  558(22). 

Schale  geritzt,  lang  cylindrisch,  dünnschalig,  bernsteinfarben.  6—7  dicht  und  fein  ge- 
streifte Windungen;  Mündung  halbeiförmig;  Mundsaum  weiss,  verdickt,  glänzend,  mit 4 Falten: 
eine  vorspringende,  innen  verbreiterte  Parietallamelle,  ein  gespaltener  Zahn  am  Aussen- 
rand, ein  kleiner  einfacher  Basalzahn  und  eine  zitzenförmig  vorspringende,  tief  eindringende 
Spindelfalte. 

Aufenthalt  am  Van  Staadens  River  im  Kapland.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
M.  & Psby. 
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|gf  162.  Ennea  (Gulella)  tharfieldensis  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  24.  Fig.  24. 

Testa  vix  rimata,  oblongo-cylindrica,  griseo-albida.  Anfractus  6 — 7 convexi,  ad  suturam  coarctati,  cou- 
fertim  rnditerqae  striati;  apertara  oblonga;  peristoma  protraeturo,  nitide  album,  incrassatum,  reflexum,  quiuque- 
dentatnm:  lamella  parietalis  valida,  compressa,  elevata;  dens  marginalis  maximus,  prominens,  apertnram  fere 
elaudens;  plica  columellaris  valida,  crassa;  et  denticnli  parvi  ad  basin  et  inter  plicatn  columellarem  et 
parietalem. 

Alt.  4,5,  diam.  2 mm. 

Ennea  tharfieldensis  Melvill  & Ponsouby.  in:  Ann.  nat.  Hist.  1893,  ser.  6 vol.  12  p.  109 
t.  3 fig.  15.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  1898  vol.  67  p.  562  (26). 

Schale  kaum  geritzt,  oblong  cylindrisch,  grauweiss.  ß— 7 gewölbte,  an  der  Naht  ein- 
geschnürte, dicht  und  grob  gestreifte  Windungen;  Mündung  obloDg;  Mundsaum  vorgezogen, 
glänzend  weiss,  verdickt,  umgeschlagen,  mit  ltinf  Zähnen : eine  starke,  zusammengedrückte, 
hohe  Parietallamelle,  ein  sehr  grosser  vorspringender  Randzahn,  der  die  Mündung  beinahe 
völlig  schliesst;  Spindelrand  mit  einer  starken  dicken  Falte,  einem  kleinen  Spindelzähnchen 
und  einem  fünften  oben  zwischen  der  Spindelfalte  und  der  Parietallamelle. 

Aufenthalt  bei  Tharfield  im  Kapland.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


168.  Ennea  (Gulella)  commoda  Smith. 

Taf.  24.  Fig.  25. 

Testa  pupoidea,  albida,  subpellucida;  spira  cylindracea,  ad  apicem  obtuse  conoidea.  Anfractus  7 */.2  con- 
vexiusculi,  sutura  subprofunda  parum  obliqua  sejuncti,  superiores  duo  laeves,  caeteri  confertim  tenuiter  oblique 
striati,  ultimus  pone  labrum  contractus,  profunde  biscrobiculatus.  Apertura  parva,  quadridentata:  dens  parie- 
talis magnus,  lamelliformis,  palatalis  aeque  magnus,  columellaris  maximus  longe  intus  situs,  alter  minor  versus 
basin;  peristoma  expansum,  reflexum,  marginibus  callo  tenui  junctis,  externo  denti  parietali  juncto.  — Smith. 

Alt.  4,  diam.  2 mm. 

Ennea  commoda  Edg.  A.  Smith,  in:  J.  of  Conchology,  1892  vol.  10  p.  315  t.  4 fig.  8. 

Schale  pupaförmig,  weisslich,  fast  durchsichtig;  Gewinde  cylindrisch  mit  stumpf  kegel- 
förmigem Apex.  7l/2  leicht  gewölbte  Windungen,  durch  eine  ziemlich  tiefe  Naht  geschieden ; 
die  beiden  oberen  glatt,  die  folgenden  dicht  und  fein  schräg  gestreift,  die  letzte  hinter  der 
Mündung  eingeschnürt,  mit  zwei  tiefen  Gruben.  Mündung  klein  mit  vier  Zähnen:  eine  grosse 
mit  dem  Aussenrand  verbundene  Parietallamelle,  eine  eben  so  grosse  Gaumenfalte,  eine  sehr 
grosse  eindringende  Spindellamelle  und  ein  kleineres  Zähnchen  an  der  Spindelbasis;  Mund- 
saum ausgebreitet,  umgeschlagen,  Ränder  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden.  Unter  dem 
Gaumenzahn  steht  manchmal  noch  ein  kleines  Zähnchen. 

Aufenthalt  im  östlichen  Uganda.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  E.  A.  Smith. 
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164.  Ennea  (Gulella)  perissodonta  Sturany. 

Taf.  25.  Fig.  1. 

Testa  anguste  perforata,  cylindracea  vel  doliiformis,  subtiliter  costellato-striata,  apice  laevi.  Anfractus  7, 
sutura  distincta  profunda  discreti,  Ultimos  pone  labrum  profunde,  ad  basin  minus,  scrobiculatus.  Apertura 
irregulariter  semiovalis,  valde  coarctata:  plica  parietalis  magna,  obliqua,  in  marginem  externum  transiens,  in 
margine  dens  pliciformis  mucronatus,  foveae  externae  respondens,  et  infra  duo  dentes  minores;  dens  Ibasalis; 
columella  profunde  plicis  pluribus  et  ad  insertionem  denticulo  parvo;  peristoma  expansum,  reflexum,  marginibns 
haud  junctis. 

Alt.  4,  lat.  2,  diam.  apert.  1,4  : 1,4  mm. 

Ennea  perissodonta  Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  662  (26)  1. 1 fig.  18. 

„Das  cylindrische  bis  tonnenförmige,  stichförmig  genabelte  Gehäuse  besteht  aus  7 Win- 
dungen, die  durch  eine  deutliche,  tief  einschneidende  Naht  getrennt  sind  und  mit  Ausnahme 
des  Embryonalgewindes  fein  rippenstreifig  sich  erweisen.  An  der  Mündungswand  steht  eine 
starke  schiefe  Falte,  die  in  den  rechten  Mundrand  übergeht.  Dieser  trägt  oben  einen  hori- 
zontalen Faltenzahn  mit  einem  daraus  entspringenden  Zähnchen  und  unten  zwei  aufeinander- 
folgende kleine  Zähne  Dem  grossen  Faltenzahn  des  Aussenrandes  entspricht  an  Nacken  eine 
Grube  und  im  Mundrande  selbst  eine  leichte  Einbuchtung  oder  Schweifung.  An  der  Basis 
der  Mündung  sitzt  ein  Zahn,  dem  ebenfalls  im  Nacken  eine  seichte  Grube  entspricht,  an  der 
Spindel,  tief  ins  Innere  des  Gehäuses  gerichtet,  eine  mehrfache  zahnartige  Faltenbildung. 
Zwischen  der  erwähnten  Falte  auf  der  Mündungswand  und  der  Einlenkungsstelle  des  Spindel- 
randes sitzt  noch  ein  kleines  Zähnchen.  Die  Mundränder  sind  nicht  verbunden,  aber  ziem- 
lich breit  und  nach  aussen  geschlagen. 

Aufenthalt  bei  Laurenqo  Marques  an  der  Delagoa-Bai. 

165.  Ennea  (Gulella)  isipingöensis  Sturany. 

Taf.  25.  Fig.  2-5. 

Testa  anguste  perforata,  valde  costellato  striata,  albida;  anfractus  71/2.  Ultimos  ad  perforationem  callo 
margini  columellari  parallello  munitus,  pone  marginem  externum  profunde  scrobiculatus.  Apertura  parva  ovato- 
triangularis,  valde  coarctata:  lamella  parietali  valida  marginem  externum  attingente,  dente  marginali  permagno, 
profunde  intrante,  denticulo  vix  conspicuo  in  margine  basali  et  altero  ad  junctionem  marginis  basalis  et  colu- 
mellaris;  columella  in  fundo  faucium  plica  lata  munita;  peristoma  latum,  expansum,  marginibns  haud  junctis. 

Alt.  2,8,  lat.  1,4,  diam.  apert.  0,7  mm. 

Ennea  isipingöensis  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  563  (27)  t.  1 fig.  19 
(mit  var.  discrepans  fig.  20,  var.  simillima  fig.  21,  var.  cylindrica  fig.  22). 

„Das  mit  Ausnahme  der  Embryonalwindungen  stark  rippenstreifige  Gehäuse  besteht  aus 
7*/2  Windungen;  der  Nabel  ist  stichförmig  und  lässt  in  seiner  nächsten  Umgebung  eine  mit 
I.  12b.  29- VI- 1904-  26 
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dem  Spindelrand  parallel  verlaufende  Schwiele  erkennen.  Die  Mündung  weist  eine  starke 
Falte  auf  der  Mündungswand,  die  an  den  Aussenrand  anstösst,  einen  nach  innen  weit  und 
mächtig  fortgesetzten  Zahn  an  diesem  Aussenrand,  ein  schwaches  verbogenes  Basalzähnchen 
und  einen  kleinen  Zahn  am  unteren  Ende  der  Columella  (also  sozusagen  ein  Basicolumellar- 
Zähnchen)  auf.  Tief  im  Inneren  des  Gehäuses  liegt  noch  eine  breite  Columellarfalte.  Die 
Mundränder  sind  breit  und  nicht  verbunden,  dem  Zahn  des  rechten  Randes  entspricht  im 
Nacken  eine  tiefe  Grube.“ 

Sturany  unterscheidet  neben  dem  Typus  drei  Varietäten:  var.  discrepans  (fig.  4), 
ohne  Basalzähnchen,  auch  der  dicke  Zahn  am  Aussenrand  anders  gestellt,  als  beim  Typus;  — 
var.  simillima  (fig.  3),  mehr  tonnenförmig,  ebenfalls  ohne  Basalfalte  und  mit  ganz  ver- 
borgener Spindelfalte  — und  var.  cylindrica  (fig.  5)  mit  acht  Windungen,  bis  3 mm  hoch, 
mit  schwächerer  Bezahnung,  ebenfalls  ohne  Basalzähnchen  und  mit  sehr  versteckter 
Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Isipingo  in  Natal. 


166.  Ennea  (G ule  11a)  differens  Sturany. 

Taf.  25.  Fig.  6.  7. 

Testa  anguste  perforata,  cylindrica  vel  doliiformis,  albida;  anfractus  8—9,  embryonales  2 laeves,  caeteri 
oblique  costellati,  anfractus  ultimus  postice  biscrobiculatns.  Apertura  lamella  parietali  valida,  verticali,  margo 
externus  dentibns  2 ad  medium  et  tertio  minuto  prope  insertionem  munitus,  margo  basalis  unidentatus;  colu- 
mella dentiformi  prominens,  profunde  in  fauce  plica  et  denticnlo  parvo  munita 

Alt.  7,5,  diam.  3,8  mm. 

Ennea  differens  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  556  (20)  t.  1 fig.  5.  6. 

Schale  stichförmig  genabelt,  cylindrisch  bis  tonnenförmig,  weisslich.  8— 9 Windungen,  die 
beiden  embryonalen  glatt,  die  übrigen  schräg  gerippt.  Mündung  mit  einer  senkrechten  starken 
Parietallamelle,  zwei  Zähnen  am  Aussenrand,  einem  winzigen  dicht  unter  der  Insertion,  und 
einem  Basalzähnchen.  Spindel  zahnartig  vortretend,  tief  im  Inneren  mit  einer  Falte  und 
einem  Knötchen;  im  Nacken  zwei  Grübchen. 

Aufenthalt  bei  Durban  Bluff  in  Natal. 


167,  Ennea  (Gulella)  separata  Sturany, 

Taf.  25.  Fig.  8.  9. 

Testa  late  et  infundibuliforme  umbilicata,  doliiformis,  distincte  oblique  costellato-striata,  albida  An- 
fractus 7 sutura  profunda  discreti,  apicales  laeves,  ultimus  extus  et  ad  basin  scrobiculatus.  Apertura  ovalis, 
irregularis;  paries  aperturalis  lamella  valida  verticali  cum  margine  externo  conjunctus  et  denticulo  accessorio 
submediano  munitus,  margo  externus  dentibus  duobus  borizontalibus,  infero  majore,  interdum  tertio  minime 
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sapremo,  subangulari;  margo  basalis  denticnlo  interdum  duplici,  columella  plica  horizontal!  dentiformi.  Peri- 
stoma marginibas  band  junctis. 

Alt.  7,5,  diam.  3,6— 3,7,  alt.  apert.  2,6,  lat.  2,4  mm. 

Ennea  separata  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  556  (20)  t.  1 fig.  7.  8. 

„Das  Gehäuse  ist  tonnenförmig,  weit  genabelt  und  besteht  aus  neun  Windungen.  Das 
Embryonalgewinde  ist  glatt,  die  übrigen  Umgänge  sind  stark  und  schräg  rippenstreifig.  Die 
Naht  schneidet  tief  ein.  An  der  Mündungswand  steht  eine  starke  senkrechte  Falte  und  links 
davon  ein  kleines  Nebenzähnchen;  am  rechten  Rande  befindeu  sich  2 horizontale  Zähne  über- 
einander, von  denen  der  untere  stärker  entwickelt  ist  und  zu  denen  sich  nur  selten  noch 
ein  drittes  Zähnchen  ganz  oben  im  Winkel  gesellt,  an  der  Basis  befindet  sich  ein  schwacher 
Zahn,  der  eventuell  auch  in  der  Zweizahl  erscheinen  kann,  an  der  Columella  eine  horizontale 
zahnartige  Falte.  Die  Mundränder  sind  nicht  verbunden;  der  rechte  Mundrand  lenkt  in 
unmittelbarer  Nähe  der  obenerwähnten  grossen  Falte  ein.  Die  Rückseite  der  Mündung  ist 
durch  zwei  grubenartige  Vertiefungen  ausgezeichnet,  von  denen  die  stärkere  dem  grösseren 
Labialzahn,  die  schwächere  dem  Basalzahn  entspricht.“ 

Aufenthalt  in  Natal. 


168,  Ennea  (GuleSla)  arnoldi  Sturany. 

Taf.  25.  Fig.  10-13. 

Testa  anguste  perforata,  costulato-striata,  alba;  anfractua  ö'/j — G,  ultimus  basi  bicarinatus,  inter  carinas 
fossula  impressa,  postice  foveola  profundiore  munitus.  Apertara  altior  quam  lata,  lamella  parietali  obliqua, 
dente  marginal!  valido  et  denticnlo  basi  coarctata. 

Ennea  anoldi  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  564  (28)  t.  2 fig.  26—31 
(mit  var.  elongata  fig.  13). 

Schale  eng  durchbohrt,  ziemlich  grob  rippenstreifig,  weisslich.  ö1^— 6 Windungen,  die 
letzte  mit  2 schwachen  Kielen  und  einer  flachen  Furche  dazwischen,  im  Nacken  mit  einer 
tieferen  Grube.  Mündung  etwas  länger  als  breit,  mit  einer  schiefen  Parietallamelle,  einem 
kräftigem  Zahn  am  Mundrand  und  einem  Zähnchen  am  Basalrand.  — Die  Varietät  mit  sieben 
Windungen,  cylindrisch,  etwas  länger  (fig.  13). 

Aufenthalt  bei  Durban  in  Natal. 


169.  Ennea  (Gulella)  durbanensis  Sturany. 

Taf.  25.  Fig.  14. 

Testa  anguste  perforata  vel  rimata,  ovata,  fortiter  costellato-striata,  alba.  Anfractus  8 — 91/,,  super! 
oblique,  inferi  fere  verticaliter  costellati,  ultimus  postice  carinis  2 appropinquatis  sulco  profundo  divisis  mu- 
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nitus.  Apertura  snbtngona,  dentibus  valde  coarctata:  lamella  parietali  forti  verticali,  deute  valido  trilobato 
marginali,  denticulo  basali  et  plica  valida  columellari;  margines  callo  linear!  vix  juncti. 

Alt.  6—6,5,  lat.  3,  dim.  apert.  2 : 2 mm. 

Ennea  durbanensis  Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  561  (25)  t.  1 fig.  17. 

Schale  stichförmig  genabelt,  oder  geritzt,  eiförmig,  stark  rippenstreifig;  8 — 9^2  Win- 
dungen, die  unteren  mehr  senkrecht  gerippt,  die  letzte  im  Nacken  mit  zwei  dicht  beisammen- 
stehenden schwächeren  Kielen  und  einer  tiefen  Grube.  Mündung  mehr  oder  weniger  drei- 
eckig, stark  verengt.  Mündungswand  mit  einer  starken  senkrechten  Lamelle,  Aussenrand 
mit  einem  starken  dreilappigen  Zahn,  Basalrand  mit  einem  Zähnchen,  Spindel  mit  einer 
starken  Falte.  Die  Ränder  sind  nur  durch  einen  feinen,  linienförmigen  Gallus  verbunden. 

Aufenthalt  bei  Durban  in  Natal. 


170.  Ennea  (Gulella)  sejuncta  Sturany. 

Taf.  25.  Fig.  15-17. 

Testa  anguste  perforata,  ovato  cylindrica,  fere  dolioliformis,  nisi  circa  perforatioDem  glaberrima,  alba. 
Anfractus  7,  sutara  distincta  sabfilosa  discreti,  ultimus  pone  aperturam  profunde  scrobiculatus,  ad  rimam  ob- 
solete costellatus.  Margines  haud  juncti.  Laruella  parietalis  valida,  subangularis;  dens  validns  in  margine 
externo;  denticulus  basalis  et  plica  columellaris  dentiformis  profunda. 

Alt  5,7-5,  lat.  2,8—3,  diam.  apert.  2 : 2 mm. 

Ennea  sejuncta  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  560  (24)  t.  1 fig.  10 — 12. 

„Das  Gehäuse  ist  tonnenförmig,  glatt  und  besteht  aus  sieben  Windungen,  die  durch 
eine  deutliche  schwach  fadenförmige  Naht  geschieden  sind.  Der  Nabel  ist  stichförmig;  im 
Umkreise  desselben  trägt  die  letzte  Windung  eine  Anzahl  Falten  als  einzige  Spur  einer 
Rippenstreifung.  Die  Bezahnung  der  Mündung  besteht  aus  einem  kräftigen  scharfkantigen 
Zahn  auf  der  Mündungswand  zunächst  der  Insertion  des  Aussenrandes,  einem  nicht  minder 
starken  Zahn  an  der  Aussenwand,  dem  auf  der  Rückseite  des  letzten  Umganges  eine  tiefe 
Grube  entspricht,  einem  Basalzahn  und  einer  zahnartig  vorspringenden  Columellarfalte  tief 
im  Innern.  Die  wulstigen  Mundränder  sind  nicht  verbunden.“ 

Aufenthalt  bei  Durban  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 


171.  Ennea  (Gulella)  ampullacea  Sturany. 

Taf.  25.  Fig.  18.  19. 


Testa  obsolete  rimata,  doliiformis,  laevis,  translucens-  Anfractus  8 sutura  filiformi  discreti,  superi  laevis, 
inferi  laeves.  Apertura  parvula;  peristoma  validum,  subexpansum  et  reflexum,  marginibus  haud  junctis; 
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lamella  parietalis  valida,  rerticalis,  interdiurn  ntrinqne  tubercalo  accessorio  parro;  margo  externes  dentibes  2 , 
infero  majoro,  basalis  denticulo  prope  basin  columellae  intns  dentiformi  plicatae. 

Alt.  5,5,  lat.  2,7  alt.  apert.  1,5  mm. 

Ennea  ampullacea  Sturany,  in:  Denkscbr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  560  (24)  1. 1 füg.  14. 15. 

„Schale  bis  auf  eine  seichte  Furche  entnabelt,  tonnenförmig,  glatt,  durchscheinend. 
Acht  Windungen  mit  stark  fadenförmiger  Naht,  nur  die  mittleren  an  dieser  zart  gestreift; 
Mündung  relativ  klein;  Mundsaum  kräftig,  etwas  nach  aussen  verbreitert,  nicht  verbunden, 
auf  der  Mündungswand  eine  kräftige  senkrechte  Lamelle,  daneben  mitunter  beiderseits  kleine 
Nebenzähnchen;  Aussenrand  mit  2 Zähnen,  der  untere  grösser,  ein  Basalzähnchen  nahe  der 
Spindel,  diese  innen  mit  einer  zahnförmigen  Falte.“ 

Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 


172.  Ennea  (Gulella)  excavata  Martens. 

Taf.  26.  Fig.  1.  2. 

Testa  elongato-ovata,  snmmo  breviter  conico,  breviter  rimata,  oblique  costellato-striata,  alba,  periostraco 
pallide  luteo.  Anfractus  8,  snperi  5 sat  celeriter  accrescentes,  antepenultimns  et  penaltimus  subaeqnales, 
nltimus  a sutora  deerescens,  foveolis  2 pone  marginem  externum.  Apertura  subverticalis,  basi  leviter  recedeus; 
peristoma  subincrsssatum,  breviter  reflexum,  quinquedentatum : lamella  compressa  forti  in  pariete  apertnrali 
prope  insertionem  marginis  externi,  duobus  in  margine  externo,  snpero  parvo,  brevi,  infero  majore,  horizontali, 
fovea  externa  supera  respondenti;  qnarto  mediocri  foveola  infera  respondente  in  margine  basali  breviter  rotun- 
dato;  qninto  forti,  late  lamelliformi,  fere  verticaliter  ascendente,  antice  profunde  excavato  in  margine 
columellari. 

Alt.  13,  lat.  6,  alt.  apert.  5,  lat.  4 mm. 

Ennea  excavata  Martens,  in:  SBer.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin,  1892  S.  178;  Besch.  Weichth. 

Ostafrika  p.  19  t 2 fig.  14. 

Schale  länglich-eiförmig,  oben  kurz  kegelförmig  zugespitzt,  mit  kurzem  Nabelritz,  schief 
rippenstreifig,  weiss  mit  blassgelber  Schalenhaut;  8 Windungen,  die  fünf  oberen  ziemlich 
rasch  zunehmend,  die  drittletzte  und  vorletzte  gleich  breit,  die  letzte  schon  von  der  Naht 
an  nach  unten  sich  verschmälernd,  mit  zwei  Grübchen  hinter  der  Mündungswand.  Mündung 
ziemlich  senkrecht,  aber  unten  etwas  zurückweichend;  Mundrand  etwas  verdickt  und  kurz 
umgebogen;  ein  starker,  blattförmig  zusammengedrückter  Zahn  auf  der  Mündungswand,  nahe 
dem  äusseren  Winkel,  zwei  am  Aussenrand,  der  obere  schwach  und  kurz,  der  untere  stärker, 
horizontal  zusammengedrückt.  Unterrand  kurz  abgerundet,  mit  einem  senkrecht  zusammen- 
gedrückten massig  grossen  Zahn;  diesem  und  dem  unteren  des  Aussenrandes  entsprechen 
die  beiden  Grübchen  hinter  dem  Mundrand.  Columellarrand  mit  einem  starken,  breit  blatt- 
förmigen, annähernd  senkrecht  aufsteigenden,  an  der  Vorderseite  stark  ausgehöhlten  Zahn. 

Aufenthalt  im  Urwald  von  Butumbi  im  Quellgebiet  des  Nils,  von  Stuhlmann  entdeckt. 
Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 
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173.  Ennea  (Gulella)  lud  es  Martens. 

Taf.  26.  Fig.  3.  4. 

Testa  obconica,  fere  subcylindrica,  rimata,  laevis,  ad  suturam  tantum  leviter  striatula,  vitracea,  alba, 
nitens.  Aüfractus  7,  supremi  3 celeriter  accrescentes,  sammum  breviter  conicum  heliciforme  formantes,  4.  et  5. 
parum  latiores,  subaequales,  convexiusculi,  penultiraus  et  nltimus  basin  versus  attenuati.  Apertura  supra  ver- 
ticalis,  infra  recedens,  dentibus  5:  lamella  eompressa  pliciformi,  fere  angulari  in  pariete  aperturali,  denticulis 
2 parvis  subaequalibus  in  medio  margine  externo  inter  se  appropinquatis,  denticulo  basali  parvo,  columellae 
appropinquato,  et  plica  forti  horizontali  in  columella. 

Alt.  7,  lat.  max.  3,5,  alt.  apert.  3,  iat.  2,5  mm. 

Ennea  tudes  Martens,  in:  Sßer.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  1895  p.  122;  Bescb.  Weichth.  Ost- 
afrika p.  20  t.  2 fig.  15. 

Schale  verkehrt-konisch,  dem  Cylindrisclien  sich  nähernd,  mit  Nabelritz,  glasglänzend, 
glatt,  nur  unter  der  Naht  schwach  gestreift,  weisslich.  7 Windungen,  die  drei  ersten  schnell 
an  Breite  zunehmend,  ein  niedrig  konisches,  Helix-artiges  oberes  Stück  bildend,  die  vierte 
und  fünfte  nur  etwas  breiter,  unter  sich  ziemlich  gleich  gewölbt,  die  vorletzte  und  die  letzte 
nach  unten  sich  verengend.  Mündung  in  ihrem  oberen  Theile  senkrecht,  im  unteren  mässig 
schief,  mit  5 Zähnen:  auf  der  Mündungswand  einer,  zusammengedrückt,  faltenförmig,  dem 
äusseren  Winkel  der  Mündung  nahe;  auf  dem  Aussenrand  in  dessen  Mitte  zwei  kleine, 
einander  nahe  stehende  und  unter  sich  nahezu  gleiche  Zähnchen,  von  denen  manchmal  eins 
fehlt;  auf  dem  Unterrand  ein  kleines  Zähnchen  nahe  dem  Columellarrand  (ebenfalls  manch- 
mal fehlend);  auf  dem  Columellarrand  eine  starke  horizontale  Falte. 

Aufenthalt  am  Kilima  Ndjaro  in  1600  m Höhe,  von  Volkens  entdeckt.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  Martens. 


174.  Ennea  (Gulella)  planidens  Martens. 

Taf.  26.  Fig.  5.  6. 

Testa  ovalis  summo  subobeso,  snbtilissime  striatala  sutura  simplice,  alba,  periostraco  pallide  luteo- 
viridesente  obsoletissime  strigato  obteeta.  Anfractus  7]/2  convexiusculi,  superi  4 aequaliter  accrescentes,  ante- 
penultimus  et  pennltimus  fere  aequales,  nltimus  basin  versus  parum  attenuatus,  breviter  rimatus,  antice  baud 
ascendens.  Apertura  subverticalis,  basi  recedens,  peristomate  modice  incrassato,  breviter  reflexo,  quinque-den- 
tata:  lamella  forti  verticali  subangulari  in  pariete  aperturali,  dentibus  duobus  subaequalibus  transversis,  foveolis 
externis  respondentibus,  in  margine  externo,  duobusque  in  margine  columellari,  supero  transverso  pliciformi  sat 
crasso,  infero  minore,  tuberculiformi;  dente  basali  nullo. 

Alt.  10,  diam.  4,5,  alt.  apert.  3,5,  lat.  3 mm. 

Ennea  planidens  Martens,  in:  SBer.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin,  1892  S.  179;  Bescb.  Weiobth. 

Ostafrika  p.  21  t.  2 fig.  16. 
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Schale  eiförmig,  oben  ziemlich  stumpf,  sehr  schwach  gestreift,  mit  einfacher  Naht, 
weiss,  mit  blass  gelblichgrüner,  etwas  streifiger  Schalenhaut;  7^2  schwach  gewölbte  Win- 
dungen, die  oberen  vier  gleichmässig  zunehmend,  die  drittletzte  und  vorletzte  ziemlich  gleich 
breit,  die  letzte  sich  nach  unten  nur  mässig  verschmälernd,  mit  kurzem  Nabelritz;  Naht  vor 
der  Mündung  nicht  in  die  Höhe  steigend.  Mündung  ziemlich  senkrecht,  unten  zurücktretend, 
Mundrand  mässig  verdickt,  kurz  umgeschlagen;  Mündungswand  mit  einem  starken,  senk- 
rechten, blattförmigen  Zahn  dicht  an  dem  äusseren  Winkel,  Aussenrand  mit  zwei  nahezu 
gleichen,  quer  blattförmigen  Zähnen,  welchen  zwei  Grübchen  an  der  Aussenseite  entsprechen. 
Columellarrand  mit  zwei  Zähnen,  der  obere  ziemlich  stark,  quer  blattförmig,  der  untere 
kleiner  und  mehr  höckerförmig.  Unterrand  abgerundet,  ohne  Zähne,  wenn  man  nicht  den 
unteren  des  Columellarrandes  [was  ich  für  richtig  halte],  und  den  unteren  des  Aussenrandes, 
die  sich  beide  gegenüberstehn,  dem  Unterrand  zusprechen  will,  was  man  ungefähr  mit  dem- 
selben Recht  thun  könnte;  doch  stehen  die  beiden  des  Aussenrandes  einander  so  nahe  und 
unter  sich  parallel,  dass  man  sie  nicht  wohl  von  einander  trennen  mag. 

Aufenthalt  zwischen  dem  Albert-Edward-See  und  dem  Albert  Nyansa,  von  Stuhlman 
gesammelt.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 

Zunächst  mit  E.  laevigata  Dohrn  verwandt,  nach  Martens  vielleicht  mit  derselben  zu- 
sammenfallend. 


175.  Eonea  (Gulella)  triplicina  Marlens. 

Taf.  26.  Fig.  7.  8. 

Testa  elongato-cylindrica  lateribus  convexiusculis,  stipra  acuminata,  oblique  rimata,  leviter  striatula,  ad 
suturam  crenulata,  griseo-albida.  Anfractus  7 subplani,  sutura  superficiali,  superiores  3 conulum  couvexum 
brevem  formantes,  quartus,  quintus  et  sextus  subaequales,  ultimus  versus  basin  attenuatns,  pone  aperturam 
gibboso-inflatus  et  scrobiculis  2 profnndis  ornatus.  Apertura  verticalis,  oblonga,  peristomate  incrassato  et 
reflexo,  albo;  dentes  parietales  2,  externus  angulnm  externum  aperturae  attingens,  internus  remotus,  minor; 
margo  externus  dente  valido  subquadrato,  margo  basalis  dente  subvalido,  margo  columellaris  dentibus  plicae- 
formibus  tribus  inter  se  appropinquatis,  medio  majore. 

Alt.  8,  diam.  3,5,  apert.  alt.  3,65,  diam.  2,5  mm. 

Ennea  triplicina  Martens,  in:  Nacbrbl.  d.  mal.  Ges.  1895  vol.  27  p.  176;  Besch.  Weichth. 

Ostafrika  p.  22  t.  2 fig.  22. 

Schale  länglich-cylindrisch  mit  etwas  gewölbten  Seiten,  nach  oben  ziemlich  rasch  sich 
zuspitzend,  unten  mit  einer  kragenartigen  Anschwellung  hinter  der  Mündung  und  zwei  tiefen 
runden  Gruben  zwischen  dieser  Anschwellung  und  dem  Mündungsrand,  welche  dem  Zahn  des 
Aussenrandes  und  dem  des  Unterrandes  entsprechen,  grauweiss,  mit  schwacher  Streifung,  an 
der  Naht  gekerbt.  Sieben  ziemlich  flache  Windungen,  die  drei  oberen  einen  niedrigen 
stumpfen  Kegel  bildend,  4—6  ziemlich  gleichbreit,  die  letzte  nach  unten  verschmälert, 
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mit  schiefem  Nabelritz.  Mündung  vertikal,  länglich;  Mundrand  verdickt  und  umgeschlagen; 
2 blattförmige  Zähne  auf  der  Müudungswand,  nämlich  ein  grösserer  auf  dem  äusseren  Winkel 
und  ein  kleinerer,  etwas  tiefer  stehender  ungelähr  in  der  Mitte;  am  Aussenrand  ein  starker 
etwas  quadratischer  Zahn,  am  Unterrand  ein  ziemlich  starker,  am  Columellarrand  drei  blatt- 
förmige, quer  einspringende  Zähne,  der  mittlere  stärker. 

Aufenthalt  im  deutschen  Ostafrika,  bei  Bugundi  und  Bukembe.  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Martens. 

Zunächst  mit  Ennca  subringens  Crosse  verwandt,  aber  in  Grösse  und  Bezahnung 
verschieden. 

176.  Ennea  (Gulella)  foliifera  Martens. 

Taf.  26.  Fig.  9.  10. 

Testa  late  pnpaeformia  transverse  rimata,  leviter  striatula,  fusco-grisea,  niticlula.  Anfractns  8 subplani. 
sntura  snperficiali,  priores  5 conulum  obtusnm  depresum  formantes,  antepennltimus  et  pennltimus  latitudine  sub- 
aeqnales,  pennltimus  altior,  ultimns  versus  basin  angnstatns,  antice  leviter  descendens.  Apertura  paulnlnm 
resnpinata,  oblonga,  peristomate  dilatato  et  reflexo,  albo,  novemdentato:  lamella  linguaeformis  in  angulo  ex- 
terno  superiore  aperturae  pervalida,  antrorsnm  fornicatim  revoluta,  latere  externe  late  lobato,  retrorsum  in 
plicas  2 elevatas  in  faucem  penetrantes  producta;  rnargo  parietalis  praeterea  plica  una  sat  huinili  intrante 
munitus;  margo  externus  plicis  2 intrantibus,  superiore  pone  lamellam  latente,  margobasalis  dentibus  2 parvis 
aequalibus,  margo  columellaris  plicis  2 superioribus  intrantibus  subaequalibus  et  tertia  inferiore  dentiformi. 

Alt.  11,5,  diam.  6,5,  alt.  apert  4,5,  diarn.  4 mm. 

Ennea  (Gulella)  foliifera  Martens,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges  1895  vol.  27  p.  176;  Besch. 

Weichth  Ostafrika  p.  24  t.  2 fig.  20. 

Schale  breit  pupaförmig,  mit  querem  Nabelritz,  schwach  gestreift,  braungrau,  ein  wenig- 
glänzend.  Acht  Windungen,  alle  ziemlich  flach,  mit  sehr  seichter  Naht,  die  oberen  füuf 
einen  niedrigen  stumpfen  Kegel  bildend,  die  drittletzte  und  vorletzte  an  Breite  unter  sich 
gleich,  aber  die  vorletzte  höher,  die  letzte  nach  unten  verschmälert,  vor  der  Mündung  ein 
wenig  herabsteigend.  Mündung  etwas  schräg  zurückgelehnt,  länglich  mit  verbreitertem  und 
umgeschlagenem  weissem  Rand  und  neun  Zähnen:  in  der  Ecke  zwischen  Mündungswand  und 
Aussenrand  ein  sehr  grosser,  zungenförmig  und  nach  vorn  sich  umwölbend,  an  der  äusseren 
Seite  mit  lappenartigem  Vorsprung,  nach  liiuten  in  zwei  hohe,  ins  Innere  eintretende  Falten 
auslaufend;  auf  der  Mündungswand  ausserdem  ein  ziemlich  niedriger,  faltenartig  nach  innen 
sich  verlängernder  Zahn;  am  Aussenrand  ebenfalls  zwei  faltenartig  nach  innen  aus- 
laufende Zähne,  der  obere  hinter  dem  obengenannten  gewölbten  Zahn  in  der  oberen  Ecke 
versteckt;  am  Unterrand  zwei  kleine  unter  sich  gleiche  Zähne;  am  Columellarrand  zwei 
faltenartig  nach  innen  verlaufende,  unter  sich  nahezu  gleiche,  und  ein  dritter  kürzerer 
weiter  unten. 

Aufenthalt  in  Ostafrika;  Buloa  bei  Tanga.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens., 
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177.  Ennea  (Guiella)  conradti  Martens. 

Taf.  26.  Fig.  11.  12. 

Testa  cylindrico-ovata,  clause  rimata,  costulata,  albida,  nitidula;  sutura  mediocriter  impressa.  An- 
fractus  7,  tres  superiores  regnlariter  crescentes,  conulnm  obtusnm  depressum  formantes,  quartus,  quintus  et 
sextus  diametro  subaequales,  vix  convexiusculi,  ultimus  versus  basin  angustatus.  Äpertura  verticalis,  sub- 
triangularis,  peristomate  breviter  refiexo  albo,  quadridentata : dentes  parietales  2,  exterior  major,  compressus, 
margo  externus  dente  unico  valido  triangulari,  margo  basalis  dente  unico  parvo;  margo  columellaris  edentulus, 
sed  columella  intus  plica  parva  transversa  munita. 

Alt.  3,65,  diam.  1,5,  alt.  apert.  1,  diam.  1 mm. 

Ennea  (Guiella)  Conradti  Martens,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1895  vol.  27  p.  177;  Besch. 

Weichth.  Ostafrika  p.  25  t.  2 fig.  21. 

Schale  walzig  eiförmig  mit  geschlossenem  Nabelritz,  stark  rippenstreifig,  weisslich, 
etwas  glänzend.  Sieben  durch  eine  massig  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  die  drei 
oberen  regelmässig  an  Breite  zunehmend,  einen  niedrigen  stumpfen  Kegel  bildend,  die  drei 
folgenden  unter  sich  nahezu  gleich  breit,  kaum  etwas  gewölbt,  die  letzte  nach  unten  ver- 
schmälert, mit  einem  buckligen  Kamm  und  einem  Grübchen  hinter  der  Mündung.  Diese 
vertikal,  annähernd  dreieckig,  mit  kurz  umgeschlagenem  weissem  Rand,  und  vier  Zähnen: 
zwei  auf  der  Mündungswand,  der  äussere  grösser  und  zusammengedrückt;  am  Aussenrand 
nur  einer,  stark,  dreieckig;  am  Unterrand  ebenfalls  einer,  klein;  am  Columellarrand  kein 
Zahn,  aber  nach  innen  von  ihm  eine  kleine  Querfalte. 

Aufenthalt  in  Ussambara. 

Zunächst  mit  E.  microstoma  verwandt  und  mit  ihr  eine  durch  das  Fehlen  des  Spindel- 
zahns charakterisirte  kleine  Gruppe  bildend. 


178.  Ennea  (Guiella)  grossa  Martens. 

Taf.  26.  Fig.  13—16. 

Testa  exnmbilicata,  veutricoso-ovata,  sat  oblique  et  subirregulariter  costellato  striata,  pallide  griseo- 
lutescens,  interdum  limo  rufescente  adhaerente  induta.  Anfractus  superi  conulum  brevem  formantes 

lateribus  convexis,  inferi  vix  convexiu3culi,  penultimus  quam  penultimo  altior  sed  vix  latior,  ultimus  decrescens, 
basi  angulatus,  pone  marginem  externum  scrobiculis  tribus,  ad  umbilicum  uno  munitus.  Äpertura  fere  verti- 
calis, subtriquetra ; peristoma  incrassatum,  reflexum,  album,  multidentatum:  dentes  in  pariete  aperturali  4, 
lamella  maxima  angularis,  basi  bicruris,  apice  peculiariter  bifurcata,  dentesque  minores  3,  medianus  duplo  major, 
lamelliformis ; dentes  marginales  3,  medianus  ceteris  multo  major;  denticulus  basalis  1,  columellares  2,  rarius  3, 
obliqui,  secundus  major. 

Alt.  19 — 21,  lat.  11,5 — 12,  alt.  apert.  8,  lat.  7 mm. 

Ennea  (Guiella)  grossa  Martens,  Bescb.  Weichth.  D.  0.  Afrika  p.  23  t.  2 fig.  17.  18. 

10.  VIII.  1904.  27 


I.  12b. 
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„Die  grösste  Art  dieser  Abtheilung  in  Ostafrika,  mehr  oder  weniger  bauchig-eiförmig, 
mit  ziemlich  schiefen  etwas  ungleichmässigen  Rippenstreifen,  blass  graugelblich  oder  in 
manchen  Exemplaren  hell  rothbraun  durch  mehr  oder  weniger  fest  anhängende  erdige  Sub- 
stanz. 7Va  Windungen,  die  oberen  einen  kurzen  konvexen  Kegel  bildend,  die  vorletzte  und 
letzte  mit  steil  abfallendem,  etwas  konvexem  Profil,  die  vorletzte  erheblich  höher  und  kaum 
breiter  als  die  drittletzte,  die  letzte  nach  unten  allmählich  verschmälert,  an  der  Basis  stumpf- 
kantig, mit  4 nicht  tief  eingedrückten  länglichen  Zahngruben,  3 an  der  Oberseite,  kürzer, 
und  1 an  der  Nabelseite,  diese  lang  und  mit  dem  ganz  geschlossenen  Nabelritz  ein  zungen- 
förmiges Dreieck  umschreibend,  dessen  Basis  der  Columellarrand  bildet,  und  in  diesem  oft 
noch  ein  fünftes  rundes  Grübchen  für  den  oberen  Columellarzahn.  Mündung  ziemlich  ver- 
tikal, dreiseitig,  mit  dickem,  umgebogenem,  weissem  Mündungsrand ; Mündungswand  mit  vier 
Zähnen;  ein  sehr  stärkerem  äusseren  Winkel,  an  der  Basis  zweischenkelig,  wie  zusammenge- 
faltet, am  freien  Ende  hin-  und  hergebogen,  in  zwei  stumpfe  Enden  ausgehend,  wovon  das 
innere  faltenartig  in  die  Mündung  hinein  sich  verlängert;  der  äussere  Schenkel  geht  in  den 
Aussenrand,  der  innere  in  die  glänzende  Auflagerung  der  Mündungswand  über ; ferner  auf  der 
Mündungswand  drei  kleinere  Zähne,  von  welchen  der  mittere  blattförmig,  doppelt  so  lang 
und  hoch  als  die  beiden  anderen  ist.  Aussenrand  mit  drei  Zähnen,  auch  hier  der  mittlere 
blattförmig,  länger  und  höher  als  die  beiden  anderen.  An  der  Basis  ein  kleines  Zähnchen, 
das  am  freien  Ende  etwas  anschwillt.  Am  Columellarrand  2 ziemlich  grosse  blattförmige 
quer  eindringende  Zähne,  der  obere  kleiner,  und  öfters  darunter  noch  ein  drittes  kleines, 
stumpfes,  weiter  zurückstehendes  Zähnchen. 

Aufenthalt  in  Usambara,  bei  circa  1000  m Höhe.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Martens. 


179.  Ennea  (Gulella)  linguifera  Martens. 

Taf.  26.  Fig.  17.  18. 

Testae  pupaeformis,  transverse  ovata,  leviter  striatula,  cereo-alba,  nitida.  Anfractus  8 subplani,  sutura 
superficiali  juncti,  priores  5 conulum  obtusum  depressum  formantes,  antepenultimus  et  pennltimus  subaequales, 
ultimus  versus  basin  angustatus,  antice  non  ascendens.  Apertura  subverticalis,  oblonga,  peristomate  dilatato 
et  reflexo,  albo,  8 — 9 dentata:  lamella  linguaeformis  in  angulo  externo  supero  aperturae  antrorsum  et  sursum 
exserta,  complanata,  retrorsum  in  plicas  2 elevatas  spiratim  in  faucem  intrantes  furcata;  margo  externas  et 
margo  columellaris  plicis  ternis,  supera  minima,  margo  basalis  plica  unica.  — Mrts. 

Alt.  14,  diam.  7,  apert.  long.  5,  diam.  4 mm. 

Ennea  (Gulella)  linguifera  Martens,  in-,  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1895  vol.  27  p.  176;  Besch. 

Weichth.  D.  Ostafrika  p.  24  t.  2 fig.  19. 

Schale  pupaförmig  mit  querem  Nabelritz,  schwach  gestreift,  wachsfarbig  weisslich,  etwas 
glänzend.  Acht  Windungen  mit  sehr  seichter  Naht,  die  fünf  oberen  einen  stumpfen,  niedrigen 
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Kegel  bildend,  die  drittletzte  und  vorletzte  die  grössten  und  unter  sich  ziemlich  gleich,  die 
letzte  uach  unten  verschmälert,  vor  der  Mündung  nicht  absteigend.  Mündung  nahezu  ver- 
tikal, länglich,  mit  verbreitertem  und  umgeschlagenem  weissem  Rand  und  8—9  Zähnen:  auf 
der  Mündungswand  ein  grosser  nahe  dem  äusseren  Winkel,  zusammengedrückt  und  zungen- 
förmig nach  oben  und  vorn  sich  vorstreckend,  nach  hinten  in  zwei  hohe,  spiral  ins  Innere 
eintretende  Falten  auslaufend,  der  Aussenrand  und  der  Columellarrand  jeder  mit  drei  falten- 
artigen Zähnen,  wovon  der  oberste  der  kleinste ; der  Unterrand  mit  einem  faltenartigen  Zahn. 

Aufenthalt  im  Urwald  des  oberen  Nilgebietes;  ßukende  und  Ongenya,  westlich  von 
Isemliki.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 


180.  Ennea  (Gulella)  pentodon  Morelet 

Taf.  26.  Fig.  19—21. 

Testa  vix  rimata,  cylindracea,  solida,  subtiliter  costulato-striata,  nitidnla,  corneo-albida,  superae  fulves- 
cens.  Spira  leviter  attenuata,  apiee  rotnndata.  Aafractus  snbaequales,  planulati,  ultimas  basi  compressus, 
scrobiculatns,  antice  non  ascendens.  Apertura  verticalis,  dentibns  5 coarctata:  1 plicaeformi,  sinnm  promi- 
nnlnm  efficiente,  cum  margine  dextro  adnato;  secundo  obtuso  ad  columellam  et  tertio  aequali  profundiore; 
quarto  minore  ad  basin  et  quinto  acuto,  superne  mucronato  in  margine  dextro.  Peristoma  crassum,  sinuosum, 
undique  expanso-reflexum.  — Morelet. 

Alt.  8,  diam.  3,5  mm. 

Ennea  natalensis  (nec  Craven)  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1889  vol.  37  p.  11 
t.  2 fig.  1. 

Ennea  pentodon  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1889  vol.  37  p.  200. 

Ennea  binominis  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  554  (18). 

Schale  kaum  geritzt,  cylindrisch,  fest,  fein  rippenstreifig,  etwas  glänzend,  weisslich 
hornfarben,  nach  der  Spitze  hin  bräunlich.  Gewinde  etwas  verschmälert,  mit  abgerundetem 
Apex.  7V2  fast  gleiche,  ziemlich  flache  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  zusammenge- 
drückt, mit  einer  eingedrückten  Grube,  vornen  nicht  ansteigend.  Mündung  senkrecht,  mit 
fünf  Zähnen:  einer  Parietallamelle,  welche  mit  dem  Aussenrand  verbunden  ist  und  mit  ihm 
eine  vorspringende  Bucht  bildet,  einem  stumpfen  und  darunter  noch  einem  kaum  kleineren 
Zahn  an  der  Spindel,  einem  kleinen  Basalzähnchen  und  dem  fünften  schwieligen  auf  der 
Aussenwand,  der  eine  etwas  abgesetzte  Spitze  trägt.  Mundsaum  dick,  bucktig,  ringsum  aus- 
gebreitet und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 
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181.  Ennea  (Gulella)  minuta  Mordet. 

Taf.  26.  Fig.  22—24. 

Testa  parvula,  rimata,  cylindracea,  tennicula,  oblique  regulariter  costulata,  crystallino  alba;  spira  cylin- 
drica,  apiee  obtusa  subplanulata.  Anfractus  7 convexiusculi,  sutura  profunda  juncti,  ultimus  non  ascendens, 
antice  scrobiculatus.  Apertura  irregulariter  ovalis,  dentibus  4 aibis  coarctata:  1 flexuosus,  breviter  exsertus 
juxta  insertionem  marginis  dextri;  secundus  callosus  ad  columellam;  tertius  noduliformis  basi;  quartus  sub- 
quadratus  in  medio  marginis  liberi.  Peristoma  callosum,  uudiqQe  expanso-reflexum. 

Alt.  3,5,  diam.  2 mm. 

Ennea  pusilla  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1889  vol.  37  p.  13  t.  2 fig.  3,  nec 
Morelet  1881. 

Ennea  minuta  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1899  vol.  37  p.  200 

Ennea  ambigua  Sturany,  in:  Denksclir.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  565  (29). 

Schale  klein,  geritzt,  cylindrisck,  dünn,  schräg  regelmässig  rippenstreifig,  crystallhell, 
weiss;  Gewinde  cylindrisch  mit  stumpfem,  fast  abgefiachtem  Apex.  Sieben  leicht  konvexe, 
durch  eine  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  ansteigend,  mit  einem 
leichten  Grubeneindruck.  Mündung  unregelmässig  eiförmig,  mit  vier  weissen  Zähnen:  einer 
bogigen,  nur  kurz  vorspringenden  Parietallamelle  an  der  Randinsertion,  einer  schwieligen  Spin- 
delfalte, einem  kleinen  Knötchen  an  der  Basis  und  einem  viereckigen  Zahn  in  der  Mitte  des 
Aussenrandes.  Mundsaum  schwielig,  ringum  ausgebreitet  und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Natal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


182.  Ennea  (Gulella)  usagarica  Crosse. 

Taf.  26.  Fig.  25—27. 

Testa  imperforata,  ovato-globosa,  solida,  costulis  sat  distantibus,  subobliquis  impressa,  vix  translucida, 
subopaca,  albido-cerea;  spira  sursum  dilatata,  in  conum  brevissimum  desinens,  apice  obtusulo,  sutura  impressa, 
vix  submarginata.  Anfractus  9 planiusculi,  embryonales  sublaeves,  primi  5 heliciformes,  sequentes  pupae- 
formes,  ultimus  vix  ascendens,  spira  paulo  minor,  leviter  coarctatus,  basi  atteuuatus,  quinque-scrobiculatus. 
Apertura  subverticalis,  vix  obliqua,  intus  lactea,  plicis  8 coarctata:  prima  parietali  linguaeformi  magna  triden- 
tata,  juxta  insertionem  sita  et  marginem  externum  continuante,  secunda  parietali  minima,  tertia  et  quarta 
columellaribus,  sat  validis  (quarta  majore),  quinta  et  sexta  basalibus,  mediocribus,  septima  et  octava  margina- 
libus,  sat  validis  (septima  majore,  octava  interdum  bidentieulata).  Peristoma  crassum,  undique  expanso-reflexum, 
nitidum,  lacteum,  marginibus  callo  crassiusculo,  nitido,  concolore,  insertionem  superante  junctis. 

Alt.  16,5,  diam.  10,  alt.  apert.  6,  lat.  5,5  mm. 

Ennea  Usagarica  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1885  vol.  33  p.  310;  1886  vol.  34 
t.  I fig.  2.  — (Uulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  24. 
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Schale  undurchbohrt,  etwas  kugelig  eiförmig,  fest,  ziemlich  weitläufig  schief  gerippt, 
kaum  durchsichtig,  wachsweiss;  Gewinde  oben  verbreitert,  mit  ganz  kurz  kegelförmiger 
Spitze  und  stumpflichem  Apex;  Naht  eingedrückt,  nur  ganz  leicht  berandet.  Neun  fast  flache 
Windungen,  die  embryonalen  fast  glatt  (junge  Exemplare  von  5 Windungen  helixartig,  per- 
spektivisch genabelt,  ohne  jede  Bezahnung),  die  letzte  vornen  kaum  ansteigend,  etwas  nie- 
driger, als  das  Gewinde,  leicht  eingeschnürt  und  nach  unten  abnehmend,  mit  fünf  gruben- 
förmigen Eindrücken.  Mündung  fast  senkrecht,  kaum  schräg,  innen  milchweiss,  mit  8 Falten : 
eine  zungenförmige  grosse  dreispitzige  Parietallamelle,  welche  dicht  an  der  Insertion  des 
Aussenrandes  steht  und  in  diesen  übergeht,  daneben  ein  winziges  zweites  Zähnchen:  zwei 
ziemlich  starke  Falten  auf  der  Spindel,  die  untere  grösser;  zwei  mittelgrosse  auf  dem  Basal- 
rand und  zwei  ziemlich  starke  Zähne  am  Aussenrand,  der  untere  grösser,  der  obere  schwä- 
chere manchmal  gespalten.  Mundsaum  dick,  überall  ausgebreitet  und  umgeschlagen,  die 
Ränder  durch  einen  ziemlich  dicken,  glänzenden,  gleichfarbigen  Callus  verbunden,  welcher 
über  die  Insertion  hinausgeht. 

Aufenthalt  in  Usagara  in  Ostafrika. 


183.  Ennea  (Gulella)  subringens  Crosse. 

Taf.  26.  Fig.  28.  29. 

Testa  imperforata,  oblonga,  subglobosa,  pupaeformis,  obsolete  costulato-striata,  parum  nitida,  sordide 
cerea;  spira  in  conum  brevem  desinens,  apice  obtnso;  sutura  impressa.  Anfractus  9 subplanati,  embryonales  2 
laeves,  nltimns  vix  ascendens,  spira  minor,  basi  attenuatns,  pone  labrum  profunde  et  pone  labium  mediocriter 
scrobiculatus.  Apertura  subverticalis,  ringens,  plicis  numerosis  coarctata,  intus  cereo-albida;  peristoma  sordide 
lacteum,  subtriangulare,  crassiusculum,  breviter  reflexum,  marginibus  disjunctis,  columellari  inaequaliter  tripli- 
cato  (plica  media  majore),  basali  profunde  et  parum  conspicue  unidentato,  externo  medio  dilatato,  inaequaliter 
triplicato  (plica  media  majore),  mox  ad  insertionem  obsolete  unidentato,  parietali  triplicato,  plica  prima  majore, 
flexuosa,  insertionem  vix  tangente,  et  paulo  superante,  secunda  minore,  tertia  minima,  profunde  sita,  vix 
conspicua. 

Alt.  5,  diam.  3,  dim.  apert.  1,5  mm. 

Ennea  ringens  Crosse,  in;  Journal  de  Conchyliologie  1885,  vol.  33  p.  311,  nec  A.  Adams  1870. 

Ennea  subringens  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1886  vol.  34  p.  184  t.  1 fig.  3.  — 
(Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  23. 

Ennea  bourguignatiana  Ancey  in  sched. 

Schale  undurchbohrt,  oblong,  fast  kugelig-pupaförmig,  undeutlich  rippenstreifig,  nur 
wenig  glänzend,  schmutzig  wachsweiss;  Gewinde  in  einen  kurzen  Kegel  mit  stumpfem  Apex 
auslaufend;  Naht  eingedrückt.  Neun  fast  flache  Windungen,  die  beiden  embryonalen  glatt, 
die  letzte  vornen  kaum  ansteigend,  niedriger  als  das  Gewinde,  an  der  Basis  verschmälert, 
hinter  der  Lippe  mit  einer  tiefen,  hinter  der  Spindel  mit  einer  flacheren  Grube.  Mündung 
fast  senkrecht,  durch  zahlreiche  Falten  vereinigt,  innen  wachsweiss;  Mundsaum  schmutzig, 
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milchweiss,  fast  dreieckig,  ziemlich  dick,  kurz  umgeschlagen,  die  Ränder  getrennt.  Der 
Spindelrand  trägt  drei  ungleiche  Falten,  die  mittlere  grösser,  als  die  anderen,  der  Basalrand 
ein  tiefstehendes,  wenig  auffallendes  Zähnchen,  der  in  der  Mitte  verbreiterte  Aussenrand 
trägt  ebenfalls  drei  faltenartige  Zähnchen,  von  denen  das  mittlere  grösser  ist,  und  an  der 
Insertion  ein  obsoletes  viertes;  schliesslich  stehen  auf  der  Mündungswand  ausser  der  starken, 
bogigen,  die  Insertion  kaum  berührenden  und  etwas  über  sie  hinausreichenden  Parietal- 
lamelle tiefer  innen  noch  ein  kleineres  und  ein  ganz  kleines,  das  kaum  sichtbar  ist. 

Aufenthalt  in  Usagara;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 

184,  Ennea  (Gulella)  peculiaris  Edg.  A,  Smilh. 

Taf.  26.  Fig.  30. 

Testa  parva,  pupiformis,  vix  rimata,  albida  vel  pallide  straminea,  nitida,  striis  confertis,  oblique  cur- 
vatis,  conspicuis  sculpta ; anfractus  7,  apicales  2 laevigati,  superne  obtusi,  caeteri  convexi,  sutura  leviter  obli- 
qua,  profundiuscula  juncti,  ultimus  antice  contractus,  pone  labrum  haud  profunde  scrobiculatus.  Apertura 
parva,  longitudinis  totius  x|4  adaequans,  superne  peculiariter  sinuata,  dentibus  tribus  munita;  peristoma  leviter 
incrassatum,  subreflexum,  marginibus  callo  tenui  junctis,  dextro  superne  circulariter  sinuato.  — Smith. 

Alt.  4,  diam.  2 mm;  apert.  1 mm,  longa  et  lata. 

Ennea  peculiaris  Edgar  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  (6)  vol.  VI  p.  167  t.  6 fig.  18.  — 
(Gulella)  Martens,  in:  Besch.  Weichth.  D.  Ostafrika  p.  20. 

Schale  klein,  pupaförmig,  kaum  geritzt,  weisslich  oder  blassgelb,  glänzend,  dicht  mit 
deutlichen,  schiefen,  gebogenen  Rippenstreifen  skulptirt.  Sieben  Windungen,  die  beiden 
embryonalen  glatt,  einen  stumpfen  Apex  bildend,  die  oberen  konvex,  durch  eine  etwas  schiefe, 
ziemlich  tiefe  Naht  verbunden,  die  letzte  nach  unten  verschmälert,  hinter  dem  Mundsaum 
mit  einer  seichten  Grube.  Mündung  relativ  klein,  ein  Viertel  der  Höhe  ausmachend,  oben 
mit  einer  eigenthümlichen  kreisrunden  Bucht,  mit  drei  Zähnen:  einer  fast  angularen,  nicht 
sehr  dicken,  vorspringenden  Parietallamelle,  einer  diese  fast  berührenden,  mit  ihr  den  Sinulus 
bildenden  scharfen  Einbuchtung  des  Aussenrandes,  und  einem  kleinen  spitzen  Zähnchen  an 
dem  Basalrand;  oben  an  der  Spindel  ganz  tief  innen  ist  eine  breite,  horizontale  Platte  kaum 
erkennbar. 

Aufenthalt  bei  Mamboja,  in  4—5000  m Seehöhe.  Eine  Varietät  mit  schwächerem  Rand- 
zahn und  senkrechter  Spindelfalte  sammelte  Stuhlmann  an  der  Westküste  des  Victoria  Nyanza, 
an  der  Budda-Küste. 
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185.  Ennea  (Gulella)  infrendens  Martens. 

Taf.  27.  Fig.  1. 

Testa  rimata,  cylindrico-ovata,  laevigata,  nitida,  hyalina;  spira  breviter  conoidea,  obtusa.  Anfractus  7*/2 
rix  convexiusculi,  Ultimi  aequaliter  ampli,  ultimus  versus  aperturam  paulo  angustatus,  paulum  deflexus,  extus 
scrobiculo  profundo  unico  munitus.  Apertura  verticalis,  dentibus  valde  coarctata:  lamella  1 alta  compressa  ad 
angulum  parietis,  plica  crassa  bipartita  profunda  in  columella,  denticulis  2 acutiusculis  aequalibus  in  peristo- 
matis  parte  columellari-basali  inter  se  approximatis,  denique  dentibus  duobus,  superiore  latiore,  in  margine 
dextro;  peristoma  album  undique  reflexum. 

Alt.  7,  diam.  3,5,  alt.  apert.  2,5,  lat.  2 mm. 

Pupa  (Ennea)  infrendens  Martens,  in:  Malak.  Bl.  1866  vol.  13  p.  110  t.  8 fig.  10 — 12.  — 
(E.)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  5 p.  454.  — (Gul.)  Pfeifier-Clessin,  Nomen- 
clator  p.  19.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  98  t.  19  fig.  86.  — 
Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  559  (23). 

Schale  geritzt,  cylindrisch-eiförmig,  glatt,  glänzend,  hyalin ; Gewinde  kurz  konisch,  stumpf ; 
7i/2  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die  3 letzten  gleich  breit,  letzte  gegen  die  Mündung 
etwas  verengt,  wenig  herabgebogen,  aussen  mit  einer  tiefen  Grube.  Mündung  vertikal,  durch 
die  Zähne  stark  verengt:  Parietallamelle  hoch,  zusammengedrückt,  fast  angular;  eine  tief- 
stehende gespaltene  Falte  auf  der  Spindel,  zwei  spitze,  fast  gleiche  Zähnchen  an  der  Ver- 
einigung von  Spindel-  und  Basalrand  dicht  beisammen,  endlich  zwei  Zähne  am  Aussenrand, 
der  obere  breiter;  Mundsaum  weiss,  überall  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Natal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 


186.  Ennea  (Gulella)  somaliensis  Edg,  A.  Smith. 

Taf.  27.  Fig.  2. 

Testa  cylindrica,  alba,  anguste  rimata,  subtilissime  et  confertim  oblique  costellata,  suturis  denticulatis ; 
spira  cylindrica  summo  obtuso  vix  conico.  Anfractus  8 leniter  accrescentes,  embryonales  2 laeves,  pellucidi, 
sequentes  2 convexiusculi,  ceteri  fere  plani,  sutura  vix  obliqua,  ultimus  attenuatus,  pone  labrum  biscrobiculatug. 
Peristoma  late  expansum,  reflexum,  album,  marginibus  callo  tenui  junctis,  sexdentatum : lamella  parietali  con- 
cava  subangulari;  dentibus  2 inaequalibus  in  margine  externo,  1 in  basali,  denticulo  minimo  ad  basin  colu- 
mellae,  sexto  valido  in  columella  ipsa. 

Alt.  8,5,  diam.  3,75,  diam.  apert.  3 : 2,5  mm. 

Ennea  somaliensis  Edg.  A.  Smith,  in:  Journal  of  Malacology  1899  vol.  7 p.  58,  mit 
Textfigur. 

Schale  eng  geritzt,  cylindrisch,  weiss,  sehr  fein  und  dicht  schräg  gerippt,  mit  gezäh- 
nelter  Naht;  Gewinde  cylindrisch  mit  stumpfem,  kaum  kegelförmigem  Apex.  Acht  langsam 
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zunehmende  Windungen,  die  beiden  embryonalen  glatt,  durchsichtig,  die  folgenden  beiden 
etwas,  die  späteren  kaum  gewölbt,  mit  kaum  schräger  Naht,  die  letzte  verschmälert,  hinter 
dem  Mundrand  mit  zwei  Grübchen.  Mundsaum  stark  ausgebreitet,  umgeschlagen,  weiss,  die 
Ränder  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  mit  6 Zähnen:  einer  konkaven,  subangularen 
Parietallamelle,  zwei  ungleichen  Zähnchen  am  Aussenrand,  welche  dem  Grübchen  entsprechen, 
einem  Basalzähnchen,  einem  ganz  kleinen  an  der  Spindelbasis  und  einem  sechsten  stärkeren 
auf  der  Spindel  selbst. 

Aufenthalt  in  den  Ganliba-Bergen  im  Somaliland. 

187.  Ennea  (G ule  11a)  thelodonta  Melvill  & Ponsonby. 

Tat.  27.  Fig.  3. 

Testa  vix  rimata,  breviter  cylindriea,  apice  obtuso,  albido-cornea,  nitens,  subtilissime  regalariterque  ob- 
tase  striata.  Anfractus  6,  apicales  angulati,  sequentes  convexi.  Apertura  elongato-ovata,  peristoxna  reflexum, 
nitido-album,  quadridentatum : lamella  parietalis  magna,  cultriformis,  supra  producta,  profunde  intrans ; dens 
marginalis  validus,  nitidus,  interdum  inaequaliter  bifidus;  denticulus  basalis  parvas  et  plica  columellaris  pro- 
iunda,  papillaeformi  prominens. 

Alt.  4,  diam.  2 mm. 

Ennea  thelodonta  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1892  ser.  6 vol.  9,  p.  85  t.  6 
fig.  4.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad  Wien  1898  vol.  67  p 562  (26) 

Schale  kaum  geritzt,  kurz  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  weisslich  hornfarben,  glän- 
zend, sehr  fein  und  regelmässig  schräg  gestreift.  Sechs  am  Apex  abgestumpfte,  dann  cylin- 
drische  Windungen,  Mündung  lang  eiförmig;  Mundsaum  umgeschlagen,  glänzend  weiss,  mit 
4 Falten:  eine  grosse,  messerförmige,  vorgezogene  und  tief  eindringende  Parietallamelle,  ein 
starker,  glänzender,  manchmal  ungleich  gespaltener  Zahn  am  Aussenrand,  ein  einfacher 
kleiner  Basalzahn  und  eine  tief  liegende,  zitzenförmig  vorspringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Noord  Hook  und  Monks  Kloof  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  M.  & Psby. 

188,  Ennea  (Gulella)  cairnsi  Melvill  & Ponsonby. 

Taf,  27.  Fig.  4. 

Testa  subrimata,  breviter  cylindriea,  apice  obtusissimo,  albida.  Anfractus  8,  superi  angusti,  vix  con- 
vexiusculi,  inferi  3 plani,  undique  oblique  striati,  ultimus  decrescens.  Apertura  circularis;  peristoma  album, 
incrassatum,  dentibus  5:  lamella  parietalis  magna,  crassa,  profunde  intrans,  dentes  2 in  margine  externo, 
inferus  major,  dens  basalis  parvus,  et  plica  columellaris  plana,  parum  intrans,  haud  dentiformis. 

Alt.  8,  diam.  4 mm. 

Ennea  Cairnsi  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1897  ser.  6 vol.  19  p.  634  t.  17 
fig.  1.  — Stdrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  1898  vol.  67  p.  557  (21). 
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Schale  kaum  geritzt,  kurz  cylindrisch  mit  sehr  stumpfem  Apex,  weisslich.  Acht  Win- 
dungen, die  oberen  niedrig,  nur  ganz  leicht  gewölbt,  die  drei  unteren  flach,  überall  schräg 
gestreift,  die  letzte  nach  unten  abnehmend.  Mündung  kreisrund;  Mundsaum  weiss  verdickt, 
mit  5 Zähnen:  eine  hohe,  starke,  tief  eindringende  Parietallamelle,  zwei  Zähne  auf  dem 
Aussenrand,  der  untere  grösser,  ein  kleineres  Zähnchen  am  Basalrand,  und  eine  flache,  nicht 
tief  eindringende  und  nicht  zitzenförmig  vorspringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  an  der  Mündung  des  Bulfalo  River  in  Südafrika.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  M.  & Psby. 

189*  Ennea  (Gulella)  burnupi  Melvii!  & Ponsonby. 

Taf.  27.  Fig.  5. 

Testa  cylindrica,  anguste  sed  profunde  rimata,  alba,  sursum  attenuata  apice  obtuso;  sutura  impressa. 
Anfraetus  9 convexiusculi,  undique  obsolete  striatuli.  Apertura  subeircularis ; peristoma  incrassatum,  quinque- 
dentatum:  lamella  parietalis  valida,  cultriformis,  intrans;  dentes  palatales  2,  inferus  major;  dens  parvus  acutus 
ad  basin  et  plica  columellaris  acute  papilliformis. 

Alt.  8,  diam.  3 mm. 

Ennea  burnupi  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1898  ser.  6 vol.  19  p.  634  t.  17 
fig.  2.  — Sturany,  in:  Denksehr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  557  (21). 

Schale  cylindrisch,  eng  aber  tief  geritzt,  weisslich,  nach  oben  verschmälert,  abgestumpft ; 
Naht  eingedrückt;  9 wenig  gewölbte,  überall  schief  gestreifte  Windungen;  Mündung  fast 
kreisrund;  Mundsaum  verdickt,  mit  fünf  Zähnen:  einer  starken,  messerförmigen,  eindringen- 
den Parietallamelle,  zwei  Gaumenzähnen,  der  untere  grösser,  ein  kleiner,  spitzer  Basalzahn 
und  eine  innere,  spitz  zitzenförmige  Spindelfalte. 

Aufenthalt  in  den  Zwartkop  Mountains  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
den  Autoren. 


190.  Ennea  (Gulella)  raunita  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  27.  Fig.  6. 

Testa  vix  rimata,  parva,  breviter  cylindrica,  confertim  ac  regulariter  subtiliter  striata,  tenuis,  fusco- 
eornea.  Anfraetus  6 sutura  impressa  discreti,  apicales  2 humiles,  compressi,  sequentes  3 subaequales,  convex!, 
ultimus  subtus  productus,  extus  scrobiculatus.  Apertura  oblonga,  auriformis,  valde  coarctata ; peristoma  incras- 
satum, nitide  album,  tridentatum:  lamella  parietalis  valida  intrans,  dens  marginalis  validus  interdum  bifida®, 
dentieulus  parvus  basalis;  columella  tuberculo  calloso  valido,  sed  extus  vix  conspicuo. 

Diam.  3,5,  alt.  1,5  mm. 

Ennea  munita  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1892  «er.  6 vol.  9 p.  86t.6fig.5.  — 
Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  vol.  67  p.  561  (21). 

20.  Vm.  1904. 


I.  12b. 
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Schale  kaum  geritzt,  klein,  kurz  cylindrisch,  dicht  und  regelmässig  fein  gestreift,  dünn, 
hornbräunlich;  Naht  eingedrückt.  Sechs  Windungen,  die  beiden  apikalen  niedrig zusammenv- 
gedrückt,  die  drei  folgenden  gleich,  gewölbt,  die  letzte  nach  unten  vorgezogen.  Mündung 
oblong,  ohrförmig,  stark  verengt;  Mundsaum  dick,  glänzend  weiss,  etwas  umgeschlagen,  da- 
hinter flache  Grübchen.  Drei  Zähne:  eine  starke  eindringende  Parietallamelle,  ein  manch- 
mal gespaltener  starker  Zahn  am  Aussenrand,  ein  kleines  Zähnchen  am  ßasalrand;  ausser 
dem  steht  innen  am  Spindelrand  eine  von  vorn  kaum  sichtbare  zahnartige  Schwiele. 

Aufenthalt  in  Griqua  Land  East  in  Südafrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
M.  & Psby. 


191.  Ennea  (Gulella)  dol ich o skia  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  27.  Fig.  7. 

Testa  oblongo-cylindrica,  pellacida,  nitida,  ochracea,  undique  confertim  oblique  striata.  Anfractus  7, 
apicales  2 humiles,  tertius  et  sequentes  lente  accrescentes,  ultimus  elongatus.  Apertura  oblonga;  peristoma 
nitide  album,  sat  iucrassatum,  dentibus  4:  lamella  parietalis  distincta,  profunde  intrans;  dens  marginis  extern! 
1 prominens,  denticulus  basalis  simplex  parvulus  et  plica  columellaris  perprofunda,  variabilis,  interdum 
mamillaeformis. 

Alt.  5,  diam.  2 mm. 

Ennea  dolichoskia  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1892  ser.  6 vol.  9 p.  86  t.  6 
fig.  6.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  563  (27). 

Schale  oblong  cylindrisch,  durchsichtig,  ockerfarben,  etwas  glänzend,  überall  dicht  schräg 
gestreift;  sieben  Windungen,  die  apikalen  sehr  niedrig,  die  folgenden  langsam  zunehmend, 
die  letzte  verlängert.  Mündung  oblong;  Mundsaum  glänzend  weiss,  ziemlich  verdickt,  mit 
vier  Zähnchen:  eine  deutliche  Parietallamelle,  welche  tief  ins  Innere  eindringt,  ein  vor- 
springender Zahn  am  Aussenrande,  ein  einfaches  kleines  Basalzähnchen  und  eine  sehr  tief- 
stehende, sehr  veränderliche,  manchmal  zitzenförmig  vorspringende  Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Port  Elizabeth  in  Natal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


192.  Ennea  (Gulella)  scrobiculata  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  27.  Fig.  8. 

Testa  rimata,  breviter  cylindtica,  griseo-alba,  fere  pallucida,  confertim  oblique  striata.  Anfractus  9, 
supremi  3 leniter  acrescentes,  sequentes  subaequales,  infimi  2 majores,  ultimus  elongatus,  extus  profunde  scrobi- 
culatus  Apertura  triangularis;  peristoma  incrassatum,  dentibus  8:  lamella  parietali  magna,  valida,  dente 
elongato  subtriplici  in  margine  externe,  et  plica  columellari  profunde  intrante  fauces  fere  occludente;  denti- 
culus basalis  nullus. 

Alt.  5,75,  diam.  2 mm. 
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Ennea  scrobiculata  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1892  ser.  6 vol.  9 p.  93  t.  6 
fig.  8.  — Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  565  (29). 

Schale  geritzt,  kurz  cylindrisch,  grauweiss,  fast  durchsichtig,  dicht  schief  gestreift 
Neun  Windungen,  die  drei  oberen  langsam  zunehmend,  die  folgenden  fast  gleich,  nur  die 
beiden  letzten  grösser,  die  letzte  verlängert,  aussen  mit  einer  tiefen,  dem  Randzahn  ent- 
sprechenden Grube.  Mündung  dreieckig;  Mundsaum  verdickt,  mit  3 Zähnen:  einer  grossen, 
starken  Parietallamelle,  einem  langen  meist  mehrspitzigem  Zahn  am  Mundrand  und  einer 
tief  eindringenden  Spindelfalte,  welche  den  Gaumen  fast  völlig  schliesst;  ein  Basalzähnchen 
ist  nicht  vorhanden. 

Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 

Durch  die  grössere  Windungszahl,  die  tiefe  Aussengrube  und  den  mangelnden  Basal- 
zahn ausgezeichnet. 

193.  Ennea  (Gulella)  bowkerae  Melvill  tfr  Ponsonby. 

Taf.  27.  Fig.  9. 

Testa  parva,  rimata,  cylindriea,  albida,  subpellucida.  Anfractns  7 confertim  subtiliterque  oblique  striati, 
nltimns  extns  scrobiculatns.  Apertnra  callosa,  ovato-trigona,  quadridentata:  lamella  parietalis  valida,  dens 
crassus  ad  marginem  externum,  denticulus  basalis  parvns  et  plica  magna  callosa,  aperturam  fere  occludens, 
pone  marginem  colamellarem. 

Alt.  3,  diam.  1,25. 

Ennea  bowkerae  Melvill  & Ponsonby,  in:  Anu.  nat.  Hist.  1892  ser.  6 vol.  9 p,  92  t. 6 fig.  6. 
— Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  558  (22). 

Schale  klein,  cylindrisch,  geritzt,  weisslich,  fast  durchsichtig;  7 dicht  und  fein  schräg 
gestreifte  Windungen,  die  letzte  aussen  mit  einem  Grübchen.  Mündung  schwielig,  eiförmig- 
dreieckig; Mundrand  mit  3,  richtiger  4 Zähnen:  eine  starke  Parietallamelle,  ein  dicker  Rand- 
zahn, ein  kleines  Basalzähnchen  und  eine  starke  schwielige  Falte  hinter  dem  Spindelrand, 
welche  den  Eingang  fast  ganz  sperrt. 

Aufenthalt  bei  East  London  im  Kapland.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 


194,  Ennea  (Gulella)  aperostoma  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  27.  Fig.  10. 

Testa  vix  rimata,  cylindriea,  pellncida,  griseo-alba,  apice  obtnso.  Anfractns  7 ad  sntnram  impressi, 
oblique  striati,  apicales  planati.  Apertnra  anriformi-ovata;  peristoma  inerassatnm  dentibns  qninqne:  lamella 
parietalis  sat  magna,  plica  eolnmellaris  lata,  parnm  elevata,  profunde  intrans ; denticnlns  basalis  parvns  et  dentes 
marginales  2 in  eallo  labrali,  superior  major  et  profnndins  intrans. 
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Alt.  8,75,  diam.  3,5  mm. 

Ennea  aperostoma  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1892  aer.  6 vol.  9 p.  93  t.  6 
fig.  10.  — Sturany,  in:  Denkachr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  555  (19). 

Schale  kaum  geritzt,  cylindrisch,  grauweiss,  durchsichtig,  mit  stumpfem  Apex.  Sieben 
an  der  Naht  eingedrückte  Windungen,  schräg  gestreift,  die  apikalen  zusammengedrückt. 
Mündung  ohrförmig;  Mundsaum  verdickt,  mit  fünf  Zähnchen:  eine  gut  entwickelte  Wand- 
lamelle, eine  breite  flache  Spindelfalte,  welche  tief  ins  Innere  eindringt,  ein  kleines  Basal- 
zähnchen  und  zwei  auf  einem  gemeinsamen  Callus  stehende  Zähne  am  Aussenrand,  der 
obere  grösser  und  tiefer  eindringend. 

Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 

Eine  glattere  Form  unterscheiden  die  Autoren  als  var.  lissophanes. 


195,  Ennea  (Gulella)  raariae  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  27.  Fig.  11. 

Testa  rimata,  breviter  eylindrica,  laevis,  vitracea;  apex  valde  obtusus.  Anfractus  6,  sutura  suleo  mar- 
ginata  discreti.  Apertura  triangulari-ovata;  peristoma  quadridentatum:  lamella  parietalis,  dens  marginalis 
bifidus,  denticulus  minimus  basalis,  plica  columellaris  profunde  intraus,  aperturam  fere  occludens. 

Alt.  2,75,  diam.  1 mm. 

Ennea  mariae  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1892  ser.  6 vol.  9 p.  92  t.  6 fig.  12. — 
Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  566  (30). 

Schale  kurz  cylindrisch,  geritzt,  glatt,  glasartig  durchsichtig;  Apex  stark  abgestumpft. 
Sechs  durch  eine  von  einer  Furche  berandete  Naht  geschiedene  Windungen.  Mündung  drei- 
eckig-eiförmig; Mundsaum  mit  vier  Zähnen:  eine  Parietallamelle,  ein  gespaltener  Zahn  am 
Aussenrand,  ein  winziges  Basalzähnchen  und  eine  tief  eindringende  Spindelfalte,  welche  den 
Eingang  beinahe  völlig  schliesst. 

Aufenthalt  bei  Craigie  Burn  in  Somerset  East  imjKapland;  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  M.  & Psby. 


196.  Ennea  (Gulella)  hanningtoni  Smith, 

Taf.  27.  Fig.  12. 

Testa  cyliudrico-pupaeformis,  perforata,  albido-lntescens,  laevigata,  hic  illic  linea  olivacea  obliqua 
orn&ta.  Apex  rotuudatus.  Anfractus  8 leniter  crescentes,  superi  convexiusculi,  Ultimi  3 fere  plani,  sutura 
tenuissima  subcanaliculata  discreti,  ultimus  antice  baud  ascendeDS,  pone  labrum  scrobiculatus.  Apertura  parva, 
subtrigono-rotundata,  */«  altitudinis  superans;  peristoma  album,  incrassatum,  reflexum,  dentibus  6 inaequalibus 
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armatom:  lamella  parietali  forti  subangulari,  dentibus  3 in  margine  externo,  denticnlo  parvo  ad  basin  colu- 
xnellae  et  dente  forti  prominente  sopra  ad  columellam  ipsam. 

Alt.  10,  diam.  5,  alt.  apert.  5 mm. 

Gnnea  Hanningtoni  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  161  t.  6 fig.  1. 

— Martens,  Besch.  Weichth.  Ost-Afrika  p.  22. 

Schale  cylindrisch,  pupaförmig,  durchbohrt,  weissgelb,  glatt,  hier  und  da  mit  einer 
schiefen  olivenbraunen  Linie;  Apex  gerundet.  Acht  langsam  zunehmende  Windungen,  die 
oberen  leicht  gewölbt,  die  drei  letzten  fast  Hach,  durch  eine  ganz  schmale  rinnenförmige 
Naht  geschieden,  die  letzte  vornen  nicht  ansteigend,  hinter  dem  Mundrand  mit  einer  Grube; 
Mündung  klein,  etwas  dreieckig  gerundet,  etwas  über  ein  Viertel  der  Länge  ausmachend; 
Mundsaum  weiss,  verdickt,  umgeschlagen,  mit  6 ungleichen  weissen  Zähnen:  einer  starken 
fast  angularen  Parietallamelle,  3 Zähnchen  am  Aussenrande,  einem  kleinen  Zähnchen  an  der 
Spindelbasis  und  einem  starken  vorspringenden  Zahn  oben  an  der  Spindel. 

Aufenthalt  in  Usagara  und  bei  Mamboya  in  Ostafrika.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Smith. 


197.  Ennea  (Gulella)  newtoni  Smith. 

Taf.  27.  Fig.  13. 

Testa  band  rimata,  ovato-pupaeformis,  laevis,  sobtranslocida,  pallide  coroea,  bic  illic  lineis 
distantibns  olivaceo-foscis  signata.  Anfractns  8 parom  convexi,  sotora  angoste  marginata  discreti,  oblique 
striati,  striis  pone  labrum  distinctioribas;  Ultimos  antice  parom  ascendens.  Apertara  mediocris,  ’/s  altitodinis 
subaequans ; peristoma  album,  leviter  expansom  et  reflexiosculum,  quinqoedentatum:  lamella  exserta  tenoi 
io  pariete  apertorali,  dentibos  singalis  io  medio  margioe  externo  et  in  colomella  dilatata,  denticnlo  minimo 
in  margine  basali  et  inter  lamellam  parietalem  et  insertionem  marginis  externi. 

Alt.  11,  diam.  5,65,  alt.  apert.  3,5,  lat.  3 mm. 

Ennea  Newtoni  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  vol.  6 p.  161  t.  6 fig.  fig.  5.  — 
(Gulella)  Martens,  Besch.  Weichts.  Ostafrika  p.  20. 

Schale  eiförmig-pupaförmig,  nicht  geritzt,  glatt,  fast  durchsichtig,  blass  hornfarben,  hier 
und  da  mit  olivenbraunen  Linien  gezeichnet.  Acht  wenig  gewölbte  Windungen  mit  schmal 
berandeter  Naht,  schräg  gestreift,  die  Streifung  hinter  dem  Mundsaum  deutlicher,  die  letzte 
vornen  ein  wenig  ansteigend.  Mündung  mittelgross,  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend; 
Mundsaum  weiss,  leicht  ausgebreitet  und  umgeschlagen,  mit  fünf  Zähnchen : einer  hohen  aber 
dünnen  Parietallamelle,  je  einem  starken  Zahn  auf  der  verbreiterten  Spindel  und  mitten  am 
Aussenrand ; ein  ganz  kleines  Zähnchen  steht  am  Basalrand  und  ein  fünftes  zwischen  Parietal- 
lamelle und  Randinsertion. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  Ost-Afrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 
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198.  Ennea  (Gulella)  fortidentata  Smith. 

Taf.  27.  Fig.  14. 

Testa  false  rimata,  pupaeformis,  nitida,  alba,  ad  sntaram  obsolete  denticulata.  Anfractns  8 param  con- 
vexi,  oblique  striati,  leniter  accrescentes,  ultimns  foveolis  tribus  profundis  pone  labrum  scrobiculatus.  Aper- 
tura  J/3  longitudinis  parum  superans;  peristoma  late  expansum,  reflexum,  album,  dentibus  fortibus  6 munitum: 
lamella  parietalis  valida,  dentes  2 foveolae  externae  respondentes  in  margine  externo,  dente  distincto  basali, 
denticulo  parvo  super  insertionem  eolumellae  et  dente  bifurcato  in  columella  ipsa. 

Alt.  9,  diam.  4,5,  alt.  apert.  2,35  mm. 

Ennea  fortidentata  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  162  t.  6fig.6. 

— (Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  D.  Ost-Afrika  p.  21. — Edg.  A.  Smitb, 
in:  P.  zool.  Soc.  London  1899  p.  581. 

Schale  pupaförmig,  mit  falschem  Nabelritz,  glänzend,  weiss,  an  der  Naht  undeutlich 
gezähnelt.  Acht  wenig  gewölbte,  schräg  gestreifte,  langsam  zunehmende  Windungen,  die 
letzte  mit  drei  tiefen  Gruben,  welche  den  Zähnchen  am  Aussenrand,  Basalrand  und  Spindel- 
rand entsprechen.  Mündung  wenig  über  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend;  Mundsaum  weit 
ausgebreitet,  umgeschlagen,  weiss,  mit  sechs  starken  Zähnen:  eine  starke  Parietallamelle, 
zwei  Zähne  am  Aussenrand,  ein  deutliches  Basalzähnchen,  ein  Zähnchen  über  der  Insertion 
des  Spindelrandes  und  ein  starker  gegabelter  Zahn  auf  der  Spindel  selbst. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  Ostafrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 


199.  Ennea  (Gulella)  karongana  Smith. 

Taf.  27.  Fig.  15. 

Testa  rimata,  cylindrica,  nitida,  alba.  Anfractns  7 lente  accrescentes,  convexiusculi,  laeves,  autura  pro- 
funda  vix  obliqua  discreti,  spira  cylindrica  apice  obtuse  conico.  Anfractns  ultimns  antice  haud  ascendens, 
pone  labrum  profunde  scrobiculatus.  Apertura  irregularis,  3/10  altitudinis  aequaüs;  peristoma  album,  leviter 
expansum  et  incrassatnm,  dentibus  albis  5 armatum:  lamella  parietalis  valde  pominens,  plica  valida  in  colu- 
mella, infra  eam  denticulus  minimus,  duo  in  margine  externo,  superus  duplex. 

Alt.  8,65,  lat.  4,  alt.  apert.  2,5  mm. 

Ennea  karongana  Edg.  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1893  p.  634,  mit  Textfigur.  — 
(Gulella)  Martens,  Beschr.  Weichth.  Ostafrika  p.  21. 

Schale  geritzt,  cylindrisch,  weiss,  glänzend;  Gewinde  cylindrisch,  Apex  stumpf  konisch. 
7 langsam  zunehmende,  glatte,  schwach  gewölbte  Windungen,  mit  tiefer,  kaum  schiefer  Naht, 
letzte  vornen  geradeaus,  hinter  dem  Mundrand  mit  einem  tiefen  Eindruck.  Mündung  um 
regelmässig,  drei  Zehntel  der  Höhe  ausmachend ; Mundsaum  weiss,  leicht  ausgebreitet,  etwas 
verdickt,  mit  fünf  weissen  Zähnen:  einer  stark  vorspringenden  Parietallamelle,  einer  eben- 


223 


falls  stark  vorspringenden  Falte  auf  der  Spindel  und  darunter  einem  ganz  kleinen  Zähnchen, 
und  zwei  Zähnen  am  Aussenrand ; der  obere,  welchem  dem  ausseren  Eindruck  entspricht,  ist 
fast  doppelt. 

Aufenthalt  bei  Karonga  am  Nyassa-See;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 


200.  Ennea  (G  ule  11a)  cavidens  Martens. 

Taf.  27.  Fig.  18-20. 

Testa  rimata,  abbreviato-ovata,  oblique  striata,  cereo-alba.  Anfractus  6,  primus  complanatus,  sequentes 
aeqaaliter  striati,  secundus  et  tertins  convexiusculi,  conulum  obtusum  coostitueutes;  qaartus  et  qaiatus  iuter 
se  aeqaales,  Ultimos  vix  angustior,  ad  aperturam  ascendens,  basi  compressus,  extus  bi-,  prope  rimam  eniacro- 
biculatus.  Apertara  3/7  longitadinis  occapans,  verticalis,  6 — 7 dentata;  peristotna  late  reflexum,  supeme  callo 
tenai  janctam,  plica  parietali  magna  compressa  sabdexaosa;  margo  externus  bidentatas,  dente  saperiore  minore, 
inferiore  magno,  conplicato,  supra  excavato;  margo  basalis  1 — 2 denticulatus;  margo  columellaris  bidentatas, 
dente  saperiore  minore  inferiore  in  plicam  transversam  intrantem  sapra  convexiuscnlam  elongato;  colamella 
in  faace  inermis. 

Alt.  13—14,  diam.  6,5,  alt.  apert.  6 — 7,  lat.  5 mm. 

Ennea  cavidens  Martens  Moll.  Bachholz,  in:  M.  Ber.  Akad.  Berlin  1876  p.  267  t.  4 fig.  21 
— 23.  — (Gulella)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  97  t.  18  fig.  72-74.  — 
d’Ailly,  Kamßroun  p.  18. 

Schale  geritzt,  gedrungen  eiförmig,  schief  gestreift,  wachs weiss.  Sechs  Windungen,  die 
oberste  flach,  die  folgenden  regelmässig  gestreift,  die  zweite  und  dritte  leicht  gewölbt,  einen 
stumpfen  Kegel  bildend,  die  vierte  und  fünfte  gleich,  die  letzte  kaum  schmäler,  an  der 
Mündung  ansteigend,  an  der  Basis  zusammengedrückt,  aussen  mit  zwei  Furchen  und  einer 
dritten  an  der  Nabelritze.  Mündung  sönkrecht,  3/7  der  Länge  ausmachend,  mit  6— 7 Zähnen ; 
Mundsaum  breit  umgeschlagen,  die  Ränder  oben  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden; 
Parietallamelle  gross,  zusammengedrückt,  gebogen ; Aussenrand  mit  2 Zähnen,  der  obere  klein, 
der  untere  gross,  oben  ausgehöhlt;  Basalrand  mit  1 — 2 Zähnchen;  Spindelrand  ebenfalls  mit 
2 Zähnchen,  das  obere  kleiner,  das  untere  in  eine  quere,  eindringende,  nach  oben  konvexe 
Falte  auslaufend;  die  Spindel  im  Gaumen  zahnlos. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun. 

Zunächst  mit  E.  capitata  Gould  verwandt,  aber  mit  Basalzähnen,  verwachsenen  unteren 
Zähnchen  und  dem  charakteristischen  fast  löffelförmigen  oberen  Zahn  am  Aussenrand. 
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201.  Ennea  (Gulella)  prodigiosa  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  1. 

Testa  parva,  tenuis,  vitrea,  polita,  breviter  cylindracea,  ad  apicem  obtnse  rotandata,  anguste  umbilicata. 
Anfractus  5 valde  convexi,  sutura  profnnda  vix  obliqna  sejancti,  striis  obliquis  vix  conspicuis  sculpti,  ultimus 
aDtice  angnstatus,  productns,  solutus,  tubiformis,  pone  labrum  scrobiculatus,  supra  profunde  sinuatus  ; peri- 
stoma  tenue,  leviter  expansum,  supra  sinu  parvo  fere  circulari  interruptum.  Apertura  quinquedentata,  minima : 
dens  parietalis  lamellii'ormis  prominens,  dentes  duo  columellares  snbaequales,  unus  ad  basim  similaris,  pala- 
talis  unus  obliquus  lamelliformis. 

Alt  8,5,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  prodigiosa  Edg.  A.  Smith,  in:  J.  of  Conchology,  Leeds,  1902  p.  316  t.  4 fig.  11. 

Schale  klein,  dünn,  glasartig,  glatt,  kurz  cylindrisch  mit  stumpf  abgerundetem  Apex; 
eng  genabelt.  Fünf  stark  gewölbte  Windungen,  durch  eine  kaum  ansteigende  Naht  ge- 
schieden, kaum  deutlich  schräg  gestreift,  die  letzte  vornen  gelöst  und  vorgezogen,  ver- 
schmälert, eine  Röhre  bildend,  hinter  dem  Mundsaum  mit  tiefen  Grübchen.  Mündung  fast 
kreisförmig,  oben  mit  einem  kleinen,  kreisrunden,  fast  ringsum  geschlossenen  Sinulus,  der 
sich  sehr  weit  zurücklegt;  Mundsaum  dünn,  etwas  ausgebreitet,  mit  fünf  Zähnchen: 
einer  vorspringenden  Parietallamelle,  zwei  Spindelzähnen  von  fast  gleicher  Stärke,  einem  eben 
solchen  Basalzahn  und  einer  schrägen  Lamelle  im  Gaumen. 

Aufenthalt  im  östlichen  Uganda.  Durch  den  gelösten  letzten  Umgang  und  den  eigen- 
thümlichen  Sinulus  von  allen  Verwandten  gut  verschieden. 

202.  Ennea  (Gulella)  labyrinthea  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  28.  Fig.  2.  3. 

Testa  perminuta,  rimata,  breviter  eylindracea,  tenuis,  delicate  pellncens.  Anfractus  5 nitidi,  ventrf- 
cosnli,  apnd  sutnras  compressi,  ondique  longitndinaliter  fere  recte  striati.  Apertura  ovata;  peristomate  pellu- 
cente,  crassiusculo,  tri-vel  quadridentato,  dentibus  aperturam  fere  omnino  claudentibus : dente  parietali  per- 
magno,  dente  labiali  apud  medium  sulcato,  parte  infero  suberecto,  basali  minimo,  plica  columellari  magna, 
effusa,  valde  intrante. 

Long.  1,50,  diam.  0,85  mm. 

Ennea  labyrinthea  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1895  ser.  6 vol.  16  p.  479  t.  18 
fig.  7.  8. 

Schale  sehr  klein,  die  kleinste  der  südafrikanischen  Ennea,  geritzt,  kurz  walzig,  dünn- 
schalig, durchscheinend,  mit  feiner,  fast  gerader  Längsstreifung.  Fünf  gewölbte,  an  der  Naht 
eingeschnürte  Windungen.  Mündung  eiförmig,  durch  die  Zähne  fast  geschlossen;  Mundsaum 
verdickt  aber  doch  durchscheinend,  mit  drei  oder  vier  Zähnen : einer  sehr  grossen,  vorspringen- 
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den  Parietallamelle,  einem  starken,  durch  eine  Querfurche  getheilten  Randzahn,  dessen 
untere  Hälfte  weit  in  der  Mündung  vorspringt  und  sich  dann  nach  oben  biegt  (auf  der 
Abbildung  nicht  erkennbar);  ein  winziges  Basalzähnchen  und  eine  tiefstehende  aber  deutliche 
Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Grahamstown  in  Süd-Afrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvili 
& Ponsonby. 


203.  Ennea  (Guiella)  vicina  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  4.  5. 

Testa  abbreviato-cylindrica,  rimata,  fere  pellucida,  alba,  nitida,  subtiliter  oblique  striata,  striis  ad 
suturas  distinctioribus.  Anfractus  6'/,  convexi,  Ultimos  quam  penultimus  angustior,  pone  labrum  scrobiculatus. 
Apertura  parva;  peristoma  incrassatum,  expansum,  refleium,  multidentatum : lamella  parietalis  valida,  eolu- 
mella  et  margo  basalis  dentibus  3,  tribus  alteris  supra  labrum  et  dente  valido  in  margine  externo. 

Alt.  7,  diam.  3 5,  alt.  apert.  2,5  mm. 

Ennea  (Guiella)  vicina  Edg.  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  Lond.  1899  p.  580  t.  33  fig.  1.  2. 

Schale  kurz  cylindrisch,  geritzt,  fast  durchsichtig,  weiss,  glänzend,  fein  schräg  gestreift, 
die  Streifen  an  der  Naht  stärker  vorspringend.  6V2  konvexe  Windungen,  die  letzte  schmäler 
als  die  vorletzte,  hinter  dem  Mundsaum  mit  einer  Grube.  Mündung  klein,  Mundsaum  ver- 
dickt, ausgebreitet,  umgeschlagen,  mit  zahlreichen  Zähnen:  einer  starken  Parietallamelle, 
drei  auf  Spindel  und  Basalrand,  drei  weiteren  auf  der  Lippe  und  einem  starken  Zahn  am 
Aussenrande. 

Aufenthalt  im  Nyassa  Gebiet;  Zomba  Plateau  und  Mount  Chiradzulu. 


204.  Ennea  (Guiella)  ugandensis  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  6. 

Testa  breviter  pupiformis,  tenuis,  polita,  pellucida,  albidn;  spira  cylindrica,  superne  obtuse  conoidea. 
Anfractus  8 leviter  convexi,  infra  suturam  aoguste  pellucidomarginati  et  obsolete  subplicati,  vel  crenulati, 
microseopice  spiraliter  striati,  lineisque  incrementi  obliquis  parum  distinctis  sculpti,  Ultimos  antice  nec  descen- 
dens  nec  adscendens,  pone  labrum  triscrobiculatus.  Apertura  rotunde  quadrata,  longitudinis  totius  1/3  circiter 
aequans,  dentibus  pluribus  munita;  peristoma  albidum,  leviter  incrassatum,  expansum  et  reflexum,  margine 
externo  tridentato,  basali  dente  lamelliformi  superne  labro  fere  juncto. 

Alt.  10,5,  diam.  5,5,  alt.  apert.  cum  perist.  4,  lat.  3,5  mm. 

Ennea  (Guiella)  ugandensis  Edg.  A.  Smith,  in:  J.  Malac.  1901  vol.  8 p.  93  Textfig.  1. 

Schale  kurz  pupaförmig,  dünn,  glatt,  durchsichtig,  weisslich;  Gewinde  cylindrisch,  oben 
stumpf  kegelförmig.  Acht  leicht  gewölbte  Windungen,  unter  der  Naht  schmal  durchsichtig 
berandet  und  undeutlich  kurz  gefältelt  oder  crenulirt,  mit  microscopisch  feinen  Spirallinien 
I 12b.  32  vm  1#ot-  29 
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and  wenig  deutlichen  schrägen  Anwachsstreifen,  die  letzte  vornen  weder  ansteigend  noch 
absteigend,  hinter  der  Mündung  mit  drei  eingedrückten  Furchen.  Mündung  abgerundet 
viereckig,  etwa  ein  Drittel  der  Gesannntlänge  ausmachend,  mit  6 Zähnen.  Mundsaum  weiss- 
lich,  etwas  verdickt,  ausgebreitet  und  umgeschlagen.  Am  Aussenrand  stehen  drei  Zähnchen, 
am  Basalrand  ein  kleines,  am  Spindelrand  ein  gegabeltes;  die  Parietallamelle  ist  oben  fast 
mit  dem  Aussenrand  verschmolzen. 

Aufenthalt  am  Ende  der  Uganda-Eisenbahn  bei  6500-9000'  Meereshöhe. 

Zunächst  mit  E.  hauningtoni  Smith  verwandt,  aber  breiter,  mit  mehr  viereckiger 
Mündung  und  abweichender  Bezahnung. 

205.  Ennea  (Gulella)  consociata  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  7. 

Testa  pupaeformis,  albida,  parum  niteris,  apice  breviter  obtuse  conico;  anfractus  8 convexiusculi,  sutura 
profunda  discreti,  oblique  fortiter  striati,  nltimus  antice  subasceudens,  extus  et  basi  scrobiculatus.  Apertura 
subqnadrata,  altitudinis  ]/3  superans;  peristoma  albara,  subdilatatum  et  reflexum,  dentibus  4 — 5 inaequalibus, 
validis,  albis:  lamella  parietali  flexuosa,  excavata  subangulari,  dentibus  2 in  margine  externo,  infero  sub- 
mediano,  validiore,  subduplici:  denticulo  basali  parvo  et  majore  in  coiumella. 

Alt.  7,  lat.  3,5,  alt.  apert.  2,5,  lat.  2,35  mm. 

Ennea  consociata  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6p.  163t.  6fig.  9.  — 
(Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  21. 

Schale  pupaförmig,  weisslich,  wenig  glänzend,  mit  kurz  kegelförmiger,  stumpflicher 
Spitze.  Acht  leicht  konvexe,  durch  eine  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  stark  schräg 
gestreift,  die  letzte  vornen  etwas  ansteigend,  aussen  und  an  der  Basis  mit  grubigen  Ein- 
drücken. Mündung  fast  viereckig,  etwas  über  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  Mundsaum 
weiss,  verbreitert,  etwas  umgeschlagen,  mit  4—5  starken,  ungleichen,  weissen  Zähnen:  einer 
starken,  bogigen,  etwas  ausgehöhlteu  subangularen  Parietallamelle,  zwei  Zähnen  am  Aussen- 
rand, der  untere  etwa  in  der  Mitte  stehend,  stärker,  fast  doppelt  erscheinend,  einem  kleinen 
Basalzähnchen  und  einem  grösseren  Spindelzahn. 

Aufenthalt  bei  Kidete  in  Ostafrika. 

206,  Ennea  (Gulella)  aequidentata  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  8. 

Testa  parva,  cylindrica,  su perne  parum  latior  apice  obtuso,  pellucida,  alba,  nitida.  Anfractus  6 con- 
vexiuseuli,  laeves,  sutura  sat  profunda  snbtilissime  crenulata,  ultimus  attenuatus,  quam  penultimus  angustior, 
pone  labrum  striatus  et  foveolis  3 munitus.  Apertura  subquadrangularis,  alba,  altitudinis  ’/s  subaequans; 
peristoma  expansiusculum,  album,  raarginibus  callo  tenui  jnnctis,  quadridentatum,  dentibus  fere  aequidistanti- 
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Bus  in  columella  et  marginibus  basali  et  columellari,  et  lamella  parietali  valida  arcnata  excavata  subangulart 
armatum. 

Alt.  6,  diam.  3,  alt.  apert.  2,  lat.  1,65  mm. 

Ennea  aeqnidentata  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  163  t.  6 
fig.  10.  — (Gulella)  Martens,  Besch.  Weicbth.  Ostafrika  p 20. 

Schale  klein,  cylindrisch,  oben  etwas  breiter,  mit  stumpfem  Apex,  durchsichtig  weiss, 
glänzend;  6 leicht  gewölbte  glatte  Windungen,  an  der  ziemlich  tiefen  Naht  fein  gezähnelt, 
die  letzte  schmäler  als  die  vorletzte,  nahe  der  Mündung  gestreift  und  mit  drei  Grubenein- 
drücken skulptirt.  Mündung  fast  viereckig,  weiss,  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend;  Mund- 
saum ziemlich  ausgebreitet,  weiss,  die  Ränder  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  mit  4 
fast  gleichweit  von  einander  entfernten  Zähnchen:  je  einem  auf  der  Spindel,  dem  Basal- und 
dem  Aussenrand  und  einer  starken  gebogenen  ausgehöhlten  nahe  der  Insertion  des  Aussen- 
randes  stehenden  Lamelle  auf  der  Mündungswand. 

Aufenthalt  in  Ostafrika,  zwischen  dem  Ukerewe  und  der  Küste.  Die  Abbildung 
nach  Smith. 


207.  Ennea  (Gulella)  soror  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  9. 

Testa  parva,  anguste  perforata,  pupoidea  summo  conico,  subpellncide  alba,  parum  nitida.  Anfractus  7 
convexiusculi,  apicales  laeves,  caeteri  confertim  subtiliterque  oblique  costellati,  sutura  sat  profunda,  haud 
obliqua,  subtiliter  crenulata  discreti,  ultimus  antice  coarctatns,  profunde  triscrobiculatus  Apertnra  parva, 
altitudinis  */3  occupans,  fere  clausa;  peristoma  undique  expansum,  reflexum,  album,  dentibus  6:  lamella  parie- 
tali tenui,  elata,  arcnata,  dentibus  2 valde  appropinquatis  in  margine  externo,  supero  multo  minore,  1 in  mar- 
gine  basali,  denticulo  parvo  ad  basin  columellae  et  altero  majore  profundiore  in  columella  ipsa. 

Alt.  5,  diam.  2,65;  alt.  apert.  1,5,  lat.  1,25  mm. 

Ennea  soror  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  164  t.  6 fig.  12.  — 
(Gulella)  Martens,  Besch.  Weichtb.  Ostafrika  p.  20. 

Schale  klein,  eng  durchbohrt,  pupaförmig  mit  konischer  Spitze,  fast  durchsichtig,  wenig 
glänzend.  Sieben  leicht  gewölbte  Windungen,  die  apikalen  glatt,  die  übrigen  dicht  und  fein 
schief  gerippt,  mit  ziemlich  tiefer,  kaum  schiefer,  fein  crenulirter  Naht,  letzte  vorn  einge- 
schnürt, mit  drei  tiefen  Gruben.  Mündung  klein,  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  fast 
durch  die  Zähne  geschlossen,  Mundsaum  ringsum  ausgebreitet,  umgeschlagen,  weiss,  mit  sechs 
Zähnen:  zwei  auf  der  Spindel,  der  grössere  mehr  zurückstehend,  ein  Zähnchen  an  der  Spin- 
delbasis, zwei  am  Aussenrand,  dicht  beisammen,  das  obere  viel  kleiner,  und  eine  dünne,, 
gebogene,  hohe  Lamelle  auf  der  Mündungswand. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  Ostafrika. 
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208.  Ennea  (Gulella)  transiens  Sturany. 

Taf.  28.  Fig.  10. 

Testa  cylindrica  vel  doliiformis,  costellato-striata,  costellis  ad  suturam  distinctioribus,  albida.  Anfratus 
71/, — 8,  embryonales  laeves.  Apertura  peristomate  continno,  late  reflexinscnlo,  soluto ; paries  apertnralis 
lamella  valida,  angalum  obtnsum  formante,  cum  margine  externo  conjuncta;  margo  externus  dentibus  daobns, 
margo  basalis  denticulo  prope  basin,  columella  plica  valida  interna  et  denticulo  externo  munita. 

Alt.  10—11,4,  diam.  4,6 — 5,2  mm. 

Ennea  transius  Stnrany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  555  (19)  t.  1 fig.  4. 

,,Das  Gehäuse  ist  cylindrisck  bis  tonnenförmig,  besteht  aus  7Va— 8 Windungen  und 
hat  mit  Ausnahme  des  glatten  Embryonalgewindes  eine  rippenartige  Skulptur.  Die  Rippchen 
setzen  an  der  Naht  kräftig  ein  und  werden  in  ihrem  Entfernen  von  derselben  schwächer. 
An  der  Mündungswand  steht  eine  starke  Falte,  die  stumpfwinklig  gebogen  ist,  an  dem  rechten 
Mundrande  stehen  zwei  horizontale  Zähne,  an  der  Basis  der  Mündung,  schon  gegen  die 
Spindel  zugekehrt,  befindet  sich  ein  Zahn,  und  die  Spindel  ist  ebenfalls  mit  einem  schwachen 
Zahn  aussen  und  einer  starken  Faltenbildung  im  Inneren  ausgestattet.  Der  Mundsaum  ist 
losgelöst,  verbreitert  und  etwas  umgeschlagen;  der  rechte  Mundrand  steht  an  seiner  Ein- 
lenkungsstelle mit  der  grossen  Falte  der  Mündungswand  in  Verbindung.“ 

Aufenthalt  in  der  Umgebung  von  Durban  in  Natal,  sehr  häufig. 


209.  Ennea  (Gulella)  subhyalina  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  11. 

Testa  cylindrica,  apice  obtnso,  anguste  rimata,  tenuis,  pellucida,  nitida.  Anfractas  7 convexinsenli, 
laeves,  sntura  angnste  marginata  discreti,  ultimns  basi  coarctatns,  extus  et  ad  basin  scrobicnlatns.  Apertura  i/3 
altitudinis  aequans,  dentibus  albis  validis  coarctata;  peristoma  album,  expansum,  reflexum,  marginibus  callo 
tennissimo  jnnctis,  dentibus  6:  lamella  parietali  subangulari,  caeteris  subaequalibus  binis  in  marginibus  eolu- 
mellari  et  externo,  et  singulo  in  basali. 

Alt.  6,  lat.  2.25,  alt.  et  lat.  apert.  2 mm. 

Ennea  subhyalina  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  165  t.  6 fig.  13. 

— (Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  25  (mit  var.  addita). 

Schale  eng  geritzt,  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  dünn,  durchsichtig,  glänzend.  Sieben 
leicht  konvexe,  glatte  Windungen,  durch  eine  schmal  berandete  Naht  geschieden,  die  letzte 
an  der  Basis  verengt,  aussen  und  an  der  Basis  mit  einem  eingedrückten  Grübchen.  Mün- 
dung etwa  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend,  durch  sechs  weisse  Zähnchen  verengt;  Mund- 
saum weiss,  ausgebreitet,  umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  ver- 
bunden. Ausser  der  fast  angularen  Parietallamelle  stehen  je  zwei  fast  gleiche  Zähnchen  auf 
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Spindel  und  Aussenrand  und  der  sechste  auf  dem  Basalrand;  die  var.  addita  hat  noch  ein 
siebentes  an  der  Grenze  zwischen  Spindel-  und  Basalrand. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  und  Usambara  in  Ostafrika.  Abbildung  uud  Beschreibung 
nach  Smith. 

210.  Ennea  (Gulella)  consanguinea  Smilh. 

Taf.  28.  Fig.  12. 

Testa  eae  E.  fortidentatae  simillima,  sed  minor,  distinctius  striata,  dentibns  5 : dnobus  in  margine  ei. 
terno,  sopero  majore,  dente  valido  bifnrcato  in  colnmella,  dente  subquadrato  profundiore  ad  basin  et  lamella 
parietali  valida  bifnrcata,  cnm  insertione  marginis  externi  conjuocta. 

Alt.  7,5,  diam.  4,  alt.  apert.  2,5,  diam.  2 mm. 

Ennea  consanguinea  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  162  t.  6 
fig.  7.  — (Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  22. 

Schale  der  von  E.  fortidentata  sehr  ähnlich,  aber  etwas  kleiner,  stärker  gestreift  und 
mit  nur  5 Zähnchen:  einer  starken  gegabelten  Parietallamelle,  deren  einer  Schenkel  mit  dem 
Aussenrand  verschmilzt,  zwei  Zähnchen  auf  dem  Aussenrand,  der  obere  stärker,  einem  etwas 
zurückliegenden  viereckigen  Zähnchen  auf  dem  Basal rand  und  einem  starken  gespaltenen 
Zahn  auf  der  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Kidete  und  Mamboya  in  Ostafrika.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Smith. 


211.  Ennea  (Gulella)  aenigmatica  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  13. 

Testa  parva,  abbreviata,  pupaeformis  apice  couico,  perforata,  parum  nitens,  alba.  Anfractus  8 lente 
aecrescentes,  parum  alti,  couvexiusculi,  costellis  numerosis  arcuatis  subobliquis  sculpti,  sutura  profunda  dis- 
creti,  ultimus  antice  vix  ascendens,  leviter  distortus,  iu  utroque  latere  nee  non  ad  basin  profunde  scrobiculatus. 
Apertura  parva,  distorta,  plicis  validis  fere  clausa;  peristoma  solutum,  continuum,  tenue,  dilatatum,  valde 
irregulariter  ad  dextrum  fiexum,  quasi  in  canalem  coarctatum,  album. 

Alt.  4,5,  lat.  3,  diam.  apert.  1,38  mm. 

Ennea  aenigmatica  Edgar  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  164  t.  6 
fig.  11.  — (Gulella)  Martens,  in:  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  22. 

Schale  klein,  durchbohrt,  gedrungen  pupaförmig  mit  niedrig  kegelförmigem  Apex, 
wenig  glänzend,  weiss.  Acht  langsam  zunehmende,  ziemlich  niedrige  Windungen,  mit  zahl- 
reichen, gebogenen,  etwas  schrägen  Rippchen  skulptirt,  durch  eine  tiefe  Naht  geschieden,  die 
letzte  vornen  kaum  ansteigend,  etwas  verdreht,  an  beiden  Seiten  und  an  der  Basis  mit  tiefen 
Grübchen.  Mündung  klein,  verdreht,  durch  die  starken  Falten  fast  geschlossen,  die  Falten- 
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Bildung  so  merkwürdig,  dass  der  Autor  darauf  verzichtet,  eine  Beschreibung  davon  zu  geben, 
und  sich  mit  einer  schematischen  Skizze  begnügt.  Mundsaum  gelöst,  zusammenhängend, 
dünn,  verbreitert,  weiss,  im  höchsten  Grad  unregelmässig,  der  rechte  Rand  gebuchtet  und 
in  eine  Art  Sipho  ausgezogen. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  4—5000  Fuss  Meereshöhe.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Smith. 


212.  Ennea  (Gulella)  subflavescens  Smith. 

Taf.  28.  Fig.  14. 

Testa  cylindrica  apice  obtuso,  imperforata,  nitida,  subpellncida,  dilute  lutescens.  Anfraetus  7 con- 
voxiusculi,  laeves,  sntnra  submarginata  discreti,  altimns  extus  et  basi  scrobicnlatus.  Apertnra  parva,  altitu- 
dinis  */4  subaequans,  deatibns  9—10  valde  coarctata;  peristoma  expaDsiusculnm,  incrassatum;  dentes  colu- 
mellares  3,  basales  2,  marginales  3,  quorum  medius  multo  major;  lamella  parietalis  elata,  tenuis,  subqnadrata. 

Alt.  6,  diam.  2,  alt.  apert.  et  lat.  1,5  mm. 

Ennea  subflavescens  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  165  t.  6 
fig.  14.  — (Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  25. 

Schale  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  undurchbohrt,  glänzend,  halbdurchsichtig,  ver- 
ivascheu  gelblich.  Sieben  leicht  konvexe,  glatte,  durch  eine  kaum  berandete  Naht  geschie- 
dene Windungen,  die  letzte  aussen  und  an  der  Basis  mit  Gruben.  Mündung  klein,  kaum 
ein  Viertel  der  Höhe  ausmachend,  durch  9—10  Zähnchen  sehr  verengt:  3 auf  der  Spindel, 
2 an  der  Basis,  3 am  Aussenrand,  davon  das  mittlere  erheblich  grösser,  und  eine  dünne, 
hohe,  fast  viereckige  Parietallamelle;  Mundsaum  leicht  ausgebreitet,  verdickt. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  Ostafrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 

213.  Ennea  (Gulella)  strictilabris  Ancey. 

Taf.  28.  Fig.  15. 

Testa  breviter  cylindrica,  apice  obtuso,  anguste  rimata,  nitida,  translucido-alba.  Anfraetus  7,  con- 
vexiusculi,  subtiliter  oblique  striati,  ultimus  basi  lineis  spiralibus  nonnullis  obsoletis  cinctus,  coarctatus,  extus 
et  ad  columellam  scrobicnlatus.  Apertura  parva,  */4  altitudinis  occupans,  valide  dentata,  dentibus  albis;  peri- 
stoma tenue,  expansum,  sinuosum,  album,  marginibus  callo  tenuissimo  junctis:  dentibus  1 in  columella,  mar- 
gine  extemo  et  pariete  aperturali. 

Alt.  3,35,  lat.  1,65,  alt  apert.  1 mm. 

Ennea  microstoma  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  166  t.  6 fig.  17 
(nec  Möllendorff  1883).  — (Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika 
p.  25. 

Ennea  strictilabris  Ancey,  in:  Nautilus  vol.  12  p.  72. 


231 


Schale  kurz  walzig,  mit  stumpfem  Apex,  schmal  geritzt,  weiss,  glänzend.  Sieben  leicht 
gewölbte,  fein  schräg  gestreifte  Windungen,  die  letzte  unten  mit  einigen  obsoleten  Spiral- 
linien, etwas  eingeschnürt,  aussen  und  innen  mit  eingedrückten  Grübchen.  Mündung  klein, 
mit  nur  drei  aber  starken  weissen  Zähnen,  je  einem  auf  Spindel,  Aussenrand  und  Mündungs- 
wand; sie  macht  ein  Viertel  der  Länge  aus.  Mundsaum  weiss,  dünn,  ausgebreitet,  buchtig, 
die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Gallus  verbunden. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  Ostafrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith.  — 
Der  Name  wegen  der  älteren  Möllendorff’schen  Art  zu  ändern. 

Ob  wirklich  eine  Gulella? 

214.  Ennea  (Gulella)  laevigala  Dohro. 

Taf.  28.  Fig.  16. 

Testa  sinuate  rimata,  cyiindrica,  solidula,  laevigata,  sub  epidermide  cereo-albida,  alba;  apex  obtusu3; 
sutura  impressa,  simples.  Anfractus  8 — 9 vix  convexi,  Ultimos  antice  subascendens,  basi  angnlatns  et  biscro= 
biculatus.  Apertura  vix  obliqua,  oblongo-rotundata,  plicis  5 coarctata:  1 lamelliformi  subverticali  in  angtüo 
insertionis,  1 profonda  transversa  ad  colnmellam,  1 parva  dentiformi  in  margine  sinistro,  2 valde  approximatis 
in  margine  dextro,  supera  majore  tubercolata,  infera  minore;  peristoma  undique  reflexum,  expaGsiuscnlnm.  — 
Dohm. 

Alt.  7,5,  lat.  3,  alt.  apert.  2,25  mm. 

Ennea  laevigata  Dohm,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1865  p.  232.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic. 

viv.  vol.  5 p.  454.  — E.  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1881  p.  281 
t.  32  fig.  6.  — (Enneastmm)  Bourguignat,  Moll.  Afrique  aeqnat.’(1889  p.  127. 
— (Gulella)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  21.  — (G.)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  99  t.  19  fig.  90. 

Schale  buchtig  geritzt,  cylindrisch,  ziemlich  festschalig,  glatt,  unter  einem  dünnen 
wachsweissen  Periostracum  weiss;  Apex  stumpf;  Naht  eingedrückt,  einfach.  8—9  kaum  ge- 
wölbte Windungen,  die  letzte  vornen  ansteigend,  mitten  kantig,  mit  zwei  Furchen.  Mün- 
dung kaum  schräg,  rundeiförmig,  mit  fünf  Zähnen:  einer  ziemlich  senkrechten  Lamelle  auf 
der  Mündungswand  nahe  der  Randinsertion,  einer  tiefstehenden  Querfalte  an  der  Spindel, 
einem  kleinen  Zähnchen  unten  am  Spindelrand  und  zwei  dicht  beisammenstehenden  am 
Aussenrand,  dem  oberen  grösser,  höckerförmig,  dem  unteren  kleiner.  Mundsaum  ringsum 
zurückgeschlagen  und  etwas  ausgebreitet. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Mumba  im  Nyassa-See  und  auf  dem  Plateau  zwischen  Ukoledi 
und  Umbekuru.  Die  Abbildung  nach  Smith. 

Die  von  Martens  als  var.  sexdentata  abgetrennte  später  (Besch.  Weichth.  D.  O.-Afrika 
p.  22)  zur  selbstständigen  Art  erhobene  Form  ist  nach  Martens  identisch  mit  Ennea 
haninngtoni  Smith;  der  Martens’sche  Name  hätte  die  Priorität. 
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215.  Ennea  (Gulella)  natalensis  Craven. 

Taf.  28.  Fig.  17.  18. 

Testa  snbperforata,  elliptico-conica,  semipellucida,  subtiliter  obsolete  obliqae  eostata,  pallide  luteo-fusea; 
spira  apice  obtnso;  sutnra  mediocris  rnditer  crenulata.  Anfractus  8'/2  vix  convexiusculi,  lentissime  accrescentes, 
Ultimos  2/6  altitudinis  occupans,  basi  regulariter  striatus.  Apertura  angulato-semiovalis;  peristoma  leviter  ex- 
pansum,  subreflexum,  quadridentatum:  lamella  parietali  tenui.  brevi,  arcuata,  subangulari,  dente  parvo  ad 
medium  marginis  externi,  denticulis  duobus  ad  columellam. 

Alt.  9,  diam.  5,  alt.  apert.  2,25  mm. 

Ennea  natalensis  Craven  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1880  p.  619  t.  57  fig.  7 (nec Morelet). — 
Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  553  (17). 

Schale  fast  durchbohrt,  elliptisch  kegelförmig,  halbdurchsichtig,  fein  und  undeutlich 
schief  gerippt,  die  Rippung  an  der  massig  tiefen  Naht  als  grobe  Zähnelung  stärker  hervor- 
tretend, blass  gelbbraun;  Apex  stumpf.  S1j2  kaum  gewölbte,  sehr  langsam  zunehmende 
Windungen,  die  letzte  etwa  2|B  der  Länge  ausmachend,  an  der  Basis  regelmässig  gestreift. 
Mündung  eckig  halbeiförmig,  relativ  schwach  bezahnt;  Mundsaum  ausgebreitet,  etwas  umge- 
schlagen, mit  4 Zähnchen:  der  dünnen,  kurzen,  gebogenen,  fast  angularen  Parietallamelle, 
einem  kleinen  Zähnchen  in  der  Mitte  des  Aussenrandes  und  zwei  Zähnchen  an  der  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Durham  Harbour  in  Natal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Craven. 

216.  Ennea  (Gulella)  consobrina  Ancey. 

Taf.  28.  Fig.  19. 

Ich  gebe  hier  die  Abbildung  nach  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1898,  ser.  7 
vol.  1 t.  8 fig.  9.  — Die  Originalbeschreibung  in : the  Naturalist,  1892  p.  125  habe  ich  mir 
nicht  verschaffen  können. 

217.  Ennea  (Gulella)  conospira  Martens. 

Taf.  28.  Fig.  20.  21. 

Testa  conica,  transverse  rimata,  confertim  oblique  eostulata,  albida.  Anfractus  8 subplani,  primus  sub- 
globosus,  laevis,  apicem  obtusum  efiiciens,  secundus  et  tertius  spiratim  lirati,  a secundo  usque  ad  sextum  sat 
celeriter  cresceutes,  septimus  sexto  vix  latior,  ultimus  ad  suturam  septimo  subaequalis,  dein  versus  basin  atte- 
nuatus;  sutura  distincta,  subcrenulata.  Apertura  oblique  oblonga,  peristomate  incrassato,  albo,  quinquedenti- 
culato : denticulis  2 approximatis  in  medio  margine  externo,  scrobiculum  communem  facei  externae  efficientibus, 
uno  minuto  in  margine  basali,  duobus  inter  se  distantibus,  superiore  minore,  in  margine  columellari;  paries 
aperturalis  lamella  valida  compressa  munitus. 
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Alt.  9,  diam.  maj.  5,5,  min.  5,  alt.  apert.  4,  lat.  3 mm. 

Ennea  conospira  Martens,  in:  S.Ber.  Ges.  naturf.  Frennde,  1892  p.  182,  — d’Ailly,  Moll. 

Eameronn,  in:  Bih.  til.  K.  Sv.  Vet.  Akad.  Handl.  1896  vol  22  afd.  4 
p.  19  t.  1 fig.  6 — 9. 

Schale  kegelförmig,  quer  geritzt,  dicht  schief  rippenstreifig,  weisslich.  Acht  fast  flache 
Windungen,  die  oberste  kugelig,  glatt,  einen  stumpfen  Apex  bildend,  die  beiden  folgenden 
mit  spiralen  Linien,  die  folgenden  bis  zur  sechsten  ziemlich  rasch  zunehmend,  die  siebente 
kaum  breiter  als  die  sechste,  die  letzte  an  der  Naht  so  breit  wie  die  siebente,  aber  nach 
der  Basis  rasch  abnehmend;  Naht  deutlich,  leicht  gezähnelt.  Mündung  schief  langeiförmig; 
Mundsaum  verdickt,  weiss,  mit  fünf  Zähnchen:  zwei  dicht  beisammen  stehende  am  Aussen- 
rand,  die  einer  gemeinsamen  äusseren  Grube  entsprechen,  ein  kleines  am  Basalrand,  zwei 
ziemlich  weit  getrennte  am  Spindelrand,  das  obere  kleiner.  Auf  der  Mündungswand  steht 
eine  starke,  zusammengedrückte  Lamelle. 

Aufenthalt  bei  Buea  in  Kamerun.  Die  Beschreibung  nach  Martens,  die  Abbildung 
nach  d’Ailly. 


218.  Ennea  (Gulella)  imperväa  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  32.  Fig.  21. 

Testa  sobrimata,  dolioliformis,  cinerea,  crassiuscnla,  apice  perobtuso.  Anfractus  7 — 8 ventricosi,  apud 
suturas  impressi,  undique  longitudinalitor  oblique  crassicostulati.  Apertara  oblonga;  peristoma  album,  Ditens, 
late  incrassatum,  plicis  vel  dentibns  plnrimis  arctissime  munitum : lamella  parietali  valde  intrante,  conspicua, 
dentibos  pliciformibns  bi-vel  trifnrcatis  valde  intrantibns,  interne  involntis  in  labro  externo,  plica  colnmellari 
trifurcata  intns  elongata,  apertnram  ipsam  ad  faucem  fere  obcludente. 

Alt.  7,5,  diam  4,5  mm. 

Ennea  impervia  Melvill  & Ponsonby,  in:  Aud.  nat.  Hist.  1896  ser.  6 vol.  18  p.  315  t.  16 
fig.  1.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  558  (22). 

Schale  leicht  geritzt,  etwas  tonnenförmig,  aschgrau,  ziemlich  dick,  mit  sehr  stumpfem 
Apex.  7—8  bauchige, an  derNaht  eingedrückteWindungen, überall  mit  schrägen,  starken  Rippchen 
skulptirt.  Mündung  oblong;  Mundsaum  weiss,  glänzend,  breit,  verdickt,  durch  die  eigentüm- 
lichen Falten  und  Zähne  sehr  stark  verengt.  Auf  der  Mündungswand  steht  eine  starke,  tief 
eindringende  Lamelle,  auf  dem  Aussenrand  zwei  Zähnchen  (nach  der  Abbildung),  die  nach 
einer  kurzen  Unterbrechung  im  Gaumen  wieder  ansteigen  und  gegabelt  in  das  Innere  ein- 
dringen,  und  auf  der  Spindel  eine  sehr  tiefliegende  dreitheilige  Falte,  welche  den  Eingang 
beinahe  schliesst. 

Aufenthalt  in  Natal,  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 

Könnte  den  Gaumenfalten  nach  bei  Enneastrum  stehen,  hat  aber  die  Gestalt  der 
Gulella.  Die  Autoren  stellen  sie  neben  E.  infrendens  Marts. 

I.  12b. 


1.  IX.  1904. 


30 


234 


219.  Ennea  (Guleila)  microthauma  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  32.  Fig.  13. 

Testa  minuta,  subperforata,  crystallina,  pellucida,  nitida,  dolioliformis,  apice  obtnsissimo.  Anfraotns  5l/2 
ventricosi  apud  suturas  impressi,  nndique  delicate  et  obeeure  longitndinaliter  arctistriati,  tres  Ultimi  recti. 
Apertura  anguste  ovata  : peristoma  continuum,  auriforme,  dentibus  plicisvo  4 munitum,  videlicet:  plica  parietali 
magna  acinaciformi  intrante,  dente  labrali  duplicato,  partim  interno,  mamillato,  basali  parvo,  acuto,  margine 
colnmellari  incraasato,  columella  intus  valde  plicata,  plica  perintrante  et  aperturam  semiclaudente. 

Alt.  2,  diam.  1 mm. 

Ennea  microthauma  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  Nat.  Hist.  ser.  7 vol.  4 p.  194  t.  3 fig.  1. 

Schale  winzig  fast  durchbohrt,  tönnchenförmig,  krystallhell  und  durchsichtig,  glänzend. 
Apex  sehr  stumpf.  öl/2  stark  gewölbte,  an  der  Naht  eingezogene  Windungen,  überall  fein 
und  undeutlich  dicht  gestreift,  die  drei  letzten  gerade.  Mündung  schmal  eiförmig;  Mund- 
saum zusammenhängend,  ohrförmig,  mit  4 Zähnen:  eine  grosse  messerförmige  eindringende 
Parietallamelle,  ein  doppelter,  zum  Theil  im  Inneren  liegender  und  zitzenförmiger  Randzahn, 
ein  kleines  spitzes  Basalzähnchen  und  auf  dem  verdickten  Spindelrand  eine  starke,  tief  ein- 
dringende Falte,  welche  die  Mündung  halb  verschliesst. 

Aufenthalt  bei  Grahamstown  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill  & 
Ponsonby.  — Dürfte  mit  E.  farquhari  nächst  verwandt  sein. 

220.  Ennea  (G  ule  11a)  juxtidens  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  32.  Fig.  14. 

Testa  cylindrica,  subperforata,  nitens,  apice  obtusissimo.  Anfractus  7—8  praecipue  recti,  laeves,  inter- 
dum  sub  lento  juxta  suturam  obscure  et  evanide  oblique  striatuli.  Apertura  ovata,  peristomate  albo,  crasius- 
culo,  dentibus  plicisve  4 munito:  plica  parietali  brevi,  recta,  dente  labrali  acuto,  prominulo,  basali  minuto; 
plica  columellari  interna,  inconspictia. 

Alt.  4,5,  lat.  2 mm. 

Ennea  juxtidens  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  7 vol.  4 p.  195  t.  3 fig.  2. 

Schale  fast  durchbohrt,  walzig,  glänzend,  mit  ganz  stumpfem  Apex.  7— 8 flache,  glatte, 
höchstens  an  der  Naht  ganz  undeutlich  schräg  gestreifte  Windungen.  Mündung  eiförmig. 
Mundsaum  weiss,  ziemlich  dick,  mit  vier  Zähnchen:  eine  kurze,  gerade  Parietallamelle,  ein 
spitzer  vorspringender  Zahn  am  Aussenrand,  ein  winziges  Basalzähnchen  und  eine  tief  liegende, 
von  vorn  nicht  sichtbare  Spiudelfalte. 

Aufenthalt  bei  Van  Rienen  in  den  Drakensbergen  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  M.  & Psby.  Zunächst  mit  Ennea  cionis  und  E.  vanstaadenensis  verwandt. 
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221.  Ennea  (Gulella)  bertliae  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  32.  Fig.  20. 

Testa  ovato-cylindriea,  delicata,  crystallina,  laeviuscula.  Anfractns  (apicalij:  obtnsissimo  incluso)  sex, 
parum  ventricosi.  Apertura  oblongoovata,  peristomate  apud  basin  panllnm  elongato,  incrassato,  albo,  nitido, 
dentibns  plicisve  4 instructo,  Tidelicet:  plica  parietali  acuta,  intrante,  deute  labrali  crasso,  indiviso,  basali 
minuto,  acnto,  plica  columellari  interna,  longa,  tenui,  acnta. 

Alt.  3,5,  lat.  1,5  mm. 

Ennea  bertbae  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  7 vol.  8 p.  315  t.  2 fig.  1. 

Schale  walzig  eiförmig,  dünn,  krystallhell,  fast  glatt.  Einschliesslich  des  sehr  stampfen 
Apex  sind  sechs  wenig  gewölbte  Windungen  vorhanden.  Miiudung  oblong;  Mundsaum  nach 
der  Basis  etwas  verlängert,  leicht  verdickt,  weiss,  glänzend,  mit  vier  Zähnchen:  einer 
scharfen  eindringenden  Parietallamelle,  einem  starken,  nicht  gespaltenen  Zahn  am  Aussen- 
rand,  einem  kleinen,  spitzen  Basalzähnchen  und  einer  inneren,  langen,  dünnen,  scharfen 
Spindelfalte. 

Aufenthalt  bei  Kerkloot  Bush,  25  Miles  nördlich  von  Pietermaritzburg  in  Natal.  Abbildung 
und  Beschreibung  nach  Melvill  & Ponsonby.  Gehört  in  die  nächste  Verwandtschaft  der  Ennea 
cimolia  Melv.  & Psby. 


222.  Ennea  (Gulella)  columnella  Melvill.  & Ponsonby. 

Taf.  32.  Fig.  22. 

Testa  minuta,  cylindriea,  delicatissima,  pellncida,  nitida.  Anfractus  6,  quorum  apicales  obtusi,  com» 
pressi,  caeteri  ad  suturam  impressi,  parum  tumidi,  vitrei,  interdum  praeter  circa  sutaras  perlaeves,  interdum 
undique  longitudinaliter  striati.  Apertura  triangulariter  ovata,  peristomate  albo,  nitido,  incrassato,  quadri- 
dentato,  videlicet:  plica  parietali  aeinaciformi  profunde  intrante  recta  vel  paulum  obliqua,  dente  labrali  bifur- 
eato,  basali  parvo,  in  speciminibus  quibusdam  perobscuro,  plica  columellari  magna,  intrante,  supra  obtusa. 

Alt.  2,  diam.  0,75  mm. 

Ennea  columnella  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  7 vol.  8 p.  316  t.  2 fig.  2. 

Schale  winzig  klein,  walzenförmig,  sehr  dünn,  durchsichtig,  glänzend.  Sechs  Windungen, 
die  obersten  einen  stumpfen,  zusammengedrückten  Apex  bildend,  die  folgenden  an  der  Naht 
eingeschnürt,  wenig  gewölbt,  glasartig,  bald  überall,  bald  nur  an  der  Naht  fein  gestreift. 
Mündung  dreieckig  eiförmig;  Mundsaum  weiss,  verdickt,  glänzend,  mit  vier  Zähnchen:  einer 
messerförmigen  tief  eindringenden,  geraden  oder  etwas  schiefen  Parietallamelle,  einem  ge- 
spaltenen Zahn  am  Aussenrand,  einem  kleinen,  manchmal  sehr  undeutlichen  Basalzahn  und 
einer  grossen,  eindringenden,  oben  stumpfen  Spindelfalte. 
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Aufenthalt  bei  Karkloof  Bush,  25  Miles  nördlich  von  Pietermaritzburg.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  Melvill  und  Ponsonby.  Zunächst  mit  E.  cionis  verwandt. 


223.  Ennea  (Gulella)  foriclusa  Melvill  Ponsonby. 

Taf.  32.  Fig.  23. 

Testa  oblongo-cylindriformis,  laeviuscula,  subpellucida,  delicata.  Anfractns  8,  quorum  apicalis  obtusis- 
simus,  ceteri  parum  ventricosi,  superni  angustiores,  ultimus  paululam  elongatus.  Apertara  ovato-rotunda, 
peristomate  albo,  crassiuscalo,  nitente,  plicis  dentibusve  mnltis  complicatis,  aperturam  ipsam  fere  obtegentibas 
manito,  videlicet:  pliea  parietali  uormali,  intrante,  dente  labrali  permagno,  bifido,  intrante,  dentibus  2 basa- 
libus,  altero  interno,  altero  magis  snperficiali,  obliquo,  plica  colamellari  tumida,  interna,  dnplicata,  snperiore 
acinaciformi,  acuta. 

Alt.  8,5,  diam.  3,25  mm. 

Ennea  foriclnsa  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  7 vol.  8 p.  316  t.  2 fig.  3. 

Schale  eiförmig  walzenförmig,  fast  glatt,  beinahe  durchsichtig,  dünn.  Acht  Windungen, 
die  oberste  einen  sehr  stumpfen  Apex  bildend , die  folgenden  nur  wenig  gewölbt,  die  oberen 
schmäler,  die  letzte  etwas  verlängert.  Mündung  rundeiförmig,  Mundsaum  weiss,  ziemlich 
dick,  glänzend,  mit  einer  sehr  starken  und  mannigfachen  Bezahnung,  welche  die  Mündung 
beinahe  vollständig  schliesst:  eine  normale,  eindringende  Parietallamelle,  ein  sehr  starker, 
gespaltener,  eindringender  Zahn  am  Aussenrande,  zwei  Basalzähnchen,  das  eine  tief  innen, 
das  andere  näher  am  Rande,  schräg,  und  eine'  aufgetriebene,  innere,  doppelte  Spindelfalte, 
die  obere  messerförmig,  scharf. 

Aufenthalt  bei  Table  Mountain  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill  & 
Ponsonby.  Zunächst  mit  Ennea  menkeana  Pfr.  verwandt. 


224.  Ennea  (Gulella)  noltei  Boettger. 

Testa  rimata,  eylindrato-ovata,  pellucida,  lactea;  spira  ovata  lateribns  convexinsculis ; apex  obtusulus. 
Anfractns  6 lente  crescentes,  convexinsculi,  sutura  profuudinscula  discreti,  regnlariter  sed  obsolete  costulati, 
Ultimos  subtus  decrescens,  ante  aperturam  subito  breviter  ascendens,  basi  constrictus  et  subcristatns,  in  basi 
ipsa  unifoveolatns,  et  praeterea  foveola  profandiore  ad  marginem  dextrum  apertnrae  praeditus.  Apertnra  ver- 
ticalis,  basi  leviter  protracta,  semiovata  vel  inverse  auriformis;  peristoma  marginibus  late  separatis,  incrassatis, 
reflexis.  Apertura  subsexdentata:  1 lamella  parietalis  magna,  C-formis,  compressa,  valde  protracta,  cum  mar* 
gine  dextro  contigua;  1 dens  maximus  pliciformis,  transversus  cum  dente  parvo  contiguo  in  sinulo  sito  ad 
marginem  dextrum,  l deus  parvus  basalis,  2 dentes  in  columella,  inferiore  parvo,  snperiore  profundo,  obliquo, 
maximo,  pliciformi,  indistincte  bipartito. 

Alt.  6,5,  diam.  3,  alt.  apert.  2,5,  lat.  2,23  mm. 

Ennea  (Gulella)  noltei  Böttger,  in:  Nacbrbl.  D.  malak.  Ges.  1898  vol.  30  p 17. 
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Schale  geritzt,  cy  lindrisch  eiförmig,  durchsichtig,  milchweiss;  Gewinde  halbeiförmig  mit 
leicht  konvexen  Seiten;  Apex  stumpflich.  6 langsam  zunehmende,  leicht  gewölbte,  durch 
eine  ziemlich  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  regelmässig  aber  nur  undeutlich  gerippt, 
die  letzte  nach  unten  abnehmend,  an  der  Basis  eingeschnürt  und  kammartig  eingedrückt,  an 
der  Basis  mit  einer  schwächeren,  aussen  mit  einer  tieferen  Grube.  Mündung  vertikal,  nach 
unten  etwas  vorgezogen,  halbeiförmig  oder  verkehrt  ohrförmig;  Mundsaum  verdickt,  umge- 
schlagen, die  Ränder  weit  getrennt.  Die  Mundbewaffnung  besteht  aus  etwa  6 Zähnen:  eine 
grosse  C-förmige  Parietallamelle,  zusaramengedrückt,  stark  vorgezogen,  den  Aussenrand  be- 
rührend; ein  sehr  grosser  querer  faltenförmiger  Zahn  am  Aussenrand  und  dicht  daneben  in 
einer  flachen  Bucht  ein  kleinerer;  ein  kleines  Basalzähnchen  und  zwei  Spindelzähne,  der 
untere  klein,  der  obere  tiefstehend,  sehr  gross,  faltenförmig,  undeutlich  gespalten. 

Aufenthalt  bei  Moschi  am  Südabhang  des  Kilima-Njaro. 


225.  Ennea  (G  ule  11a)  er  uc  lata  Marlens. 

Teata  pupaeformia,  sublaevia,  rimato-perforata,  pallide  cerea,  apice  obtuao.  Anfractus  61/2,  snperiorea 
3V2  conulum  obtusum  efficientes,  convexi,  sat  celeriter  crescentea,  antepeimltimns  et  penultimns  subaequales, 
leviter  convexi,  sutnra  anperficiali,  nltimus  angnatatna,  basi  non  criatatna,  antice  non  descendens.  Apertnra 
aubverticalia,  oblonga,  quadriplicata : plica  parietaliB  compresaa,  modica,  aubflexnoaa,  dens  marginia  extern! 
tnbercnliformia,  non  intrans,  dena  basalis  tuberculiformis  intramarginalis,  plica  columellaris  valida,  contorta, 
intrana. 

Alt.  8,5,  diam.  4,  alt.  apert.  3,5,  lat.  2,5  mm. 

Ennea  cruciata  Martena,  in:  SBer.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  1900  p.  179. 

Hab.  Bulogwa,  Deutsch- Ost-Afrika.  Noch  nicht  abgebildet. 


Sektion  Paucidentina  Martens. 

„Teata  apertnra  bidentata  lamella  parietali  et  dente  marginali  foveola  externa  respondente;  columella 
inermia.“  — Martena. 

Paneidentina  n sectio  Enneae,  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p 16.  Typna  E.  cur- 
vilamella  Smith. 

MarteDS  hat  diese  Sektion  für  Ennea  cur  vilamella  und  deren  nächste  Verwandte 
erachtet,  stellt  aber  dazu  nur  die  Arten  mit  deutlichem  Randzahn,  so  dass  E.  exogonia 
z.  B.,  weil  der  Randzahn  verkümmert  ist,  zu  Uniplicaria  gestellt  wird.  Ich  halte  es  für 
zweckmässiger  und  natürlicher,  Uniplicaria  auf  die  Comorenser  zu  beschränken  und  unter 
Paucidentina  alle  festländischen  Arten  zu  vereinigen,  die  sich  durch  ihre  schwache  Bezahnung 


den  Uniplicarien  nähern  und  nicht  geradezu  als  verkümmerte  Huttonella  oder  Gulella 
erscheinen. 

In  diesem  Sinne  genommen,  zerfällt  die  Sektion  in  zwei  Unterabtheilungen,  eine  öst- 
liche mit  dem  Typus  E.  curvilamella  und  eine  westliche  mit  dem  Typus  E.  Sorghum. 
Eine  Scheidung  in  zwei  Sektionen  mag  ich  noch  nicht  vornehmen,  da  wir  von  den  Ennea  des 
Congogebietes  noch  absolut  nichts  wissen. 

a.  Sippschaft  der  Ennea  curvilamella  Smith. 

226.  Ennea  (P  auc  identin a)  curvilamella  Smith. 

Taf.  29.  Fig.  1.  2. 

Testa  haud  rimata,  pupaeformis,  tenuis,  fere  pellucida,  alba;  spira  snmmo  conieo,  apice  obtuso,  laevi. 
Anfractns  8 convexiusculi,  oblique  subtiliter  eostellati,  interstitiis  sub  vitro  subtilissime  spiraliter  striatis, 
ultimus  antice  leviter  ascendens,  pone  labrum  profunde  scrobiculatus.  Apertura  parva,  altitudinis  i/3  sub- 
aequans;  peristoma  albutn,  parum  dilatatum  et  reflexnm,  bidentatum:  lamella  parietali  valida  et  dente  foveolae 
externae  respondente  in  margine  externo;  columella  intus  lata. 

Alt.  8,35,  lat.  4,  alt.  apert.  2,5,  lat.  2 mm. 

Ennea  curvilamella  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  163  t.  6 fig.  8. 

— (Paucidentina)  Martens,  Besch.  Weicht,  Ostafrika  p.  16  t.  2 fig.  1. 

Schale  nicht  geritzt,  pupaförmig,  dünn,  fast  durchsichtig,  weiss;  Gewinde  mit  kegel- 
förmiger Spitze  und  stumpfem  glattem  Apex  Acht  leicht  konvexe,  fein  schräg  gerippte 
Windungen,  in  den  Zwischenräumen  der  Rippchen  unter  der  Lupe  feine  Spirallinien  zeigend, 
die  letzte  vornen  etwas  ansteigend,  hinter  dem  Mundsaum  mit  einem  tiefen  Eindruck. 
Mündung  klein,  weniger  als  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend;  Mundsaum  weiss,  wenig  ver- 
breitert und  umgeschlagen,  nur  mit  2 Zähnen:  der  starken  Spindellamelle  und  einem  dem 
Grübchen  entsprechenden  Zahn  am  Aussenrande;  Spindel  innen  breit. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  Ostafrika;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith.  Eine 
kleinere  Form  (unsere  Fig.  2)  an  Runssoro  in  3000  m Höhe  und  bei  Butumbi,  die  Abbildung 
nach  Martens. 


227.  Ennea  (Paucidentina)  exogonia  Martens. 

Taf.  29.  Fig.  3. 

Testa  ovato-ventricosa,  imperforata,  subtiliter  striatula,  striis  ad  suturam  recurvato-sinuatis,  nitida, 
cerea,  alba;  anfraetus  7,  superi  5 regulariter  latitudine  accrescentea,  conulum  obtusum  formantes,  penultimus 
parum  latior,  convexiusculus.  ultimus  basin  versus  attenuatus,  antice  haud  ascendens,  sutura  simplice.  Aper- 
tura subverticalis,  oblique  quadrangularis,  supra  angulata;  peristoma  rectum,  incrassatum,  album,  extus  luteo- 
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viridi  limbatum,  margine  externo  angulatira  producto,  iDfra  recedente,  basali  late  rotundato,  columellari  brevi 
snbverticali;  paries  aperturalis  lamella  parva  tnberculiforini  armatue. 

Alt.  9,  diam.  5,5,  alt.  apert.  4,  lat.  3 mm. 

Ennea  (Uniplicaria)  exogonia  Martens,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1895  vol.  27  p.  175; 

Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  15  t.  2 fig.  10. 

Schale  bauchig  eiförmig,  undurchbohrt,  schwach  gestreift,  die  Streifen  unter  der  Naht 
zurückgebogen,  glänzend  wachsfarbig  weiss.  7 Windungen,  die  fünf  oberen  regelmässig  an 
Breite  zunehmend,  einen  stumpfen  Kegel  bildend,  die  vorletzte  nur  wenig  breiter  als  der 
drittletzte,  schwach  gewölbt,  die  letzte  oben  so  breit  wie  die  vorletzte,  unten  mässig  verengt, 
mit  einfacher  Naht,  an  der  Mündung  nicht  aufsteigend;  Mündung  ziemlich  senkrecht,  schief 
viereckig,  oben  schief  spitzwinkelig;  Mündungswand  gerade,  verdickt,  weiss,  aussen  mit  einem 
gelbgrünen  Saum,  der  Aussenrand  in  eine  stumpfe  Ecke  vorgezogen,  doch  ohne  eigentlichen 
Zahn,  unterhalb  zurücktretend,  der  Unterrand  breit  gerundet,  der  Columellarrand  kurz, 
nahezu  senkrecht,  die  Mündungswand  mit  einer  kleinen  höckerförmigen  Falte. 

Aufenthalt  am  Berge  Runssoro  im  Quellgebiet  des  Nil,  bei  2600  m und  höher  von  Stuhl- 
mann entdeckt.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 

Zunächst  mit  E.  curvilamella  Smith  verwandt,  aber  mit  viereckiger,  nicht  dreiekiger 
Mündung  und  ohne  Zahn  am  Aussenrand.  Steht  aber  doch  richtiger  als  Art  mit  ver- 
kümmertem Randzahn  bei  Paucidentina. 


228.  Ennea  (Paucidentina)  amicta  Smith. 

Taf.  29.  Fig.  4. 

Testa  anguste  perforata,  pnpaeformis,  albida,  epidermide  tenuiasima  pallide  viridescenti- lutea  indnta, 
parnm  nitidula.  Anfractus  7 convexiusculi,  regnlariter  aecrescentes,  sutura  sat  profunda  discreti,  subtiliter 
striati  lineisque  incrementi  snbtilissimis  cincti;  apex  obtuse  rotandatus.  Apertara  parva,  quadrato-rotundata, 
altitudinis  l|3  subaeqnaDs;  peristoma  vix  incrassatnm,  edentulnm,  margines  externns  et  basalis  breviasime  ex- 
panai,  columellaris  valde  dilatatus;  callus  parietalis  tenuis. 

Alt.  6,5,  diam.  3,35,  diam.  apert  2 mm. 

Ennea  amicta  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  165  t.  5 fig.  15.  — 
Martens,  Besch.  Weichth  Ostafrika  p.  14  (mit  var.  brevior). 

Schale  eng  durchbohrt,  pupaförmig,  weisslich,  mit  dünner,  blass  gelbgrüner  Epidermis, 
schwach  glänzend.  Sieben  leicht  gewölbte  Windungen,  regelmässig  zunehmend,  mit  ziemlich 
tiefer  Naht,  mit  feinen  An  wachsstreifen  und  ganz  feinen  Spirallinien  skulptirt;  Apex  stumpf, 
abgerundet.  Mündung  klein,  abgerundet  viereckig,  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend; 
Mundsaum  kaum  verdickt,  zahnlos ; Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden, 
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Aussenrand  und  Basalrand  ganz  kurz  ausgebreitet,  Spindelrand  stark  verbreitert.  — Die 
var.  brevior  Marts,  kürzer,  nur  All2  mm  hoch,  aber  mit  2,5  mm  höher  Mündung. 

Aufenthalt  bei  Mamboya  in  Ost-Afrika.  — Stände  vielleicht  der  Epidermis  wegen  zweck- 
mässiger bei  Edentulina,  trotz  der  geringen  Grösse. 

229.  Ennea  (Paucidentina)  lendix  Smith. 

Taf.  29.  Fig.  5. 

Testa  imperforata,  cylindrica,  alba,  semitranslucida,  supra  obtnse  rotundata.  Anfractus  8 vix  convexius- 
culi,  fere  laeves,  sntnra  simplice  discreti.  Apertura  rotundato-quadrangnlaris,  altitadinis  1/i  param  snperans, 
denticulo  minuto  snpra  medium  columellae  et  lamella  parietali  validiore  armata;  peristoma  leviter  incrassatum , 
vix  expansum,  margine  externo  supra  siuuato,  dein  producto,  columellari  leviter  dilatato. 

Alt.  8,  diam.  3,  alt.  apert.  2,25,  lat.  1,35  mm. 

Ennea  lendix  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  166  t.  6 fig.  16.  — 
(Uniplicaria)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  15, 

Schale  undurchbohrt,  cylindrisch  mit  stumpf  abgerundeter  Spitze,  weiss,  halbdurch- 
sichtig. Acht  kaum  leicht  gewölbte,  fast  glatte  Windungen,  durch  eine  einfache  Naht  ge- 
schieden. Mündung  abgerundet  viereckig,  kaum  über  1/i  der  Höhe  ausmachend,  mit  einem 
winzigen  Zähnchen  über  der  Mitte  der  Spindel  und  einer  etwas  stärkeren  Parietallamelle 
nahe  der  Insertion.  Mundsaum  leicht  verdickt,  kaum  ausgebreitet,  Aussenrand  oben  ge- 
buchtet, in  der  Mitte  gebogen  vorspringend;  Spindelrand  etwas  verbreitert. 

Aufenthalt  bei  Mamboya.  Abbildung  uud  Beschreibung  nach  Smith. 


230,  Ennea  (Paucidentina)  candidula  Morelet. 

Taf.  29.  Fig.  6-8. 

Testa  superficialiter  rimata,  cylindracea,  tenuicula,  tenerrime  costulata,  nitida,  pellucida,  alba.  Spira 
paululum  attenuata,  apice  obtusa.  Anfractus  7 planulati,  ultimus  basi  compressus,  leviter  ascendens.  Aper- 
tnra  ovato-rotundata,  bidentata:  dens  alter  plicaeformis,  mediocris,  triangularis,  non  intrans,  juxta  insertionem 
marginis  dextri , alter  noduliformis  in  medio  ejusdem  marginis;  columella  introrsum  valde  dilatata.  — Morelet. 

Alt.  6,  diam.  3 mm. 

Ennea  candidula  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1889  vol.  37  p.  12  t.  2 fig.  2. 

Schale  oberflächlich  geritzt,  cylindrisch,  ziemlich  dünn,  sehr  fein  gerippt,  glänzend, 
durchsichtig,  weiss ; Gewinde  allmählig  verschmälert  mit  stumpfem  Apex.  Sieben  fast  flache 
Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  zusammengedrückt,  vornen  etwas  ansteigend.  Mündung 
rundeiförmig,  nur  mit  einer  mittelgrossen,  dreieckigen,  nicht  eindringenden  Wandlamelle  an 
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der  Insertion  des  Aussenrandes  und  einem  Knötchen  an  der  Mitte  dieses  Randes;  Spindel 
nach  innen  stark  verbreitert. 

Aufenthalt  in  Natal. 


231,  Ennea  (Paucidentina)  unilirata  Smith. 

Taf.  29.  Fig.  11. . 

Testa  parva,  ovata,  coruea,  pellucida;  spira  lateribus  curvatis,  ad  apicem  obtuse  conoidea;  anfractus  6 
convexi,  sntura  profnnda  vix  obliqaa  sejuncti,  oblique  leviter  striati,  supra  ad  suturam  erenulati,  ultimus  ad 
aperturam  ascendens,  supra  dorsum  transversim  scrobiculatus.  Apertura  parva  deute  parietali  tenui  lamelli- 
formi  et  lira  palatali  longe  intus  sita  munita;  peristoma  leviter  incrassatum  et  reflexum,  margine  externo  in 
medio  intus  prominente,  columellari  late  dilatato.  — Smith. 

Ennea  unilirata  Edg.  A.  Smith,  in:  J.  of  Conchology,  Leeds  1893  vol.  10  p.  315  t.  4 fig.  8. 

Schale  klein,  eiförmig,  hornfarben,  durchsichtig;  Gewinde  eikegelförmig  mit  gewölbten 
Seiten,  der  Apex  stumpf  kegelförmig.  Sechs  konvexe  Windungen,  durch  eine  tiefe  kaum  an- 
steigende Naht  geschieden,  fein  schräg  gestreift,  oben  an  der  Naht  gekerbt,  die  letzte  an 
der  Mündung  emporsteigend,  mit  einer  queren  Furche  über  den  Rücken.  Mündung  klein, 
mit  einer  dünnen  Parietallamelle  und  einer  tief  innen  liegenden  Gaumenfalte;  Mundsaum 
schwach  verdickt,  etwas  umgeschlagen,  der  Aussenrand  nach  innen  vorspringend,  der  Spindel- 
rand stark  verbreitert. 

Aufenthalt  im  östlichen  Uganda,  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 

282  Ennea  (Paucidentina)  queckelti  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  29.  Fig.  20. 

Testa  obtuso-cylindrica,  pellucida,  subvitrea,  apice  obtuso.  Anfractus  8 tenues,  ventricosuli,  ad  suturas 
impressi,  sub  lente  arcte  longitudinaliter  undique  striati.  Apertura  subcircularis ; peristoma  albidum,  triden- 
tatnm:  lainella  parietalis  magna,  acinaciformis,  intrans;  dens  parvus  superficialis  ad  mediam  marginis  externi; 
plica  columellaris  profunda,  oblique  intuenti  tantum  conspicua,  valde  intrans. 

Alt  13,  diam.  6 mm. 

Ennea  Quecketti  Melvill  & Ponsonby,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1896  ser.  6 vol.  18  p.  315  t.  16 
fig.  2.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  1898  vol.  67  p.  552  (16). 

Schale  abgestumpft  cylindrisch,  durchsichtig,  fast  glasartig,  dünn;  8 bauchige  Windungen, 
an  der  Naht  eingedrückt,  unter  der  Lupe  dicht  längsgestreift.  Mündung  fast  kreisrund; 
Mundsaum  weisslich,  mit  drei  wenig  auffallenden  Zähnen:  eine  grosse,  schneidenartige,  ein- 
dringende Parietallamelle,  ein  kleines  flaches  Zähnchen  am  Aussenrand  und  eine  tiefliegende, 
eindringende,  von  vornen  nicht  sichtbare  Spindelfalte. 

I.  12b.  *• IX-  1904- 
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Aufenthalt  in  Natal.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  M.  & Psby. 

Zunächst  mit  E.  planti  Pfr.  verwandt,  aber  nur  ganz  fein  gestreift  und  mit  deutlichem 
Randzahn  statt  der  schwieligen  Verdickung. 

233,  Ennea  (Paucidentina)  pentheri  Sturany, 

Taf.  28.  Fig.  22.  23. 

Testa  minima,  cyliudrica,  laevis;  anfractus  61/2 — 7;  peristoma  leviter  dilatatnm,  marginibus  callo  tenuis- 
aimo  lineari  tantnm  junctis;  lamella  parietalis  ad  basin  dilatata,  margo  externus  medio  dentatus;  columella 
pliea  profnnda  vix  conspicua. 

Alt.  2,4,  diam.  0,7  mm. 

Ennea  pentheri  Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien  1898  vol.  67  p.  566  (30)  t.  2 fig.32.  33. 

Schale  cylindrisch,  glatt;  6l/2— 7 Windungen,  die  etwas  verbreiterten  Ränder  nur  durch 
eine  schwache  Linie  verbunden;  auf  der  Mündungswand  eine  an  der  Basis  verbreiterte 
Lamelle,  am  Aussenrand  ein  Zähnchen,  die  Spindel  tief  innen  mit  einer  Falte. 

Aufenthalt  bei  Isipingo  in  Natal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Sturany. 

234.  Ennea  (P  a u c i d e n t i n a)  layardi  Ancey. 

Testa  perforata,  oblongo-cylindrica,  solidnla,  nitida,  opaca,  regnlariter  confertimque  oblique  striata  striis 
ad  snturam  distinctioribus,  cereo-alba  vel  lutescens;  spira  cylindrica,  summo  rotnndato  apice  obtuso;  sutura 
simplex,  parum  impressa.  Anfractus  7 leniter  regulariterque  crescentes,  convexiusculi,  ultimus  convexus, 
parnm  decrescens,  antice  levissime  ascendens.  Apertura  subverticalis,  labro  externo  infra  angulatim  producto, 
eolumellari  recedente;  lamella  parietalis  valida,  compressa,  intrans,  subangularis;  margo  externus  supra  denti- 
culo  munitus;  columella  plica  callosa  vix  prominnla;  peristoma  refiexum,  incrassatum,  album,  columella  vix 
dilatata. 

Alt  6,75,  diam.  3,2,  alt.  apert.  2 mm. 

Ennea  layardi  Ancey  in:  Bull.  Soc.  mal.  France  1890  vol.  7 p.  159. 

Aufenthalt  bei  Port  Elizabeth  in  Südafrika.  — Noch  nirgends  abgebildet. 


235.  Ennea  (P  a u ci  d e n 1 i na  ) galactochila  Crosse. 

Taf.  29.  Fig.  24.  25. 

Testa  vix  subrimata,  oblougo-subglobosa,  obsolete  et  snboblique  costulata,  nitidula,  cerea;  spira  in 
conum  desinens  apice  obtusulo;  sutura  impressa.  Anfractus  7 subplanati,  embryonales  P/2  snblaeves,  ultimus 
vix  ascendens,  spira  minor,  basi  leviter  attenuatus,  pone  labrum  profunde  serobiculatus.  Apertura  subverti- 
calis, subtriangularis,  intus  albido-cerea,  plicis  2 coarctata,  prima  parietali,  subobliqua,  paulo  supra  insertionem 
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ascendente,  secunda  margiuali,  dentiformi;  peristoma  incrassatum,  nndique  reflexiusculum,  paulo  ante  inser- 
tionein attennato-emarginatum,  lacteam,  marginibns  callo  tenni,  albido,  parum  conspicno  junctis. 

Alt.  9,  diam.  5,  alt.  et  lat.  aport.  3 mm. 

Ennea  galactochila  Crosse,  in:  Journal  de  Concbyliologie,  1885  vol.  33  p.  311.  — (Pauci- 
dentina)  Martens,  Besch,  Weichtb.  Ostal'rika  p.  16. 

Schale  kaum  ganz  schwach  geritzt,  oblong  bis  fast  kugelig,  undeutlich  etwas  schräg  ge- 
rippt, etwas  glänzend,  wachsartig.  Gewinde  mit  kegelförmiger  Spitze  und  stumpflichem  Apex; 
Naht  eingedrückt.  Sieben  fast  Hache  Windungen,  die  IV2  embryonalen  fast  glatt,  die  letzte 
niedriger  als  das  Gewinde,  nach  unten  etwas  abnehmend,  vornen  leicht  ansteigend,  mit  einer 
tiefen  Grube  hinter  dem  Mundsaum.  Mündung  fast  senkrecht,  beinahe  dreieckig,  innen 
wachsweiss,  mit  nur  2 Falten,  der  etwas  schrägen,  über  die  Insertion  des  Aussenrandes  hinaus 
emporsteigende  Parietallamelle  und  einem  Zahn  am  Aussenrande.  Mundsaum  verdickt, 
ringsum  etwas  umgeschlagen,  vor  der  Insertion  verschmälert  und  leicht  ausgeschnitten, 
milchweiss;  Ränder  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  in  Usagara.  Der  Autor  erklärt  sie  für  die  nächste  Verwandte  von  E.  cras- 
silabris  Craven,  die  aber  auch  eine  Spindelfalte  hat.  Abbildung  nach  Crosse. 

236.  Ennea  (Paucidentine)  hickeyana  Melvill  & Ponsonby. 

Taf.  33.  Fig.  5. 

Testa  crassa,  dolioliformi-cylindrica,  pallide  albo-straminea.  Anfractus  7,  qnorum  apicalis  obtusissimus, 
laevis,  caeteri  tumiduli,  nndique  longitudinaliter  rudilirati.  Apertura  rotundo-lunaris,  peristomate  albo,  nitido, 
crasso,  plicis  dentibusve  tribu8  munito:  plica  parietali  acuta,  magna,  intrante,  dente  labrali  mediocri,  plica 
columellari  interna,  nequaquam  conspicua. 

Alt.  7,  diam.  3,5  mm. 

Ennea  hickeyana  Melvill  & Ponsonby,  in:  Arm.  nat.  Hist.  ser.  7 vol.  8 p.  317  t.  2 fig.  4. 

Schale  dick,  etwas  tonnenförmig-walzig,  blass  gelblichweiss.  Sieben  Windungen,  die 
oberste  einen  sehr  stumpfen  Apex  bildend,  glatt,  die  folgenden  dicht  und  grob  gerippt. 
Mündung  ausgeschnitten,  kreisrund,  Mundsaum  verdickt,  weiss,  glänzend,  mit  drei  nicht  sehr 
starken  Zähnchen:  einer  grossen,  scharfen,  eindringenden  Wandlamelle,  einem  mittelgrossen 
Randzahn  und  einer  kaum  sichtbaren  inneren  Spindelfalte. 

Aufenthalt  in  den  Biggars-Bergen  in  Natal;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Melvill  & 
Ponsonby.  — Ist  in  die  Verwandtschaft  von  Ennea  eximia  und  E.  collieri  zu  stellen. 
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fo.  Sippschaft  der  Ennea  sorghum  Morelet. 

237.  Ennea  (Paucidentina)  stylodon  Martens. 

Taf.  29.  Fig.  14.  15. 

Testa  breviter  et  perpendiculariter  rimata,  ovato-cylindrica,  infra  suturam  plicatula,  ceterum  laevis, 
nitida,  cereo-albida;  apex  obtusus;  anfractus  7,  primns  complanatas,  sequentes  duo  celeriter  diametro  cres- 
centes,  ceteri  subaequales,  penultimns  praecedente  dnplo  altior,  ultimns  ad  aperturam  paulalntn  ascendens, 
snbtns  rotnndatns.  Apertura  2/, — 3/8  longitudinis  occupans,  snbverticalis,  exciso-ovata ; peristoma  obtusum, 
rectum,  callo  tenuissimo  juuetum,  plica  parietali  nulla,  margine  externo  flexuoso,  superne  antrorsnm  producto, 
columellari  subdilatato,  columella  basi  dente  unico  tuberculiformi  instructa. 

Alt.  12 — 13,  diam.  5—5,5,  alt.  apert.  4 — 4,5,  lat.  3 mm. 

Ennea  stylodon  Martens,  Moll.  Bnchholz,  in:  MBer.  Akad.  Berlin,  1876  p.  263  t.  4 fig.  2.  3. 

Schale  kurz  senkrecht  geritzt,  eiförmig  cylindrisch,  unter  der  Naht  gefaltet,  sonst  glatt, 
glänzend,  wachsweiss;  Apex  stumpf.  Sieben  Windungen,  die  erste  abgeflacht,  die  beiden 
folgenden  fast  gleich  breit,  die  vorletzte  doppelt  so  hoch  wie  die  drittletzte,  die  letzte  an  der 
Mündung  etwas  ansteigend,  unten  gerundet.  Mündung  2/5— 3/8  der  Höhe  ausmachend,  fast 
senkrecht,  ausgeschnitten  eiförmig;  Mundsaum  stumpf,  geradeaus,  die  Ränder  durch  einen 
ganz  dünnen  Gallus  verbunden.  Eine  Parietallamelle  ist  nicht  vorhanden,  auch  kein  Rand- 
zahn; nur  die  Spindel  trägt  an  der  Basis  ein  Höckerzähnchen;  der  Aussenrand  ist  bogig, 
oben  nach  vornen  vorgezogen,  der  Spindelrand  etwas  verbreitert. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun.  — Steht  trotz  der  fehlenden  Parietallamelle  nach 
meiner  Ansicht  der  E.  monodon  Morel,  am  nächsten. 

238.  Ennea  (Paucidentina)  dohrni  Edg.  A.  Smith. 

Taf.  29.  Fig.  16.  17. 

Testa  breviter  rimata,  cylindrica,  apicem  versus  perparum  attenuata,  subtiliter  striatula,  nitida,  cereo- 
albida;  spira  cylindrica  apice  brevissime  conico.  Anfractus  6 leniter  crescentes,  penultimns  et  ultimus  majores, 
ultimus  antice  leviter  ascendens,  snbtus  rotundatus.  Apertura  snbverticalis,  altitudinis  dimidiam  haud  aequans, 
ovata,  valde  lunata,  plica  parietali  parva  munita;  peristoma  obtusum,  callo  tenuissimo  junctum,  margine  ex- 
terno flexuoso,  superne  antrorsnm  producto;  columella  edentula. 

Alt.  13,  diam.  6,  var.  min.  alt.  9 diam.  4,5  mm. 

Ennea  monodon  Martens,  Moll.  Buchholz,  in  MBer.  Akad.  Berlin  1876  p.  263  t.  4 fig.  4.  5, 
nec  Morelet. 

Ennea  Dohrni  Edg.  A.  Smith,  in:  Journal  of  Conchology  1882  vol.  3 p.  302,  nec  Martens 
1882.  — (Uniplicaria)  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  91  t.  18  fig.  54.  55.  — 
d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bihang  K.  Sv.  Vet -Akad.  Handl.  1896  vol. 22 
Afd.  4 no.  2 p.  12. 
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Schale  kurz  geritzt,  gedrungen  cylindrisch,  mit  nur  ganz  kurz  verschmälerter  Spitze 
und  stumpfem  Apex,  fein  gestreift,  glänzend,  wachsweiss.  Sechs  (bei  der  (kleinen  Varietät  lll2) 
Windungen,  die  beiden  letzten  rascher  zunehmend,  die  letzte  vornen  etwas  ansteigend,  unten 
gerundet.  Mündung  fast  senkrecht,  nicht  die  Hälfte  der  Müudunghöhe  ausmachend,  kurz 
eiförmig,  stark  ausgeschnitten  oder  richtiger  abgestutzt,  nur  mit  einer  kleinen  zahnartigen 
Parietallamelle  bewaffnet;  Mundsaum  stumpflich,  die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Gallus 
verbunden,  der  Aussenrand  buchtig,  über  der  Einbuchtung  vorgezogen,  der  Spindelrand 
zahnlos. 

Aufenthalt  in  Kamerun.  Der  Smith’sche  Name  stammt  aus  demselben  Jahre,  wie  der 
Name  Enneastrum  dohrni  Martens,  scheint  aber,  im  April  publizirt,  einige  Monate  älter 
zu  sein. 


239,  Ennea  (Paucidenlina?)  conica  Martens. 

Taf.  29.  Fig.  12.  13. 

Testa  rimata,  turrito- conica,  striolata.  nitida,  lactea;  spira  elongata,  regulariter  attenuata,  apice  sub- 
obtusa.  Anfractns  8 convexiusculi,  infra  suturam  impressam  breviter  eostnlati,  Ultimos  brevis,  basi  rotundatus, 
ad  apertaram  paulum  ascendens.  Apertura  subverticalis  vix  1/3  longitudinis  occupans,  rotundato-trigona,  plica 
parietali  compressa  brevi,  margine  externo  recto,  antrorsum  angulatim  producto  et  unituberculato;  columellari 
dilatato,  subexpanso. 

Alt.  11,  diam.  5,  alt.  apert.  3,5,  lat.  3 mm. 

Ennea  conica  Martens,  Moll.  Buchholz,  in:  MBer.  Akad  Berlin,  1876  p.  264  t.  4 fig.  6 7. — 
Dohrn,  in:  Jahrb.  D.  malak  Ges.  1878  vol.  5 p.  152. 

Ennea  (U niplicaria)  monodon  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 t.  18  fig.  62,  63  nec  Morelet. 

Schale  geritzt,  gethürmt  kegelförmig,  gestreift,  glänzend,  milchweiss;  Gewinde  lang, 
regelmässig  verschmälert,  mit  stumpüichen  Apex.  Acht  leicht  konvexe  Windungen,  unter 
der  eingedrückten  Naht  mit  kurzen  Rippchen  skulptirt,  die  letzte  niedrig,  an  der  Basis  ge- 
rundet, an  der  Mündung  etwas  ansteigend.  Mündung  fast  senkrecht,  kaum  ein  Drittel  der 
Länge  ausmachend,  abgerundet  dreieckig,  mit  einer  kurzen  zusammengedrückten  Parietal- 
lamelle, und  einem  Höckerchen  an  dem  geraden,  nach  vorn  zu  einer  Ecke  vorgezogenen 
Aussenrand;  Spindelrand  verbreitert  und  etwas  ausgebreitet. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun.  Durch  die  kegelförmige  Gestalt  ausgezeichnet, 
aber  doch  wohl  in  die  nächste  Verwandtschaft  von  E.  monodon  Morel,  gehörend.  Dohrn 
•vereinigt  sie  geradezu  mit  dieser,  die  Art  käme  dann  bis  Liberia  vor. 
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240.  Ennea  (Paucidentina)  crystallum  Morelet. 

Taf.  29.  Fig.  21. 

Testa  oblique  et  breviter  rimata,  tenuis,  subcylindrica,  laevigata,  ad  suturam  striatula,  hyalina,  pellu- 
cida,  apice  breviter  conoideo.  Anfractus  8 convexiusculi,  ultimus  *|3  longitudinis  subaequans.  Apertura  axi 
parallela,  subsemicircularis,  dente  parvulo  parietis  aperturalia  munita;  columella  profunde  subuniplicata; 
peristoma  simplex,  tenue,  marginibus  callo  tenuissimo  junctis,  dextro  recto,  repando,  columellari  reflexiusculo. 

Alt.  7,5,  diam.  3,5,  alt.  apert.  2,65,  lat.  2,25  nun. 

Pupa  crystallum  Morelet,  in:  Revue  zool.  1848  p.  354;  J.  Concb.  1851  vol.  2 p.  194  t.  6 
fig.  18.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  534.  — (E.)  Martens,  in: 
Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  302.  — Dohrn,  in:  Malak.  Bl.  1866  vol.  13  p.  132. 
— (P.)  Morelet,  Series  Conchyl.  1858  vol.  1 p.  27  t.  3 fig.  5.  — Heyne- 
mann, in:  Nachrbl.  D.  malak.  Ges.  I 1869  p.  178  t.  1 fig.  4 (radula).  — 
(E.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  18.  — Crosse,  in : J.  Conch.  1888 
vol.  36  p.  298. 

Pupa  hyalina  Pfeiffer,  in:  Zeitsclir.  f.  Malak.  1849  p.  52.  — Küster,  in:  Martini  & Chemnitz 
Conch.  Cab.  ed.  2 p.  157  t.  19  fig.  1 — 3. 

Schale  kurz  schräg  geritzt,  dünn,  fast  cylindrisch,  glatt,  nur  an  der  Naht  gestreift, 
durchsichtig  hyalin,  mit  kurz  kegelförmigem  Apex.  Acht  leicht  konvexe  Windungen,  die 
letzte  1I3  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  senkrecht,  halbkreisförmig,  nur  mit  einer  kleinen 
Parietallamelle,  sonst  zahnlos ; Spindel  ganz  tief  innen  mit  einer  undeutlichen  Falte.  Muml- 
saum  einfach,  dünn,  die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden,  Aussenrand  ge- 
rade, leicht  zurückgebogen,  Spindelrand  etwas  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Prinzeninsel  im  Golf  von  Guinea.  Abbildung  nach  dem  J.  Conch. 

241.  Ennea  (Paucidentina)  sorghum  Morelet. 

Taf.  29.  Fig.  22. 

Testa  breviter  rimata,  tenuis,  ovata,  oblique  striata,  parum  nitens,  pellucida,  pallide  cornea;  sutura 
submarginata,  crenulata;  spira  conica,  obtusa.  Anfractus  6’/2  convexiusculi,  ultimus  ‘|g  longitudinis  subaequans, 
circa  perforationem  subcompressus.  Apertura  axi  parallela,  truncato-ovalis,  pariete  aperturali  dente  parvulo 
munito;  peristoma  simplex,  undique  expansiusculum,  marginibus  callo  tenui  junctis.  — Dohrn. 

Alt.  5,  diam  2,5,  diam.  apert.  1,5  mm. 

Pupa  sorghum  Morelet*),  in:  Revue  zool.  1848  p.  354;  Series  conch.  vol.  1 p.  27  t.  3 fig.  10. 

— Pfeiffer  Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  535.  — (Ennea)  Dohrn,  in : Mal.  Bl. 

*)  T.  parva,  rimato-umbiliGata,  cylindraceo-ventricosula,  pallide  cornea,  minutissime  striata ; anfractus  7 
convexi;  apertura  parva,  ovato-lunaris,  dente  lineari  submarginali  munita;  peristoma  simplex,  acutum,  vix 
reflexiusculum. 
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1866  vol.  13  p.  132.  — (E.)  Pfeiffer  Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p.  453.  — 
(Un.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenciator  p.  18.  — (E.)  Crosse,  in:  J.  Concfa.  1888 
vol.  36  p.  299. 

Schale  kurz  geritzt,  düun,  eiförmig,  schräg  gestreift,  nur  wenig  glänzend,  durchsichtig, 
blass  hornfarben;  Naht  schwach  berandet,  crenulirt;  Gewinde  kegelförmig  mit  stumpfem  Apex. 
6V2  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  nur  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend,  um  die 
Perforation  etwas  [zusammengedrückt.  Mündung  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig,  die  Mün- 
dungsrand mit  einem  kleinen  Zähnchen.  Mundsaum  einfach,  überall  leicht  ausgebreitet,  die 
Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  auf  der  Prinzeninsel  im  Golf  von  Guinea. 


242,  Ennea  (Paucidentina)  pumilio  Gould. 

Taf.  29.  Fig.  23. 

Testa  rimata,  cylindraceo-oblonga,  solidula,  oblique  confertim  striata,  vis  nitidula,  cereo-albida;  spira 
supra  medium  subinflata,  apice  conoideo-rotundata ; sutura  impressa,  confertim  crenata.  Anfractus  8 vix  con- 
vexiusculi,  ultimus  1|g  longitudinis  paulo  superans,  antice  valde  ascendens,  basi  subcompressus.  Apertura  sub- 
verticalis,  truncato-ovalis,  plica  parietali  lamellari  intrante  et  deute  profundo  columellae  coarctata;  peristoma 
dilatato-expansum,  marginibus  subparallelis,  dextro  antrorsum  arcuato. 

Alt.  13,  diam.  5,  alt.  apert.  5,  lat.  4 mm. 

Pupa  pumulio  Gould,  in:  Pr.  Boston  Soc.  1843  vol.  1 p.  158.  — Küster,  in:  Martini  & Chem- 
nitz ed.  2 Pupa  p.  160  t.  13  fig.  13 — 15.  — Pfeiffer  Mon.  Helic  viv.  vol.  3 
p.  541.  — (Ennea)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  302.  — (U.)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomencl.  p.  18.  — (U.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  90  t.  18 
fig.  49. 

Schale  geritzt,  oblong  cylindrisch,  ziemlich  fest,  dicht  schräg  gestreift,  kaum  glänzend, 
wachsweiss;  Gewinde  über  der  Mitte  etwas  aufgeblasen,  dann  abgerundet  kegelförmig;  Naht 
eingedrückt,  dicht  gezähnelt.  Acht  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  wenig  über 
ein  Drittel  der  Gesamtlänge  ausmachend,  vornen  stark  ansteigend,  an  der  Basis  leicht  zu- 
sammengedrückt. Mündung  fast  vertikal,  abgestutzt  eiförmig,  mit  einer  eindringenden 
Parietallamelle  und  einer  tiefstehenden  zahnartigen  Spindelfalte ; Mundsaum  verbreitert,  aus- 
gebreitet, die  Ränder  fast  parallel,  der  Aussenrand  nach  vornen  vorgezogen. 

Aufenthalt  in  Liberia.  Abbildung  nach  Küster. 
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243*  Ennea  (Paueidentina)  gemma  d’Aiily. 

Taf.  29.  Fig.  9.  10. 

Testa  breviter  rimata,  cylindrica,  tenuis,  diaphana,  cerea,  albido-cornea,  oblique  arcuatim 
striata;  spira  cylindrica,  apice  eonulum  obtusum  formante;  anfractus  6 convexi,  sutura  impressa,  sim- 
plici  discreti,  embryonales  laevigati,  sequentes  irregulariter  oblique  striati,  Ultimos  Tegulariter  et  snbperpendi- 
culariter  subsulcatus,  ad  aperturam  leviter  ascendens,  longitudinis  1/8  fere  attingens.  Apertura  rotundato- 
trigona,  subverticalis,  deute  parietali  obliquo  compresso  munita;  columella  ipsa  in  fauce  in  plicam  compressa. 
Peristoma  undique  extus  callo  marginatum,  vix  reflexiuscnlum,  marginibus  callo  aperturali  valido,  filiformi 
junctis,  dextro  medio  subangulatim  incrassato,  producto.  — JD’Ailly, 

Long.  4,  diam  vix  2 mm. 

Ennea  (Uniplicaria)  gemma  d’Aiily  Moll.  Kameroun,  in:  Bih.  K.  Sv.  Vet.  Akad.  Handl. 

1896  vol.  22  afd.  4 p.  10  t.  1 fig.  28  - 33. 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch,  dünn,  durchsichtig,  wachsglänzend,  weisslich  hornfarben, 
schief  bogig  gestreift;  Gewinde  cylindrisch  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze.  Sechs  konvexe 
Windungen  mit  einfacher,  eingedrückter  Naht,  die  embryonalen  glatt,  die  folgenden  unregel- 
mässig schräg  gestreift,  die  letzte  regelmässig  und  fast  senkrecht  gefurcht,  an  der  Mündung 
leicht  ansteigend,  etwa  ein  Drittel  der  Gesamtlänge  ausmachend.  Mündung  abgerundet  drei- 
eckig, fast  senkrecht,  mit  einer  schiefen,  zusammengedrückten  Parietallamelle;  Spindel  im 
Gaumen  zu  einer  Falte  zusammengedrückt  Mundsaum  aussen  mit  einer  Randschwiele  belegt, 
kaum  etwas  umgeschlagen,  die  Randinsertionen  durch  einen  starken  fadenförmigen  Callus 
verbunden,  der  Aussenrand  in  der  Mitte  verdickt  und  zu  einer  Ecke  vorgezogen. 

Aufenthalt  in  Kamerun.  Abbildung  nach  d’Aiily. 


244.  Ennea  (Paueidentina)  bongeensis  d’Aiily* 

Taf.  29.  Fig.  18.  19. 

Testa  breviter  rimata,  cylindrica  vel  obsolete  obovata,  solidiuscula,  pellucens,  cereo-albida,  nitida, 
costulis  arcuatis  rotundato-planatis  ornata;  spira  cylindrica  apice  obtuso.  Anfractus  7 sutura  simplici  im- 
pressa discreti,  primi  laevigati,  eonulum  obtusum  constituentes,  sequentes  spiraliter  densissime  oculo  nudo 
haud  conspicue  striolati,  regulariter  oblique  striato-costulati,  costulis  in  ultimo  ad  aperturam  ascendente  et  1/s 
longitudinis  paulo  superantc  basique  dorso  subgibbo,  subverticalibus,  latioribus  et  supra  aperturam  in  strias 
mutatis  vel  evanescentibus.  Apertura  rotundato-trigona,  verticalis,  dente  parietali  valido,  compresso,  obliquo, 
ad  marginem  dextrum  paulum  appropinquato  munita;  columella  ipsa  profunde  in  fauce  in  plicam  edentulam 
compressa.  Peristoma  undique  extus  callo  marginatum  intusque  calloso-incrassatum,  marginibus  callo  aper- 
turali superne  filiformi  junctis,  dextro  medio  angulatim  producto  et  impresso,  tuberculo  interdum  rectangulari 
instructo  basali  levissime  reflexo;  columellari  expansiusculo  et  leviter  retiexo,  antrorsum  arcuatim  producto.  — 
D’Aiily. 
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Long.  6,5  — 7,5,  diam.  3,5—3,75. 

Ennea  Bongeensis  d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bih.  K.  Sv.  Vet-Akad.  Handl.  1896  vol.  22 
afd.  IV.  2 p.  10  t.  1 fig.  34-37. 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch  oder  etwas  verkehrt-eiförmig,  ziemlich  fest,  durch- 
sichtig, wachsweiss,  glänzend,  mit  flach  gewölbten  Rippchen  skulptirt;  Gewinde  cylindrisch 
mit  stumpfem  Apex.  Sieben  durch  eine  einfache  eingedrückte  Naht  geschiedene  Windungen, 
die  obersten  glatt,  einen  stumpfen  Kegel  bildend,  die  folgenden  äusserst  dicht  mit  mikro- 
skopischen Spirallinien  umzogen,  regelmässig  schräg  rippenstreifig,  die  letzte  Windimg  mit 
breiteren  senkrechten,  über  der  Mündung  in  Streifen  übergelienden  oder  verschwindenden 
Rippchen,  an  der  Mündung  ansteigend,  1 /3  der  Höhe  ausmachend,  hinten  und  unten  leicht 
gibbös  Mündung  abgerundet  dreieckig,  senkrecht,  mit  einer  starken,  zusammengedrückten 
schrägen,  der  Randinsertion  genäherten  Parietallamelle;  die  Spindel  ist  im  Schlund  zu  einer 
zahnlosen  Falte  zusammengedrückt.  Mundsaum  aussen  mit  einer  schwieligen  Verdickung, 
innen  schwielig  gelippt,  die  Ränder  durch  einen  am  Rande  fadenartigen  Gallus  verbunden; 
Aussenrand  in  der  Mitte  eingedrückt,  zu  einer  Ecke  vorgezogen,  innen  mit  einem  mitunter 
rechtwinklig  vorspringenden  Zähnchen;  Basalrand  ganz  schwach  zurückgeschlagen;  Spindel- 
rand leicht  ausgebreitet,  etwas  zurückgeschlagen,  bogig  nach  vornen  vorgezogen. 

Aufenthalt  bei  Bonge  in  Kamerun. 


245*  Ennea  (Fa  ucidentina)  kendigiana  Rolle. 

Testa  parva,  rimata,  cylindrica  apice  obtusulo,  hyalina,  nitida,  vitrea,  striis  obliqnis  ad  suturam  et  pone 
apertnram  et  vitro  fortiore  tantum  conspicnis  sculpta.  Anfractns  6,  superi  lentissime  crescentes,  convexiusculi, 
inferi  plani,  sutura  impressa  profunda  discreti,  snbaequales,  Ultimos  penultimo  haud  latior  et  vix  altior,  basi 
levissime  compressus,  antice  leviter  arcuatim  ascendens.  Apertura  ovata,  supra  oblique  truncata,  plica  tmica 
in  pariete  aperturali  armata;  peristoma  expansum,  margine  externo  strictiusculo,  columellari  leviter  arcuato. 

Alt.  3,5,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  (Un iplicaria)  Kendigiana  Rolle,  in:  Nacbrbl.  D.  mal.  Ges.  1892  vol.  24  p.  50 
(mit  var.  goreensis). 

Schale  klein,  geritzt,  cylindrisch  mit  stumpflichem  Apex,  glasartig,  glänzend,  bis  auf 
kurze  schiefe  Streifchen,  welche  unter  einer  guten  Lupe  an  der  Naht  und  hinter  der  Mün- 
dung sichtbar  sind,  völlig  glatt.  Sechs  Windungen,  die  obersten  ganz  langsam  zunehmend, 
leicht  gewölbt,  die  unteren  flach,  durch  eine  tief  eingedrückte  Naht  geschieden,  fast  gleich 
hoch,  die  letzte  nicht  breiter  als  die  vorletzte  und  kaum  höher,  an  der  Basis  ganz  leicht 
zusammengedrückt,  vornen  etwas  im  Bogen  ansteigend.  Mündung  eiförmig,  oben  schräg  ab- 
gestutzt, nur  mit  einer  Parietallamelle,  sonst  zahnlos;  Mundsaum  ausgebreitet,  Aussenrand 

I.  12b.  7.  IX.  1904.  32 
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fast  strack,  Spindelrand  etwas  gebogen.  — Die  Varietät  ist  etwas  grösser,  gelblich  gefärbt, 
hat  eine  Windung  mehr  und  stärkere  Streifung. 

Aufenthalt  in  Senegambien,  der  Typus  bei  Njauing,  die  Varietät  bei  Goree,  von  H.  von 
Maltzan  gesammelt. 


246.  Ennea  (Paucidenlina)  monodon  Morelet. 

T.  rimata,  oblonga,  vix  striata,  juxta  suturam  breviter  et  obsolete  plicata,  nitida,  hyalina.  Spira  sensim 
attenuata,  apice  obtusiuscula.  Anfractus  8 parum  convexi,  ultiraus  leviter  ascendens,  dorso  obsolete  costula- 
tus,  basi  attenuatus.  Apertura  truncato-ovalis,  dente  parietis  parvo,  compresso,  prope  insertionem  marginis 
externi  flexnoso,  medio  angulatim  producto,  columellari  arcuato,  breviter  reflexo. 

Alt.  10,  diam.  4 mm. 

Ennea  monodon  Morelet,  in:  J.  de  Conchyliologie  1873  vol.  21  p.  330,  nec  Martens.  — 
(Uniplicaria)  Tryou,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  91  (nec  t.  18  fig.  62.  63).  — 
Pfeiffer  Monogr.  Helic.  vol.  7 p.  500.  — Dohm,  in:  Jahrb.  D.  malak,  Ges. 
1878  p.  69.  — Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  18.  — d’Ailly,  Moll.  Kame- 
ronn,  in:  Bihang  Sv.  Vet.-Akad.  Handl.  Bd.  22  Afd.  4 no.  2 p 11. 

Aufenthalt  am  Gabun.  Noch  nicht  abgebildet.  Dohrn  vereinigt  sie  mit  Ennea  conica 
Martens,  obwohl  Morelet  sie  oblonga  nennt  und  die  Dimensionen  nicht  stimmen.  Tryon  und 
d’Ailly  schliesseu  sich  ihm  an. 


Sektion  Eoneastrum  L.  Pfeiffer. 

Testa  cylindrica,  laevis  vel  snbtiliter  striata;  apertura  modice  dentata,  plicis  2 palatalibns  suturae 
parallelis,  peristoma  liaud  attingentibus,  snlcis  externis  respondentibus  insignis. 

Typus:  Ennea  elegantula  L.  Pfr. 

Enneastrum  L.  Pfr.,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  173;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  4 
p.  335;  Nomenclator  p.  19.  — Martens,  Moll.  Buchholz,  in:  MBer.  Akad. 
Berlin  1876  April  p.  268.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  93. 

Ptychotrema  (ex  parte)  Martens,  in:  Besch.  Weichth.  D.  0.  Afrika  p.  26. 

Die  Ennea-Arten  der  Westküste  des  tropischen  Afrika  werden  seit  Pfeiffer  in  zwei 
Sektionen  geschieden,  beide  durch  tief  eindringende  Gaumenfalten  ausgezeichnet,  denen  aussen 
lange  Spiralfurchen  entsprechen:  Enneastrum  und  Ptychotrema.  Tryon  stellt  die  beiden 
Unterabtheilungen  sogar  in  zwei  verschiedene  Gattungen,  Enneastrum  zu  Ennea,  Ptycho- 
trema zu  Streptostele.  Trotzdem  sind  sie  kaum  auseinanderzuhalten  und  jedenfalls  unter 
sich  enger  verwandt,  als  mit  den  Ostafrikanern  und  den  Südafrikanern.  AuchExcisa  d’Ailly 
gehört  zu  ihnen;  bezüglich  der  Gruppe  der  abessynischeu  E.  denticulata  und  der  Raff- 


251 


raya  bin  ich  zweifelhaft.  — Möllendorff  hat  in  seinem  nachgelassenen  Entwurf  die  beiden 
Gruppen  getrennt;  der  Unterschied  liegt  in  der  schlanken  spindelförmigen  Gestalt,  stärkeren 
Skulptur  und  kräftigeren  Bezahnung  bei  Ptychotrema.  Will  man  sie  vereinigen,  so  gebührt 
dem  Namen  Ptychotrema  Moerch  1852  die  Priorität  vor  dem  von  1855  datierenden 
Pfeiffer’schen. 


247.  Ennea  (Enneastrum)  elegant ula  Pfeiffer. 

Taf.  32.  Fig.  11.  12. 

Testa  breviter  rimata,  snbcylindracea,  apice  obtusa,  laevigata,  nitida,  hyalina.  Anfraetus  7 planiusculi, 
ultimus  praecedente  panlo  angustior,  extus  medio  snlcatus,  intus  lamellis  2 validis,  suturae  parallelis,  plicaque 
profunda,  columellae  paralella  munitus.  Apertura  subsemicircularis,  lamolla  parietis  aperturalis  intrante  juxta 
insertionem  marginis  dextri  coarctata;  peristoma  expansiusculum,  margine  dextro  flexuoso,  medio  subin- 
crassato.  — L.  Pf. 

Alt.  6,65,  diam.  3,  dihm.  et  alt.  apert.  2 mm. 

Pupa  elegantula  L.  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1846  p.  115;  Mon.  Helic.  vivent. 

vol.  2 p.  351;  (Enneastrnm)  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  62.  — (Pupa) 
Küster*),  in:  Martini-Chemnitz,  ed.  2 vol.  I.  15  p.  171  t. 20  fig.  18-20.  — 
(E.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — (E.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  93  t.  18  fig.  75. 

„Mit  P.  crystallum  nah  verwandt,  aber  kleiner,  und  gut  unterschieden  durch  die  Falten 
in  der  Mündung.  Gehäuse  mit  schräger  kurzer  Nabelritze,  fast  walzig  mit  stumpfer  Spitze, 
unten  schmäler  als  oberhalb  der  Mitte,  besonders  merklich  bei  der  letzten  Windung,  glatt, 
glasglänzend,  durchscheinend.  Die  sieben  Windungen  sind  fast  eben,  durch  eine  gerade  kaum 
eingezogene  Naht  vereinigt,  die  letzte  unten  zusammeugedrückt,  jedoch  die  Basis  gerundet, 
in  der  Mitte  der  Höhe  mit  einer  fast  zur  Nabelritze  reichenden,  der  Naht  parallelen  Furche, 
unter  ihr  auf  dem  Rücken  der  Windungen  eine  zweite  kurze,  beide  die  Andeutungen  der 
Gaumenfalten.  Die  Mündung  ist  fast  halbkreisförmig,  mit  vier  Falten:  eine  fast  senkrecht 
tief  innen  herabsteigende  Spindelsäule,  eine  auf  der  Mündungswand,  weit  und  stumpfeckig 
heraustretend  und  an  der  Einfügungsstelle  des  Mundsaumes  mit  diesem  verbunden,  zwei 
lamellenförmige  im  Gaumen,  die  obere  sehr  lang,  vor  der  Mitte  der  Länge  etwas  erhoben, 
dann  verflacht  bis  an  die  Lippe  reichend;  tief  im  Schlund  zeigt  sich  auf  der  Mündungswand 


*)  T.  breviter  rimata,  sobcylindrica,  superne  sabtumida,  apice  obtusa,  laevigata,  vitreo-nitida,  diapbana; 
anfractibus  7 planiusculis,  ultimo  basi  snbcompresso,  medio  bisulcato;  apertura  subsemicirculari,  quadriplicata: 
plica  1 in  pariete  aperturali  subangulata-porrecta,  juxta  insertionem  marginis  dextri  coarctata,  plicis  2 lamelli- 
formibns,  validis  in  palato,  plica  1 profnnda,  columellae  parallela;  peristomate  expanso,  albolabiato,  medio 
inflexo,  incrassato. 
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noch  eine  zahnförmige  kleine  Schwiele.  Der  Mundsaum  ist  verbreitert,  mit  weisslicher  Lippe, 
der  rechte  Rand  in  der  Mitte  eingebogen  und  innen  zahnförmig  verdickt.“  (Küster). 

Aufenthalt  am  Cap  Palmas  in  Liberia.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Küster. 

248.  E n n e a (Enneastrum)  c o 1 ti m e 1 1 a r i s Martens. 

Taf.  30.  Fig.  1—5. 

Testa  rirnata,  ovata,  suboblique  costnlata,  eereo-albida.  Anfractus  63 12,  primi  21/2  laevigati,  cum 
sequente  conulum  obtusum  Constituantes,  penultimus  diametro  paulum  decresceus,  ultimus  ad  aperturam  non 
ascendens,  extus  bisnlcatus  et  subtus  angolatim  compressus.  Apertnra  2|5  longitudinis  occnpans,  subverticalis 
ovata,  septemplicata:  peristoma  latiuscule  reflexum,  continuum,  superne  in  plicam  parietalem  validam  com- 
pressam  complicatum ; plicae  parietales  2 validae  oblique  descendentes,  supera  usque  in  marginera  externum 
continuata;  margo  externus  praeterea  unituberculatus,  columellaris  ioermis,  columella  ipsa  in  fauce  tridentata, 
dentibus  duobus  superioribus  approximatis  compressis. 

Alt.  6—7,  diam.  3,5,  long.  apert.  2,5 — 3,  lat.  2 mm 

Ennea  columellaris  Martens,  Moll.  Buchliolz.  in:  MBer  Akad.  Berlin  1876  p.  266  t.  4 
fig.  i9.  20.  — (Enneastrum)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol  1 p.  94  t.  19 
fig.  94.  95,  — D’Ailly,  Kameroun  p.  13  t.  1 fig.  14 — 18 

Schale  geritzt,  eiförmig,  etwas  schief  gerippt,  wachsweiss.  61/2  Windungen,  die  obersten 
21/2  glatt,  mit  der  dritten  einen  stumpfen  Kegel  bildend,  die  beiden  letzten  an  Breite  etwas 
abnehmend,  die  letzte  vornen  nicht  ansteigend,  aussen  mit  zwei  Furchen,  unten  kammartig 
zusammengedrückt  Mündung  2/s  der  Länge  ausmachend,  fast  senkrecht,  eiförmig,  mit  7 Falten. 
Mundsaum  ziemlich  breit  umgeschlagen,  zusammenhängend,  oben  in  eine  starke  zusammen- 
gedrückte Parietallamelle  auslaufend,  im  Gaumen  zwei  starke  schräg  herabsteigende  Falten, 
von  denen  die  obere  bis  zum  Mundraud  vortritt;  der  Aussenraud  hat  einen  Höcker,  die 
Spindel  oben  ist  zahnlos,  aber  die  Spindel  selbst  trägt  im  Gaumen  drei  Zähnchen,  von  denen 
die  beiden  oberen  zusammengedrückt  sind  und  dicht  beisammenstehen. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun.  Die  Abbildungen  bei  Martens  (Fig.  1.  2)  und 
bei  d’Ailly  (Fig.  3—5)  stimmen  nicht  sonderlich;  die  Windungen  der  d’Ailly’schen  Form  sind 
konvexer,  die  Naht  ist  tiefer,  die  Gestalt  mehr  langeiförmig;  d’Ailly  erwähnt  noch  ein  an 
der  Spindelbasis  tief  innen  liegendes  Knötchen,  das  Martens  übersehen  habe.  Uebrigens  hat 
die  schwedische  Expedition  nur  ein  Exemplar  mitgebracht. 


249.  Ennea  (Enneastrum)  perfor ata  d’Ailly. 

Taf.  30.  Fig.  6 7. 


Testa  anguste  pervie  perforata,  ovata,  tenuis,  cereo-albida,  nitidula,  diaphana,  oblique  costulata.  An- 
fractus 8 convexi,  sutura  marginata  discreti,  embryonales  laeves,  primi  5 conulum  constituentes,  sequentes 
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diametro  decrescentes,  ultimus  attenuatus,  ad  aperturam  ascendens  extusque  profunde  biscrobiculatus,  basi 
horizontalis  et  circa  umbilicum  in  cristam  compressus.  Apertura  */3  longitudinis  occupans,  stricte  verticalis 
rotundato  subtetragoua,  quadriplicata;  peristoma  leviter  reflexum  contiuuum,  plicam  compressam  nec  flexuosam 
profunde  iramittens;  plicae  palatales  2,  supera  antrorsum  fere  ;evanescens,  in  margine  ipso  dextro  tuberculum 
efFiciens,  infera  marginem  non  attingens;  margo  columellaris  inerrais,  columella  ipsa  in  fauce  in  plicam  vali- 
dam, obliquam,  edentulam  compressa.  — d’Ailly. 

Alt.  4,5,  diam.  2,  long.  apert.  1,5,  lat.  1,25  mm. 

Ennea  perforata  d’Ailly,  Moll.  KamAroun,  in:  Bibang  K.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl.  Bd.  22 
afd.  IV.  2 p.  16  t.  1 fig.  11—13. 

Schale  ganz  eng  aber  bis  zur  Spitze  durchgehend  durchbohrt,  eiförmig,  dünn,  wachs- 
weiss,  glänzend,  durchsichtig,  schief  gerippt.  Acht  konvexe  durch  eine  berandete  Naht  ge- 
schiedene Windungen,  die  embryonalen  glatt,  die  fünf  obersten  einen  Kegel  bildend,  die 
unteren  an  Breite  abnehmend,  die  letzte  verschmälert,  vorn  ansteigend,  aussen  mit  zwei 
tiefen  Gruben,  an  der  Basis  horizontal  und  um  den  Nabel  kammartig  zusammengedrückt. 
Mündung  1/3  der  Höhe  einnehmend,  genau  senkrecht,  abgerundet  viereckig,  mit  vier  Falten 
an  dem  leicht  umgeschlagenen,  zusammenhängenden  Mundsaum:  1 zusammengedrückte,  nicht 
gebogene,  tief  eindringende  Parietallamelle,  zwei  Gaumenfalten,  die  obere  nach  vorn  ver- 
schwindend, aber  auf  dem  Mundsaum  ein  Knötchen  bildend,  die  untere  den  Rand  nicht  er- 
reichend, die  Spindel  selbst  im  Gaumen  zu  einer  starken,  schrägen,  zahnlosen  Falte  zu- 
sammengedrückt. 

Aufenthalt  in  Kamerun  Durch  die  eigenthümliche  enge  aber  durchgehende  Perforation 
von  allen  Verwandten  unterschieden. 


250.  Ennea  (Eoneaslrum)  martensi  d’Ailly. 

Taf.  30.  Fig.  8.  9. 

Testa  oblique  rimata,  obovata,  oblique  arcuatim  striato-costulata,  cereoalbida.  Anfractus  71/2,  primi 
laevigati,  ad  suturam  sub  lente  ruguloso-striati,  cum  sequentibus  conulum  obtusum  formantes,  antepenultimus 
et  pennltimus  diametro  decrescentes,  ultimus  ad  aperturam  band  ascendens,  extus  profunde  bisulcatus,  basi 
attenuatus  et  in  carinam  validam  compressus.  Apertura  2/6  latitudinis  occupans,  fere  verticalis,  rotundato- 
ovalis,  octoplicata:  peristoma  late  reflexum,  continnum,  prope  marginem  dextrum  laminam  parietalem  validam, 
obliquam,  superne  triangulatim  excavatam,  retrorsum  flexuosam  profunde  immittens,  margine  dextro  superne 
sinuato,  in  sinu  sat  profunde  tuberculo  valido  munito,  medio  antrorsum  producto  etflexuoso;  plicae  palatales  2 
oblique  descendentes,  antrorsum  paulum  divergentes,  superior  marginem  attingens,  in  margine  ipso  callositatem 
efficiens ; margo  columellaris  edentulus,  columella  ipsa  in  fauce  in  plicam  validam,  tridentatam  compressa, 
dentibus  duobus  superioribus  approximatis,  supremo  minimo,  interdnm  evanescente;  infra  columellam  profunde 
in  fauce  deus  parvus  tuberculiformis.  — d’Ailly. 

Alt.  10 — 10,75  diam.  1,35—5,  long.  apert.  3,5 — 4,  lat.  3 mm. 
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Ennea  complicata  Martens,  Moll.  Buchholz,  in:  Monatsber.  Akad.  Berlin,  t.  4 fig.  17,  18 
(nec  descriptio). 

Ennea  Martensi  d’Ailly,  Moll.  Kam6roun,  in:  Bihang  K.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl.  Bd.  22 
Afd.  IV.  2 p.  15. 

Nach  d’Ailly  stellt  die  Abbildung  der  Ennea  complicata  bei  Martens  1.  c.  in  Folge 
einer  Verwechslung  der  Typen  nicht  diese  Art  dar,  sondern  eine  verwandte,  welche  ihr  im 
Habitus  vollkommen  gleicht,  in  der  Mundbewaffnung  sich  aber  an  E.  columell  aris  an- 
schliesst.  Sie  unterscheidet  sich  von  dieser  durch  die  Grösse,  die  verkehrt-eiförmige  Gestalt, 
die  flachen  Windungen  der  Spitze,  die  feinere  Skulptur,  eine  Windung  mehr  und  weniger 
spitze  Spindelzähne.  Von  E.  complicata  unterscheidet  sie  sich  durch  die  weniger  cylin- 
drische  Gestalt,  den  weniger  stumpfen  Apex,  eine  Windung  weniger,  die  weniger  gebogenen 
Rippen,  die  schräge  Richtung  der  Parietallamelle,  den  stärker  zurückgeschlagenen  Aussen- 
rand,  die  relativ  grössere  Mündung,  und  hauptsächlich  durch  die  Bezahnung:  ein  Zähnchen 
steht  in  der  Ausbuchtung  des  Aussenrandes  und  wird  durch  die  Parietallamelle  verborgen, 
welche  ihm  gegenüber  ein  Höckerchen  trägt;  ein  zweites  steht  tief  in  der  Mündung  unter 
der  Spindelfalte  und  etwas  hinter  ihr,  und  ist  nur  bei  schrägem  Einblick  sichtbar. 

Aufenthalt  bei  Buea  in  Kamerun. 


251.  Ennea  (Enneasiruin)  complicata  Martens. 

Taf.  30.  Fig.  10.  11. 

Testa  subperpendiculariter  rimata,  obovato-eylindrica,  oblique  striata,  cereo-albida.  Anfractus  8 ’/2 
primi  2 '/2  levissime  striolati,  cum  sequente  conulum  obtusum  constituentes,  antepenultimus  et  penultimus 
diametro  decrescentes,  ultimus  ad  aperturam  paulum  ascendens,  extus  profunde  bisulcatus,  basi  in  cristam 
obtusam  compressus.  Apertura  2/5  longitudinis  aequans,  subverticalis,  oblonga,  quinqueplieata : peristoma  late 
reflexum,  continuum,  superne  in  plicam  parietalem  maximam  retrorsum  flexuosam  complicatum,  plicae  pala- 
tales 2 oblique  descendentes,  subparallelae,  superior  margini  externo  magis  appropinquans ; columella  com- 
pressa,  in  fauce  bidenticulata,  margine  columellari  inermi. 

Alt.  11,  diam.  4,  alt.  apert.  4,  lat.  3 mm. 

Ennea  complicata  Martens,  Moll.  Buchholz,  in:  MBer.  Akad.  Berlin  1876  p.  266  (nec  figurae). 

— (Enneastrum)  d’Ailly,  Kam6roun  p.  14  t.  1 fig.  19.  20 

Schale  fast  senkrecht  geritzt,  cylindrisch,  etwas  verkehrt-eiförmig,  schräg  gestreift, 
wachsweiss.  Sll2  Windungen,  die  ersten  2l/2  nur  ganz  fein  gestreift,  mit  der  dritten  einen 
stumpfen  Kegel  bildend,  vom  drittletzten  ab  an  Breite  abnehmend,  aussen  mit  zwei  tiefen 
Furchen,  an  der  Basis  in  einen  stumpfen  Kamm  zusammengedrückt.  Mündung  2/5  der  Länge 
ausmachend,  fast  senkrecht,  oblong,  mit  fünf  Falten;  Mundsaum  breit  umgeschlagen,  zu- 
sammenhängend, oben  in  eine  sehr  grosse  nach  hinten  gebogene  Parietallamelle  übergehend; 
im  Gaumen  zwei  schräg  herablaufende,  fast  parallele  Falten,  die  obere  näher  an  den  Aussen- 
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rand  herantretend ; Spindel  zusammengedrückt,  im  Gaumen  mit  zwei  Zähnchen;  Spindelrand 
zahnlos. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun. 

Zunächst  mit  E.  trigonostoma  verwandt,  aber  viel  kleiner,  mehr  länglich,  der  Mund- 
saum oben  deutlich  über  die  Mündungswand  sich  erhebend,  und  dadurch  seine  Aussenseite 
in  die  Basis  der  Parietallamelle  als  dreieckiger  Zwickel  hineingreifend,  die  Columelle  mit 
zwei  mehr  oder  weniger  deutlich  ausgeprägten  Zähnchen. 


252.  Ennea  (Enneastrum)  serrata  d’Ailly. 

Taf.  30.  Fig.  12.  13. 

Testa  oblique  rimata,  cyliudrica,  solidiascula,  nitida,  cereo-albida;  spira  cylindrica,  apice  conulum  ob- 
tusum  formante;  anfractus  8 sensim  et  regulariter  crescentes,  primi  3 convexiusculi,  laevigati,  sub  lente  sub- 
tilissime  et  creberrime  oblique  striati,  tertius  subtus  lineis  tenuissimis,  oculo  nudo  haud  conspicuis  decussatus; 
sequentes  subplanati,  infra  suturam  impressam,  marginatam,  serrato-denticulatam  plicis  brevibus,  obliquis, 
validis  eleganter  reguiariterqne  ornati,  ceterum  sublaevigati;  ultimus  ad  aperturam  valde  ascendens  basi  atte» 
nuatus  extusque  biscrobiculatus.  Apertura  2/7  longitudinis  occupans,  subverticalis,  rotundato-tetragona;  peri- 
stoma  subexpansum,  anguste  reflcxum,  continuum,  superne  in  plicam  parietalem  validam,  intrantem,  retrorsum 
flexuosam  cornplicatum ; plicae  palatales  2 oblique  descendentes,  subparallelae,  supera  usque  in  marginem  ex- 
ternum  eontinuata  et  callositatem  tuberculiformem  ibi  efficiens;  margine  externo  supra  sinuato,  medio  incras- 
sato-producto  et  flexuoso,  margine  columellari  dilatato,  edentulo,  columella  ipsa  in  fauce  in  plicam  subverti- 
calem,  obtuse  bidentatam  compressa.  — d’Ailly. 

Alt.  7,  diam.  2 65,  long  et  lat.  apert.  2 mm. 

Ennea  serrata  d’Ailly  Moll.  Kameroun.in:  Bibang  K.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl.,  Bd.  22  afd.  4,2 
p.  17  t 1 fig.  38 — 41. 

Schale  schräg  geritzt,  cylindrisch,  ziemlich  fest,  glänzend,  wachsweiss;  Gewinde  cylin- 
drisch  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze.  Acht  langsam  und  regelmässig  zunehmende  Win- 
dungen, die  drei  obersten  leicht  konvex,  nur  unter  der  Lupe  ganz  fein  und  dicht  schräg  ge- 
streift, die  dritte  durch  mikroskopische  Spirallinien  ganz  fein  decussirt,  die  folgenden  fast 
flach,  unter  der  eingedrückten,  berandeten,  sägezähnigen  Naht  elegant  und  regelmässig  mit 
starken,  kurzen,  schrägen  Falten  skulptirt,  sonst  fast  glatt;  letzte  Windung  vornen  stark 
ansteigend,  an  der  Basis  verschmälert,  aussen  mit  zwei  Gruben.  Mündung  2/7  der  Länge 
ausmachend,  fast  senkrecht,  abgerundet  viereckig;  Mundsaum  leicht  ausgebreitet,  schmal 
umgeschlagen,  zusammenhängend;  Parietallamelle  stark,  eindringend,  nach  hinten  gebogen; 
zwei  schräg  herabsteigende  fast  parallele  Gaumenfalten,  die  obere  bis  zum  Aussenrand  vor- 
gezogeu  und  dort  ein  Höckerchen  bildend;  Aussenrand  oben  ausgebuchtet,  in  der  Mitte 
bogig  verdickt,  vorgezogen,  Spindelrand  verbreitert,  die  Spindel  selbst  im  Gaumen  zu  einer 
fast  senkrechten  Falte  zusammengedrückt,  welche  zwei  undeutliche  Zähnchen  trägt. 

Aufenthalt  in  Kamerun. 
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258.  Ennea  (Enneastrum)  calameli  Jousseaume. 

Taf.  30.  Fig.  14. 

Testa  subcylindrica,  elongato-ovata,  flavescenti-alba,  solidula,  opaca,  striis  subregularibus,  distantibus, 
obliquis,  leviter  undnlatis,  in  sntura  denticulatira  terrainatis,  costulata.  Anfractus  71/2  convexiusculi,  sntura 
snperficiali  separati,  primus  apicem  parvum  obtnsuin,  laevigatum,  albido-comeum  formans,  4 sequentes  longi- 
tudine  et  latitndine,  3 Ultimi  modo  in  longitudine  crescentes,  ultimus  I/3  longitudinis  sobaeqaans,  subcurvato- 
rimatns,  basi  crista  duplice  et  sulcis  2 intus  lamellatim  prominentibns  mnnitas.  Apertura  rotundato-ovalis, 
dentibus  prominnlis  ringens : lamella  1 borizontali  profunda  nodulis  3 prominentibns  notata  in  margine  colu- 
mellari;  dentibus  3 (2  anterioribns  lamellatim  prolongatis)  in  margine  dextro;  peristoma  alburn,  subsinnosum, 
crassiusculum,  refloxum,  margine  dextro  ad  insertionem  uncinatim  recurvato  et  in  lamellam  intrantem 
prolongato. 

Alt.  10,  diam.  5,  alt.  apert.  3,5,  lat.  3,25  mm. 

Ennea  Calameli  Jousseaume,  in:  Revue  Magas.  Zool.  1871  vol.  23  p.  12  t.  2 fig.  3.  4.  — 
(Gulella)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  7 p.  503.  — (G.)  Pfeiffer- Clessin, 
Nomenclator  p.  19.  — (E.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol  1 p.  95  t.  19  fig.  96 

Schale  bogig  geritzt,  fast  cylindrisch,  lang-eiförmig,  gelblich  weiss,  fest,  undurchsichtig, 
mit  ziemlich  regelmässigen,  weitläufigen,  schrägen,  leicht  gewellten,  an  der  Naht  eine  Crenu- 
lierung  hervorrufenden  Rippenstreifen  sulptirt.  71/2  durch  eine  oberflächliche  Naht  geschie- 
dene Windungen,  die  oberste  einen  kleinen,  stumpfen,  glatten,  weisslich  hornfarbenen  Apex 
bildend,  die  vier  folgenden  an  Höhe  und  Breite,  die  drei  letzten  nur  an  Höhe  zunehmend, 
die  letzte  etwa  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  an  der  Basis  mit  zwei  Kämmen,  deren 
Zwischenräume  innen  als  Lamellen  vorspringen,  skulptirt.  Mündung  rundeiförmig,  mit  starken 
vorspringenden  Zähnen : einer  tiefstehenden  horizontalen  Lamelle,  welche  drei  vorspringende 
Knötchen  trägt,  am  Spindelrande,  und  drei  Zähnchen,  von  denen  die  beiden  unteren  in 
Lamellen  auslaufen,  am  Aussenrande.  Mundsaum  weiss,  etwas  buchtig,  ziemlich  dick,  umge- 
schlagen, der  Aussenrand  an  der  Insertion  hakenförmig  zurückgebogen  und  in  eine  ein- 
dringende Lamelle  auslaufend. 

Aufenthalt  in  Novo  Redondo  in  Benguela.  — Offenbar  mit  E.  chaperi  sehr  nahe  ver- 
wandt, obschon  Pfeiffer  sie  in  zwei  verschiedene  Sektionen  stellt.  Nach  Martens  vermut- 
lich mit  pupaeformis  Morelet  identisch. 


254.  Ennea  (Enneastrum)  ringicula  Morelet. 

Taf.  30.  Fig.  15.  16. 

Testa  siuuose  rimata,  cylindracea,  obtusiuscula,  tenuiuscula,  oblique  tenerrime  costulata,  cerea,  albido- 
cornea ; spira  cylindrica,  apicem  versus  obtusum  atteDuata;  sntura  denticulis  acutis  marginata.  Anfractus  7‘/2 
vix  convexiusculi,  ultimus  breviter  ascendens,  juxta  rimam  compressus,  basi  bicristatus  et  profunde  bisrobicu- 
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latns,  longitudinis  Vs  aequans.  Apertura  verticalis,  ovalis,  lamina  parietali  valida,  denticulo  marginis  dextri 
et  plicis  2 palati  coarctata;  colnmella  late  dilatata,  tridentata;  peristoma  callosum  leviter  expansum,  margine 
dextro  sinuoso. 

Alt.  10,  diam.  4,85  mm. 

Ennea  ringicula  Morelet,  in:  Voy.  Welwitsch  p.  83  t.  2 ,fig.  5.  — (Gulella)  Pfeilfer,  Mon. 

Hel.  viv.  vol.  7 p.  508.  — (G.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomend.  p.  19.  — (E.)  Tryon 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  94  t.  19  fig.  87.  88. 

Schale  buchtig  geritzt,  cylindrisch,  gegen  den  abgestumpften  Apex  verschmälert,  dünn, 
ganz  fein  schräg  gerippt,  wachsweiss-hornfarben ; Naht  scharf  gezähnelt.  7 V2  kaum  leicht 
gewölbte  Windungen,  die  letzte  kurz  ansteigend,  um  den  Nabelritz  zusammengedrückt,  an 
der  Basis  mit  zwei  Kämmen  und  zwei  tiefen  Furchen;  sie  macht  ungefähr  ein  Drittel  der 
Höhe  aus.  Mündung  senkrecht,  oval,  durch  die  starke  Parietallamelle,  eine  Zähnchen  am 
Aussenrand  und  zwei  Gaumenfalten  verengt;  an  der  stark  verbreiterten  Spindel  drei  Zähn- 
chen; Mundsaum  schwielig,  etwas  ausgebreitet,  der  Aussenrand  gebuchtet. 

Aufenthalt  bei  Golungo-Alto  in  der  Provinz  Angola.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Morelet. 


255.  Ennea  (Ennea  st  rum)  chaperi  Jousseaume. 

Taf.  30.  Fig.  17. 

Testa  cylindrico-ovoidea,  snbflavescenti-alba,  epidermide  tenuissima  decidua  instructa,  solidula,  sub» 
transparens,  striis  regularibus,  obliquis,  subundulatis,  ad  suturam  continuatis  munita.  Anfractus  7 — 8 rotun- 
dati,  sutura  distincta  separati,  primi  2 apicem  parvulum,  obtusum,  laevigatum,  albido-corneum  formantes, 
sequentes  regulariter  et  rapide  in  longitudine  et  crassitie,  4 Ultimi  longitudine  modo  crescentes,  ultimus  */s 
longitudinis  non  attingens,  profunde  et  subcurvato-rimatus,  basi  bicristatus,  sulcis  intus  lamellatim  elevatis. 
Apertura  subverticalis,  intus  lamella  profunda  borizontali  et  2 spiraliter  intrantibus  marginis  dextri  munita; 
peristoma  interruptum,  album,  crassum,  fortiter  reflexum,  marginibus  callo  crasso  junctis,  dextro  in  medio 
dente  prominente  munito,  ad  insertionem  uncinatim  incurvato. 

Alt.  5,5 — 7,5,  diam.  2,5  — 3,5,  alt.  apert.  2-2,5,  lat.  1,5 — 2 mm. 

Ennea  chaperi  Jousseaume,  in:  Revue  Mag.  Zoologie  1871  vol.  23  p.  14  t.  2 fig.  1.  2.  — 
Pfeiffer.  Mon.  Hebe,  viv,  vol.  7 p.  501.  — (Uniplicaria)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  19  — (Enueastrum)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  I p.  95 

t.  18  fig.  64. 

Schale  tief  und  etwas  bogig  geritzt,  cylindrisch  eiförmig,  gelblich  weiss,  mit  ganz  dünner 
hinfälliger  Epidermis,  festschalig,  halbdurchscheinend,  gestreift,  die  Streifen  regelmässig, 
schräg,  etwas  wellig,  von  Naht  zu  Naht  laufend.  7—8  Windungen,  gewölbt,  durch  eine  deut- 
liche Naht  geschieden,  die  obersten  zwei  einen  kleinen,  stumpfen,  glatten  Apex  von  horn- 
weisser  Färbung  bildend,  die  folgenden  rasch  und  regelmässig  zunehmend,  die  vier  letzten 
noch  höher,  aber  nicht  mehr  breiter  werdend,  die  letzte  nicht  ganz  ein  Drittel  der  Länge 
I.  12b.  9- 1X- 19M-  33 
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einnehmend,  mit  zwei  Basalkämmeu,  deren  Zwischenräume  innen  als  Lamellen  vorspringen. 
Mündung  fast  senkrecht,  innen  mit  einer  tiefstehenden  fast  horizontalen  Lamelle  (Parietale  ?) 
und  zwei  spiralig  eindringenden  Falten  am  Aussenrande  bewaffnet;  Mundsaum  unterbrochen, 
weiss,  dick,  stark  zurückgeschlageu,  die  Ränder  durch  einen  dicken  Callus  verbunden,  der 
rechte  mit  einem  vorspringenden  Zahn  in  der  Mitte  und  an  der  Insertion  hakenförmig  ein- 
gebogen. 

Aufenthalt  bei  Novo-Redondo  in  Benguela.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Jousseaume. 

256.  Ennea  (Enneaslrum)  ujijiensis  E.  A.  Smith. 

Taf.  30.  Fig.  18. 

Testa  elongata,  cylindrica,  tenuis,  oblique  rimata,  pallide  cornea,  oblique  costellata,  costellis  parum 
elevatis,  ad  suturarn  dentiformi  prominentibus.  Anfractus  10  (?  apice  fracto);  “reliqui  6 convexiusculi,  leniter 
accrescentes,  ultimus  parum  angustior,  snlcis  2 profundis  labrum  baud  attingentibus  exaratus.  Apertara  sub- 
verticalis,  auriformis,  lamella  parietali  tenui  prominente,  intraute,  plicis  palatalibns  elongatis  intrantibns  leviter 
rellexis  et  labrnm  haud  attingentibus  pliculisque  2 — 3 minoribus  inferis,  ad  columellam  plica  obliqua  sub- 
basali  et  altera  minore  superiore  armata.  Peristoma  prominens,  expansiusculum,  margo  dexter  sapra  sinuatns, 
medio  prodactus,  columellaris  reflexiuscnlus.  — Smith  angl. 

Alt.  19  (?),  diam.  5,35,  alt.  apert.  5,  lat,  4 mm. 

Ennea  ujijiensis  Edgar  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1880  p.  347  t.  31  fig.  5.  — 
(Euneastrum)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  96  t.  18  fig  69.  — Crosse,  in: 
Journal  de  Conchyliologie  1881  p.  296.  — (Ptychotrema)  Martens,  Besch. 
Weichth.  Ostafrika  p 28. 

Schale  schräg  geritzt,  lang  cylindrisch,  dünn,  schief  gerippt,  die  Rippchen  niedrig,  an 
der  Naht  als  sehr  hübschen  Zähnchen  vorspringend,  hell  hornfarben.  Das  einzige  bekannte 
Exemplar  ist  oben  zerbrochen  und  hat  nur  noch  sechs  Windungen;  dieselben  sind  leicht  ge- 
wölbt und  nehmen  langsam  zu;  die  letzte  ist  etwas  schmäler  als  die  vorletzte  und  hat  zwei 
tiefe  Furchen,  welche  aber  den  Mundrand  nicht  erreichen.  Mündung  fast  vertikal,  ohrförmig, 
mit  dünner,  vorspringender,  nach  rechts  eindringender  Parietallamelle,  zwei  stärkeren,  am 
Rand  umgebogenen,  tief  eindringenden,  den  Rand  nicht  erreichenden  Gaumenfalten,  welche 
den  Aussenfurchen  entsprechen,  darunter  einigen  kürzeren ; ausserdem  steht  an  der  Spindel- 
basis eine  schräge  Falte  und  darüber  ein  kleines  Zähnchen.  Mundsaum  vorspringend,  etwas 
ausgebreitet,  Ausseurand  oben  gebuchtet,  in  der  Mitte  vorgezogen.  Spiudelrand  etwas  um- 
geschlagen. 

Aufenthalt  bei  Ujiji  am  Tanganyika.  — Zweifellos  die  nächste  Verwandte  von  E.  papilli- 
fera  und  vielleicht  trotz  der  Gaumenfalten  in  ihre  nächste  Nähe  zu  stellen. 
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257.  Ennea  (Enneastrum)  trigon ostoma  Martens. 

Taf.  30.  Fig.  19-21. 

Testa  rimata,  obovata,  obliqne  striata,  cereo-albida;  anfr.  81/*,  primi  2’/2  levissime  striolati,  cum  sequente 
conulum  obtusnm  formantes,  antepenultimus  et  penultimus  diametro  decrescentes,  nltimus  ad  aperturam  pau- 
lum  aseendens,  extus  profunde  bisulcatus,  basi  in  carinam  obtnsam  compressns.  Apertura  2/5  longitndinis 
occnpans,  snbverticalis,  triangularis,  quadriplicata;  peristoma  late  reflexum,  superne  callo  tenui  junctum,  plica 
parietali  compressa  maxima;  margine  externo  medio  leviter  producto  et  incrassato,  plicis  padatalibns  2 pro- 
fnndis  oblique  descendentibns  subparallelis,  supera  peristoma  attingente,  margine  columellari  edentulo;  colu- 
mella  ipsa  in  fauce  in  plicam  subverticalem  compressa. 

Alt.  15—17,  diam.  8,  alt.  apert.  6 — 7,  lat  4,5 — 5 mm. 

Ennea  trigonostoma  Martens,  in:  MBer.  Akad.  Berlin  1876  p.  265  t.  4 fig.  14 — 16.  — 
(Enneastrum)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  95  t.  18  fig.  76  — 78.  — 
d’Ailly,  Kameroun  p.  12. 

Schale  geritzt,  verkehrt-eiförmig,  schräg  gestreift,  wachsweiss;  81/2  Windungen,  die 
obersten  2l|2  nur  ganz  fein  gestreift  und  mit  der  dritten  einen  stumpfen  Kegel  bildend,  die 
unteren  vom  drittletzten  an  abnehmend,  die  letzte  an  der  Mündung  etwas  ansteigend,  aussen 
mit  zwei  tiefen  Furchen,  an  der  Basis  in  einen  stumpfen  Kiel  zusammengedrückt.  Mündung 
2/5  der  Höhe  ausmachend,  fast  senkrecht,  dreieckig,  mit  vier  Falten : einer  starken  zusammen- 
gedrückten Parietallamelle,  zwei  tiefstehenden  fast  parallelen  schräg  herabsteigenden  Gaumen- 
falten und  einer  senkrechten  Falte,  die  von  der  zusammengedrückten  Spindel  im  Gaumen 
gebildet  wird.  Der  Mundsaum  ist  breit  umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  dünnen  Gallus 
verbunden,  der  Aussenrand  in  der  Mitte  etwas  vorgezogen  und  verdickt,  der  Spindelrand 
ungezahnt. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun. 

258.  Ennea  (Enneastrum)  pupaeformis  Morelet. 

Taf.  30.  Fig.  22.  23. 

Testa  sinuose  rimata,  cylindrica,  obtusa,  solidiuscula,  obliqne  confertim  costnlata,  parnm  nitida;  albido- 
cerea;  spira  cylindrica,  connm  obtnsum  exhibens.  Anfractus  81/,  vix  convexi,  snpremi  3 laevigati,  nltimus  antice 
paullum  aseendens,  juxta  rimam  compressus,  basi  bicristatos  et  biscrobicnlatns,  '/3  altitudinis  aequans.  Aper- 
tura verticalis,  ovato-circularis ; lamina  valida  intrante  juxta  angulum  parietis,  denticulo  marginis  dextri,  callo 
columellari  profundo,  bifido,  et  plicis  duabus  palati  (quarum  supera,  marginem  attingens,  dentem  simulat) 
coarctata;  peristoma  callosum,  undique  expansum,  margine  columellari  patente. 

Alt.  17,  diam.  7 mm. 

Ennea  pupaeformis  Morelet,  in:  Journal  de  Concbyliologie  1866  vol.  14  p.  154.  — Pfeiffer, 
Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p.  454.  — Morelet,  Voy.  Welwitsch  p.  82  t.  2 fig.  6.  — » 
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(Gulella)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19.  — (Enneastram)  Tryon  Manual 
ser.  2 vol.  1 p.  94  t.  19  fig.  82.  82. 

Schale  buchtig  geritzt,  cylindrisch  mit  kurz  kegelförmiger  Spitze  und  stumpflichem  Apex, 
ziemlich  fest,  dicht  schräg  gerippt,  wenig  glänzend,  wachsweiss.  Windungen,  kaum  ge- 
wölbt, die  obersten  drei  glatt,  die  letzte  vornen  ein  wenig  ansteigend,  am  Nabelritz  zu- 
sammengedrückt, an  der  Basis  mit  zwei  Kämmen  und  zwei  Gruben,  ein  Drittel  der  Höhe 
ausmachend.  Mündung  senkrecht,  rundeiförmig,  mit  einer  starken,  eindringenden,  subangu- 
laren Parietallamelle,  einem  Zähncben  am  Aussenrand,  einem  tiefstehenden,  gespaltenen 
Spindelcallus  und  zwei  Gaumenfalten,  von  denen  die  obere  bis  an  den  Rand  vortritt  und  wie 
ein  Zähnchen  aussieht.  Mundsaum  schwielig,  ringsum  ausgebreitet,  der  Spindelrand  abstehend. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Angola. 


259.  Ennea  (Enneastrum)  batalhana  Pfeiffer. 

Taf  31.  Fig.  1.  2. 

Testa  rimata,  cylindraceo-oblonga,  solidula,  conferte  coatolata,  alabastrina,  translucens,  albida ; spira 
subcylindrica,  interdum  medio  vel  superne  tumidior,  apiee  obtusiusculo;  sutnra  impressa,  snbdenticulata 
Anfractus  ca.  8,  supremi  perconvexi,  sequentes  convexiusculi,  ultimus  antice  ascendens,  latere  bisulcatus,  basi 
compressus,  subcarinatus.  Apertura  verticalis,  riugens,  dente  oblique  compresso  juxta  insertionem  marginis 
dextri  et  plicis  2 profundis  sulcis  externis  respondentibus  coarctata;  peristoma  expansum,  callosum,  margiue 
dextro  sinuoso,  intus  tuberculo  crassiusculo  munito,  columellari  patente,  reflexiusculo. 

Alt.  7,  diarn.  3 mm. 

Ennea  Batalhana  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1871  vol.  18  p.  71  t.  1 fig.  17 — 19;  Mon.  Helic. 

viv.  vol.  7 p.  501;  (Uniplicaria)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  19. — Tryon 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  95  t.  18  fig.  51.  52. 

Schale  geritzt,  oblong  cylindrisch,  ziemlich  fest,  dicht  gerippt,  alabasterartig,  durch- 
sichtig weiss;  Gewinde  cylindrisch,  manchmal  in  der  Mitte  oder  oben  etwas  aufgetrieben, 
mit  stumpflichem  Apex;  Naht  eingedrückt,  schwach  gezähnelt.  Etwa  8 Windungen,  die 
obersten  sehr  gewölbt,  die  folgenden  nur  schwach  gewölbt,  die  letzte  vornen  ansteigend,  an 
der  Seite  mit  zwei  eingedrückten  Furchen,  an  der  Basis  zusammengedrückt,  fast  kantig. 
Mündung  senkrecht,  mit  einer  schrägen  Parietallamelle  nahe  der  Insertion  der  Aussenrandes 
und  zwei  tiefstehenden  Falten,  welche  den  Aussenfurcheu  entsprechen;  Mundsaum  ausge- 
breitet, schwielig,  Aussenrand  buchtig,  innen  mit  einem  ziemlich  starken  Höcker  besetzt; 
Spindelrand  abstehend,  leicht  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  im  portugiesischen  Westafrika.  — Kann  wegen  der  Gaumenfalten  und 
Aussenfurchen  unmöglich  bei  Uniplicaria  stehen,  wie  im  Nomenclator. 
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260.  Ennea  (Enneastrum)  fili costa  Morelet. 

Taf.  32.  Fig.  3.  4. 

Testa  subrimata,  cylindracea,  alba,  nitida,  byalina,  costis  capil)aribus  longitudinaliter  ornata;  spira 
cylindracea,  gradatim  attenuata,  apice  obtusinscnla.  Anfractus  7 planiuscnli,  leviter  contabulati,  3 priores 
laevigati,  Ultimos  basi  compressus,  leviter  ascendens.  Apertura  ringens,  plica  columellari  altera  parietali, 
intrante  et  callo  dentiformi  marginis  dextri  tripartita;  peristoma  crassiusculum,  marginibus  sinuatis,  breviter 
expansis.  — Morelet. 

Alt.  4,  diam.  1,35  mm. 

Carychium  filicosta  Morelet,  Voy.  Welwitsch  p.  84  t.  3 fig.  3 (cfr.  Martens,  in:  Malak.  Bl. 

1868  p.  139).  — Pfeiffer,  Monogr.  Pneumon.  IV  & Auriculaceorum  II  p.  372. 
— (Raffraya)  Bourguignat,  Hist.  Mal.  Abyssinie,  in:  Ann.  Sei.  Nat.  Zoologie 
1883  ser.  VI  vol.  15  p.  67.  — (Huttonella)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  106  t.  46.  47. 

Schale  kaum  geritzt,  cylindrisch,  weiss,  glänzend,  hyalin,  mit  fadenförmigen  Rippchen 
überall  dicht  skulptirt;  Gewinde  cylindrisch,  nach  oben  allmählig  verschmälert,  mit  stumpf- 
lichem  Apex.  Sieben  fast  flache,  leicht  geschulterte  Windungen,  die  drei  obersten  glatt,  die 
letzte  an  der  Basis  zusammengedrückt,  vornen  leicht  ansteigend.  Mündung  durch  eine  ge- 
spaltene Spindelfalte,  eine  eindringende  Wandlamelle  und  eine  starke  Zahnschwiele  am 
Aussenrand  in  drei  Theile  geschieden;  Mundsaum  leicht  verdickt,  kurz  ausgebreitet,  die 
beiden  Ränder  buchtig. 

Aufenthalt  bei  Golungo  alto  in  Angola;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

Steht  vorläufig  noch  völlig  isolirt,  ist  aber  sicher  eine  Ennea. 


261.  Ennea  (Enneastrum)  paradoxula  Martens. 

Taf.  32.  Fig.  5. 

Testa  peranguste  umbilicata,  conico-turrita,  verticaliter  costellata,  costellis  sat  distantibus,  interstitiis 
duplo  vel  triplo  latioribus,  alba,  nitidula.  Anfractus  7 spiram  conicam  efformantes,  regulariter  latitudine 
accrescentes,  corivexi,  sutura  profunda  discreti,  ultimus  peDultimum  haud  superans,  peripheria  rotundatus,  basi 
in  carinam  gibbosnlam  compressus,  pone  labrum  snlco  usque  in  dimidiam  anfractus  producto  scrobiculatus. 
Apertura  parum  obliqua,  subovata;  peristoma  incrassatum,  late  reflexum,  album;  paries  aperturalis  mediocris; 
margo  externus  dente  sat  valido,  subinterrupte  in  plicam  palatalem  sulco  externo  respondentem  continuato,  et 
plica  altera  profunda  labrum  haud  attingente;  margo  columellaris  dente  forti  bilobato. 

Alt.  4,5,  diam.  1,5,  alt  apert.  1,5,  lat.  1 mm. 

Ennea  (Gary chiopsis)  paradoxula  Martens,  in:  SBer.  Ges.  naturf.  Pr.  Berlin  1895  p.  122, 
(Ptychotrema)  Besch.  Weiclith.  Ostafrika  p.  29  t 2 fig.  34. 
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„Konisch  gethürmt,  mit  ganz  engem  Nabelloch  und  mit  deutlich  vorstehenden  schmalen 
Yertikalrippen,  welche  durch  2— 3mal  breitere  Zwischenräume  von  einander  getrennt  sind, 
etwas  glänzend.  Sieben  Windungen,  eine  konische  Spitze  bildend  und  regelmässig  an  Breite 
zunehmend,  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  die  letzte  nicht  grösser  als  die  vorletzte,  im  Umfang 
abgerundet,  an  der  Unterseite  mit  einem  wulstigen  Kiel,  und  hinter  der  Mündung  mit  einer 
Furche,  welche  den  halben  Umkreis  der  Mündung  einnimmt.  Mündung  etwas  schräg,  an- 
nähernd eiförmig;  Mündungsrand  dick,  breit  umgeschlagen,  weiss;  auf  der  Mündungswand 
eine  mässig  grosse  Lamelle,  am  Aussenrand  ein  ziemlich  starker  Zahn,  welcher  an  der  Innen- 
seite sich  nach  kurzer  Unterbrechung  in  eine  lange,  der  äusseren  Furche  entsprechende 
Graumenfalte  fortsetzt;  eine  zweite  Gaumenfalte  steht  weiter  unten,  nur  in  der  Tiefe,  den 
Rand  nicht  erreichend;  am  Columellarrand  ein  stumpfer,  starker  zweilappiger  Zahn. 

Aufenthalt  am  Runssoro  im  obersten  Nilgebiet  bei  Karewa;  Abbildung  und  Beschrei- 
bung nach  Martens 

Martens  hat  diese  merkwürdige  kleine  Art  ursprünglich  als  eine  eigene  Untergattung 
Carychiopsis  betrachtet,  dann  aber  diese  Ansicht  fallen  gelassen  und  die  Art  zu  Ptychotrema 
gestellt.  Da  für  diese  Sektion  die  Falten  denn  doch  zu  schwach  sind,  hat  sie  Möllendorff 
handschriftlich  den  Enneastrum  zugewiesen,  zu  denen  die  langen  Gaumenfalten  auch  passen. 
Ich  weiss  nicht,  ob  sie  in  einem  natürlichen  System  von  Ennea  nicht  besser  als  Convergenz- 
form  von  Enneastrum  bei  Paucidentina  bliebe. 

262,  Ennea  (Enneastrum)  anceyi  (Nevill)  Ancey. 

Testa  obliqne  riroata,  attenuatocylindrica,  oblique  striata,  cereo-alba;  spira  elata  summo  conico,  apice 
subtili,  subpapilliformi.  Anfractus  9,  supremi  laeves,  convexi,  sequentes  convexiusculi,  ultimus  compressus, 
attenuatus,  infra  medium  oblique  biscrobiculatus.  Apertura  vix  obliqua,  altitndinis  1/4  aequans,  plicis  4 fere 
clausa;  peristoma  sat  late  reflexum,  nitidum,  continuum,  superne  appressum,  margine  externo  superue  profunde 
sinuato;  lamella  parietalis  fortis,  compressa,  subsecuriformis,  postice  flexa;  plica  columellaris  lata,  profunde 
intrans;  plicae  palatales  2 sulcis  externis  respondentibus. 

Alt.  12,5,  diam.  3,5,  alt.  apert.  3,5  mm. 

Ennea  Anceyi  Nevill  MS.;  Ancey,  in:  Bull.  Soc.  mal.  France  vol.  7 p.  160. 

Aufenthalt  bei  Old  Calabar.  Noch  nicht  abgebildet. 


263.  Ennea  (Enneastrum)  bicristata  Morelet. 

Testa  oblique  rimata,  subfusiformis,  albida,  crystallina,  plicis  distantibus  subrectis  ornata.  Anfractus  8 
convexiusculi,  ultimus  basi  attenuatus,  bicristatus,  non  ascendens;  sutura  profunda  vix  denticulata.  Apertura 
irregulariter  ovalis,  plica  una  flexuosa,  angulo  marginis  dextri  adnata,  extrorsum  porrecta  et  penitus  intrante, 
lamellis  2 parietalibus,  suturae  parallelis,  quarum  supera  peristomium  attingit,  et  denticulo  minuto  marginis 
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dextri  coarctata;  colamella  calloaa,  criatata;  peristoma  obtuaum,  reflexum,  marginibua  callo  janctia,  dextro  medio 
flexnoso. 

Alt.  7,  diam.  3 mm. 

Ennea  bicristata  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1873  vol.  21  p.  330.  — (Gulella) 
Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  505.  — (G.)  Pfeiffer-Clesain,  Nomen- 
clator  p.  19. 

Aufenthalt  am  Gabun  in  Westafrika.  Noch  nicht  abgebildet. 

264.  Ennea  (Enneastrum)  dolirni  Martens. 

Teata  ventrico8o-ovata,  oblique  striata,  albida.  Anfractus  71/2,  priorea  2 laeves,  planiusculi,  penultimus 
antepenultimo  anguatior,  ultimua  valde  angustatus,  obconicns,  cervice  criatis  2 apiralibus,  inferiore  validiore, 
munitua;  sutura  simples,  ad  aperturam  valde  aacendena.  Apertura  rotundato-triangularis,  lamina  parietali 
valida  compreaaa  perpendiculari  introraum  subflexuosa  munitua,  peristomate  crasaiuaculo  expanBO  edentulo, 
plicia  palatalibua  2 remotia  obliquia,  supera  magia  conapicua,  columella  remote  bituberculata. 

Alt.  11,5,  diam.  (anfr.  antepenult ) 6,  alt.  apert.  vix  5,  lat.  3.5  mm. 

Ennea  Dohrni  Martena,  in:  Jabrb.  D.  mal.  Gea.  1882  vol.  9 p.  247,  nec  E.  A.  Smith. 

Aufenthalt  in  Angola.  Noch  nicht  abgebildet. 

Unterscheidet  sich  von  E.  pupaeformis  Morelet  durch  bauchigere  Gestalt;  die 
Gaumenfalten  reichen  nicht  bis  vorn,  der  Höcker  der  Spindel  steht  weiter  zurück. 


Sektion  Ptychotrema  Moerclu 

Differt  a sect.  Enneaatro  teata  elongata  aubfuaiformi,  plerumque  coatata,  dentibua  majoribua,  lamellia 
palatalibua  fortioribua,  plerumque  peristoma  attingentibus,  sulcis  externi8  respondentibua. 

Ptychotrema  Moerch  Cat.  Toldi  1852  p.  33.  — (sectio  Streptostelae)  Tryon,  Manual,  ser.  2 
vol.  1 p.  61.  109.  — d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bihang  tili  K.  Sv.  Vet.- 
Akad.  Handl.  vol.  22  gfd.  4 no.  2 p.  22. 

Typua:  E.  guineenaia  Beck. 

Diese  Sektion  ist  von  Enneastrum  kaum  scharf  zu  trennen,  doch  gestatten  die  oben 
erwähnten  Unterschiede  in  den  meisten  Fällen  eine  Scheidung.  Warum  Tryon  sie  zu 
Streptostele  stellt,  ist  mir  völlig  unbegreiflich;  ebenso  warum  er  die  vereinigte  Gattung 
mit  dem  viel  jüngeren  Dohrn’schen  Namen  bezeichnet. 

Die  ächten  Ptychotrema  sind  auf  den  heissesten  Theil  von  Westafrika  beschränkt,  wie 
Perideris  und  Pseudachatina.  Ob  die  Arten  mit  Gaumenlamellen  aus  dem  oberen  Nil- 
gebiet wirklich  zu  ihnen  gehören  oder  Konvergenz-Erscheinungen  von  Gulella  herüber  sind, 
lässt  sich  gegenwärtig  noch  nicht  entscheiden. 
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265.  Ennea  (Ptychotrema)  cyathostoma  Pfeiffer. 

Taf.  31.  Fig.  3.  4. 

Testa  oblique  rimata,  fusiformi-cylindrica,  solida,  longitudinaliter  confertim  striata,  albida;  spira  cylin- 
draceo-turrita,  apice  acuta;  sutura  submarginata.  Anfractus  7 planiusculi,  ultimus  ‘/3  longitudinis  vix  attin- 
gens,  latere  dextro  profunde  bisulcatus,  basi  subcristatus.  Apertura  verticalis,  cyathiformis,  ringens ; colamella 
profunde  bidentata;  peristoma  continuum,  expansum,  ad  parietem  aperturalem  appressum  et  juxta  marginem 
dextrum  laminam  validam  securiformem  immittens,  margine  dextro  superne  sinuato,  profunde  et  inaequaliter 
trilamellato. 

Alt,  20,5,  diam.  7,  alt.  apert.  6,35,  lat.  5,5  mm. 

Bulimus  cyathostomus  (Odontostomus)  Pfeiffer,  in:  Mal.  Bl.  1855  vol.  2 p.  149;  Pr.  zool. 

Soc.  London  1856  p.  34;  Novit,  conchol.  vol.  1 p.  71  t.  20  fig.  3.  4;  Mon. 
Helic.  viv.  vol.  4 p.  438.  — (Ennea)  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London 
1870  p.  380.  — (Streptostele)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  110  t.  18  fig.  7. 

?Cy clodontina  canistrum  Beck,  Index  p.  88  (nomen). 

Schale  schräg  geritzt,  walzig-spindelförmig,  fest,  dicht  längsgestreift,  weisslich ; Gewinde 
gethiirmt  cylindrisch  mit  spitzem  Apex ; Naht  leicht  berandet.  Sieben  fast  flache  Windungen, 
die  letzte  kaum  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  an  der  rechten  Seite  mit  zwei  tiefen 
eingedrückten  Furchen,  an  der  Basis  mit  zwei  undeutlichen  Kämmen.  Mündung  senkrecht, 
becherförmig;  Spindel  tief  innen  mit  zwei  Zähnehen.  Mundsaum  zusammenhängend,  ausge- 
breitet,  an  der  Mündungswand  angedrückt,  an  der  Insertion  des  Aussenrandes  eine  beil- 
förmige starke  Parietallamelle  nach  innen  ausschickend ; Aussenrand  gebuchtet,  tief  innen  mit 
drei  ungleichen  Furchen. 

Aufenthalt  bei  Old  Calabar  in  Westafrika. 


266.  Ennea  (Ptychotrema)  tullbergi  d’Ailly. 

Taf.  31.  Fig.  5. 

Testa  oblique  rimata,  fusiformi-cylindrica,  solidiuscula,  alabastrina ; spira  cylindrica,  versus  apicem 
papillärem  attenuata.  Anfractus  9 - 91/2,  primi  4 eonvexi,  laeves,  splendentes,  supra  suturam  sub  lente  sub- 
tilissime  ruguloso-striati,  sequentes  subplanati,  nitidi,  costnlis  obliquis  superne  validioribus,  suturam  crenu* 
latam  submarginatam  efficientibus  ornati,  ultimus  attenuatus,  cervice  subcristatus,  infra  medium  profunde 
bisulcatus,  ad  aperturam  leviter  ascendens.  Apertura  subverticalis,  rotundato-ovalis,  quinqueplicata:  peri- 
stoma leviter  incrassatum,  late  reflexum,  superne  continuum,  appressum,  prope  marginem.  dextrum  laminam 
validam  parietalem,  superne  triangulatim  excavatam,  retrorsum  flexuosam  profunde  inmittens,  margine  dextro 
superne  sinuato,  antrorsum  angulatim  producto  et  flexuoso,  superne  satis  profunde  unituberculato ; fauce  plicis 
palatalibus  2 subparallelis  oblique  descendentibus,  quarum  superior,  ad  marginem  evanescens,  in  marginem 
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eTanescens,  in  margine  ipso  callositatem  validam  constituit ; columellari  dilatato,  edentulo,  columella  ipsa  in- 
trorsnm  in  plicam  maximam  compressa. 

Alt.  11,5 — 15,  diam.  3 — 4,35  mm. 

Ennea  Tnllbergi  d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bihang  k.  St.  Vet.-Akad.  Handl.,  Bd.  22 
Afd.  IV.  2 p.  23  t.  1 fig.  42—48. 

Schale  schräg  geritzt,  spindelförmig-cylindrisch,  ziemlich  fest,  alabasterartig;  Gewinde 
cylindrisch,  gegen  den  zitzenförmigen  Apex  verschmälert.  9—9 1/2  Windungen,  die  obersten 
4 konvex,  glatt,  glänzend,  über  der  Naht  unter  der  Lupe  fein  runzelstreifig,  die  folgenden 
fast  flach,  glänzend,  mit  schrägen  Rippchen  skulptirt,  die  oben  stärker  sind  UDd  eine  crenu- 
lirte,  schwach  berandete  Naht  bilden;  letzte  Windung  verschmälert,  mit  schwachem  Nacken- 
kamm, unter  der  Mitte  mit  zwei  Furchen,  vornen  leicht  ansteigend.  Mündung  fast  vertical, 
rundeiförmig,  mit  fünf  Falten;  Mundsanm  leicht  verdickt,  breit  umgeschlagen,  oben  zu- 
sammenhängend, angedrückt;  Parietallamelle  stark,  oben  dreieckig  ausgehöhlt,  nach  hinten 
buchtig,  tief  eindringend,  Aussenrand  oben  buchtig,  eckig  nach  vorn  vorgezogen,  gebogen, 
oben  mit  einem  ziemlich  tief  innen  stehenden  Höcker;  zwei  fast  parallele  schräg  herab- 
steigende Gaumenfalten,  die  oberen  gegen  den  Rand  verschwindend,  aber  dort  eine  starke 
Schwiele  bildend;  Spindelrand  verbreitert,  zahnlos,  die  Spindel  selbst  in  eine  starke  Falte 
zusammengedrückt. 

Aufenthalt  in  Kamerun. 


267.  Ennea  (Ptychotrema)  mncronata  Martens. 

Taf.  31.  Fig.  10-12. 

Testa  rimata,  cylindrico-fusiformis,  solidnla,  oblique  striata,  cereo-albida;  spira  primum  conica,  apice 
minuto,  papillari,  deinde  cylindrica.  Anfractus  8,  primi  4 convezi,  sublaevigati,  sequentes  planati,  sutura 
simplice,  ultimus  compressus,  infra  mediam  oblique  bisulcatus.  Apertura  2/, — s/8  longitudinis  occupans,  sub- 
verticalis,  explicata:  peristoma  latiuscule  reflexum,  superne  contänuum,  appressum,  plica  parietali  maxima  securi- 
formi  retrorsum  flexuosa,  margine  externo  superne  unitnberculato,  fauce  plicis  palatalibus  2 elongatis  oblique 
descendentibus  et  dentibus  2 columellaribua  coarctata.  — Mrts. 

Alt.  25,  diam.  7,  alt.  apert.  7,  lat.  6 mm. 

Ennea  mncronata  Martens,  Moll.  Buchholz,  in:  MBer.  Akad.  Berlin  1876  p.  264  t.  4 fig.  8—1 1. 

— (Streptostele  Ptych.)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  110  t.  19  fig.  9-1  L 

— d’Ailly,  Kameroun  p.  22. 

Schale  geritzt,  cylindrisch  spindelförmig,  fest,  schräg  gestreift,  wachsweiss.  Gewinde 
erst  kegelförmig  mit  winzigem,  zitzenförmigem  Apex,  dann  cylindrisch.  Acht  Windungen, 
die  oberen  konvex,  fast  glatt,  die  folgenden  flach,  mit  einfacher  Naht,  die  letzte  zusammen- 
gedrückt, unter  der  Mitte  mit  zwei  schrägen  Spiralfurchen.  Mündung  2|7— : 1/3  der  Höhe  aus- 
machend, fast  senkrecht,  mit  6 Falten;  Mundsaum  ziemlich  breit  umgeschlagen,  oben  zu- 
I.  12b.  12- 1X- 1#04-  34 
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sammenhängend,  angedrückt,  mit  einer  sehr  grossen,  beilförmigen,  nach  hinten  gebogenen, 
Parietallamelle,  der  Aussenrand  oben  mit  einem  Höcker,  im  Gaumen  mit  zwei  langen  schräg 
herabsteigeuden  Falten,  welche  den  Aussenfurchen  entsprechen,  die  Spindel  mit  2 Zähnchen. 
Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun. 


268,  Ennea  (Ptychotrema)  buchholzi  Martens. 

Taf.  31.  Fig.  13.  14. 

Teata  arcuato-rimata,  ovato-cylindrica,  oblique  striata,  cereo-alba;  spira  elongata,  apice  obtusa,  conica, 
deinde  cylindrica.  Anfractas  8,  primus  coraplanatus,  aecundus  convexus,  laevigatus,  tertiua  et  quartus  con- 
vexiusculi,  diametro  cresceutes,  quintus  ad  septimuru  planati,  diametro  aequales,  ultimus  ad  aperturam  non 
aacendens,  extus  biacrobiculatus,  basi  valde  compressus.  Apertura  J/3  longitudinis  occupana,  subverticalis,  7 — 8 
plicata:  peristoma  latereflexum,  auperne  continuum,  appressum,  plica  parietali  maxima,  securiformi,  margine 
externo  auperne  obsolete  unitubercnlato,  deinde  plicis  palatalibus  2 approximatis,  infera  longiore  munito,  plica 
palatali  tertia  infera  inarginem  non  attingente;  margine  columellari  triplicato. 

Alt.  14,  diam.  4,  alt.  apert.  4,  lat.  3 mm. 

Ennea  Buchholzi  Martens  Moll.  Buchholz,  in:  MBer.  Akad.  Berlin  1876  p.  265  t.  4 fig.  12. 13. 
— d’Ailly,  Kam6roun  p.  24. 

Streptostele  (Ptychotrema)  Bonj o n go e nsis  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  110  t.  19  fig.  5.  6. 

Schale  bogig  geritzt,  walzig  eiförmig,  schräg  gestreift,  wachsweiss;  Gewinde  verlängert 
mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze,  dann  cylindriscli.  Acht  Windungen,  die  oberste  flach,  die 
zweite  konvex,  glatt,  die  dritte  und  vierte  schwächer  gewölbt,  aber  im  Durchmesser  zu- 
nehmeud,  die  drei  folgenden  flach  und  im  Durchmesser  gleich,  die  letzte  vornen  nicht  an- 
steigend, aussen  mit  zwei  eingedrückten  Furchen,  an  der  Basis  stark  zusammengedrückt. 
Mündung  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend,  fast  senkrecht,  mit  7—8  Falten:  einer  sehr 
starken  zusammengedrückten  beilförmigen  Parietallamelle,  zwei  tiefstehenden,  fast  parallelen, 
schräg  herabsteigenden  Gaumenfalten,  von  denen  die  untere  länger  ist,  und  einer  kleineren 
dritten  unter  derselben,  einem  undeutlichen  Knötcheu  oben  am  Aussenrand,  und  drei  Spin- 
delfalten. Mundsaum  breit  umgeschlagen,  zusammenhängend,  oben  angedrückt. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun. 

Tryon  hat,  da  er  die  Untergattung  Ptychotrema  zu  Streptostele  stellt,  die  Art  in  bon- 
jongoensis  umgetauft. 


269.  Ennea  (Ptychotrema)  quadrinodata  Martens. 
Taf.  31.  Fig.  15.  16. 


Testa  turrita,  oblique  rimata,  leviter  costulato-striata,  albida.  Anfractus  7,/2~8,  priores  2 subglobosi, 
celeriter  crescentes,  apicem  obtuse  papillärem  Constituantes,  tertius  et  quartus  subaeqnales,  sequentes  lente 
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diametro  crescentes,  sutura  impressa,  subcrenulata  discreti,  ultimus  pennltimo  vix  latior,  versus  basin  leviter 
angustatus,  pone  aperturam  sulcis  epiralibus  2 exaratus.  Apertura  paulum  obliqua,  oblonga,  peristomate  in- 
crassato  et  reflexo  albo,  septemplicata:  lamella  parietalis  prope  angulum  externum  valida,  elevata,  flexuosa; 
margo  externus  intus  nodulis  4 rotundatis,  tribus  inferioribus  introrsum  brevi  intervallo  in  plicas  elevatas 
ascendentes  cöntinuatis;  margo  columellaris  dilatatus,  intus  plicis  horizontalibus  brevibus  2 — 3,  infera  minima 

Alt.  19,  diarn.  6,  apert.  long.  6,  lat.  4 mm. 

Ennea  (Ptychotrema)  quadrinodata  Martens,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1895  vol.  27 
p.  177;  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  27  t.  2 fig.  24. 

Schale  gethürmt  mit  schiefem  Nabelritz,  schwach  rippenstreifig,  weisslich;  7—8  Win- 
dungen, die  zwei  ersten  etwas  kugelig,  rasch  an  Breite  zunehmend,  eine  stumpf  warzen- 
förmige Spitze  bildend,  die  dritte  und  vierte  unter  sich  ziemlich  gleich  breit,  die  folgenden 
langsam  an  Breite  zunehmend,  mit  tiefer  etwas  gekerbter  Naht,  die  letzte  kaum  breiter  als 
die  vorletzte,  nach  unten  schwach  verschmälert,  hinter  der  Mündung  mit  zwei  spiral  ver- 
laufenden Furchen,  die  den  inneren  Falten  entsprechen.  Mündung  ein  wenig  schief,  länglich, 
mit  verdicktem,  umgeschlagenem,  weissem  Rand,  und  7 Falten  oder  Knoten:  auf  der  Mün- 
dungswand nahe  dem  äusseren  Winkel  eine  starke  hohe  zusammengedrückte,  bogig  ver- 
laufende Falte,  nach  innen  vom  Aussenraud  vier  rundliche  Knötchen,  die  drei  unteren  nach 
kurzer  Unterbrechung  einwärts  in  scharfe,  nach  hinten  aufsteigende  Falten  sich  fortsetzend, 
Columellarrand  verbreitert,  innen  mit  2— 3 horizontalen  kurzen  Falten,  die  unterste  derselben 
die  kleinste. 

Aufenthalt  bei  Buckende  zwischen  dem  Albert-Edward  See  und  dem  Albert-Nyanza. 
Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 

Zunächst  mit  den  typischen  westafrikaniscben  Ptychotrema,  wie  cyathostoma  Pfr.  und 
guineensis  Beck  verwandt.  Mrts. 


270.  Ennea  (Ptychotrema)  Stuhl manni  Martens. 

Taf.  31.  Fig.  17.  18. 

Testa  late  ovata,  parva,  rima  umbilicali  clausa,  costellis  sat  distinctis  subdistantibus  regularibus,  cir- 
citer  30  in  anfractu  pennltimo  sculpta,  alba,  nitidnla.  Anfractus  6'/2  convexi,  sutura  sat  profnnda  discreti, 
superni  3 regulariter  accrescentes,  ultimus  minus  altus,  angustior,  extus  scrobiculo  unico  munitus,  basi  subite 
planatus.  Apertura  subobliqua,  fere  circularis,  peristomate  albo,  incrassato,  reflexo,  dentibus  tribus:  duobus 
plicaeformibus  in  pariete  aperturali,  externo  majore,  et  deute  noduliformi  interrupto,  dein  in  plicam  elongatam 
subhorizontalem  continuato  in  margine  externo;  margines  basalis  et  columellaris  edentuli. 

Alt.  4,  lat.  vix.  2,  alt.  apert.  1,33,  lat.  1 mm. 

Ennea  (Ptychotrema)  stuhlmanni  MarteDS,  in:  SBer.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin  1892  p.  16; 

Besch.  Weichth.  Ostafrika  p 28  t.  2 fig.  27. 

Schale  breit  eiförmig,  mit  geschlossenem  Nabelritz,  mit  ziemlich  starken,  etwas  von 
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einander  abstehenden  Vertikalrippen,  wovon  30  auf  der  vorletzten  Windung,  weiss,  etwas 
glänzend;  6 1/2  Windungen,  gewölbt,  mit  ziemlich  tiefer  Naht,  die  ersten  drei  regelmässig  an 
Breite  zunehmend,  die  drittletzte  und  vorletzte  an  Breite  ziemlich  gleich,  die  letzte  etwas 
niedriger  und  schmäler,  aussen  hinter  der  Mündung  mit  einer  Furche  und  unten  plötzlicn 
abgeplattet.  Mündung  etwas  schief,  nahezu  kreisrund,  mit  verdicktem,  umgeschlagenem, 
weissem  Rand,  und  drei  Zähnen:  auf  der  Mündungswand  zwei  faltenförmige,  der  äussere 
stärker;  am  Aussenrand  ein  knotenförmiger,  der  einwärts  nach  kurzer  Unterbrechung  sich 
in  eine  lange,  ziemlich  horizontale  Falte  fortsetzt;  Unterrand  und  Columellarrand  ohne  Zahn. 

Aufenthalt  an  der  Buddu-Küste  am  Victoria  Nyanza.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Martens. 


271.  Ennea  (Ptychotrema)  runssorana  Martens. 

Taf.  31.  Fig.  19—21. 

Testa  rimata,  cylindrico-turrita,  sursnm  modice  acaminata,  cinerea.  Anfractus  7,  supremi  3 celeriter 
accrescentes,  subtiliter  striatuli,  sequeutes  leniter  accrescentes,  vix  couvexiusculi,  distincte  costellato-striati,  Ulti- 
mos quam  penultimus  band  iatior,  basin  versus  parum  attenuatus,  extus  biscrobiculatus.  Apertura  infra  obli- 
que recedens,  elongate  quadiilatera,  peristomate  parum  incrassato  reflexiusculo,  dentibus  octo:  plica  parietalis 
magna  compressa  subangularis,  ad  modum  literae  S intus  continuata,  antice  bumilis;  dentes  marginales  duo 
parvi  superi,  dein  plicae  2 elongatae  marginem  haud  attingentes,  scrobiculis  extern«  respondentes;  dentes 
basales  nnlli;  margo  colnmellaris  in  columella  ipsa  denticulis  2 — 3,  mediano  majore. 

Alt.  9,  lat.  3,  alt.  apert.  3,  lat.  2,5  mm. 

Ennea  (Pty  ch  otrema)  runssorana  Martens,  in:  SBer.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin,  1892  p.  179; 

Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  28  t.  2 fig.  25. 

Schale  cylindrisch  gethürmt,  grau,  nach  oben  mässig  zugespitzt;  7 Windungen,  die 
oberen  drei  rasch  an  Umfang  zunehmend,  nur  schwach  gestreift,  die  folgenden  langsam  zu- 
nehmend, mit  mehr  vertikalen  kaum  gewölbten  Seitenwänden,  deutlich  rippenstreifig,  die 
letzte  so  breit  wie  die  vorletzte,  nach  unten  wenig  verschmälert,  mit  zwei  Furchen  an  der 
Aussenseite  und  langem  geschlossenem  Nabelritz.  Mündung  schief  nach  unten  zurück- 
tretend, länglich  vierseitig,  mit  nur  schwach  verdicktem,  zurückgeschlagenem,  weissem  Saum 
und  8 Zähnen  oder  Falten:  eine  starke  zusammengedrückte  Falte  auf  der  Mündungswand 
nahe  der  Einfügung  des  Aussenrandes,  mit  massiger  Höhe  beginnend  und  dann  sich  rasch 
erhebend  und  wieder  niedriger  in  S-förmiger  Biegung  sich  nach  innen  fortsetzend,  so  dass 
man  sie  dreigeteilt  nennen  könnte;  am  Aussenrand,  den  vorderen  Lappen  dieser  Falte  gegen- 
über, zwei  Zähncheu;  im  Rande  selbst  und  weiter  unten  in  der  Tiefe  zwei  lange  Falten, 
welche  den  Rand  nicht  erreichen  und  welche  den  beiden  Furchen  der  Aussenseite  ent- 
sprechen. Basalrand  gerundet,  ohne  Zähne.  Columellarrand  frei  vorstehend,  ohne  Zähne, 
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aber  tiefer  au  der  Columelle  selbst  2 — 3 kleine  Zähncheu,  das  mittlere  etwas  grösser  als 
das  obere  und  das  untere. 

Aufenthalt  bei  Karevia  am  Westfuss  des  Runssoro,  bei  1175  mm  Höhe. 


272.  Ennea  (Ptychotrema)  geminata  Martens. 

Taf.  31.  Fig.  22.  23. 

Testa  turrita,  oblique  rimata,  laevigata,  pallide  flava,  vel  albida,  nitidula.  Anfractus  7,  saperne  2 sub- 
globosi,  celeriter  crescentes,  apicem  obtusum  papillärem  constituentes,  sequentes  regulariter  sensim  crescentes, 
sutura  simplice,  altimns  penultimo  vix  latior,  versus  basin  leviter  angustatus,  pone  apertaram  sulcis  spiralibus 
2 exaratus.  Apertura  panlum  obliqaa  oblonga,  peristomate  incrassato  et  reflexo,  qainqaeplicata:  lamella  parie- 
tal» prope  angnlum  externnm  solida,  flexuosa,  saperne  altra  apertaram  elevata;  margo  externus  praeter  denti- 
calum  saperiorem  lamellae  oppositum  plicis  2 oblique  intrantibus,  superiore  pone  marginem  profunde  sinnata, 
mnnitns,  margo  colomellaris  denticalis  2 inter  se  appropinqaatis  subplicaeformibns ; confinium  marginis  colu- 
mellaris  et  basalis  denticalo  ano  profundo. 

Alt.  14,  diam.  4-4,5,  alt.  apert.  4 — 5 mm. 

Ennea  (Ptychotrema)  geminata  Martens,  in:  Nachrbl.  D.  Mal.  Ges.  1895  vol.  27  p.  177; 

Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  27  t.  2 fig.  26. 

Schale  gethürmt,  mit  schiefem  Nabelritz,  glatt,  blassgelb  oder  weisslich,  etwas  glän- 
zend; sieben  Windungen,  die  beiden  ersten  etwas  kugelig,  rasch  an  Breite  zunehmend,  eine 
stumpfwarzenförmige  Spitze  bildend,  die  folgenden  regelmässig  und  langsam  an  Breite  zu- 
nehmend, mit  einfacher  Naht,  die  letzte  kaum  breiter  als  die  vorletzte,  nach  unten  schwach 
verschmälert,  hinter  der  Mündung  mit  zwei  spiral  verlaufenden  Furchen,  die  den  inneren 
Falten  entsprechen.  Mündung  wenig  schief,  länglich,  mit  verdicktem  umgeschlagenem  Mund- 
saum, und  5 Falten:  auf  der  Mündungswand  nahe  dem  äusseren  Winkel  eine  starke,  ge- 
bogene, über  die  Fläche  der  Mündung  nach  oben  sich  erhebend;  am  Aussenrand  2 schief 
ins  Innere  eintretende  Falten,  die  obere  derselben  gleich  hinter  dem  Rande  schief  einge- 
buchtet,'; am  Columellarrand  zwei  faltenartige  Zähnchen  nahe  bei  einander ; nahe  der  Gränze 
zwischen  Columellar-  und  Unterrand  im  Innern  ein  kleines  Zähnchen 

Aufenthalt  im  obersten  Nilgebiet;  Manyomo  in  Uganda  am  Victoriasee,  Butumbi  am 
Albert-Edward  See;  Berg  Runssoro  bei  2600  m im  Bambuswald. 

273.  Ennea  (Ptychotrema)  guineensis  (Beck). 

Taf.  32.  Fig.  1. 

Testa  rimata,  cyliudraceo-fasiformis,  solidula,  striatnla,  alabastrina;  spira  elongata,  apice  in  conum 
brevem  desinens;  satara  marginata.  Anfractus  8'l2  vix  convexiascnli,  altimus  2/7  longitudinis  sabaeqaans, 
Infra  medinm  transverse  bisulcatas.  Apertara  verticalis,  angusta,  riugens;  paries  apertoralis  plicis  2,  altera 
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angulari,  altera  elevata  profunde  intrante  munitus;  columella  profunde  plicata,  acute  bidenticulata;  peristoma 
subsimplex,  margine  dextro  reflexiusculo,  antrorsum  angulato,  intus  superne  unidentato,  infra  medium  lamellis 
2 elongatis  munito;  columellari  vix  breviore,  late  patente. 

Alt.  18,  diam.  5,5,  alt.  apert.  6,  lat.  cum  perist.  5,5  mm. 

Cyclo dontina  Guineensis  Beck,  Index  p.  88.  — Pnpa  (Ptychotrema)  Moerch  Cat.  Yoldi 
p 33.  — (Pt.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  20.  — Nec  Bulimus  guine- 
ensis Jonas. 

Bulimus  Moerchi  Pfeiffer,  in:  Martini  & Chemnitz,  Couch.  Cab.  ed  2 Yol.  I.  13 1.  56  fig.  7.  8 ; 

Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  370.  — (Gonospira)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen 
ed.  2 p.  301  — Nec  Ennea  moerchi  Nevill.  — (Streptostele)  Tryon,  Manual, 
ser.  2 vol.  1 p.  109  t.  19  fig.  1. 

Schale  geritzt,  cylindrisch  spindelförmig,  ziemlich  fest,  gestreift,  alabasterweiss;  Ge- 
winde verhungert  mit  kegelförmig  verschmälerter  Spitze;  Naht  berandet.  8 1/2  kaum  leicht 
gewölbte  Windungen,  die  letzte  etwa  2/7  der  Höhe  ausmachend,  unter  der  Mitte  mit  zwei 
spiralen  Furchen.  Mündung  senkrecht,  eng;  Mündungswand  mit  zwei  Falten,  die  eine 
angular,  die  andere  weiter  unten,  hoch,  eindringend;  Spindel  mit  einer  tiefstehenden,  scharfen, 
mit  zwei  Zähnchen  besetzten  Falte;  Mundsaum  beinahe  einfach,  Aussenrand  leicht  umge- 
schlagen, nach  vornen  eckig  vorgezogen,  innen  oben  mit  einem  Zähnchen,  im  Gaumen  mit 
drei  langen  Lamellen;  Spindelrand  kaum  kürzer,  breit  abstehend. 

Aufenthalt  in  Guinea. 

Pfeiffer  hat  den  Moerch’schen  Namen  wegen  Bulimus  guineensis  geändert;  da  die  Art 
zu  Ennea  gehört,  ist  das  überflüssig.  Will  man  aber  die  Umtaufe  anerkennen,  da  weder 
Beck  noch  Moerch  eine  Beschreibung  gegeben  haben,  so  muss  Ennea  moerchi  Nevill  umge- 
tauft werden. 


274.  Ennea  (Ptychotrema)  ringens  H.  Adams. 

Taf.  32.  Fig.  2. 

Testa  rimata,  fusiformi-ovata,  solida,  loDgitudinaliter  confertim  striata,  albida;  spira  elongato-conica, 
apice  acutiusculo,  sutura  auguste  marginata.  Anfractns  8 convexiusculi,  ultimo  i/3  longitudinis  aequaute, 
antice  ascendente,  basi  compresso,  pone  aperturam  trisulcato.  Apertura  subverticalis,  reniformis,  ringens; 
columella  profunde  tridentata;  peristoma  continuum,  expansum,  ad  parietem  appressam;  lamina  parietalis 
valida,  intrans  juxta  angulum;  margo  columellaris  late,  profunde  et  depresse  sinuatus;  margo  columellaris 
late,  profunde  et  depresse  sinuatns;  margo  dexter  superne  sinuatus,  lamellis  pluribus,  quarum  4 longioribus 
intrantibns,  munitus 

Alt.  14,  diam.  6 mm. 

Ennea  (Gonospira)  ringens  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London,  1870  p.  379t.  27  fig.  15. 

(Gulella)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  505.  — (G.)  Pfeiffer-Clessin 
Nomenclator  p.  19.  — (Streptostele  Ptychotrema)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  L 
p.  110  t.  19  fig.  20. 
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Schale  geritzt,  spindelförmig-eiförmig,  fest,  dicht  längsgestreift,  mit  ziemlich  spitzem 
Apex  und  schmal  berandeter  Naht.  Acht  ziemlich  gewölbte  Windungen,  die  letzte  ein  Drittel 
der  Höhe  ausmachend,  vornen  ansteigend,  an  der  Basis  zusammengedrückt,  hinter  der  Mün- 
dung mit  drei  eingedrückten  Furchen.  Mündung  fast  senkrecht,  nierenförmig,  stark  bezahnt 
und  verengt;  Spindel  tief  innen  mit  drei  Zähnchen;  Mundsaum  zusammenhängend,  ausge- 
breitet, an  die  Mündungswand  angedrückt;  Mündungswand  mit  einer  starken,  eiudringenden, 
subangularen  Lamelle;  Spindelrand  breit,  tief  und  niedergedrückt  gebuchtet;  Aussenrand 
oben  mit  einer  Bucht,  innen  mit  mehreren  Lamellen,  von  denen  vier  länger  sind  und  in  den 
Gaumen  eindringen. 

Aufenthalt  in  Sierra  Leone;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Adams. 


275.  Ennea  (Ptychotrema)  limbata  Martens. 

Taf.  32.  Fig.  6.  7. 

Testa  obovata  snramo  obtuse  rotundato,  basin  versus  leviter  attenuata,  pallide  cinereo-lutescens,  niti- 
dula,  laevis,  infra  suturam  tantum  striis  latiusculis  brevibus  sculpta.  Anfractus  7 ; supremi  3 fere  aequaliter 
accrescentes,  4 — 6 subaequales,  vix  supra  convexiusculi,  sextus  infra  subattenuatus,  ultimus  magis  angu- 
statns,  mediocriter  rimatus,  extns  spiraliter  biscrobiculatus.  Apertura  subverticalis,  basi  leviter  recedens,  peri- 
stomate  incrassate,  reflexo,  albo,  quinquedentato : lamella  pliciformis  magna  subangularis,  ad  modum  literae  S in 
aperturam  producta  in  pariete  aperturali;  margo  externus  bidentatus,  supra  denticulo  parvo,  dein  longiore 
primum  subinterrupto,  dein  in  plicam  elongatam  scrobiculo  supero  respondentem  continuato;  margo  columel- 
laris  denticulis  duobus,  infero  parvo;  basalis  edentulus;  fauces  plica  elongata  marginem  haud  attingente  sero- 
biculo  infero  respondente;  columella  deinticulis  tribus,  supero  transverse  pliciformi,  inferis  2 acutis. 

Alt.  14,  diam.  6 — 6,5,  alt.  apert.  4,5,  lat.  4 mm. 

Ennea  limbata  Martens,  in:  SBer.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin  1892  p.  178;  Besch.  Weichth.  Ost- 
afrika p.  26  t.  2 fig.  23. 

Schale  verkehrt-eiförmig,  oben  stumpf  abgerundet,  nach  unten  etwas  verschmälert,  blass 
grau  gelblich,  etwas  glänzend,  glatt,  nur  unter  der  Naht  mit  kurzen,  schiefen,  etwas  breiten 
Streifen  versehen.  Sieben  Windungen,  die  drei  oberen  ziemlich  gleichmässig  zunehmend,  die 
4.-6.  mit  ziemlich  senkrechten,  nur  sehr  schwach  von  oben  nach  unten  konvexen  Wänden, 
von  ziemlich  gleichem  Umfang,  doch  schon  die  sechste  (vorletzte)  nach  unten  etwas  verengt 
und  die  letzte  noch  mehr,  diese  mit  geschlossenem,  massig  langem  Nabelritz  und  zwei  Spiral- 
furchen an  der  Aussenseite.  Mündung  annähernd  vertikal,  nach  unten  etwas  zurückweichend, 
mit  dickem,  umgeschlagenem,  weissem  Saum,  der  fünf  Zähne  zeigt : ein  grosser  faltenförmiger 
am  äusseren  Winkel  auf  der  Mündungswand,  welcher  sich  S-förmig  nach  hinten  tief  in  die 
Mündung  hinein  verlängert;  am  Aussenwand  oben  ein  sehr  kleines  Zähnchen,  und  dann  ein 
ziemlich  starker,  welcher  nach  innen  rasch  abfällt,  aber  sich  sofort  wieder  zu  einer  langen 
Falte  erhebt,  die  der  oberen  äusseren  Furche  entspricht;  am  Columellarrand  zwei  Zähne,  der 
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untere  klein;  Basalrand  ziemlich  breit  gerundet,  ohne  Zahn.  Im  Inneren  der  Mündung  noch 
eine  zweite  lange  Falte  unterhalb  der  schon  genannten,  welche  aber  nach  vorn  nicht  bis  zum 
Mündungsrand  reicht  und  welche  der  unteren  äusseren  Furche  entspricht;  ferner  drei  Zähn- 
chen  auf  der  eigentlichen  Columelle,  das  obere  quer  faltenförmig,  dem  inneren  Ende  der 
Parietalfalte  entgegenkommend,  und  darunter  zweispitzige  Zähnchen,  das  obere  derselben  in 
gleicher  Höhe  mit  der  oberen  langen  Falte  des  Aussenrandes. 

Aufenthalt  am  Berge  Runssoro,  bei  2600  m im  Bambuswald. 

276.  Ennea  (Ptychotrema)  bassamensis  Smith, 

Taf  33a.  Fig.  13.  14. 

Testa  elongata,  pupaeformis,  albida;  anfractus  8 — 9 convexiusculi,  sutura  profunda  parum  obliqua 
discreti,  ultimus  costellis  filosis  confertis  scalptns,  ad  basin  biscrobiculatus,  antice  breviter  ascendens.  Aper- 
tara alba,  rotandato-tetragona,  longitadinis  ’/3  aeqaans,  lamella  parietali  ralida,  intrante,  dentibus  columel- 
laribns  3,  basali  1,  liris  4 inaeqoalibus  et  plica  elongata  intrante  in  faucibus  et  denticnlo  ad  medium  mar- 
ginis  externi  armata;  peristoma  incrassatnlnm,  reflexum,  album,  nitidum,  marginibns  callo  tenni  junctis. 

Alt.  15,  diam.  5,  alt.  apert.  4,65,  lat.  3,5  mm 

Ennea  (Ptychotrema)  bassamensis  Edg.  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc. London  1893p.  642, 
mit  Textfignr. 

Schale  lang  pupaförmig,  weisslich,  aus  8 — 9 leicht  gewölbten  Windungen  bestehend,  die 
durch  eine  tiefe,  nur  wenig  schräge  Naht  geschieden  werden ; letzte  Windung  dicht  mit  faden- 
artigen Rippchen  skulptirt,  an  der  Basis  mit  zwei  Furchen,  vornen  kurz  ansteigend.  Mün- 
dung weiss,  abgerundet  viereckig,  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend,  mit  einer  starken  ein- 
dringenden Parietallamelle,  drei  Spindelzähnchen,  einem  Basalzähnchen  und  einem  Zahn  in 
der  Mitte  des  Aussenrandes;  im  Gaumen  stehen  ausserdem  noch  vier  ungleiche  Leisten  und 
eine  stärkere,  eindringende  Falte;  Mundsaum  verdickt,  umgeschlagen,  weiss,  die  Randinser- 
tionen durch  einen  dünnen  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  bei  Grand  Bassam  in  Westafrika;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 

Sektion  Excisa  d’Ailly. 

Testa  elongato-ovata,  tenuis,  cereo-albida;  anfractus  embryonales  laevigati,  sequentes  costis  oblique 
ad  sinistram  abeuntibus  ornati;  anfractus  ultimus  infra  medium  sulcatus;  apertura  rotundata,  plicata; 
peristoma  reflexum,  ad  insertionem  valde  excisum;  plica  parietali  obliqua,  plicis  palatalibus  subhori— 
zontalibus,  stricte  parallelis;  columella  in  fauce  plicata. 

Excisa  nov.  sectio  Enneae,  d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bihang  tili  k.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl. 

Bd.  22  afd.  4 no.  2 p.  20. 

Zwei  Arten  aus  Kamerun,  durch  die  tiefe  Nahtbucht,  die  bis  1V2  mm  lang  ist,  von  allen, 
anderen  geschieden. 
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277,  Eonea  (Excisa)  boangoiensis  d’Ailly. 

Taf.  31.  Fig.  8.  9. 

Testa  oblique  snbperforato-rimata,  elongato-ovata,  subsolidula,  diapbana,  albido-cornea  (?) ; spira  elon- 
gata  apice  obtuso.  Anfractus  8 convexinsculi,  embryonales  laevigati,  seqnentes  costis  areuatis,  validis,  snb- 
distantibus,  obliqae  ad  sinistram  abeuntibus,  ornati,  sntura  impressa  marginata  subdenticulata  discreti;  ulti- 
mus  basi  gibbus,  prope  rimam  compressus  et  cervice  horizontali  rotnndato-cristatus,  infra  medium  trisulcatus. 
Apertura  rotundata,  subverticalis,  octoplicata;  peristoma  late  reflesum,  superne  callo  dilatato  junctum,  albido- 
incrassatum,  ad  insertionem  valde  excisum,  deinde  regulariter  arcuatum;  lamella  parietali  valida,  obliqua, 
intrante,  vix  flexuosa;  plicis  palatalibus  4 subhorizontalibus,  stricte  parallelis,  quarum  superna  in  margine  ipso 
dextro  ad  exoisionem  angulatim  produeto,  extusque  excavato,  tuberculum  efficit;  inferiores  3 longiores  approxi- 
mati,  in  callositatem  marginis  dextri  evanescentes  extus  scrobicula  efficinnt;  margine  columellari  edentulo; 
columella  superne  plicis  duabus  transversalibus  approximatis,  inferiore  majore  intrante,  basi  profundins  dente 
parvulo  tuberculiformi  instrncta.  — d’Ailly. 

Long.  6,25,  diam.  2,25,  apert.  long.  2,  lat.  1,5,  long.  excis.  1,5  mm. 

Ennea  Boangolensis  d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bihang  K.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl.  Bd.  22 
Afd.  IV.  2 p.  21  t.  1 fig.  26.  27. 

Diese  Art  unterscheidet  sich  von  E.  dusöni  nur  durch  die  etwas  bedeutendere  Grösse 
und  die  Falten  der  Mündung;  im  übrigen  stimmt  sie  mit  derselben  so  vollständig  überein, 
dass  eine  Wiederholung  der  Beschreibung  überflüssig  erscheint.  Die  Mündung  hat  acht  statt 
sechs  Zähne : die  Parietallamelle,  vier  horizontale,  parallele  Gaumenfalten,  von  denen  die  drei 
unteren  mit  dem  Randcallus  verschmelzen,  zwei  Gaumenfalten,  von  denen  die  untere  länger 
ist,  und  ein  kleines  tiefliegendes  Basalzähnchen.  Die  Nahtbucht  ist  tiefer,  als  bei  E.  dusdni, 
sonst  ebenso  gebildet. 

Aufenthalt  in  Kamerun,  nur  ein  Exemplar  unter  faulem  Laub  gefunden.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  d’Ailly. 

278.  Ennea  (Excisa)  dus^ni  d’Ailly. 

Taf.  31.  Fig.  6.  7. 

Testa  oblique  arcuatim  rimata,  subelongato-ovata,  tenuis,  diaphana,  nitidula,  cereo-albida;  spira  apic© 
obtuso.  Anfractus  7 convexi,  embryonales  laevigati,  sub  leute  levissime  confertim  striati,  seqnentes  costis 
arcuatis  validis,  subdistantibus,  oblique  ad  sinistram  abeuntibos  ornati,  sntura  impressa,  marginata,  denticu- 
lata  discreti;  ultimus  basi  snbgibbus,  prope  rimam  compressus  et  cervice  horizontali  rotundato-crästatus,  extus 
infra  medium  bisnlcatus.  Apertura  2/s  longitudinis  subaequans,  rotundata,  subverticalis,  sexplicata;  peristoma 
late  reflexum,  superne  callo  tenni,  dilatato  junctum,  albido  incrassatum,  ad  insertionem  valde  excisum,  deinde 
regulariter  arcuatum,  plica  parietali  valida  obliqua  intrante  haud  flexuosa;  plicis  palatalibus  3 subhorizontali- 
bus stricte  parallelis,  translucentibus,  quarum  superna  in  margine  ipso  dextro  ad  exeisionem  angulatim  pro- 
I.  12b.  !«•  wo4.  35 
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ducto  extusque  impresso  tuberculain  format,  inferiores  2 longiores  extus  scrobicula  efficiunt;  margine  colu- 
mellari  edentulo ; columella  medio  plica  transversali  valida,  basi  profnndins  dente  parvulo  instrncta.  — d'Ailly. 

Alt.  5,  diam.  2,  long.  apert.  vix  2,  lat.  1,5,  long.  excis.  1 mm. 

Ennea  DusOni  d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bih.  K.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl.  Bd.  22  Afd.  IV.  2 
p.  20  t.  1 fig.  22 — 25. 

Schale  schief  bogig  geritzt,  ziemlich  lang  eiförmig,  dünn,  durchsichtig,  glänzend,  wachs- 
weiss;  Apex  stumpf.  Sieben  konvexe  Windungen,  die  apikalen  glatt,  nur  unter  der  Lupe 
ganz  fein  gestreift,  die  folgenden  mit  starken,  gebogenen,  ziemlich  weitläufigen,  schräg  nach 
links  gerichteten  Rippen,  durch  eine  eingedrückte,  berandete,  gezähnelte  Naht  geschieden; 
letzte  Windung  an  der  Basis  etwas  gibbos,  um  den  Nabel  zusammengedrückt,  im  Nacken  mit 
einem  horizontalen  gerundeten  Kamm,  aussen  unter  der  Mitte  mit  zwei  Furchen.  Mündung 
etwa  2/s  der  Höhe  ausmachend,  rundlich,  fast  senkrecht,  mit  6 Falten.  Mundsaum  breit 
umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  dünnen  Gallus  verbunden,  weisslich  verdickt,  an  der 
Insertion  des  Aussenrandes  mit  einem  1 mm  tiefen  Ausschnitt,  dann  regelmässig  gebogen. 
Die  Parietallamelle  ist  stark,  schräg,  nicht  gebogen,  eindringend;  es  sind  3 genau  parallele 
fast  horizontale  Gaumenfalten  vorhanden,  welche  aussen  durchscheinen;  die  oberste  bildet 
am  rechten  Rand,  der  an  der  Bucht  eckig  vorgezogen  und  aussen  eingedrückt  ist,  einen 
Höcker,  die  beiden  anderen  sind  länger  und  erscheinen  aussen  als  Grubeu ; die  Spindel  trägt 
in  der  Mitte  eine  starke  Querfalte,  an  der  Basis  tiefer  innen  steht  ein  Zähnchen. 

Aufenthalt  in  Kamerun. 


279.  Ennea  (Raffraya)  milne-ed wardsi  Bourguignat. 

Tat.  32.  Fig.  10. 

Testa  angaste  perforata,  elongato-cylindrica,  leviter  attenuata,  hyalina,  nitida,  ac  eleganter  costis  pro- 
dnctis,  lamelliformibns,  rectis,  strictis,  ad  suturam  validioribns  ac  sicnt  subtnberculosis  regnlariter  ornata, 

Spira  eiongata,  sabattenaata,  ad  summum  obtnse  mamillata;  apice  valido,  laevigato,  globnloso.  Anfractus  9 
convexiusculi,  regulariter  lenteque  crescentes,  sutura  impressa  fimbriata  discreti,  ultimns  oblongo-convexus, 

*/3  altitudinis  non  attingens,  superne  perlente  recto-ascendens.  Apertura  obliqua,  piriformis,  superne  ad  inser- 
tionem  labri  angastata,  bidentata,  scilicet:  plica  parietalis  nna,  minatissima,  dentiformis,  in  medio  ventre 
pennltimi  sita,  altera  tnbercnlosa  in  margine  dextro;  peristoma  candidnm,  validum,  incrassatnm,  ac  nndique 
expansum  praeter  ad  insertionem  labri;  columella  simplici,  brevi,  leviter  arcnata,  dilatata;  margine  externo 
antrorsum  angulatim  arcuato,  ad  basin  retrocedente ; marginibus  remotis,  callo  diaphano  tenuique  junctis.  — 
Bourguignat. 

Alt.  6,5 — 7,  diam.  2 mm.  ,4 

Raffraya  milne-edwardsi  Bourguignat,  Hist.  mal.  Abyssinie,  in:  Annales  Sciences  Nat., 
Zoologie  1883  ser.  VI  vol.  15,  p.  67  t.  10  fig.  84— 87.  — (Huttonelia)  Tryon, 
Manual  ser.  2 vol.  1 p 106  t.  19  fig.  97. 
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Schale  eng  durchbohrt,  lang  cylindrisch,  nur  wenig  verschmälert,  hyalin,  glänzend,  sehr 
elegant  mit  vorspingenden  lamellenartigen,  geraden,  stracken  Rippchen  skulptirt,  die  an  der 
Naht  höckerartig  verdickt  sind.  Gewinde  lang  ausgezogen,  etwas  verschmälert,  mit  stumpf 
zitzent'örmiger  Spitze  und  grossem,  kugeligem,  glattem  Apex.  Neun  leicht  konvexe  Windungen, 
langsam  und  regelmässig  zunehmend,  durch  eine  leicht  crenulirte  eingedrückte  Naht  ge- 
schieden, die  letzte  konvex-oblong,  weniger  als  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend,  oben  sehr 
langsam  etwas  ansteigend.  Mündung  schräg,  bimförmig,  oben  verengert,  mit  einer  ganz 
schwachen,  auf  ein  Zähnchen  reduzierten  Panetallamelle  in  der  Mitte  der  Mündungswand  und 
einem  Höcker  am  Aussenrand;  ein  Spindelzähnchen  ist  nicht  vorhanden.  Mundsaum  weiss, 
stark,  verdickt,  ausser  am  oberen  Aussenrand  überall  verbreitert;  Spindel  einfach,  kurz, 
schwach  gebogen,  verbreitert;  Aussenrand  in  einer  Ecke  nach  vorn  vorgezogen,  unten  zurück- 
weichend; Randinsertionen  weit  getrennt,  durch  einen  dünnen  durchsichtigen  Gallus  verbunden. 

Aufenthalt  in  Abessynien,  im  Bezirk  von  Lasta  in  ca.  4000  m Höhe. 

Bourguignat  hat  für  diese  Art  und  Carychium  filicosta  eine  eigene  Gattung  Raffraya 
errichtet. 


Sektion  Acanthennea  Martens. 

280.  Ennea  (Acanthennea)  erinaceus  Martens. 

Taf.  33.  Fig.  16-18. 

Testa  exombilicata,  popaeformis,  snmmo  obtoso,  cerea,  albida,  nitidola,  costellis  validis  snbdistantibus, 
spinis  rectangulatim  porrectis  singnlis  in  anfraetibos  superis,  binis  in  duobns  inferis  armatis.  Anfractos  81/2 
leniter  accrescentes,  supremis  2 laevibns,  inferis  2 altioribns,  convexis,  sutnra  profnndiore  discretis;  ultimus 
antice  distincte  ascendens,  snbtas  peculiariter  devians,  snturam  horizontalem  inferam  efformans,  nmbilicum 
omnino  claudens.  Apertura  parum  obliqna,  rotnndato-triangularis ; peristoma  incrassatulnm,  reflexum,  albnm ; 
margo  externus  sopra  valde  recedens,  sinum  profandnm  efformans,  dein  snbstricte  descendens,  infra  snbdilatatus, 
basalis  rotondatus ; margines  distantes,  callo  nnllo.  Specimina  jnnioria  in  margine  basali  bidentata. 

Alt  6,  diam.  maj.  5,  min.  4,65,  alt.  apert.  2,5,  lat.  2 mm. 

Ennea  (Acanthennea)  erinaeens  Martens,  Seychellen,  in:  Mitth.  Mos.  Natork.  I p.  8 t.  1 
fig.  15 — 17;  Wiegmann  ibid.  p.  45  fradnla). 

Schale  pupaförmig,  oben  ganz  stumpf,  im  erwachsenen  Zustand  ohne  Nabelöffnung, 
wachsartig  weisslich,  etwas  glänzend,  mit  starken,  um  etwa  das  4-5facke  ihrer  Breite  von 
einander  abstehenden  weissen  Vertikalrippen,  welche  auf  den  früheren  Windungen  einen,  auf 
den  zwei  letzten  Windungen  zwei  rechtwinklig  abstehende  Stacheln  tragen.  8 1/2  Windungen, 
langsam  an  Breite  zunehmend,  die  ersten  3x/2  in  einer  Ebene  gewunden,  die  ersten  l1^— 2 
glatt,  auf  der  dritten  beginnen  die  Rippen  und  Stacheln  und  von  der  vierten  ab  stehen  die 
einzelnen  Windungen  stufenweise  unter  einander,  sehr  langsam  an  Breitendurchmesser  zu- 

35  * 
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nehmend;  die  vorletzte  und  letzte  sind  unverhältnismässig  höher,  doch  nicht  breiter  als  die 
drittletzte,  und  merklich  konvex,  mit  tieferer  Naht.  Die  letzte  biegt  sich  unmittelbar  vor 
der  Müudung  entschieden  aufwärts,  doch  nicht  ganz  bis  zur  halben  Höhe  der  vorletzten.  Auf 
der  Unterseite  ist  die  letzte  ebenfalls  konvex  und  die  Rippen  gehen  bis  zur  Mitte  derselben, 
aber  diese  Unterseite  erhält  dadurch  ein  unregelmässiges  Ansehen,  dass  die  letzte  Windung 
in  ihrem  letzten  Drittel  hier  eine  mehr  geradlinige  Richtung  annimmt  und  dadurch  den 
früheren  Nabel  vollständig  verschliesst,  eine  horizontale  untere  Naht  an  seiner  Stelle  bildend. 
Mündung  nur  wenig  schief,  abgerundet  dreiseitig,  mit  umgebogenem,  schwach  verdicktem, 
weissem  Mündungsrand;  Aussenrand  oben  stark  zurücktretend,  mit  der  vorletzten  Windung 
eine  tiefe  Bucht  mit  abgerundetem  Grund  bildend,  dann  ziemlich  geradlinig  absteigend,  unten 
sich  etwas  mehr  ausbreitend  und  abgerundet,  in  den  breit  umgebogenen  Unterrand  über- 
gehend. Columellarrand  etwas  schief  und  einwärts  gebogen,  unten  auch  abgerundet  in  den 
Unterrand  übergehend ; Columellarrand  und  Aussenrand  an  ihrer  Einfügung  weit  voneinander 
getrennt,  ohne  Verbindungswulst.  — Junge  Exemplare  sind  deutlich  genabelt  und  haben 
zwei  Zähnchen  am  Basalrand. 

Aufenthalt  auf  den  Seychellen-Inseln  Mähe  und  Silhouette ; Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Martens. 

Nach  meiner  Ansicht  kaum  eine  Ennea,  obwohl  die  Zugehörigkeit  zu  den  Agnathen 
durch  Wiegmann  erwiesen  ist.  Ich  möchte  als  nächste  Verwandte  die  Imperturbatia 
derselben  Inselgruppe  annehmen,  an  welche  junge  Exemplare  einigermassen  erinnern. 


IST  a c h t r*  a g\ 

281.  Ennea  (Indoennea)  turricula  Blanford. 

Taf.  32.  Fig.  15.  16. 

Testa  breviter  arcaato-rimata,  turrita,  subcylindrica,  diaphana,  nitidula,  subdistanter  capillaceo-costulata, 
cereo-albida.  Spira  parum  attenuata  apice  obtuso;  sutura  impressa.  Anfractus  6 convexi,  duo  superiores  lae- 
vigati.  Apertura  verticalis,  fere  semiovalis,  lamella  una  parietali  torta  intrante,  alia  obliqua  interna  colu- 
inellari,  tertia  basali  perprofunda,  et  tuberculis  dnobns,  nno  basali,  alio  in  margine  dextro,  ambobas  saepe 
obsoletis,  coarctata;  peristoma  album,  callosum,  vix  ad  angnlnm  sinnatum,  marginibns  callo  lamellifero  junctis. 

Alt.  5,  diam.  1,75,  alt.  apert.  1,25  mm. 

Ennea  turricula  Blanford,  in:  Proc.  zool.  Soc.  London  1899  p.  768  t.  50  fig.  16.  17. 

Schale  kurz  bogig  geritzt,  gethürmt,  fast  walzig,  durchsichtig,  glänzend,  mit  ziemlich 
weitläufigen  haarförmigen  Rippchen  skulptirt,  wachsweiss.  Gewinde  nur  wenig  verschmälert 
mit  stumpfem  Apex;  Naht  eingedrückt.  Sechs  konvexe  Windungen,  die  beiden  obersten 
glatt.  Mündung  vertikal,  fast  halbeiförmig,  mit  einer  starken  gedrehten  eindringenden 
Parietallamelle,  einer  schrägen,  tief  innen  stehenden  Spindelfalte,  und  einer  sehr  tief  innen 
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liegenden  Falte  an  der  Basis ; ausserdem  noch  mit  je  einem  Zahnhöckereben  am  Aussenrand 
und  an  der  Basis,  die  aber  häufig  verkümmert  sind;  der  Mundsaum  ist  weiss,  schwielig,  aus- 
gebreitet, an  dem  Ansatz  ganz  leicht  ausgebuchtet;  die  Ränder  werden  durch  einen  lamell- 
lösen  Callus  verbunden. 

m Aufenthalt  im  Animalai  Gebirge  (Annamullys?)  in  der  Provinz  Wvnaad  in  Süd-Indien. 
Abbildung  und  Beschreibung  nach  Blanford. 

Zunächst  mit  E.  macrodon  aus  den  Nilgiris  verwandt.  Nach  Blanford  haben  die  sämt- 
lichen südindischen  Ennea  die  Mündungszähne  bei  halberwachsenen  Exemplaren  am  stärksten 
entwickelt  und  sie  verkümmern  später  theilweise. 

282.  Ennea  (Indoennea)  nagaensis  Godwin- Austen. 

Taf.  33.  Fig.  1. 

Testa  longe  curvato-rimata,  cylindrico-ovata,  oblique  confertim  flexuoso-coatulata,  cereo-albida,  apice 
eonvexo,  obtuso,  sutura  impressa.  Anfractus  7 convexiusculi,  nltimus  minor,  compressus,  basi  augustior. 
Apertura  auriformis,  subaxialis,  siau  subrotundo  dextrali,  a plicis  duabus  validis  intrantibus  proximis,  una 
parietali,  altera  palatali  in  margine  dextro,  fere  abscisso;  peristoma  albidum,  undique  incrassato-dilatatum, 
marginibus  callo  crasso  longe  ascendente  junctis. 

Alt.  4,7.%  diam.  2,  alt.  apert.  1,65  mm. 

Ennea  nagaensis  Godwin-Ansten  mss.,  Blanford  io:  Proc.  zool.  Soc.  London  1899  p.  769 
t.  50  fig.  22. 

Schale  lang  und  bogig  geritzt,  cylindrisch  eiförmig,  dicht  mit  schiefen,  bogigen,  haar- 
förmigeu  Rippenstreifen  skulptirt,  wachsweiss;  Apex  konvex,  aber  stumpf ; Naht  eingedrückt. 
Sieben  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  kleiner,  zusammengedrückt,  nach  unten  ver- 
schmälert. Mündung  ohrförmig,  fast  senkrecht,  mit  zwei  einander  genau  gegenüberstehenden, 
sich  fast  berührenden  Falten  auf  der  Mündungswand  und  im  Gaumen,  welche  einen  fast 
kreisrunden  Sinulus  fast  ganz  abschneiden.  Mundsaum  weisslich,  ringsum  verbreitert  und 
umgeschlageu,  die  Randinsertionen  durch  einen  starken  hoch  emporgezogenen  Callus  ver- 
bunden. 

Aufenthalt  in  den  Naga  Hills  in  Südindien;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Blan- 
ford. — Zur  Gruppe  der  Ennea  vara  Bens,  und  Ennea  stenopylis  gehörend. 

283.  Ennea  (Indoennea)  brevicollis  Blanford. 

Taf.  33.  Fig.  3.  4, 

Testa  turrita,  snbfnsiformis,  eostnlis  filiformibus  verticalibus  ornata;  spira  sensim  attenuata,  apice  ob- 
tuso,  sntura  impressa.  Anfractus  1 1 coavexi,  primi  3 laevigati,  ultimus  aagustior,  antice  breviter  solutus, 
descendens  et  creberrime  costulatos,  utrinque  versus  basin  scrobiculo  compressus.  Apertura  rotundo-ovalis, 
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lamina  valida  cnrvata  intrante  parietali  et  plica  palatali  opposita  coarctata,  sinn  ad  dextrum  subrotundo  fere 
separato;  peristoma  expansum,  reflexum,  albidum. 

Alt.  8,  diam.  2,  alt.  apert.  1,35  mm. 

Ennea  brevicollis  Blanford,  in:  Proc.  zool.  Soe.  London  1899  p.  768  t.  50  fig.  23.  24. 

Schale  gethürmt,  fast  spindelförmig,  mit  senkrechten  fadenförmigen  Rippchen  skulptirt; 
Gewinde  allmählig  verschmälert,  mit  stumpfem  Apex  und  eingedrückter  Naht.  Elf  konvexe 
Windungen,  die  drei  obersten  glatt,  die  letzte  schmäler,  vornen  kurz  gelöst,  herabsteigend 
und  sehr  dicht  gerippt;  an  der  Basis  wird  sie  jederseits  durch  ein  eingedrücktes  Grübchen 
verengt.  Mündung  rundeiförmig,  durch  eine  starke  gebogene  eindringende  Parietallamelle 
und  eine  ihr  gerade  gegeniiberstehende  Gaumenfalte  verengt,  welche  einen  fast  kreisrunden 
Sinulus  abschneiden;  Mundsaum  weisslich,  ausgebreitet  und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  bei  Moulmein;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Blanford. 

Die  Art  bildet  mit  Ennea  cylindrelloides  Theob.  und  seatoni  eine  besondere  Gruppe, 
welche  durch  den  gelösten  letzten  Umgang  an  Diaphora  erinnert  und  vielleicht  einen  eigenen 
Namen  beanspruchen  kann.  Blanford  erwähnt  noch  eine  vierte  unbeschriebene  Art  von 

Damotha  in  Moulmein,  von  der  sich  nur  ein  einzelnes  Exemplar  im  Britischen  Museum 
befindet. 


284.  Ennea  (Indoennea)  fartoidea  Theobald. 

Taf.  20.  Fig.  21. 

Testa  cylindracea,  polita  (?),  diapbana,  subrugose  striata,  pallidissime  cornea,  ad  apicem  conoideum 
parum  inflata;  sntura  impressa,  moniliforme  serrata.  Anfractus  7.  Apertnra  qnadrato-ovalis,  peristomate 

albido,  refiexinscnlo,  umbilicum  fere  obtegente,  dentibus  duobus  instrncto:  dente  parietali  crasso  lamelliformi, 

alteroque  miniruo,  haad  procal  a sntura  posito.  — Theobald. 

Alt.  3,75,  diam.  1,75  mm. 

Pnpa  fartoidea  Theobald,  in:  Joum.  Asiat.  Soc.  Bengal,  1870  vol.  39  p.  400.  — (Ennea) 

Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  106  t.  18  fig.  48.  — Hanley  & Theobald, 

Conch.  indica  t.  100  fig.  5. 

Schale  walzig,  durchsichtig,  schwach  runzelstreifig,  ganz  schwach  hornfarben,  am  Apex 
leicht  aufgeblasen.  Naht  eingedrückt,  perlenschnurartig  crenuliert;  sieben  Windungen. 
Mündung  viereckig  eiförmig ; Mundsaum  weisslich,  etwas  umgeschlagen,  den  Nabel  fast  über- 
deckend, mit  einer  starken  Parietallamelle  und  einen  kleinen  Zähnchen  nahe  der  Insertion 
des  Aussenrandes.  — (Tryons  Angabe,  dass  zwei  Lippenzähne  vorhanden  seien,  ist  ein 
Versehen). 

Aufenthalt  in  den  Shan-Staaten.  Die  Abbildung  nach  der  Conchologia  indica,  die  Be- 
schreibung nach  Theobald. 

S 
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(93).  Ennea  (Indoennea)  milium  G.  Austen. 

Taf.  32.  Fig.  8.  9. 

(94) .  Ennea  (Indoennea)  canarica  Beddorae. 

Taf.  33.  Fig.  2. 

(95) .  Ennea  (Indoennea)  beddomei  G.  Austen. 

Taf.  32.  Fig.  17.  18. 

Ich  kopiere  für  diese  drei  Arten  die  vortrefflichen  Figuren  bei  Blanford  in:  Pr.  Zool. 
Soc.  London  1899  t.  50. 


285.  Ennea  ( — ? — ) comorensis  Martens. 

Taf.  33a.  Fig.  6.  7. 

Testa  siibrimata  cylindraceo-ovata,  diaphana,  nitida,  tenuissime  obliqne  striata,  cereo-alba,  spira  apice 
obtusa.  Anfractus  71/2,  penultimus  praecedentibus  daobus  latitndine  aequalis,  at  mnlto  altior,  nltimns  atte- 
nnatus,  snbdistanter  costnlatns,  basi  subcompressus.  Apertara  vix  2/s  longitudinis  occapans,  paululum  obliqna, 
snbovata,  ringens,  plica  parietali  validissima,  compressa,  extrorsum  prominens,  et  supra  insertionem  marginis 
dextri  ascendens;  plica  colomellaris  valida,  lata,  borizontaliter  margini  appropinqaata;  denticalus  marginis 
basalis  unus,  marginis  externi  duo  approximati,  snperior  plernmque  panlo  major ; peristoma  vix  incrassatam, 
distincte  reflexum,  extus  sabfoveolatnm. 

Alt.  7,  diara.  3,  alt.  apert.  3,  diam.  2,5  mm. 

Ennea  comorensis  Martens,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1876  vol.  3 p.  252  t.  9 fig.  5,  nec 
Morelet  1885. 

Schale  kaum  geritzt,  cylindrisch-eiförmig,  durchscheinend,  glänzend,  sehr  fein  schräg 
gestreift,  wachsweiss;  Gewinde  mit  stumpfem  Apex.  7*|2  Windungen,  die  vorletzte  so  breit 
wie  die  beiden  vorhergehenden,  aber  viel  höher,  die  letzte  verschmälert,  ziemlich  weitläufig 
gerippt,  an  der  Basis  etwas  zusammengedrückt.  Die  Mündung  nimmt  kaum  2/5  der  Höhe 
ein;  sie  ist  etwas  schief,  eiförmig,  stark  bezahnt:  eine  sehr  starke  zusammengedrückte 
Parietallamelle,  die  nach  aussen  vorspringt  und  über  die  Insertion  des  Aussenrandes  empor- 
steigt; eine  starke,  breite  horizontal  bis  fast  an  den  Band  reichende  Spindelfalte ; einBasal- 
zähnchen,  zwei  nahe  beisammen  stehende  am  Aussenrand,  von  denen  das  oberste  etwas 
grösser  ist.  Mundsaum  kaum  verdickt,  deutlich  zurückgeschlagen,  aussen  mit  einer  Grube. 

Aufenthalt  auf  den  Komoren.  — Der  Name  hat  die  Priorität  vor  dem  Morelet’schen, 
der  geändert  werden  muss. 
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286.  Ennea  (Enneastrum)  newtoni  Girard. 

Taf.  33a.  Fig.  8.  9. 

Testa  imperforata,  piriformis,  solida,  sat  confertim  suboblique  costulata,  snbtranslncida.  Anfractus  9 
planiusculi,  embryonales  3 convexiusculi,  snbtilissime  costellati,  cnm  sequentibns  2 conum  obtnsum  formantes, 
inferi  sensim  decrescentes,  sntnra  minus  profunda  discreti,  Ultimos  antice  vix  ascendens,  extus  profunde  biscro- 
biculatus,  basi  in  carinam  obtusam  compressus.  Apertura  subverticalis,  callositate  parietali  flexuosa,  ultra 
planum  apertnrae  producta,  cum  margine  externo  subcontinua,  plicisque  duabus  in  margine  externo,  sulcis  ex- 
ternis  respondentibus,  et  plica  callosa  columellari  sinuosa,  plica  externa  supera  respondente  armata.  Peristoma 
incrassatum,  reflexum,  ad  plicam  externam  inferam  sinuosum,  nitide  lacteum,  marginibus  callo  tenui  junctis.  — 
Girard  gall. 

Alt.  16,  diam.  7,5,  alt.  apert.  6,  lat.  5 mm. 

Ennea  (Enneastrum)  newtoni  Girard,  in:  J.  Soc.  Lisboa,  1891  vol.  II.  5 p.  215,  1894 
vol.  III  t.  1 fig.  1. 

Schale  undurchbohrt,  bimförmig,  fest,  ziemlich  dicht  und  etwas  schräg  rippenstreifig,  ziem- 
lich durchsichtig.  Neun  fast  flache  (nur  die  drei  embryonalen  gewölbt)  Windungen,  die  oberen 
fünf  einen  stumpfen  Kegel  bildend,  die  unteren  allmählig  abnehmend,  durch  eine  wenig  tiefe 
Naht  geschieden,  die  letzte  vornen  kaum  ansteigend,  aussen  mit  zwei  tiefen  Furchen,  an  der 
Basis  zu  einem  stumpfen  Kiel  zusammengedrückt.  Mündung  fast  senkrecht,  mit  einer  bogigen, 
schwielenartigen  Parietal lamelle,  welche  über  die  Mündungsebene  vorspringt  und  mit  dem 
Aussenrand  mehr  oder  minder  ausgesprochen  zusammenhängt,  zwei  eindringenden  Falten- 
zähnen am  Aussenrand,  welche  den  äusseren  Furchen  entsprechen,  und  einer  schwieligen 
gebogenen  Spindelfalte,  die  dem  oberen  Randzahn  gegenüber  steht.  Mundsaum  verdickt,  wie 
die  Mündung  glänzend  milch weiss,  zurückgebogen,  am  unteren  Randzahn  gebuchtet;  die  beiden 
Ränder  sind  durch  einen  dünnen  Callas  verbunden. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Fernando  Po  im  Meerbusen  von  Guinea.  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Girard. 


287.  Ennea  (Gulella)  cavidens  var.  fernandopoensis  Girard. 

Taf.  33a.  Fig.  5. 

Differt  a typo  testa  minore,  magis  ovali,  lamella  parietali  minus  sinuosa,  margine  basali  dente  unico, 
externo  denticulo  accessorio  inter  normales  2 posito,  sed  denticulo  supero  magis  appropinquato  armatia. 

Alt.  11,5,  diam.  6 mm. 

Gulella  cavidens  var.  Fernando-Poensis  Girard,  in:  J.  Soc.  Lisboa  1891  vol.  2 p.  244; 
1894  vol.  4 t.  1 fig.  2. 

Gleicht  in  Form  und  Mundbewaffnung  ganz  der  kameruner  Gulella  cavidens,  soll 
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sich  aber  nach  Girard  durch  die  angegebenen  Kennzeichen  von  ihr  unterscheiden.  Dem  An- 
sehen nach  hat  ihm  aber  nur  ein  sehr  unbedeutendes  Material  Vorgelegen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Fernando  Po;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Girard. 


288.  Ennea  (Huttonella?)  ny angweensis  Putzeys,. 

Tal  33a.  Fig.  12. 

Testa  pupiformis,  cylindracea  apice  obtuso,  solidiuscula,  nitida,  albida,  vitreo-diapbana.  Anfractas  7 
vix  convexinsculi,  2 embryonales  sublaeves,  sequentes  infra  suturam  oblique  plicato-costulati,  dein  tenerrime 
striati,  ultim us  basi  attennatus,  medio  profunde  scrobiculatus,  pone  aperturam  valde  costulatus;  sutura  im- 
pressa,  extremitate  costularum  crenulata.  Apertura  verticalis,  rotundato-tetragona,  lamina  palatali  dentiformi 
et  pliea  unica  intrante  et  sulco  externo  respondente  in  margiue  externo  munita;  columella  supra  dilatata, 
oblique  plieata. 

Alt.  3,5,  diam.  1,3,  alt.  apert.  1 mm. 

Ennea  nyangweensis  Putzeys,  in:  Bull.  Soc.  mal.  Belgique  1899  p.  LVI  Texfig.  4. 

Schale  cylindrisch,  etwas  pupaförmig,  mit  stumpf  gerundetem  Apex,  ziemlich  fest- 
schalig,  glänzend,  durchsichtig,  glasartig  weiss.  Sieben  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die 
oberen  embryonalen  glatt,  die  folgenden  unter  der  Naht  mit  schrägen  Fältchen  skulptirt, 
welche  die  eingedrückte  Naht  crenulirt  erscheinen  lassen,  dann  fein  schräg  gestreift,  die 
letzte  an  der  Basis  verschmälert,  in  der  Mitte  mit  einer  tiefen  Furche,  hinter  der  Mündung 
stark  gerippt.  Mündung  senkrecht,  abgerundet  viereckig,  mit  einer  zahnartigen  subangularen 
Parietallamelle,  einer  eindringenden  Falte  in  der  Mitte  des  Aussenrandes,  welche  der  Aussen- 
furche  entspricht,  und  einer  schwachen  Falte  an  der  oben  verbreiterten  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Nyangwe  in  Manyema  im  Kongostaat.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Putzeys. 

289.  Ennea  (Ptychotrema)  elimensis  Chaper. 

Taf.  33a.  Fig.  1.  2. 

Testa  pupiformis,  elongato-ovata,  tenuissime  subtiliter  regulariterque  striatula,  epidermide  tennissima 
induta.  Spira  elougato-conica  lateribus  convexis,  apice  obtusulo ; sutura  distincta.  Anfractus  7,  subregulariter 
crescentes,  ultimus  sulci3  externis  profundis  2 scrobiculatus.  Apertura  verticalis,  dentibus  numerosis  coarctata; 
peristoma  continuum,  marginibus  callo  valde  ascendente  junctis,  multidentatum : lamella  parietalis  permagna 
peculiariter  flexuosa,  cum  margine  externo  fere  conjuncta,  dentibus  columellaribus  2,  supero  majore,  basali  uno, 
marginalibus  circiter  7,  tribus  lamellatim  intrantibus  inferis. 

Alt.  17,  diam.  6 — 7 mm. 

Gulella  elimensis  Chaper,  in:  Bull.  Soc.  zool.  France  1885  vol.  10  p.  51  t.  1 fig.  13 — 15. 

29.  IX.  1904.  gg 


I.  12b. 
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„Coquille  pupiforme,  composöe  de  sept  tours  de  spire  ornes  de  stries  d’accroissement 
tres-regulieres;  plan  de  l’ouverture  presque  parallele  ä Taxe;  le  bord  en  est  deverse  sur 
tout  son  contour  et  s’etale  aussi  sur  l’avant-dernier  tour  en  une  large  callositö  tres-amincie 
antörieurement,  qui,  pres  de  la  suture,  se  releve  en  une  lame  tres-saillante,  gauche,  allant 
s’enfoncant  profond6ment  dans  l’intörieur  ou  eile  regne  en  s’attenuant  sur  plus  d’un  demi 
tour  et  va  presque  joindre  la  columelle;  ä la  base  de  cette  lame  s’eleve  un  denticule  faisant 
face  ä un  autre  meine  saillie,  porte  par  le  bord  columellaire,  celui-ci  porte  ensuite,  juste  en 
face  du  sommet  antürieur  de  la  grande  lame  precitee,  une  lame  plus  courte  dont  la  crete 
presque  parallele  ä celle  de  la  grande  lame,  s’en  rapproche  de  fagon  ä n’en  etre  plus  separ^e 
que  par  une  distance  d’un  demi  millimetre  ä peine  et  a delimiter  ainsi  dans  l’angle  de  la 
suture  une  espece  de  trou  en  feuille  de  trefle;  cette  petite  lame  s’inflöchit  par  sa  base  vers 
une  troisieme  saillie  du  bord  libre,  demi-circulaire,  normale  audit  bord,  et  se  prolongeant  ä 
l’int6rieur  sur  une  faible  lougueur  (x/4  de  tour)  par  un  cordon  peu  marqu6;  vient  ensuite  un 
quatrieme  ornement  consistant  en  un  cordon  peu  saillant,  dont  l’amplitude  ne  depasse  pas  la 
largueur  du  bourrelet  du  bord;  la  cinquieme  saillie  olfre  d’abord  sur  le  bourrelet  le  meme 
aspect  que  la  pröcedente,  mais  apres  s’etre  presque  effacöe,  eile  remonte  et  se  prolonge 
sous  la  forme  d’une  longue  lame  tranchante  presque  plane,  sauf  une  inflexion  d’avant  en 
arriere  situee  pres  de  sa  naissance ; cette  lame,  dont  le  plan  general  est  ä peu  pres  perpen- 
diculaire  ä Taxe  de  la  spire,  plonge  profondement  dans  les  ouvertures  et  va  en  s’attönuant 
mourir  ä plus  d’un  demi  tour  de  distance  du  bord;  une  sixieme  saillie,  moins  accentue  et 
fort  comparable  ä la  quatrieme,  se  trouve  au  coude  de  raccordement  du  bord  externe  quasi- 
droit  avec  le  bord  anterieur  demi-circulaire;  eile  est  le  point  de  depart  d’une  lame  ä peu 
pres  parallele  ä la  precedente,  mais  moins  longue,  plus  tranchante,  moins  haute  et  souvent 
prenant  naissance  ä une  certaine  distance  du  bourrelet  marginal;  a peu  pres  au  milieu  du 
demicercle  anterieur,  une  septieme  saillie  sur  le  bourrelet,  comparable  aux  deux  pr6cedentes, 
un  peu  trop  bas  placee  sur  le  dessin,  est  le  point  de  depart  d’une  cinquieme  lame,  assez 
haute,  courbe,  plongeant  rapidöment,  mais  ne  regnant  que  sur  V*  de  tour;  presque  au  dessus 
de  la  columelle  une  neuvieme  saillie  vient  encore  servir  d’attache  ä une  tres-courte  lamelle 
remontant  presque  parallelement  ä Taxe  et  ayant  deux  ou  trois  millimetres  de  long;  la  colu- 
melle enfin  porte  en  arriere  du  plan  de  l’ouverture  une  callosit^  au  dessus  de  laquelle 
s’dleve  deux  saillies,  extremitds  de  deux  bourrelets  helicoidaux  courant  pendant  un  demi- 
tour  sur  la  columelle,  qui  est  droite;  les  deux  sillons  profonds,  qui  se  voient  sur  la  base  du 
dernier  tour  correspondent  aux  lames  des  cinquieme  et  septieme  saillies;  epiderme  tres 
mince  et  peu  colore.“ 

Aufenthalt  in  der  Kaffeeplantage  Elima  an  der  Lagune  von  Assinie  (Westafrika).  Ab- 
bildung und  Beschreibung  nach  Chaper. 
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290.  Ennea  (Pty  chotrema)  assiniensis  Chaper. 

Taf.  33a.  Fig.  3.  4. 

Testa  elongato-ovata,  eae  E.  elimensis  similis,  tenuis,  nndiqne  regulariter  et  subverticaliter  costellato- 
striata;  spira  conica  lateribua  convexinscnlis,  apice  obtusnlo.  Aufraotus  7 regnlariter  crescentes,  Ultimos  extus 
biscrobiculatus.  Apertara  subverticalis,  valde  ringens,  dentibus  plicisve  novem:  lamella  valida  intrante  stricta 
in  pariete  aperturali,  2,5  mm  longa,  cnm  dente  lamelliformi  supero  marginis  externi  eaeque  parallela  canalem 
formans,  denticulis  4 marginalibns,  inferis  3 plicas  palatales  intrantes  emittentibus,  secnndo  et  quarto  snlcis 
externis  respondentibus ; basali  nullo,  plicis  colnmellaribus  2 acute  prominentibus.  Peristoma  continuum,  supra 
ad  anfractum  pennltimum  productnm,  marginibus  externo  et  columellari  rectis,  parallelis,  columellari  valde 
dilatato,  reflexo. 

Alt.  12,  diam.  4 mm. 

Gulella  assiniensis  Chaper,  in:  Bull.  Soc.  zool.  France  1885  vol.  10  p.  53  t.  1 fig.  16—16. 

„Comme  la  prdcedente  (i.  e.  E.  elimensis)  cette  espece  a 7 tours  ornes  de  fines  stries 
d’accroissement  tres  regulieres ; l’ouverture  est  de  meme  forme,  le  bord  en  est  deverse  sur 
tout  son  contour,  et  s’etale  aussi  sni  l’avant-dernier  tour  en  une  large  callosite  peu  epaisse, 
qui  se  releve  prüs  de  la  suture  oü  eile  forme  deux  saillies:  l’une  tout  ä cote  de  la  suturer 
en  forme  de  den  ticule  inserü  sur  la  base  de  la  seconde,  qui  se  prolonge  en  arriere  sous  forme 
de  lame  droite  et  tranchante;  cette  lame  de  2,5  mm  de  long,  tres  oblique  ä l’enroulement, 
remonte  vers  Taxe  et  finit  brusquement  ä la  rencontre  d’une  autre  lame  plus  saillante  en- 
core,  courbe  ä peu  pres  suivant  la  loi  de  l’enroulement,  et  qui  va  s’enfoncant  profondement 
en  s’attenuant,  eile  occupe  plus  d’un  demi-tour  de  spire;  le  bord  externe  porte  pres  de  la 
commissure  un  denticule  pr6cis6ment  oppose  au  denticule  prdcite,  et,  juste  en  face  aussi  de 
la  naissance  de  la  premiere  lame,  il  porte  une  saillie  ä large  base,  ä crete  tranchante,  se 
dirigeant  parallelement  ä ladite  lame  de  fagon  ä circonscrire  ä l’interieur  de  l’ouverture  une 
espece  de  canal  ä double  ouverture;  la  figure  rend  tres  mal  compte  de  cette  disposion.  En 
remontant  le  long  du  bord  externe,  on  rencontre,  4 autres  saillies:  la  premiere  est  le  point 
d’aboutissement  d’une  petite  lame  ä peine  visible  dans  beaucoup  d’echantillons,  et  qui  se 
dirige  obliquement  sur  la  prdcedente;  la  saillie  suivante  plus  accusee  se  prolonge  ä l’inteneur 
sous  forme  d’une  lame  tranchante  assez  saillante,  longe  de  pres  d’un  tiers  de  tour,  et  forte- 
ment deversee  in  arriere  dans  sa  partie  profonde ; la  troisieme  et  la  quatrieme  correspondent 
aussi  ä deux  lames  remontant  dans  l’ouverture  aussi  loin  que  la  precedente,  mais  separees 
de  leurs  deux  temoins  marginaux  par  un  16ger  espace  oü  elles  disparaissent  presque  comple- 
tement;  la  figure,  meme  agrandie,  rend  mal  compte  de  ces  dötails.  Les  deux  sillons  pro- 
fonds  qui  se  voient  sur  la  base  du  dernier  tour  correspondent  respectivement  aux  lames  des 
quatrieme  et  cinquiüme  saillies.“ 

Aufenthalt  in  der  Kaffeeplantage  von  Elim  an  der  Lagune  von  Assinie  in  Westafrika; 
Abbildung  und  Beschreibung  nach  Chaper. 
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Der  Eitnea  elimensis  sehr  nahe  stehend,  aber  hauptsächlich  durch  die  starke  dreieckige 
Lamelle  gegenüber  der  Parietallamelle  verschieden. 

291.  Ennea  (Ptychotrema)  treichi  Chaper. 

Taf.  33a.  Fig.  10.  11. 

Testa  ovato-turrita,  snbobliqne  regulariter  striata,  striis  infra  sntnram  leviter  curvatis,  dein  strietis; 
anfractus  8 regulariter  accrescentes ; apertura  verticalis,  irregulariter  semiovalis ; peristoma  reflexum,  incrassa- 
tum,  dentibus  10  armatum:  lamella  parietalis  intrans,  primum  stricta,  dein  spiraliter  arcuata;  dentes  marginis 
externi  septem,  superior  lamelliformis,  semicircularis,  ultra  planum  aperturae  productus,  sequentes  duo  squami- 
formes,  quoque  produeti,  inferi  4 aequidistantes,  secunda  et  quarta  plicas  palatales  emittentes;  columella 
plicis  2 armata.  Margo  columellaris  reflexus,  dilatatus,  cum  externo  callo  tenui  valde  producto  junctus. 

Alt.  20,  diam.  7 mm. 

Gulella  Treicbi  Cbaper,  in:  Bull.  Soc.  zool.  France  1885  vol.  10  p.  485  t.  11  fig.  10.  11. 

„Coquille  pupiforme  ornde  de  stries  d’accroissement  fines  et  regulieres,  ldgerement 
obliques  ä Taxe  et  droites,  sauf  uue  tres  legere  inflexion  vers  Pavant,  au  tiers  de  longueur, 
ä partir  de  la  suture.  Huit  tours  de  spire.  Peristome  reflechi,  presque  plan,  sauf  Pinflexion 
precitee,  qui  s’accentue  davantage  dans  l’etat  final.  A partir  du  pied  du  bord  columellaire, 
il  s’etale  sur  le  dernier  tour  en  une  callosite  luisante  et  peu  epaisse,  tres  fortement  saillante 
en  avant.  A 3 mm  environ  du  bord  externe  et  exactement  dans  le  plan  de  Pouverture  se 
dresse  une  lame  qui  s’enfonce  dans  Pouverture  perpendiculairement  ä ce  plan;  la  crete  en 
est  d’abord  presque  droite,  puis  se  courbe  en  s’abaissant  en  spirale  dans  la  profondeur  de  la 
coquille.  De  la  base  de  cette  lame,  et  en  peu  en  arriere  de  son  extrdmitd  anterieure,  se 
detache  du  cöte  du  bord  externe  une  autre  crete  demicirculaire,  faisant  un  peu  saillie  en 
dehors  du  plan  de  Pouverture,  tres  fortement  empätee  ä son  base  interne,  et  tres  detachde, 
surplombant  meine,  du  cote  externe.  En  face  d’elle,  sur  le  labre  externe  se  trouvent  deux 
petites  lames  en  forme  d’ecailles,  la  premiere  tres  oblique,  la  seconde  perpendiculaire  au  plan 
de  Pouverture,  formant  presque  la  continuation  l’un  de  l’autre,  bien  qu’elles  chevauchent 
ldgerement,  et  ne  soient  point  souddes  ä leurs  bases,  et  dont  les  cretes  sont  opposees  ä celle 
de  la  seconde  lame  basilaire,  de  teile  faqon  qu’il  existe  une  sorte  de  canal  dans  l’angle  su- 
tural ; ce  canal  est  d’autant  plus  sensible  que  la  suture  est  un  peu  tombante.  La  partie  du 
peristome  qui  porte  ces  deux  petites  lames  est  precisement  celle  qui  est  en  saillie  sur  le 
plan  de  Pouverture.  En  remontant  le  bord  externe,  on  rencontre  ensuite  quatre  lames 
dquidistantes  et  normales  au  labre.  La  premiere,  tres-peu  saillante,  ne  regne  que  sur  la 
partie  reflechie  du  labre ; la  suivante  se  prolonge,  en  devenant  plus  saillante,  dans  l’intdrieur, 
suivant  une  spirale  d’accroissement  pendant  un  tiers  de  tour;  la  troisieme  ddpasse  ä peine 
la  partie  reflechie  du  labre;  la  quatrieme,  situee  tout  pres  du  sommet,  est  tres  peu  saillante 
sur  le  labre,  mais  se  continue  ä Pinterieur,  oü  eile  s’etend  en  suivant  une  spirale  d’accrois- 
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sement  sur  */*  de  tour  environ;  tout  en  haut  du  peristome,  on  voit  une  tres  legere  saillie 
(trop  fortement  accusee  par  le  dessinateur).  Le  bord  columellaire  est  droit,  un  peu  renverse 
en  arriere,  fortement  reflechi  et  etale;  il  porte  deux  saillies,  origines  de  deux  petites  lames, 
qui  descendent'en  spirale  le  long  de  la  columelle.“ 

Aufenthalt  auf  der  Kaffeeplantage  Elima  an  der  Lagune  von  Assi  nie  in  Westafrika, 
mit  den  beiden  vorigen  zusammen  und  ihnen  sehr  nahe  verwandt;  der  Autor  hatte  nur  ein 
Exemplar. 


292.  Ennea  (Gulella)  dorri  Dautzenberg. 

Taf.  33a.  Fig.  19-21. 

T.  subrimata,  pellucida,  laevigata,  nitida,  ovata,  apice  obtuso.  Anfractns  7 convexiusculi.  Aperfcura 
subcircularis,  quinqueplicata:  plica  valida  parietalis  pone  insertionem,  plica  altera  columellaris  transversa, 
denticulns  minor  basalis,  duoque  approximati  in  margine  externo,  Peristoma  margine  interrnpto,  ealloso,  ex- 
panso,  reflexo.  Color  subhyalino-cereus,  plicis  et  margine  aperturae  lactois.  — Dautzenberg. 

Alt.  9,  diam.  4,5,  alt.  et  lat.  apert.  6 mm. 

Ennea  Dorri  Dautzenberg,  in:  Bull.  Soc.  zool.  France  1889  vol.  3 p.  127  t.  1 fig.  1. 

Schale  kaum  geritzt,  durchsichtig,  glatt,  glänzend,  eiförmig,  mit  stumpfem  Apex. 
Sieben  leicht  konvexe  Windungen.  Mündung  fast  kreisrund,  mit  fünf  Falten : eine  starke 
Parietallamelle  nahe  der  Insertion  des  Aussenrandes,  eine  horizontale  Spindelfalte,  ein  kleines 
Basalzähnchen  und  zwei  Zähnchen  dicht  neben  einander  am  Aussenrand.  Mundsaum  schwielig 
verdickt,  ausgebreitet  und  umgeschlagen,  die  Ränder  nicht  durch  Callus  verbunden.  Die 
Schale  ist  durchsichtig  wachsweiss,  Mundsaum  und  Zahn  sind  undurchsichtig  milchweiss. 

Aufenthalt  im  Gebiet  der  Bondu  am  Senegal;  Abbildung  u.  Beschreibung  nach  Dautzenbg. 


293.  Ennea  (Huttone  11  a)  arthuri  Dautzenberg. 

Taf.  33a.  Fig.  22.  24. 

Testa  solidiuscula,  cylindrica  apice  obtuso,  sinuatim  breviter  rimata;  anfractns  6 convexiusculi,  oblique 
tenerrime  costulato-striati  et  infra  suturam  impressam  crenulati.  Apertura  subquadrata,  biplicata:  plica  altera 
profunda  pone  insertionem  marginis  externi,  altera  perobsoleta  in  margine  externo;  peristoma  incrassatum, 
breviter  reflexum.  Color  albidus.  — Dautz. 

Alt.  3,  diam.  1,55,  diam.  apert.  1 : 1 mm. 

Ennea  Arthuri  Dautzenberg,  Moll.  Senegal,  in:  Bull.  Soc.  zool.  France  1889/90  vol.  3 
p.  127  t.  1 fig.  2. 

Schale  ziemlich  fest,  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex,  kurz  bogig  geritzt;  weisslich. 
Sechs  leicht  konvexe  Windungen,  schräg  und  sehr  fein  l ippenstreifig,  unter  der  eingedrückten 
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Naht  crenulirf.  Mündung  fast  viereckig  mit  einer  tiefstehenden  subangularen  Parietallamelle 
und  einem  sehr  undeutlichen  Zähnchcn  am  Aussenrand.  Mundsaum  verdickt,  kurz  umge- 
schlagen. 

Aufenthalt  im  botanischen  Garten  von  Dakar  am  Senegal;  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Dautzenberg.  Ob  eingeschleppt? 

294.  Ennea  (Paucidentina)  annobonensis  Girard. 

Testa  parva,  imperforata,  exacte  cylindrica,  apice  rotundato,  valde  translucida,  nitide  straminea,  laevis- 
sima  vel  oblique  subtilissime  striatula.  Anfractas  7 planiusculi,  satora  superficiali  sed  distincta  discreti, 
Ultimos  convexus,  penultimum  diametro  aequans,  antice  subascendens,  extus  neque  sulcatus  nee  scrobiculatus, 
i/4  loogitudinis  totius  parum  superans.  Apertura  subobliqua,  ovalis,  lamella  parietali  solum  snbangulari 
arm  ata;  peristoma  simplex;  margo  columellaris  reflexus,  subareuatus,  dilatatus,  quasi  tuberculatus,  eum  mar- 
gine  basali  patulo  continuus;  margo  externus  strictus.  — Girard  gall. 

Alt.  4,  diam.  1,2  mm. 

Ennea  anno-bonensis  Girard,  in:  J.  Soc.  Lisboa  1894  vol.  3 p.  206  (fig.  8.  9?). 

Insel  Annobom  im  Meerbusen  von  Guinea,  die  Beschreibung  nach  Girard.  Eine  Abbil- 
dung, soviel  mir  bekannt,  nicht  erschienen. 

295.  Ennea  (Sphinclostrema*)  bocagei  Girard. 

Testa  imperforata,  ovato-subcylindrica,  fere  subpiriformis,  solida,  laevis,  subtranslucida,  lutescenti- 
grisea.  Anfractus  71/2  convexi,  sntnra  distincta  discreti,  ultimus  1j3  altitudinis  occupans,  antice  valde  desceu- 
dens,  basi  fortiter  compressns,  subcarinato-angulatus,  extus  scrobiculo  punctiformi  et  depressione  parum  pro- 
funda  prope  columellam  munitus.  Apertura  subobliqua,  ringens,  Y-formis;  peristoma  continuum,  incrassatum, 
praeter  ad  angulum  columellarem  omnino  solutum,  album,  plicis  magnis  armatum : lamella  parietali  prominente 
interna,  lamella  altera  cum  margine  externo  conjuncta,  dentibus  marginalibus  2,  sulcis  externis  respondentibus. 
Girard  gall. 

Alt.  6,  diam  2,75  mm. 

Ennea  (Sphinctostrema)  bocagei  Girard,  in:  J.  Lisboa  1894  vol.  3 p.  206  (fig.  5 — 7?). 

Insel  Annobom  im  Meerbusen  von  Guinea,  die  Beschreibung  nach  Girard;  die  zitirte 
Abbildung  meines  Wissens  nicht  erschienen. 

*)  Testa  parva,  ovalis,  subcylindrica,  laevis;  peristoma  continuum,  valde  sinuosum;  apertura  ringens, 
lamella  parietali  dentibusque  marginalibus  2,  sulcis  externis  respondentibus  armata. 
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296.  Ennea  (Gulella)  girard i ra. 

Testa  imperforata,  ovato-cylindrica,  solidula,  opaca,  griseo-lutescens,  oblique  subtilissime  striatula. 
Anfractus  7 */., , superi  convexi,  sequentes  magis  magisve  planati,  sutura  distincta  discreti,  ultimus  antice 
ascendens,  1/4  longitudinis  superans,  basi  compressus,  subangulatus,  utrinque  scrobiculatus.  Apertura  sat 
obliqua,  intus  lactea;  peristoma  sat  incrassatum,  reflexum,  marginibus  callo  distineto  junctis;  margo  columellari3 
plicis  2 subaequalibus,  paries  aperturalis  lamella  prominente  subflexuosa  ultra  planum  aperturae  producta  cum 
margine  externo  subconfluente,  margine  externo  tuberculo  bidentato,  dentibus  2 subaequalibus,  armatis.  — 
Girard  gall. 

Alt.  3,5,  diam.  1,5  mm. 

Ennea  hidalgoi  Girad,  in:  J.  Soc.  Lisboa  1904  vol.  3 p.  204  (fig.  1.  2?),  nec  Möllendorff. 

Insel  Anuobom  im  Meerbusen  von  Guinea.  Die  Beschreibung  nach  Girard.  Eine  Ab- 
bildung ist  trotz  des  Zitates  bei  der  Originalbeschreibung  meines  Wissens  nicht  erschienen. 
Der  Autor  stellt  die  Art  neben  E.  albersi. 

297.  Ennea  (Gulella)  insularis  Girard. 

Testa  imperforata,  ovato-subglobosa,  solidula,  subopaca,  lutescenti-grisea,  suboblique  subregulariterque 
striatula.  Anfractus  8 regulariter  lenteque  accrescentes,  convexi,  sutura  profunda  discreti;  ultimus  antice 
leviter  ascendens,  altitudinis  l/4  parum  superans,  basi  subcompressus,  obtuse  angulatus,  utroqoe  latere  leviter 
scrobiculatus.  Apertura  subverticalis,  triangularis;  peristoma  simplex,  reflexiusculum,  marginibus  callo  tenui 
distineto  junctis;  margo  columellaris  oblique  arenatus,  dente  pliciformi  parum  prominente  munitus;  lamella 
parietalis  alta,  subsinuosa,  subangulari  et  cum  margine  externo  fere  continua;  inter  lamellam  et  columellam 
denticulus  accessorius;  margo  externus  tenuis,  dente  subbifido,  columellari  opposito,  armatus.  — Girard  gall. 

Alt.  4,25,  diam.  2,5  mm. 

Ennea  insularis  Girard,  in:  Jorn.  Soc.  Lisboa  III.  1894  p.  205  (fig.  3.  4?). 

Insel  Annobom  im  Meerbusen  von  Guinea.  Die  Beschreibung  nach  Girard. 

Nach  dem  Autor  zunächst  mit  E.  obovata  Pfr.  verwandt.  Die  zitirte  Abbildung  ist 
meines  Wissens  nicht  erschienen. 


298.  Ennea  (Siooennea)  malaccana  MöüendorfT. 

Taf.  33a.  Fig.  15.  16. 

Testa  anguste  perforata,  ovata,  tenuis,  pellucida,  hyalino-alba.  Spira  sat  ventricosa  sursum  obtusa. 
Anfractus  6 modice  convexi,  costulis  ad  suturam  distinctis,  medio  evanescentibu3  sculpti,  ultimus  circa  per- 
forationem  subcompressus.  Apertura  fere  verticalis,  auriformis;  peristoma  breviter  expansum  crasso  labiatum ; 
margo  dexter  sursum  nodulo  dentiformi  munitus,  tum  attenuatus,  recedens,  cum  lamella  parietali  valde  elevata 
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valida  sinulnm  ovalem  formaos;  margo  columellaris  superne  longe  in  anfractum  pennltimum  protractus,  lamella 
humili  valde  recedente  instructus.  Dens  palataüs  lamella  parietali  oppositns.  — Mlldff. 

Alt.  2,  diam.  1 mm. 

Ennea  (Microstrophia)  malaccana  Möllendorff,  in:  Nacbrbl.  D.  malak.  Ges.  1902  vol.  34 
p.  136. 

Schale  eng  durchbohrt,  eiförmig,  dünnschalig,  durchsichtig  weiss.  Gewinde  etwas  bauchig 
und  oben  abgestumpft.  Sechs  massig  gewölbte  Windungen,  mit  an  der  Naht  deutlichen, 
gegeu  die  Mitte  hin  verschwindenden  Rippchen  skulptirt,  die  letzte  an  der  Basis  zusammen- 
gedrückt, vornen  kurz  emporsteigend.  Mündung  fast  senkrecht,  ohrförmig ; Mundsaum  kurz 
ausgebreitet,  mit  einer  starken  Lippe  belegt,  der  Aussenrand  oben  mit  einem  zahnförmigen 
Knötchen  versehen,  dann  verschmälert,  zurückweichend,  mit  der  sehr  hohen  starken  Parietal- 
lamelie  einen  ovalen  Sinulus  bildend;  Spindelrand  weit  auf  die  vorletzte  Windung  hinaufge- 
zogen, mit  einer  niederen  stark  zurückweichenden  Falte  versehen;  im  Gaumen  steht,  der 
Parietallamelle  gegenüber,  ein  Zahn. 

Aufenthalt  in  der  Landschaft  Kelantan  an  der  Ostküste  von  Malacca,  von  Waterstraat 
gesammelt. 

299.  Ennea  (Sinoenna)  boettgeri  Nevill. 

Taf.  33a.  Fig.  17.  18. 

Testa  rimato-perforata,  fusiformi-cylindrica,  sursum  breviter  eonica  apice  acutnlo,  hyalino-albida,  costelüs 
verticalibus  angustis  sat  distantibus  regularibus  nisi  in  apice  undiqne  scnlpta.  Anfractus  8 leniter  crescentes, 
convexi,  sutura  profnnda  vix  ascendente  juncti,  Ultimos  leviter  decrescens,  basi  in  cristam,  aream  umbilicalem 
ciDgentem  compressus,  band  ascendens.  Apertura  parva,  subverticalis,  fere  cordiformis;  peristoma  continuum 
incrassatum,  in  pariete  aperturali  ad  anfractum  pennltimum  productum;  lamella  parietalis  elata  magna  cnm 
callo  parietali  subbicruriter  continua,  cum  dente  externo  supero  sinulnm  distinctissimum  formans;  dentes  2 in 
margine  externo,  supero  majore,  lamella  columellaris  magna,  prominula,  aperturam  valde  coarctante. 

Alt.  3,5  — 4 mm. 

Ennea  (Microstrophia)  boettgeri  Nevill  in  coli.  Möllendorffiana. 

Schale  mit  ausgesprochenem,  trichterförmigem,  in  eine  ritzförmige  Durchbohrung  aus- 
gehendem Nabelfeld,  etwas  spindelförmig  walzig,  mit  kurz  kegelförmiger  Spitze  und  kaum 
abgestumpftem  glattem  Apex,  durchsichtig  weisslich,  mit  fast  regelmässigen,  schmalen,  ziem- 
lich weitläufigen,  senkrechten  Rippchen  skulptirt.  Acht  konvexe,  langsam  zunehmende,  durch 
eine  lineare,  eingezogene  Naht  geschiedene  Windungen,  die  drittletzte  am  breitesten,  die 
letzte  verschmälert,  unten  zusammengedrückt,  vornen  nicht  ansteigend.  Mündung  klein, 
stark  verengt,  fast  senkrecht,  dreieckig  herzförmig;  Mundsaum  verdickt,  bei  ganz  ausge- 
bildeten Exemplaren,  von  denen  aber  in  unsrer  Suite  nur  wenig  enthalten  sind,  glänzend 
weiss,  porzellanartig.  Auf  der  Mündungswand  steht  eine  sehr  starke,  hohe,  tief  eindringende 


289 


Lamelle,  die  sich  oben  gabelt  und  nach  beiden  Seiten  in  den  Mundsaum  übergeht.  Der 
Aussenrand  trägt  zwei  Zähnchen,  von  denen  das  obere  grössere  mit  der  Lamelle  einen  aus- 
gesprochenen Sinulus  bildet,  auf  der  Spindel  steht  eine  starke  vorspringende  Lamelle,  die 
aber  nur  bei  wenigen  Stücken  ihre  volle  Ausbildung  erreicht  hat. 

Aufenthalt  in  Südjapan,  Kobi,  Kashima. 

Diese  Art,  von  der  ich  nicht  finden  kann,  wo  sie  publizirt  ist,  steht  der  chinesischen 
Ennea  doliolum  Heude  sehr  nahe,  weicht  aber  in  der  Bezahnung  des  Mundsaumes  doch 
genügend  ab.  Exemplar  von  Kashima  sind  erheblich  höher  und  in  Möllendorlfs  Sammlung 
als  var.  elongata  bezeichnet.  Die  beiden  mir  vorliegenden  Stücke,  sowie  der  grössere 
Theil  der  typischen  sind  viel  schwächer  bezahnt  als  das  abgebildete,  doch  halte  ich  das  für 
ungenügende  Ausbildung. 

(216).  Ennea  (Gulella)  consobrina  Ancey. 

Taf.  28.  Fig.  19. 

Testa  cylindrica,  apice  breviter  conico,  acuto.  Anfractus  8 parum  convexiusculi,  sutura  lineari  vix 
ascendente  discreti.  Apertara  semiovalis,  snbverticalis;  peristoma  continunm,  dentibus  quinqae  armatum: 
lamella  parietalis  magna  subangularis,  cnm  margine  externo  continua,  dentes  dao  in  margine  externo  appropin- 
qnati,  superas  major  subduplex,  denticulns  acutus  subbasalis  inter  marginem  basalem  et  columellarem,  et  (?) 
plica  profunda  columellari.  (Ex  icone). 

Alt.  6,5  mm. 

Ennea  consobrina  Ancey,  in:  British  Naturalist  1892  p.  125.  — Melvill  & Ponsonby,  in: 
Ann.  nat.  Hist,  ser  7 vol.  1 t.  8 fig.  9. 

Es  ist  mir  unmöglich  gewesen,  mir  die  Originaldiagnose  dieser  Art  zu  beschaffen;  ich 
kenne  sie  nur  aus  der  anscheinend  guten  Figur  bei  Melvill  & Ponsonby,  nach  welcher 
ich  vorstehende  Diagnose  entworfen  habe,  welche  aber  von  keinerlei  Beschreibung  be- 
gleitet ist. 

Aufenthalt  in  Süd-Afrika. 


I.  12b. 


1.  X.  1904. 
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Gattung  Edentulina  L.  Pfeiffer. 

Testa  magnitudine  pervariabilis,  peristomate  et  pariete  aperturali  edentulis  (pariete  rarissime  obsolete 
tuberculato),  columella  plus  minusve  distincte  oblique  plicata,  superficies  plerumque  epidermide  tenuissiina 
fugaci  obtecta,  saepe  spiraliter  lineata. 

In  Südafrika  haben  wir  eine  Gruppe  von  Formen,  welche  gleickmässig  starke  Be- 
ziehungen zu  Eonea,  Gibbulina  und  Streptaxis  zeigen  und  nach  diesen  drei  Richtungen  hin 
gleich  schwer  abzugränzen  sind.  Die  meisten  von  ihnen  hat  Pfeiffer  in  seiner  Sektion  Eden- 
tulina vereinigt,  doch  sind  schwerlich  alle  zahnlosen  Formen  hierher  zu  rechnen,  und  ander- 
seits können  wir  Arten  von  der  Gruppe  nicht  trennen,  die  eine  Spur  von  Parietallamelle 
haben.  Auch  gegen  Gonaxis-Streptaxis  ist  eine  scharfe  Trennung  unmöglich,  da  sogar  der 
Typus  der  Gruppe,  Eunea  ovoidea  Brug.,  gar  nicht  selten  eine  unregelmässige  Aufwin- 
dung zeigt. 


1.  Edentulina  ovoidea  Bruguiere. 

Tai.  34.  Fig.  1-7. 

Testa  profunde  et  obtecte  rimata,  ovato-oblonga,  saepe  plus  minusve  irregulariter  contorta,  pamm  nitida, 
sub  vitro  irregulariter  striata  et  plerumque  in  anfractu  ultimo  peculiariter  subtilissimeque  malleato-rngosa, 
albida  vel  lutescenti-carnea,  interdum  vestigiis  incrementi  fuscescentibus  angustissimis  ornata.  Spira  elate 
conica  lateribus  convexis,  saepe  subirregularis,  apice  obtusa;  sutura  appressa,  sulco  distincto  marginata.  An- 
fractus  7—8  leniter  acerescentes,  superi  convexiusculi,  antepenultimus  couvexior,  penultimus  tumidus,  saepe 
gibbosus,  ultimus  latere  aperturae  compressus,  dorso  tumidus,  infra  eoarctatus,  antice  leniter  arcuatim  ascen- 
dens.  Apertura  parum  obliqua  irregulariter  lunato  ovalis,  pariete  aperturali  plerumque  peculiariter  saccato- 
gibboso,  cum  plica  columellari  compressa  oblique  intrante  angulum  distinctum  formante,  faucibus  carneis; 
peristoma  subincrassatum,  breviter  reflexum,  marginibus  parallelis,  callo  tenuissimo  parietali  vix  junctis,  colu- 
mellari super  rimam  reflexo,  eam  omnino  occultante,  sed  patente. 

Alt.  58,  diam.  max.  22,  alt.  apert.  vert.  16,  obl.  22  mm. 

Bulimus  ovoideus  Bruguiere*),  Encycl.  Vers  I p.  385,  non  Ferussac  nec  Lamarck.  — 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  2 p.  45.  — Shuttlewortb,  in:  Zeitschr. 
f.  Malak.  1848  p.  79.  — Woodward,  in;  Pr.  zool.  Soc.  London,  1859  p.  50. 
— Craven,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1880  p.  217.  — (Ennea)  Pfeiffer- 


*)  T.  ovata,  ventricosa,  nitida,  alba;  apertura  semiovata,  marginata;  apex  obtusus.  Long.  14,  diam.  7 
lin.  — Anfr.  7 laevigati,  vix  convexi,  primi  2 obtusi,  diaphani;  sutura  linea  vix  prominente  marginata 
Peristomatis  margo  dexter  expansns  et  reflexiusculus  ; axis  testae  perforatus,  foramine  obliquo,  in  centrum 
testae  profunde  intrante,  et  rimam  obliquam  sub  margine  prominulo  labri  formante.  Testa  unicolor  alba,  sub 
lente  rugosa  et  ovi  instar  puncticulata. 
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Clessin,  Nomenclator  p.  18.  — (Edentuliaa)  Bourguignat,  Moll.  Afrique 
eqnator.  p.  140.  — (Enneal  Martens,  Besch.  Weichth.  D.  0.  Afrika  p.  11 
t.  2 fig.  11-13. 

Pupa  graudis  Pfeiffer,  Symbolae  hist.  Helic.  III.  1846  p.  95.  — Philippi,  Abbild,  vol.  2 
S.  156,  Bulimus  t.  6 fig.  4.  — Pfeiffer*)  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  II  p.  301. 
— Küster,  in : Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  II  Pnpa  S.  120  t.  16 
fig.  2.  3.  — (Bnl.)  Desbayes,  in:  Förussac  Hist.  nat.  Moll.  terr.  II  p.  101 

t.  144  fig.  1.  2.  — Cfr.  Martens,  Besch.  Weicht.  D.  0.  Afrika  p.  12. 

Schale  tief  geritzt,  der  Nabelritz  von  vorn  gesehen  durch  den  Spindelraud  völlig  ver- 
deckt, lang  eiförmig  bis  eispindelförmig,  meist  nicht  ganz  regelmässig  gewunden,  gute  Exem- 
plare matt,  nicht  glänzend,  unter  der  Lupe  unregelmässig  gestreift  und  besonders  auf  der 
letzten  Windung  mit  einer  eigenthümlichen  Skulptur,  die  Bruguiere  mit  der  eines  Hühnereis 
vergleicht;  meine  Exemplare  zeigen  eine  feine,  runzelartige  Hämmerung,  die  in  ausge- 
sprochener Spiralrichtung  angeordnet  ist  und  undeutliche  Spiralreifen  zwischen  sich  lässt. 
Die  Färbung  ist  bei  den  beiden  abgebildeten  Exemplaren  (aus  der  MöllendorfFschen  Samm- 
lung) nicht  rein  weiss,,  sondern  gelblich  fleischfarben,  die  Anwachspausen  sind  durch  braun- 

gelbe Striemenlinien  bezeichnet.  Gewinde  hochkegelförmig  mit  konvexen  Seiten  und  abge- 
stumpftem, fast  eben  eingewundenem  Apex;  die  Naht  wird  durch  eine  deutliche  Furche  be- 
gleitet, über  welcher  ein  angedrücktes  Bändchen  liegt,  das  etwas  vortritt.  Es  sind  7 — 8 ziem- 
lich langsam  zunehmende  Windungen  vorhanden,  die  embryonalen  flach,  die  folgenden  nur 
leicht  gewölbt,  die  drittletzte  stärker  gewölbt,  die  vorletzte  aufgetrieben,  oft  gibbös  vor- 
springend, die  letzte  nach  unten  stark  abnehmend,  an  der  Mündung  abgeflacht,  an  der  Rück- 
seite aufgetrieben,  vornen  leicht  im  Bogen  ansteigend.  Mündung  etwas  schräg,  unregel- 
mässig ausgeschnitten  eiförmig,  die  Müuduugswand  meist  ausgesprochen  sackförmig-gibbös  vor- 
getrieben  und  mit  der  zusammengedrückten,  schräg  eindriugenden  Spindelfalte  einen  ausge- 
sprochenen Winkel  bildend,  innen  rötblich  weiss  bis  fleischfarben.  Mundsaum  ebenso  gefärbt, 
leicht  umgeschlagen,  die  Ränder  parallel,  nicht  sehr  verschieden  in  der  Länge,  durch 
einen  kaum  sichtbaren  Callus  verbunden,  der  Spindelrand  breit  über  den  Nabelritz  zurück- 
geschlagen, aber  nicht  angedrückt,  von  der  Seite  her  freien  Einblick  in  den  Nabel  gestattend. 

Aufenthalt  in  Ost-Afrika  zwischen  den  grossen  Seen  und  der  Küste,  ziemlich  weit  in 
der  Meereshöhe  von  1000 — 2000  m verbreitet,  ferner  auf  der  Komoreninsel  Mayotte.  Die 
Fundortsangabe  Sokotra  hat  keine  Bestätigung  gefunden  und  ist  wohl  sicher  irrthümlich. 
Die  beiden  Tafel  4 Fig.  1.  2 und  3.  4 abgebüdeten  Exemplare  sind  von  Mayotte;  Fig.  5 — 7 
sind  Kopieen  der  Martens’schen  Figuren  von  Exemplaren  aus  Deutsch-Ostafrika. 


*)  T.  breviter  et  profunde  rimata,  oblongo-conica,  solida,  oblique  confertim  costata,  alba;  spira  conica. 
apice  obtusa.  Anfractus  7 eonvexiusculi,  ultimus  antice  subascendens;  columella  plicata,  recedens.  Apertura 
lemiovalis;  peristoma  subincrassatum,  breviter  reflexum,  marginibus  parallelis  subaequalibus.  Long.  42,  diam. 
21  mm;  apert.  16  mm  longa. 
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Der  alte  Streit  über  die  Zusammengehörigkeit  von  ßulimus  ovoideus  und  Pup 
grandis  ist  immer  noch  nicht  entschieden.  Ich  halte  eine  Scheidung  für  unmöglich;  Mar- 
tens kann  sich  trotz  reichen  Materiales  nicht  sicher  entscheiden.  Möllendorff  glaubte  allem 
Anschein  nach,  sie  trennen  zu  können,  hatte  wenigstens  die  beiden  abgebildeten  Stücke 
seiner  Sammlung  als  Edentulina  grandis  bezeichnet. 


2.  Edentulina  tumida  Morelet. 

Taf.  34.  Fig.  8. 

Testa  rimato-perforata,  solida,  ovato  subfusiforrnis,  sab  epidermide  tenui  sericina  fulva  partim  detrita, 
albida,  cretacea,  laevis;  spira  oblongo-conoidoa,  ab  axidevians;  sutnra  irregnlaris  stricte  marginata.  Anfractus 
7 convexiusculi,  ultimas  inflata3  rotundatus,  basi  compressus,  snpra  apertnram  vix  planatus,  antice  arcaatim 
ascendens;  colnmella  oblique  plicata.  Apertura  oblonga,  longitudinis  4/0  paulo  superans,  marginibus  parallelis 
inaequalibus;  peristoma  subincrassatnm,  undique  expansum,  breviter  reflexum.  — Morel. 

Alt.  36,  diam.  18,  alt.  apert.  17  mm. 

Ennea  tumida  Morelet,  Series  conchyliologiques,  vol.  II.  1860  p.  75  t.  5 fig.  7.  — Pfeiffer, 
Monogr.  Helic  viv.  vol.  5 p.  451.  — (Gibbus)  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 
p 83  t.  17  fig.  19. 

Schale  ritzförmig  durchbohrt,  fest,  etwas  eispindelförmig,  unter  einer  dünnen,  seiden- 
glänzenden, braungelben,  meist  theilweise  abgeriebenen  Epidermis  kreideweiss  und  völlig 
glatt.  Gewinde  oblong  kegelförmig,  aus  der  Achse  tretend;  Naht  unregelmässig,  schmal  be- 
gränzt.  Sieben  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  aufgeblasen  gerundet,  unten  etwas 
zusammengedrückt,  über  der  Mündung  kaum  abgeflacht;  Spindel  mit  einer  schrägen  Falte. 
Mündung  oblong,  wenig  über  4/9  der  Länge  ausmachend,  mit  parallelen,  ungleich  langen 
Rändern;  Mundsaum  etwas  verdickt,  überall  ausgebreitet  und  kurz  umgeschlagen. 

Aufenthalt  nicht  sicher  bekaunt. 


3.  Edentulina  intermedia  Morelet. 

Taf.  34.  Fig.  9. 

Testa  profunde  rimata,  oblongo  conica,  obsolete  costulata,  alba.  Anfractus  8 parum  convexi,  ultimus 
turgidus;  sutnra  improssa,  submargiuata;  colnmella  plicata,  recedeus.  Apertura  irregularis;  peristoma  sub- 
incrassatum,  reflexiusculum,  margiue  columellari  perdilatato,  brevi,  cum  externo  callo  tenui  juncto. 

Alt.  36,  diam.  19  mm. 

Pupa  intermedia  Morelet,  in:  Guerin,  Magas.  Zool.  1851  p.  220.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic. 

viv.  vol.  3 p.  529.  — Morelet,  Series  conch.  II  p.  76  t.  5 fig.  6.  — (Eden- 
tulina) Martens,  in : Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  303.  — (Ed.)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomencl.  p.  18.  — (Gibbus)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  83  t.  17 
fig.  20.  22.  23. 
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Schale  tief  geritzt,  oblong  konisch,  undeutlich  gerippt,  weiss.  Acht  wenig  konvexe 
Windungen,  die  letzte  aufgetrieben,  mit  eingedrückter,  schwach  berandeter  Naht;  Spindel 
zurückweichend,  mit  einer  Falte.  Mündung  unregelmässig,  zahnlos ; Mundsaum  etwas  ver- 
dickt, leicht  umgeschlageu,  Spindelrand  stark  verbreitert,  kurz,  mit  dem  Aussenrand  durch 
einen  dünnen  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  bei  Port  Leven  auf  Madagaskar.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


4.  Edenlulina  insignis  Pfeiffer. 

Taf.  35.  Fig.  1.  2. 

Testa  breviter  rimata,  ovato-oblonga,  tenuissima,  oblique  confertim  striata  striisque  spiralibus  versus 
basin  evanescentibus  decnssatula,  nitida,  pellucida,  cereo  hyalina;  spira  conoidea  apice  obtuso;  sutura  sub- 
marginata.  Anfractus  7 convexiusculi,  penultimus  supra  aperturam  subplanatus,  ultimus  s/7  altitudinis  for- 
mans,  antice  arcuatim  ascendens,  juxtra  rimam  subcompressus.  Columella  recedens,  dentato-plicata;  peristoma 
tenue,  album,  undique  expansum,  margine  columellari  dilatato,  patente.  — Pfr. 

Alt.  37,  diam.  20,  alt.  apert.  17,5,  lat.  int.  10,5  mm. 

Ennea  insignis  L.  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1856  p.  388;  Novitates  conehol.  vol.  1 
p.  112  t.  32  fig.  1.  2;  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  4 p 355.  — (Ed.)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomeuclator  p.  18.  — (Gibbus,  Ed.)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  83  t 17  fig.  16.  — (G.)  d Ailly,  Kameroun  p.  8.  — Nec  E.  insignis 
Marts.  Moll.  Buchh.  = martensi  Smith. 

Schale  mit  kurzem  Nabelritz,  lang  eiförmig,  sehr  dünn,  dicht  schräg  gestreift  und  durch 
feine,  nach  der  Basis  hin  verschwindende  Spirallinien  fein  gegittert,  glänzend,  durchsichtig, 
wachsartig.  Gewinde  kegelförmig  mit  stumpfem  Apex;  Naht  etwas  berandet.  Sieben  leicht 
gewölbte  Windungen,  die  vorletzte  über  der  Mündung  etwas  abgeflacht,  vornen  im  Bogen 
ansteigend,  an  dem  Nabelritz  leicht  zusammengedrückt.  Spindel  zurückweichend,  mit  einer 
zahnartigen  Falte.  Mundsaum  dünn,  weiss,  ringsum  ausgebreitet,  der  Spindelrand  verbreitert 
und  abstehend. 

Aufenthalt  am  Gabun  in  Westafrika.  Die  von  Martens  in  Moll.  Buchholz  t.  4 fig.  1 
abgebildete  insignis  ist  nach  Smith  eine  gut  verschiedene  Art. 


5.  Edenlulina  martensi  Smith. 

Taf.  35.  Fig.  3—5. 

Testa  perforata,  ovata,  mediocriter  crassiuscula,  cereo-albida,  nitens,  oblique  arcuatim  et  confertim 
lirata,  striis  spiralibus  rugulosis  in  interstitiis  sculpta.  Anfractus  7 convexiusculi,  ultimus  supra  aperturam 
sublaevigatus  et  politus,  postice  oblique  descendens,  prope  labrum  breviter  subitoque  ascendens,  liris  longitu- 
dinalibus  versus  basim  obsoletis.  Apertura  lata,  magna,  7/ls  longituiinis  totius  subaequans;  columella  obliqua, 
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rectilinearis,  nec  plicata,  nee  contorta.  Peristoma  album,  incrassatnm,  undique  expansum  et  breviter  reflexum, 
margine  labrali  superne  arcuato,  inferne  obliqno,  colnmellari  rectiusculo,  subperpendicnlari.  — Smith. 

Alt.  41,  diam.  22,5,  alt.  apert.  19,  lat.  15,5  mm. 

Ennea  Martensi  Edg.  A.  Smith,  in:  J.  of  Conchology,  1882  vol.  III  p.  303.  — (Gibbus) 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  I p.  88  t.  17  fig.  16. 

Ennea  insignis  Martens  Moll.  Buchholz,  p.  263  t.  4 fig.  1,  nec  Pfr. 

Schale  durchbohrt,  eiförmig,  massig  dick,  wachsweiss,  glänzend,  schief  bogig  gestreift, 
die  Streifen  rippenförmig;  in  den  Zwischenräumen  lassen  sich  runzlige  Spiralreifen  erkennen. 
Sieben  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  über  der  Mündung  fast  glatt,  wie  polirt,  dann 
wieder  gerippt,  die  Rippen  aber  nach  unten  verkümmernd ; vor  der  Mündung  steigt  sie  plötz- 
lich kurz  in  die  Höhe;  ein  langsames  Absteigen,  wie  es  Smith  angibt,  lässt  das  vorliegende 
Exemplar  nicht  erkennen,  die  Nähte  erscheinen  völlig  parallel  Mündung  gross  und  relativ 
breit,  etwas  weniger  als  die  Hälfte  der  Gesamthöhe  ausmachend;  Spindel  schräg,  aber  bei 
dem  mir  vorliegenden  Exemplare  der  Möllendorff’schen  Sammlung  mit  einer  auch  von  vorn 
sieütbaren,  bei  schrägem  Einblick  sehr  auffallenden,  geradlinigen  nicht  gedrehten  Falte*); 
die  Mündungswand  ist,  wie  bei  Ed.  ovoidea,  etwas  nach  unten  gibbos.  Mundsaum  weiss, 
dick,  überall  verbreitert  und  umgeschlagen,  nicht  ganz  in  einer  Ebene  liegend,  der  Aussen- 
rand  oben  undeutlich  gebuchtet,  etwas  vorgezogen,  dann  schräg  zurückweichend,  der  Spindel- 
rand fast  senkrecht,  oben  nicht  verbreitert,  die  Perforation  offen  lassend.  — Junge  Exem- 
plare, wie  das  Fig.  5 abgebildete  sind  kantig  und  nicht  weit,  aber  offen  und  durchgehend 
genabelt. 

Aufenthalt  in  Kamerun,  das  abgebildete  Exemplar  von  Bonjon. 

Von  Martens  für  insignis  Pfr.  genommen,  aber  von  Smith  mit  Recht  als  eigene  Art 
betrachtet. 


6.  Edentuiina  stumpffii  m. 

Taf.  35.  Fig.  6.  7. 

Testa  profunde  arcuatimque  rimata,  oblongo-conica,  tenuis,  alba,  fere  pellucens,  tenuissime  regulariter- 
que  costulata.  Anfractus  8—9  convexiusculi,  regulariter  crescentes,  sutura  impressa  marginata  discreti,  ultimus 
turgidus,  basi  rotundatus,  antice  ascendens;  columella  recedens,  marginibus  callo  tenuissimo  junctis,  externo 
et  colnmellari  fere  parallelis,  subincrassatis,  basali  reflexiusculo;  columellari  parum  dilatato. 

Alt.  31,  lat.  15,  alt.  apert.  13  mm 

Ennea  intermedia  var.  ? EobeH,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Gee.  1S80  vol.  7 p.  333  t 8 fig.  4 — 7, 
nec  Morelet. 

Schale  tief  und  bogig  geritzt,  fast  durchbohrt,  länglich  kegelförmig,  sehr  fein  und  dicht 

*)  Wie  es  mir  scheint,  versteht  Smith  unter  der  Spindel  die  Spindelfalte  und  unterscheidet  sie  vom. 
Spindelrand. 
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gestreift,  fast  seidenglänzend,  dünn,  durchsichtig  weiss.  Es  sind  über  acht  Windungen  vor- 
handen, welche  durch  eine  eingedrückte,  weiss  bezeichnete  Naht  geschieden  werden ; sie 
sind  unter  der  Naht  eingedrückt,  dann  gut  gewölbt  und  nehmen  langsam  zu;  die  letzte  ist 
etwas  bauchig,  unten  gerundet,  und  steigt  vornen  langsam  aber  ziemlich  erheblich  empor. 
Die  Spindel  ist  zurückweichend,  aber  nicht  erkennbar  gefaltet.  Mündung  eirund,  Aussen- 
rand  und  Innenrand  gleichlaufend,  oben  schräg  abgestutzt,  unten  zurückweichend.  Der  Mund- 
saum ist  leicht  verdickt,  die  Ränder  werden  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  der 
Aussenrand  ist  in  der  Mitte  vorgezogen,  der  Basalrand  umgeschlagen,  der  Spindelrand  eben- 
falls über  den  Nabelritz  umgeschlagen  und  oben  kaum  verbreitert 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Nossi-Be  an  Madagaskar. 

Ich  habe  diese  Art  seiner  Zeit  auf  die  Autorität  von  Ii  Dohrn  hin  als  Varietät  zu 
Ed.  intermedia  Morelet  gestellt;  sie  hat  aber  mit  dieser  Art  nichts  zn  thun  und  gehört  nicht 
einmal  in  dieselbe  Formengruppe. 


7.  Edentulina  hamiltoni  Smith. 

Taf.  35.  Fig.  8.  Taf.  36.  Fig.  21.  22. 

Testa  elongato-cylindrica,  solidula,  rimata,  parum  nitida,  lutescenti-viridis.  Anfractus  6 convexiusculi, 
distincte  oblique  striati,  superi  4 regulariter  accrescentes,  inferi  2 multo  majores,  ultimus  elongatus,  snpra 
apertaram  planatus  et  laevior,  primum  valde  descendens,  dein  ascendens;  apex  obtnsissimns ; sutnra  mediocris. 
Apertnra  subovalis,  intus  sordide  albida,  longitudinis  1/3  parum  superans,  lamella  parietali  obsoleta  munita; 
peristoma  album,  iucrassatum,  anguste  reflexum,  marginibus  callo  crassinsculo  junctis. 

Alt.  20,  diam.  10,  alt.  apert.  8,  lat.  5,65  mm. 

Ennea  johnstoni  Edg  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1897  p.  683  t.  59  fig.  1,  nec 
E.  A.  Smith  1887. 

Ennea  hamiltoni  Edg.  A.  Smith,  [in:  Johnston,  Brit.  Central-Africa  1897  p.  364;  Pr.  zool. 
Soc.  London  1899  p.  580. 

Schale  lang  cylindrisch,  ziemlich  dick,  geritzt,  nur  wenig  glänzend,  gelbgrün.  Sechs 
leicht  gewölbte,  stark  schräg  gestreifte  Windungen,  die  oberen  vier  regelmässig  zunehmend, 
die  beiden  letzten  viel  grösser,  die  letzte  verlängert,  über  der  Mündung  abgeflacht  und 
schwächer  skulptirt,  vorn  anfangs  stark  herabsteigend,  dann  wieder  ansteigend.  Apex  sehr 
stumpf;  Naht  mässig  tief.  Mündung  ziemlich  eiförmig,  innen  schmutzig  weiss,  mit  einer 
leichten  Parietallamelle,  sonst  zahnlos,  Mundsaura  weiss,  verdickt,  schmal  umgeschlagen,  die 
Ränder  durch  einen  ziemlich  dicken  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  im  Gebiet  des  Schire  in  Ostafrika.  — Trotz  der  Wandlamelle  zu  Edentulina 
zu  stellen.  Die  Lamelle  ist  so  unbedeutend,  dass  die  Figur  sie  nicht  erkennen  lässt.  Bei 
dem  leider  abgeriebenen  Exemplar,  das  Möllendorff  mit  dem  Fundort  Malava,  Nyassaland 
von  Fulton  erhalten  hat  (Taf.  36  Fig.  21.  22)  erscheint  sie  als  eine  deutliche,  durch  die 
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glänzend  weisse  Färbung  abgesetzte,  spiral  eindringende  Schwiele.  Dieses  Exemplar  ist 
übrigens  mit  27  mm  Höhe  und  13  mm  Durchmesser  erheblich  grösser  als  der  Smith’sche 
Typus,  und  hat  eine  halbe  Windung  mehr,  auch  die  Nähte  viel  tiefer  eingeschnitten,  die  unteren 
Windungen  stärker  gewölbt,  und  die  Mündung  nimmt  mit  11  mm  Höhe  erheblich  mehr  als 
ein  Drittel  der  Gesamtlänge  ein;  es  lässt  sich  also  wohl  die  Errichtung  einer  Varietät  ver- 
antworten, die  ich  var.  malavensis  neunen  mochte.  Die  Naht  erscheint  breit  weiss  gesäumt. 

8.  E d e n t u 1 i n a m i n o r Mordet. 

Taf.  35.  Fig.  9. 

Testa  profunde  rimato-umbilicata,  ovata,  solidula,  conferte  et  minute  costulata,  alabastrina;  spira  con- 
vexo-conica,  obtnsa;  sutnra  anguste  impresso-marginata.  Anfractns  7 convexiusculi,  ultimus  spira  paullo 
brevior,  basi  turgidus,  antice  subascendens ; columella  brevis,  subverticalis.  Apertara  vix  obliqua,  truncato- 
oblonga,  edentula;  peristoma  albuin,  marginibus  subparallelis,  callo  tenui  junctis,  dextro  breviter  reflexo,  snperne 
antrorsura  arcuato,  columellari  dilatato  reflexo. 

Alt.  21,  diam.  12,  alt.  apert.  10,  lat.  6,5  mm. 

Pupa  rainor  Morelet*),  in:  Guerin,  Rer.  Magas.  1851  p.  220.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv. 

vol.  3 p 529.  — (Ennea)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  336;  Mal.  Bl. 
1855  vol  2 p.  60.  — Morelet,  Series  conchyl.  ll  p.  77  t.  5 fig.  1).  — 
(Edentulina)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  303.  — Crosse,  in: 
J.  Conch.  1881  vol.  29  p.  193.  — (Gibbcs)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  8 t t.  17  fig.  24. 

Schale  tief  geritzt,  eiförmig,  fest,  dicht  und  fein  rippenstreifig,  alabastenveiss ; Gewinde 
konvex  kegelförmig,  stumpf;  Naht  schmal  eingedrückt  berandet.  Sieben  leicht  gewölbte 
Windungeu,  die  letzte  etwas  niedriger  als  das  Gewinde,  unten  aufgetrieben,  vornen  etwas 
ansteigend;  Spindel  kurz,  fast  vertikal.  Mündung  kaum  schräg,  abgestutzt  eiförmig,  zahnlos, 
Mundsaum  weiss,  die  Ränder  beinahe  gleichlaufend,  durch  einen  dünnen  Gallus  verbunden, 
der  Ausseuraud  kurz  umgeschlagen,  oben  nach  vorn  vorgebogen;  Spindelrand  verbreitert, 
umgeschlageu. 

Aufenthalt  auf  Madagaskar. 


•)  T.  umbilicata,  ovata,  solidula,  nitida,  obsolete  costulata,  alba;  spira  conica,  obtusa;  anfr.  7 con- 
vexiusculi,  ultimus  turgidulus,  magnus,  antice  subascendens;  sntnra  stricte  marginata;  columella  simplex;  ver- 
ticalis;  apertura  semiovalis;  perist.  subincrassatum  , breviter  reflexum,  marginibus  callo  tenui  junctis,  extern© 
snperne  sinuato. 
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9.  Edentulina  johnstoni  E.  A.  Smith. 

Taf.  35.  Fig.  10. 

Testa  anguste  umbilicata,  ovata,  tenuiuscula,  nitida,  grisea;  anfractus  6]/2  celeriter  accrescentes,  con- 
vexi,  snperi  confertim  et  regulariter  arenatim  striati,  infimi  2 striis  obsoletis.  Apertura  inverse  anriformis, 
albida,  edentula,  altitndinis  2/6  aeqnans;  peristoma  tenue,  anguste  reflexnm;  colnmella  oblique  contorta,  dila- 
tata,  nmbilicnm  semitegens. 

Alt  30,  diam.  16  mm. 

Ennea  (Edentulina)  johnstoni  Edg.  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1887  p.  127, 
mit  Textfigur  (non  Edg.  A.  Smith  1897). 

Schale  eug  genabelt,  eiförmig,  ziemlich  dünn,  glänzend,  grau;  6 l/2  rasch  zunehmende, 
konvexe  Windungen,  die  oberen  dicht  und  regelmässig  bogig,  die  beiden  unteren  nur  un- 
deutlich gestreift.  Mündung  verkehrt-ohrförmig,  weisslich,  zahnlos,  2/s  der  Höhe  ausmachend, 
Mundsaum  dünn,  schmal  umgeschlagen;  Spindel  schief  gedreht,  ausgebreitet,  den  Nabel  halb 
deckend. 

Aufenthalt  in  Kamerun  (von  wo  sie  übrigens  d’Ailly  nicht  aufführt). 


10.  Edentulina  liberiana  Lea. 

Taf  35.  Fig.  11. 

Testa  rimata,  couico-ovata,  tenuis,  oblique  striatula,  lineis  concentricia  subtiliter  decussata,  diaphana, 
nitida,  albido-hyalina;  apira  conica,  obtuaa;  autura  aubmarginata.  Anfractus  6,  summi  planiusculi,  penultimus 
convexior,  ultimus  4/9  longitudini3  subaequans,  latere  aperturae  subplanatus,  basi  rotundatus;  colnmella  com- 
preasa,  substricta.  Apertura  obliqua,  truncato-ovalis;  peristoma  aimplex,  marginibus  subparallelis,  dextro  breviter 
expanao,  reflexiusculo,  columellari  perdilatato,  plano,  patente. 

Alt.  29,  diam.  15,  alt.  apert,  14,  lat.  7 mm. 

Bulimus  Liberianus  Lea,  in:  Philos.  Transact.  vol.  7 p.  457  t.  11  fig.  4.  — Pfeiffer,  Mon. 

Helic.  viv.  vol  2 p 116;  vol.  3 p.  359.  — Reeve  Concb.  icon  t.  88  no.  660. 
— Deshayes,  in:  F6russac,  Hist.  vol.  2 p.  102  t.  150  fig.  19.  20.  — (Eden- 
tulina) Martens,  in ; Albera  Heliceen,  ed.  2 p.  303.  — (Ed.)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  18.  — (Ennea)  Dohm,  in:  Mal.  Bl.  1875  vol.  22  p.  205; 
Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1878  vol.  5 p.  154.  — (Gibbua)  Tryon  Manual  Ser.  2 
vol.  1 p.  83  t.  17  fig.  26;  — (E.)  Martens,  SBer.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  1891 
p.  30.  — (Gibbus)  d’Ailly,  Kamöroun  p.  7. 

Bulimus  pupulus  Morelet*),  in:  Revue  zool.  1848  p.  352.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  S 
p.  360.  — MarteDs,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  303. 

*)  T.  rimato-nmbilicata,  ovato-oblonga,  tenuis,  nitida,  alba;  sub  lente  minutissime  striata;  spira  conoidea, 
apice  obtuso;  anfr.  6 convexiusculi,  ultimus  paululum  postice  gibbus;  colnmella  subplicata,  recta;  apertura 
semiovalis;  peristoma  vix  incrassatum,  breviter  reflexnm.  — Alt.  22,  diam.  12  mm. 

I.  12b.  4 1904- 

% 
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Schale  geritzt,  konisch  eiförmig,  dünn,  schief  gestreift,  durch  feine  Spirallinien  decussirt, 
glänzend,  durchsichtig  weiss.  Gewinde  kegelförmig  mit  stumpfem  Apex;  Naht  schwach  be- 
randet.  Sechs  Windungen,  die  obersten  ziemlich  dach,  die  vorletzte  stärker  gewölbt,  die 
letzte  etwa  */9  der  Länge  ausmachend,  an  der  Mündungsseite  etwas  abgedacht,  an  der  Basis 
gerundet.  Spindel  zusammengedrückt,  fast  strack.  Mündung  schräg,  abgestutzt  eiförmig, 
zahnlos.  Mundsaum  einfach,  die  Ränder  fast  parallel,  der  rechte  kurz  ausgebreitet,  leicht 
umgeschlagen,  der  Spindelrand  sehr  verbreitert,  dach,  abstehend, 

Aufenthalt  in  Liberia  und  Kamerun 


11.  Edentulina  dussumieri  Reeve. 

Taf.  33.  Fig.  6-  8. 

Testa  perforata,  oblonga,  pupaeformis,  solidula,  oblique  striatnla,  nitida,  lutescenti-cornea ; spira  ovata, 
apice  obtusa.  Anfractus  8 convexiusculi,  ultimus  2|G  loDgitudinis  subaequans,  autiee  ascendens,  basi  vis  eom- 
pressus;  columella  substricta.  Apertura  fere  verticalis,  semiovalis ; peristoma  acutum,  marginibns  subparallelis, 
dextro  expanso,  columellari  reflexo,  pateuto. 

Alt.  16,5,  diam.  8,  alt.  int.  apert.  6,5,  lat.  4 mm. 

Bulimus  Dussumieri  Reeve,  Conch.  icon.  t.  65  no.  457.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 
p.  362.  — (Edentulina)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  18.  — (Gibbus) 
Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  84  t.  17  fig.  38.  — (Ennea)  Morelet,  Series 
Conchyl.  II  p.  79  t.  5 fig.  8.  — (Gibbulina)  Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  Lon- 
don 1868  p.  260.  — (E.)  MarteDS,  Seychellen-Mollusken,  in:  Mitth.  Zoolog. 
Samml.  Berlin  1898,  vol.  1 H.  1 p.  7 t.  1 fig.  7 — 10. 

Schale  durchbohrt,  oblong,  pupaförmig,  fest,  schief  gestreift,  glänzend,  gelblich  horn- 
farben;  Gewinde  eiförmig  mit  stumpfem  Apex.  Acht  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte 
2/s  der  Länge  ausmachend,  vornen  ansteigend,  an  der  Basis  kaum  zusammengedrückt;  Spindel 
fast  strack.  Mündung  fast  senkrecht,  halbeiförmig ; Mundsaum  scharf,  Ränder  fast  gleich- 
laufend, der  Aussenrand  ausgebreitet,  der  Spindelrand  umgeschlagen  und  abstehend. 

Aufenthalt  auf  den  Seychellen  (nicht  in  Indien):  Mahö,  von  der  Ebene  bis  700  m,  auch 
auf  Silhouette.  Die  Abbildungen  nach  Martens. 

12.  Edentulina  moreleti  H.  Adams. 

Taf.  33.  Fig.  9.  10. 

Testa  rimata,  cylindrico-ovata,  solida,  coufertim  oblique  striata,  sordide  alba ; apira  cylindrica  apice  ob- 
tuae  couico;  autura  marginata.  Anfractus  7 1 1.2  planiusculi,  ultimus  basi  compreasus,  autiee  ascendens,  colu- 
mella plica  callosa  munita.  Apertura  parum  obliqua,  truncato-ovata,  edentula;  margines  fere  paralleli,  colu- 
mellaria  superne  leviter  dilatatus,  patens. 

Alt.  11,  diam.  4,5,  alt.  apert.  4,  lat.  2,75  mm. 
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Gibbus  Moreleti  H.  Adame,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  291  t.  28  fig.  10.  — (Pupa) 
Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  8 p.  350.  — (Gibbns)  Pfeiffer- Clessin,  Nomen- 
clator  p.  22.  — (Ennea  Ed.)  Martens,  in : Hoebius,  Beitr.  Mauritius  p.  205 ; 
id.  in:  Mitth.  zool.  Samml.  Berlin  vol.  1 H.  1 p.  29.  — (Gibbus)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  86  t.  21  fig.  87. 

Schale  geritzt,  cylindrisch,  eiförmig,  fest,  dicht  und  schief  gestreift,  schmutzig  weiss; 
Gewinde  cylindrisch,  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze;  Naht  berandet.  7J/2  fast  flache  Win- 
dungen, letzte  unten  zusammengedrückt,  vornen  leicht  ansteigend;  Spindel  schwielig  faltig; 
Mündung  wenig  schief,  abgestutzt  eiförmig,  ohne  Parietallamelle.  Mundsaum  ausgebreitet, 
umgeschlagen,  Ränder  fast  parallel,  Spindelrand  oben  leicht  verbreitert,  abstehend. 

Aufenthalt  auf  der  Seychellen-Insel  Silhouette.  Abbildung  nach  Martens,  Beschreibung 
nach  H.  Adams.  Anscheinend  selten. 


13.  Edenlulina  anodon  Pfeiffer. 

Taf.  36.  Fig.  1.  2. 

Testa  profunde  rimata,  oblongo-ovata,  solidula,  oblique  distincte  striata,  alabastrina;  spira  ovata,  versus 
apicem  obtusulum  sensim  attenuata.  Anfractus  6 — 7 vii  convexiusculi,  penultimus  latere  aperturae  subplanatus, 
nltimus  attenuatus,  2/5  longitudinis  formans,  antice  arcuatim  ascendens  basi  rotundatus;  columella  superne 
oblique  plicata;  apertura  verticalis,  truncato-ovalis;  peristoma  subincrassatum,  expansum,  margine  dextro  sub- 
repaudo,  columellari  paullo  breviore,  dilatato,  patente. 

Alt.  15  — 17,  lat.  7,75 — 8,25,  alt.  apert.  7 — 8,  lat.  3,5  mm 

Ennea  anodon  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1855  p.  100;  Mal.  Bl.  1855  vol.  2 p.  60; 

Novit,  conch.  vol.  1 p.  59  t.  17  fig.  5.  6;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  336.  — 
(Edentulina)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  18.  — (Ennea)  Morelet,  in: 
Journal  de  Conchyliologie  1883  vol.  31  p.  206  t.  8 fig.  3.  — (Gibbus) 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  85  t.  17  fig.  27.  28. 

Schale  tief  geritzt,  lang  eiförmig,  deutlich  schräg  gestreift,  alabasterweiss ; Gewinde 
eiförmig,  gegen  den  stumpflichen  Apex  allmählich  verschmälert.  6—7  kaum  leicht  gewölbte 
Windungen,  die  vorletzte  an  der  Mündungsseite  etwas  abgefiacht,  die  letzte  verschmälert, 
nur  zwei  Fünftel  der  Höhe  ausmachend,  vorn  im  Bogen  ansteigend,  an  der  Basis  gerundet; 
Spindel  oben  mit  einer  schrägen  Falte.  Mündung  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig,  zahnlos; 
Mundsaum  etwas  verdickt,  ausgebreitet,  Aussenraud  etwas  zurückgebogen,  Spindelrand  etwas 
kürzer,  verbreitert,  abstehend. 

Aufenthalt  auf  den  Komoren;  auf  Mayotte  eine  kastanienbraune  Varietät.  Abbildung 
und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 
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14.  Edentulina  reeveana  Pfeiffer. 

Taf.  36.  Fig.  3.  4. 

Testa  breviter  rimata,  cylindracea,  tenuiuacula,  obliquo  distincte  plicato-striata,  nitida,  virenti-hyalina ; 
spira  aubcylindrica,  apice  conoideorotundata,  sutura  impressa  submargiaata,  ad  anfractnm  ultimum  confertim 
denticulata.  Anfractus  7,  prirai  2 laevigati,  sequentes  convexiusculi,  nltimus  3/7  altitudinis  formans,  antice 
subascendens,  basi  rotundatns;  colnmella  oblique  recedens,  compressa.  Apertura  subverticalis,  acuminato- 
ovalis;  peristoma  album,  reflexiuaculum,  margine  dextro  subrepando,  columellari  breviore,  sursum  dilatato,  fere 
adnato. 

Alt.  15,  diam.  6,  alt.  apert.  6,  lat.  3,5  mm 

Ennea  Reeveana  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1855  p.  101;  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 
p.  60;  Novit.  Conch.  vol.  1 p 60  t.  37  fig.  7.  8;  Mon.  Hel.  viv.  vol.  4 
p.  337.  — (Ed.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomencl.  p.  18.  — (Gibbns)  Tryon  Manual, 
ser.  2 vol  1 p.  65  t.  17  fig.  31. 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch,  ziemlich  dünn,  mit  schrägen  deutlichen  Faltenstreifen 
skulptirt,  glänzend,  durchsichtig,  etwas  grünlich;  Gewinde  fast  walzig  mit  kegelförmig-abge- 
rundeter Spitze;  Naht  eingedrückt,  schwach  berandet,  an  der  letzten  Windung  dicht  ge- 
zähnelt.  Sieben  Windungen,  die  beiden  ersten  glatt,  die  folgenden  leicht  gewölbt,  die  letzte 
etwa  3/7  der  Höhe  ausmachend,  vornen  etwas  ansteigend,  an  der  Basis  gerundet;  Spindel 
schräg  zurückweichend,  zusammengedrückt.  Mündung  fast  senkrecht,  spitz  eiförmig,  zahn- 
los; Mundsaum  weiss,  leicht  umgeschlagen,  Aussenrand  etwas  zurückgebogen,  Spindelrand 
kürzer,  oben  verbreitert,  fast  angedrückt. 

Aufenthalt  unbekannt,  die  Art  meines  Wissens  noch  nicht  wiedergefunden. 

15.  Edentulina  crosseana  Morelet. 

Taf.  36.  Fig.  5. 

Testa  profunde  rimata,  ovata,  tumida,  tenuis,  denae  capillaceo-striata,  nitida,  aubpellucida,  pallide  cornea. 
Spira  brevia,  in  conum  obtuaum,  rotundatum  attenuata.  Columella  oblique  plicata.  Anfractua  6 convexiusculi, 
sutura  exiliter  marginata  juncti,  ultimo  basi  attenuato,  leviter  ascendente.  Apertura  ovalis,  edentula.  Peri- 
stoma  callosum,  undique  refiexum,  marginibns  inaequalibna,  externo  arcuato,  columellari  sursum  dilatato, 
patente. 

Alt.  15,  diam.  9 mm. 

Ennea  Crosseana  Morelet,  in:  J.  Concb.  1881  vol.  29  p.  221  t.  9 fig.  10. — (Gibbua)  Tryon, 
Manual,  aer.  2 vol.  1 p.  84  t.  20  fig.  43. 

Schale  tief  geritzt,  aufgetrieben  eiförmig,  dünn,  dicht  haarstreifig,  glänzend,  ziemlich 
durchsichtig,  blass  hornfarben.  Gewinde  niedrig,  in  einen  stumpf  abgerundeten  Kegel  ver- 
schmälert. Spindel  schräg  gefaltet.  Sechs  leicht  konvexe  Windungen,  durch  eine  fein  be- 
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randete  Naht  geschieden,  die  letzte  unten  verschmälert,  vornen  leicht  ansteigend.  Mündung 
eiförmig,  zahnlos.  Mundsaum  schwielig,  überall  zurückgeschlagen,  die  Ränder  sehr  ungleich, 
der  Aussenrand  gebogen,  der  Spindelrand  oben  verbreitert  und  abstehend. 

Aufenthalt  auf  der  Comoreninsel  Mayotte.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


16.  Edentulina  arenicola  Morelet. 

Taf.  36.  Fig.  6. 

Testa  breviter  rimata,  cylindraeea,  tcnuis,  arcuatim  costnlato-striata,  nitida,  cerea,  pallide  luteacens; 
spira  aubcylindrica  apice  conoideo-rotundata;  autura  impreasa,  margine  infero  confertim  denticulato.  Anfractna 
51/,  convexiusculi,  ultimus  teres,  basi  attenuatua,  antice  breviter  ascendena,  longitndinis  3/7  paulo  superans; 
columella  compresaa,  oblique  recedena  Apertnra  irregulariter  ovalis,  edentnla;  peristoma  tenue,  reflexins- 
culum,  margine  colnmellari  breviore,  explicato,  dextro  snpra  medium  dilatato. 

Alt.  13,  diam.  vix.  7,  alt.  apert.  5,5  mm. 

Ennea  arenicola  Morelet,  Series  conchyl.  1860  vol.  2 p.  80  t.  5 fig.  9.  — Pfeiffer,  Mon. 

Helic.  viv.  vol.  5 p.  452.  — (Ed.)  Pfeiffer  Clessin,  Nomenclator  p.  18.  — 
(Gibbus)  Tryon,  Manual,  aer.  2 vol.  1 p.  84  t.  17  fig.  32. 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch,  dünn,  bogig  rippenstreifig,  glänzend,  wachsartig,  blass 
gelblich;  Gewinde  fast  cylindrisch  mit  kegelförmig  abgerundeter  Spitze;  Naht  eingedrückt, 
fein  crenulirt.  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  stielrund,  an  der  Basis  verschmä- 
lert, vornen  kurz  ansteigend,  etwas  über  3/7  der  Höhe  ausmachend.  Spindel  zusammenge- 
drückt, schräg  zurückweichend.  Mündung  unregelmässig  eiförmig,  zahnlos;  Mundsaum  dünn, 
etwas  umgeschlagen,  der  Spindelraud  kürzer  als  der  Aussenrand,  ohne  Falte,  der  Aussenrand 
über  der  Mitte  verbreitert. 

Aufenthalt  bei  Port  Leven  auf  Madagaskar. 

17.  Edentulina  nitens  Dautzenberg. 

Taf.  36.  Fig.  7.  8. 

Teata  ovato  oblonga,  tenuicula,  nitida,  aubhyalina.  Spira  summo  obtusissima.  Anfractua  6 laevigati, 
atriia  modo  incrementi  obaoletia  muniti,  8utura  lineari  impreasa  juucti;  anfractna  ultimus  subcyliadricua.  Aper- 
tnra tetragona,  marginibns  remotia,  callo  tenuissimo  jnnctis.  Colnmella  rectinacnla.  expansa,  breviter  refiexa. 
Labrnm  acntum,  intus  marginatnm.  Color  corneo-albidns. 

Alt.  19,  diam.  10,  alt.  apert.  9,  lat.  7 mm. 

Gibbua  (Edentulina)  nitens  Dautzenberg,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1894  vol.  42  p.  92 
t.  3 fig.  2. 

Schale  sehr  eng  durchbohrt,  lang  eiförmig,  dünn,  durchsichtig,  glänzend,  weisslich  horn- 
farben,  nur  unter  der  Lupe  mit  sehr  leinen  unregelmässigen  Anwachsstreifen  skulptirt. 
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Gewinde  oben  sehr  stumpf.  Sechs  durch  eine  eingedrückte  lineare  Naht  geschiedene  Win- 
dungen, die  oberen  gut  gewölbt,  die  letzte  verlängert,  cylindrisch,  voruen  rasch  herabsteigend. 
Mündung  fast  viereckig,  zahnlos,  die  Ränder  weit  getrennt,  nur  durch  einen  gauz  dünnen 
Callus  verbunden;  Aussenrand  scharf,  innen  berandet;  Spindel  fast  gerade,  ausgebreitet,  kurz 
umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  Diego  Suarez  bei  Madagaskar;  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Dautzenberg. 


18.  Ennea  (Edentulina)  metula  Crosse, 

Taf.  36.  Fig.  9.  10. 

Testa  snbobtecte  rimata,  elongato-pupaeformis,  longitudinaliter  costulato-striata,  costnlis  in  vicinio 
sutarae  prominulis,  mox  subobsoletis,  tennis,  sat  nitida,  translucida,  pallide  cerea,  unicolor;  spira  turrita  apice 
obtusulo;  sutnra  sat  profunde  impressa,  marginato-crenata.  Anfractus  7 — 7 */2  convexiusculi,  lente  accrescentes, 
ultiraus  spira  multo  minor,  minus  conspicue  striatus,  ad  occursum  marginis  externi  sublaevis,  costulis  evanes- 
centibus.  Apertura  breviter  ovato-piriformis,  intus  concolor;  peristoma  simplex,  marginibus  disjunctis,  colu- 
mellari  recto,  subdilatato,  rimae  umbilici  partern  obtegente,  livide  cerfeo,  basali  rotundato,  externo  acuto. 

Alt.  11,  diam.  maj.  4,  alt.  apert.  3,  lat.  2,25  mm. 

Ennea  metula  Crosse,  in:  J.  Conch.  1881  vol.  29  p.  193  t.  5 fig  3.  — (Streptostele?)  Tryon 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  108  t.  20  fig.  26. 

Schale  halbüberdeckt  geritzt,  lang  pupaförmig,  rippenstreifig,  die  Rippen  an  der  Naht 
vorspringend,  dann  verschwindend,  dünn,  ziemlich  glänzend,  einfarbig,  blass  wachslarben; 
Gewinde  gethürmt  mit  stumpflichem  Apex;  Naht  ziemlich  tief  eingedrückt,  berandet,  leicht 
crenulirt.  7— 7^  leicht  gewölbte,  langsam  zunehmende  Winduugen,  die  letzte  viel  niedriger 
als  das  Gewinde,  weniger  deutlich  gestreift,  hinter  dem  Mundrand  nahezu  glatt.  Mündung 
kurz  ei-birnförmig,  innen  wie  aussen  gefärbt;  Mundsaum  einfach;  Ränder  weit  getrennt, 
Spindelrand  gerade,  oben  leicht  verbreitert,  den  Nabelritz  zum  Teil  deckend,  etwas  livid 
gefärbt,  Basalrand  gerundet,  Aussenrand  scharf. 

Insel  Nossi-Comba  bei  Madagaskar.  Vielleicht  auf  ein  nicht  ganz  ausgewachsenes 
Exemplar  gegründet.  Tryon  rechnet  sie  mit  einigem  Zweifel  zu  Streptostele. 

19.  Edentulina  obesa  Gibbons. 

Taf.  36.  Fig.  11.  12. 

Testa  ovato-oblonga,  distincte  et  profunde  sed  anguste  perforata,  laevis,  sub  vitro  vix  striatula;  apex 
abrupte  rotuDdatus;  sutnra  distincta  sed  superficialis.  Anfractus  6 */2 — 7 convexi,  penultimus  latior,  ultimus 
magnus,  inferne  attenuatus.  Apertura  quadrato-ovata;  peristoma  incrassatum,  expansura,  marginibus  callo 
junctis,  externo  strictinsculo,  columellari  snbobliquo. 
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Alt.  16,5,  lat.  9 mm. 

Buliminus  obesa  Gibbons*)  mss.,  Taylor,  in;  Quart  Journ.  Conch.  vol.  1 p.  255  t. 2 fig.  3. 

— (Bulimua)  Craven,  in;  Pr.  zool.  Soc.  London  1880  p.  217.  — (Ennea) 
Edg.  A.  Smith,  in;  Pr.  zool.  Soc.  London  1881  p,  281.  — (E.)  Martens,  in: 
SBer.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin  1891  p.  16,  — E.  A.  Smith,  in;  Pr.  mal.  Soc. 
1895  vol.  1 p.  166.  — (Edentulina)  Bonrguignat,  Moll.  Afr.  equat.  p.  141.  — 
(E.)  Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  13  (mit  var.  bulimiformis 
Grandid).  — (Gibbus)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  86  t.  17  fig.  21. 

Schale  lang  eiförmig,  dick  und  fest,  grauweiss  bis  hornfarben,  glatt,  nur  unter  der 
Lupe  feine  unregelmässige  Streifung  zeigend.  Apex  plötzlich  abgerundet;  Naht  deutlich  aber 
oberflächlich;  6l/2— 7 konvexe  Windungen,  die  oberen  langsam  zunehmend,  die  vorletzte 
grösser  und  breiter,  die  letzte  gross,  hoch,  nach  unten  verschmälert.  Mündung  viereckig 
eiförmig;  Mundsaum  etwas  verdickt,  ausgebreitet,  die  Ränder  durch  einen  Gallus  verbunden, 
der  Aussenrand  fast  gerade,  der  Spindelrand  etwas  schräg. 

Aufenthalt  in  Ostafrika  zwischen  dem  Nyassa-See  und  der  Küste  weit  verbreitet;  der 
Originalfundort  die  Insel  Bawri  oder  Bauri  bei  Sansibar. 

Martens  vereinigt  Ennea  zanguebarica  Morelet  glatt  mit  obesa  und  zieht  Edentulina 
bulimiüiformis  Grandid.  als  schlankere,  bis  24  mm  hohe  Varietät  dazu. 


20.  Edentulina  zanguebarica  Morelet. 

Tat.  35.  Fig.  15. 

Testa  rimato-perforata,  ovata  vel  oblonga,  temsia,  laevigata,  nitida,  cornea;  apira  in  conum  regulärem, 
obfcuaum  desinens;  sutura  impressa,  in  anfractu  ultimo  subtiliter  marginata.  Anfractus  6—7  parum  conveii, 
ultimus  infiatua,  antice  non  aacendens,  teatae  dimidio  minor.  Apertura  truncato-ovaha,  margine  dextro  peri- 
stomatis  breviter  eipanso,  columellari  dillatato,  longitudinaliter  patente. 

Alt.  20—24,  diam.  10  mm. 

Ennea  zanguebarica  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1889  vol.  37  p.  10  t.  1 
fig.  7,  7a.  — Sturany,  in:  Denkschr.  Akad.  Wien,  1898  vol.  67  p.  552  (16). 

Schale  ritzförmig  durchbohrt,  eiförmig  oder  mehr  oblong,  dünn,  glatt,  glänzend,  horn- 
farben; Gewinde  in  einen  regelmässigen,  stumpfen  Kegel  auslaufend;  Naht  eingedrückt,  an 
der  letzten  Windung  fein  berandet.  6 — 7 nur  wenig  gewölbte  Windungen,  die  letzte  aufge- 

*)  Shell  ovate-obioüg,  thick  and  solid;  color?:  snrface  smooth  bnt  with  indications  of  irregulär  trans- 
versa atriae:  epidermis?  whorls  61/a — 7 swollen,  roonded:  body  wborl  large,  contracting  toward8  the  front; 
penultimate  nearly  equally  large,  broader,  rather  unaymmetrical,  the  two  preceding  whorls  are  much  smaller: 
apei  abrnptly  roonded:  suture  moderate,  distinct,  ahallow;  mouth  squarely  ovate,  with  a thickened  everted 
periatomö  joined  by  a callus;  onter  lip  nearly  straight;  inner  lip  a little  oblique;  umbilicoa  deep  and  distinct, 
rather  narrow. 
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blasen,  vornen  nicht  ansteigend,  weniger  als  die  Hälfte  der  Gesammtlänge  ausmachend. 
Mündung  abgestutzt  eiförmig,  zahnlos,  der  Aussenrand  kurz  ausgebreitet,  der  Spindelrand  ver- 
breitert und  abstehend. 

Aufenthalt  auf  Sansibar.  Nach  Sturany  bei  Port  Elizabeth.  Martens  vereinigt  sie  mit 
Ed.  obesa  Gibbons. 


21.  Edentulina  alluaudi  Dautzenberg. 

Taf.  36.  Fig.  13.  14. 

Testa  ovato-oblonga,  rimato-perforata,  solida,  nitidiuscula,  oblique  confertim  striata.  Spira  conoideo- 
ovata,  apice  obtuso.  Anfractus  6 convexiusculi,  sutura  anguste  marginata  juncti.  Apertara  obliqua,  sub- 
tetragona.  Peristoma  incrassatum  marginibns  reflexiusculis,  callo  tenui  junctis.  Columella  rectiuscula,  labrum 
superne  et  inferne  sinuatnm. 

Alt.  20,  diam.  11,  alt.  apert.  10,  lat.  7 mm. 

Gibbns  (Edentnla)  Alluandi  Dautzenberg,  in:  Journal  de  Concbyliologie  1894  vol.  42  p.  94 
t.  3 fig.  1. 

Schale  ritzförmig  durchbohrt,  lang  eiförmig,  fest,  etwas  glänzend,  dicht  und  regel- 
mässig mit  feinen  schrägen  Streifen  skulptirt;  Gewinde  kegelförmig  mit  stumpfem  Apex. 
Sechs  massig  gewölbte  Windungen,  durch  eine  deutliche  fein  crenulirt  berandete  Naht  ge- 
schieden, die  letzte  anfangs  schwach  herabsteigend,  dann  wieder  ansteigend.  Mündung  schräg, 
fast  viereckig,  zahnlos.  Muudsaum  verdickt,  die  Ränder  leicht  umgeschlagen,  durch  einen 
dünnen  Callus  verbunden;  Spindel  fast  gerade,  Aussenrand  oben  und  unten  gebuchtet. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Diego  Suarez  bei  Madagaskar.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Dautzenberg. 


22.  Edentulina  lata  Edg.  A.  Smith. 

Taf.  36.  Fig.  16.  17. 

Testa  rimata,  ovato-pupiformis,  tenuis,  pellucido-alba,  oblique  striata,  ad  suturam  subtiliter  serrata. 
Anfractus  7 convexiusculi,  ultimus  quam  penultimus  haud  latior,  basi  attenuatus,  antice  ascendens,  supra 
aperturam  laevior  et  subplanatus.  Spira  obtusa,  apicem  versus  vix  attennata.  Apertura  subverticalis,  s/7  alti- 
tudinis  occupans,  edentnla;  peristoma  incrassatulum,  undique  reflexiusculum;  columella  dilatata;  margines  callo 
tenuissimo  vitraceo  juncti. 

Alt.  20,  diam.  1 1,  alt.  apert.  9,  lat.  7,5  mm. 

Ennea  lata  Edgar  A.  Smitb,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1880  p.  347  t.  31  fig.  4.  — Crosse, 
in:  Journal  de  Conchyliologie  1881  vol.  29  p.  295.  — (Marconia)  Bourguignat 
Moll.  Afrique  equat.  p.  136.  — Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  14. 

Gibbus  (Edentulina!  latus  Tryon  Manual,  ser.  2 vol  1 p.  84  t.  17  fig.  34.  35. 
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Schale  geritzt,  eiförmig,  etwa  pupaförmig,  dünn,  durchsichtig  weiss,  schief  gestreift,  an 
der  Naht  fein  gesägt.  Sieben  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  eher  etwas  schmäler, 
als  die  vorletzte,  nach  der  Basis  hin  verschmälert,  vornen  ansteigend,  über  der  Naht  glätter 
und  etwas  abgeflacht.  Gewinde  stumpf,  gegen  den  Apex  kaum  verschmälert.  Mündung  fast 
senkrecht,  3/7  der  Höhe  ausmachend,  zahnlos;  Mundsaum  etwas  verdickt,  ringsum  leicht  ver- 
breitert, die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  glasigen  Gallus  verbunden,  der  Spindelrand 
verbreitert. 

Aufenthalt  zwischen  dem  Tanganyika  und  der  Küste.  Es  liegen  mir  aus  Möllendorff’s 
Sammlung  zwei  Exemplare  aus  Usagara  vor,  welche  völlig  mit  der  Smith’schen  Beschreibung 
übereinstimmen. 


23.  Edentulina  latula  Marlens. 

Taf.  36.  Fig.  18. 

Testa  cylindrico-ovata,  clanse  rimata,  leviter  oblique  striatula,  striis  infra  suturam  fortioribus  reeurvatis, 
cereo-albida  strigis  incrementi  raris  olivaceis.  Anfractus  61/.,  priores  3 apicem  perobtusum  constituentes, 
antepenultimus  conveius,  penultimus  subcylindricus,  Ultimos  penultimum  latitudine  aequans,  infra  attenuatus 
satura  sat  distincta,  ad  aperturam  plus  minusve  ascendens.  Apertura  paululum  obliqua,  subquadrata,  eden- 
tula,  peristomate  leviter  incrassato  et  reflexiusculo ; margine  columellari  sursum  et  introrsum  dilatato,  extus 
angcsto,  angulatim  a callo  parietali  distincto.  — Mrts. 

Long.  13 — 15,  diam.  9,  alt.  apert.  5 — 6,  lat.  4 — 5 mm. 

Ennea  (Edentulina)  latula  Martens,  in:  Nacbrbl.  D.  Malak.  Ges.  1895  vol.  27  p.  175. 

Ennea  recta  var.  latula  Martens,  Besch.  Weichth.  B.  0.  Africa  p.  14  t.  2 fig.  8. 

Schale  walzig  eiförmig,  mit  fast  geschlossenen  Nabelritz,  schwach  schräg  gestreift,  die 
Streifen  unter  der  Naht  stärker  vorspringend  und  nach  hinten  gebogen,  wachsweiss,  mit 
einigen  olivenbraunen  Wachsthumsabsätzen.  Windungen,  die  obersten  drei  bilden  einen 
sehr  stumpfen  Apex,  die  drittletzte  ist  konvex,  die  vorletzte  cylindrisch,  die  letzte  oben  so  breit 
wie  die  vorletzte,  unten  verschmälert.  Naht  ziemlich  deutlich,  an  der  Mündung  mehr  oder 
minder  emporsteigend.  Mündung  wenig  schräg,  fast  quadratisch,  zahnlos;  Mundsaum  leicht 
verdickt,  etwas  zurückgeschlagee,  Spindelrand  oben  nach  innen  verbreitert,  aussen  schmal, 
mit  dem  Wandcallus  einen  deutlichen  Winkel  bildend. 

Aufenthalt  bei  Butumbi  am  Südufer  des  Victoria  Sees. 


24.  Edentulina  Soegula  E.  A.  Smith. 

Taf.  36.  Fig.  19. 

Testa  elongata,  pupiformis,  rimata,  albido-cornea.  Anfractus  8 conveiiusculi,  eoufertim  oblique  eoitel- 
lati,  sutura  profunda  discreti,  Ultimos  supra  aperturam  laevior,  antiee  breviter  ascendens.  Apertura  inverse 

I.  12b.  7- x- 1904-  39 
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anriformis,  ‘/,  longitudinis  occapans,  edentula;  peristoma  subincrassatum,  breviter  reäexum ; margo  columellaris 
dilatatas,  reflexus,  iDtas  ad  modnm  plicae  contortus ; margo  externas  rotundatas. 

Alt.  16,  diam.  6,  alt.  apert.  5,  lat.  3.65  mm. 

Ennea  (Edentulina)  longala  Edg.  A.  Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London,  1893  p.  643,  mit 
Textfigar. 

Schale  lang  pupaförmig,  geritzt,  weisslich  hornfarben.  Acht  leicht  gewölbte,  dicht  und 
schräg  gerippte  Windungen,  durch  eine  tiefe  Naht  geschieden,  die  letzte  über  der  Mündung 
glätter,  vornen  kurz  ansteigend.  Mündung  verkehrt-ohrfönnig,  ein  Drittel  der  Länge  aus- 
machend, zahnlos;  Mundsaum  leicht  verdickt,  kurz  umgeschlagen,  Spindelrand  verbreitert, 
zurückgeschlagen,  innen  faltig  gedreht;  Aussenrand  gerundet. 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Mayotte.  Abbilldung  und  Beschreibung  nach  Smith. 

Nach  Ancey  (J.  de  Conch.  1901  vol.  49  p.  220)  absolut  identisch  mit  Bu lim us  incon- 
spicuus  Morel,  was  durchaus  nicht  unwahrscheinlich  ist,  aber  sich  ohne  direkte  Vergleichung 
des  Typus  kaum  feststellen  lässt. 


25.  Edentulina  inconspicua  Morelet. 

Taf.  36.  Fig.  23.  24. 

Testa  rimato-perforata,  eloDgato-tnrrita,  tenuis  sed  solidula,  nitidula,  oblique  irregulariter  striatula, 
striis  infra  suturam  diatinctioribus,  corneo-fulvescens,  strigis  paucis  sataratioribus  parum  distinctis  insignis, 
Spira  fero  regulariter  conica,  apiee  obtusulo,  laevi;  sutura  distiucta,  hic  illic  zonula  fusca  marginata.  An- 
fractus  8 fere  plani,  ad  suturum  haud  coarctati,  ultimus  baud  dilatatus,  basi  subcompressns,  antice  leviter 
ascendenä.  Apertura  elongato-ovata,  sopra  oblique  truncato-lunata,  edentula;  columella  plica  obliqua  munita. 
Peristoma  craasiusculum,  breviter  reflexum,  roseo-albidum,  marginibus  subparallelis,  externo  supra  leviter  sub- 
sinuato,  dein  stricto,  basi  recedente,  coluraellari  superne  fornicatim  refiexo,  distincte  versus  parietem  aperturalem 
definito,  callo  tennissimo  nitido  cum  externo  juncto. 

Alt.  17,  diam.  6 — 6,5  mm. 

Bulimus  inconspicuus  Morelet*),  in:  Journal  de  Conchjliologie  18S1  vol.  29  p.  2l8t.9fig,4. 

Schale  ritzförmig  durchbohrt,  lang  gethürmt,  dünn  aber  fest,  glänzend,  schräg  unregel- 
mässig gestreift,  die  Streifung  unter  der  Naht  deutlicher,  bräunlich  hornfarben  mit  einzelnen 
schwachen  dunkleren  Striemen.  Gewinde  ziemlich  regelmässig  kegelförmig  mit  geraden 
Seiten  und  stumpflichem  glattem  Apex;  Naht  fast  abgesetzt,  deutlich,  stellenweise  braun 
berandet.  Acht  fast  flache,  an  der  Naht  nicht  eingezogene,  langsam  und  regelmässig  zu- 
nehmende Windungen,  die  letzte  nicht  aufgetrieben,  an  der  Basis  leicht  zusammengedrückt, 

*)  T.  rimata,  oblonge  conoidea,  tenuis,  rudiuscule  striata,  nitidula,  corneo-fulvastra.  Spira  obtuse  conica, 
versus  apicem  laevis.  Anfractus  8 parum  convexi,  sutura  sat  profunda  juncti.  Columella  dilatata,  plicata. 
Apertura  regulariter  ovalis;  peristoma  crassiusculum,  marginibus  breviter  reflexis,  dextro  leviter  sinuato,  colu- 
mellari  superne  fornicatim  patente,  callo  tenui,  nitido  cum  altero  juncto.  Long.  17,  diam.  6 mm. 
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vornen  etwas  ansteigend.  Mündung  lang  eiförmig,  oben  eher  schräg  abgestutzt  als  ausge- 
schnitten, zahnlos,  nur  an  der  Spindel  eine  schräge  Falte.  Mundsaum  leicht  verdickt,  röth- 
lich  weiss,  kurz  umgeschlagen,  die  Ränder  fast  parallel,  durch  einen  ganz  dünnen,  glänzen- 
den Callus  verbunden,  der  Aussenrand  oben  leicht  ausgebuchtet,  dann  strack,  unten  zurück- 
weichend,  der  Spindelrand  oben  gewölbt,  zurückgeschlagen,  abstehend,  scharf  gegen  die 
Mündungswand  abgesetzt. 

Aufenthalt  auf  der  Komoreninsel  Mayotte.  Drei  ganz  gleiche  Exemplare  in  Möllen- 
dorffs Sammlung. 

Möllendorff  hat  diese  Art  auf  der  Etikette  als  Elma  (—  Pseudelma  m.)  bezeichnet,  er 
könnte  damit  Recht  haben,  obschon  sie  erheblich  grösser  als  die  dorthin  gestellten  Formen 
ist.  Jedenfalls  ist  sie  eine  Agnathe,  trotz  ihrer  an  Buliminus  montanus  erinnernden  Gestalt, 
das  beweist  schon  der  eigenthümliche  Glanz. 

26.  Eden  tu  li  na  (?)  dealbata  Webb  Berthelot. 

Taf.  36.  Fig.  20. 

Testa  breviter  et  profunde  rimata,  cylindracea,  apice  rotuodata,  oblique  confertissime  et  argnte  costu- 
lato-striata,  opaca,  alba;  anfractus  8 planiusculi,  ultimus  antice  breviter  ascendens.  Columella  leviter  arcuata. 
Apertura  semiovalis,  peristomate  incrassato,  reflexo,  marginibus  callo  tenuissimo  junctis,  columellari  perdilatato, 
patente.  — Pfr. 

Alt.  18,  diam.  7,  alt.  apert.  6,35,  lat.  5,35  mm. 

Pupa  dealbata  Webb  & Berthelot,  Syn.  moll.  Canar.  p.  121.  — d’Orbigny,  Moll.  Canar  p.  74. 

— Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  II  p.  302.  — Köster,  in:  Martini  & 
Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed  2 Pupa  p.  120  t.  16  fig.  1.  — (Gibbulina)  Krause, 
in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1895  vol.  27  p.  23  fig.  2.  3 (anat.).  — (Gono- 
spira)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  85  t.  21  fig.  5. 

Schale  kurz  und  tief  geritzt,  walzig,  mit  stumpf  abgerundeter  Spitze,  matt  und  glanzlos, 
weisslich,  sehr  fein  und  dicht  schräg  rippenstreifig.  Acht  fast  flache  Windungen,  die  letzte 
vornen  kurz  ansteigend.  Spindel  leicht  gebogen ; Mündung  halbeiförmig;  Mundsaum  verdickt, 
umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden,  der  Spindelrand  stark 
verbreitert,  abstehend. 

Aufenthalt  auf  den  Kanaren  ; die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Abbildung  nach  Küster. 

Das  Vorkommen  einer  Enneide  auf  den  Kanaren  ist  ein  äusserst  merkwürdiges 
zoogeographisches  Faktum,  die  Agnathennatur  von  Buliminus  dealbatus  aber  von  Krause 
anatomisch  festgestellt.  Der  Schale  nach  würde  die  Art  unbedingt  zu  Gibbulina  zu  stellen 
sein,  aber  diese  Gattung  ist  sonst  ganz  auf  die  Maskarenen  beschränkt  und  fehlt  selbst  in 
Ostafrika  vollständig.  Es  ist  aber  auch  nicht  unmöglich,  dass  es  sich  um  eine  Edentulina 
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handelt,  die  unter  den  völlig  verschiedenen  Lebensverhältnissen  eine  dickere  undurchsichtige 
Schale  erworben  hat,  wie  Edentulina  hamiltoni  Smith  und  einige  Verwandte ; dann  Hesse  sich 
ihr  Vorkommen  auf  den  Kanaren  eher  erklären,  obschon  es  auch  dann  noch  auffallend  genug 
ist.  Möglicherweise  handelt  es  sich  aber  auch  um  ein  Relikt,  das  eine  eigene  Gattung  bilden 
muss.  Eine  genau  vergleichende  anatomische  Untersuchung  muss  hier  entscheiden.  Krause 
hat  auf  Tenerife  bei  Santa  Cruz,  Puerto  Villaflor  und  Adye  leere  Schalen  zahlreich,  aber 
nur  ein  lebendes  Exemplar  gefunden. 


27.  Edentulina  oleacea  Fulton. 

Testa  oblongo-ovata,  vix  perforata,  tenuiuscula,  albida,  nitida;  anfractns  63/4  valde  convexi,  leniter  et 
regulariter  accreseentes,  apicales  2 laeves,  ceteri  sub  vitro  oblique  striati,  sutura  inter  inferos  angu3te  sed 
distincte  marginata  discreti;  apertura  ovata;  peristoma  album  leviter  incrassatum,  angnste  expansum,  margi- 
nibus  callo  tenni  jnnctis,  eolumellari  ad  insertionem  dilatato,  intrante.  — Fulton  angl. 

Alt.  22,  diam.  maj.  12  mm. 

Ennea  oleacea  Fulton,  in:  Journal  of  Malacology,  1903  vol.  10  p.  99  t.  9 fig.  9. 

Schale  langeiförmig,  kaum  ganz  eng  durchbohrt,  dünn,  weisslicb,  glänzend;  63/4  stark 
gewölbte,  langsam  und  regelmässig  zunehmende  Windungen,  die  beiden  apikalen  glatt,  die 
unteren  unter  der  Lupe  deutlich  schräg  gestreift,  die  Naht  zwischen  den  unteren  schmal 
aber  deutlich  berandet.  Mündung  eiförmig,  etwa  zwei  Fünftel  der  Höhe  ausmachend;  Mund- 
saum weiss,  etwas  verdickt,  schmal  umgeschlagen,  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden, 
der  Spindelrand  an  der  Insertion  verbreitert  und  eindringend. 

Aufenthalt  bei  Ukami  in  Deutsch-Ostafrika.  Beschreibung  nach  Fulton. 

Zunächst  mit  E.  obesa  Gibb.  verwandt,  aber  kürzer,  mit  stärker  gewölbten  Windungen, 
von  denen  die  letzte  viel  langsamer  zunimmt. 


? 28.  Edentulina  inacrogyra  Mousson. 

Testa  minute  perforata,  crassa,  breviter  conico-cylindrica,  regnlariter  oblique  et  argnte  striato-costulata, 
subcretacea,  albida.  Spira  brevissima,  rotundata,  anguste  spirata;  sumrao  plauinscnlo;  sntura  superficiali, 
simplici.  Anfractus  (remanentes)  6,  primi  convexiusculi,  sequentes  pläni;  ultimus  biarcnatim  striolatus,  medio 
fere  concavinscnlns,  acute  angulatus,  subtus  planiusculus.  Apertura  subquadrata  (defecta).  Mousson. 

Long,  11.  diam.  7 Jmm. 

Pupa  macrogyra  Mousson  (Gibbulina),  Revue  faune  malacologique  Canares  p.  122. — Pfeiffer, 
Monogr.  Helic.  viv.  vol.  8 p.  349. 

Auf  ein  defektes,  anscheinend  unausgewachsenes  Stück  gegründet,  zunächst  mit  Edent. 
dealbata  verwandt  und  somit  wahrscheinlich  hierher  gehörend. 
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Sektion  Microstrophia  Moellendorff  (ex  parte). 

(Nevillia  Marts.,  nec  H.  Adams). 

Testa  parvula,  plns  minusve  distincte  costellata,  costellia  verticalibus,  anfractibus  angu3tis,  apertara 
praeter  lamellam  parietalem  distinctam  unidentata  vel  dente  marginali  obsolete  munita. 

Ennea  distinct  subgenus?  H.  Nevill,  Handlist  Indian  Museum  vol.  1 p.  6. 

Nevillia  subg.  Gibbulinae,  Martens,  Mauritius  p.  204  nec  H.  Adams. 

Mi  erostrophia  Moellendorff,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1887. 

Nevill  hatte  bereits  in  seiner  Handlist  die  zwei  maskarenischen  enneaartigen  Formen 
Pupa  clavulata  Lam.  und  Ennea  modesta  H.  Adams  in  eine  besondere  Gruppe  ge- 
stellt, dieser  aber  keinen  eigenen  Namen  gegeben.  Martens  holte  das  nach  und  nannte  die 
Gruppe,  zu  der  er  auch  G.  uvula  Desh.  zog,  Nevillia.  Da  dieser  Name  schon  bei  den 
Rissoinen  vergeben  ist,  änderte  ihn  Möllendorff  in  Microstr  ophia  um,  gab  aber  der  Gruppe 
eine  ganz  andere  Ausdehnung,  indem  er  alle  kleineren  eiförmigen  Gulella  mit  schwacher 
Zahnbildung  und  weniger  als  vier  Zähnchen  dazu  zog.  Es  entstand  so  eine  Sektion,  die  von 
Japan  und  China  bis  nach  Liberia  reichte  und  meiner  Ansicht  nach  eine  ganze  Anzahl 
geographisch  gut  umgränzter  und  auch  testaceologisch,  allerdings  nicht  in  der  Zahl  der  Zähne, 
verschiedene  Gruppen  umfasst  und  ausserdem  sich  gegen  Gulella  Pfr.  nur  durch  ganz  will- 
kührliche  Gränzlinien  abgränzen  lässt. 

Ich  kann  ihm  bei  aller  Pietät  darin  nicht  folgen  und  beschränke  die  Gruppe  Micro- 
strophia auf  die  maskarenischen  Nevillia,  während  ich  die  Hauptmasse,  mit  den  stärker  be- 
zahnten  Afrikanern  unter  Gulella  beisammenbehalte  und  vorläufig  nur  versuche,  sie  in  auch 
geographisch  umgränzte  Untergruppen  zu  scheiden.  Ob  Microstrophia  überhaupt  bei  Ennea 
bleiben  oder  mit  einem  Theil  von  Uniplicaria  Pfr.  zu  Edentulina  zu  stellen  ist,  ist  eigentlich 
Geschmackssache,  so  lange  hier  nicht  durchgreifende  anatomische  Unterschiede  nachge- 
wiesen sind. 


1.  Ennea  (Microstrophia)  clavulata  Lamarck. 

Taf.  33.  Fig.  11. 

Testa  curvato-rimata,  obovata,  solidiuscula,  eonfertim  costata,  fnsca  vel  albida;  spira  snrsum  ventri- 
cosior,  apice  obtuse  conica.  Anfractus  10  planinsculi,  Ultimos  1/3  longitadiim  non  aequans.  Apertara  augnsta, 
snboblonga;  plica  parietalis  1 lamelliformis,  valida,  elevata,  intrans  jaxta  insertionem  labri;  peristoma  simplex, 
breviter  expansum,  margine  dextro  repando. 

Alt  8,  diam.  5,  alt.  apert.  2,35,  lat.  1.75  mm. 

Pnpa  clavulata  Lamarck,  Anim,  saus  vert.  vol.  6 p.  107;  ed.  Deshayes,  vol.  8 p.  174.  — 
Delessert,  Recueil  t.  27  fig.  5.  — Pfeiffer,  Symbolae  I p.  46;  Mou.  Helic. 
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viv.  toI.  2 p.  328.  — Küster,  in:  Martini  & Chemnitz  ed.  2,  Pupa  p.  81 
t.  11  fig.  19 — 21.  — Morelet,  S6ries  Concbyl.  vol.  2 p.  92.  — (Ennea) 
H.  Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  260;  Handlist  Indian  Museum 
vo).  1 p.  6.  — (Nevillia)  Martens,  Mauritius  p.  204. 

Helix  modiolinue  (Cochlodont.a)  Ferussac  Prodrome  no.  469.  — (Pupa)  Pfeiffer,  Symbolae  I 
p.  46.  — (Gibbulina)  Beck  Index  p.  81. 

Schale  bogig  geritzt,  verkehrt  eiförmig,  ziemlich  fest,  dicht  senkreckt  gerippt,  einiger- 
massen  an  Strophia  uva  in  Miniatur  erinnernd,  bräunlich  oder  weisslich.  Gewinde  oben 
bauchiger  mit  kegelförmiger  Spitze.  Zehn  fast  flache  Windungen, die  letzte  nicht  ganz  ein 
Drittel  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  relativ  klein,  etwas  langeiförmig,  nur  mit  einer 
starken,  hohen,  eindringenden  Parietallamelle  nahe  der  Insertion  der  Aussenrandes.  Mund- 
saum einfach,  kurz  ausgebreitet,  zahnlos,  der  Aussenrand  flach  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  Mauritius. 


2.  Ennea  (Microstrophia)  modesta  H.  Adams. 

Taf.  33.  Fig.  12. 

Testa  profunde  perforata,  ovato-oblonga,  tenuiuscula,  conferte  et  minute  costulata,  nitida,  pellucida; 
corneo-hyalina;  spira  ventrosa,  sursum  tumida,  apice  convexo-coniea;  sutura  impressa.  Anfractus  11  convexi, 
ultimus  ascendens  basi  rotundatus.  Apertura  verticalis,  ovalis,  plica  compressa  oblique  doscendente  prope  in- 
sertionem  marginis  dextri  munita;  peristomate  expanso,  subsoluto,  margine  dextro  sinnato,  intus  tuberculifero. 

Alt.  5,  diam.  supramed.  2,5,  alt.  apert.  1,5,  lat.  1 mm. 

Ennea  modesta  (Gulella)  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1867  p.  305  t.  19  fig.  9.  — 
Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  7 p.  500.  — (Unipl.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomen- 
clator  p.  19. 

Schale  tief  durchbohrt,  lang  eiförmig,  ziemlich  dünn,  dicht  und  fein  gerippt,  glänzend, 
durchsichtig  hornfarben,  Gewinde  bauchig,  oben  aufgetrieben,  mit  konvex-konischem  Apex; 
Naht  eingedrückt.  Elf  konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  ansteigend,  unten  gerundet. 
Mündung  vertikal,  eiförmig,  mit  einer  zusammengedrückten,  schräg  herabsteigenden  sub- 
angularen Parietallamelle,  Mundsaum  ausgebreitet,  fast  gelöst,  der  Aussenrand  buchtig  mit 
einem  Höcker  innen. 

Aufenthalt  auf  Mauritius. 
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3,  Ennea  (Microstrophia)  uvula  Deshayes. 

Taf.  33.  Fig.  13. 

Testa  ovata,  eylindracea,  posterius  magis  ventricosa ; utraque  extremitate  obtasa,  epidermide  lutescente- 
griseo  vestita;  anfractibus  novenis  angustis,  lentissime  crescentibus,  subaequalibus,  longitudiualiter  tenue  et 
regulariter  sulcatis,  ultimo  anfractu  brevi,  basi  rimato,  ad  aperturam  defiexo.  Apertura  ovata,  labro  margi- 
mato,  paulo  reflexo,  dente  palatali  compresso,  ad  angulum  dextrum  posito. 

Alt.  6,  diam.  3 mm. 

Pupa  uvula  Deshayes,  Moll.  Reunion,  in:  Maillard,  Notes  Reunion  1863  E.  p.  92  t.  11 
fig.  5.  6.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  6 p.  296.  — (Ennea)  G.  Nevill, 
in:  J.  Asiat.  Soc.  BeDgal  1870  vol.  39  p.  412;  Handlist  lud.  Museum  I 
p.  10.  — (Gibbulina,  Nevillia)  Martens  Moll.  Reunion  p.  204. 

Schale  ein  Diminutiv  von  Strophia  uva,  geritzt,  verkehrt-eiförmig,  unten  cylindrisch, 
oben  verbreitert,  an  beiden  Enden  abgestumpft,  mit  einer  dünnen,  gelbgrauen  Oberhaut  über- 
zogen. 9 schmale,  sehr  langsam  zunehmende,  fast  gleich  hohe  Windungen,  fein  und  regel- 
mässig längs  gerippt,  die  letzte  niedrig,  vornen  herabgebogen.  Mündung  eiförmig,  Mundsaum 
abgestutzt  eiförmig,  Mundsaum  leicht  umgeschlagen,  weiss,  die  Ränder  fast  parallel,  durch 
einen  dünnen  Callus  verbunden,  Mündungswand  mit  einer  zusammengedrückten,  nahe  an  der 
Insertion  stehenden  Lamelle. 

Aufenthalt  auf  den  beiden  Maskarenen.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Deshayes. 


4.  ? Ennea  (Microstrophia)  pupuia  Deshayes. 

Taf.  33.  Fig.  14.  15. 

Testa  perforata,  minima,  ovato-cylindrica,  utraque  extremitate  aequaliter  obtusa,  fusca,  laevigata,  spira 
obtusissima;  anfractibus  septenis,  primis  planis,  ceteris  vix  eonvexis,  sutura  simplici  junctis,  lente  crescentibus, 
ultimo  brevi,  1/a  testae  aequante;  apertura  brevi,  semilunari,  profunde  basi  unidentata;  peristomate  paulo 
reflexo,  intus  marginato,  albo-flavicante. 

Alt.  3,  diam.  1,5  mm. 

Pupa  pupuia  Deshayes,  Moll.  R6union,  in:  Maillard,  Notices  Reunion  E p.  92  t.  11  fig.  2— 4. 

Schale  sehr  klein,  durchbohrt,  cylindrisch-eiförmig,  an  beiden  Enden  gleichmässig  ab- 
gestumpft, dunkel  hornbraun,  glatt,  aber  unter  der  Lupe  mit  feinen  Anwachsstreifen  skulp- 
tirt;  Apex  sehr  stumpf.  Sieben  Windungen,  die  obersten  flach,  die  folgenden  kaum  konvex, 
durch  eine  einfache  Naht  geschieden,  langsam  zunehmeud,  die  letzte  niedrig,  ein  Drittel  der 
Höhe  einnehmend.  Mündung  niedrig,  halbmondförmig,  mit  einem  leicht  zurückgeschlagenen, 
innen  etwas  berandeten,  gelblich  weissen  Mundsaum,  ausser  dem  Parietalzähnchen  mit  zwei 
ganz  kleinen,  von  vornen  nicht  sichtbaren  Zähnchen  links  und  vornen  in  der  Tiefe. 
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Aufenthalt  auf  Reunion.  Ob  eine  Gibbuline?  Ich  stelle  sie  besonders  aus  geographi- 
schen Gründen  hierher,  trotz  Glätte;  das  Auftreten  einer  ächten  Pupilla  auf  den  Maskarenen 
wäre  sehr  auffallend. 


5.  Ennea  (Microstrophia?)  turgidulus  Deshayes. 

Taf.  33.  Fig.  19. 

Testa  perforata,  cylindraceo-ventricosa,  ntraque  extremitate  obtnsa,  breviuseala,  epidermide  lntescente 
induta;  sutara  profunda.  Anfractns  7 sat  rapide  crescentes,  striis  tenuibus  nndulatis  obliqais  sculpti,  Ultimos 
qnam  penultimus  angustior,  brevis,  basi  obtusus.  Apertura  parvula,  ovato-semilunaris,  basi  paulo  reflexa, 
edentula;  peristoma  acutum,  intus  levissime  incrassatum,  marginibus  fere  parallelis,  callo  tenuissimo  junctis, 
externo  reflexiusculo. 

Alt.  7,  diam.  4 mm. 

Pupa  turgidula  Desbayes,  Moll.  Reunion,  in:  Maillard,  Notes  de  Reunion  E.,  1863  p.  93 
t.  11  fig.  7.  8.  — (P.)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  yoI.  6 p.  287.  — (Gibbus) 
G.  Nevill,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1870  vol.  39  p.  412;  Hand-List.  Ind 
Museum  p.  10. 

Schale  durchbohrt,  bauchig-cylindrisch  bis  gedrungen  eiförmig,  an  beiden  Enden  ver- 
schmälert und  abgestumpft,  so  dass  der  grösste  Durchmesser  ungefähr  in  der  Mitte  liegt, 
mit  einer  gelblichen  Epidermis  überzogen;  Naht  tief  eingedrückt.  Sieben  ziemlich  rasch  zu- 
nehmende, fein  und  regelmässig  schräg  gestreifte  Windungen,  die  vorletzte  am  breitesten, 
die  letzte  abnehmend,  sehr  niedrig,  mit  stumpf  gerundeter  Basis.  Mündung  relativ  klein,  stark 
ausgeschnitten  eirund,  unten  etwas  nach  hinten  gebogen,  zahnlos;  Mundsaum  scharf,  innen 
leicht  verdickt,  die  Ränder  fast  parallel,  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden,  der 
Aussenrand  leicht  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  Reunion;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Deshayes. 

Nach  Pfeiffer  kommen  auch  Exemplare  mit  schwacher  Parietallamelle  vor.  Die  Art 
scheint  mir  am  besten  bei  Microstrophia  zu  stehen. 
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Genus  Gihbus  lontfori 

Testa  compresso-triangularis,  solida,  major,  epidermide  fagaci  induta;  apertnra  vix  declivis,  edentula 
Tel  obsolete  unidentata. 

Nur  eine  sichere  Art: 


Gibbus  lyonetianus  Pallas. 

Taf.  37.  Fig.  1-3.  Tat.  39.  Fig.  1-3. 

Testa  profunde  rimata,  rarins  aperte  nmbilicata,  compresso-triangularis,  solida,  snbobliqne  rugoso-striata, 
sub  epidermide  corneo-lutescente  alba;  spira  conica,  obtnsa.  Anfractus  7 planiusculi,  ultimns  latere  eom- 
pressas,  medio  et  basi  snbangnlatus ; apertnra  axi  parallela,  vix  declivis;  peristoma  incrassatnm,  reflexum, 
marginibus  callo  dentem  mediocrem  gereüte  jnnctis. 

Alt.  30,  diam.  maj.  29,  min.  18,  alt.  apert.  17,  lat.  13  mm. 

Helix  lyonetiana  Pallas  Spicil.  zool.  I fase.  10  p.  33  t.  8 fig.  7.8.  — (Cochlodonta)  Förussac 
Prodrome  no.  472.  — Wood  Index  test.  t.  35  fig.  161. 

Bnlimus  lyonetianus  Brugutere  Enc.  meth.  vol.  1 p.  299.  — Lamarck  Anim,  sans  vert. 

vol.  6 p.  122;  ed.  Deshayes  vol.  8 p.  229.  — Sowerby,  Conch.  icon.  t.  41 
no.  257. 

Pupa  Lyonetiana  Potiez  & Michand,  Gal.  Douai  vol.  I p.  162  t.  16  fig.  7.  8.  — Küster,  in: 
Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab  ed.  2 p.  73  t.  12.  13.  — Deshayes,  in: 
Fdmssac  Hist.  II  p.  202  t.  162  fig.  11 — 13.  — (Gibbnlina)  Albers,  Heliceen 
p.  201. 

Trochus  monstrosus  lyonetianus  Chemnitz,  Conch.  Cab.  vol.  5 p.  20  t.  160  fig.  1513. 

Trochus  distortns  Gmelin,  Syst.  nat.  ed.  13  p.  3580. 

Gibbus  Lyonnett i Montfort  Conch.  II  p.  302. 

Gibbus  lyonetianus  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  2 p.  298.  — Versuch,  in:  Malak.  BL  1855 
p.  174.  — Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  304.  — G.  Nevill,  in:  Pr. 
Zool.  Soc.  London  1868  p.  258.  — Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  21.  — 
G.  Nevill,  Handlist  Ind.  Museum  1 p.  8.  — Martens  Mauritius  p.  200.  — 
Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  81  fig.  78—81. 

Gibbus  Antoni  Pfeiffer*)  in:  Zeitschr.  f.  Malak.  1847  p.  149;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  2.  p.  298. 

— Küster,  in:  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 Pupa  t.  10  fig.  9— 11 
(nec  12.  13).  — Nec  P.  antoni  Kstr.  (Cfr.  t.  39  fig.  1 — 3). 

*)  T.  aperte  nmbilicata,  conica,  striata  et  costnlata,  nitidiuscula,  alba,  diaphana,  epidermide  flava;  spira 
obtnsa;  anfr.  7-8  vix  convexiusculi,  ultimus  dilatatus,  basi  obsolete  pluricarinatus,  apertnra  subtetragono- 
oblonga,  ampla,  patens;  peristoma  reflexum,  albolabiatum  marginibus  callo  edentulo  jnnctis.  — Alt.  29, 
diam.  maj.  31  mm. 

I.  12b. 


i 


16.  X.  1904. 
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Gibbus  o btu  8 us*),  Pfeiffer  in:  Zeitschr.  f.  Malak.  1850  p.  87;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  528. 

Papa  Grateloupiana  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  6 p.  287  (nomen  novum). 

Schale  tief  geritzt,  seltener  ollen  genabelt,  zusammengedrückt  dreieckig  kegelförmig, 
fest,  schräg  runzelstreifig  oder  ziemlich  weitläufig  gerippt,  häufig  mit  einigen  varixartigen 
Anwachsstreifen,  nicht  selten  eigenthümlich  zerfressen,  unter  einer  gelblich  hornfarbenen 
Epidermis  weiss.  Gewinde  kegelförmig  mit  stumpf  abgerundetem,  glattem  Apex;  Naht  ein- 
gedrückt, etwas  unregelmässig.  Sieben  oder  acht  Windungen,  die  oberen  kaum  gewölbt,  die 
vorletzte  unten  etwas  stärker  gewölbt,  die  letzte  seitlich  verbreitert,  reichlich  doppelt  so 
breit,  als  die  vorletzte  an  der  Naht,  von  vorn  nach  hinten  zusammengedrückt,  nach  links  in 
eine  eigenthümliche  Spitze  ausgezogen,  kantig,  vornen  sehr  stark  emporsteigend,  an  der 
Perforation  kantig  abfallend;  die  letzte  Hälfte  ist  etwas  gibbös  und  bei  dem  mir  vorliegen- 
den Exemplare  nur  noch  fein  gestreift,  dagegen  mit  einem  groben  Maschenwerk  von  Runzeln 
skulptirt;  nur  an  der  stark  zusammeugedrückten  Basis  sind  die  Rippen  wieder  vorhanden. 
Die  Mündung  ist  der  Achse  parallel  oder  oben  etwas  zurückweichend,  schmal  lang  eiförmig, 
stark  ausgeschnitten ; Mundsaum  stark  verdickt,  zurückgeschlagen,  gelblich  weiss,  die  Ränder 
fast  parallel,  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  der  eine  häufig  obsolete  weisse  ein- 
dringende Schwiele  trägt,  nicht  in  einer  Ebene  liegend;  Aussenrand  oben  leichtausgebuchtet, 
Spindelrand  leicht  nach  innen  konvex,  Basalrand  leicht  ausgussförmig. 

Aufenthalt  auf  Mauritius;  die  beiden  abgebildeten  Exemplare  im  Senckenbergischen 
Museum  in  Frankfurt  (Main). 

Diese  in  guten  Exemplaren  immer  noch  ziemlich  seltene  Art  ist  recht  veränderlich. 
In  dem  dritten  Bande  der  Monographia  Heliceorum  erkennt  Pfeiffer  sogar  drei  Arten  an, 
die  typische  nur  geritzte  Form,  die  offen  genabelte  Form,  welche  er  als  G.  antoni  beschrieben 
und  Küster  in  der  Monographie  von  Pupa  t.  10  fig.  9—11  abgebildet  hat,  und  G.  obtusus 
aus  der  Koch’schen  Sammlung.  Er  hält  die  Unterscheidung  auch  in  dem  Nomenclator  auf- 
recht und  hat  nur  im  sechsten  Bande  der  Monographie,  wo  er  die  Art  zu  Pupa  stellt,  den 
Namen  Antoni  wegen  der  älteren  Pupa  antoni  Kstr.  in  grateloupi  umgeändert.  Mar- 
tens hält  dagegen  die  drei  Arten  nur  für  individuelle  Abänderungen.  Ob  er  recht  hat,  lässt 
sich  nur  an  Ort  und  Stelle  entscheiden,  je  nachdem  die  drei  Formen  zusammen  oder  lokal 
getrennt  Vorkommen. 


*)  T.  transversa  et  compresse  umbilicata,  conica,  longitudinaliter  costnlata,  sab  epidermide  fagace 
iutescente  alba;  spira  elevato-  eonica,  apice  obtasa;  sutura  plana,  subcrennlata ; anfr.  71/2  planulati,  Ultimos 
convexior,  malleatus,  antice  ascendens,  basi  compressus,  gibba  apertarae  opposita  obtasa;  apertnra  axi  sub- 
parallela,  oblique  subtetragono-ovalis ; peristoma  incrassatum,  margine  dextro  parum,  sinistro  latius  reflexo; 
paries  aperturalis  deute  obsoleto  profnndo  manitns.  — Alt.  29,  diam.  maj.  25,  min.  17  mm. 


Gattung  Gibbuliijfi  Beck  1837. 

Testa  cylindrica  vel  cylmdrico-conica,  solida,  calcarea,  plerumque  epidermide  tenni  fnscescente  obtecta, 
oblique  costellata  vel  striata,  anfractibus  leniter  crescentibus;  apertura  parva,  edentula  vel  lamella  parietal! 
parum  elata  muuita;  peristoma  incrassatulani. 

Ich  halte  es,  wie  schon  vorhin  erwähnt,  für  zweckmässig,  Gibbus  lyonetianus,  als 
eine  schon  sehr  frühe  von  dem  gemeinschaftlichen  Stamme  abgezweigte  und  heute  völlig  von 
ihm  getrennte  Art  als  eigene  Gattung  zu  betrachten,  eben  so  gut,  wie  wir  Tomig erus  und 
Anostoma  als  Genera  anerkennen.  Es  bleibt  für  die  grösseren  Agnathen  mit  opaker 
Schale  und  stärkerer  Skulptur,  die  auf  die  Maskarenen  beschränkt  sind,  der  von  Beck  1837 
vorgeschlagene,  von  Pfeiffer  1855  aufgenommene  Gattungsname  Gibbulina,  den  auch  Mar- 
tens Moll.  Mauritius  angenommen  hat,  während  ihn  Tryon  merkwürdigerweise  gegenüber 
den  von  1840  datirenden  Swainson’schen  Namen  verschwinden  lässt. 

Von  der  Hauptmasse  der  Gibbulinen  trennen  sich  zwei  Formen  ab,  die  eben  so  gut 
wie  Gibbus  als  Relikten  eines  sehr  alten  Zweiges  zu  betrachten  sind,  G o n i domus  pagoda 
För.  und  Plicadomus  sulcatus  Müll.  Es  würde  die  Systematik  der  Gibbulinen  wesent- 
lich vereinfachen,  wenn  man  sie  ebenfalls  als  selbständige  Gattungen  betrachten  wollte.  Was 
dann  noch  übrig  bleibt,  ist  eine  ziemlich  homogene  Masse,  die  man  unbedenklich  als  eine 
einzige  Untergattung  betrachten  könnte,  besonders  wenn  man  die  Verbindungsformen  nach 
Edentulina  hin  (Microstroph ia  Möllendorff  = Nevi 1 1 i a Martens) abtrennt.  Martens  hat 
sie  in  zwei  Reihen  gesondert,  die  mehr  fassförmigen  der  Sippschaft  modiolus  För.,  zu  denen 
er  auch  G.  sulcata  Müll,  rechnet  und  für  die  er  den  Namen  Gonidomus  Swains.  an- 
wendet, und  die  cy lindrischen,  die  er  unter  Gonospira  Crosse  & Fischer*)  zusammenfasst. 

Tryon  hat  mit  Fischer  die  sämmtlichen  pupa-artigeu  Agnathen  unter  Gibbus  zu- 
sammengefasst, was  ich  für  äusserst  unzweckmässig  halte,  da  es  zur  Aufstellung  von  Unter- 
gattungen und  zahlreichen  Sektionen  und  Subsektionen  zwingt,  die  nach  meiner  Ansicht  die 
systematische  Ueher sicht  gerade  nicht  erleichtern.  Er  unterscheidet  unter  den  Gibbulinen 
im  engeren  Sinne  die  Sektionen  Gibbus,  Gonidomus,  Plicadomus,  Edentulina  und 
Gonospira,  ausserdem  noch  Passamai ella,  die  nicht  zu  den  Agnathen  gehört. 


*)  Gonospira,  gen.  Testacellidarum : t.  cylindrica,  crassa,  costnlata,  epidermide  nitidula  obdneta 
glandinarum  more  interdnm  longitudinaliter  strigata,  apice  obtusa.  Peristoma  continuum,  incrassatum,  mar 
ginibns  callo  cencolore  jnnctis.  Apertnra  subovata.  Animal  carnivornm,  Glandinae  analognm.  Typus  G.  pa- 
langa  Fer.  — Crosse  & Fischer,  in:  J.  de  Conch.  18C9  vol.  17  p.  213. 
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Die  ganze  Sippschaft  der  Gibbulinen  in  unserem  Siune  ist  auf  die  maskarenischen 
Inseln  beschränkt;  sie  hat  ihr  Entwicklungszentrum  auf  Mauritius,  greift  aber  auch  mit  einer 
Reihe  von  Arten  auf  Reunion  und  Rodriguez  über.  Die  Inseln  sind  alle  jungvulkanisch; 
ihre  Fauna  kann  aber  trotzdem  eine  uralte  sein  und  seit  geraumer  Zeit  eine  selbständige 
unabhängige  Entwicklung  genommen  genommen  haben,  genau  wie  die  des  Archipels  von 
Hawaii,  denn  die  vulkanischen  Ausbrüche  haben  schwerlich  jemals  die  ganze  Oberfläche  der 
Inseln  gleichzeitig  betroffen  und  die  ganze  Flora  und  Fauna  vernichtet;  es  blieben  immer 
einzelne  Gebiete  verschont,  von  denen  aus  in  den  Intervallen  die  verheerten  Teile  wieder 
besiedelt  werden  konnten. 

Eine  räthselhafte  Ausnahme  würde  nur  der  kanarische  Bulimus  dealbat us  bilden, 
wenn  er  wirklich  zu  Gibbulina  gehörte,  was  nach  unserer  heutigen  Kenntnis  der  Tiere  nicht 
ganz  zweifellos  ist.  Mir  ist  es  wahrscheinlicher,  dass  er  eine  Edentulina  ist,  die  sich 
unter  den  besonderen  klimatischen  Verhältnissen  der  Kanaren  modificirt  hat,  ich  habe  ihn 
deshalb  oben  unter  dieser  Gattung  aufgeführt. 


1,  Gibbulina  (Gonidomus)  pagoda  Ferussac, 

Taf.  37.  Fig.  4-9. 

Testa  profunde  rimata,  irregulariter  globoso-ovata,  oblique  confertim  sulcata,  snb  epidermide  flavescente 
vel  fusco-cornea  alba;  spira  conica,  magis  minusve  elongata,  obtusa.  Anfractus  7,  superiores  convexiusculi, 
penultimus  inflatus,  ultimus  angustatus,  2/3 — 3/7  longitudinis  subaequans;  plica  columellaris  profunda,  obsoleta. 
Apertura  obliqua,  ovali-subtetragona;  peristoma  subincrassatum,  breviter  reflexum,  marginibus  callo  uniden- 
tato  junctis,  dextro  superne  sinuato  utroque  medio  introrsum  prominente. 

Alt.  35,  diam.  22,  alt.  apert.  16,  lat.  13  mm. 

Helix  pagoda  (Cocblodonta)  Ferussac,  Prodrome  no.  470.  — (P.)  Lesson,  Voy.  Coqnille,  vol.  2 
p.  326  t.  8 fig.  6.  — (P.)  Sowerby,  Genera  Papa  fig.  1.  — (P.)  Reeve 
Coneh.  syst.  vol.  2 t.  170  fig.  1.  — (P.)  Sowerby,  Concb.  Manual  fig.  519. 
— (P.)  Küster,  in:  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 p.  68  t.  9 
fig.  4.  5.  — (P.)  Deshayes,  in:  Lamarck,  Anim,  sans  vert.  ed.  2 vol.  8 
p.  185.  — (Gibbulina)  Beck,  Index  p.  81.  — (Gonidomus)  Swainson,  Malac. 
p.  166  fig.  21.  — (P.)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  2 p.  320;  (Idolum)  Ver- 
such, in:  Malak.  Bl.  II  1855  p.  174.  — (P.)  Deshayes,  in:  Ferussac,  Hist, 
p.  203  t.  150  fig.  9.  10.  — (Gibbulina)  Albers,  Heliceen  p.  201;  (Gonido- 
mus) Martens,  ibid.  ed.  2 p.  304.  — (P.)  Morelet,  Series  Conch.  II  p.  82.  — 
(Gibbulina)  Nevill,  Handlist  Ind.  Museum  vol.  I p.  8.  — (Gonidomus)  Mar- 
tens, Mauritius  p.  201.  — (Gonidomus)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  82 
t.  21  fig.  82.  83. 

Helix  concamerata  Wood,  Index  test.  Suppl.  p.  40  t.  7 fig.  21. 

Pupa  idolum  Menke,  Synopsis,  ed.  2 p.  34. 

Helix  barclayana  Pfeiffer  Mon.  Hel.  viv.  vol.  1 p.  118  (juv.). 
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Schale  mit  langem  tiefem,  in  einem  etwas  trichterförmigen  Nabelfelde  liegenden,  am 
Ende  zu  einer  engen  Perforation  erweiterten  Nabelritz,  mehr  oder  minder  uuregelmässig 
eiförmig,  schräg  dicht  furchenstreifig  oder  gerippt,  die  Rippen  auf  den  unteren  Windungen 
durch  spirale  und  schräge  Runzeln  zu  einem  unregelmässigen  Maschenwerk  verbunden, 
unter  einer  festsitzenden,  braungelben  bis  hornbraunen  Epidermis  weiss,  häufig  mit 
kastanienbraunen  An  wachsstreifen.  Gewinde  gethürmt  halbeiförmig  mit  leicht  kon- 

vexen Seiten  und  ^stumpfem  Apex,  oft  etwas  unregelmässig  aufgewunden  mit  tiefer, 
selbst  dachförmig  abgesetzter  Naht.  Sieben  bis  acht  Windungen,  die  obersten  glatt, 
flach,  die  folgenden  nur  leicht,  seltener  auch  stärker  gewölbt,  meist  über  der  Naht 
kantig  vortretend ; letzte  Windung  nach  unten  verschmälert,  um  das  Nabelfeld  etwas 
zusammengedrückt,  vornen  stark  ansteigend  und  in  seiner  oberen  Hälfte  abgeflacht,  mit 
schwächerer  Rippung  und  überwiegender  maschiger  Runzelskulptur ; zwischen  den  Rippchen 
lässt  sich  eine  deutliche  Spiralskulptur  erkennen,  besonders  in  der  oberen  Hälfte.  Die  letzte 
Windung  nimmt,  hinten  gemessen,  erheblich  weniger  als  die  Hälfte  der  Gesamthöhe  ein. 
Mündung  etwas  schräg  abgerundet  viereckig,  im  Gaumen  mehr  oder  minder  bläulich,  Mundsaum 
verdickt,  die  Ränder  fast  parallel,  umgeschlagen,  durch  einen  besonders  am  Rande  verdickten 
Callus  verbunden,  vor  dem  aus  eine  schräge,  zusammengedrückte,  in  der  Mitte  zahnartig  ver- 
dickte Schwiele  ein  Stück  weit  in  der  Mündung  eindringt:  der  Aussenrand  ist  oben  leicht 
ausgebuchtet,  dann  verdickt,  nach  aussen  eher  eingedrückt  als  gewölbt;  der  Basalrand  ist 
kurz  gerundet,  etwas  ausgussartig,  der  Spinderrand  strack,  stark  verdickt  und  umgeschlagen, 
in  steiler  Wölbung  in  die  Mündung  abfallend,  oben  leicht  aufgebuchtet,  dann  verdickt;  bei 
schrägem  Einblick  erkennt  man  in  der  Tiefe  eine  starke,  glänzendweisse,  eindringende  Falte, 
welche  die  obere  Ecke  ausfüllt. 

Das  zweite  Fig.  7— 8 abgebildete  Stück  ist  regelmässiger  geformt,  erheblich  dünnschaliger, 
mit  weitläufigerer  Rippung  auf  der  etwas  aufgetriebenen  vorletzten  Windung.  Die  Mündung 
ist  länger  mit  viel  schwächerem  Mundsaum,  lebhaft  livid  gefärbt,  der  Verbindungscallus  ganz 
dünn,  mit  einer  ganz  unbedeutenden,  kaum  merkbaren  Andeutung  der  Schwielenfalte,  der 
Mundsaum  ist  ausgebreitet,  aber  kaum  verdickt. 


2.  Gibbulina  (Plicadomus)  sulcata  Müller, 

Taf.  38.  Fig.  1—6. 

Testa  profunde  rimata,  oblongo-conica,  solida,  oblique  confertim  costata,  alba;  spira  conica,  apice  ob- 
tusa.  Anfractus  8.  ultimus  antice  ascendens;  columella  simples  subverticalis.  Apertura  verticalis,  semiob- 
longa;  peristoma  undique  expansum,  reflexum,  saepe  intus  flavo-virens,  marginibus  subparallelis,  callo  tenui 
junctis,  columellari  perdilatato,  patente. 

Alt.  30,  diam.  16,  alt.  apert.  cum  perist.  12,  lat.  10  mm. 

Helix  sulcata  Müller,  Vermium  Historia  vol.  2 p.  108.  — Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  1 vol.  9 
II.  p.  165  t.  135  fig.  1232.  — (Cochlodonta)  Ferussac  Prodome  no.  471.  — 
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(Turbo)  Gmeliu,  Syst.  nat.  ed.  13  p.  3610.  — (T.)Wood,  Index  t.  32  fig.  115. 
— (Bulimns)  Bruguiere  Enc.  meth.  toI.  1 p.  300.  — (Pupa)  Lamarck,  ed. 
Deshayes  vol.  8 p.  170.  — (P.)  Potiez  & Michaud,  Galerie  Douai  vol.  1 
p.  161  t.  16  fig.  5.  6.  — (Otala)  Schumacher,  Essai  nouv.  syst.  p.  192.  — 
(Pupa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  2 p.  301.  — (P.)  Lesson,  Voy.  Co- 
quille  Zool.  vol.  2 p.  327  t.  8 fig.  7.  — (P.)  Küster,  in:  Martini  & Chem- 
nitz, Conch.  Cab.  ed.  2 t.  9 fig.  1 — 3.  — Morelet,  Series  conch.  vol.  2 p.  83. 
— Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  160;  Handlist  Ind.  Museum  I 
p.  9.  — (Plicadomus)  Pfeiffer- Clessin,  Nomencl.  p.  21.  — (Gon.)  Martens, 
Mauritius  p.  201. 

Schale  bogig  geritzt,  etwas  oblong  kegelförmig,  fest,  mit  starken,  schrägen,  bogigen, 
ziemlich  dichten  Rippchen  skulptirt,  unter  einer  feinen,  ziemlich  festsitzenden,  gelblichen 
Epidermis  weiss.  Gewinde  kegelförmig  mit  breit  abgerundetem  stumpfem  Apex;  Naht  tief, 
gezähnelt,  ganz  fein  weiss  berandet.  Acht  Windungen,  nur  die  allerobersten  l1/ 2 glatt,  die 
folgenden  gerippt,  die  Rippung  auf  den  unteren  weitläufiger  werdend,  an  der  Insertion  des 
Mundrandes  aber  plötzlich  verschwindend.  Es  folgt  dann  über  der  Mündung  eine  fast  glatte 
Stelle  und  dann  bis  zur  Mündung  eine  feine,  dichte,  regelmässige  Rippenstreifung.  Die 
Windungen  sind  etwas  gewölbt  und  nehmen  ziemlich  regelmässig  zu;  die  letzte  nimmt  hinten 
gemessen,  etwa  zwei  Fünftel  der  Höhe  ein,  ist  rein  gerundet,  um  das  Nabelfeld  kaum  zu- 
sammengedrückt, nicht  abgeflacht,  und  steigt  vornen  stark  empor.  Die  Mündung  ist  fast 
senkrecht,  doch  oben  ein  wenig  nach  hinten  zurückliegend,  abgestutzt  eiförmig  oder  verkehrt 
ohrförmig,  wie  der  Mundsaum  gelbroth  oder  grüngelb  gefärbt;  Mundsaum  ringsum  ausge- 
breitet und  umgeschlagen,  verdickt,  mit  lebhafter  gefärbtem  Saum,  die  Ränder  sind  parallel, 
durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden,  ohne  Verdickung;  der  Spindelrand  ist  stark  ver- 
breitert, abstehend;  eine  kurze  schräge  Spindelfalte  ist  auch  bei  schrägem  Einblick  kaum 
erkennbar. 

Aufenthalt  auf  Mauritius,  in  Bergwäldern  unter  dürrem  Laub. 

Ausser  dem  vorstehend  beschriebenen  Exemplar  liegt  mir,  ebenfalls  aus  Möllendorffs 
Sammlung,  ein  erheblich  kleineres,  nur  26  mm  hohes  Stück  von  tadelloser  Erhaltung  vor, 
welches  zwischen  den  Rippchen  der  vorletzten  Windung  deutliche  eingeritzte  Spirallinien 
zeigt;  die  letzte  Windung  steigt  vornen  erheblich  weniger  empor.  Ich  bilde  es  Fig.  4—6  ab. 


3.  Gibbulina  (Plicadomus)  newtoni  H.  Adams. 

Taf.  38.  Fig.  11. 

Testa  profunde  arcuato-rimata,  elongato-ovata,  oblique  costata,  pallido-lutea ; spira  convexo-conica;  su- 
tnra  impressa.  Anfractns  8 convexiusculi,  Ultimos  antice  ascendens,  basi  compressus.  Apertura  verticalie,. 
truncato-oblonga ; peristoma  breviter  expansum,  marginibus  callo  junctis,  dextro  intus  incrassato,  columellari 
patente. 
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Alt.  24,  diam.  11,  alt.  apert.  7,  lat.  6 mm. 

Gibbus  (Gonidomus)  Newtoni  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London,  1867  p.  305  t.  19 
fig.  8.  — (Pnpa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  6 p.  287.  — (Gonidomus) 
Martens,  Mauritius  p.  202.  —•  (Plicadomus)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  82  t.  21  fig.  85.  — Nevill  Handlist  Ind.  Museum  I p.  9. 

Schale  tief  bogig  geritzt,  lang  eiförmig,  ziemlich  dünn,  schräg  gerippt,  blass  gelblich; 
Gewinde  konvex  konisch,  mit  eingedrückter  Naht.  Acht  leicht  gewölbte  Windungen,  die 
letzte  vornen  ansteigend,  an  der  Basis  zusammengedrückt.  Mündung  vertikal,  abgestutzt 
lang  eiförmig ; Mundsaum  kurz  ausgebreitet,  die  Ränder  fast  gleichlang,  durch  einen  weissen 
Gallus  verbunden,  Aussenrand  innen  verdickt,  Spindelrand  abstehend,  bei  schrägem  Einblick 
verbreitert  und  mit  einer  deutlichen  schrägen  Falte. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  H.  Adams.  — Zwei  Exem- 
plare der  Möllendorff’schen  Sammlung  haben  den  Mundsaum  fast  fleischroth,  ziemlich  dünn; 
die  Verdickung  desselben  erfolgt  also  erst  spät. 

4.  Gibbulina  bacillus  Pfeiffer. 

Taf.  38.  Fig.  15.  16. 

Testa  profunde  arcuato-rimata,  subcylindrica,  solida,  perobliqua  costata,  alabastrino-alba;  spira  sensim 
in  conum  obtusulum  atteDuata;  sutura  mediocris,  costis  excurrentibus  coronata.  Anfractus  9 convexiusculi, 
ultimus  antice  alte  ascendens,  basi  subcompressus.  Apertura  verticalis,  truncato-oblonga,  dente  intrante  parie- 
tali  prope  angulum  coarctata;  peristoma  breviter  expansum,  margine  dextro  intus  crasso  labiato,  columellari 
simplice  patente.  --  L.  Pfr. 

Alt.  13,  diam.  vix  5,  long.  apert.  4,5  mm. 

Pupa  bacillu s (Gibbulina)  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1856  p.  35;  Novitates  conch. 

vol.  1 p.  74  t.  20  fig.  17.  18;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  661.  — (Gibbulina) 
Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  259;  Handlist  Ind.  Museum,  vol.  1 
p.  10.  — Morelet,  Series  concbyl.  II  p.  90.  — Martens,  Mauritius  p.  204.  — 
(Gonospira)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  90  t.  22  fig.  9. 

Schale  tief  bogig  geritzt,  fast  cylindrisch,  fest,  sehr  schräg  gerippt,  alabasterweiss 
Gewinde  allmählig  in  einen  stumpflichen  Conus  verschmälert;  Naht  mässig  tief,  den  Rippen 
entsprechend  crenulirt.  Neun  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  vornen  hoch  ansteigend, 
an  der  Basis  etwas  zusammengedrückt.  Mündung  vertikal,  abgestutzt  langeiförmig,  mit 
einer  eindringenden  subangularen  Parietallamelle;  Mundsaum  kurz  ausgebreitet,  Aussenrand 
innen  mit' einer  dicken  Lippe  belegt,  der  Spindelrand  einfach,  abstehend. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 
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5.  Gibbulina  (Gonospira)  bourguignati  Deshayes. 

Taf.  37.  Fig.  10.  11. 

Testa  ovato-oblonga,  convexo-couica,  apice  obtusa,  griseo-flavida,  basi  profunde'rimata;  spira  elongata, 
anfractibns  octonis  angustis,  lente  crescentibus,  sntura  angusta  profandaqae  distinctis,  longitudinaliter  et  irre- 
gulariter  striato-plicatis,  ultimo  brevi,  snbtus  convexo.  Apertura  ovata,  paalo  obliqua,  paulo  expansa,  intus 
marginata,  pariete  aperturali  unidentato,  deute  parvulo  obtuso,  peristomate  continno,  intus  labro  lutescente 
incrassato. 

Alt.  11,  diam.  7 mm. 

Fupa  Bourguignati  Deshayes,  Mollnsques  Reunion  (in:  Maillard,  Notes  ile  RAunion)  1863 
p.  90  t.  10  fig.  27.  28.  — (Gonospira)  Nevill  Handlist  Ind.  Museum  I p.  10. 
— (Pupa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  6 p. ff 2 9 5 r*^'GTNe v il  1 , in:  Journ. 
Asiat.  Soc.  Bengal  1870  vol.  39  p.  410.  — (G.)  Pfeiffer- Clessin,  Nomen- 
clator  p.  23.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  89  t.  22  fig.  3.  — 
Martens,  Mauritius  p.  203. 

Schale  tief  geritzt,  dünn,  zerbrechlieh,  lang  eiförmig  mit  hohem  kouvex  konischem 
Gewinde  und  stumpfem  Apex,  graugelb.  Acht  schmale,  langsam  zunehmende  Windungen, 
durch  eine  schmale  tiefe  Naht  geschieden,  unregelmässig  und  schräg  rippenstreifig,  mit 
stärkeren  Falten  dazwischen ; letzte  niedrig,  etwa  ein  Drittel  der  Gesammtlänge  ausmachend, 
unten  stumpf  gerundet.  Mündung  wenig  schräg,  eiförmig,  mit  einem  kleinen  stumpfen  Zähn- 
chen  an  der  Mündungswand;  Mundsaum  durch  einen  dünnen  Callus  zusammenhängend,  leicht 
ausgebreitet,  innen  durch  eine  gelbliche  Lippe  verdickt. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Bourbon,  im  Urwalde  nicht  selten  und  weit  verbreitert.  Sie 
ist  der  Gonospira  bacillus  von  Mauritius  sehr  ähnlich,  aber  kleiner,  nach  Nevill  meistens  nur 
9 mm  hoch. 


6.  Gibbulina  farinosa  Küster. 

Taf.  37.  Fig.  12.  13. 

Testa  rimata,  ovato-oblonga,  snbcylindracea,  obtnsa,  opaca,  alba,  snbtiliter  oblique  costata,  costis  arcn- 
atis,  remotis.  Anfraetus  7 — 8 convexinsculi,  ultimns  basi  snbcompressns.  Apertura  trnncato-ovata,  subtetragona, 
pariete  aperturali  uniplicato;  peristoma  simplex,  subreflexum,  marginibus  callo  nitido  junctis. 

Alt.  14,  diam.  7 mm.; 

Pupa  farinosa  (Mus.  Berolin.  MS.)  Küster,  in:  Martini  & Chemnitz,  Concb.  Cab»  ed.  2p.  108 
t.  14  fig.  34—36.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  2 p.  319. 

Schale  geritzt,  lang  eiförmig,  fast  cylindrisch,  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze,  un- 
durchsichtig, weiss,  fein  schräg  gerippt,  die  Rippen  gebogen  und  ziemlich  weitläufig.  7—8 
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leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  an  der  Basis  etwas  zusammengedrückt.  Mündung  ab- 
gestutzt eiförmig,  fast  viereckig,  mit  einer  Falte  auf  der  Mündungswand ; Mundsaum  einfach, 
etwas  umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  glänzenden  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  unbekannt,  die  Art,  da  das  Originalexemplar  verloren  gegangen,  nur  auf 
der  Küsterschen  Beschreibung  und  Abbildung  beruhend,  die  wir  auch  hier  reproduzieren. 
Küster  sagt  sie  unterscheidet  sich  von  einer  kleinen  G.  modiolus  durch  die  stumpfe  Spitze. 
Martens  vermuthet  sie  in  G.  barclayi  Adams. 


7.  Gibbulina  funiculus  Valenciennes. 

Taf.  38.  Fig.  14. 

Testa  profunde  rimata,  cylindracea,  apice  obtuse  conoidea,  oblique  et  confertim  costulato-striata,  sordide 
alba.  Anfractus  8 convexiusculi,  ultimus  antice  vix  ascendens;  columella  simplex,  leviter  arcuata.  Apertura 
verticalis,  truncato-oblonga;  peristoma  subsimplex,  marginibus  callo  junctis,  dextro  brevissime  expanso,  colu- 
mellari  dilatato,  patente. 

Alt.  12,  diam.  5,  alt.  apert  4,  lat.  3 mm. 

Pupa  funicula  (Valenciennes  MS)  Pfeiffer,  Symbolae  II  p.  54;  Mon.  Hel.  viv.  vol.  2 p.  303. 

— Küster,  in:  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  p.  80  t.  11  fig.  16.  17.  — 
(Gibbulina)  Albers,  Heliceen  p.  201.  — Pfeiffer,  Versuch,  in : Malak.  Bl.  1855 
p.  174.  — (G.)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  303.  — Morelet, 
Series  conch.  II  p.  83.  — Deshayes,  Moll.  Mauritius  p.  90.  — (G.)  Martens 
Mauritius  p.  201.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  4 p.  85  t.  21  fig.  88. 

Bulimus  trochalus  Albers,  Heliceen  p.  181. 

Schale  tief  geritzt,  cylindrisch  mit  stumpf  kegelförmigem  Apex,  dicht  und  schräg  rippen- 
streifig, schmutzig  weiss.  Acht  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  kaum  an- 
steigend; Spindel  einfach,  leicht  gebogen.  Mündung  senkrecht,  abgestutzt  lang  eiförmig; 
Mundsaum  fast  einfach,  die  Randinsertionen  durch  Callus  verbunden,  der  Aussenrand  ganz 
kurz  ausgebreitet,  Spindelrand  verbreitert,  abstehend. 

Aufenthalt  auf  den  beiden  Maskarenen-Iuseln  Bourbon  und  Mauritius.  Nach  Nevill 
identisch  mit  G.  versipolis  F6r. 


8.  Gibbulina  (Gonospira)  intersecta  Deshayes, 

Taf.  33.  Fig.  20. 

Testa  anguste  rimato-perforata,  ovato-elongata,  undique  convexiuscula,  albo-grisea;  spira  conoidea  apice 
obtusa,  sutura  profunda.  Anfractus  8,  superi  3 laevigati,  ceteri  leniter  accrescentes,  subtiliter  oblique  stria- 
tuli,  hic  illic  costis  majoribus  variciformibus,  ad  suturam  crenulas  efformantibus  interrupti,  ultimus  brevis, 
:/4  altitudinis  vix  superans,  basi  obtuse  rotundatus.  Apertura  truncato-ovata,  intus  alba,  ad  parietem  aper- 
[ 12b.  4*  XI-  1904-  41 
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turalem  unidentata;  periatoma  leviter  incrassatum,  marginibus  callo  tenuissimo  janctis,  externo  subexpanso, 
paulo  iDflexo. 

Alt.  11,  diam.  5 mm. 

Papa  iutersecta  Deshayes,  Mollusqnes  Reunion,  in:  Maillard,  Notes  ile  Reunion,  E.  1863 
p.  91  t.  11  fig.  1.  — (P.)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  6 p.  295.  — (Gibbus 
Bourguignati  var.)  G.  Nevill,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1870  vol.  39  p.  410. 
— (G.)  Pfeiffer-Clessin  Nomenclator  p.  23.  — (G.  B.  var.)  Tryon,  Manual, 
ser.  2 vol.  1 p.  89  t.  22  fig.  6. 

Schale  eng  geritzt,  der  Ritz  in  eine  ganz  enge  Perforation  auslaufend,  lang  eiförmig, 
einfarbig  grauweiss;  Gewinde  langsam  kegelförmig  verschmälert  mit  stumpfem  Apex;  Naht 
tief.  Acht  langsam  zunehmende  Windungen,  die  drei  oberen  glatt,  die  unteren  fein  schräg 
gestreift  und  hier  und  da  mit  einzelnen  stärkeren  varixartigen  Rippchen  skulptirt,  welche 
die  Naht  unterbrechen  und  crenulirt  erscheinen  lassen;  letzte  Windung  niedrig,  nur  ein 
Viertel  der  Gesammthöhe  ausmachend,  an  der  Basis  stumpf  gerundet.  Mündung  abgestutzt 
eiförmig,  innen  weiss,  mit  einer  niederen  schwachen  Parietallamelle,  aussen  etwas  einge- 
bogen; Mundsaum  leicht  verdickt,  die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden, 
der  Aussenrand  etwas  ausgebreitet, 

Aufenthalt  auf  Röunion. 

Mit  Gibbus  bourguiguatianus  sehr  nahe  verwandt  und  von  Nevill  und  Tryon  als  Varietät 
derselben  betrachtet;  sie  ist  erheblich  schlanker,  hat  eine  kürzere  Mündung  und  die  eigen- 
thümlichen  varicösen  Rippen. 

9.  Gibbulina  mauritiana  Moreiet. 

Taf.  38.  Fig.  12. 

Testa  profunde  rimata,  cylindracea,  tenuinscula,  corneo-albida,  plusminusve  diaphana,  creberrime  flexuoso- 
costnlata;  spira  leviter  attenuata,  apice  rotundato-conoidea.  Anfractns  8 subplani,  sutura  impressa,  pallida, 
denticnlata  discreti,  ultimus  basi  rotundatus,  antice  fortiter  ascendens.  Apertura  oblongo-rotunda,  concolor; 
peristoma  subincrassatum,  nitidnm,  expansinscnlum ; dens  parietalis  exiguus,  pliciformis,  plerumque  deficiens.  — 
Moreiet. 

Alt.  19 — 22,  diam.  9 mm. 

Pupa  mauritiana  Moreiet,  Series  conch.  1860  vol.  2 p.  36  t.  5 fig.  13.  — (P.)  Pfeiffer  Mon. 

Helic.  viv.  vol.  6 p.  293.  — (Gibbus)  G.  Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London 
1868  p.  260;  Handlist  Indian  Mus.  p.  9. — (Gonidomus)  Martens  Mauritins 
p.  202.  — (Gonospira)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  88  t.  21  fig.  98,  3. 

Schale  tief  geritzt,  cylindrisch,  ziemlich  dünn,  weisslich  hornfarben,  mehr  oder  minder 
durchscheinend,  sehr  dicht  bogig  gerippt;  Gewinde  nach  oben  etwas  verschmälert  mit  abge- 
rundet kegelförmigem  Apex.  Acht  fast  flache  Windungen,  durch  eine  eingedrückte,  hellere, 
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gezähnelte  Naht  geschieden,  die  letzte  an  der  Basis  gerundet,  vornen  stark  ansteigend. 
Mündung  rundeiförmig,  ohne  besondere  Färbung;  Mundsaum  schwach  verdickt,  glänzend, 
leicht  ausgebreitet;  manchmal  ist  ein  kleiner  faltenartiger  Wandzahn  vorhanden. 

Aufenthalt  auf  Mauritius,  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

Morelet  beschreibt  eine  kleinere  Varietät  von  nur  15  mm  Länge,  dünnschaliger,  feiner 
gestreift. 


10.  Gibbulina  (Gonospira)  metableta  Crosse» 

Taf.  38.  Fig.  13. 

Testa  profunde  rimata,  subcylindracea,  paululum  inflata,  tenuiuscula,  oblique  et  confertim  costulata, 
parum  nitida,  livide  albida;  spira  in  conum  brevem  desinens,  apice  rotundato,  obtusulo;  sutura  impressa. 
Anfractus  71) 2 vix  eonvexiusculi,  embryonales  l1/,  sublaevigati,  sequens  tenuissime  striatus,  antepenultimus  et 
peDultimus  subinflati,  ultimus  ascendens,  spira  paulo  minor  (8  : 11),  basi  rotundatus.  Apertura  vix  obliqua, 
subovato-piriformis,  intus  albida;  peristoma  simplex,  breviter  expansum,  albidum,  marginibus  callo  crassiuseulo 
junctis,  columellari  subdilatato,  basali  et  externo  vix  reflexiuscnlis.  — Crosse. 

Alt.  19,  diam.  maj.  10,  alt.  apert.  8,  lat.  6 mm. 

Gonospira  Dupontiana  Grosse,  in:  J.  de  Conch.  1873  vol.  21  p.  136,  nec  Nevill. 

Gonospira  metableta  Crosse,  in:  J.  de  Conch.  1874  vol.  22  p.  224  t.  8 fig.  5.  — (Pupa) 
Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  348  — (G.)  Pfeiffer- Clessin,  Nomen- 
clator  p 22. 

Schale  tief  geritzt,  fast  cylindrisch,  nur  wenig  aufgeblasen,  dünn,  dicht  schräg  gerippt, 
wenig  glänzend,  livid  weisslich;  Gewinde  einen  kurzen  Kegel  mit  rundlichem,  abgestumpftem 
Apex  bildend;  Naht  eingedrückt.  7 1/2  Windungen,  kaum  gewölbt,  die  embryonalen  l!/2 glatt, 
die  folgende  fein  gestreift,  die  unteren  etwas  aufgeblasen,  die  letzte  vornen  ansteigend,  etwas 
kürzer  als  das  Gewinde  (im  Verhältnis  von  8 : 11),  an  der  Basis  gerundet.  Mündung  kaum 
schräg,  etwas  eiförmig  bimförmig,  innen  weisslich;  Mundsaum  einfach,  kurz  ausgebreitet, 
weisslich,  die  Ränder  durch  einen  ziemlich  dicken  Callus  verbunden,  Spindelrand  etwas  ver- 
breitert, Basalrand  und  Ausseurand  kaum  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Rodriguez.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 

„Zunächst  mit  G.  modiolus  För.  verwandt,  aber  bauchiger,  kürzer,  mit  grösserer  Mün- 
dung und  weniger  ausgebreiteten,  durch  einen  dicken  Callus  verbundenen  Rändern.“ 

11.  Gibbulina  modiolus  Förussac. 

Taf.  39.  Fig.  4—7. 

T.  profunde  rimata,  cylindracea,  apice  rotundato-obtnsata  tenuiuscula,  oblique  confertim  costulata, 
albida.  Anfractus  7 8 planiusculi,  ultimus  2/5  longitudinis  fere  aequans,  basi  rotundatus;  plica  columellaris 
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nulla.  Apertura  oblongo-rotundata,  intns  flavida;  peristoma  simplex,  breviter  expansum,  marginibus  callo  tenui 
junctis,  columellari  patente;  dens  paarietis  aperturalis  minutus. 

Alt.  25,  diam.  10,5,  alt.  apert.  10,  lat.  6,5  mm. 

Helix  modiolus  (Coehlodonta)  Ferussac  Prodr.  no.  466.  — (Gibbnlina)  Beck  Index  p.  81.  — 
(Pupa)  Pfeiffer,  Symbolae  I p.  45;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  2 p.  319.  — Küster, 
in:  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 p.  78  t.  11  fig.  8.9.  — (Gibbu- 
lina)  Albers,  Heliceen  p.  201.  — (G.)  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malab.  Bl.  1855 
p.  319.  — (Gibbus)  Adams  Genera  vol.  2 p.  167.  — (Pupa)  Morelet,  Series 
conch.  II  p.  86  t.  5 fig.  12.  — (Gibbnlina)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen 
ed.  2 p.  303.  — (G.)  G.  Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  259; 
Handlist  Ind.  Museum  I p.  9.  — Morelet,  in:  J.  de  Conch,  1875  vol.  23 
p.  24.  — (G.)  Martens,  Mauritius  p.  202.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  88  t.  21  fig.  91,  1. 

Schale  tief  geritzt,  cylindrisch,  mit  stumpf  abgerundetem  Apex,  ziemlich  dünn,  schräg 
dicht  gerippt,  die  Rippchen  für  eine  kurze  Strecke  von  der  Naht  ab  senkrechte  Papillen 
bildend,  dann  gebogen,  weisslich.  7—8  ziemlich  flache  Windungen,  die  letzte  etwa  zwei  Fünftel 
der  Gesammthöhe  ausmachend,  an  der  Basis  gerundet;  Spindel  ohne  Falte.  Mündung  oblong- 
rundeiförmig, innen  gelblich;  Mundsaum  einfach,  kurz  ausgebreitet,  die  Ränder  durch  einen 
dünnen  Gallus  verbunden;  Spindelrand  abstehend;  die  Mündungswand  mit  einem  kleinen 
Zähnchen. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Die  beiden  abgebildeten  Exemplare  im  Senckenbergischen 
Museum,  das  eine  mit  weisslichem,  das  andere  mit  gelblichem  Mundsaum,  das  Parietalzähn- 
chen  nur  bei  dem  einen  bei  günstiger  Beleuchtung  eben  gerade  noch  erkennbar.  — Küster 
hat  unter  Pupa  eine  nur  17  mm  hohe  var.  minor  beschrieben,  die  ich  unter  Fig.  8kopire; 
sie  hat  das  Parietalzähnchen  deutlicher  als  meine  Exemplare  und  mehr  eingezogene  Nähte; 
die  Rippchen  sind  stärker,  die  Mündung  ist  niedriger. 

Diese  Art  lebt  nach  Martens  auf  Bäumen. 

12.  Gibbulina  palanga  Ferussac. 

Taf.  38.  Fig.  7-10. 

Testa  rimata,  cylindracea,  apice  rotnndato  obtusata,  solidnla,  suboblique  confertim  striata,  albida.  An- 
fractus  8 planiusculi,  ultimus  1/3  longitndinis  non  aequans;  plica  columellaris  profunda,  obsoleta.  Apertura 
aubobliqua,  oblonga,  deute  valido  intrante  parietis  aperturalis  coarctata;  peristoma  subincrassatum,  breviter 
expansum,  marginibus  lamina  superne  soluta  junctis,  dextro  subsinuato,  columellari  patente. 

Long.  26 — 31,  diam.  8,  alt.  apert.  8,  lat.  6 mm. 

Helii  palanga  (Coehlodonta)  Fßrussac  Prodrome  no.  464.  — (Pupa)  Lesson,  Voy.  Coquille 
vol.  2 p.  328  t.  8 fig.  8.  — Deshayes,  in:  Lamarck,  Anim,  sans  vert.  ed.  2 
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vol.  8 p.  184.  — Potiez  & Michaud,  Gal.  Douai  vol.  1 p.  171t.  17  fig.  5.  6. 
— (Gibbulina)  Beck  Index  p.  81.  — (Pupa)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  4 
p.  660.  — (P.)  Morelet,  Series  Conch.  vol.  2 p 88.  — (Gibbus)  Nevill,  in: 
Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  260.  — (Gonospira)  Crosse  & Fischer,  in: 
J.  de  Conch.  1869  vol.  17  p.  213  t.  11  fig.  6—8  (Radula).  — (G.)  Nevill 
Handlist  Indian  Mus.  vol.  1 p.  9.  — (G.)  Martens,  Mauritius  p.  204.  — 
(G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  86  t.  21  fig.  89.  94. 

Pupa  fusus  Potiez  & Michaud,  Galerie  Donai  vol.  1 p.  166  t.  16  fig  21.  22.  — Reeve  Conch. 

syst.  vol.  2 t.  170  fig.  5.  — Küster,  in : Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab. 
ed.  2 p.  71  t.  10  fig.  5.  6.  — Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  2 p.  318.  — 
(Gibbnlina)  Albers  Helic.  p.  201.  — (Gibbus)  Adams  Genera  p.  167. 

Schale  geritzt,  cylindrisch  mit  stumpf  abgerundetem  Apex,  ziemlich  fest,  dicht  schräg 
gestreift,  unter  einer  braungelben,  hier  und  da  dunkel  gestreiften  Epidermis  weisslich.  Acht 
fast  flache  Windungen,  die  letzte  nicht  ganz  ein  Drittel  der  Länge  ausmachend;  Spindel  mit 
einer  tiefliegenden  undeutlichen  Falte.  Mündung  etwas  schräg,  oblong,  mit  einer  starken, 
eindringenden  Parietallamelle;  Mundsaum  etwas  verdickt,  kurz  ausgebreitet,  bräunlich  weiss, 
die  Ränder  durch  eine  oben  gelöste  Lamelle  verbunden;  Aussenrand  etwas  buchtig;  Spindel, 
rand  abstehend,  wenig  umgeschlagen,  ßasalraud  etwas  ausgussartig. 

Aufenthalt  auf  Mauritius. 

Scheint  in  der  Grösse  sehr  zu  wechseln;  meine  Exemplare  schwanken  von  23— 31mm. 
Auch  die  Ausbildung  dnr  Spindelfalte  ist  sehr  verschieden. 


13.  Gibbulina  (Gonospira)  teres  L.  Pfeiffer. 

Taf.  38.  Fig.  17.  18. 

Testa  breviter  rimata,  cylindracea,  tenuiuscula,  oblique  plicata,  diaphana,  corneo-albida;  spira  cylindrica, 
in  conum  brevem  obtusum  termioata;  sutura  impressa.  Anfractus  8 vix  convexi,  ultimus  non  ascendens,  basi 
obsolete  gibbus.  Apertura  verticalis,  ovalis;  peristoma  tenue,  expansiusculum,  marginibus  callo  dentem  bre- 
viter intrantem  emittente  junctis. 

Alt.  10,  diam.  3,5,  long.  apert.  3,  lat.  2 mm. 

?Helix  palangula  Fdrussac,  Prodrome  no.  467,  1 nec  Morelet. 

Pupa  teres  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1856  p.  35;  Novitates  conch.  vol.  1 p.  74  t.  20 
fig.  19.  20;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  661.  — Morelet,  Series  conch.  vol.  2 
p.  88.  — (G.)  Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  259;  Handlist  Ind. 
Museum  vol.  1 p.  10.  — (Gon.)  Martens  Mauritius  p.  204.  — (Gibbus) 
Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  87  t.  22  fig.  12. 

Schale  kurz  geritzt,  cylindrisch,  ziemlich  dünn,  schräg  gefaltet,  durchsichtig,  weisslich 
hornfarben.  Gewinde  cylindrisch,  in  einem  stumpfen  Kegel  auslaufend ; Naht  eingedrückt. 
Acht  kaum  konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  ansteigend,  an  der  Basis  mit  einem 
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deutlichen  Höcker.  Mündung  senkrecht,  oval;  Mundsaum  dünn,  leicht  ausgebreitet,  die 
Ränder  durch  einen  Callus  verbunden,  von  dem  ein  kurz  eindringender  Parietalzahn  ent- 
springt. 

Aufenthalt  auf  Mauritius;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  den  Novitates. 

14.  Gibbulina  (Gonospira)  mondraini  H.  Adams. 

Taf.  39.  Fig.  9.  10. 

Testa  profunde  arcuato-rimata,  subcylindrica,  solidiuscula,  peroblique  flexuoso-costata,  sordide  flavida; 
spira  apice  acuminato.  Anfractus  7 convexiusculi,  ultimo  antice  ascendente,  basi  rotundato.  Apertura  verti- 
calis,  truncato-ovalis,  dente  parietali  pliciformi  prope  angulum  munita;  peristomate  subincrassato,  expanso, 
reflexiusculo,  marginibus  callo  junctis,  dextro  subsinuato  — H.  Adams. 

Alt.  20,  diam.  10,  alt.  apert.  8,  lat.  5 mm 

Gibbus  mondraini  (Gibbulina)  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  13  t.  4 fig.  5. 

— (Pupa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  8 p.  352.  — (Gonospira)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  22.  — (Gonospira)  G.  Nevill,  Handlist  Ind.  Mus.  I 
p.  9.  — (Gibbus)  Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  83  t.  21  fig.  99.  -h  Mar- 
tens, Mauritius  p.  202. 

Schale  tief  bogig  geritzt,  fast  cylindrisch,  ziemlich  fest,  mit  sehr  schrägen  bogigen 
Rippen  skulptirt,  schmutzig  gelblich;  Apex  spitz.  Naht  deutlich  weiss  berandet,  nur  ganz 
fein  crenulirt.  Sieben  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  ansteigend,  an  der  Basis 
gerundet.  Mündung  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig,  mit  einem  kaum  sichtbaren  faltenförmigen 
subangularen  Parietalzahn ; Mundsaum  etwas  verdickt,  ausgebreitet,  leicht  umgeschlagen,  die 
Ränder  durch  Callus  verbunden,  der  Aussenrand  oben  gebuchtet. 

Aufenthalt  auf  Mauritius;  das  abgeoildete  Exemplar  im  Senckenbergischen  Museum  in 
Frankfurt  (Main). 

15.  Gibbulina  (Gonospira)  nevilii  H,  Adams. 

Taf.  39.  Fig.  14.  15. 

Testa  rimata,  cylindracea-comea,  solidiuscula,  oblique  sinuato-costata,  albida;  spira  cylindrica,  apice 
obtusa,  sutura  mediocri.  Anfractus  9 planiusculi,  nltimus  non  ascendens,  basi  angulatus.  Apertura  parum 
obliqua,  rhombeo-ovalis,  dente  parietali  compresso  intrante  et  plica  columellari  obsoleta  munita;  peristomate 
breviter  expanso,  margine  dextro  intus  labiato,  columellari  patente. 

Alt.  24,  diam.  6,  long.  apert.  6,5,  lat.  4 mm. 

Gibbus  (Gibbulina)  Nevilii  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London,  1867  p.  304  t.  19  fig.  7. 

— (Pupa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  6 p.  293.  — (G.)  Nevill,  Handlist 
Indian  Museum  vol.  I p.  10.  — (G.)  Martens,  Mauritius  p.  204.  — Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  86  t.  21  fig.  93. 
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Schale  geritzt,  cylindrisch  kegelförmig,  ziemlich  fest,  schräg  bogig  gerippt,  weisslich; 
Gewinde  cylindrisch,  nach  oben  langsam  aber  erheblich  verschmälert,  mit  stumpfem  Apex  und 
massig  tiefer  Naht.  Neun  ziemlich  flache  Windungen,  die  letzte  nicht  ansteigend,  an  der 
Basis  undeutlich  kantig  oder  richtiger  gerundet  mit  einem  aufgesetzten  stumpfen  Kiel. 
Mündung  wenig  schräg,  rhombisch  oval,  mit  einer  zusammengedrückten  eindringenden  Parietal- 
lamelle und  einer  undeutlichen  Spidelfalte  versehen.  Mundsaum  kurz  ausgebreitet,  Aussen- 
rand  innen  gelippt;  Spindelrand  abstehend. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Das  abgebildete  Exemplar  im  Senckenbergischen  Museum, 
mit  der  Adams’schen  Abbildung  völlig  übereinstimmend. 


16.  Gibbulina  (Gonospira)  clavulus  H.  Adams. 

Tai.  39.  Fig.  13. 

Testa  profunde  rimata,  ovata,  tenuiuscula,  oblique  flexuoso-costellata ; spira  attenuata,  apice 
acuminato;  sutura  distincta.  Anfractus  7 — 8 convexiusculi,  ultimus  ad  peripheriam  angulatus,  basi  sub- 
planatus,  antice  vix  ascendens.  Apertura  subverticalis,  ovalis,  dente  parietali  valido  prope  angulum  coarctata; 
peristoma  continuum,  solutum,  subincrassatum,  undique  late  expansum. 

Alt.  18,  diam.  8 mm. 

Gibbus  clavulus  (Gibbulina)  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London,  1868  p.  16  taf.  4 fig.  18. 

— (Pnpa)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  8 p.  3!>2.  — (Gon.)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  22.  — (Gon.)  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  89  t.  21  fig.  100. 

Schale  tief  geritzt,  eiförmig,  ziemlich  dünn,  schräg  und  bogig  gerippt;  Gewinde  ver- 
schmälert mit  spitzem  Apex;  Naht  deutlich.  7—8  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  an 
der  Peripherie  kantig,  an  der  Basis  abgeflacht,  vornen  kaum  ansteigend.  Mündung  fast  senk- 
recht, oval,  mit  einem  starken  Parietalzahn  nahe  der  Einfügung  des  Aussenrandes;  Mund- 
saum zusammenhängeud,  gelöst,  leicht  verdickt,  ringsum  breit  zurückgebogen. 

Aufenthalt  auf  Mauritius ; Abbildung  und  Beschreibung  nach  Adams. 

Nach  Nevill  und  Martens  ist  diese  Art  identisch  mit  der  nicht  abgebildeten  G.  striati- 
costa  Morelet  und  müsste  deshalb  diesen  Namen  tragen.  Morelet  sagt  aber  nichts  von  einer 
peripherischen  Kante  an  der  letzten  Windung  und  nennt  die  Wandfalte  nur  mediocris. 

17.  Gibbulina  (Gonospira)  striaticosta  Morelet. 

Taf.  39.  Fig.  16.  17. 

Testa  breviter  rimato-perforata,  ovato-oblonga,  subcylindracea,  solidula,  confertim  oblique  costulata, 
costis  arcuatis  vel  fiexuosis,  albido-grisea,  sursum  comeo-rubella;  spira  sensim  attenuata,  conum  obtusum  for- 
mans.  Anfractus  7'/2  subplanulati,  ultimus  leviter  ascendens,  longitudinis  3/s  aequans;  plica  columellaris  in- 
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conspicua.  Apertnra  ovato-circnlaris ; peristoma  subincrassatum,  marginibus  breviter  expausis,  callo  crasso, 
dentifero  jnnctis;  dens  mediocris,  pliciformis,  intrans,  prope  insertionem  marginis  dextri.  Mor. 

Alt.  16,  diam.  7,  alt.  apert.  6,  lat.  5 mm. 

Pup  a striaticosta  Morelet,  in:  Rev.  Magas.  Zool.  1865  vol.  18  p.  62.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic. 
viv.  vol.  6 p.  294. 

Schale  kurz  geritzt,  fast  durchbohrt,  lang  eiförmig,  nach  oben  allmählig  zugespitzt,  fest» 
dicht  mit  bogigen  Rippchen  skulptirt,  grauweiss  mit  Spuren  einer  gelblichen  Epidermis,  nach 
oben  röthlich  hornfarben ; Gewinde  allmählich  verschmälert,  einen  Kegel  mit  ganz  leicht  kon- 
vexen Seiten  und  stumpfem  Apex  bildend;  Naht  deutlich,  eingedrückt.  Windungen, 
kaum  gewölbt,  die  letzte  hinten  gemessen  zwei  Fünftel  der  Gesammthöhe  ausmachend,  vornen 
ganz  leicht  ansteigend,  ganz  undeutlich  kantig  zusammengedrückt.  Mündung  abgestutzt  rund- 
eiförmig, weisslich,  die  Ränder  durch  einen  deutlichen  Callus  verbunden,'  der  nahe  der  In- 
sertion des  Aussenrandes  einen  eindringenden  massig  starken  faltenartigen  Zahn  trägt. 
Mundsaum  etwas  verdickt,  kurz  ausgebreitet, 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Eine  zweifelhafte  Art;  das  abgebildete  Exemplar  habe  ich 
von  Abbö  Dupuy  erhalten.  Es  stimmt  zur  Beschreibung  bis  auf  die  Angabe  über  die  Höhe 
der  letzten  Windung.  Mit  clavulus  lässt  es  sich  unmöglich  vereinigen;  man  kann  von  dem 
Zähnchen  nicht  sagen,  dass  es  die  Mündung  verenge. 

18.  Gibbulina  (Gonospira)  barclayi  H.  Adams. 

Taf.  39.  Fig.  11.  12. 

Testa  profunde  rimata,  cylindrica,  solidiuscula,  costulis  obliquis  subremotis  sculpta,  flavida;  spira  cyliu- 
drica,  in  conum  obtusum  terminata,  sutnra  distincta  discreti.  Anfractns  7 coDvexiusculi,  ultimus  antice  vix 
ascendens,  basi  compressus.  Apertnra  subverticalis,  ovalis,  dente  parietali  mediocri  prope  angulum  coarctata ; 
peristoma  eontinuum,  incrassatum,  superne  subsinuosum,  adnatum,  undique  expansum,  subreflexam, 

Alt.  17,  diam.  7 mm. 

Gibbus  Barclayi  (Gibbulina)  H.  Adams,  in:  Pr  zool.  Soc.  London  1868  p.  13  t.  3 fig.  6. — 
(Pupa)  L.  Pfeiffer,  Mon  Helic.  viv.  vol.  8 p.  352.  — (G.)  G.  Nevill,  Hand- 
list Indian  Museum  I p.  9.  — (Gonospira)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator 
p.  22.  — Martens,  Mauritius  p.  202.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  88  t.  21  fig.  4. 

Schale  tief  geritzt,  cylindrisch,  ziemlich  fest,  mit  etwas  weitläufigen  schrägen  Rippchen 
skulptirt,  gelblich;  Gewinde  cylindrisch,  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze;  Naht  deutlich. 
Sieben  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  vornen  kaum  ansteigend,  an  der  Basis  zu- 
sammengedrückt, Mündung  fast  senkrecht,  oval,  mit  einer  mittelstarken  Parietallamelle  in 
der  Nähe  der  Randinsertion.  Mundsaum  zusammenhängend,  verdickt,  oben  leicht  einge- 
buchtet und  angedrückt,  ringsum  ausgebreitet  und  leicht  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  Mauritius;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Adams. 
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19.  Gibbulina  (Gonospira)  producta  H.  Adams. 

Taf.  40.  Fig.  1-3. 

Testa  rimata,  cylindracea,  tenuis,  suboblique  confertim  costulata,  sordide  flava;  spira  cylindrica,  apice 
convexo-conico;  sutura  distincta.  Anfractus  8 planiusculi,  ultimo  basi  subcompresso,  plica  columellari  pro- 
funda.  Apertura  subobliqua,  oblonga,  deute  parietali  valido  prope  angulum  coarctata;  peristoma  incrassatum, 
expansiusculum,  marginibus  callo  crasso  junctis,  dextro  subsinuato.  — Ad. 

Gibbus  productus  (Gibbulina)  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  18  t.  4 fig.  7.  — 
G.  Nevill  ibid.  p.  259.  — (Pnpa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  8 p.  353.  — 
G.  Nevill,  Handlist  Ind.  Museum  I p 10.  — Martens  Mauritius  p.  204. 

Pupa  palangula  Morelet*)  in:  Revue  Magas.  Zool.  1866  vol.  18  p.  62,  non  Ferussac.  — 
Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  6 p.  294.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  87  t.  22  fig.  5. 

Schale  geritzt,  cylindrisch,  dünn,  etwas  schräg  dicht  gerippt,  schmutzig  gelb;  Gewinde 
cy lindrisch  mit  konvex  konischem  Apex;  Naht  deutlich.  Acht  flache  Windungen,  die  letzte 
an  der  Basis  leicht  ziisammengedrückt;  Spindel  mit  einer  tiefstehenden  Falte.  Mündung  etwas 
schräg,  oblong,  mit  einer  starken  Parietallamelle  in  der  Nähe  der  Randinsertion ; Mundsaum 
verdickt,  leicht  ausgebreitet,  die  Ränder  durch  einen  dicken  Callus  verbunden,  der  Aussen- 
raud  leicht  ausgebuchtet. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Adams. 

Die  Identität  der  beiden  Arten  steht  wohl  ausser  Zweifel,  ebenso  die  Priorität  des 
Morelet’schen  Namens.  Ich  bin  trotzdem  mit  Martens  der  Ansicht,  dass  derselbe  wegen 
Pupa  palangula  = teres  Pfr.  fallen  muss.  Ferussac  hatzwar  keine  Beschreibung  veröffentlicht, 
aber  eine  kenntliche  Abbildung  mit  dem  Namen  und  das  genügt,  um  diesem  Geltung  zu 
sichern. 

20.  Gibbulina  (Gonospira)  cylindrella  H.  Adams. 

Taf.  40.  Fig.  4.  5. 

Testa  arcuato-rimata,  cylindrica,  tenuis,  oblique  costata,  sordide  alba;  spira  supra  medium  panlo  latior, 
tum  in  conum  brevem  obtusum  terminata,  sutura  mediocri.  Anfractus  10  subplanati,  ultimus  leviter  ascendens, 
basi  compressus.  Apertura  verticalis,  trnncato-ovalis,  dente  parietali  valido  compresso  munita;  peristoma  bre- 
viter  expansum  et  reflexum,  marginibus  subparallelis,  callo  tenui  junctis.  — H.  Ad. 

Alt.  11,  diam.  3,5,  alt.  apert.  3 lat.  2 mm 

*)  T.  anguste  rimata,  cylindrica,  solidula,  confertim  striata,  pallide  straminea;  spira  obtusa,  rotundata; 
anfr.  8 planiusculi,  sutura  impressa  et  marginata  juncti,  ultimus  leviter  ascendens,  longitudimis  a/3  non  aequans; 
columella  plicata;  apertura  oblonga,  verticalis,  plica  parietali  parvula  munita;  peristoma  subincrassatum,  mar- 
ginibns  callo  c.rassinsculo  junctis;  columellari  breviter  patente.  — Alt.  14,  diam.  4,  apert.  alt.  4,5,  lat.  3 mm. 

I.  12b.  7.  XI.  1904.  42 
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Gibbus  cylindrellus  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  291  t.  28  fi g.  11.  — 
(G.  cylindrella)  Nevill,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Beng.  1870  vol.  39  p.  412.  — 
(Pupa)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol  8 p.  354.  — (G.)  Nevill  Handlist  Ind. 
Museum  I p.  10  — (Gon.)  Pfeiffer- Clessin,  Nomencl.  p.  23.  — (G.)  Tryon, 
Mannal,  ser.  2 vol.  1 p.  87  t.  22  fig.  11.  — Martens,  Mauritius  p.  204. 

Schale  bogig  geritzt,  cylindrisch,  dünn,  schräg  gerippt,  schmutzig  weiss;  Gewinde  über 
der  Mitte  etwas  angeschwollen,  dann  in  eine  kurze  stumpfkegelförmige  Spitze  auslaufend; 
Naht  massig  tief.  Zehn  fast  flache  Windungen,  die  letzte  leicht  ansteigend,  au  der  Basis 
zusammengedrückt.  Mündung  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig,  mit  einer  starken  zusammen- 
gedrückten Parietallamelle;  Mundsaum  kurz  ausgebreitet,  umgeschlagen,  die  Ränder  fast 
parallel,  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Reunion.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Adams. 


21.  Gibbulina  (Gonospira)  rodriguezensis  Crosse. 

Taf.  40.  Fig.  10. 

Testa  rimata,  oblongo-ovalis,  snbcylindracea,  tenuiuscula,  subtranslucida,  oblique  et  confertim  costulato- 
striata,  nitidula,  lacteo-albida;  spira  in  conum  brevem  desineus,  apice  rotundato  obtusulo;  sutura  impressa. 
Anfractus  vix  7 plano-convexiusculi,  embryonales  primi  l'/2  sublaeviffati,  sequens  tenuissime  striatus,  ultimus 
asceudens,  spira  paulo  minor  (5  : 7 '/■,),  basi  rotundatus,  subattenuatus.  Apertura  sobverticalis,  truncato-ovata, 
intus  albida;  peristoma  simplex,  vix  reflexiusculnm,  albidum,  marginibus  callo  tenuiusculo  junctis.  — Crosse. 

Alt.  12,5,  diam.  maj.  6,5,  alt.  apert.  4,5  lat.  3 mm. 

Gonospira  rodriguezensis  Crosse,  in:  J.  de  Conch.  1873  vol.  21  p.  138;  1874  vol.  22 
p.  225  t.  8 fig.  6 — (Papa)  Pfeiffer,  Mon.  Hel.  viv.  vol.  8 p.  348.  — (G.) 
Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  23.  — (Gibbus)  Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 
p.  86  t.  21  fig.  91. 

Schale  geritzt,  laug  eiförmig,  fast  cylindrisch,  dünn,  fast  durchscheinend,  schräg  und 
dicht  rippenstreifig,  glänzend,  milch  weiss;  Gewinde  mit  kurz  kegelförmiger  Spitze  und  ge- 
rundetem, stumpflichem  Apex,-  Naht  eingedrückt.  Sieben  flach  konvexe  Windungen,  die 
embryonalen  l1^  fast  glatt,  die  nächste  sehr  fein  gestreift,  die  letzte  niedriger  als  das  Ge- 
winde, etwa  zwei  Fünftel  der  Höhe  ausmachend,  an  der  Basis  gerundet  und  etwas  verschmä- 
lert. Mündung  fast  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig,  innen  weisslich;  Mundsaum  einfach, 
kaum  leicht  umgeschlagen,  weisslich,  die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  ver- 
bunden. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Rodriguez;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 
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22.  Gibbulina  (Gonospira)  chlor  äs  Crosse. 

Taf.  40.  Fig.  6.  7. 

Testa  profunde  perforato-rimata,  breviter  subcylindraceo-ovata,  tennis,  translucida,  oblique  costnlata, 
parum  nitida,  livide  luteo-albida;  spira  in  conum  brevissimum  desinens,  apice  obtuso;  sntnra  impressa.  An- 
fractus  61/2  vix  convexiusculi,  embryonales  l1/2  sublaevigati,  secnndns  tennissime  striatus,  seqnentes  subinflati, 
nltimus  vix  ascendens,  spira  paulo  minor  (5  : 7),  basi  rotnndatns.  Apertnra  vix  obliqua,  lnnato-ovata,  intus 
albida;  peristoma  simplex,  tenuiusculnm,  vix  reflexiusculum,  livide  albidum,  marginibus  callo  nitidulo  junctis, 
externo  supra  medium  paululum  inflexo.  — Crosse. 

Alt.  6,  diam.  8,5,  alt.  apert.  2,5,  lat.  vix  2 mm. 

Gonospira  Chloris  Crosse,  in:  J.  de  Concb.  1878  vol.  21  p.  139;  1874  vol.  22  p.  226  t.  8 
fig.  7.  — (Pupa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  8 p.  350.  — (G.)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  23.  — (Gibbus)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  86 
t.  21  fig.  92. 

Schale  tief  durchbohrt-geritzt,  kurz  cylindrisch  eiförmig,  dünn,  durchsichtig,  schräg  ge- 
rippt, wenig  glänzend,  schmutzig  gelblich  weiss;  Gewinde  mit  sehr  kurz  kegelförmiger  Spitze 
und  stumpfiichem  Apex;  Naht  eingedrückt.  61/2  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die 
obersten  l1/2  fast  glatt,  die  nächste  ganz  fein  gestreift,  die  folgenden  etwas  aufgeblasen,  die 
letzte  kaum  ansteigend,  etwas  niedriger  als  das  Gewinde,  5/12  der  Höhe  einnehmend,  an  der 
Basis  gerundet.  Mündung  kaum  schräg,  ausgeschnitten  eiförmig,  innen  weisslich;  Mundsaum 
einfach,  dünn,  kaum  etwas  umgeschlagen,  schmutzig  weisslich,  die  Ränder  durch  einen  glän- 
zenden Callus  verbunden,  der  Aussenrand  über  der  Mitte  etwas  eingebogen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Rodriguez.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 


23,  Gibbulina  holostoma  Morelet. 

Taf.  40.  Fig.  8. 

Testa  profnnde  rimata,  cylindraeea,  apiee  conoideo-rotundata,  nadatim  costnlata,  cornea.  Anfractns  6 
sobplani,  inferne  compressinscnli,  nltimus  non  ascendens,  3/8  longitudinis  aequans.  Apertnra  irregnlariter  ovalis, 
deute  parietali  elongato,  compresso  mnnita;  peristoma  incrassatnm,  breviter  expansnm,  continnnm,  margine 
dextro  supra  medinm  dilatato,  cnm  sinistro  callo  tnbercnloso,  juxta  insertionem  sinnm  formante  jnncto. 

Alt.  8 — 9,  diam.  4 — 4,5  mm. 

Pupa  holostoma  Morelet,  Series  conch.  II.  1860  p.  91  t.  5 fig.  16.  — (P.)  Pfeiffer,  Mon. 

Helic  viv.  vol.  5 p 296.  — (Gibbulina)  Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London 
1868  p.  259;  Handlist  Ind.  Museum  I p.  9.  — (Gonidomus)  Martens,  Mau- 
ritius p.  203.  — (G.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  89  t.  23  fig.  7. 

42* 
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Schale  tief  geritzt,  cylindrisch  mit  kegelförmiger  abgerundeter  Spitze,  wellig  gerippt, 
hornfarben.  Sechs  fast  flacüe,  nach  unten  leicht  zusammengedrückte  Windungen,  die  letzte 
vornen  nicht  ansteigend,  3/8  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  unregelmässig  eiförmig,  mit 
langem,  zusammengedrücktem  Parietalzahn;  Mundsaum  verdickt,  kurz  ausgebreitet,  zusammen- 
hängend, der  Aussenrand  über  der  Mitte  verbreitert,  mit  dem  Spindelrand  durch  einen  Gallus 
verbunden,  welcher  einen  Höcker  trägt  und  an  der  Insertion  einen  Sinus  bildet. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


24.  Gibbulina  callifera  Morelet. 

Taf.  40.  Fig.  9. 

Testa  profunde  rimata,  ovata,  tenuis,  diaphana,  eornea,  oblique  costata,  costis  superne  curvatis ; spira 
breviter  cylindracea,  in  conum  obtusum  desinens.  Anfractus  51/2,  priores  convexiusculi,  deinde  subcompressi, 
ultimus  ascendens,  longitudinis  2|,  vix  superans.  Apertura  verticalis,  truncato-obloDga,  dente  compresso  in- 
structa;  peristoma  expansiusculum,  continuum,  margine  dextro  leviter  sinuoso,  cum  columellari  callo  tenui 
tuberculifero  juxta  insertionem  sinum  formante  juncto. 

Alt.  10 — 12,  lat.  5,5  — 6 mm. 

Pnpa  callifera  Morelet  Series  conchyl.  1860  vol.  2 p.  90  t.  5 fig.  15.  — (P.)  Pfeiffer,  Mon. 

Helic.  viv.  vol.  6 p.  296.  — (Gibbus)  G.  Nevill,  in:  Pr.  zool  Soc.  London 
1868  p.  259;  Handlist  Indian  Museum  I p.  9.  — (Gon.)  Martens,  Mauritius 

p.  293.  — (Gonospira)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  89  t.  22  fig.  4. 

?Pupa  obesa  „Benson",  Lienard,  Catal.  Faune  Mauritius  p.  55,  teste  Martens  (vide  p.  334). 

Schale  tief  geritzt,  eiförmig,  dünn,  durchsichtig,  hornfarben,  schräg  gerippt,  die  Ripp- 
chen oben  gebogeu;  Gewinde  kurz  cylindrisch,  mit  stumpfkantiger  Spitze,  ö1^  Windungen, 
die  oberen  leicht  konvex,  dann  etwas  zusammengedrückt,  die  letzte  ansteigend,  etwas  mehr 
als  2/3  der  Höhe  ausmachend.  Mündung  vertikal,  abgestutzt  langeiförmig,  mit  einem  zu- 
sammengedrückten Parietalzahn ; Mundsaum  leicht  ausgebreitet,  zusammenhängend,  der  Aussen- 
rand leicht  buchtig,  mit  dem  Spindelrand  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  der  einen 
Höcker  trägt,  welcher  mit  dem  Aussenrand  eine  Bucht  bildet. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

Martens  vereinigt  mit  dieser  Art  eine  von  Liönard  als  Gibbulina  obesa  Bens,  ver- 
sandte Form.  Was  ich  als  solche  erhalten  habe,  stimmt  mit  Figur  und  Beschreibung  von 

callifera  Morelet  nicht  genügend,  um  eine  Vereinigung  zu  rechtfertigen;  ich  gebe  deshalb 
weiter  unten  Abbildung  und  Beschreibung. 
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25.  Gibbulina  versipolis  Förussac. 

Taf.  40.  Fig.  11.  12. 

Testa  profunde  rimata,  ovato-cylindracea,  tenuis,  oblique  confertim  costulata,  sordide  flavida;  spira  apiee 
acuminata.  Anfractus  7 — 8 convexiusculi,  ultimus  ^3  longitudinis  paulo  superans;  pliea  columellaris  nulla. 
Apertura  lunato-subcircularis,  intus  nitida;  peristoma  sublabiatum,  expansum,  reflexiusculum,  marginibus  callo 
obsoleto  interdum  junctis;  dens  parietis  aperturalis  mediocris.  Pfr. 

Alt.  14,5,  diam.  7,  alt.  apert.  5,65,  lat.  4,5  mm. 

Helix  versipolis  Perussac  Prodrome  no.  468.  — (Gibbulina)  Beck  Index  p.  81.  — (Pnpaj 
Pfeiffer  Symbolae  I p.  45;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  2 p.  319.  — (P.)  Küster, 
in:  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 p.  79  t.  11  fig.  10  — 12.  — (P.) 
Deshayes,  in:  Ferussac,  Hist.  p.  211  t.  156  fig.  29 — 31.  — (Gibbulina) 
Albers,  Heliceen  p.  201.  — (Gibbus)  Adams  Genera  p.  167.  — (Gibbulina) 
Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  p.  174.  — (P.)  Morelet,  Series  conch.  II 
p.  86  t.  5 fig.  14.  — (Gibbulina)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  303. 
— (Gibbus;  Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  260;  J.  As.  Soc. 
Bengal  1870  vol.  39  p.  411;  Handlist  Ind.  Museum  p.  10.  — (Gonospira) 
Tryon,  Manual,  ser  2 vol.  1 p.  89  t.  21  fig.  6,  t.  22  fig.  2. 

Pupa  modiolus  Potiez  & Michaud,  Galerie  Douai  vol.  I p.  169  t.  16  fig,  23,  24,  nec  P6russac. 

Gibbulina  versipellis  Martens  Mauritius  p.  202. 

Bulimus  trochalus  Albers  fide  Pfeiffer,  negante  Martens. 

Schale  tief  geritzt,  cylindrisch  eiförmig,  dünn,  dicht  schräg  gerippt,  schmutzig  gelblich; 
Gewinde  mit  spitzem  Apex.  Sieben  oder  acht  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  wenig 
über  ein  Drittel  der  Höhe  ausmachend;  eine  Spindelfalte  ist  nicht  vorhanden.  Mündung  fast 
kreisrund,  ausgeschnitten,  innen  glänzend.  Mundsaum  schwach  gelippt,  ausgebreitet,  leicht 
umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  undeutlichen  Callus  verbunden,  auf  der  Mündungs- 
wand ein  mittelgrosser  Zahn. 

Aufenthalt  auf  Mauritius. 

Nevill  deutet  Pupa  versipolis  Fer.  auf  die  für  gewöhnlich  als  Gibbulina  funi- 
culus  Valenciennes  betrachtete  Form  von  Rdunion  und  hält  die  Fundortsangabe  Mauritius 
für  einen  Irrthum,  bedingt  durch  Verwechslung  mit  G.  holostoma  oder  dupontiana. 

Küster  bildet  als  P.  versipolis  zwei  Formen  ab,  die  unmöglich  zusammen  gehören 
können,  die  eine  (unsre  Fig.  11)  fast  cy lindrisch,  ohne  Parietallamelle  und  ohne  Spindelfalte, 
12  mm  gross;  die  andere  nur  10  mm  gross,  ausgesprochen  konisch,  mit  deutlicher  Parietal- 
lamelle und  Spindelfalte  (Fig.  12). 
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26.  Gibbulina  (Gonospira)  obesa  Benson  mss. 

Taf.  40.  Fig.  13.  14. 

Testa  rimata,  cylindrico-ovata,  tenuis  sed  solidnla,  confertim  costnlato-striata,  fnscescens.  Spira  cylin- 
drica  apice  breviter  convexo-conico,  summo  obtusato,  laevi ; sutura  profunda,  angustissime  albo  marginata. 
Anfractns  7 '/2  convexiusculi,  lente  accrescentes,  ultimus  postice  2/B  altitudinis  occupans,  antice  vix  ascendens. 
Apertura  obliqua,  truncato-ovata,  subquadrangularis;  peristoroa  tenue,  undique  late  expansum,  marginibus  callo 
tenni  angusto  edentulo  junctis,  fere  parallelis,  columellari  oblique  iDtuenti  latissimo,  obsolete  plicato. 

Alt.  14,  lat.  max.  8,  alt.  apert.  5,  lat.  4,5  mm. 

Pupa  obesa  Benson  mss.  fide  Lienard  in  sched. 

Schale  geritzt,  gedrungen  cylindrisch  eiförmig,  dünn  doch  fest,  dicht  rippenstreifig,  die 
Rippchen  unter  der  Naht  etwas  stärker  und  weisslich,  die  Färbung  einfarbig  bräunlich. 
Gewinde  anfangs  cylindrisch,  dann  allmählich  konvex  kegelförmig,  mit  leicht  abgestumpftem, 
glattem,  sehr  enggewundenen  Apex.  71/2  leicht  konvexe,  langsam  zunehmende  Windungen, 
durch  eine  tief  eingezogene,  ganz  schmal  berandete  Naht  geschieden,  die  letzte  hinten  ge- 
messen zwei  Fünftel  der  Höhe  ausmachend,  gerundet,  vorn  nicht  oder  kaum  ansteigend. 
Mündung  schräg,  abgestutzt  eiförmig,  fast  viereckig;  Mundsaum  dünn,  überall  stark  ausge- 
breitet, die  Ränder  beinahe  gleichlaufend  und  gleichlang,  durch  einen  dünnen,  zahnlosen 
Calius  verbunden;  der  Spindelrand  erscheint  bei  schrägem  Einblick  sehr  breit  und  hat  innen 
eine  undeutliche  Falte. 

Aufenthalt  auf  Mauritius,  das  abgebildete  Exemplar  im  Senckenbergischem  Museum, 
von  Lienard  erworben. 

27.  Gibbulina  dupontiana  G.  IMevill. 

Taf.  40.  Fig.  17. 

Testa  aperte  rimata,  subcylindriea,  sat  solidiuscnla,  flavido-cornea,  confertim  fortiter  sulcata,  costis  latis, 
flexuosis.  Spira  cylindrica,  in  conum  perobtusum  terminata.  Anfractns  7 convexinscnli,  nltimus  precedentibus 
vix  major.  Apertara  subverticalis,  ovalis,  sine  dente  parietali;  peristoma  late  expansum,  pallide  luteum, 
marginibus  callo  laevi  junctis. 

Alt  14,5,  diam.  6.75  mm. 

Gibbus  Dupontianus  G.  Nevill,  in-  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1870  p.  411,  1871  p.  7;  Handlist 
Ind  Museum  I p 260;  J.  Asiat  Soc.  Bengal  1881  p.  130  t.  6 fig.  1.  — 
Nec  G.  Dupontiana  Crosse,  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  87  t.  21  fig.  95. 

Schale  offen  geritzt,  fast  cylindrisch,  ziemlich  fest,  gelblich  hornfarben,  dicht  und  stark 
gefurcht,  mit  breiten  bogigen  Zwischenrippen.  Gewinde  Cylindrisch,  in  einen  sehr  stumpfen 
Conus  auslaufend.  Sieben  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  kaum  grösser  als  die  vor- 
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hergehenden.  Mündung  fast  senkrecht  oval,  ohne  Wandlamelle;  Mundsaum  stark  ausge- 
breitet, blassgelb  die  Ränder  durch  einen  glatten  Gallus  verbunden. 

Aufenthalt  im  Distrikt  Savanne  auf  Mauritius,  die  Abbildung  nach  Nevill. 

Zunächst  mit  G,  bacillus  verwandt,  aber  mit  nur  7 Windungen,  anderer  Skulptur  und 
durch  völliges  Fehlen  der  Wandlamelle  gut  verschieden. 

28.  Gibbülina  (Gonospira)  deshayesii  H.  Adams. 

Taf.  40.  Fig.  16. 

Testa  profunde  rimata,  cylindrica,  nitida,  tennis,  pellucida,  oblique  leviter  striatnla,  pallide  cornea; 
spira  superne  convexa,  obtusa;  sutnra  anguste  marginata.  Aufractus  9 convexiusculi,  ultimus  antice  ascen- 
dens,  basi  rotundatus.  Apertnra  verticalis,  semiovalis,  denticnlo  parietali  munita;  peristoma  vix  expansum, 
marginibus  remotis,  callo  tenni  junctis,  dextro  sinnato. 

Alt.  4,5,  diam.  2 mm. 

Gibbus  Deshayesii  (Gibbülina)  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  290  t.  28 
fig.  9.  — (G.)  Nevill,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1870  vol.  39  p.  412.  — 
(Pnpa)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  8 p.  864.  — (G.)  Nevill,  Handlist 
Indian  Museum  vol.  1 p.  10.  — (G.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  23.  — 
(G.)  Martens,  Mauritius  p.  202.  — (Gonospira)  Tryon,  Manual,  ser  2 vol.  1 
p.  87  t.  22  fig.  10. 

Schale  tief  geritzt,  cy lindrisch,  glänzend,  dünn,  durchsichtig,  fein  schräg  gestreift,  hell- 
hornfarben;  Gewinde  oben  konvex,  stumpf;  Naht  schmal  berandet  Neun  leicht  konvexe 
Windungen,  die  letzte  vornen  ansteigend,  an  der  Basis  gerundet.  Mündung  senkrecht,  halb- 
eiförmig, mit  einem  schwachen  Wandzähnchen ; Mundsaum  kaum  ausgebreitet,  die  Rand- 
insertionen weit  getrennt,  durch  einen  dünnen  Gallus  verbunden,  der  Aussenrand  etwas  ge- 
buchtet. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Rbunion  (Bourbon).  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Adams. 


29.  Gibbülina  (Gonospira)  adamsiana  Nevill* 

Taf.  40.  Fig.  15. 

Testa  cylindrico-fusiformis,  alba,  vix  rimata,  tenuicula,  subflexuose  costulata,  costulis  fere  rectis  ac 
validis;  anfractibus  8 cylindricis,  planatis,  gradatim  accrescentibus,  ultimo  regulari;  spira  obtusa,  sutura  im- 
pressa.  Apertnra  subangulatim  quadrata,  dente  parietali  parvo  munita,  labro  reflexo,  curvato,  labro  columellari 
recto.  — Nevill. 

Alt.  18,  diam.  max.  6,  alt.  apert.  5,  diam.  4,5  mm. 

Gibbülina  Adamsiana  G.  & H.  Nevill,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1871  vol.  40  p.  7 t.  1 
fig.  17.  — (Pupa)  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  8 p.  351.  — Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  87  t.  21  fig.  96. 
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Schale  cylindrisch  spindelförmig,  kaum  geritzt,  dünn,  weiss,  mit  starken,  fast  stracken, 
leicht  gebogenen  Rippchen  skulptirt.  Acht  abgeflachte,  allmählig  zunehmende  Windungen, 
die  letzte  nicht  aufgetrieben,  nur  wenig  grösser ; Gewinde  cylindrisch  mit  stumpfem  Apex ; 
Naht  eingedrückt.  Mündung  abgerundet  viereckig,  mit  einem  kleinen  Wandzahn;  Mundsaum 
gerundet,  die  Ränder  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  der  Spindelrand  strack. 

Aufenthalt  bei  Curepipe  auf  Mauritius:  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Nevill. 

30.  Gibbulina  brevis  Morelet. 

Testa  rimata,  conicoovata,  solidnla,  costis  confertis  flexnosis  undulata,  albido-grisea,  non  nitens;  spira 
sursum  obtuse  conica,  tum  cylindrica,  basi  attenuata.  Anfractns  61/2 — 7 parnm  convexi,  sutura  impressa  juncti, 
ultimus  leviter  ascendeng,  longitudinis  dimidiam  paulo  superans.  Apertura  subverticalis,  ovalis,  plica  parietali 
parvula  munita;  peristoma  leviter  callosum,  undique  breviter  expansum.  — Morelet. 

Pnpa  brevis  Morelet,  in:  J.  de  Conch.  1867  vol.  15  p.  439. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Noch  nicht  abgebildet. 

31.  Gibbulina  helodes  Morelet. 

Testa  rimata,  cylindracea,  tenuiuscula,  minntim  et  dense  costulata,  ealcarea;  spira  sensim  attenuata; 
eonum  obtusum  regulärem,  in  anfractibus  3 superis  laevigatum  formans.  Anfractns  9 planiusculi,  sutura  vix 
coarctati,  ultimus  ascendens,  3/8  longitudinis  subaequans  Apertura  ovata,  edentula,  marginibus  breviter  ex- 
pansis,  callo  tenui  junctis,  columellari  patente.  — Morelet. 

Alt.  25,  diam.  10,  alt.  apert.  8,  diam.  6 mm. 

Pupa  helodes  Morelet,  in:  J.  de  Conchyl.  1875  vol.  23  p.  31.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv. 
vol.  8 p.  350. 

Aufenthalt  auf  Mauritius,  bis  jetzt  nur  subfossil  bekannt  und  noch  nicht  abgebildet. 

32.  Gibbulina  modiolina  Morelet. 

Testa  rimata,  cylindraceo-saecata,  solidula,  solidula,  costis  flexnosis,  confertis  omata,  epidermide  tenui 
pallide  straminea  induta;  spira  conum  brevem  et  obtusum  formans,  tum  usque  ad  basin  sensim  attenuata. 
Anfractns  8 parum  convexi,  ultimus  dimidiatus,  leviter  asceDdens,  longitudinis  1/3  aequans.  Apertura  parva 
oblonge  ovalis,  plica  parietali  parvula  munita;  peristoma  tenue,  marginibus  subexpansis,  callo  mediocri junctis, 
dextro  subsinuoso,  columellari  leviter  patente.  — Morelet. 

Alt.  9,  diam.  4 mm. 

Pupa  modiolinus  Morelet,  in:  J.  de  Conch.  1867  vol.  15  p.  439.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv. 
vol.  6 p.  296. 

Aufenthalt  auf  Mauritius.  Noch  nicht  abgebildet. 


Gattung  Streptostele  Dohrn. 

Testa  rimata  vel  imperforata,  turrita,  hyalina,  subvaricosa;  apertura  ovata;  colamella  recedeDS,  torta, 
callosa,  cum  labro  angulum  formans;  labrum  incrassatum,  margine  dextro  valde  arcuato. 

Streptostele  d.  gen.  Streptocionidarum,  Dohrn,  in:  Malak.  Bl.  1866  vol.  13  p.  128.  — Pfeiffer 
Novit.  Conch.  p.  316;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p.  456.  — Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  20.  — Crosse,  in:  Journal  de  Conchyl.  1888  vol  36  p.  297. — 
Martens,  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  34.  — Dohrn,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges. 
1878  vol.  5 p.  154. 

Die  typischen  Arten  der  Gattung  stammen  von  der  Prinzeninsel  im  Golf  von  Guinea 
und  dem  Kamerun-Pik;  die  Gattung  wird  wohl  im  tropischen  Westafrika  weiter  verbreitet 
sein.  Ihre  Agnathen-Natur  hat  Heynemann  schon  1869  nachgewiesen.  Ob  die  Art  von  den 
Seychellen  und  die  Arten  vom  oberen  Nil  hierhergehören,  bleibt  abzuwarten;  die  Grenze 
gegen  Opeas  lässt  sich  ohne  anatomische  Untersuchung  nicht  mit  Sicherheit  ziehen. 

Selbst  die  Arten  aus  dem  Golf  von  Guinea  scheinen  nicht  unbedingt  zusammenzu- 
gehören. 

1.  Streptostele  moreletiana  Dohrn. 

Taf.  41.  Fig.  1.  2. 

Testa  imperforata,  oblongo-turrita  tenuis,  costulato-striata,  nitens,  pellucida,  hyalina;  spira  turrita,, 
apice  obtusulo ; sutura  impressa,  marginata,  distinctius  costulata.  Anfractus  7 subplani,  ultimus  2/,  longitu- 
dinis  subaequaus,  basi  vix  attenuatus.  Apertura  subverticalis,  augulato-ovalis;  columella  torta,  oblique  trun- 
cata;  peristoma  rectum,  incrassatum,  margine  basali  recedente,  columellari  calloso,  cum  labro  callo  tenui  in 
angulo  insertionis  tuberculifero  juncto. 

Alt.  6,5,  diam.  1,75,  alt.  apert.  15  mm. 

Streptostele  Moreletiana  Dohrn,  in:  Malak.  Bl.  1866  vol.  13  p.  132  t.  5 fig.  17  — 19  — 
Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p.  458.  — Pfeiffer- Clessin,  Nomenclator 
p.  21.  — Crosse,  in : J.  Conch.  1888  vol.  39  p.  20.  — (Elma)  Tryon  Manual 
ser.  2 vol.  1 p.  109  t.  20  fig.  75. 

Schale  undurchbohrt.  oblong  gethürmt,  dünn,  rippenstreifig,  glänzend,  hyalin  durch- 
sichtig; Gewinde  gethürmt  mit  stumpflichem  Apex;  Naht  eingedrückt,  berandet  und  mit  deut- 
licheren Rippchen  besetzt.  Sieben  fast  flache  Windungen,  die  letzte  2/7  der  Höhe  aus- 
machend, unten  kaum  verschmälert.  Mündung  fast  senkrecht,  eckig  eiförmig;  Spindel  ge- 
I.  12b.  20- XL  43 
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dreht,  schräg  abgestutzt;  Mundsaum  geradeaus,  leicht  verdickt,  der  Basalrand  zurückweichend, 
der  Spindelrand  schwielig,  mit  dem  Aussenrand  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  welcher 
an  der  Insertion  ein  Höckerchen  trägt. 

Aufenthalt  auf  der  Prinzeninsel  im  Golf  von  Guinea. 


2.  Streptostele  fastigiata  Morelet. 

Taf.  41.  Fig.  7.  8. 

Testa  subobtecte  rimata,  solidiuscula,  oblongo-turrita,  longitndinaliter  arcuato-striata,  cereo-nitens. 
hyalina;  apex  obtusulus;  sutnra  crennlata.  Anfractus  10  snbplani,  ultimus  2/7  longitudinis  aequans,  pone  aper- 
turam  medio  profunde  scrobiculatus.  Apertura  iata,  semiovalis;  peristoma  incrassatum,  callosum,  margine 
dextro  arcuato,  ad  insertionem  labri  emarginato,  cum  columella  callo  lato  juncto. 

Alt.  25—26,  diam  7,  alt.  apert.  7,  lat.  4,5  mm. 

Bulimus  fastigiatus  Morelet,  in:  Revue  zool  1848  p.  352;  S6ries  conch.  vol.  1 p.  16  t.  1 
fig.  8.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  391.  — (Achatina)  Deshayes, 
in:  Förnssac  Hist.  t.  137  fig.  4 — 6.  — (Str.)  Dohrn,  in;  Malak.  Bl.  1866 
vol.  13  p.  130.  — (Str.)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p 457.  — (Str.) 
Pfeiffer  Olessin,  Nomenelator  p.  20.  — Crosse,  in : J.  Conch.  188S  vol.  36 
p.  20.  --  Pfeiffer,  in:  Jahrb  D.  mal.  Ges.  1878  vol.  5 p.  70  (Radula).  — 
(Ennea)  Tryon,  Manual  ser.  2 vol  1 p.  108  t.  20  fig.  74. 

Schale  fast  überdeckt  geritzt,  ziemlich  fest,  oblong  gethürmt,  bogig  gestreift,  wachs- 
glänzend,  hyalin.  Apex  stumpflich;  Naht  crenulirt.  Zehn  fast  flache  Windungen,  die  letzte 
2/7  der  Länge  ausmachend,  hinter  dem  Mundsaum  mit  einer  tiefen  Grube.  Mündung  gross, 
halbeiförmig;  Mundsaum  verdickt,  schwielig,  der  Aussenrand  gebogen,  an  der  Insertion  aus- 
geschnitten, mit  der  Spindel  durch  einen  breiten  Callus  verbunden. 

Aufenthalt  auf  der  Priuzeninsel. 


3.  Streptostele  nevilli  H.  Adams. 

Taf.  41.  Fig.  3.  4. 

Testa  imperforata,  subcylindrica,  solidula,  nitidula,  obsolete  longitudinaliter  striata,  albida;  spira  elon- 
gata,  sursum  attenuata,  apice  obtuso;  sutnra  marginata.  Anfractus  9 planiusculi,  ultimus  basi  rotundatus; 
columella  vix  torta,  callosa.  Apertura  verticalis,  subovalis,  antice  leviter  ascendens;  peristoma  tenue,  breviter 
reflexum,  margiue  dextro  fiexuoso,  ad  insertionem  attenuato,  basali  cum  columella  angulum  obtusum  formante. 
Alt.  20,  diam.  5,  alt.  apert.  6,  lat.  3,5  mm. 

Ennea  (Elma)  Nevilli  H.  Adams,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  291  t.  28  fig.  12.  — 
(Streptostele)  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  508.—  (Str.)  Nevill,  in: 
Pr.  zool.  Soc.  London  1869  p.  63.  — Martens,  Mauritius  p.  205;  Seychellen 
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p.  14  t.  2 fig.  9 — 12.  — Wiegmann  ibid.  p.  52  (mit  var.  dubia).  - Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  109  t.  20  fig.  77. 

Schale  undurchbohrt,  fast  cylindrisch  mit  kolbiger  Spitze,  fest,  etwas  glänzend,  undeut- 
lich längs  gestreift.  Gewinde  hoch,  nach  oben  verschmälert,  die  beiden  letzten  Windungen 
etwas  kolbig  verdickt,  mit  stumpfem  Apex;  Naht  berandet.  Neun  ziemlich  flache  Windungen, 
die  letzte  an  der  Basis  gerundet;  Spindel  kaum  gedreht,  schwielig.  Mündung  senkrecht, 
fä^t  eiförmig,  etwas  ansteigend  Mundsaum  dünn,  kurz  umgeschlagen,  der  Aussenrand  bei 
völlig  ausgebildeten  Stücken  an  der  Insertion  verschmälert,  der  Basalrand  mit  der  Spindel 
eine  Ecke  bildend,  der  Spindelrand  sich  spiral  in  das  Innere  der  Mündung  hineinziehend, 
durch  Umrisse  und  weisse  Färbung  sich  scharf  von  der  Mündungswand  abhebend. 

Aufenthalt  auf  den  Seychellen-Inseln  Mähe  und  Silhouette.  Die  Abbildung  nach  Martens. 

Wiegmann  hat  die  Art  anatomisch  untersucht,  aber  trotz  der  Genauigkeit  seiner  An- 
gaben lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  die  Art  zu  der  sonst  auf  der  Guinea- 
inseln und  Kamerun  beschränkten  Gattung  Streptostele  gehört  oder  nicht. 

Wiegmann  hat  bei  der  Fig.  4 (Martens  fig.  10;  abgebildeten  kleineren  Form,  in 
welcher  Martens  nur  eine  unbedeutende  Abänderung  sieht,  erhebliche  anatomische  Unter- 
schiede gefunden  und  möchte  sie  als  eigene  Art  ansehen.  „Die  Einbiegung  im  oberen  Drittel 
des  Aussenrandes  tritt  etwas  stärker  hervor,  und  die  vom  Columellarrand  ausgehende  Auf- 
lagerung auf  der  Mündungswand  hebt  sich  stärker  ab  “ (Martens). 

4.  Streptostele  albida  S’utzejs. 

Taf.  4L  Fig.  5.  6. 

Testa  cyliDdrico-conica,  seu  elongato-ovata,  solidiuscula,  albida,  subdiaphana,  arcuatim  costulata,  apiee 
obtueo;  spira  cyliudrica,  versus  apicem  attenuata.  Anfractus  8 convexiuscnli,  2 primi  sublaeves,  eeteri  plus 
minusve  confertim  subverticaliter  plicato-costulati,  ultimus  basi  attenuatus,  ad  aperturam  leviter  ascendens; 
sutura  impressa,  extremitate  costularum  crenulata.  Apertura  piriformis,  verticalis,  antice  attenuata,  saepissime 
edentula,  passim  in  pariete  aperturali  obtuse  uniplieata.  Peristoma  continuum,  subexpansum,  anguste  reflexum? 
inargine  externo  supra  sinuato,  medio  incrassato  et  flexuoso;  columella  edentula,  obtuse  compressa,  margine 
columellari  dilatato  et  reflexo,  cum  margine  externo  callo  productissimo  juncto.  — Putzeys. 

Alt.  8,  diam  2,8,  alt.  apert.  2 mm. 

Ennea  albida  Putzeys,  in:  Bull  Soc.  mal  Belgique  1899  p.  LVI  Textfig.  5.  6, 

Schale  cylindrisch  kegelförmig  oder  lang  eiförmig,  ziemlich  fest,  weisslich,  fast  durch- 
sichtig, bogig  gerippt;  Gewinde  cylindrisch,  nach  dem  Apex  hin  verschmälert,  dieser  stumpf. 
Acht  leicht  konvexe  Windungen,  die  beiden  obersten  glatt,  dio  folgenden  mehr  oder  minder 
dicht  und  fast  senkrecht  rippenstreifig,  die  letzte  unten  verschmälert,  an  der  Mündung  leicht 
ansteigend;  Naht  eingedrückt,  durch  die  Rippchen  creuulirt.  Mündung  bimförmig,  senkrecht, 
unten  verengt,  meist  zahnlos,  manchmal  mit  einem  stumpfen  Parietalzahn  und  einer  starken 
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schwieligen  Verdickung  am  Aussenrand.  Mundsaum  durch  einen  deutlichen  vorgezogenen 
Gallus  zusammenhängend,  etwas  ausgebreitet  und  umgeschlagen,  Aussenrand  oben  ausge- 
buchtet, darunter  verdickt  und  buchtig;  Spindel  ohne  Falte,  stumpf  zusammengedrückt,  der 
Spindelrand  verbreitert  und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Kaffeeplantagen  bei  Nyangwe  im  Gebiet  der  Manyema  im  Kongostaat. 
Abbildung  und  Beschreibung  nach  Putzeys. 


5.  Streptosteie  buchholzi  Martens. 

Taf.  41.  Fig.  12.  13. 

Testa  imperforata,  turrita,  tennis,  arcuatim  striata,  nitida,  cereo-albida;  spira  sabregulariter  attenuata. 
Anfractus  71/,  subplani,  sutara  impressa  discreti,  ultimus  basi  vix  attenuatus.  Apertura  subverticalis,  rhombeo- 
ovata;  colnmella  paulum  tortä,  non  trnncata,  snbangnlatim  in  marginem  basalem  transiens ; peristoma  rectum, 
non  incrassatum,  margine  basali  reeedente,  externo  arcuatim  producto,  callo  parietali  lato,  tenuissimo,  non 
tubercnlifero.  — Mrts 

Alt.  13,5 — 15,5,  diam.  5,05,  alt.  apert.  4,05,  lat.  3 mm. 

Streptosteie  Buchholzi  Martens,  Moll.  Buchholz,  in:  MBer.  Akad.  Berlin  1876  p.  262  t.  3 
fig.  16.  17.  — Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  108  t.  20  fig.  76.  — d’Ailly 
Kamöroun  p.  25. 

Schale  undurchbohrt,  gethürmt,  dünnschalig,  bogig  gestreift,  glänzend,  wachsweiss; 
Gewinde  ziemlich  regelmässig  verschmälert;  fast  flache  Windungen,  durch  eine  einge- 
drückte Naht  geschieden,  der  letzte  an  der  Basis  kaum  verschmälert.  Mündung  fast  senk- 
recht, rhombisch  eiförmig;  Spindel  nur  wenig  gedreht,  nicht  abgestutzt,  in  einem  Winkel  in 
den  Basalrand  übergehend.  Mundsaum  gerade,  nicht  verdickt,  Basalrand  zurück weickend, 
Aussenrand  im  Bogen  vorgezogen,  die  Ränder  durch  einen  breiten,  sehr  dünnen  Callus  ohne 
Lamelle  oder  Höcker  verbunden. 

Aufenthalt  bei  Bonjongo  in  Kamerun. 


6.  Streptosteie  folini  Morelet. 

Taf.  41.  Fig.  9.  10. 

Testa  subimperforata,  turrita,  solidula,  striata,  diaphana,  hyalina;  spira  subregulariter  attenuata,  apice 
acutiuscula;  sutura  crenulata,  marginata.  Anfractus  8 convexiusculi,  ultimus  l/$  longitudinis  subaequans,  latere 
non  impressus.  Apertura  obauriformis ; columella  torta,  longe  recedens,  callosa;  peristoma  expansiusculum, 
subincrassatum,  margiuibus  callo  tenui  junctis,  columellari  dilatato,  subadnato. 

Alt.  16,  diam.  4,5,  alt-  apert.  4,5,  lat.  3 mm. 

Bulimus  folini  Morelet,  Söries  conehyl.  1858  vol.  1 p.  16  t.  1 fig.  5.  — (Str.)  Dohrn,  in: 
Malak,  Bl.  1866  vol.  13  p,  131.  — (Str.)  Pfeiffer,  Novit,  conch.  vol.  2 p.  316 
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t.  76  fig.  8.  9;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p 458.  — (Str.)  Pfeiffer-Clessin 
Nomenclator  p.  20.  — Crosse,  in:  J.  Conch.  1888  vol.  36  p 20.  — Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  108  t.  20  fig.  72.  73. 

Schale  fast  undurchbohrt,  gethürmt,  ziemlich  fest,  gestreift,  durchsichtig,  hyalin;  Ge- 
winde ziemlich  regelmässig  verschmälert,  mit  zugespitztem  Apex;  Naht  leicht  gekerbt  und 
berandet.  Acht  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  etwa  ein  Drittel  der  Länge  aus- 
machend, an  der  Seite  nicht  eingedrückt.  Mündung  verkehrt  ohrförmig;  Spindel  gedreht, 
stark  zurückweichend,  schwielig;  Mundsaum  leicht  ausgebreitet,  etwas  verdickt,  die  Bänder 
durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  der  Spindelrand  verbreitert  und  leicht  angedrückt. 

Aufenthalt  auf  der  Prinzeninsel. 


7.  Streptostele  lotoph  aga  Morelet. 

Taf.  41.  Fig.  11. 

Testa  elongato-conica,  solidula,  loDgitudinaliter  tenue  et  regulariter  striata,  corneo-straminea,  unicolor; 
spira  elongata,  acutiuscula.  Anfractus  7 planulati,  subconjuneti;  sutura  depressa,  tenuissime  crenulata;  anfr. 
ultimus  brevis,  antice  obtusus.  Apertura  ovata,  basi  dilatata,  supra  attenuata;  columella  brevis,  recta,  cylin- 
dracea,  basi  oblique  truncata. 

Alt.  26,  diam.  10  mm. 

Bulim us  lotophagus  Morelet,  in:  Revue  zool.  1848  p.  352;  Series  conchyl.  1858  vol.  1 p.  15 
t.  1 fig.  7.  — (Achatina)  Deshayes,  in:  Förussac,  Hist.  p.  189  t.  122 
fig.  15 — 17.  — (Ach.)  Pfeiffer,  Mon.  Heliv.  viv.  vol.  3 p.  490.  — (Homorus) 
Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  200.  — (Strept.)  Dohrn,  in:  Malak. 
Bl.  1860  vol.  13  p.  129.  — (Str.)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  457. — 
(Str.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  20.  — Crosse,  in:  J.  Conch.  1888 
vol.  36  p.  297.  — (Bocageia)  Girard,  in:  Jorn.  Soc.  Lisboa  111  1894  vol.  2 
p.  200  t.  1 fig.  10  (radula).  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  108  t.  20  fig.  69. 

Schale  lang  kegelförmig,  fest,  fein  und  regelmässig  längsgestreift,  gelblich  hornfarben, 
einfarbig;  Gewinde  hoch  und  ziemlich  spitz.  7 fast  flache,  durch  eine  feine,  seichte,  ganz 
leicht  crenulirte  Naht  kaum  geschiedene  Windungen,  die  letzte  niedrig,  unten  stumpf,  fast 
abgestumpft.  Mündung  eiförmig,  unten  verbreitert,  oben  verengt.  Spindel  kurz,  strack, 
cylindrisch,  unten  besonders  bei  jungen  Exemplaren  deutlich  äbgestutzt,  bei  erwachsenen  un- 
mittelbar in  den  etwas  verdickten  Mundsaum  übergehend. 

Aufenthalt  auf  der  Prinzeninsel  im  Golf  von  Guinea. 

Girard  hat  für  sie  auf  Unterschiede  in  Gehäuse  und  Radula  hin  eine  eigene  Gattung 
Bocageia  errichtet.  Er  gibt  folgende  Diagnose:  Testa  imperforata,  ovato-elongata,  solida, 
subtranslucens ; spira  elongata,  apice  subacuto;  anfractus  7 fere  plani,  regulariter  striati; 
sutura  superficialis.  Apertura  ovata,  obliqua.  Columella  verticalis,  recta,  in  speciminibus 
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juvenilibus  oblique  truncata,  in  adultis  cum  margine  basali  contioua.  Peristoma  tenue,  acutum, 
marginibus  callo  tenui  junctis. 

8.  Strepto stele  costulata  Martens. 

Taf.  41.  Fig.  14. 

Testa  turrita,  aperte  rimata,  confertim  costellato-striata,  nitidula;  spira  turrita  apice  obtuso.  Anfrac- 
tus  9 convexiusculi,  leniter  et  regulariter  accrescentes,  sutura  simplice  sat  profunda  sejuncti,  ultimns  antice 
band  descendens,  basi  rotundatus.  Apertura  subverticalis,  basi  leviter  recedens,  semiovalis;  peristoma  incras- 
satulum,  subexpansum;  margo  externus  supra  iuflexus,  dein  strictus,  basalis  late  rotundatus,  columellaris  supra 
triangulatim  expansus,  intus  in  columellam  leviter  contortam  abiens,  cum  externo  callo  tenui  junctus. 

Alt.  12,5,  diam.  4,  alt  apert.  4,  lat.  2,5  mm. 

Streptostele  costulata  Martens,  in:  SBer.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin  1892  p 178;  Besch. 

Weicbth.  Ostafrika  p.  34  t.  2 fig.  o3  (mit  var.  minor;. 

rSchale  gethürmt,  mit  offenem  Nabelritz,  dicht  rippenstreifig,  etwas  glänzend,  weiss- 
lich,  oben  stumpf  endigend;  9 etwas  gewölbte  Windungen,  die  langsam  und  gleicbmässig  am 
Umfang  und  Höhe  zunehmen,  mit  ziemlich  tiefer,  einfacher  Naht,  die  unterste  vor  der  Mün- 
dung nicht  besonders  herabsteigend,  unteres  Ende  abgerundet.  Mündung  beinahe  senkrecht 
(d.  h.  der  Achse  parallel),  unten  etwas  zurücktretend,  halbeiförmig;  Mündungsrand  etwas 
verdickt,  schwach  ausgebogen,  Aussenrand  oben  eingebogen,  dann  geradlinig,  Unterrand  breit 
abgerundet,  Columellarrand  nach  aussen  dreieckig  ausgebreitet,  nach  innen  in  die  massig 
gedrehte  Columelle  übergehend,  Mündungswand  von  einer  düunen  Auflagerung  bedeckt.“ 

Aufenthalt  im  Urwald  am  obersten  Nil  und  zwischen  den  Nilseen;  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Martens. 

9.  Streptostele  pusilla  d’Ailly. 

Testa  imperforata,  turrita,  tenuis,  albida,  semipellucida,  nitida,  sub  lente  subtilissime  perpendiculariter 
striolata;  spira  seDsim  attenuata  apice  acuminato.  Anfractus  71/2  parum  convexi,  sutura  haud  crenulata  nec 
marginata  discreti,  varicibus  validis  hic  illic  ornata.  Apertura  subobliqua,  tetragono-ovata;  columella  vix  torta, 
verticalis,  usque  ad  basin  descendens  angulumque  distinctum  cum  margine  basali  formans;  peristoma  rectum 
leviter  callosolimbatura,  margine  dextro  modice  arcuatim  producto,  basali  paululum  recedente. 

Alt.  4,75,  diam.  1,5,  alt.  apert.  1,35,  diam.  1 mm. 

Streptostele  pusilla  d’Ailly,  Moll.  Kameroun  p.  26. 

Aufenthalt  bei  Itoki  in  Kamerun.  Noch  nicht  abgebildet. 
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10.  Streptostele  horei  Smith. 

Testa  parva,  elongata,  anguste  rimata,  cerea;  anfractus  T1^,  apicales  laeves,  ceteri  convexinsculi,  sntnra 
profunda  leviter  obliqua  sejuncti,  costellis  confertis  erectis  snperne  ad  suturam  denticulatis  instracti,  inter 
costellas  nitidi.  Apertara  mediocris,  longitndinis  totius  */4  subaequans;  peristoma  incrassatum,  album,  anguste 
refleium,  margine  externo  prope  snturam  intus  sinuato,  columellari  dilatato,  rimam  semiobtegente;  colnmella 
indistincte  contorta ; paries  anfractus  ultirai  prope  extremitatem  labri  tuberculis  duobus  parvis  munitus.  Smith. 

Alt.  6,5,  diam.  2,  apert.  lat.  et  long.  1,8  mm. 

Streptostele  Horei  Edgar  A.  Smitli,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6vol.6p.95.  — Martens, 
Besch.  Weicbtb.  Ostafrika  p.  34. 

Umgebung  des  Tanganyika.  Noch  nicht  abgebildet. 

„This  species  is  well  distinguished  by  the  öne  longitudinal  riblets,  which  at  the  upper 
extremities  give  a finely  denticulate  appearance  to  the  deep  suture.  The  single  specimen 
under  examination  exbibits  two  denticles  at  the  upper  part  of  the  uperture  upon  the  wall 
of  the  body  whorl,  one  near  the  upper  end  of  the  upper  lip,  the  other  uear  it  but  further 
within  the  mouth.  The  labrum  is  conspicuously  sinuated  above  near  the  suture  and  has  a 
tubercular  thickening  within  below  the  sinus.“  — Smith. 

11.  Streptostele  simplex  Smith. 

Testa  subulata,  tenuis,  imperforata,  cereo-alba;  anfractus  9,  apicales  laeves,  caeteri  convexinsculi,  sutura 
obliqua  profunda  discreti,  longitudinaliter  confertim  striati;  apex  obtusus,  globosus.  Apertura  parva,  longi- 
tudinis  totius  testae  vix  aequans,  subquadrata;  peristoma  haud  incrassatum,  antice  leviter  expansum;  colu- 
mella  subrecta,  reflexa.  — Smith. 

Alt.  8,5,  diam.  2,  long.  apert.  2 mm, 

Streptostele  simplex  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  96. 

Aufenthalt  in  der  Umgebung  des  Tanganyika.  — Noch  nicht  abgebildet. 

„This  species  has  rather  convex  whorls,  is  finely  striated,  and  has  a deepish  suture. 
The  outer  line  is  scarcely  thickened  and  does  not  exhibit  the  sinus  at  the  upper  part  which 
is  characteristic  of  the  genus.  In  form  and  general  appearance,  howewer,  it  agrees  very 
well  with  the  type  of  the  group,  S.  fastigiata,  Morelet.  It  also  bears  some  resemblance 
to  S.  buchholzi,  of  Martens,  from  the  Cameroons,  but  is  considerably  smaller,  and  has 
shorter  aud  rather  more  convex  whorls.“  Smith. 


Nach 
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247.  Ennea  (Paucidentina)  premnodes  Sturany. 

Taf.  32.  Fig.  16. 

Testa  perforata,  solida,  nitidula,  cylindrica,  cerea  vel  lacteo-lutescens-  Anfractus  71/2 — 8 convexinsculi, 
sotura  profnnda  discreti,  embryonales  laeves,  sequentes  eostellato-striati,  costellis  ad  snturam  tantnm  dietinc- 
tioribns,  anfraetos  nltimus  pone  aperturam  magis  costatns,  extos  scrobiculatas.  Apertnra  fere  circularis, 
peristomate  incrassato,  quadridentato:  lamella  parietali  elevata  subangnlari  aeinaciformi  snbobliqua,  intrante, 
dente  crasso  in  labro  externo,  columellari  subbasali  minore,  et  plica  obliqua  lamellosa  ad  insertionem  columellae. 

Alt.  5 — 5,3,  diam.  1,7 — 1,8  mm. 

Ennea  premnodes  Stnrany,  in:  Annalen  natnrhist.  Hofmnseum  1901  vol.  16  p.  69  Textfig.  5, 

„Das  rechtsgewundene,  starkschalige  Gehäuse  ist  stichförmig  genabelt,  besitzt  eine 
wachsgelbe  bis  milchweisse  Färbung  und  massigen  Glanz;  es  ist  streng  cylindrisch  aus  7^2 — 8 
Umgängen  aufgebaut,  welche  schwach  gewölbt  sind  und  durch  eine  ziemlich  tief  einschnei- 
dende Naht  von  einander  getrennt  werden.  Die  Embryonalwindungen  sind  glatt,  die  übrigen 
Umgänge  rippenstreifig,  und  zwar  hauptsächlich  in  der  Naht,  so  dass  hier  eine  starke  Ker- 
bung zu  Tage  tritt,  während  die  darunterliegenden  Partien  der  Umgänge  mehr  oder  minder 
glatt  bleiben;  besonders  stark  und  dabei  gleichförmig  rippenstreifig  ist  die  Schale  auch  un- 
mittelbar vor  der  Mündung.  Die  Mündung  ist  ungefähr  kreisförmig  und  zeichnet  sich  durch 
eine  dicke  Belippung  des  nach  aussen  etwas  umgeschlagenen  Randes  aus.  In  der  Mitte  des 
Aussenrandes  steht  ein  starker  Zahn,  dem  eine  Vertiefung  an  der  Aussenseite  entspricht,  an 
der  Basis  der  Spindel  ein  schwächerer  Zahn.  Die  Columellarfalte  ist  stark  und  flächenartig 
ausgebildet,  so  dass  sie  beim  Einblick  in  der  Mündung  sofort  auffällt.  An  der  Mündungs- 
waud  ist  nächst  der  Einlenkung  des  Aussenrandes  ein  starker,  säbelförmiger  Faltenzahn  aus- 
gebildet, der  etwas  schief  gestellt  ist  und  im  Bogen  in  das  Innere  der  Schale  verläuft.  Be- 
trachtet man  das  Gehäuse  von  der  Seite,  so  ragt  dieser  Faltenzahn  ein  wenig  über  den  Mund- 
rand hervor.“ 

Aufenthalt  im  Distrikt  Albany  in  Südafrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Sturany. 
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248.  Ennea  (Indoennea)  perakensis  Austen  & Nevill. 

Taf.  40.  Fig.  18-20. 

Testa  aperte  perforata,  cylindraceo-claviformis,  solidula,  nitida,  viridescenti-crystallina;  anfractns  2 
apicales  fere  glabrati,  tertius  confertius  costnlatns,  reliqai  472  costulis  validis,  planiusculis,  subdistantibns, 
paullum  areuatis  sculpti,  ultimus  penaltimo  angustior,  circa  umbilicum  valde  compressns,  obtnse  carinatus, 
antice  substrangulatus,  scrobieulatus.  Apertura  fere  verticalis,  rotundato-tetragona;  peristoma  latiuscule  ex- 
pansum,  albolabiatum,  margine  externo  ad  insertionem  snbite  attenuato,  sinuato.  Lamella  parietalis  valida, 
usque  ad  marginem  producta,  callo  dentiformi  in  palato  opposito.  — Mlldff. 

Alt.  4,  diam.  2 mm. 

Ennea  perakensis  Godwin-Austen  & Nevill,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1878  p.  735  t.  59 
fig.  2 (juv.).  — Möllendorff,  in:  J.  As.  Soc.  Bengal  1886  vol.  55  p.  300.  — 
Ancey,  in:  Bull.  Soc.  mal.  France  1888  p.  341.  — (Microstrophia)  Moellen- 
dorff,  in : Pr.  zool.  Soc.  London  1891  p.  33  t.  30  fig.  1. 

Schale  offen  durchbohlt,  cylindrisch  keulenförmig,  fest,  glänzend,  grünlich,  krystallhell, 
aus  7V2  Windungen  bestehend,  die  obersten  beiden  glatt,  die  dritte  ziemlich  dicht  gerippt, 
die  unteren  mit  starken,  flachen,  weitläufigen,  etwas  gebogenen  Rippchen  skulptirt,  die  letzte 
schmäler  als  die  vorletzte,  um  den  Nabel  zu  einer  stumpfen  Kante  zusammengedrückt,  vornen 
leicht  eingeschnürt  und  mit  einem  Grübchen  versehen.  Mündung  fast  senkrecht,  abgerundet 
viereckig,  Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet,  weiss  gelippt,  der  Aussenrand  an  der  In- 
sertion plötzlich  verschmälert  und  ausgebuchtet.  Wandlamelle  stark,  bis  an  den  Rand  vor- 
gezogen; gegenüber  im  Gaumen  ein  zahnförmiger  Callus. 

Aufenthalt  in  Perak;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Möllendorff.  — Godwin  Austen 
& Nevill  hatten  die  Art  auf  ein  unausgewachsenes  Exemplar  gegründet,  das  noch  einen  Spin- 
delzahn und  einen  Gaumenzahn  hat,  haben  aber  die  systematische  Stellung  und  die  Ver- 
wandtschaft mit  E.  stenopylis  richtig  erkannt.  Die  Abbildung  zeigt  irrthümlich  einen  doppelten 
Randzahn,  ich  habe  dies  nach  einem  Originalexemplar  korrigirt.  Fig.  18  ist  eine  Kopie  der 
Originalfigur  von  G Austen. 

249.  Ennea  (Sinoennea)  hungerfordiana  Möllendorff. 

Taf.  40.  Fig.  21.  22. 

Testa  aperte  perforata,  ovato-conica,  suleis  validiuseulis  subdistantibus  verti calibus  scnlpta,  viridescenti- 
crystallina.  Anfractus  61/2  convexiusculi,  ultimus  angustior,  basi  valde  compressns,  substrangulatus,  valde 
scrobieulatus,  paullum  ascendens.  Apertura  verticalis,  parva,  irregulariter  ovalis;  peristoma  late  expansum, 
margine  externo  ad  insertionem  subito  attenuato,  recedente,  profunde  sinuato.  Lamella  parietalis  altissima, 
callnm  dentiformem  marginis  externi  fere  attingens  et  cum  illo  sinulum  fere  circularem  formans. 

Alt.  3,  diam  1,5  mm. 

I.  12b. 


30.  XI.  1904. 
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Ennea  h u n gerfordiana  Möllendorff,  in:  J.  Asiat.  Soc.  Bengal  1886  vol.  55  p.  301;  (Micro- 
strophia)  Pr.  zool.  Soc.  London  1891  p.  331  t.  30  fig.  2. 

Schale  offen  durchbohrt,  ei-kegelförmig,  mit  starken,  ziemlich  weitläufigen,  senkrechten 
Rippchen  skulptirt,  grünlich,  frische  Exemplare  ganz  durchsichtig  6V2  leicht  gewölbte 
Windungen,  die  letzte  schmäler,  an  der  Basis  stark  zusammengedrückt,  mit  einer  tiefen  Grube, 
vornen  ganz  leicht  ansteigend.  Mündung  senkrecht,  klein,  unregelmässig  eiförmig,  auffallend 
schmal;  Mundsaum  stark  ausgebreitet,  der  Aussenrand  an  der  Insertion  plötzlich  verschmä- 
lert, zurückweichend,  und  dann  mit  einem  zahnförmigen  Callus  besetzt,  welcher  die  sehr  hohe 
Parietallamelle  fast  berührt  und  mit  ihr  einen  eigenthümlichen,  kreisförmigen,  zurückweichen- 
den und  von  vornen  kaum  sichtbaren  Sinulus  fast  völlig  abschneidet. 

Aufenthalt  bei  Buket  Pondong  in  Perak.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Möllen- 
dorff. — Durch  den  eigenthümlichen  Sinulus  von  allen  Verwandten  gut  verschieden. 

250.  Ennea  (Indoennea)  subcylindrica  Möllendorff. 

Taf.  40.  Fig.  23. 

Testa  anguste  perforata,  fere  cylindrica,  albido-hyalina;  spira  superne  conoideo-convexa,  apiee  obtuso 
tum  cylindracea.  Anfractus  7 convexiusculi,  costulis  verticalibus  subdistantibus  — 36  in  anfractu  penultimo  — 
regulariter  sculpti,  ultimus  angustior,  basi  subcompressus,  paullum  ascendens.  Apertura  verticalis,  rotundato- 
trigona;  peristoma  latiuscule  expansum,  albo-callosum,  superne  continuum,  subsolutum,  sinuatum,  margo  dexter 
ad  insertionem  subito  attenuatus.  Lamella  parietalis  valida,  longe  intrans. 

Alt.  2,75,  diam.  1 mm. 

Ennea  (M  icrostrophia)  bungerfordiana  Möllendorff,  Shells  of  Perak,  in:  Pr.  zool.  Soc. 
London  1891  p.  331  t.  30  fig.  3. 

Schale  eng  durchbohrt,  fast  cylindrisch,  durchsichtig  weiss;  Gewinde  cylindrisch,  nach 
oben  konvex  mit  stumpfem  Apex.  Sieben  leicht  konvexe  Windungen,  mit  regelmässigen 
ziemlich  weitläufigen  Rippchen  skulptirt,  von  denen  auf  der  vorletzten  Windung  etwa  36 
stehen;  die  letzte  Windung  ist  verschmälert,  an  der  Basis  etwas  zusammengedrückt,  und 
steigt  vornen  langsam  empor.  Mündung  senkrecht,  abgerundet  viereckig:  Mundsaum  ziem- 
lich stark  ausgebreitet,  schwielig  weiss,  durch  einen  etwas  gelösten  Wandcallus  zusammen- 
hängend, der  Aussenrand  an  der  Insertion  plötzlich  verschmälert.  Parietallamelle  stark,  tief 
eindringend. 

Aufenthalt  bei  Buket  Pondong  in  Perak,  von  Hungerford  gesammelt.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  Möllendorff. 
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251.  Ennea  ( — ? — ) affectata  Fulton, 

Testa  rimata,  subcylindrica,  opaco-alba,  oblique  striato-costellata  Anfractus  73/4  vix  convexi,  leniter 
accrescentes,  supremi  4 conulnm  brevem  apice  obtusum  formantes,  sequentes  latitudine  subaeqnales,  nltimus 
postice  biscrobiculatus.  Apertura  triangulari-semiovalis,  lamella  parietali  verticali  subangulari  munito;  peri- 
stoma  leviter  expansum,  marginibus  callo  junctis,  basali  profunde  plicis  duabus  intrantibus,  sinistra  extus  vix 
conspicua  armato;  in  faucibus  ad  dimidiam  anfractus  Ultimi  lamella  parietalis  altera  spiralis  observatur;  colu- 
mella  in  dentem  latum,  ad  medium  aperturae  protractum  impressa. 

Diam.  maj.  6,5,  alt.  13,5  mm. 

Ennea  affectata  Fulton,  in:  Pr.  mal.  Soc.  London  1901  vol.  5 no.  1 p.  32,  Textfig. 

Sansibar  Durch  die  sehr  eigentümliche  Faltenbildung  ausgezeichnet  und  bei  keiner 
Untergattung  von  Ennea  unterzubringen.  Die  Mündung  ist  leider  an  der  Figur  nicht  ge- 
nügend deutlich 


252.  Ennea  (Indoennea)  irregularis  Möilendorff. 

Testa  rimata,  ovato-oblonga,  tenuis,  pellucida,  costulata,  hyalino-alba.  Spira  valde  irregularis,  ad 
formam  Pythiae  compressa.  Anfractus  6 sat  convexi,  sutura  profunda  impressa  disjuncti,  ultimus  sat  distor- 
tus,  attenuatus,  ascendens.  Apertura  fere  verticalis,  rotundato-rhomboidalis;  peristoma  sat  expansum,  crasse 
labiatum.  Lamella  parietalis  validissima  cum  callo  marginis  externi  sinulum  subcircularem  fere  claudens; 
dentes  palatales  2 valde  profundi.  — Mlldff. 

Alt.  2,8,  diam.  1,25  mm. 

Ennea  (Microstrophia)  irregularis  Möllendorff,  in:  Nachrichtsbl.  D.  malak.  Ges.  1900 
vol.  32  p 119. 

Aufenthalt  bei  Phucson  in  Annam. 
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Fossile  Ennea- Arten. 


In  den  miocanen  Thonen  von  Oppeln  und  Undorf,  sowie  im  Pliocän  von  Hauterive 
finden  sich  einige  Arten,  die  mit  den  Verwandten  der  Ennea  bicolor  eine  nicht  unbedeu- 
tende Aehnlichkeit  haben:  sie  werden  von  den  Autoren  bald  zu  Coryna,  bald  zu  Ennea  ge- 
stellt. Nach  einer  Notiz  bei  Andreae  (Dritter  Beitrag  zur  Binnenconchylienfauna  des  Miocäns 
von  Oppeln  in  Schlesien,  in : Mitt.  Roemer-Museum  Hildesheim  no.  20,  1904)  war  Möllendorff 
geneigt,  sie  zu  Ennea  zu  stellen,  ebenso  Clessin,  und  Roemer  möchte  sie  für  Ennea  halten. 
Es  sind  bis  jetzt  vier  Arten: 

Ennea  jobae  Mich Hauterive. 

— pseudoennea  Flach  ...  Undorf 

— praeambula  Flach Undorf. 

— oppoliensis  Andreae  ....  Oppeln, 
var.  turrita  Andreae  ....  Oppeln. 

Für  eine  endgültige  Entscheidung  scheint  das  vorhandene  Material  noch  nicht  auszu- 
reichen. 
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Fig.  10 — 13  E arnoldi  Sturany  p.  203. — Fig.  14  E.  durbanensis  Sturany  p.  203.  - Fig.  15— 17 
E.  sejuncta  Sturany  p.  204.  — Fig.  18.  19  E.  ampullacea  Sturany  p.  204. 

Tafel  XXVI. 

Fig.  1.  2 Ennea  excavata  Martens  p.  205.  — Fig.  3.  4 E.  tudes  Marts,  p.  206.  — 
Fig.  6 E.  planidens  Marts,  p.  206.  — Fig.  7.  8 E.  triplicina  Marts,  p.  207.  — Fig.  9.  10  E. 

foliifera  Marts,  p.  208.  — Fig.  11.  12  E.  conradti  Marts,  p.  209.  — Fig.  13 — 16  E grossa 

Marts,  p.  209.  — Fig.  17.  18  E.  linguifera  Marts,  p.  210.  — Fig.  19 — 21  E.  pentodon  Morelet 

p.  211.  — Fig.  22 — 24  E.  minuta  Morelet  p.  212.—  Fig.  25— 27  E.  usagarica  Crosse  p.  212. — 

Fig.  28.  29  E subringens  Crosse  p.  213.  — Fig.  30  E.  peculiaris  Smith  p.  214. 

Tafel  XXVII. 

Fig.  1 Ennea  infrendens  Marts,  p.  215  — Fig.  2 E.  somaliensis  Smith  p.  215.  — Fig.  3 
E.  thelodonta  M.  & P.  p.  216.  — Fig.  4 E.  cairnsi  M.  & P.  p.  216.  — Fig.  5 E.  burnupi 
M.  & P.  p.  217.  — Fig.  6 E.  munita  M.  & P.  p.  217.  — Fig.  7 E.  dolichoskia  M.  & P. 
p.  218.  — Fig.  8 E.  scrobiculata  M.  & P p.  218.  — Fig.  9 E.  bowkerae  M.  & P.  p.  219.  — 
Fig.  10  E.  aperostoma  M.  & P.  p.  219.  — Fig.  11  E.  mariae  M.  & P.  p.  220.  — Fig.  12  E. 
hanningtoni  Smith  p.  220.  — Fig.  13  E.  newtoni  Smith  p.  221.  — Fig.  14  E.  fortidentata 
Smith  p.  222.  — Fig  15  E.  karongana  Smith  p.  222.  — Fig.  16  E.  sulcosa  Morelet p.  177. — 
Fig.  17  E.  circumcisa  Morelet  p.  177.  — Fig.  18 — 20  E.  cavidens  Marts,  p.  223. 
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Tafel  XXVIII. 

Fig.  1 Etmea  prodigiosa  Smith  p.  224.  — Fig.  2.  3 E.  labyrinthea  M.  & P.  p.  224.  — 

Fig.  4.  5 E.  vicina  Smith  p.  225.  — Fig.  6 E.  ugandensis  Smith  p.  225.  — Fig.  7 E.  conso- 

ciata  Smith  p.  226.  — Fig.  8 E.  aequidentata  Smith  p.  226.  — Fig.  9.  E.  soror  Smith  p.  227.  — 
Fig.  10  E.  trausiens  Sturany  p.  228.  — Fig.  11  E.  subhyalina  Smith  p.  228.  — Fig.  12  E. 
consanguinea  Smith  p.  229.  — Fig.  13  E.  aenigmatica  Smith  p.  229.  — Fig.  14  E subflave- 
scens  Smith  p.  230.  — Fig.  15  E.  strictilabris  Ancey  p.  230.  — Fig.  16  E.  laevigata  Dohrn 
p.  231.  — Fig.  17.  18  E.  natalensis  Craven  p 232.  — Fig.  19  E.  consobi'ina  Ancey  p.  289. — 

Fig.  20.  21  E.  conospira  Marts,  var.  p.  233.  — Fig.  22.  23  E.  pentheri  Stur.  p.  242. 

Tafel  XXIX. 

Fig.  1.  2 Ennea  curvilamella  Marts,  p.  238.  — Fig.  3 E.  exogonia  Marts,  p.  239.  — 
Fig.  4 E.  amicta  Smith  p.  239.  — Fig.  5 E.  lendix  Smith  p.  240.  — Fig.  6—8  E.  candidula 
Morelet  p.  240.  — Fig.  9.  10  E.  gemma  d’Ailly  p.  248.  — Fig.  11  E.  unilirata  Smith  p.  241. 
— Fig.  12.  13  E.  conica  Marts,  p.  245.  — Fig.  14.  15  E.  stylodon  Marts,  p.  244.  — 
Fig.  16.  17  E.  dohrni  Smith  (=  monodon  Marts.)  p.  244.  — Fig.  18.  19  E.  bongeensis  d’Ailly 
p.  248.  — Fig.  20  E.  quecketti  M.  & P.  p.  241.  — Fig.  21  E.  crystallum  Morelet  p.  246.  — 
Fig.  22  E.  sorghum  Morelet  p.  246.  — Fig.  23  E.  pumilio  Gould  p.  247.  — Fig.  24.  25  E. 
galactochila  Ciosse  p 242. 

Tafel  XXX. 

Fig.  1—5  Ennea  columellaris  Martens  p.  252.  — Fig.  6.  7 E.  perforata  d’Ailly  p.  252.  — 
Fig.  8.  9 E.  martensi  d’Ailly  p.  253.  — Fig.  10.  11  E.  complicata  Marts,  p.  254.  — Fig.  12. 13 
E.  serrata  d’Ailly  p.  255.  — Fig.  14  E.  calameli  Jousseaume  p.  256.  — Fig.  15.  16  E.  ringi- 
cula  Morelet  p.  256.  — Fig.  17  E.  chaperi  Jousseaume  p.  257.  — Fig.  18  E.  ujijeDsis  Smith 
p.  258.  — Fig.  19—21  E.  trigono.«toma  Marts  p 259.  — Fig.  22.  23  E.  pupaeformis  Morelet 
p.  259. 

Tafel  XXXI. 

Fig.  1.  2 Ennea  batalhana  Pfr.  p.  260.  — Fig.  3.  4 E.  cyathostoma  Pfr.  p.  264.  — 

Fig.  5 E.  tullbergi  d’Ailly  p.  264.  — Fig.  6.  7 E.  duseni  d’Ailly  p.  273  — Fig.  8.  9 E. 

E.  boangolensis  d’Ailly  p.  273.  — Fig.  10  —12  E.  mucronata  Marts,  p.  255.  — Fig.  13.  14 

E.  buchholzi  Marts,  p.  266.  — Fig.  15.  16  E.  quadrinodata  Marts,  p.  266.  — Fig.  17.  18  E. 

stuhlmanni  Marts,  p.  267.  — Fig.  19—21  E.  runssorana  Marts,  p.  268.  — Fig.  22.  23  E.  ge- 
minata  Marts,  p.  269. 

Tafel  XXXII. 

Fig.  1 Ennea  guinensis  Beck  p.  269.  — Fig.  2 E.  ringens  Morelet  p.  270.  — Fig.  3.  4 
E.  filicostata  Morelet  p 261.  — Fig.  5 E.  paradoxula  Marts,  p.  261.  — Fig.  6.  7 E.  limbata 
Marts,  p.  271.  — Fig.  8.  9 E.  milium  G.  Aust.  p.  160.  279.  — Fig.  10  Raffraya  milne-ed- 
wardsi  Bourg.  p.  274.  — Fig.  11.  12  E.  elegantula  Pfr.  p.  251.  — Fig.  13  E.  microthauma 
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M.  & P.  p.  234.  — Fig.  14  E.  juxtidens  M.  & P.  p.  234.  — Fig.  15.  16  E.  turricula  Blfd. 
p.  276.  — Fig.  17.  18  E.  beddomei  Psby.  p.  161.  279.  — Fig.  19  E.  premnodes  Sturany 
p.  344.  — Fig.  20  E.  berthae  Melv.  & Bbg.  p.  235.  — Fig.  21  E.  impervia  M.  & P.  p.  233.  — 
Fig.  22  E.  columnella  M.  & P.  p.  235.  — Fig.  23  E.  foriclusa  M.  & P.  p.  236. 

Tafel  XXXIII. 

Fig.  1 Ennea  nagaensis  Gr.  Aasten  p.  277.  — Fig.  2 E.  caaarica  Bedd.  p.  161.  279.  — 

Fig.  3.  4 E.  brevicollis  Blfd.  p.  277.  — Fig.  5 E.  bickeyana  M.  & P.  p.  243.  — Fig.  6—8 

Edentulina  dussumieri  Reeve  p.  298.  -»  Fig.  9.  10  E.  moreleti  H.  Adams  p.  298.  — Fig.  11 

Mierostrophia  clavulata  Desh.  p.  309.  — Fig.  12  M.  modesta  EJ.  Adams  p.  310.  — Fig.  13 

M.  uvula  Desh.  p.  311.  — Fig.  14.  15  M.  pupula  Desh.  p.  311.  — Fig.  16—18  Acanthoennea 
eriuaceus  Marts,  p.  275.  — Fig.  19  Mierostrophia  turgidula  Desh.  p.  312  — Fig.  20  Gibbu- 
lina  intersecta  Desh.  p.  321. 

Tafel  XXXIII  a. 

Fig.  1.  2 Ennea  elimensis  Chaper  p.  281.  — Fig.  3.  4 E.  assiniensis  Chaper  p.  283.  — 
Fig.  5 E.  fernando-poensis  Girard  p 280.  — Fig.  6.  7 E.  comorensis  Marts,  p.  279. — Fig.  8.  9 
E.  newtoni  Girard  p.  280.  — Fig.  10.  11  E.  treichi  Chaper  p.  284.  — Fig.  12  E.  nyang- 
wensis  Patz.  p.  281.  — Fig.  13.  14  E.  bassamensis  Smith  p 272.  — Fig.  15.  16  E.  malac- 
cana  Mlldff.  p.  287.  — Fig.  17.  18  E.  boettgeri  Nevill  p.  288.  — Fig.  19—21  E.  dorri  Dautz. 
p.  285.  — Fig.  32 — 24  E.  arthuri  Dautz.  p.  285. 

Tafel  XXXIV. 

Fig.  1 — 7 Edentulina  ovoidea  Pfr.  p.  290.  — Fig.  8 Ed.  tumida  Morelet  p.  292.  — 
Fig.  9 E.  intermedia  Morelet  p.  292. 

Tafel  XXXV. 

Fig.  I.  2 Edentulina  insignis  Pfr.  p.  293.  — Fig.  3 — 5 Ed.  martensi  Smith  p.  293.  — 
Fig.  6.  7 Ed.  stumpffii  Kobelt  p.  294.  — Fig.  8 Ed.  hamiltoni  Smith  p.  295.  — Fig.  9 Ed. 
minor  Morelet  p.  296.  — Fig.  10  Ed.  johnstoni  Smith  p.  297.  — Fig.  11  Ed.  liberiana  Gould 

p.  297. 

Tafel  XXXVI. 

Fig.  1.  2 Edentulina  anodon  Pfr.  p.  299.  — Fig.  3 4 Ed  reeveana  Pfr.  p.  300.  — 
Fig.  5 Ed.  crosseana  Morelet  p.  300.  — Fig.  6 Ed.  arenicola  Morelet  p.  301,  — Fig.  7.  8 Ed. 
nitens  Dautzenberg  p.  301.  — Fig.  9.  10  Ed.  metula  Crosse  p 302.  — Fig.  11.  12  Ed.  obesa 
Gibb.  p.  392.  — Fig.  13  14  Ed.  alluaudi  Dautzenberg  p.  304.  — Fig.  15  Ed.  zanguebarica 
Morelet  p.  303.  — Fig.  16  17  Ed.  lata  Smith  p.  304.  — Fig.  18  Ed.  latula  Martens  p.  305. — 
Fig  19  Ed  longula  Smith  p.  305.  — Fig.  20  Ed.  dealbata  Webb  p.  307  — Fig  21.  22  Ed. 
johnstoni  malavensis  Kob.  p.  297.  — Fig.  23.  24  Ed.  inconspicua  Morelet  p.  306. 
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Tafel  XXX YII. 

Fig.  1 — 3 Gibbus  lyonetianus  Pallas  p.  313.  — Fig.  4 — 9 Gibbulina  pagoda  Fer.  p.  316. 
— Fig.  10.  11  G.  bourguignati  Desta.  p.  320.  — Fig.  12.  13  G.  farinosa  Kstr.  p.  320. 

Tafel  XXXVIII. 

Fig.  1 — 6 Gibbulina  sulcata  Müll,  p 317.  — Fig.  7 — 10  G.  palanga  F6r.  p.  324.  — 

Fig.  11  G.  newtoni  Adams  p.  318.  — Fig.  12  G.  mauritiana  Morelet  p.  322.  — Fig.  13  G. 

metableta  Crosse  p.  323.  — Fig.  14  G.  funiculus  Val.  p.  321.  — Fig.  15.  16  G.  bacillus  Pfr. 
p.  319.  — Fig.  17.  18  G.  teres  Pfr.  p.  325. 

Tafel  XXXIX. 

Fig.  1 — 3 Gibbus  antonii  Pfeiffer  p.  314.  — Fig.  4—8  Gibbulina  modiolus  Fer.  p.  323.  — 
Fig.  9.  10  G.  mondrainei  Adams  p.  326.  — Fig.  11.  12  G.  barclayi  Ad.  p.  328.  — Fig.  13 
G.  clavulus  Adams  p.  327.  — Fig.  14.  15  G.  nevilli  Adams  p.  326.  — Fig.  16.  17  G.  striati- 
costa  Morelet  p.  327. 

Tafel  XL. 

Fig.  1 — 3 Gibbulina  producta  Adams  p.  329  — Fig.  4.  5 G.  cylindrella  H.  Adams 

p.  329.  — Fig.  6.  7 G.  chloris  Crosse  p.  331.  — Fig.  8 G.  bolostoma  Morelet  p.  331.  — 

Fig.  9 G.  callifera  Morelet  p.  332.  — Fig.  10  G.  rodriguezensis  Crosse  p.  330.  — Fig.  11.12 
G.  versipolis  F6russac  p.  333.  — Fig.  13.  14  G.  obesa  Benson  p.  834.  — Fig.  15  G.  adam- 
siana  Nevill  p.  335.  — Fig.  16  G.  deshayesii  Adams  p.  335.  — Fig.  17  G.  dupontiana  Nevill 
p.  334.  — Fig.  18—20  Ennea  perakensis  Godw.-Austen  & Nevill  p.  345.  — Fig.  21.  22  E. 
hungerfordiana  Mlldff.  p.  345.  — Fig.  23  E.  subcylindrica  Mlldff.  p.  346. 

Tafel  XLI. 

Fig.  1.  2 Streptostele  moreletiana  Dohrn  p.  337.  — Fig.  3.  4 Str.  nevilli  H.  Adams 
p.  338.  — Fig.  5.  6 Str.  albida  Putzeys  p.  339.  — Fig.  7.  8 Str.  fastigiata  Morelet  p.  338.  — 
Fig.  9.  10  Str.  folini  Morelet  p.  340.  — Fig.  11  Str.  lotophaga  Morelet  p.  341.  — Fig.  12. 13 
Str.  buchholzi  Martens  p.  340.  — Fig.  14  Str.  costulata  Martens  p.  342. 


Acanthennea  Martens  275. 

Aerope  Albers  v.  Natalina  19. 

Afrorhytida  Möllendorff  61. 

Bocageia  Girard  341. 

Carychiopsis  Martens  261. 

Coxia  Ancey  85. 
macgregorii  Cox  86. 

Daudebardia  novoseelandica 
Pfr.  v.  Schizoglossa  n.  8. 

Diapliora  Albers  93. 

Diplompkalus  Crosse  & Fi- 
scher 86. 
cabriti  Gassies  87. 
gravei  Dupuy  90. 
jeanneneyi  Dup.  v.  gravei  90. 
mariei  Crosse  88. 
microphis  Crosse  91. 
montrouzieri  Sow.  87. 
seberti  Marie  89. 
vaysseti  Marie  89. 
volntella  Gass.  v.  cabriti  87. 

Edentulina  Pfr.  290. 
alluaudi  Dautz.  304. 
anodon  Pfr.  299. 
arenicola  Morelet  301. 
crosseana  Morelet  300. 
dealbata  Webb  & Berth.*307 
dussumieri  Reeve  298. 
grandis  Pfr.  v.  ovoidea  290. 
hamiltoni  Smith  296. 


Register. 

Edentulina  inconspicua  Mo- 
relet 396. 
insignis  Pfr.  293. 
insignis  Marts,  v.  martensi 

293. 

intennedia  Kob.  v.  stumpffii 

294. 

intermedia  Morelet  292. 
johnstoni  Smith  (1887)  297. 
johnstoni  Smith  (1897)  v. 

hamiltoni  296. 
lata  Smith  304. 
latula  Marts.  305. 
liberiana  Lea  297. 
longula  Smith  305. 
macrogyra  Mousson  308. 
malavensis  Kob.  (johnstoni 
var.)  297. 

martensi  Smith  293. 
metula  Crosse  302. 
minor  Morelet  297. 
moreleti  EL  Adams  298. 
nitens  Dautz.  301. 
obesa  Gibbons  302. 
oleacea  Fulton  308. 
ovoidea  Brug.  290. 
pupula  Morelet  v.  liberiana 
297. 

reeveana  Pfr.  300. 
tumida  Morelet  292. 


Edentulina  zauguebarica  Mo- 
relet 303. 

Elaea  Huttou  v.  Rhenea  18. 

Elma  Ad.  123. 

Ennea  Ad. 
acicula  Morel  172. 
adamsiana  Pfr.  192. 
aenigmatica  Smith  229. 
aequidentata  Smith  226. 
albersi  Pfr.  182. 
amicta  Smith  239. 
ampullacea  Stur.  204. 
anceyi  Nevill  202. 
anctostoma  Q.  & M.  114. 
anuobouensis  Girard  286. 
aperostoma  Melv.  & Psb.  286 
aptycha  Mlldff.  111. 
arnoldi  Stur.  203. 
arthuri  Dautz.  285. 
assiuiensis  Chaper  283. 
atomaria  Dautz.  149. 
auriculata  Morelet  127. 
auris  leporis  M.  & P. 
bassamensis  Smith  272. 
batalhana  Morel  260. 
beddomei  G.  Aust.  279. 161. 
berthae  M.  & P.  235. 
bicolor  flutton  128. 
bicristata  Morel.  262. 
blanfordiana  G.  Aust.  154. 
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Ennea  boangolensis  d’Ailly 
273. 

bocagei  Girard  286. 
boettgeri  Nevill  288. 
bongeensis  d’Ailly  248. 
bowkerae  M.  & P.  219. 
brevicollis  Bild.  277. 
brevicula  Morel.  170. 
buchholzi  Mrts.  266. 
burnupi  M.  & P.  217. 
cafaeicola  Craven  126. 
cairnsi  Melv.  & Psby.  216. 
calameli  Jouss.  256. 
callosa  Morelet  131. 
calva  Dautz  149. 
canaliculata  Q.  & M.  115. 
canarica  Bedd.  161.279. 
caudidula  Morelet  240. 
capitata  Gould  189. 
cardiostoma  Q.  & M.  96. 
caryatis  M.  & P.  134. 
cavidens  Mrts.  223. 
var.  fernandopoensis 
Girard  280. 
cerea  Dkr.  162. 
ceylanica  Pfr.  v.  bicolor  120. 
chaperi  Jouss.  257. 
cimolia  M.  & P.  185. 
cionis  M.  & P.  135. 
circumcisa  Morelet  177. 
clavulata  Lam.  309. 
collieri  M.  & P.  188. 
columella  Smith  153. 
columellaris  Mrts.  252. 
columnella  M & P. 
commoda  Smith  200. 
comorensis  Martens  279.] 
comorensis  Morelet  169. 
complicata  Marts.  254. 


Ennea  conica  Marts.  245. 
conospira  Marts.  233. 
conradti  Marts.  209. 
consanguinea  Smith  229. 
consobrina  Ancey  289. 
consociata  Smith  226. 
corneola  Morelet  175. 
costellata  Morelet  168. 
crassidens  Pfr.  192. 
crassilabris  Morel  136. 
crawfordi  Melv.  & P.  135. 
cristatella  Mlldff.  98. 
crossleyana  M.  & P.  196. 
cruciata  Mrts.  237. 
cryptophora  Morel.  165. 
crystallum  Morel.  246. 
cumingiana  Pfr.  109. 
curvilamella  Smith  238. 
cuspidata  Mlldff.  100. 
cyathostoma  Pfr  264. 
cylindracea  Smith  141. 
cylindrelloidea  Stol.  122. 
cylindrica  Q.  & M 97. 
delicatula  Pfr.  190. 
densecostata  Bttg.  151. 
deusecostulata  Mlldff.  151. 
denticulata  Morel.  139. 
dentiens  Morel.  131. 
devians  Mlldff.  104. 
dicraspedia  Mlldff.  118. 
differers  Stur.  202. 
dilophia  Q.  & M.  113. 
diodon  Morel.  171. 
distincta  M.  & P.  187. 
dohrni  Martens  263. 
dohrni  Smith  244. 
dokimasta  M.  & P.  183. 
dolichoskia  M.  & P.  218. 
doliolum  Morel.  138. 


Ennea  dolium  Heude  146. 
dorri  Dautz  285. 
drakensbergensis  M.  & P. 

196. 

dunkeri  Pfr.  193. 
dupuyana  Crosse  163. 
durbanensis  Stur.  203. 
duseni  d’Ailly  273. 
elegantula  Pfr.  251. 
elimensis  Chaper  281. 
elliptica  Melv.  & P 180. 
erinaceus  Marts.  275. 
eulophia  Q.  & M.  114. 
euryomphala  Q.  & M.  101. 
euthymia  M.  & P.  191. 
eutrachela  Mlldff.  105. 
excavata  Marts.  205. 
exilis  Blfd.  155. 
eximia  Melv.  184. 
exogonia  Marts.  239. 
fargesiana  Heude  147. 
farquhari  M.  & P.  186. 
fartoidea  Theob.  278. 
filicosta  Morelet  261. 
fischeriana  Morel.  166. 
foliifera  Marts.  208. 
foriclusa  Melv.  & Psby.  237. 
formosa  Melv.  & Psby.  183. 
fortidentata  Smith  222. 
fuchsii  Gredl.  145. 
galactochila  Crosse  242. 
ge  min  ata  Marts.  269. 
gemma  d’Ailly  248. 
girardi  Kobelt  (=  hidalgoi 
Gir.  nec  Mlldff.)  287. 
glabra  Morel.  172. 
gouldi  Pfr.  193. 
grossa  Marts.  209. 
guineensis  Beck  269. 
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Ennea  hanningtoni  Smith  220. 
hickeyana  M.  & P 243. 
hidalgoi  Mlldff.  98. 
hidalgoi  Girard  v.  girardi  287 
hildebrandti  Jickeli  140. 
homalogyra  Q.  & M.  119. 
hordeum  Morel.  170. 
humbloti  Morel.  174. 
hungerfordiana  Mlldff.  335. 
impervia  Melv.  & Psby.  233. 
incisa  Morelet  126. 
infans  Craven  136. 
infrendens  Marts.  215. 
ingens  Stur.  137. 
insolita  M.  & P.  181. 
instabilis  Sturany  184. 
insularis  Girard  :287. 
irregularis  Mlldff.  247. 
isipingoensis  Stur.  201. 
isseli  Palad  129. 
juxtidens  Melv.  &Psby.  234. 
karongana  Smith  222. 
kendigiana  Rolle  249. 
kermorganti  Ancey  144. 
kobelti  Mlldff.  117 
kochiana  Mlldff.  104. 
kraussi  Pfr.  134. 
labyrinthea  Melv.  & Psby. 

224. 

laevigata  Dohrn  231. 
largillierti  Phil.  v.  bicolor 

128. 

larva  Morelet  132. 
layardi  Ancey  242. 
lendix  Smith  240. 
leppani  Stur.  137. 
limbata  Marts.  271. 
linguifera  Marts.  210. 


Ennea  lissophanes  M.  & P. 
vide  aperostoma  var.  220. 
locardi  Plidalgo  106. 
lubrica  Morelet  133. 
macrodon  Blfd.  156. 
macrostoma  Q.  & M.  103. 
malaccana  Mlldff.  287. 
margarettae  Melv.  & Psby. 

185. 

mariae  Melv.  & Psby.  220. 
mariei  Morelet  130. 
maritzburgensis  Melv.  & 
Psby.  198. 

martensi  d’Ailly  253. 
martensiaua  Morelet  126. 
mellita  Gould  v.  bicolor  118. 
menkeana  Pfr.  191. 
messageri  Bavay  & D.  152. 
microdina  Morelet  171. 
microdon  Morelet  164. 
micropleuris  Mlldff.  148. 
microstoma  Mlldff.  147. 
microstoma  Smith  v.  stric- 
tilabris  230. 

microthauma  Melv.  & Psby. 

234. 

milium  G.  Aust.  160.  279. 
milne-edwardsi  Bourg.  274. 
minuta  Morelet  212. 
mitis  Heude  124. 
modesta  H.  Ad.  310. 
modiolina  Fer.  v.  clavulata 
310. 

modioliformis  Morel.  164. 
moellendorffi  Hidalgo  120. 
moerchiana  Nevill  139. 
monodon  Morelet  250. 
moreleti  Hidalgo  112. 
mucronata  Marts.  265. 


Ennea  multidentata  Stur.  195. 
munita  Melv.  & Psby.  217. 
nagaensis  G.  Aust.  277. 
natalensis  Craven  232. 
newtoni  Girard  280. 
newtoni  Smith  221. 
nitidula  Q.  & M.  95. 
noitei  Bttg.  236. 
nonotensis  M.  & P.  181. 
nyangweensis  Putzeys  281. 
obovata  Pfr.  194. 
oryza  Morelet  169. 
otostoma  Q.  & M.  97. 
ovularis  Morelet  166. 
pachygyra  Grdl.  124. 
papillifera  Jickeli  140. 
paradoxula  Marts.  261. 
peculiaris  Smith  214. 
pentheri  Stur.  2 42 
pentodon  Morelet'  211. 
perakensis  Nevill  345. 
perforata  d’Ailly  252. 
perissodonta  Stur.  201. 
perspicua  M.  & P.  188. 
perspicuaeformis  Stur.  189. 
pfeifferi  Krauss  133. 
phanerodou  Morelet  167. 
pirriei  Pfr.  156. 
plagiostoma  Mlldff.  150. 
planideus  Marts.  206. 
planti  Pfr.  178. 
pleistogyra  Q & M.  121. 
plicigera  Morelet  165. 
polita  M.  & P.  195. 
porrecia  Mlldff.  116. 
premnodes  Stur.  344. 
prodigiosa  Smith  224. 
pulchella  M.  & P.  191. 
pumilio  Gould  247. 
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Ennea  pupaeformis  Morel.  259. 
pupula  Desh.  311. 
pusilla  Morelet  130. 
quadrasi  Mild  fl’.  102. 
quadrinodata  Marts.  266. 
quecketti  M.  & P.  241. 
regularis  M.  & P.  187. 
ringens  H.  Ad.  270 
ringicula  Morelet  254. 
rogersi  M.  & P.  179. 
runssorana  Marts.  268. 
samarica  Mlldff.  99. 
scrobiculata  M.  & P.  218. 
sculpta  Blfd.  158. 
seatoni  Bedd.  122. 
sejuncta  Stur.  204. 
separata  Stur.  202. 
sericina  Mlldff  95. 
serrata  d’Ailly  255. 
sesamum  Morelet  174. 
sexdentata  Mrts.  v.  laevi- 
gata  var.  231. 
sinensis  Ad.  123. 
socratica  M.  & P.  198. 
solenidium  Mlldff.  189. 
somaliensis  Smith  205. 
sorghum  Morelet  246. 
soror  Smith  227. 
splendens  Mlldff'.  177. 
spreta  Morel.  168. 
stenopylis  Bens.  158. 
stenostoma  Blfd.  157. 
strangulata  Mlldff.  117. 
strictilabris  Ancey  230 
strophiodes  Grdl.  143. 
strophostoma  Mlldff.  107. 
stuhlmanni  Marts.  267. 
stylodon  Marts.  244. 
subcostulata  Blfd.  159. 


Ennea  subcylindricaMlldff.346. 
subflavescens  Smith  230. 
subhyalina  Smith  228. 
subringens  Crosse  213. 
sulcifera  Morelet  176. 
sulcosa  Morelet  177. 
swinhoei  Adams  123. 
telescopium  Mlldff.  110. 
thaarfildiensis  M.  & P.  200. 
thelodonta  M.  & P.  216. 
tonkingensis  Bav.  & Dautz. 

111. 

tonkiniana  Bav.  & Dautz. 

153. 

torta  Q.  & M.  111. 
transiens  Smith  228. 
treichi  Chaper  284. 
trigoua  Morel.  167. 
trigonostoma  Marts.  259. 
triplicina  Marts.  207. 
truncatella  Mlldff.  106. 
tuba  Mlldff.  108. 
tudes  Marts  206. 
tullburyi  d’Ailly  264. 
turgidula  Desh.  312. 
turricula  Blfd.  276. 
ugaudensis  Smith  225. 
ujijiensis  Smith  258. 
unicristata  Mlldff.  119. 
unilirata  Smith  241. 
usagarica  Crosse  212. 
uvula  Desh.  311. 
vandenbroeki  M.  & P.  199. 
vanstaadensis  M.  & P.  199. 
vara  Bens.  160. 
varians  E.  Smith  180. 
vermis  Morelet  173. 
viciua  Smith  225. 
vitrea  Morelet  175. 


Ennea  wahlbergi  Krauss  190. 
wottoni  M.  & P.  186. 

Enneastrum  L.  Pfr.  250. 

Enneinae  H.  & A Adams  93. 

Eurhytida  Möllendorff  25. 

Excisa  d’Ailly  272. 

Gibbulina  Beck  313. 
adamsiana  Nevill  325. 
bacillus  Pfr.  319. 
barclayi  Ad.  328. 
barclayana  (Helix)  Pfr.  v. 

pagoda  juv.  316. 
bourguignaii  Pfr.  320. 
brevis  Morelet  336. 
callifera  Morelet  332. 
chloris  Crosse  330. 
clavulus  Adams  327. 
cyliudrella  Adams  329. 
desbayesii  Adams  335. 
dupontiana  Nevill  334. 
farinosa  Kstr.  320. 
funiculus  Val.  321. 
fusus  Pot.  & Mich.  v.  pa- 
langa  325. 

lielodes  Morelet  336. 
holostoma  Morelet  331. 
idolum  Mke.  v.  pagoda  316. 
intersecta  Desh.  321. 
mauritiana  Morelet  322. 
metableta  Crosse  322. 
modiolina  Morelet  330. 
modiolus  Fer.  323. 
mondraini  H.  Adams  326, 
nevilli  PI.  Adams  326. 
newtoni  H.  Adams  318. 
obesa  Benson  334. 
pagoda  Fer.  316. 
palanga  F6r.  324. 
palaugula  Fer.  v.  teres  325. 
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Gibbulina  palangula  Morel,  v. 
producta  329. 
producta  H.  Adams  329. 
rodriguezensis  Crosse  330. 
striaticosta  Morelet  327. 
sulcata  Müller  317. 
teres  Pfr.  325. 
versipolis  Fer.  333. 

Gibbus  Montfort  313. 
antoni  Pfr  v.  lyonetianus 

314. 

grateloupianus  Pfr.  v.  lyo- 
netianus 314. 
lyonetianus  Pallas  313. 
obtusus  Pfr.  v.  lyonetianus 
313. 

Gonidomus  Swainson  315. 

Gonospira  Crosse  & Fischer 

315. 

Gulella  Pfr.  179. 

Huttonella  Pfeiffer  127. 

Indoennea  Kobelt  154. 

Natalina  Pilsbry  19. 
beyrichi  Marts.  21. 
caffra  Fer.  20. 

var.  wesselianaMaltz.  21. 
caffrula  Melv.  & Psby.  23. 
eumacta  Melv.  & Psby.  22. 
fuscicolor  Melv.  & Psby.  23. 

Macrocycloides  Marts.  41. 

Micromphalia  Ancey  84. 

Ouagapia  Crosse  77. 

Paryphanta  Albers  10. 
atramentaria  Shuttl.  15. 
busbyi  Gray  11 
edwardsi  Suter  14. 
elegans  Fulton  17. 
fumosa  T.  Woods  15. 
gilliesi  Smith  13. 

I.  12b. 


Paryphanta  hochstetteri  Pfr. 
11. 

lignaria  Hutton  12. 
louisiadarum  Mlldff  17. 
milligani  Pfr.  16. 
striata  Fulton  17. 
urnula  Pfr.  J2. 
Paucidentina  Marts.  237. 
Pseudelma  Kobelt  125. 
Ptychorhytida  Möllendorff  65* 
Ptychotrema  Moerch  263. 
Rhenea  Hutton  18. 

Rhytida  Pfr.  24 
annatonensis  Pfr.  48. 
arthuri  Pfr.  42. 
assimilaris  Cox  v.  bullacea 
Pfr.  36. 

aulacospira  Pfr.  81. 
australis  Hutton  27. 
beddomei  Brazier  76. 
beraudi  Gassies  66. 
bernieri  Dautz.  76. 
bisulcata  Pfr.  67. 
bombycina  Pfr.  v.  sinclairi 
Pfr.  30. 

boydii  Angas  v.  villandrei 
Gass.  80. 
bullacea  Pfr.  36. 
candeloti  Crosse  & Marie  76. 
capillacea  Fer.  52. 
cerea  Pfr.  60. 
chaplini  Melv.  & Psby.  58. 
circumcincta  Cox  56. 
citrina  Gray  37. 
coenotera  Melv.  & Psby.  59. 
coerneyensis  Melv.  & Psby. 

64. 

coguyensis  Crosse  v.  testu- 
dinaria  68. 

5.  XII.  1904. 


Rhytida  confusa  Pfr.  33. 
cosmia  Pfr.  60. 
costulosa  Pfr.  39. 
deplanchesi  Mtr.  v.  inae- 
qualis  75. 

deplanchesi  Gass.  v.  luteo- 
lina  72. 

dubitans  Cox  v.  sinclairi  30. 
dumeticola  Bens.  59. 
dunniae  Gray  26. 
euglypta  Mlldff.  45. 
eustropha  Brown  v.  villan- 
drei 80. 

ferrieziana  Crosse  67. 
fischeri  Gass.  v.inaequalis75. 
franklandiensis  Forbes  54. 
fulgetrum  Cox  v.  nelso- 
neusis  52. 
gardineri  Smith  81. 
gawleri  Brazier  36. 
georgiana  Quoy  & Gaim.  56. 
globosa  Hedley  40. 
gradata  Gould  82. 
greenwoodi  Gray  25. 
gunni  Gray  26. 
hameliana  Cox  50. 
hamiltoni  Cox  v.  sinclairi  31. 
harriettae  Cox  v ramsayiöö. 
liobsoni  Braz.  76. 
inaequalis  Pfr  75 
induta  Tate  v.  lincolnensis 
Pfr.  38 

inhluziensisMelv.  & Psby.  64. 
jamesi  Brazier  77. 
kanakina  Gassies  75 
kapaurensis  Smith  46. 
knysnensis  Pfr.  61. 
kraussi  Pfr.  63 
lampra  Pfr.  28. 

46 


t* 


Rhytida  lamproides  Cox  29. 
langleyana  Brazier  31. 
leichhardti  Cox  33. 
lincolnensis  Pfr.  38. 
liparoxantha  Melv.&Psby.58 
lutea  Mlldff.  v,  euglypta  45. 
lutea  Mrts.  44. 
luteolina  Gassies  72. 
margatensis  Cox  v.  ruga  29 
marmorata  Cox  v.  circum- 
cincta  56. 
meesoni  Suter  51. 
microcyclis  Bttg.  42. 
morrumbalensis  Melv.  & 
Psby.  65. 

multisulcata  Gassies  71. 
munda  Bens,  v cosmia  60. 
namoiensis  Cox  35. 
nelsonensis  Brazier  52. 
obscurata  Ad.  & Rve.  v. 
arthuri  42. 

omphalion  Bens.  v.  cosmia 
60. 

ouveana  Souv.  73. 
papuensis  Preston  41. 
patula  Hutton  27. 
paulucciae  Crosse  69. 
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Rhytida  ptychompbala  Pfr.  32 
quadrispira  Mrts.  46 
quec.kettiana  Melv.&Psby.68 
radicalis  Mousson  83. 
ramsayi  Cox  55 
raynali  Gassies  77 
retardata  Cox  49, 
rufotincta  Gassies  79. 
ruga  Cox  29 
saparuana  Bttg,  43. 
sericina  Bttg.  44. 
skeridani  Braz.  34. 
sinclairi  Pfr.  30. 
splendidula  Pfr.  53. 
stephensi  Cox  31. 
strangeoides  Cox  54. 
sturmiana  Pfr.  v.  kraussi63. 
subnitens  Gassies  49. 
subsidialis  Crosse  70. 

var  globosa  Crosse  71. 
testudinaria  Gassies  68. 
testudinaria  Tryon  v.  pau- 
lucciae 69. 

tradita  Rve  v.  arthuri  42. 
trobriandensis  Smith  47. 
tumeni  Melv.  & Psby.  62. 
uveana  Ancey  v.  ouveana  73. 


Rhytida  vernicosa  Krauss  57. 
veronica  Pfr.  47 
vexanda  Cox  v.  sinclairi  30. 
vicaria  Mouss.  83. 
vieillardi  Crosse  & Marie  84. 
villandrei  Gassies  80- 
viridescens  Melv  & Psby. 

61. 

vitiensis  Mousson  50 
walkeri  Gray  35. 
yahouensis  Gassiess  73. 

Schizoglossa  Iiedley  8 
novoseelandica  Pfr.  9. 

Sinoennea  Kobelt  142. 

Streptostele  Dohrn  337. 
albida  Putz  339. 
buchholzi  Marts.  340 
costulata  Marts  342 
fastigiata  Morelet  338. 
folini  Morelet  340. 
horei  Smith  343. 
lotophaga  Morelet  341. 
moreletiana  Dohrn  337. 
nevilli  Adams  338. 
pusilla  d’Ailly  342. 
simplex  Smith  343. 

Uniplicaria  L Pfeiffer  162. 
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III.  Familie  Streptaxidae  (Gray  1860). 


Testa  helicoidea,  sed  plernmqne  irregalariter  oblique  depresaa,  anfractu  ultimo  plus  mimnsve  deviante, 
translucido-alba,  supra  striata,  infra  laevis;  apertura  ovata,  edentula  vel  varie  deutata,  labrum  externnm  in- 
crassatum,  reflexum. 

1837  Streptaiis  n.  gen.  Helicidarum;  Gray,  in:  Londons  Mag.  new  Series  vol.  1 p.  484;  Synopsis 
Brit.  Mus.  p.  90.  — 1840  Swainson,  Treatise  of  Mal.  p.  381  (Subg.  Helicis). 
— 1847  L.  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 p.  XVII  (vol.  3 p.  285; 
vol.  4 p.  828;  vol.  5 p.  459;  vol.  7 p,  490).  — 1853  Philippi,  Handbuch 
p.  285.  — 1855  Woodward,  Manual  (Subg.  Helicis)  vol.  2 p.  108.  — 1855 
H.  & A.  Adams,  Genera  v.  2 p.  186.  — 1860  Martens,  in:  Albers,  Heliceen 
ed.  2 p.  306.  — 1878  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  14.  — 1878  G.  Nevill, 
Handlist  Indian  Museum,  vol.  1 p.  2.  — 1887  Fischer,  Manual  p.  453.  — 
1885  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  61.  — Philippi  Abbildungen,  vol.  II 
no.  9 & 13.  — Martini  & Chemnitz,  Coneh.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12,  II  p.  13. 

Es  ist  keine  Kleinigkeit,  die  Streptaxiden  in  natürlich  begründete  Gattungen  und  Unter- 
gattungen zu  zerlegen.  Noch  schärfer  als  bei  den  Enneiden  tritt  bei  ihnen  die  Thatsache 
hervor,  dass  eine  Unterscheidung  in  gezahnte  und  ungezahnte  und  eine  weitere  Zerlegung 
der  gezahnten  Arten  nach  Zahl  und  Gestalt  der  Zähne  völlig  unnatürlich  ist.  Die  Mundbe- 
waffnung bildet  sich  zu  allerletzt  und  ist  darum  ungemein  veränderlich.  Blanford  sagt  in 
dieser  Beziehung  über  die  südindischen  Arten:  „As  a rule,  the  general  form  appears  more 
constant  than  any  other  characters,  and  the  teeth  and  the  mouth  vary  considerably.  The 
parietal  lamellae  are  peculiarly  inconstant.“ 

Pfeiffers  Eintheilung  war  ohnehin  schon  durch  die  Entdeckung  so  vieler  neuer  Arten 
zu  einer  Art  Zwangsjacke  geworden,  in  welche  man  die  neuen  Entdeckungen  untersteckte, 
so  gut  wie  es  eben  ging. 

Möllendorff,  der  offenbar  die  Streptaxiden  im  unmittelbaren  Anschluss  an  die  Rhyti- 
diden  und  vor  den  Enneiden  behandeln  wollte,  hat  ziemlich  bedeutende  Vorarbeiten  für  diese 
Familie  hinterlassen,  die  ich  leider  erst  auffand,  als  die  ersten  Tafeln  von  Ennea  schon  ge- 
stochen waren.  Unter  denselben  befindet  sich  ein  fast  vollständig  durchgearbeiteter  Katalog. 
In  demselben  nimmt  M.  folgendes  System  an: 

I.  12b.  II.  Theil.  10- IV*  1905- 
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Genus  Guestieria  Crosse. 

— - Scolodonta  Doering. 

Subg.  Scolodonta  s.  str. 

— Iiappia  Bourg. 

— Drepanostomella  Bourg. 

— Systropbia  Pfr. 

Subg.  Systrophia  s.  str. 

— Entodina  Ancey. 

— Cbalepotaxis  Ancey 

— Glyptoconus  Mlldff. 

— Priodiscus  Marts. 

— Imperturbatia  Marts. 

— Micrartcmon  Mlldff. 

— Arternon  Beck. 

— Streptaxis  Gray  (restr.) 

Subg.  Eustreptaxis  Pfr. 

— Gonaxis  Taylor. 

— Stremmatopsis  Mabille. 

— Haploptychius  n. 

— Odontartemon  Pfr. 

~ Oophana  Ancey. 

— Lamelliger  Ancey. 

— (Streptartemon  n.) 

— Discarteraon  Pfr. 

Ich  wollte  diese  Eintheilung  im  Grossen  und  Ganzen  annehmen,  wenn  ich  auch  bezüg- 
lich einzelner  Arten  anderer  Ansicht  war.  Nur  in  der  Reihenfolge  der  Gattungen  musste 
ich,  weil  von  Edentulina  herkommend,  den  Anfang  mit  Gonaxis  und  den  übrigen  Afrikanern 
machen.  Es  scheint  mir  aber  bei  genauerer  Prüfung  zweckmässiger,  der  geographischen 
Verbreitung  hier  viel  mehr  Bedeutung  beizulegen. 

Streptaxis  gilt  gewöhnlich  für  eine  der  Gattungen,  welche  ausgesprochen  circum- 
tropisch  sind  und  einen  Beweis  für  die  ehemalige  latitudinale  Anordnung  der  grossen  Fest- 
landmassen bieten.  Uas  muss  allerdings  sehr  cum  grano  salis  genommen  werden.  Zunächst 
fehlt  die  Familie  vollständig  in  dem  ganzen  Gebiete  der  Rhytididen,  in  Australien,  Mela- 
nesien und  Polynesien.  Schon  auf  den  Philippinen  ist  sie  sehr  schwach  vertreten  und  die 
ganze  indomalayische  Inselwelt  hat  nur  spärliche  Vertreter.  Vielleicht  würde  man  über- 
haupt Gonaxis  trotz  der  Gewindeverschiebung  zweckmässiger  zu  Edentulina  stellen,  zu 
welcher  Gattung  ja  Martens  den  Typus  rechnet.  Dann  blieben  für  Afrika  nur  eine  Anzahl 
kleiner  Arten  an  der  Westküste.  Südafrika  hat  überhaupt  keine  Streptaxiden,  im  Gebiete 
der  Gibbulinen  haben  wir  nur  die  merkwürdig  abweichenden  Gattungen  Priodiscus  und 
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Imperturbatia  auf  den  Seychellen  und  zwei  eigentümliche  kleine  Formen  von  den  Mas- 
karenen,  die  Möllendorff  mit  Zweifel  zu  Imperturbatia  stellt,  während  Tryon  sie  zu 
Macrochlamys  und  Sessara  rechnet;  es  ist  mir  nicht  bekannt,  dass  ihre  Agnathen- 
Natur  anatomisch  nachgewiesen  wäre. 

Die  Hauptmasse  der  Streptaxiden  konzentrirt  sich  auf  Südamerika  einerseits,  Süd-  und 
Süd westasien  andererseits.  Nach  Melanesien  greifen  sie  nicht  über;  Streptaxis  costu- 
losus  Pfr.  von  den  Salomonen  ist  mir  sehr  verdächtig  und  kann  recht  wohl  eine  Rhytitide 
sein;  sie  müsste  auch  unter  den  Streptaxiden  eine  besondere  Gattung  bilden.  Australien 
und  Neuguinea  haben  keine  Streptaxiden.  Die  Philippinen  haben  bei  der  sorgsamsten  Durch- 
forschung nur  eine  Art  — abgesehen  von  dem  noch  nicht  ganz  zweifelfreien  Glyptoconus 
mir us  — , von  den  sämmtlichen  Inseln  ist  mir  nur  eine  Art  von  Celebes  bekannt,  welche 
die  Sarasin  neuerdings  entdeckt  haben.  Es  ist  freilich  kaum  denkbar,  dass  gegenüber  dem 
Streptaxidenreichthum  Malakkas  Sumatra  gar  keine  Arten  besitzen  sollte,  aber  nachgewiesen 
sind  bis  jetzt  noch  keine.  Nur  die  kontinentalen  Inseln,  welche  den  alten  Ostrand  Asiens 
bezeichnen,  Japan,  die  Liukiu,  Formosa,  haben  Streptaxiden;  auf  dem  Festland  geht  meines 
Wissens  keine  Art  über  die  Wasserscheide  des  indischen  Ozeans  hinaus;  nicht  einmal  das 
Indusgebiet  hat  einen  Vertreter.  Das  Verbreitungszentrum  bilden  Hinterindien,  Tonking, 
Südchina.  Von  Vorderindien  gehören  nur  der  Süden  mit  Ceylon  und  das  Land  von  der 
Gangesmündung  östlich  dem  Verbreitungsgebiete  au.  Asien  hat  zwar  einen  kolossalen  Reich- 
thum an  Arten,  aber  es  sind  beinahe  ausschliesslich  kleine  Formen,  welche  sich  bis  auf 
wenige  aberrante  in  eine  Gattung  vereinigen  lassen,  für  die  — wenn  Streptaxis  den 
grossen  zahnlosen  Südamerikanern  verbleibt  — ein  gemeinsamer  Name  nicht  vorhanden  ist. 
Möllendorff  hatte  sie  bis  auf  einige  kleine  Gruppen  (Oophana  Ancey,  Stremmatopsis 
Mabille)  theils  zu  Odontartemon  Pfeiffer,  theils  zu  einer  eigenen  Gruppe  Haploptychius 
gestellt.  Im  Falle  der  Vereinigung  zu  einer  Gattung  würde  diese  am  besten  den  Namen 
Odontartemon  Pfeiffer  tragen.  Die  kleinen  amerikanischen  Arten  mit  gezahnter  Mündung 
dürften  sich  bei  genauerem  Zusehen  von  den  Asiaten  eben  so  gut  trennen  lassen,  wie  Eu- 
streptaxis  von  den  afrikanischen  Gonaxis,  und  ihre  Stellung  neben  Scolodonta 
finden. 

Unvergleichlich  mannigfaltiger  sind  die  amerikanischen  Streptaxiden.  Ihr  Verbreitungs- 
gebiet beschränkt  sich  fast  auf  die  Tropenzone;  es  reicht  vom  Abfall  des  mexikanischen 
Hochplateaus  gegen  die  Tierra  caliente  bis  nach  Südbrasilien  und  dem  Gebiete  des  Laplata, 
ja  bis  zum  Feuerland,  schliesst  aber  Westindien  vollständig  aus.  Nur  das  zum  Kontinent 
gehörende  Trinidad  hat  eine  zweifelhafte  Form  (Thysanota).  Ob  die  hyalinenartigen  Happia, 
die  helixartigen  Systrophia,  die  noch  fast  regelmässig  gebauten  Artemon  und  die  ver- 
schobenen ächten  Streptaxis  phylogenetisch  zusammengehören,  ist  mir  sehr  zweifelhaft. 
Nur  sehr  sorgsame  vergleichend-anatomische  Untersuchungen  können  da  Sicherheit  schaffen. 

1* 
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Ich  beabsichtige  nachfolgend  die  geographische  Scheidung  der  Streptaxiden  in  Afrikaner, 
Amerikaner  und  Asiaten  versuchsweise  aufrecht  zu  erhalten  und  damit  zur  allgemeinen 
Prüfung  zu  stellen. 

Die  Streptaxiden  sind  in  unserer  Epoche  in  dem  paläarktischen  Gebiet  durchaus  unver- 
treten.  Es  ist  darum  sehr  auffallend,  dass  sich  bei  Lörzweiler  in  Rheinhessen  im  Tertiär 
eine  Form  findet  (Omphaloptyx  supracostata  Böttger),  welche  ihr  Entdecker  zu  den 
Streptaxiden  stellt. 


A.  Species  Africanae. 

Genus  Gonaxis  (Taylor)  Bourguignat. 

Testa  oviformis,  anfractus  ultimus  plus  minusve  devians;  apertura  edentula;  testa  (interdum?)  cuticula 
plns  minusve  viridescenti  fugaci  induta 

Gonaxis  Taylor,  in:  Quarterly  Journal  of  Conchology,  1877  vol.  I p.  252.  — Bourguignat, 
Moll.  Afrique  equatoriale  p.  135. 

Ich  halte  es  für  zweckmässig,  die  sämmtlichen  tropisch-afrikanischen  Streptaxis,  höch- 
stens mit  Ausnahme  einiger  westafrikanischen  Arten,  in  eine  Gruppe  zu  vereinigen,  die  man 
je  nach  seiner  Ansicht,  als  Untergattung  oder  als  Gattung  betrachten  kann.  Mir  scheint  das 
letztere  richtiger,  da  eine  Untergattung  nur  mit  den  südamerikanischen  Streptaxis  der  Unter- 
gattung Eustreptaxis  zusammengestellt  werden  könnte,  mit  denen  doch  eigentlich  nur  die 
beiden  grossen  Arten  — nobilis  und  craveni  — eine  habituelle  Aehnlichkeit  haben.  Die 
Trennung  durch  den  Atlantischen  Ozean  ist  doch  wohl  auch  zu  berücksichtigen 
Möllendorff  äussert  sich  in  seinen  Vorarbeiten  über  diese  Frage  wie  folgt: 

„Wenn  ich  hier  den  Versuch  mache,  die  afrikanischen,  zahnlosen  Formen  mit  mehr 
oder  weniger  verschobener  Axe,  welche  bisher  theils  zu  den  eigentlichen  Streptaxis, 
theils  zu  Ennea  und  Edentulina  gerechnet  wurden,  als  neue  Untergattung  zusammen- 
zufassen, so  bin  ich  keineswegs  sicher  das  Richtige  getroffen  zu  haben.  Der  Typus  der 
Gruppe,  C.  gibbonsi  Tayl.,  zeigt  die  streptaxide  Verschiebung  nur  in  geringem  Grade  und 
wird  deshalb  von  Martens  zu  Edentulina  gestellt;  auf  der  andern  Seite  haben  wir  durch 
Arten  wie  Str.  enneoides  Mrts.  eine  vollständige  Uebergangsreihe  zu  dem  stark  verscho- 
benen Str.  craveni  und  dem  Formenkreis  von  Str.  nobilis,  so  dass  da  kein  Einschnitt 
gemacht  werden  kann.  Wir  kommen  daher  zu  dem  Resultat,  dass  wir  die  Westafrikaner 
ebenfalls  zu  Gonaxis  stellen  müssen.  Schwieriger  ist  die  Abgrenzung  nach  Edentulina  zu. 
Hier  schieben  sich  Formen  ein,  die  Bourguignat  als  Marconia  zusammenfasst  und  die 
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theiisweise  noch  eine  schwache  Verschiebung  zeigen.  Man  kann  da  in  der  That  bei  einzelnen 
Arten  schwanken,  ob  man  sie  noch  zu  Streptaxis  oder  schon  zu  Edentulina  rechnen 
soll.  Ich  habe  versucht,  diese  Formen  auf  die  beiden  Gattungen  zu  vertheilen;  Marconia 
fällt  dadurch  theilweise  mit  Edentulina,  theilweise  mit  Gonaxis  zusammen.  Der  Typus 
von  Gonaxis  G.  gibbonsi  Tayl.,  würde  übrigens  nach  der  Gesammtform  sicher  zu  Mar- 
conia zu  stellen  sein,  woraus  sich  allein  schon  der  Werth  dieser  Gattung  ergibt.“ 

Es  geht  mir  eigentlich  gegen  die  Natur,  den  Namen  Gonaxis  für  diese  afrikanische 
Streptaxidengruppe  anzuwendeu. 

Taylor  hat  seine  Gattung  für  eine  kleine  zahnlose  Schnecke  von  Sansibar  aufgestellt, 
bei  welcher  die  vorletzte  Windung  nach  links  etwas  über  die  letzte  vortritt,  eine  Verschie- 
bung der  Achse  des  letzten  Umganges  durchaus  nicht  zu  bemerken  ist.  Der  Name  ist  also 
ausdrücklich  für  diese  Art  und  einige  nahe  verwandte,  wie  St r.  pusillus  Martens,  mozam- 
bicensis  Smith,  vitrea  Morelet  bestimmt,  obendrein  noch  sehr  ungenügend  begründet, 
denn  eine  ähnliche  Vortreibung  des  vorletzten  Umganges  über  den  verschmälerten  letzten 
findet  sieb  auch  bei  mehreren  Arten  von  Edentulina  und  gar  nicht  selten  sogar  bei  dem 
Typus  dieser  Gattung,  der  grossen  Edentulina  ovoidea.  Gerade  für  diese  typischen 
Arten  von  Gonaxis  ist  es  noch  sehr  zweifelhaft,  ob  sie  von  Edentulina  getrennt  werden 
können;  Martens  (Deutsch-Ostafrika  p.  13)  stellt  den  Typus  unbedenklich  zu  Edentulina  resp. 
Eunea.  Ich  würde  es  für  weit  zweckmässiger  halten,  für  die  Gesammtheit  der  afrikanischen 
Streptaxiden  einen  neuen  Namen  zu  bilden,  der  ihre  Heimath  gleich  mit  bezeichnete,  wie 
ich  es  bei  den  Enneiden  für  Sinoennea  und  Indoennea  gethan  habe.  Das  würde  aber 
nur  zu  endlosen  Streitigkeiten  mit  den  Prioritätsfanatikern  führen  und  so  mag  es  bei  dem 
Namen  Gonaxis  bleiben,  dem  ja  Bourguignat  schon  eine  weitere  Ausdehnung  gegeben  hat. 

Nur  die  beiden  Arten  von  Rodriguez  (Streptaxis  distortus  Pfr.  und  Str.  pyri- 
formis  Pfr.)  lassen  sich  unmöglich  mit  den  afrikanischen  Arten  zusammenbringen ; sie  ge- 
hören zu  den  indischen  Zügen  der  Maskarenenfauna,  deren  Auftreten  bei  der  starken  west- 
lich gerichteten  Passattrift  durchaus  nichts  merkwürdiges  hat. 


I.  Gonaxis  craveni  E.  A,  Smith. 

Taf.  42.  Fig.  1-7. 

Testa  angaste  umbilicata,  oblique  distorta,  laevis,  nitida,  sordide  lactea.  Anfractus  7 convexinscnli, 
infra  suturam  costellis  brevibus  radiantibns  confertis  scnlpti,  ultimus  oblique  devians,  antice  subite  descendens, 
dein  leviter  subascendens.  Apertura  obliqua,  edentala;  labrnm  externnm  a latere  visum  snpra  sinuatum,  dein 
arcuatim  productutn,  infra  obliqunm,  subincrassatnm  et  leviter  refleinm,  marginibus  columellari  et  basali  in- 
crassatis  et  leviter  reflexis,  colomellari  plus  minusve  arcuato.  — Smith  angl. 

Alt.  obliqna  29,  diam.  max.  22,  alt.  apert.  15,  lat.  12,5  mm. 

Streptaxis  craveni  Edgar  A.  Smith  io  Ann.  Mag.  N.  Hist.  1880  ser.  5 vol.  6 p.  429;  Pr. 

zool.  Soc.  London  18S1  p.  32  fig.  5.  — Martens,  Deutsch-Ost-Africa  p.  31 
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t.  2 fig.  35.  36.  — (Gonaxis)  Bourguignat,  Moll.  Afrique  equator  p.  1B4.  — 
Tryon,  Manoal  ser.  2 toI.  1 p.  67  t.  16  fig.  6.  7. 

Schale  eng  genabelt,  schräg  verdreht,  glatt,  glänzend,  schmutzig  milchweiss,  in  frischem 
Zustand  wahrscheinlich  glasartig  durchsichtig.  Sieben  leicht  konvexe  Windungen,  nur  mit 
kurzen  radiären  Rippchen  unter  der  Naht  skulptirt,  die  letzte  schräg  aus  der  Richtung 
tretend,  vornen  plötzlich  herabgebogen,  dann  wieder  etwas  an  der  vorletzten  Windung  in  die 
Höhe  steigend.  Mündung  schräg,  zahnlos;  Randinsertionen  weit  getrennt,  höchstens  durch 
einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden,  der  Aussenrand  oben  gebuchtet  und  etwas  eingedrückt, 
dann  im  Bogen  vorgezogen  und  unten  schräg  zurückweichend,  leicht  verdickt  und  etwas 
zurückgeschlagen;  Basalrand  und  Spindelrand  sind  stärker  verdickt  und  umgeschlagen,  der 
Spindelrand  steigt  mehr  oder  minder  ausgesprochen  im  Bogen  empor. 

Aufenthalt  zwischen  dem  Nyassa-See  und  der  Küste,  in  Ussambara  und  Ussagara. 

Junge  Exemplare  bis  zu  6 Windungen  und  22  mm  Durchmesser  zeigen  noch  keine  Spur 
von  Verschiebung  (vergl.  Fig.  6.  7). 


2.  Gonaxis  enneoides  Martens. 

Taf.  42.  Fig.  8.  9. 

Testa  oblique  ovata,  edentula,  perforata,  arcuatim  costulata,  cereo-albida,  nitidula.  Anfractus  6,  sutura 
denticulata  disereti,  superiores  5 reguläres,  spiram  obtuse  conoideam  constituentes,  ultimus  valde  devians, 
latere  veutrali  plaaatus  ac  laevigatus.  Apertur»  obliqua,  quadrato-rotundata,  superne  acutangula,  peristomate 
crassiusculo,  leviter  expanso  albo,  margine  externo  infra  insertionem  subangulatim  produeto,  columellari  sub- 
dilatato.  — Martens. 

Alt.  13,5,  diam.  raaj.  anfr.  penult.  9,  apert.  alt.  7,  lat.  5,5  mm. 

Streptaxis  enneoides  Martens,  in:  MBer.  Akad.  Berlin  1878  p.  295  t.  2 fig.  5.  6;  Besch. 

Weichth.  D.-Ost.- Afrika  p.  31  t.  2 fig.  29.  — Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  70  t.  16  fig.  5. 

Marconia  enneoides  Bourguignat  Moll.  Afrique  äquatoriale  p.  137. 

PMareonia  recta  Bourguignat  Moll.  Afrique  äquatoriale  p.  138  t.  7 fig.  4.  5. 

Schale  schräg  eiförmig,  ohne  Mundbewaffnung,  durchbohrt,  mit  bogigen  Rippenstreifchen 
skulptirt,  wachsweiss,  glänzend.  Sechs  durch  eine  gezähnelte  Naht  geschiedene  Windungen, 
die  fünf  oberen  regelmässig  aufgewunden,  ein  stumpf  kegelförmiges  Gewinde  bildend,  die 
letzte  stark  aus  der  Richtung  tretend,  au  der  Bauchseite  abgeflacht,  glatt.  Mündung  schräg, 
abgerundet  viereckig,  oben  mit  einer  spitzen  Ecke;  Mundsaum  ziemlich  dick,  leicht  ausge- 
breitet, weiss,  der  Aussenrand  unter  der  Insertion  fast  eckig  vorgezogen,  der  Spindelrand 
leicht  verbreitert. 

Aufenthalt  in  der  Prov.  Ukamba  in  Westafrika.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Martens. 


7 


3.  Streptaxis  (Gonaxis)  kibweziensis  Smith. 

Taf.  42.  Fig.  10. 

T.  obliqne  ovata,  perforata,  tenuis,  subpellucido-albida,  epidermide  tenui  lutescente  indata,  nitida,  obli- 
que costulata  (costulis  tenuibns,  obliquis,  arcuatis,  eonfertis,  ad  suturam  erectis,  supra  latus  ventrale  anfr. 
Ultimi  evanidis)  inter  costulas  microscopice  spiraliter  striata;  anfr.  6 convexiusculi,  superiores  2—3  laevigati 
ultimns  oblique  valde  devians,  antice  costulatus,  latere  ventrali  polito,  subplanato,  prope  labrum  subascendens ; 
umbilicus  mediocriter  angustus,  callo  circumscriptus;  apertura  obliqua,  albida;  peristoma  leviter  incrassatum, 
ad  columellam  sublate  reflexum,  inferne  mediocriter  effusum,  margine  externo  perobliquo,  in  medio  valde  ex- 
curvato,  superne  ad  insertionem  haud  profunde  sinuato. 

Diam.  11,5,  alt.  16,  apert.  long.  7,  lat.  6,5  mm  (Smitb). 

Streptaxis  kibweziensis  Smith  Proc.  Mul.  Soc.  I,  1895  p.  165  fig.  1.  Mrts.  Ostafr,  p.  81. 

Schale  schief  eiförmig,  durchbohrt,  dünn,  halbdurchsichtig,  weisslich,  mit  einer  gelb- 
lichen Oberhaut,  glänzend,  schief  gerippt  (die  Rippen  dünn,  schief,  gebogen,  gedrängt,  an  der 
Naht  erhoben,  auf  der  Bauchseite  der  letzten  Windungen  verschwindend),  zwischen  den 
Rippen  mikroskopisch  spiral  gestreift;  6 leicht  gewölbte  Windungen,  die  oberen  2—3  glatt, 
die  letzte  stark  schief  abweichend,  vorn  gerippt,  auf  der  Bauchseite  glatt,  etwas  abgeflacht, 
gegen  die  Mündung  etwas  ansteigend.  Mündung  schief,  weisslich;  Mundsaura  leicht  verdickt, 
an  der  Spindel  ziemlich  breit  umgeschlagen,  unten  mässig  ausgebreitet,  Aussenrand  sehr 
schief,  in  der  Mitte  stark  nach  vorn  gekrümmt,  oben  an  der  Einmündung  nicht  sehr  tief  ge- 
buchtet. Nabel  mässig  eng,  von  einer  Wulst  umgeben. 

Aufenthalt  in  Kibwezi,  Britisch  Ostafrika  (Gregory). 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 


4.  Streptaxis  (Gonaxis)  johnstoni  Smith. 

Taf.  42.  Fig.  11.  12. 

T.  rimata,  suboblique  ovata,  tenuissime  oblique  striata,  albida.  Anfr.  6*/2  convexi,  infra  suturam  cre- 
uulati,  ultimns  vix  distortus,  paullum  deacendens.  Apertura  obliqua,  irregulariter  ovalis;  peristoma  vix  in- 
crassatum, leviter  expansum,  margine  columellari  reflexo. 

Diam.  6,5,  alt.  10,  apert.  long.  4,6  mm. 

Streptaxis  johnstoni  Edg.  A.  Smith  in:  Pr.  Zool.  Soc.  London  1899  p.  581,  t.  38  fig.  5.  6. 

Schale  geritzt,  wenig  schief  eiförmig,  sehr  fein  schief  gestreift,  weisslich.  6 1/2  gewölbte, 
unter  der  Naht  gekerbte  Windungen,  letzte  kaum  verschoben,  wenig  herabsteigend.  Mün- 
dung schief,  unregelmässig  mondförmig;  Mundsaum  kaum  verdickt,  leicht  ausgeschlagen, 
Spindelrand  umgeschlagen. 
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Aufenthalt  in  Britisch  Centralafrika,  Nyika  Kette  und  Plateau  Zomba. 

Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith,  der  sie  mit  S.  denticulatus  Dohrn  und  pusillus 
Marts,  vergleicht. 


5.  Gonaxis  mambojensls  E.  A.  Smith. 

Taf.  42.  Fig.  13. 

Testa  oblique  ovata,  umbilicata,  parum  distorta,  alba,  nitida.  Anfractus  6 convexiusculi,  celeriter 
accrescentes,  peroblique  arcuatim  striati,  sutura  profunda  erenulata  discreti,  ultimus  laevior,  obliquns,  antiee 
leviter  aseendens.  Apertur»  altitndinis  dimidiam  occnpaus,  extns  curvata,  faucibns  lutescentibus;  peristoma 
haud  reflexum,  basi  leviter  expansum,  margine  supero  prope  insertionem  sinuato,  cum  columellari  luteseenti 
dilatato  reflexo  callo  lato  lutescente  super  parietem  aperturalem  conjuncto. 

Alt.  18,  diam.  14,  alt.  apert.  9,  lat.  7 mm. 

Streptaxis  mambojensis  Edgar  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  6 vol.  6 p.  160  t.  6 
fig.  1.  — Martens,  Deutsch- Ost-Afrika  p.  31. 

Schale  schief  eiförmig,  genabelt,  wenig  gedreht,  weiss,  glänzend.  Sechs  leicht  gewölbte, 
rasch  zunehmende  Windungen,  sehr  schief  bogig  gestreift,  mit  tiefer  crenulierter  Naht,  die 
letzte  glatter,  schief,  vornen  leicht  ansteigend.  Mündung  innen  gelblich,  nach  aussen  ge- 
krümmt, die  Hälfte  der  Gesammthöhe  ausmachend;  Mundsaum  an  der  Naht  gebuchtet,  Ober- 
rand nicht  zurückgeschlagen,  unten  leicht  ausgebreitet,  schräg;  Spindelrand  gelblich,  ver- 
breitert, umgeschlagen,  durch  einen  breiten  gelblichen  Callus  mit  der  Insertion  des  Aussen- 
randes  verbunden. 

Aufenthalt  in  Mambodscha  in  Ostafrika,  bei  4—5000'  Meereshöhe.  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Smith. 


6.  Streptaxis  (Gonaxis)  kirkii  Dohrn, 

Taf.  42.  Fig.  14.  15. 

Testa  perforata,  depresso-piriformis,  tenuis,  oblique  subtiliter  striata,  epidermide  cereo-albida  induta; 
spira  obtuse  conoidea,  lateralis;  sutura  impressa,  submarginata.  Anfractus  6 convexiusculi,  superi  reguläres, 
duo  Ultimi  lateraliter  valde  deviantes,  penultimus  latere  aperturae  deplanatus.  Apertara  subverticalis,  lunari», 
edentula;  peristoma  Simplex,  mediocriter  expansum,  margine  columellari  reflexo. 

Diam.  maj.  7,75,  min.  4,65.  alt  4,65  mm. 

Streptaxis  Kirkii  Dohrn,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1865  p.  232.  — Pfeiffer  Mon.  Helic.  viv. 

vol.  5 p.  441.  — (Eustreptaxis)  Pfeiffer- Clessin  Nomenclator  p.  16.  — (Eu.) 
Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  71.  — (Gonaxis)  Bourguignat,  Moll.  Afrique 
dquat.  p.  133.  — (Str  ) Martens  Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  32.  — E.  A. 
Smith,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1899  p.  582  t.  33  fig.  7.  8. 


Schale  durchbohrt,  gedrückt  bimförmig,  dünn,  fein  schräg  gestreift,  mit  einer  wachs- 
farben  weisslichen  Oberhaut  überzogen.  Sechs  schwach  gewölbte  Windungen,  mit  einge- 
drückter, schwach  berandeter  Naht,  die  oberen  ein  regelmässiges,  stumpf  kegelförmiges  Ge- 
winde bildend,  die  vorletzte  über  der  Mündung  abgeflacht,  die  beiden  letzten  ziemlich  stark 
aus  der  Achse  tretend.  Mündung  fast  senkrecht,  abgestutzt  eiförmig;  Mundsaum  mässig aus- 
gebreitet, Spindelrand  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Mumba  im  Nyassa-See  und  auf  dem  Plateau  von  Zomba.  Die 
Beschreibung  nach  Dohrn,  die  Abbildung  nach  Smith. 


7.  Gonaxis  gibfaonsi  Taylor. 

Taf.  42.  Fig.  16.  17. 

Testa  subirregularis,  elongate  cylindrica,  tenuis,  nitida,  semipellucida,  subopalescens,  laevis,  sub  vitro 
hic  illic  levissime  striatula,  epiderruide  tennissima  induta;  sntura  profnnda,  perobliqua,  breviter  plicatnla. 
Anfractus  apicales  ad  dextrum  distorti,  sequentes  parvi,  compressi,  penultimus  diiatatus,  gibbose  super 
ultimum  angustatum  prominens.  Apertura  oblonga,  altior  qaam  lata;  peristoma  incrassatulum,  expansum, 
leviter  reflexnm,  edentulum,  marginibns  snbparallelis  callo,  tenni  junctis  colnmellari  riniam  nmbilicalem  partim 
obtegente. 

Alt.  5,5,  lat.  3,5  mm. 

Gonaxis  gibbonsi  Taylor*),  in;  Quart.  Journ.  of  Conch.  1877  vol.  1 p.  252  t.  2 fig.  1.  — 
(Edentnlina)  Martens,  Beschälte  Weichth.  Ostafrika  p.  15.  — Bourguignat, 
Moll.  Afrique  6quat.  p.  133. 

Schale  etwas  unsymmetrisch  aufgewunden,  lang  cylindrisch,  halbüberdeckt  geritzt,  dünn, 
glänzend,  halbdurchsichtig,  etwas  opalisireud,  glatt,  nur  unter  der  Lupe  hier  und  da  einige 
feine  Anwachslinien  zeigend,  mit  einer  ganz  dünnen  Epidermis  bekleidet;  Naht  tief,  sehr 
schräg,  fein  kurz  gefältelt,  bll2  Windungen,  unregelmässig  aufgewunden,  die  vorletzte  stark 
aufgetrieben  und  nach  links  gibbos  vorspringend,  das  Gewinde  und  besonders  der  Apex  da- 
durch nach  rechts  aus  der  Achse  gerückt,  die  letzte  Windung  verschmälert  erscheinend, 
abgeflacht,  schräg  gerichtet.  Mündung  oblong,  höher  als  breit,  unten  abgerundet,  oben  vier- 
eckig abgestutzt;  Mundsaum  etwas  verdickt,  ausgebreitet  und  umgeschlagen,  Ränder  fast 
parallel,  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden. 

*)  Shell  elongate,  cylindrical,  thin  and  shining,  semitransparent,  slightly  opalescent,  smooth,  bat  with, 
a few  slight  irregulär  wrinkles  in  the  line  of  growth;  epidermis  very  thin;  wliorls  ö1^  uusymmetrical,  the 
body  whorl  very  oblique,  narrow  in  front,  very  broad  and  flattened  behind  aperture;  penultimate  whorl  very 
broad  and  oblique,  forming  a large  hump  on  the  left  side  of  the  shell;  remaining  whorls  small  and  com- 
pressed;  the  nucleus  is  rounded  and  placed  on  the  right  side  of  the  shell,  suture  deep,  very  oblique,  crossed  by 
numerous  short  prominent  plicae;  mouth  oblong,  longer  than  broad,  rounded  in  front,  squarish  behind;  lip  al- 
most parallel,  slightly  curved,  thickened  and  a little  everted,  forming  a smooth  rounded  rim,  connected  by  a 
slight  callus;  umbilicus  small,  shallow,  paitly  concealed  by  the  inner  lip. 

I.  12b.  II.  Theil.  13  IV- 1905- 
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Aufenthalt  auf  Sansibar. 

Taylor  hat  für  die  Art  der  unregelmässigen  Aufwiudung  wegen  eine  eigene  Gattung 
Gouaxis  errichtet,  welche  er  zu  den  Streptaxiden  stellt.  Ergibt  von  ihr  folgende  Diagnose: 

Shell  pupiform,  unsymmetrical,  axis  of  the  apical  whorls  diverted  to  the  right,  lower 
aspect  of  penultimate  whorl  of  a triangulär  shape,  forming  a prominent  hump  on  the 
left  side. 

Bourguignat  hat  diese  Gattung  angenommen  und  eine  Anzahl  zweifelloser  Streptaxis  zu 
ihr  gestellt;  Martens  dagegen  hält  sie  für  eine  zweifellose,  nur  etwas  verdrehte  Edentu- 
lina.  Aus  der  Literatur  ist  nicht  ersichtlich,  dass  sie  wieder  aufgefunden  worden  sei. 


8.  Gonaxis  bottegoi  Martens, 

Taf.  43.  Fig.  1. 

Testa  anguste  umbilicata,  oblonga,  laevis;  anfractus  6 leviter  convexi,  ad  sutnram  denticulati,  regula- 
riter  crescentes,  nltimus  modice  devians,  oblique  excentricus,  parte  ventrali  subplanatu«,  basi  eonvexus.  Aper- 
tura  obliqua,  truncato-ovata,  edentula,  margine  externo  ad  insertionem  sinnato,  simplice,  dein  arcuatim  pro- 
ducto  et  augnste  reflexo,  basali  et  colamellari  subincrassatis,  panlo  latins  refleiis.  — Marts. 

Alt.  20,  diam.  anfr.  penalt.  12,  ult.  13,  apert.  alt.  10,5,  lat.  9 mm. 

Streptaxis  Bottegoi  Martens,  in:  Bottego,  Esplor.  Giuba,  ßis.  zoolog. IY p.  63  (1);  Deutsch- 
Ost- Afrika  p.  31  t.  2 fig.  28. 

Schale  eng  genabelt,  oblong,  glatt.  Sechs  leicht  konvexe,  an  der  Naht  gezähnelte, 
regelmässig  zunehmende  Windungen,  die  letzte  massig  aus  der  Richtung  tretend,  schräg 
excentrisch,  an  der  Bauchseite  etwas  abgeüacht,  an  der  Basis  konvex.  Mündung  schräg, 
abgestutzt  eiförmig,  zahnlos,  der  Aussenraud  an  der  Insertion  mit  einer  Bucht,  einfach,  dann 
bogig  vorgezogen  und  schmal  zurückgeschlagen,  Basalrand  und  Spindelrand  etwas  verdickt 
und  stärker  umgeschlagen. 

Aufenthalt  im  Thale  des  Dschub  in  Nordost- Afrika.  Dem  Str.  craveni  Smith  ähnlich, 
aber  kleiner  und  weniger  unregelmässig. 


9.  Gonaxis  micans  Putzeys. 

Taf.  43.  Fig.  2. 

Testa  ovata,  globosa,  nitida,  albo-diapbana,  apice  obtuso,  rima  umbilicali  clausa.  Anfractus  7 eonvexi, 
superi  infra  suturam  breviter  plicato-costnlati,  tune  laeves,  caeteri  costulis  obliquis  tenuibus  ornati  et  spira- 
liter  striis  capillaceis  filati,  ultimus  deorsuin  leviter  devians.  Apertura  obliqua,  oblongo-truncata,  antice  leviter 
attenuata;  margine  externo  reflexo,  snbincrassato,  supra  leviter  sinuato,  tune  flexuoso;  margine  columellari 
magis  incrassato  et  reflexo,  cum  margine  externo  antice  continuo.  — Putzeys. 

Alt  20,  diam.  max.  13,  long.  apert.  9 mm. 

Streptaxis  micans  Putzeys,  in:  Bull.  Soc.  mal.  Belgique,  1899  p.  LV  Textfig.  2. 
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Schale  nur  wenig  unregelmässig,  entnabelt,  eiförmig,  etwas  kugelig,  durchsichtig  weiss, 
mit  stumpfem  Apex.  Sieben  konvexe  Windungen,  die  drei  obersten  nur  mit  kurzen  Falten- 
rippchen unter  der  Naht,  dann  glatt,  die  übrigen  fein  schräg  gerippt  und  mit  ganz  feinen 
Spirallinien  umzogen,  die  letzte  nach  unten  leicht  aus  der  Achse  tretend.  Mündung  schräg, 
abgestutzt  lang  eiförmig,  unten  leicht  verschmälert,  Aussenrand  umgeschlagen,  leicht  verdickt, 
oben  etwas  ausgebuchtet,  dann  bogig  vorgezogen;  Spindelrand  stärker  verdickt  und  umge- 
schlagen, mit  dem  Aussenrand  unten  ohne  Bildung  einer  Ecke  verbunden. 

Aufenthalt  im  Urwald  von  Waregga  im  Gebiet  der  Manyema  im  Kongostaat  Abbildung 
und  Beschreibung  nach  Putzeys. 


10.  Gonaxis  ns  e n d we  e n si  s Putzeys. 

Taf.  43.  Fig.  3. 

Testa  perforata,  ovato-depressa,  solidiuscnla,  fnsca,  undique  confertim  oblique  costnlata,  costulis  lamel- 
losis  param  elevatis,  arcuatis.  Anfractus  5—6  convexiusculi,  sutura  sat  profunda  juncti,  primi  reguläres, 
ultimus  deorsum  leviter  devians  et  juxta  aperturam  subplanatus.  Apertura  obliqua,  oblougo-truncata,  eden- 
tula;  labro  externo  subincrassato,  reflexo,  antice  leviter  dilatato. 

Alt.  10,  diam.  max.  8,  alt.  apert.  4,5  mm. 

Streptaxis  useudweensis  Putzeys,  in:  Bull  Soe.  mal.  Belgique  1899  p.  LV  Texfig.  3. 

Schale  durchbohrt,  gedrückt  eiförmig,  nur  wenig  unregelmässig,  ziemlich  fest,  bräun- 
lich, dicht  rippenstreifig  mit  gebogenen,  wenig  hohen  Rippchen.  5—6  leicht  konvexe  Win- 
dungen, durch  eine  ziemlich  tiefe  Naht  geschieden,  die  oberen  regelmässig,  die  letzte  leicht 
aus  der  Achse  tretend,  an  der  Mündung  leicht  abgeflacht.  Mündung  schräg,  abgestutzt  lang- 
eitörmig,  zahnlos,  die  Ränder  nicht  verbunden,  der  Aussenrand  etwas  verdickt,  umgeschlagen, 
unten  leicht  verbreitert,  der  Spindelrand  an  der  Insertion  nicht  verbreitert. 

Aufenthalt  bei  Nseudwee  im  Gebiet  der  Manyema  im  Kongostaat.  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Putzeys. 


11,  Gonaxis  pusiilus  Martens. 

Taf.  43.  Fig.  4.  5. 

Testa  anguste  umbilicata,  oblique  trochiformis,  costellato-striata,  sub  epidermide  decidua  fuscescente 
alba.  Anfractus  5 convexiusculi,  sutura  superficiali  discreti,  superi  regulariter  accrescentes,  spiram  conico- 
convexam  efformantes,  ultimus  modice  distortus,  penultimus  subgibbosus;  ultimus  basi  convexus,  usque  ad  um- 
bilicum  circularem  costellato-striatus.  Apertura  perobliqua,  truncato-ovata , edentula,  margo  columellarie 
distincte  expansus  et  refleius,  externus  rectus. 

Alt.  6 5,  diam.  anfx.  ult.  maj.  6,  min.  5,  diam.  apert.  3 mm. 

Streptaxis  pusiilus  Martens  Besch.  Weichtb.  Ostafrika  p.  32  t.  2 fig.  31. 
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Schale  eng  genabelt,  schief  kreiselförmig,  mit  rippenartiger  Streifung,  weisslich,  mit 
bräunlicher  nur  stellenweise  erhaltener  Schalenhaut  Fünf  etwas  gewölbte  Windungen,  mit 
seichter  Naht,  die  oberen  regelmässig  zunehmend,  ein  abgerundet  konisches  Gewinde  bildend, 
die  letzte  mässig  verschoben,  so  dass  die  vorletzte  rechts  bauchig  darüber  hervortritt,  ab- 
gerundet, an  der  Unterseite  gewölbt  und  bis  an  den  runden  Nabel  mit  Rippenstreifung  ver- 
sehen. Mündung  sehr  schief,  abgestutzt  eiförmig,  ohne  Zähne,  der  Aussenrand  kaum,  der 
Spindelrand  deutlich  ausgebreitet  und  umgeschlagen. 

Aufenthalt  bei  Bukendo  am  Ituri,  in  Deutsch-Ostafrika.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Martens. 

Weniger  verschoben,  als  kirkii  und  denticulatus,  und  höher  als  breit. 


12.  Gonaxis  vitreus  Morelet. 

Taf.  43.  Fig.  6. 

Testa  subrimata,  breviter  cylindraeea,  tenais,  nitida,  subdiaphana,  albida;  spira  obtnsa,  conoideo-semi- 
globosa;  sntnra  denticulata.  Anfractus  6 teretes,  nltimns  dilatatus,  latere  aperturali  subplanulatus.  Aper- 
tura  subverticalis  ovato-lunaris;  peristoma  leviter  callosum,  marginibus  expansiusculis,  distantibus,  columellari 
rimam  superficialem  fingente.  — Morelet. 

Alt.  11,  diam.  7 mm. 

Ennea  vitrea  Morelet,  Voy.  Welwitsch  p.  84  t.  2 fig.  3.  — < Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 
p.  499.  — (Gibbos)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  84  t.  17  fig.  33. 

Schale  kaum  geritzt,  kurz  cylindrisch,  dünn,  glänzend,  fast  durchsichtig,  weisslich;  Ge- 
winde stumpf,  kegelförmig  mit  stark  gewölbten  Seiten,  fast  halbkugelig;  Naht  gezähnelt. 
Sechs  stielrunde  Windungen,  die  letzte  erweitert  und  an  der  Mündungsseite  etwas  abgehackt. 
Mündung  fast  senkrecht,  ausgeschnitten  eiförmig;  Mundsaum  etwas  schwielig,  mit  leicht  aus- 
gebreiteten, weit  getrennten  Rändern;  der  Spindelrand  scheint  einen  oberflächlichen  Ritz 
zu  bilden. 

Aufenthalt  bei  Golungo  alto  in  Angola. 


13.  Gonaxis  mozambicensis  E.  A.  Smith, 

Taf.  43.  Fig.  7.  8. 

Testa  parva,  rimata,  rima  lineari,  nitida,  laevis,  albida.  Anfractus  6 convexi,  infra  suturam  obliquam 
crenulati,  ultimus  obliquus,  penultimum  latitudine  aequans,  antice  primum  descendens  dein  leviter  ascendens, 
super  aperturam  leviter  applanatus.  Apertura  lunato-circularis,  parva,  edentula;  labrum  externum  a latere 
visum  leviter  arcuatim  productum,  obliquum,  angnste  expansum,  margo  columellaris  latius  reflexus.  — 
Smitb  angl. 

Alt.  7,5,  diam.  anfr.  ult.  4,5,  alt.  apert.  3,  lat  2,5  mm. 
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Streptaxis  m ozam  bicensis  Edg.  A.  Smith  in:  Ann.  nat.  Hist.  1880  ser.  5 vol.  6 p.  429; 

Pr.  zool.  Soc.  London  1881  p.  280  t.  32  fig.  6.  — (Gonaxis)  Bourguignat, 
Moll.  Afrique  eqnat.  p.  113.  — Martens,  Dentsch-Ost-Africa  p.  32.  — Tryon 
Mannal  ser.  2 vol.  1 p.  70  t.  14  fig.  87.  88. 

Schale  klein,  geritzt,  der  Ritz  linear,  spaltartig;  glänzend,  glatt,  durchsichtig  weiss. 
Sechs  konvexe  Windungen,  an  der  tiefen  Naht  gekerbt  oder  mit  ganz  kurzen  zähnchenartigen 
Rippchen  skulptirt,  die  letzte  schräg,  eben  so  breit  wie  die  vorletzte,  vornen  erst  herab- 
steigend, dann  wieder  ansteigend,  über  der  Mündung  etwas  abgeflacht  Mündung  ausge- 
schnitten kreisrund,  klein,  zahnlos;  Aussenrand  von  der  Seite  gesehen  im  Bogen  vorgezogen, 
schräg,  schmal  ausgebreitet;  Spiudelrand  breiter  umgeschlagen. 

Aufenthalt  zwischen  dem  Nyassa-See  und  der  Küste.  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Smith. 


14.  Gonaxis  turbinatus  Morelel. 

Taf.  43.  Fig.  9,  10. 

Testa  perforata,  ovato-conoidea,  tenuis,  confertim  et  regulariter  costulata,  corneo-albida;  spira  globoso- 
turbinata;  sutura  profunda.  Anfractus  6 convexi,  ultimus  lateraliter  paulo  devians,  basi  planulatns.  Aper- 
tnra  perobliqua,  lunaris;  peristoma  undiqae  regalariter  expansum,  margine  aupero  ad  insertionem  breviter 
arcnato.  — Morelet. 

Diam.  maj.  10,  min.  8,  alt.  7 mm. 

Streptaxis  turbinatus  Morelet,  Voy.  Welwitseh  p.  58t  . 1 fig.  8.  — Pfeiffer,  Monogr. Helic. 

viv.  vol.  7 p.  492.  — (Artemon)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  14.  — 
(Eustreptaxis)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  69  t.  12  fig.  24.  25. 

Schale  durchbohrt,  ei-kegelförmig,  dünn,  dicht  und  regelmässig  gerippt,  weisslich  horn- 
farben;  Gewinde  kugelig  kreiselförmig;  Naht  tief.  Sechs  konvexe  Windungen,  die  letzte 
seitlich  etwas  aus  der  Richtung  tretend,  an  der  Basis  abgeflacht.  Mündung  sehr  schräg, 
mondförmig ; Mundsaum  überall  regelmässig  ausgebreitet,  zahnlos,  der  Oberrand  an  der  In- 
sertion kurz  gebogen. 

Aufenthalt  am  See  Quilonda  in  der  Provinz  Angola,  Westafrika.  Die  Abbildung,  nach 
Morelet  kopirt,  macht  keinen  sehr  charakteristischen  Eindruck,  gibt  aber  nicht  den  geringsten 
Grund,  die  Art  von  den  anderen  Afrikanern  zu  trennen  oder  gar,  wie  im  Nomenclator,  den 
südamerikanischen  Artemon  zuzuweisen. 


14 


15.  Gonaxis?  gigas  E.  A,  Smith. 

Taf.  43.  Fig.  11.  12. 

Testa  magna,  late  et  perspectiviter  unibilicata,  alba.  Anfractns  6 regulariter  crescentes,  sat  conveii, 
costis  eonfertis,  valde  arcnatis,  versus  aperturam  tantum  spiraliter  striatis,  ultimus  infra  nitidus,  lineis  incre- 
menti  subtilibus  tantum  sculptus.  Apertnra  magna,  lunato-circularis ; peristoma  tenue,  labro  externo  obliquo, 
supra  arcuatim  prominulo,  infra  late  sinuato;  eolumella  supra  subexpansa.  — Smith  angl. 

Diam.  maj.  33,  alt.  30,  alt.  apert.  17,5,  diam.  15  mm. 

Streptaxis  gigas  E.  A.  Smith,  in:  Ann.  Nat.  Hist.  1880  ser.  5 vol.  6 p.  429;  Pr.  Zool.  Soc. 

London  1881  p.  279  t.  32  fig.  4.  — (Gibbonsia)  Bourguignat  Moll.  Afrique 
equat.  1889  p.  38.  — (Str.)  Martens,  Deutsch-Ost-Africa  p.  30. 

Schale  gross,  weit  und  perspektivisch  genabelt,  weiss,  ziemlich  festschalig  und  undurch- 
sichtig, niedergedrückt.  Sechs  gewölbte,  regelmässig  zunehmende  Windungen,  dicht  mit  ge- 
bogenen, von  Naht  zu  Naht  laufenden  starken  Rippchen  skulptirt,  an  deren  der  Mündung 
zugewendeten  Seite  Spuren  von  Spiralskulptur  sichtbar  sind;  sie  brechen  in  der  Mitte  der 
letzten  Windung  ab,  die  Unterseite  ist  glatt  und  nur  mit  feinen  An  wachsstreifen  skulptirt. 
Mündung  gross,  ausgeschnitten  kreisrund;  Mundsaum  dünn,  der  Aussenrand  schräg,  oben 
bogig  vorgezogen,  unten  breit  ausgebuchtet;  Spindelrand  obeu  etwas  ausgebreitet. 

Aufenthalt  zwischen  dem  Nyassa-See  und  der  Ostküste  von  Afrika,  nur  wenige  todte 
Exemplare  gefunden.  Offenbar  unausgewachsen,  möglicher  Weise  junge  Exemplare  einer  noch 
unbekannten  grossen  Edentulina.  Bourguignat  hat  für  sie  eine  eigene  Gattung  Gibbonsia 
errichtet. 


16.  Gonaxis  nobilis  Gray. 

Taf.  43.  Fig.  13.  14.  Taf.  44.  Fig.  12—15. 

Testa  rimata,  ovata,  tenuinscola,  nitidula,  albida,  viridi  irregulariter  strigata ; spira  subregnlaris,  convexo- 
conica,  obtusiuscula.  Anfractns  6*/2  convexi,  oblique  costulato-striati,  pennltimus  latere  aperturae  planatos, 
ultimus  lateraliter  devians,  basi  mflata  laevigatns.  Apertnra  parnm  obliqoa,  truncato-ovalis;  peristoma  album, 
marginibus  snbparallelis,  dextro  expanso,  columellari  snbincrassato,  reflexo.  — Pfr. 

Diam.  et  alt.  ad  30  min. 

Streptaxis  nobilis  Gray,  in:  London  Magazine  new  series  vol  I p.  484.  — Philipp!,  Ieones 
vol.  I.  3 p.  48.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helie.  vivent  vol.  1 p.  4;  vol.  3 p.  286; 
Martini-Chemnitz,  Helix  p.  395  t.  149  fig.  10.  11.  — Martens,  in:  Albers, 
HeliceeD,  ed.  2 p 306.  (Enstreptaxis)  Pfeiffer-Clessin,  Noraenclator  p.  16. 

Helix  Monrovia  Rang,  in:  Ann.  Soc.  nat.  vol.  24  p.  16  t.  3 fig.  3.  — Philippi  Ieones 
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rol.  II.  11  p.  85  t.  7 fig.  9.  — Pfeiffer*)  Mon.  Helic.  vivent.  vol.  I p.  85, 
vol.  III  p.  81.  — Martini-Chemnitz,  Helix  ed.  II  vol.  I.  12  p.  355  t.  36 
fig.  5.  6.  — (Streptaxis)  Dohru,  in:  Malak.  Bl.  1866  vol.  13  p.  137;  1875 
vol.  22  p.  203. 

Streptaiis  monroviana  Pfeiffer**)  Novitates  Conchyl.  vol.  5 p.  26  t.  142  fig.  1 — 6. 

Helix  blandingiana  Lea***)  in:  Transact.  Amer.  phil.  Soc.  VII  p.  459  t 12  fig.  9.  — 
(Streptaxis)  Pfeiffer  Mon.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  4. 

Helix  Reclusiana  Petit,  in:  Revue  Zool.  1841  p.  99.  — (Streptaxis)  Pfeifferf)  Symbolae 
vol.  2 p.  110.  — Philippi  Icones  vol.  II.  13  p.  128,  Helix  t.  8 fig.  3.  — 
Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  II  Helix  t.  102  fig.  24 — 26.  — Pfeiffer 
Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  I p.  6. 

Streptaxis  rimatus  Pfeifferff)  in:  Zeitschr.  für  Malaeozool.  1847,  p.  38.  — Martini  &Chem- 
nitz  Conch.  Cab.  ed.  2 Helix  t.  101  fig.  40.  — Monogr.  Helic.  viv.  vol.  I 
p.  5. 

Schale  geritzt,  in  der  Gestalt  ungemein  veränderlich  von  beinahe  rein  kugelig  bis  fast 
kreiselförmig,  mehr  oder  minder  schräg,  manchmal  oben  abgestumpft,  glasartig,  alabaster- 
glänzend, auf  den  oberen  Winduugen  mehr  oder  minder  dicht  grünlich  gestriemt.  Die 
Skulptur  ist  — worauf  zuerst  Dolirn  aufmerksam  gemacht  hat,  — bei  allen  Varietäten  da- 
durch ausgezeichnet,  dass  die  seidenglänzende  Streifung  von  der  ersten  Windung  ausgeht, 
sich  dann,  ganz  allmählig  feiner  werdend,  bis  zur  letzten  Windung  fortsetzt,  an  deren  unterer 
Seite  sie  nur  noch  mit  dem  Vergrösserungsglase  erkennbar  bleibt.  Durch  diesen  Charakter 


*)  T.  umbilicata,  turbinata,  tenuiuscula,  albida,  strigis  virentibus  irregulariter  ornata,  superne  regu- 
lariter  et  confertim  striata;  spira  elevata,  obtusiuscula;  aDfr.  51/2  convexiusculi,  ultimus  subtus  laevigatus, 
nitidus,  subplanulatus;  columella  subverticalis,  strictiuscula ; apertura  snbtetragona,  intus  alba;  peristoma 
simplex,  acutum,  margine  columellari  dilatato,  reflexo,  umbilicum  mediocrem,  pervium  partim  occultante.  — 
Diam.  maj.  20,  min.  18,  alt.  14 — 15  mm. 

*‘)  T.  rimata,  pervariabilis,  subglobosa  vel  turbinato-globosa,  magis  minusve  obliqua,  apice  interdum 
obtuso,  vitrea  vel  alabastrina,  strigis  viridibus  in  anfractibus  superioribns  sparsis  vel  confertis  ornata;  sculp- 
tnra  striata  sericina  semper  ab  anfractu  primo  oriunda,  sensim  tenuior  ad  anfractum  ultimum  continuata,  in 
cujus  basi  fere  evanida;  apertura  lunato-rotundata,  edentula;  peristoma  album,  interdum  subincrassatum,  magis 
minusve  reflexum. 

***)  T.  subglobosa,  cornea,  longitudinaliter  striata,  imperforata,  oblique  depressa;  anfractu*  6;  apertura 
oblique  rotundata;  labrum  incrassatum,  reflexum;  columella  laevis. 

T.  rimata,  oblique  ovata,  teDuis,  diaphana,  virenti-albida,  superne  confertim  costulata;  spira  semi- 
globosa;  anfractus  6—7  vix  convexiusculi,  ultimus  basi  laevigatus,  nitidus,  lateraliter  devians.  Apertura  ob- 
longo-semiovalis,  edentula;  peristoma  album,  margine  dextro  breviter  expanso,  sinistro  reflexiusculo.  — Diam. 
maj.  16,  min.  12,  alt.  10  mm. 

ff)  T.  rimata,  subglobosa,  tenuis,  alba  sub  epidermide  cornea;  anfractus  6’/2  coDvexi,  oblique  striati, 
ultimus  subtilissime  striatus,  basi  oblique  compressus,  rimam  transversalem  loco  umbilici  formans  (sicut  in 
Scarabis);  apertura  obliqua,  semicircularis ; peristoma  vix  incrassatum,  expansum,  margine  columellari  reflexo. 
Diam.  20,  alt  20  mm, 
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zeichnet  sich  die  Art  von  den  nächstvervvandten  brasilianischen  Formen  aus,  bei  denen  die 
Stärke  der  Streifung  an  der  Oberseite  mit  dem  Wachsthum  zunimmt,  während  die  Unter- 
seite polirt  glatt  ist“  (Dohrn).  Die  Mündung  ist  rundeiförmig,  ausgeschnitten,  zahnlos; 
Mundsaura  weiss,  manchmal  verdickt  und  mehr  oder  weniger  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Liberia.  Die  Abbildungen  nach  den  Novitates. 

Dohrn  hat,  auf  ein  nach  Hunderten  zählendes  Material  gestützt,  den  Beweis  geliefert, 
dass  die  fünf  von  Liberia  angeführten  grossen  Streptaxis  nicht  von  einander  getrennt  werden 
können  und  trotz  der  recht  erheblichen  Unterschiede  als  eine  Art  angesehen  werden  müssen. 
Die  Grösse  ist  Schwankungen  unterworfen,  wie  sie  bei  Landschnecken  nur  selten  beobachtet 
werden;  Dohrn  hat  Exemplare  von  32  mm  Länge,  25  mm  grossem  und  20  mm  kleinem 
Durchmesser,  und  wieder  andere  von  kaum  der  halben  Grösse  (14,5  : 14,5  : 10  mm. 

Von  den  vielen  Namen  wird  gewöhnlich  nobilis  Gray  vorangestellt,  weil  er  die  volle 
Entwicklung  der  Form  darstellt.  Pfeiffer  macht  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass  Mon- 
rovia Rang  älter  ist  und  gebraucht  diesen  Namen  auch  in  den  Novitates  (in  der  richtigeren 
Form  monroviana,  während  er  in  dem  Nomenclator  wieder  zu  nobili's  zurückkehrt.  Von 
den  Figuren  auf  Taf.  44  stellt  Fig.  12  den  Str.  reclusianus  Petit  dar,  Fig.  14  Str. rima- 
tus  Pfr.,  während  der  ausgebildete  Str.  nobilis  auf  Taf.  43  dargestellt  ist. 


17.  Gonaxis  (Lamelliger)  troberti  Petit. 

Taf.  43.  Fig.  15. 

Testa  perforata,  depresse  ovalis,  minute  striolata,  nitida,  cerea,  fulva;  spira  lateralis,  obtusa;  sutara 
impressa;  perforatio  pnnctiformis,  sat  profnnda.  Anfractus  6 vix  convexi,  ultimus  antrorsnm  devians,  snbtus 
planulatus,  laevigatus,  basi  scrobiculatos.  Apertnra  perobliqua,  semiovalis,  lamina  valida  intrante  parietis 
aperturalis  coarctata;  peristoma  crassum,  album,  undique  expansam,  margine  eolumellari  dentibus  2,  infero 
majore,  munito.  — Morelet. 

Diam.  maj.  6,  min.  4,  alt.  3 mm. 

Helix  Troberti  Petit*),  in:  Revue  Zool.  1841  p.  100.  — Pbilippi,  Abbild.  & Beschr.  vol.  1 
no.  3 p.  49.  — (Streptaxis)  Pfeiffer,  Symbolae  II  p.  110.  — (Str.)  Pfeiffer 
Monogr.  Hel.  viv.  vol.  1 p.  10;  vol.  7 p.  496.  — Morelet,  Voy.  Welwitsch 
p.  58  t.  1 fig.  6.  — (Odontartemon)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  17.  — 
(Lamelliger)  Ancey,  in:  Naturaliste  1884  vol.  6 p 508.  — (Od.)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  75  t.  15  fig.  57. 

Schale  durchbohrt,  gedrückt  eiförmig,  fein  gestreift,  glänzend,  wachsartig,  bräunlichgelb ; 
Gewinde  seitlich,  stumpf;  Naht  eingedrückt.  Perforation  punktförmig;  ziemlich  tief.  Sechs 

*)  T.  subglobosa,  albida,  polita,  lucida,  perforata;  spira  obtusa;  anfr.  6;  apertnra  posterius  coarctata; 
columeffa  lamina  alba,  intus  decurrente  insculpta;  labrum  subquadratum,  album,  reflexum,  basi  dentibus  2 
parvulis  geminatis  instructum. 
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kaum  konvexe  Windungen,  die  letzte  nach  vorn  aus  der  Richtung  tretend,  unten  abgeflacht, 
glatt,  an  der  Basis  grubig  eingedrückt.  Mündung  sehr  schräg,  halbeiförmig,  mit  einer  starken, 
tief  eindringenden  Perietallamelle;  Mundsaum  dick,  weiss,  ringsum  ausgebreitet,  auf  dem 
Spindelrand  mit  zwei  Zähnchen,  von  denen  das  untere  grösser  ist. 

Aufenthalt  an  der  afrikanischen  Westküste;  Sierra  Leone;  Angola. 

Wird  von  Ancey  der  starken  Parietallamelle  wegen  als  Typus  einer  eigenen  Unter- 
gattung L am  eiliger  angesehen.  Diese  Untergattung  dürfte  ziemlich  schwer  abzugränzen 
sein.  Ich  denke,  dass  man  sie  ruhig  bei  Gonaxis  belassen  kann. 


18.  Gonaxis  souleyetianus  Petit. 

Taf.  43.  Fig.  16-19. 

Testa  umbilicato-rimata,  OTato-depressa,  luteo-virens,  snperne  confertim  costnlato-striata,  lineis  apiralibns 
obsolete  decussata;  spira  lateralis,  obtnsa.  Anfractns  6—7  vix  convexiusculi,  penultimus  subangulatus,  ultimus 
antrorsum  devians,  basi  glaber,  nitidus,  antice  constrictns;  urabilicus  latiuscnlus,  clansus.  Apertura  truneato- 
ovalis;  peristoma  album,  breviter  expansum,  margioibus  eonniventibus,  callo  tenui,  lamellam  intrantem  medio- 
crem emittente  junetis.  — Pfr. 

Diam.  maj.  13,  min.  9,  alt.  6,5  mm. 

Helix  Souleyetiana  Petit,  in:  Revue  zool.  1841  p.  99.  — (Steptaxis)  Pfeiffer,  Symbolae 
p.  110.  — Pbilippi  Abbildungen  vol.  II.  13,  p.  130  Helix  t.  8 fig.  6.  — 
Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  II  vol.  I.  12  (Helii)  t.  102  fig.  21 — 23 
— Martens,  Moll.  Seychellen  p.  10  t.  2 fig.  2 — 4.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 
vol.  1 p.  73  t,  14  fig.  4 — 6. 

Aufenthalt  auf  den  Seychellen.  Ich  gebe  von  der  schon  im  Martini-Chemnitz  1.  c.  schon 
abgebildete  Art  hier  noch  einmal  Figur  und  Diagnose  der  Vollständigkeit  wegen.  Sie  muss 
meiner  Ansicht  nach  trotz  der  Wandlamelle  zu  Gonaxis  gerechnet  werden. 

19.  Gonaxis  prostratus  Gould. 

Taf.  43.  Fig.  20.  21. 

Testa  subperforata,  depresse  oblonga,  tenuiuscula,  subtiliter  arcuato- striata,  albido-hyalina;  spira  vix 
prominula,  vertice  subtili  valde  excentrico.  Anfräctus  5 planinsculi,  antepenultimus  gibbus,  duo  Ultimi  antror- 
sum  longe  deviantes,  ultimus  antice  subangulatus.  Apertura  perobliqua  subtrapezia,  antice  producta,  subangu- 
lata,  edentula  vel  dente  minuto  aperturali  munita;  peristoma  album,  reflexiusculum,  margine  dextro  substricto, 
intus  leviter  calloso.  — Pfr. 

Diam.  maj.  10,  min.  7,  alt  4,5  mm. 

Streptaxis  prostratus  Gould  mss.  apud  Jay,  Catalog  1850  p.  117.  — Pfeiffer  Monogr.  Helic. 

viv.  vol.  4 p.  330  — Gould,  in:  Pr.  Boston  Soe.  1856  vol.  6 p.  12;  Otia 

s 


1.  12b.  II.  Theil. 


20.  IV.  1905. 
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Conch. *)  p.  220.  — Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  307.  — (Eustrep- 
taxis)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenelator  p.  16.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p 69  t.  27  fig.  9. 

Schale  kaum  durchbohrt,  gedrückt  oblong,  ziemlich  dünn,  fein  bogig  gestreift,  durch- 
sichtig weisslich;  Gewinde  kaum  vorspringend,  mit  feinem  stark  excentrischem  Apex.  Fünf 
ziemlich  Hache  Windungen,  die  drittletzte  gibbos  vorspringend,  die  beiden  letzten  stark  nach 
vornen  vorgezogen,  die  letzte  undeutlich  kantig.  Mündung  sehr  schräg,  beinahe  trapez- 
förmig, unten  vorgezogen,  etwas  eckig,  zahnlos  oder  mit  einer  rudimentären  Parietallamelle; 
Muudsaum  weiss,  leicht  zurückgeschlagen,  der  Aussenrand  fast  strack,  innen  mit  einem 
schwachen  schwieligen  Beleg. 

Aufenthalt  am  Cap  Palmas,  Westafrika.  Die  Abbildung  nach  Tryon. 

Kommt  mit  und  ohne  Parietalhöcker  vor,  ein  deutlicher  Beweis,  wie  wenig  dieser  für 
die  Systematik  bedeutet. 


20.  G unaxis  breviculus  Smith. 

Tat'.  45.  Fig.  12. 

Testa  ovata,  clauso-rimata,  solidiuscula,  viridi-flavescens ; anfractus  6 — 7 convexiusculi,  costulis  gracili- 
bus,  confertis,  obliquis,  arcuatis  instructi,  sutura  crenulata,  fere  horizontali  sejuncti,  ultimus  antice  vix  des- 
cendens;  spira  brevis,  convexa,  ad  apicem  laevem  obtusa.  Apertura  inferne  contracta,  intus  pallide  lilacea, 
iongitudinis  totius  3/,  vix  aequans;  peristoma  album,  leviter  incrassatum,  anguste  reflexum,  marginibus  callo 
tenui,  tuberculo  obsoleto  prope  labrum  munito,  junctis. 

Alt.  14,  diam.  9,5,  alt.  apert.  5,  lat.  4,35  mm. 

Gibbus  (Gonidomus)  breviculus  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  Nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 
p.  161  t.  6 fig.  3.  — (?  Ennea  Edentulina)  Martens,  Besch.  Weicht.  Ost- 
afrika p.  15. 

Schale  eiförmig,  mit  geschlossenem  Nabelritz,  ziemlich  fest,  grüngelb.  6—7  leicht  ge- 
wölbte Windungen,  mit  Ausnahme  der  apicaleu  überall  mit  dichten,  feinen,  schrägen,  ge- 
bogenen Rippchen  skulptirt,  durch  eine  gekerbte,  fast  horizontale  Naht  geschieden,  die  letzte 
vornen  kaum  herabsteigend;  Gewinde  niedrig,  mit  konvexen  Seiten  und  glattem,  stumpfem 
Apex.  Mündung  unten  verengt,  innen  blasslila  gefärbt,  kaum  3/7  der  Höhe  ausmachend; 
Mundsaum  weiss,  leicht  verdickt,  schmal  zurückgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  dünnen 
Callus  verbunden,  welcher  nahe  der  Randinsertion  einen  undeutlichen  Höcker  trägt. 

Aufenthalt  in  Usagara.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith.  Die  systematische 
Stellung  zweifelhaft,  doch  scheint  sie  mir  bei  Gonaxis  richtiger  am  Platz,  als  bei  Edentulina. 

*)  T.  pupoidea,  valde  distorta,  tenuis,  dilute  cornea;  anfractus  6'/t,  posticis  lateraliter  appositis,  ad 
peripberiam  acute  angulatis,  antico  subtus  glabrato;  apertura  longior  quam  lata,  lamina  palatali  instrueta; 
peristomate  reflexo;  umbilico  crescentico,  satis  magno. 
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21.  Gonaxis  welwitschii  Morelet. 

Tat.  43.  Fig.  22.  23. 

Testa  coneave  rimata,  depresse  ovalis,  tenuis,  laeviuscula,  infra  saturas  plicato-striata,  nitida,  semidia- 
phana,  cerea,  pallide  fulva;  spira  obtuia,  semiglobosa;  sutura  profunda.  Anfractus  5^2,  primi  reguläres, 
ultiinns  devians,  antrorsnra  protractns,  basi  planulatus,  laevigatus.  Apertara  perobliqna,  ovato-lunaris,  eden- 
tnla;  peristoma  albidum,  tenne,  margine  columellari  strictim  reflexo,  dextro  expaDsiusculo,  ad  insertionem 
perarcuato.  — Morelet. 

Diam.  maj.  13,  min.  8,  alt.  7 mm. 

Streptaxis  Welwitschii  Morelet,  in:  Voy.  Welwitsch  p.  57  t.  1 fig.  7.  — Pfeifier,  Monogr. 

Helic.  viv.  vol.  7 p.  492.  — Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  16.  — (Eustrep- 
taxis)  Tryon,  Manual  aer.  2 vol.  1 p.  14  fig.  73—75. 

Schale  konkav  geritzt,  niedergedrückt  eiförmig,  dünn,  ziemlich  glatt,  nur  unter  der 
Naht  fein  gefältelt,  glänzend,  halbdurchtig,  wachsartig  glänzend,  blass  bräunlich.  Gewinde 
stumpf,  halbkugelig;  Naht  tief.  51/2  Windungen,  die  oberen  regelmässig,  die  letzte  aus  der 
Richtung  tretend,  nach  vornen  vorgezogen,  an  der  Basis  abgeflacht,  glatt.  Mündung  sehr 
schief,  ausgeschnitten  eiförmig,  zahnlos;  Mundsaum  weisslich,  dünn,  der  Spindelrand  gerade 
zurückgeschlagen,  der  Aussenrand  ausgebreitet,  in  starkem  Bogen  zur  Insertion  empor- 
steigend. 

Aufenthalt  im  Distrikt  Cazengo  in  Angola;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 


22.  Gonaxis  camerunensis  d’Ailly. 

Taf.  44.  Fig.  19—21. 

Testa  umbilicato-rimata,  depresse  ovata,  tennis,  subdiaphana,  nitida,  subirisans,  cerea,  epidermide  tenui, 
corneo-albida  induta;  spira  obtusa,  semiglobosa.  Anfractus  51/,,  primi  reguläres,  embryonales  oculo  nudo 
laevigati,  sub  lente  praesertim  infra  suturam  levissime  radiatim  striolati  et  lineis  spiralibus,  subtilissimis, 
impressis,  satis  distantibus  decussati;  sequentes  arcuatim  confertimque  costulati,  striisque  quasi  malleatis  in 
interstitiis  perspicnis  spiraliter  sculpti;  penultimus  postice  prope  suturam  rotundato-subangulatus;  Ultimos 
antrorsum  devians,  antice  costulatus,  costis  versus  basin  evanescentibus,  sub  lente  striis  spiralibus  linearibus 
densissimis  subtilissime  ornatus,  dorso  basique  planulatus,  laevigatu3,  politus,  in  umbilico  ipso  ad  marginem 
columellarem  plicato-striatus.  Sutura  subcanaliculata,  malleato-marginata,  ad  aperturam  leviter  descendens, 
denique  breviter  ascendens.  Apertura  lunato-ovalis,  perobliqna,  pariete  lamella  mediocri  instructa;  peristoma 
albidum,  expansiusculum,  breviter  reflexnm,  marginibus  conniventibus,  callo  tenui  junctis,  dextro  superne  an- 
trorsum arcuatim  prodncto.  — d’Ailly. 

Diam.  maj.  14 — 16,  min.  10 — 11,  alt.  10 — 11  mm. 

Streptaxis  (Eustreptaxis)  camernnensis  d’Ailly,  Moll.  Kameroun,  in:  Bih.  K.  Sv.  Akad. 

Handl.  Bd.  22  Afd  4 p.  5 t.  1 fig.  1 — 5. 
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Schale  ritzförmig  genabelt,  gedrückt  eiförmig,  dünn,  fast  durchsichtig,  glänzend,  leicht 
irisirend,  etwas  wachsartig,  mit  einer  dünnen,  weisslich  hornfarbenen  Epidermis  überzogen. 
Gewinde  mit  stumpf  halbkugeligem  Apex.  572  Windungen,  die  oberen  regulär  aufgewunden, 
glatt,  aber  unter  der  Lupe  namentlich  unter  der  Naht  fein  gestreift  und  durch  sehr  feine 
weitläufige  eingedrückte  Spirallinien  decussiert;  die  folgenden  sind  dicht  bogig  gerippt  und 
durch  in  den  Zwischenräumen  sichtbare  gewissermassen  gehämmerte  Streifchen  spiral  skulp- 
tirt;  die  vorletzte  hat  hinten  nahe  der  Naht  eine  abgerundete  Schulterkante;  die  letzte  tritt 
nach  vorn  aus  der  Axenrichtung,  ist  vorn  gerippt  mit  nach  der  Basis  hin  verschwindenden 
Rippchen,  unter  der  Lupe  auch  mit  ganz  feinen  Spirallinien  umzogen,  am  Rücken  und  an 
der  Basis  abgeflacht,  glatt,  im  Nabel  aber  am  Spindelrand  mit  ausgeprägten  Faltenstreifen. 
Naht  fast  rinnenförmig,  hammerschlägig  berandet,  nach  der  Mündung  langsam  herab  und 
dann  plötzlich  emporsteigend.  Mündung  ausgeschnitten  eiförmig,  sehr  schräg,  mit  einer 
mässig  starken  Parietallamelle,  welche  etwas  rechts  von  der  Mitte  steht;  Mundsaum  weisslich, 
etwas  ausgebreitet,  kurz  umgeschlagen,  die  Ränder  zusammenneigend  und  durch  einen  dünnen 
Callus  verbunden,  der  Aussenrand  oben  im  Bogen  nach  vorn  vorgezogen. 

Aufenthalt  in  Kamerun.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  d’Ailly. 

Den  beiden  westasiatischen  Str.  welwitschii  Morelet  und  maugeraeGray  nächst- 
verwandt, aber  von  beiden  durch  die  ausgesprochene  Skulptur,  von  ersterer  auch  durch  die 
Wandlamelle  verschieden.  — Ich  sehe  in  der  Wandlamelle  keinen  Grund,  die  Art  von  den 
anderen  Afrikanern  generisch  zu  trennen  und  sie  zu  Eustreptaxis  oder  gar,  wie  Möllendorff 
wollte,  zu  Ilaploptychius  zu  stellen,  es  wäre  aber  vielleicht  nicht  unzweckmässig,  sie  und  ihre 
nächsten  Verwandten  als  Lamelliger  Ancey  zu  einer  Untergattung  zusammenzufassen. 


23.  Gonaxis  Ordinarius  E.  A.  Smith. 

Taf.  45.  Fig.  13.  14. 

Testa  parva  obtecte  rimata,  valde  distorta,  laevis,  dilute  albido  viridesceng.  Anfractus  6,  sutura  crenu- 
lata  discreti,  superi  reguläres,  subtiliter  striatuli,  hic  illic  lineis  saturatioribus  strigati,  ultimus  laevis,  obli- 
quu*,  antice  attenuatus,  supra  aperturam  subplanatus,  antice  breviter  ascendens.  Apertura  parva,  alba,  altitu- 
dinis  2/6  aeqaaos;  peristoma  brevissime  reflexum,  marginibus  callo  tenui  junctis,  columellari  parum  dilatato. 

Alt.  6,5,  diam.  4,  alt.  apert.  2,85,  diam.  2 mm. 

Streptaxis  Ordinarius  Edg.  A.  Smith,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1890  ser.  6 vol.  6 p.  160 
t 6 fig.  2. 

Schale  klein,  überdeckt  geritzt,  stark  verdreht,  glatt,  verwaschen  grünlich.  Sechs 
durch  eine  crenulierte  Naht  geschiedene  Windungen,  die  oberen  regelmässig,  fein  gestreift, 
hier  und  da  mit  feinen  dunkleren  linienartigen  Striemen,  die  letzte  glatt,  schief,  nach  vornen 
verschmälert,  über  der  Mündung  etwas  abgeflacht,  vornen  kurz  emporsteigend.  Mündung 
klein,  weiss,  zwei  Fünftel  der  Höhe  ausmachend;  Mundsaum  ganz  kurz  zurückgeschlagen,  die 
Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  Callus  verbunden,  der  Spindelrand  nur  wenig  verbreitert. 
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Aufenthalt  in  Marabodscha,  Ostafrika,  bei  4 -5000'  Meereshöhe.  Abbildung  und  Be- 
schreibung nach  Smith. 


24.  Gonaxis?  albidus  Pfeiffer. 

Taf.  45.  Fig.  10.  11. 

Testa  subperforata,  depresse  oblonga,  laevigata,  albida;  spira  lateralis,  obtusissima.  Anfractus  5 planu- 
lati,  duo  Ultimi  antrorsum  longe  deviantes,  ultimus  depressus.  Apertura  perobliqua,  truncato-ovalis,  edentula; 
peristoma  simpler,  marginibus  conniventibus,  dextro  recto,  antrorsum  arcuato,  columellari  refleriuseulo. 

Diam.  maj.  8,  min.  5,  alt.  4 mm. 

Streptaxis  al bi d a Pfeiffer,  apud  Philippi,  Abbildungen  vol.  II.  13  p.  128  Helix  t.  8 fig.  5; 

Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  7.  — Tryon  Manual  Ser.  2 vol.  1 p.  70 
t.  79—81. 

Schale  klein,  kaum  durchbohrt,  gedrückt  lang  eiförmig,  glatt,  weisslich;  Gewinde  seit- 
lich liegend,  mit  sehr  stumpfem  Apex.  Fünf  fast  flache  Windungen,  die  beiden  untersten 
weit  nach  vornen  vorgezogen,  uie  letzte  niedergedrückt.  Mündung  sehr  schräg,  abgestutzt 
eiförmig,  zahnlos.  Mundsaum  einfach,  die  Ränder  zusammenneigend,  der  Aussenrand  nach 
vornen  vorgezogen,  geradeaus,  der  Spindelrand  etwas  umgeschlagen. 

Aufenthalt  nicht  sicher  bekannt,  wahrscheinlich  aber  in  Westafrika;  die  Art  anschei- 
nend verschollen. 


25.  Gonaxis  denticulatus  Dohrn. 

Testa  anguste  umbilicata,  depressa,  ovato-oblonga,  tenuis,  oblique  striatula,  nitens,  cereo-albida;  sutura 
denticulata.  Aufraetus  6,  primi  4 reguläres,  spiram  obtuse  conoideam  formantes,  modice  convexi,  Ultimi  2 
valde  deviantes,  subtus  planati.  Apertura  truncato-ovata,  edentula;  peristoma  albidum,  margine  dextro  sub- 
arcuato,  leviter  reflexo,  columellari  dilatato,  perforationem  semitegente. 

Diam.  maj.  7,  min.  4,5,  alt.  3,5  mm. 

Streptaxis  denticulatus  Dobrn,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1878  vol.  5 p.  152. — Martens, 
Besch.  Weichth.  Ostafrika  p.  32. 

Aufenthalt  bei  Mombas  in  Ostafrika. 

Zunächst  mit  Str.  kirki  verwandt,  aber  durch  die  regelmässig  gezahnte  Naht  sofort 
unterschieden. 
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26.  Gonaxis  schweitzeri  Dohrn. 

Testa  imperforata,  depresse  ovata,  laevigata,  vitrea.  Anfractus  6,  primi  4 reguläres,  convexiusculi, 
penultimus  devians;  peristomii  margo  dexter  simplex,  sinuatus,  columellaris  incrassatus,  breviter  reflexus, 
parietalis  callo  tenui  circa  columellam  expanso,  lamellaiu  breviter  intrantem  emittente,  obtectus. 

Diam.  maj.  9,  min.  7,  alt.  6 mm. 

Streptaxis  schweitzeri  Dohrn,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1878  vol.  5 p.  153. 

Aufenthalt  bei  Sokon  in  Liberia. 

Dem  Str.  maugerae  ain  nächsten,  aber  durch  den  geschlossenen  Nabel  von  allen  Ver- 
wandten unterschieden. 


27.  Gonaxis  maugerae  Gray. 

Testa  vix  perforata,  transverse  oblonga,  laevigata,  pellucida,  albida.  Anfractus  5,  primi  4 reguläres, 
planiussuli,  ultimus  obliquissime  deviatus.  Apertura  truncatoovalis;  peristoma  simplex,  brevissime  reflexum, 
marginibus  callo  tenui,  unidentato  junctis.  — Pfr. 

Diam.  maj.  11,  min.  7,5,  alt.  5 mm. 

Streptaxis  Maugerae  Gray,  in:  Lond.  Mag.  New  Series,  vol.  1 p.  484.  — Philippi  Ab- 
bildungen vol.  I.  3 p.  48.  — Pfeiffer  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  p.  8, 

Aufenthalt  in  Sierra  Leone.  Noch  nicht  abgebildet;  scheint  verschollen. 
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Gattung  Imperturbatia  Martens. 

Testa  regularis,  depresse  conica,  aperte  nmbilicata,  supra  plus  minusve  radiatim  costata,  pallide  griseo- 
Intescens;  apertnra  edentulä;  peristoma  reflexum,  supra  recedens,  margo  basalis  medio  prominens. 

Impertnrbatia  subg.  Streptaxidis  Martens,  in:  Mitt.  Zoolog.  Sammlung  Mus.  Berlin  vol.  1 
no.  1 p.  12;  Wiegmann  ibid.  p.  48  (Anat.). 

Typns : J.  constans  Martens. 

Ich  sehe  keinen  Grund,  warum  man  diese  eigenthümlichen  kleinen,  auf  die  Seychellen 
beschränkten  Formen,  deren  Zugehörigkeit  zu  den  Agnathen  durch  Wiegmann’s  Unter- 
suchung nachgewiesen  ist,  nicht  als  besondere  Gattung  der  Streptaxinen  anerkennen  soll. 
Das  Thier  hat  auffallend  lange  Oberfühler  und  einen  hinten  zugespitzten  Fuss. 


1.  Imperturbatia  constans  Martens. 

Taf.  44.  Fig.  1.  2. 

Testa  depresse  conoidea,  aperte  et  latiuscule  umbilicata,  anfractibus  numerosis  angustis,  obtuse  carinata, 
supra  convexiuscula,  costellis  numerosis  obliquis  labro  parallelis,  quam  interstitia  duplo  minoribus  sculpta, 
pallide  viridescenti-fusca  costellis  plerumque  pallidioribus.  Anfractus  8 perangusti,  apicales  majores,  plani, 
ultimus  basi  convexior,  costis  prope  aperturam  usque  in  umbilicum  continuatis,  in  parte  supera  basi  obsolescentibus. 
Apertura  sat  parva,  parum  obliqua,  rotundato-lunaris ; peristoma  rectangulatim  reflexum,  breve,  parum  in- 
crassatum;  margo  superior  ad  insertionem  recedens. 

Diam.  maj.  5,  min.  4,  alt.  3 — 3,5  mm. 

Streptaxis  (Imperturbatia)  constans  Martens,  Moll.  Seychellen,  in:  Mitt. Zoolog.  Samml. 

Museum  Berlin  1898  vol.  1 p.  11  t.  2 fig.  5 (mit  var  silhouettae). — Wieg- 
mann ibid.  p.  48  (Radula). 

Schale  niedergedrückt  konisch,  mit  zahlreichen  engen  Windungen  und  offenem  mässig 
weitem  Nabel.  Oberseite  etwas  gewölbt,  mit  zahlreichen  etwas  schiefen  erhabenen  Rippen, 
dem  Mündungrand  parallel  und  nur  etwa  das  Doppelte  ihrer  Breite  von  einander  abstehend, 
blass  gelbgrün,  die  Rippen  oft  etwas  heller.  Acht  sehr  enge  Winduugen,  die  erste  aber  ver- 
hältnismässig gross  und  flach.  Umfang  stumpfkantig,  Unterseite  der  letzten  Windung  stärker 
gewölbt  als  die  Oberseite  derselben,  aber  nicht  stärker  als  die  Oberseite  der  ganzen  Schnecke, 
ebenso  gefärbt,  die  Rippen  nur  in  der  zweiten  Hälfte  der  letzten  Windung  von  oben  her  die 
Kante  überschreitend  und  im  bogigen  Verlauf  bald  bis  zur  Nähe  des  Nabels  vordringend, 
dagegen  auf  der  ersten  Hälfte  und  auf  allen  früheren  an  der  Unterseite  fehlend.  Mündung 
verhältnismässig  klein,  nur  wenig  schief  stehend,  abgerundet  mondförmig,  anderthalbmal  so 
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breit  als  hoch;  Mündungsrand  rechtwinkelig  umgeschlagen,  kurz  und  nur  wenig  verdickt; 
Aussenrand  oben  auffällig  zurücktretend. 

Aufenthalt  auf  der  Seychellen-Insel  Mahd,  unter  Blättern  am  Boden.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  Martens. 

Auf  der  Insel  Silhouette  kommt  eine  merklich  grössere  Form  vor,  die  eine  Windung 
mehr  und  auf  der  Oberseite  statt  der  Rippen  nur  flache  Streifung  hat.  Martens  hat  sie  als 
var.  silhouettae  unterschieden.  Der  grosse  Durchmesser  ist  7 mm. 


2.  Imperturba tia  perelegans  Martens. 

Taf.  44.  Fig.  3.  4. 

Testa  latissime  nmbilicata,  umbilico  ambitu  angnlato  2/6  baseos  occupante,  nitide  alba,  supra  plana  (?) 
costata,  anfractus  ultimns  in  angulo  ad  costaa  dentienlatus  Anfractus  7. 

Diam.  maj.  5,  min.  4,35,  alt.  2 mm. 

Streptaxis  (I mp erturbatia)  perelegans  Martens,  Moll.  Seychellen  p.  12  t.  2 fig.  6. 

„Glänzend  weiss,  oben  flach,  Umfang  durch  die  Rippen  gezähnelt.  Weichtheile  weiss; 
Nabel  sehr  weit,  2/5  der  Unterfläche  einnehmend,  kantig  einfallend.  Etwas  über  7 Win- 
dungen.“ Marts. 

Aufenthalt  auf  der  Seychellen-Insel  Mahd.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Mar- 
tens. (Dieselben  stimmen  schlecht  miteinander,  die  Figur  zeigt  ein  ziemlich  hohes  kegel- 
förmiges Gewinde). 


3.  Imperturba  tia  violascens  Martens. 

Taf.  44.  Fig.  5.  6. 

Similis  J.  constanti,  sed  minor,  nitide  alba,  animale  violaceo  nec  rnfescente;  nmbilicus  latior,  */3  baseos 
occnpans,  angnlatus.  Anfractus  7,  sopra  convexinscnli. 

Diam.  maj.  4,  min.  2,65,  alt.  2,33  mm. 

Streptaxis  (Imperturbatia)  violascens  Martens  Moll.  Seychellen  p.  12  t.  2 fig.  7. 

„Aehnlich  dem  vorhergehenden  (Sfr  constans),  aber  kleiner,  glänzend  weiss,  die  Weich- 
theile violett;  Nabel  weit,  l/3  der  Unterseite  einnehmend,  kantig  einfallend.  Sieben  Win- 
dungen. Oberseite  mässig  gewölbt.“ 

Aufenthalt  auf  der  Seychellen-Insel  Mahd,  am  Morint  Harrison,  in  cca  600  m Höhe» 
im  Wald  unter  Laub  am  Boden. 
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4.  Imperturbatia  braueri  Martens. 

Taf.  44.  Fig.  7.  8. 

Testa  anguste  umbilicata,  depressa,  subtiliter  radiatim  costellata,  uitide  alba.  Anfractns  4 — 5 regula- 
lafiter  accrescentes,  convexiusculi,  sutnra  mediocriter  impressa  discreti,  nltimus  utrinque  aequaliter  convexus, 
ad  peripheriam  rotundatus,  basi  laevis.  Apertura  fere  verticalis,  obliqua,  lunata;  peristoma  tenue,  Simplex, 
marginibus  distantibus,  snpero  brevi,  subarcuato,  infero  strictiusculo  oblique  ascendente. 

Diam.  maj.  5—6,  min.  4—5,  alt.  2 — 2,5  mm. 

Streptaxis  (Imperturbatia)  ßraueri  Martens,  Moll.  Seychellen  p.  18  t.  2 fig.  8. 

Schale  niedergedrückt,  mit  engem  Nabelloch,  fein  strahlig  gerippt,  glänzend  weiss. 
4—5  regelmässig  an  Breite  zunehmende,  etwas  gewölbte  Windungen  mit  nur  massig  tiefer 
Naht,  die  letzte  im  Umfang  abgerundet,  oben  und  unten  ziemlich  gleich  gewölbt,  unten  glatt. 
Mündung  beinahe  senkrecht  stehend,  schief  mondförmig.  Mündungsrand  dünn,  einfach,  die 
Einfügung  des  oberen  und  unteren  Randes  von  einander  abstehend,  der  obere  kurz  und  etwas 
gebogen,  der  untere  nach  innen  fast  geradlinig  in  schiefer  Richtung  aufsteigend.  Weich- 
theile  röthlich  braun.  Die  Rippchen  faltenartig,  nicht  scharf  abgegränzt,  so  breit  oder  öfters 
breiter  als  ihre  Zwischenräume. 

Aufenthalt  auf  der  Seycliellen-Insel  Mahd,  namentlich  in  deren  nördlicher  Hälfte  ziem- 
lich zahlreich. 


Genus  Priodiscus  Martens. 

Testa  depressa,  aperte  umbilicata,  acute  carinata,  apertura  peristomate  tenui,  simplici.  — Habitu  gen. 
Trochomorphae,  sed  armatura  radulae  Agnathorum. 

Priodiscus  Martens,  Moll.  Seychellen  p.  14. 

Bis  jetzt  nur  zwei  Arten: 


1.  Priodiscus  serratus  H.  Adams. 

Taf.  44.  Fig.  9—11. 

Testa  aperte  umbilicata,  depresse  conica,  acute  carinata,  carina  serrata,  utrinque  radiatim  striata,  striis 
ad  carinam  distinctioribus,  prominentibus,  lutescens.  Anfractns  6 parum  convexi,  leviter  regulaiiterque  accres- 
centes, ultimus  basi  vertiealiter  in  umbilicum  abiens.  Apertura  parum  obliqua,  quadrato-securiformis ; peri- 
stoma acutum,  simplex,  marginibus  callo  tenui  junctis,  extus  distincte,  ad  basin  columellae  minus  distincte, 
angulatum. 

Diam.  maj.  7,  min.  6,5,  alt.  4 mm. 

I.  12b.  II.  Theil. 


24.  IV.  1906. 
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Discua  serratus  H Adams*)  in  Pr.  zool.  Soc.  London  1868  p.  290  t.  28  fig.  6.  — (Helix) 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  rol.  7 p.  204.  — Nerill  Pr.  zool.  Soc.  London 
1869  p.  63.  — (Trochomorpha?)  Nevill  Handlist  Ind.  Mus.  I p.  58. 

Priodiscus  serratus  Martens  Moll.  Seychellen  p.  14  t.  2 fig.  1. 

„Blass  gelb,  flach  konisch,  mit  scharfem  Kiel  und  massig  weitem  Nabel;  Ober-  und 
Unterseite  fein  radial  gestreift,  die  Streifen  am  Kiel  stärker  und  denselben  sägeartig  gekerbt 
machend  Sechs  wenig  gewölbte  Windungen;  Nabel  steil  einfallend,  von  einer  stumpfen 
Kante  umzogen.  Windung  nur  wenig  schief  stehend,  vierseitig-beilförmig,  scharfrandig. 
Jüngere  Exemplare  zeigen  keine  auffallenden  Formabweichungen,  sind  nur  verhältnismässig 
flacher.  Ein  Exemplar  aus  der  Strandebene  ist  ungewöhnlich  dunkel  röthlichbraun,  wie 
moderndes  Laub.“ 

Aufenthalt  auf  den  Seychellen,  nachgewiesen  von  Mahö,  Silhouette  und  Praslin.  Am 
Boden  unter  feuchten  Blättern. 

„Die  Weichtheile  scheinen  zuweilen  etwas  röthlich  durch;  diese  Färbung  und  die  ganze 
Gestalt  der  Schale  und  der  Mündung  können  daran  denken  lassen,  ob  es  nicht  die  Jugend- 
form irgend  einer  Ennea  oder  einer  Thysanota  sein  dürfte.  Letzteres  namentlich,  da 
der  Jugendzustand  der  Thysanota  guerini  Pfr.  von  den  Nilagiris,  als  H.  crinigera 
Bens,  beschrieben,  auffällige  Aehnlichkeit  zeigt.  Aber  dagegen  spricht  die  Anzahl  der  schon 
vorhandenen  Windungen,  und  ich  finde  unter  den  auf  den  Seychellen  gefundenen  Arten  keine, 
als  deren  Jugendzustand  sie  betrachtet  werden  könnte,  während  doch  diese  Schnecke  an  den 
verschiedenen  Oertlichkeiten  in  Mehrzahl  gefunden  wurde.“  Martens. 


2.  Priodiscus?  pupilla  Morelet. 

Tat.  44.  Fig.  16—18. 

Testa  angaste  et  profande  perforata,  depresse  tarbiniformis,  hyalino-albida,  nitidissima,  irregularifcer  et 
obsolete  striolata,  basi  convexiascula.  Spira  late  conoidea,  apice  obtusa.  Anfractus  fere  5 parum  convexi, 
autnra  albo  marginata  juncti,  ultimo  dilatato,  peripberia  angulato.  Apertura  parum  obliqua,  lunaris,  margi- 
nibns  simplicibus,  rectis,  colnmellari  sursum  strictim  revoloto.  — Morelet. 

Diam.  maj.  7,  mm.  6 35,  alt.  5 mm. 

Streptaxis  pupilla  Morelet,  Malac.  Comores  V,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1887  vol.  55 
p.  283  t.  9 fig.  2. 

Schale  klein,  eng  und  tief  durchbohrt,  gedrückt  kreiselförmig,  durchsichtig  weiss,  sehr 
glänzend,  unregelmässig  und  undeutlich  gestreift,  mit  konvexer  Basis.  Gewinde  breit  kegel- 

*)  T.  late  et  profunde  umbilicata,  lenticularis,  arctispira,  tenuis,  subpellucida,  parum  nitens,  liris  ele- 
vatis  9culpta,  pallide  lutea;  spira  convexa,  sutura  serrata;  anfr.  6,  convexiusculis,  ultimo  ad  peripheriam  ser- 
rato-carmato,  basi  circa  umbilicum  rotundato;  apertura  obliqua,  angulato-lunari;  peristomate  acuto,  sim- 
plici,  recto. 
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förmig  mit  stumpfem  Apex.  Nahezu  fünf  Windungen,  durch  eine  weissberandete  Naht  ge- 
schieden, die  letzte  verbreitert,  kantig.  Mündung  wenig  schräg,  mondförmig,  Mundsaum  ein- 
fach, geradeaus,  der  Spindelrand  oben  kurz  zurückgerollt. 

Aufenthalt  auf  Gran  Comoro;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Morelet. 

Wenn  diese  Art  nicht  auf  eine  unausgewachsene  EnDea  gegründet  ist,  weiss  ich  sie  nicht 
anders  unterzubringen  als  bei  Priodiscus;  eine  Streptaxide  wird  sie  jedenfalls  sein. 


B.  Species  Americanae. 

Genus  Streptaxis  Gray. 

(Eustreptaxis  Pfeiffer.) 

Testa  compresso-globosa,  anfractibns  saperis  regularibus,  ultimo  deriante,  apertura  edentula. 

Ich  beschränke  den  Namen  Streptaxis  auf  die  nächste  Verwandtschaft  des  Gray’schen 
Typus,  Str.  contusus  Fer.,  Arten  von  relativ  grösserer  Gestalt,  mit  regelmässigem  Gewinde 
und  zahnloser  Mündung.  Damit  wird  Eustreptaxis  Pfeiffer  hinfällig.  Die  Zahl  der  Arten 
beschränkt  sich  auf  etwa  zehn,  von  denen  die  meisten  schon  in  dem  zweiten  Bande  von 
Helix  unseres  Conchyliencabinetes  geuügend  abgehandelt  sind.  Ich  halte  es  trotzdem  für 
zweckmässig,  sie  hier  noch  einmal  zu  erwähnen,  eine  Figur  zu  geben  und  die  Synonymie  zu 
vervollständigen. 


1,  Streptaxis  contusus  (F^russac). 

Taf.  47.  Fig.  1-3. 

Testa  rimato-perforata,  compresso-globosa,  solidula,  eubpellucida,  supra  paulo  niteos,  striis  regularibus 
confertissimis  atque  lineis  spiralibus  obsoletis  subdeeuasata,  infra  laevigata,  nitidissima;  sub  epidermide  gtra- 
minea  albido-cornea.  Spira  subglobulosa,  apice  obtusa,  mediocriter  elevata,  latere  dextro  snbcompresBa, 
sinistro  convexa;  sutura  simplex,  parum  profunda.  Anfractus  7 convexinsculi,  seusim  accrescentes,  ultimus 
deorsum  devians,  antice  vix  descendens,  subdilatatus,  basi  convexus,  latere  apertnrae  opposito  subcompressus. 
Apertura  obliqna,  subtriangulato-lunaris ; perigtoma  album,  uudique  breviter  reflexum.  — Hidalgo. 

Diam.  maj.  21,  min,  17,  alt.  13  mm. 

Helix  contundata  (Helicogena)  Perussac  Prodrome  1821  no.  41. 

Helix  eontusa  F6rus«ac  Prodrome  p.  67;  Histoire  t.  31  fig.  1;  t.  39  B fig.  5.  6.  — (Helix) 
Wood,  Index  testac.  Snppl  t.  7 fig.  39.  — (H.)  Lamarck,  Anim,  sana  vert. 
ed.  Desh.  vol.  10  p.  101.  — (Artemon)  Beck,  Index  Mua.  Christ,  p.  48. 

4 * 
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Streptaxis  contusa  Gray,  in:  London  Mag.  new  Series  vol.  I p.  484.  — Sowerby  Conchol. 

Manual  ed.  2 p.  266  fig.  269.  270.  — Philippi,  Abbildungen,  vol.  II.  18 
p.  127  Helix  t.  8 fig.  1.  — Pfeiffer,  in:  Martini  & Chemnitz,  ed.  II  Helix 
p.  17  t.  102  fig.  4 — 6.  — Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  6.  — Gonld,  Ex- 
pedit. Shells  1851  p.  71  t.  5 fig.  70.  — Adams,  Genera,  vol.  2 p.  185 
t.  77  fig.  1.  — M.  E.  Gray  Fig.  Moll.  Anim.  t.  239  fig.  1.  — Hidalgo, 
Mol.  Yiaje  Pacif.  p.  41.  — (Eustreptaxis)  Pfeiffer- Clessin,  Nomenclator  p.  16. 
— Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  68  t.  14  fig.  76—78. 

Aufenthalt  in  Brasilien.  Typus  der  Gattung  und  der  Familie.  Ich  gebe  hier  eine 
neuere  Diagnose  von  Hidalgo  und  die  Abbildung. 

2.  Streptaxis  dunkeri  Pfeiffer. 

Taf.  45.  Fig.  7—9. 

Testa  rimata,  ovata-globosa,  pallide  corneo-straminea,  snperne  eleganter  costulato-striata,  lineia  spirali- 
bus  minutis8imis  deeussata,  basi  convexa,  excavata.  Spira  elevata,  conica,  acntiuscula.  Anfraetus  8 convexi- 
usculi,  ultimus  lateraliter  devians,  basi  laevigatus,  nitidus,  lineis  impressis  radiantibus,  remotis  notatus,  antice 
gibbus,  angustatus.  Apertura  perobliqua,  subtriangularis,  edentula;  peristoma  album,  undique  reflexum.  — 
Pfeiffer. 

Diam.  maj.  29,  min.  22,  alt.  23  mm. 

Streptaxis  Dunkeri  Pfeiffer  apud  Philippi,  Abbild,  vol.  II.  9 p.  7,  Helix  t.  6 fig.  15.  — 
Monogr.  Helic.  viv.  vol.  I p.  5.  — Martini  & Chemnitz  Couch.  Cab.  ed.  2 
vol.  I.  12,  II  p.  16  t.  102  fig.  1—3,  35,  36.  — (Eustreptaxis)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p 16. 

Aufenthalt  in  Südbrasilien. 


3.  Streptaxis  funcki  PfeifTer. 

Taf.  45.  Fig.  1—6. 

Testa  snbobtecte  umbilicata,  depresso-ovata,  tenuiuscula,  superne  confertim  plicata,  basi  laevigata,  sub 
epidermide  tenui,  cornea  albida;  spira  regulariter  parum  elata,  apice  obtusiuscula.  Anfraetus  6 1/1  vix  con- 
vexinsculi,  ultimus  deorsum  devians,  prope  suturam  striatulus,  basi  convexus,  juxta  umbilicum  mediocrem  com- 
pressus.  Apertura  obliqua  subtriangularis;  peristoma  breviter  expansum,  margine  basali  leviter  arcuato,  colu- 
mellari  in  laminam  triangulärem,  fornicatim  supra  umbilicum  reflexo.  — Pfr. 

Diam.  maj.  26 — 28,  min.  21—22,  alt.  18  mm. 

Streptaxis  Funcki  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1847  p.  229;  Monogr.  Helic.  vivent. 

vol.  I p.  436;  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12  II  p.  17 
t.  101  fig.  40.  41,  t.  103  fig.  16,  17  (juv.J. — (Eustreptaxis)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  16. 
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Streptaxis  Dunkeri  var.  clausa  Loebbecke,  in:  Nachrbl.  1881  p.  50;  Jahrb.  D.  mal.  Ges. 
1882  vol.  9 p.  4 t.  1 fig.  4.  5. 

Aufenthalt  um  Merida  in  Neu-Granada.  — Fig.  5.  6 der  Pfeifferi’sche  Typus,  1—4  die 
Form  mit  völlig  geschlossenem  Nabel,  welche  Loebbecke  1.  c.  als  Dunkeri  var.  clausa  be- 
schrieben hat. 


4.  Streptaxis  suturuiis  Marlens. 

Taf.  46.  Fig.  1. 

Testa  perforata,  globoso-conica,  tenuis,  alba;  spira  subregularis,  turbinata,  apice  obtusa,  Änfractus  ll/2 
parum  convexi,  oblique  costulato-striati,  ultimus  basi  laevis,  convexns,  antrorsum  parum  devians;  sutura  pla- 
nulata  costulata.  Apertura  obliqua,  semiovalis;  peristoma  album,  undique  late  refiexum  margine  supero 
flexuoso.  — Mrts. 

Diam.  maj.  28,  min.  23,  alt.  27  mm. 

Streptaxis  snturalis  Martens,  in:  Malak.  Bl.  1859  vol.  6 p,  19;  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 
p.  306.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helie.  viv.  vol.  5 p.  439.  — Martens,  Binnen- 
mol]. Venezuela  p.  9 t.  2 fig,  3.  — (Artemon)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator 
p.  14  — (Eustreptaxis)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  68  t 12  fig.  23. 

Schale  durchbohrt,  kugelig  kegelförmig,  dünn,  weiss.  Gewinde  ziemlich  regelmässig 
mit  stumpfem  Apex.  7^  schwach  gewölbte  Windungen,  schräg  rippenstreifig,  die  letzte  an 
der  Basis  glatt,  konvex,  nach  vornen  nur  wenig  aus  der  Richtung  tretend;  Naht  flach,  durch 
die  Rippchen  bezeichnet.  Mündung  schräg,  halbeiförmig;  Mundsaum  weiss,  ringsum  breit 
umgeschlagen,  Oberrand  gebuchtet. 

Aufenthalt  in  Neu-Grenada;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Martens. 


5.  Streptaxis  alveus  Dunker* 

Taf.  46.  Fig.  3.  14.  15. 

Testa  perforata,  turbinata,  regularitor  oblique  costulata,  tenuis,  diaphana,  corneo-albida;  spira  conica, 
acutiuscula.  Änfractus  8 — 10  vix  convexiusculi,  Ultimi  2 vix  deviantes,  ultimus  subangulatus,  basi  planulatus. 
Apertura  obliqua  edentula,  lunato-ovalis;  peristoma  simplex,  margine  supero  perobliquo,  dilatato,  vix  expanso, 
basali  breviter  reflexo.  — Pfr. 

Diam.  maj.  10,  min.  8,06,  alt.  10  mm. 

Streptaxis  alveus  Dunker,  apud  Philippi,  Abbild,  vol.  II.  9 p.  6,  Helix  t.  6 fig.  14.  — 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 p.  4;  Martini-Chemnitz,  Conck.  Cab. 
ed.  2 vol.  I.  12,  II.  p.  15  t.  101  fig.  33-35.  — (Eustr.)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  14.  — (Eu.)  Tryon  Manual,  ser  2 vol.  1 p.  69  t.  27  fig.  11, 
t.  12  fig.  29. 

Helix  contermina  Reeve  Concholog.  icon.  no.  1392 


30 


Aufenthalt  in  Brasilien.  Fig.  14.  15  Kopie  der  Dunker’schen  Figur,  Fig.  3 nach  Reeve’s 
Abbildung  von  Helix  contermina,  welche  erheblich  stärker  gewölbte  Windungen  zeigt. 

6.  Streplaxis  deshayesianus  Crosse. 

Taf.  46.  Fig.  4.  5. 

Testa  angnste  umbilicata,  tnrbinata,  striis  regnlaribns  longitudinaliter  impressa,  parum  [nitens,  corneo- 
albida.  Anfractus  6*/2  vix  convexi,  Ultimos  devians,  basi  planulatus,  subtus  nitidulus,  inconspicae  striatu». 
Apertura  obliqua,  edentula,  ovato-lunaris ; peristoma  album,  marginibus  reflexi»,  columellari  et  basali  dilatatis, 
supero  subflexuoso,  attenuato.  — Crosse. 

Diam.  maj.  5,  miu.  4,  alt.  4 mm. 

Strept  axis  Deshayesianus  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1863  vol.  XI  p.  388; 

1867  toI.  XV  p.  202  t.  5 fig.  3.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  V 
p.  441.  — Hidalgo  *)  Mol.  viaje  Pacif.  p.  45  t.  3 fig.  5.  6.  — (Eustreptaxis) 
Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  16.  — (Eu.)  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 
p.  69  t.  14  fig.  97. 

Schale  ganz  eng  genabelt,  klein,  kugelig  kegelförmig  bis  kreiselförmig,  dünn,  an  der 
Oberseite  nicht  glänzend,  dicht  gestreift,  an  der  Unterseite  glänzend,  fast  völlig  glatt.  Farbe 
schmutzig  weiss.  Gewinde  hoch  kegelförmig,  mit  stumpflichem  Apex;  Naht  einfach,  seicht. 
6^2  kaum  gewölbte  Windungen,  langsam  zunehmend,  die  letzte  aus  der  Richtung  tretend, 
vornen  nicht  herabsteigend,  an  der  Basis  flacher,  der  Mündung  gegenüber  leicht  abge- 
flacht. Mündung  schräg,  zahnlos,  ausgeschnitten  eiförmig;  Mundsaum  weiss,  umgeschlagen, 
Oberrand  dünn,  verschmälert,  leicht  gebuchtet,  Basalrand  und  Spindelrand  verbreitert. 

Aufenthalt  bei  Rio  Janeiro,  am  Corcovado. 


7.  Streptaxis  uberiformis  Pfeiffer. 

Taf.  46.  Fig.  2. 

Testa  profunde  rimato-perforata,  subsemiglobosa,  basi  fere  circularis,  snperne  oblique  et  confertim 
costulato-striata,  striis  eubtilissimia  decussata,  tenuis,  diaphana,  pallide  virenti-cornea.  Spira  subconoidea, 
obtusa.  Anfractus  6*/2  convexiusculi,  ultimus  devians,  basi  subplanuiatus,  laevigatus.  Apertura  parum  obliqua, 
lunato-ovalis,  edentula;  peristoma  simplex,  breviter  expanso-reflexum,  marginibus  remotis,  superne  subconver- 
gentibus.  — Pfr. 

*)  T.  angustissime  umbilicata.  globuioso-conoidea,  tenuis,  supra  non  nitens,  confertim  striata,  infra 
nitidula,  sublaevigata;  sordide  albida;  spira  elevato-conoidea,  vertice  obtusulo;  sutura  simplex,  parum  pro- 
funda.  Anfractus  6 >/2  vix  convexi,  lente  accrescentes,  ultimus  devians,  antice  non  descendens,  inferne  latere 
aperturae  opposito  snbcompressus;  umbilicus  ’/7  diametri  aequans.  Apertura  obliqua  edentula,  ovato-lunaris; 
peristoma  album,  ad  iusertionem  simplex,  rectum,  deinde  reflexum,  medio  subsinuosum. 
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Diam.  maj.  18,  min.  16,  alt.  12  mrn. 

Streptaxis  uberiformis  Pfeiffer,  in:  Pr.  Zool.  Soc.  London  1848  p.  188;  Zeitschr.  für 
Malak.  1848  p.  89;  Monogr.  Helic.  vir.  vol.  3 p.  287.  — Hidalgo,  in:  Journal 
de  Concbyl.  1875  vol.  23  p.  128  t.  7 fig.  8.  — (Eustreptaxis)  Pfeiffer-Clessin 
Nomenclator  p.  16.  — (En.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  68  1. 14  fig.  94. 

Streptaxis  eontnsua  var.  ? Hidalgo  Moll,  viaje  Pacifico  p.  41. 

Schale  tief  ritzförmig  durchbohrt,  fast  halbkugelig,  an  der  Basis  mit  fast  kreisrundem 
Umriss,  obenher  dicht  schräg  rippenstreifig,  durch  ganz  feine  Spirallinien  decussiert,  durch- 
sichtig, blass  grünlich  hornfarben.  Gewinde  fast  kegelförmig  mit  stumpfem  Apex.  6l/2  leicht 
gewölbte  Windungen,  die  letzte  aus  der  Richtung  tretend,  an  der  Basis  abgefiacht,  glatt. 
Mündung  wenig  schräg,  ausgeschnitten  eiförmig,  zahnlos;  Mundsaum  einfach,  kurz  ausgebreitet 
und  umgeschlagen,  die  Ränder  weit  getrennt  inseriit,  aber  an  der  Insertion  doch  etwas  zu- 
sammenneigend. 

Aufenthalt  in  Brasilien.  Dem  Str.  contusus  nahestehend,  von  Hidalgo  mit  Zweifel 
als  Varietät  dazu  gezogen. 


8.  Streptaxis  deplanatus  Pfeiffer. 

Taf.  45.  Fig.  17—19. 

Testa  rimato  subperforata,  orbiculata,  depressa,  superne  confertim  costulata,  striata,  tenuis,  diaphana, 
oerea;  spira  depressa,  obtusa,  apice  subcentrali.  Anfractns  61/3  vix  convexiusculi,  penultimus  subgibbus, 
Ultimos  deorsum  devians,  basi  planiusculus,  laevigatus,  nitidus;  rima  umbilicaris  profunda,  arcuata.  Apertura 
obliqua,  semiovalis,  edentula;  peristoma  album,  breviter  expansum,  reflexum,  margine  dextro  antrorsum  sub- 
arcuato.  — Pfr. 

Diam.  maj. 

Streptaxis  deplanata  Pfeiffer,  in:  Philippi,  Icones  Vol.  II.  9 p.  8;  B p 128  Helix  t.  8 
fig.  9.  — Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  6;  Martini-Chemnitz  ed.  2 vol.  I.  12  II 
p.  18  t.  102  fig.  24 — 26.  — (Enstreptaxis)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator 
p.  16.  — Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  69  t.  14  fig.  84 — 86. 

Aufenthalt  unbekannt,  die  Art  meines  Wissens  noch  nicht  wieder  gefunden  und  nur 
auf  dem  Originalexemplar  der  Cuming’schen  Sammlung  beruhend. 


9.  Streptaxis  subregularis  Pfeiffer. 

Taf.  47.  Fig.  4-6. 


Testa  anguste  umbilicata,  turbinato-semiglobosa,  superne  coofertim  et  oblique  costata,  lineis  spiralibus 
obsolete  decussata,  hyalino-albida;  spira  turbinata,  acufiuscula.  Anfractus  7 convexiusculi,  ultiraus  varicosus, 
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vix  devians,  basi  laevigatus.  Apertura  olliqua,  luuaris,  edentula;  peristoma  albnm,  undique  breviter  reflexum, 
margine  colnmellari  dilatato. 

Diam.  maj.  21,  alt.  16  mm. 

Streptaxis  snbirregularis  Pfeiffer,  in:  Philippi,  Abbild,  vol.  II.  13  p.  127  Helix  t.  8 
fig.  12;  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p,  4;  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab. 
ed.  2 vol.  I.  12  II  p.  15  t.  101  fig.  36 — 39.  — (Enstreptaxis)  Pfeiffer-Clessin 
Nomenclator  p.  16.  — Tryon,  Manna),  ser.  2 vol.  1 p.  69  t.  14  fig.  84 — 86. 

Aufenthalt  unbekannt,  die  Art  nicht  wiedergefunden  und  nur  auf  dem  Original  in  der 
Philippi’schen  Sammlung  beruhend. 

10.  Blreptaxis  cypsele  Pfeiffer. 

Taf.  47.  Fig.  16.  17. 

Testa  late  umbilicata,  subglobosa,  tenuis,  striatnla,  virenti-albida,  diaphana,  nitida;  spira  elevato- 
fornieata,  apice  obtusinscnla.  Anfractus  9 convexi,  subaequales,  ultimus  snbteres,  non  descendens;  nmbilicns 
magnus,  cylindracens,  1/3  diametri  fere  aeqnans.  Apertura  vix  obliqna,  parvula,  subsemicircularis;  peristoma 
tenue,  breviter  expansam,  margine  colnmellari  reflexiusculo.  — Pfeiffer. 

Diam.  maj.  21,  min.  20,  alt.  18  mm. 

Helix  cypsele  Pfeiffer,  in:  Zeitschr.  für  Malacozool.  1849  p.  78.  — Martini  & Chemnitz, 
ed.  2 vol.  I.  12  p.  384  t.  12  fig.  8 — 10.  — Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  3 
p.  217.  — (Obba)  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  vol.  2 1855  p.  136.  — 
(Obba)  Martens,  in:  Malak.  Bl.  1868  p.  180.  — (Artemon)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  14.  — (Art.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  63  t.  16 
fig.  98.  99. 

Schale  weit  genabelt,  der  Nabel  cylindrisch,  etwa  ein  Drittel  des  Durchmessers  aus- 
machend, dünn,  fein  gestreift,  durchsichtig,  glänzend.  Gewinde  hoch  gewölbt,  mit  einiger- 
massen  cylindrischem  Unterbau  und  gewölbter  Spitze.  Neun  konvexe,  fast  unter  sich  gleiche 
Windungen,  die  letzte  stielrund,  vornen  nicht  herabsteigend;  Mündung  kaum  schräg,  relativ 
klein,  beinahe  halbkreisförmig.  Mundsaum  dünn,  kurz  ausgebreitet,  der  Spindelrand  kurz 
umgeschlagen. 

Aufenthalt  unbekannt,  die  Art  verschollen,  aber  wahrscheinlich  zu  den  Streptaxiden  und 
nicht  zu  Obba  gehörend. 
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Subgeims  Streptartemon  n. 

Testa  anfractibus  superioribns  spiram  regulärem  turbinatam  effieientibus,  ultimo  plus  minusve  deviante» 
apertura  tridentata:  lamella  parietali  flexuosa,  dente  basali  trausverse  lamelliformi  et  (plerumque)  tertio  in 
margine  externo. 

Typus:  Streptaxig  streptodon  Morelet. 

Eine  kleine  Gruppe  kleiner  südamerikanischer  Arten  mit  meist  dreizähniger,  seltener 
zweizähniger  Mündung,  welche  bei  den  südamerikanischen  Streptaxiden  ungefähr  dieselbe 
Stellung  einnimmt,  wie  La m eiliger  Ancey  bei  den  afrikanischen.  Möllendorlf,  der  beide 
Gruppen  als  Untergattungen  von  Spiraxis  im  engeren  Sinne  unmittelbar  neben  einander 
stellte,  hat  die  brasilianische  Untergattung  zwar  abgegränzt  und  mit  einer  Diagnose  ver- 
sehen, aber  nicht  benannt.  Pfeiffer  stellt  einige  davon  zu  Discar temon,  aber  Möllendorff 
beschränkt  diesen  Namen  auf  hinterindische  Arten  aus  der  nächsten  Verwandtschaft  von 
Streptaxis  discus  Pfeiffer,  dessen  hinterindische  Heimath  allerdings  noch  nicht  ganz 
sicher  feststeht. 

11,  Streptaxis  (Streptartemon)  streptodon  Moricand. 

Taf.  46.  Fig.  8—10. 

Testa  perforata,  oblique  ovata,  nitida,  levissime  striata,  luteseente-albida,  Anfractus  71/2,  ultimus  late- 
raliter  devians.  Apertura  semiovalis,  lamella  intrante  valide  contorta;  peristoma  late  reflexum,  album,  mar- 
gine dextro  et  sinistro  dente  calloso,  marginem  baud  attingente  munito.  — Moricand. 

Diam.  maj.  7,  alt.  9 mm. 

Helix  (Streptaxis)  streptodon  Moricand,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1851  vol.  2 p.  369 
t.  10  fig.  1.  — (Str.)  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  288.  — (Odon- 
tartemon)  Pfeiffer-Clessin , Komenclator  p.  17.  — (Od.)  Tryon,  Manual, 
ser.  2 vol.  1 p 78  t 15  fig.  52.  53. 

Schale  durchbohrt,  schräg  eiförmig,  glänzend,  sehr  fein  gestreift,  gelblich  weiss. 
7Va  Windungen,  die  letzte  seitlich  aus  der  Pachtung  tretend;  Mündung  halbeiförmig,  mit 
einer  stark  gedrehten  eindringenden  Parietallamelle.  Mundsaum  stark  umgeschlagen,  weiss, 
mit  je  einem  schwieligen,  den  äussersten  Rand  nicht  berührenden  Zähnchen  auf  Aussenrand 
und  Basalrand. 

Aufenthalt  bei  Bahia  in  Brasilien;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Moricand 


I.  12b.  II.  Theil. 


14.  V.  1905. 
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12.  Streptaxis  (Streptartemon)  dejectus  Petit. 

Taf.  46.  Fig.  20.  21. 

Testa  perforata,  ovato-globosa,  tenuis,  striatula,  nitida,  succineo-albida;  spira  obliqua,  turbinata.  An- 
fractus  6l/s  planiusculi,  duo  Ultimi  deviati,  exeavationem  infundibuliformem  formantes.  Apertura  lunato-ovalis, 
tridentata;  peristoma  reflexum,  marginibus  callo  filiformi,  medio  dentem  lamelliformem  intrantem  emittente 
junctis,  dextro  et  basali  unidentatis.  — Pfr. 

Diam.  maj.  7,35,  min.  5,  alt.  5 mm. 

Helix  dejecta  Petit,  in:  Revue  zoolog.  1842  p.  176.  — (Streptaxis)  dejecta  Pfeiffer,  Sym- 
bolae  vol.  II  p.  110.  — Philippi,  Abbild,  vol.  II.  9 p.  7 Helix  t.  6 fig.  17. 
— Pfeiffer,  in:  Martini  & Chemnitz,  ed.  2 vol.  I.  12;  Helix  p.  22  t.  102 
fig.  13 — 16;  Monogr.  Heliceor.  viv.  vol.  1 p.  9.  — (Odontartemon)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  17.  — (Od.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  78 
t.  15  fig.  47  — 49. 

Aufenthalt  in  der  Umgebung  von  Bahia  in  Brasilien;  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Pfeiffer. 

Kleiner  als  Str.  streptodon,  die  Wandlamelle  nicht  so  gewunden. 


13.  Streptaxis  (Streptartemon?)  cryptodon  Moricand. 

Taf.  46.  Fig.  11—13. 

Testa  umbilicata,  depressa,  subregularis,  solidnla,  varicoia,  sublaevigata,  pellueida,  virenti-hyalina. 
Spira  parum  elevata.  Anfractus  5 vix  convexiuscnli,  ultimus  non  descendens,  basi  planiusculus ; umbilieus 
mediocris,  cylindricus.  Apertura  parum  obliqua,  depresso  lunaris,  tridentata:  dente  1 conico  in  pariete  aper- 
turali,  duobus  obtusis  in  margine  basali  peristomatis  recti,  intns  subcallosi.  — Pfr. 

Diam.  maj.  5,5,  min.  5,  alt.  3 mm. 

Helix  (Streptaxis)  cryptodon  Moricand*),  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1851  vol.  2 p.  370 
t.  10  fig.  2.  — (Str.)  Pfeiffer  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  289.  — (Discar- 
temon)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  17.  — (D.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 
vol.  1 p.  66  t.  15  fig.  87—89. 

Schale  klein,  mit  mittelweitem  cylindrischem  Nabel,  niedergedrückt,  fast  regelmässig 
geformt,  fest,  mit  einigen  Varices,  fast  glatt,  durchsichtig  grünlich.  Gewinde  nur  wenig  er- 
hoben. Fünf  kaum  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  herabsteigend,  mit 
ziemlich  flacher,  nicht  ausgehöhlter  Basis.  Mündung  nur  mässig  schräg,  gedrückt  mond- 

•)  T.  umbilicata,  orbiculato-depressa,  regularis,  diaphana,  nitida,  albida;  anfractibus  6;  apertura  depresso- 
lunata;  lamella  profunda,  conica,  obtusa;  peristoraate  acuto,  non  reflexo,  basi  dente  calloso,  lato,  in  medio 
emarginato  mUnito. 
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förmig,  mit  geradem,  etwas  schwieligen  Basalrand,  welcher  zwei  stumpfe  Zähnchen  trägt; 
ein  dritter  kegelförmiger  Zahn,  keine  eigentliche  Lamelle,  steht  auf  der  Mündungswand. 

Aufenthalt  in  Brasilien,  die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Abbildung  nach  Moricand. 

14.  Streptaxis  (Streptartemon)  coraboides  d'Orbigny. 

Taf.  46.  Fig.  18.  19. 

Testa  perforata,  depresso-ovata,  striatula,  glabra,  nitida,  cerea ; spira  lateralis,  obtnsa.  Anfractns  6 — 7 
vix  convexiusculi,  nltimua  antrorsum  devians,  antice  rotundatns;  perforatio  modiocris,  baud  pervia.  Apertura 
perobliqna,  irregulariter  semiovalis,  lamella  intrante  parietis  aperturalis  coarctata;  peristoma  album,  late  ex- 
pansum,  reflexum,  margine  supero  antrorsum  arcuato,  obtuse  unidentato,  basali  medio  obsolete  incrassato.  — 
Pfeiffer. 

Diam.  maj.  10,5,  min.  7,  alt.  6 mm. 

Helix  eomboides  d’Orbigny,  Synopsis,  in:  Guerin,  Magasin  1835  Moll.  No.  61 ; VoyageAmör 
me'rid.  p.  233  t.  23  fig.  14  — 18.  — Petit,  in:  Eevue  Zoolog.  1842  p.  175. — 
(Artemon)  Beck,  Index  Mus.  Christ,  p.  48. 

Streptaxis  eomboides  Gray,  in:  London  Magaz.  new  series  vol.  1 p.  484.  — Philippi, 
Abbildungen  vol.  II.  13  p.  129,  Helix  t.  8 fig.  10.  — Pfeiffer,  in:  Martini 
& Chemnitz  Concb.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12  Helix  p.  21  t.  102  fig.  13 — 16; 
Monogr.  Heliceor.  vivent.  vol.  I p.  8.  — (Eustrept.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomen- 
clator  p.  17.  — (Eu.)  Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  73  t.  15  fig.  34-  36, 

Schale  mittelweit  und  nicht  durchgehend  durchbohrt,  gedrückt  eiförmig,  fein  gestreift, 
fast  glatt  erscheinend,  glänzend,  wachsfarben ; Gewinde  seitlich  mit  stumpfem  Apex.  6—7  kaum 
leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  nach  vornen  aus  der  Richtung  tretend,  nach  vorn  ge- 
rundet. Mündung  sehr  schräg,  unregelmässig  halbeiförmig,  durch  eine  starke  eindringende 
Parietallamelle  verengt;  Mundsaum  weiss,  stark  ausgebreitet,  umgeschlagen,  der  Oberrand 
bogig  nach  vornen  vorgezogen,  mit  einem  stumpfen  Zähnchen,  der  Basalrand  in  der  Mitte 
undeutlich  verdickt. 

Aufenthalt  in  Bolivia;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 

15.  Streptaxis  (Streptartemon)  cross  ei  Pfeiffer. 

Taf.  46.  Fig.  16.  17. 

Testa  aperte  umbilicata,  subregularis,  conoidea,  solidula,  superne  confertim  plicata,  cereo-hyalina.  Spira 
regulariter  conoidea,  vertice  acutiuaculo.  Anfractns  7 vix  convexiusculi,  lente  accrescentes,  Ultimos  latere  vix 
devians,  antice  deflexus,  subtus  convexior,  laevigatus.  Apertura  obliqua,  transverse  auriformis;  peristoma  albo- 
callosum,  margiuibus  lamina  elevata,  dentem  linguaeformem  intrantem  emittente  junctis,  reflexis,  dextro  den- 
ticulo  uno  miuuto,  basali  dente  transverso  bituberculato  instructo.  — Pfeiffer. 

Diam.  maj.  8,5,  miD.  7,65,  alt.  4,65  mm. 
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Streptaxis  Crossei  Pfeiffer,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1867  vol.  15  p.  43  t.  1 fig.  1; 

Mon.  Heliceor.  yivent.  vol.  7 p.  497.  — Hidalgo,  Moll,  viaje  Pacifico  p.  43 
t.  3 fig.  1.  2.  — (Discartemon)  Pfeiffer  & Clessin,  Nomenclator  p.  17.  — 
(D.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  67  t.  16  fig.  3.  4. 

Schale  offen  genabelt,  fast  regelmässig  kegelförmig,  ziemlich  fest,  obenher  dicht  gefaltet, 
wachsartig  glänzend,  durchscheinend.  Gewinde  regelmässig  kegelförmig  mit  ziemlich  spitzem 
Apex.  Sieben  Windungen,  kaum  leicht  gewölbt,  langsam  zunehmend,  die  letzte  kaum  nach  der  Seite 
austretend,  vornen  herabgebogen,  an  der  Unterseite  stärker  gewölbt,  glatt.  Mündung  schräg, 
quer  ohrförmig;  Mundsaum  schwielig  weiss,  die  Ränder  durch  eine  gelöste  Lamelle  verbun- 
den, von  welcher  aus  ein  zungenförmiger  Zahn  nach  innen  vorspringt;  auf  dem  Innenrand 
steht  ein  kleines  Zähnchen,  auf  dem  Basalrand  ein  stärkeres,  manchmal  zweispitziges. 

Aufenthalt  am  Corcovado  bei  Rio  de  Janeiro.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Pfeiffer  im  J.  de  Conchyliologie 

16.  Streptaxis  (Streptartemon)  decipiens  Crosse. 

Taf.  46.  Fig.  24.  25 

Testa  perforata,  depresso-ovata,  subventricosa,  vix  striatula,  glabra,  nitida,  albido-cerea ; spira  lateralis, 
obtusa.  Änfractus  6l/2  convexiusculi,  embryonales  l1^  laevigati,  sequentes  tenuissime  striatuli,  ultimus  antror- 
sum  devians,  antiee  rotundatua,  laevis;  perforatio  sat  magna  non  pervia.  Apertura  perobliqua,  irregulariter 
subquadrato  semiovalis,  lamella  parum  intrante  parietis  aperturalis  eoarctata ; peristoma  late  expansum,  reflexum, 
craasiuscnlum,  album,  margine  columellari  subobliquo,  cum  basali  incrassato  angulum  obtusum  formante,  supero 
antrorsum  areuato,  valide  unidentato.  — Crosse. 

Diam.  maj.  13,5,  min.  11,  alt.  8,5  mm. 

Streptaxis  decipiens  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1865  vol.  13p.  228;  1867 vol.  15 
p.  202  t.  5 fig.  4.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  5 p.  445.  — (Eustrep- 
taxis)  Pfeiffer  Clessin,  Nomenclator  p.  17.  — (Odontartemon)  Tryon,  Manual 
ser.  2 vol.  1 p.  75  t.  15  fig.  44. 

Schale  ziemlich  weit  aber  nicht  durchgehend  durchbohrt,  gedrückt  eiförmig,  etwas 
bauchig,  kaum  ganz  fein  gestreift,  glatt  erseheinend,  glänzend,  wachsweiss;  Gewinde  seitlich 
Apex  stumpf.  6^2  leicht  konvexe  Windungen,  die  U/2  embryonalen  glatt,  die  folgenden  sehr 
fein  gestreift,  die  letzte  nach  vorn  vortretend,  vorn  gerundet,  glatt.  Mündung  sehr  schräg, 
unregelmässig  viereckig-halbeiförmig,  durch  eine  starke,  aber  nur  wenig  eindringende  Parie- 
tallamelle verengt;  Mundsaum  stark  ausgebreitet,  verdickt,  zurückgeschlagen,  weiss;  Spindel- 
rand schräg,  mit  dem  Basalrand  einen  Winkel  bildend,  der  Aussenrand  vorgezogen,  innen 
mit  einem  starken  Zahn;  ein  Basalzahn  ist  nicht  vorhanden. 

Aufenthalt  angeblich  in  Chile,  doch  scheint  diese  Heimathangabe  überall  Zweifel  zu 
begegnen.  Ihre  nächste  Verwandte  scheint  die  brasilianische  Streptaxis  comboides.  — 
Abbildung  und  Beschreibung  nach  Crosse. 
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17.  Streptaxis  (Slreptartemon)  deplanchei  Drouet. 

Taf.  46.  Fi g.  26.  27. 

Testa  umbilieata,  semiglobosa,  solidula,  diaphana,  laevis,  nitidissima,  subhyalina;  albida;  spira  irregu- 
laris,  convexa.  Anfractus  5,  duo  Ultimi  deviantes,  ultimus  jnxta  aperturam  gibbosus.  Apertura  subtrigonalis, 
personata,  tridentata:  dens  superior  angulosns,  validus;  intermedius  minor,  immersus;  inferior  elongatus;  peri- 
stoma  reflexum,  albnm.  — Drouet. 

Diam.  maj.  5,  alt.  3,5  mm. 

Streptaxis  Deplanchei  Drouet,  Moll  Guyana  franqaise,  p.  56  t.  1 fig.  6 — 9.  — Pfeiffer, 
Monogr.  Heli.  vivent.  vol.  5 p.  450.  — (Odontartemon)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  17.  — (Od.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  79  t 16 
fig.  80—82. 

Schale  eng  genabelt,  gedrückt  kugelig,  ziemlich  fest  doch  durchscheinend,  glatt,  sehr 
glänzend,  weisslich;  Gewinde  unregelmässig,  konvex.  Fünf  Windungen,  die  beiden  unteren 
aus  der  Richtung  tretend,  die  letzte  hiuter  der  Mündung  gibbos  vorgetrieben.  Mündung 
etwas  dreieckig  mit  drei  Zähnen,  einem  oberen  eckigen,  starken,  einem  kleineren  einge- 
senkten Mittelzahn  und  einem  langen  unteren;  Mundsaum  zurückgeschlagen,  weiss.  (Die 
Beschreibung  der  Mündung  ist  nicht  recht  verständlich,  nach  der  Abbildung  ist  ein  Aussen- 
zahn  nicht  vorhanden  — oder  auch  von  vorn  kaum  sichtbar,  auf  dem  Basalrand  steht  eine 
niedere,  eindringende  Falte,  und  die  Wandlamelle  erscheint  aulfallend  gross  und  dreispitzig). 

Aufenthalt  auf  der  kleinen  Insel  Ilet-de-mere  bei  Cayenne.  — Abbildung  und  Beschrei- 
bung nach  Drouet. 

18.  Streptaxis  (Streptartemon  paivanus  Pfeiffer. 

Taf.  46.  Fig.  6.  7. 

Testa  angustissime  aperte  umbilieata,  subregulariter  convexo-conica,  tenuiuscula,  superne  subtilissime 
striatula,  nitida,  pellucida,  albido-hyalina;  spira  conoidea  apice  obtusulo;  sutura  profunda,  filomarginata. 
Anfractus  71/,  modice  convexi,  lente  accrescentes,  ultimus  latere  vix  deviaDS,  antice  non  descendens,  subtus, 
convexus,  laevigatus,  striis  nonnullis  variciformibus  notatus.  Apertura  obliqua,  lunaris,  edentula;  peristoma 
album,  breviter  reflexum,  marginibus  remotis,  basali  antrorsum  subflexuoso.  — Pfeifler. 

Diam.  maj.  6,5,  min.  6,  alt.  vix  5 mm. 

Streptaxis  paivanus  Pfeiffer,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1867  vol.  15  p.  43  t.  1 fig.  2; 

Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  440.  — (Artemon)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator 
p.  14.  — (A.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  62  t.  12  fig.  7.  8. 

Schale  ganz  eng  aber  offen  genabelt,  fast  regelmässig  konisch  mit  gewölbten  Seiten, 
ziemlich  dünn,  obenher  fein  gestreift,  glänzend,  durchsichtig  weiss.  Gewinde  kegelförmig  mit 
stumpflichem  Apex;  Naht  tief,  fadenrandig.  ll/2  mässig  stark  gewölbte,  langsam  zunehmende 
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Windungen,  die  letzte  kaum  seitlich  aus  der  Richtung  tretend,  vornen  nicht  herabsteigend, 
unten  convex,  glatt,  mit  einigen  varixartigen  Striemen.  Mündung  schräg,  mondförmig,  zahn- 
los ; Mundsaum  weiss,  kurz  zurückgeschlagen,  die  Randinsertionen  weit  von  einander  getrennt, 
der  Basalrand  nach  vornen  etwas  buchtig. 

Aufenthalt  in  Brasilien;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer.  Eine  von  den 
Formen,  die  sich  zwischen  Streptaxis  und  Artemon  stellen  und  deren  Scheidung  erschweren. 


19.  Streptaxis  (Streptartemon)  cumingianus  Pfeiffer, 

Taf.  46.  Fig.  22.  23. 

Testa  perforata,  depresso-globosa,  solilnla,  glabra,  virenti-albida;  spira  conoidea,  sublateralis.  Anfractus 
6 angustissimi,  subplani,  penultimus  prorainulus,  Ultimos  antrorsum  devians.  Apertura  perobliqua  auriformis, 
lamella  intrante  parietis  aperturalis  coarctata;  peristoma  simplex,  breviter  expansom,  marginibos  callo  tenoi 
jonctis,  dextro  arcuato,  inferne  dente  nno  acnto  munito,  basali  stricto,  dente  transverse  elongato  instructo, 
columellari  brevissimo,  ad  Perforationen)  non  perviam  snbreflexo.  — ■ Pfr. 

Diam.  maj.  6,65,  min.  5,35,  alt.  4 mm. 

Streptaxis  Cnmingiana  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London,  1849  p.  126;  Martini  & Chem- 
nitz, Conch.  Cab.  ed.  2 vol.  I,  12  I p.  23  t.  124  fig.  8 — 11;  Monogr.  Helic. 
vivent.  vol.  I p.  288.  — Pfeiffer- Clessin,  Nomenclator  p.  17.  — Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  78  t.  15  fig.  54 — 56. 

Aufenthalt  nicht  sicher  bekannt,  doch  wahrscheinlich  in  Brasilien.  Die  Art  ist  meines 
Wissens  noch  nicht  wieder  gefunden,  ich  gebe  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 


20.  Streptaxis  (Streptartemon)  normalis  Jousseaume. 

Testa  perforata,  depressa,  ovata,  vix  striatula,  nitida,  vitreo  hyalina;  spira  depressa  valde  excentrica. 
Anfractus  51/,  convexiusculi,  irregnlariter  crescentes,  Ultimos  antrorsum  longe  devians,  basi  depressus.  Aper- 
tura subrotundata,  lamella  simplici  parietis  aperturalis  coarctata,  peristomate  crasso,  refiexo,  margine  dextro 
antrorsum  arcuato.  — Jouss. 

Diam.  maj.  6 7,  min.  4 — 5,  alt.  3 mm. 

Streptaxis  normalis  Jousseaume,  in:  Bull.  Soc.  zool.  France  1889/90  vol,  II  p.  247  t.  9 
fig.  19-21  (?;. 

Schale  durchbohrt,  niedergedrückt  eiförmig,  kaum  gestreift,  glänzend,  glasartig  durch- 
sichtig. Gewinde  niedergedrückt,  sehr  exzentrisch,  ö1^  leicht  gewölbte,  unregelmässig  zu- 
nehmende Windungen,  die  letzte  stark  nach  vornen  aus  der  Achse  tretend,  an  der  Basis 
niedergedrückt.  Mündung  fast  kreisrund,  mit  einer  starken  Parietallamelle ; Mundsaum  dick, 
zurückgeschlagen,  der  Aussenrand  nach  vornen  vorgerundet. 

Aufenthalt  in  Venezuela.  Beschreibung  nach  Jousseaume. 
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21.  Streptaxis  (Streptartemon)  candeanus  Petit. 

Taf.  51.  Fig.  18.  19. 

Testa  eubperforata,  depresBO-ovata,  striatula,  nitida,  virenti-hyalina ; spira  subelevata,  valde  excentrica. 
Anfractus  5 — 5i/2  convexiusculi,  ultimus  antrorsum  longe  devians,  basi  planulatus,  laevigatus ; perforatio  puncti- 
formis.^Apertara  subtriangnlato-lunaris;  peristoma  Simplex,  marginibus  remotis,  dextro  antrorsnm  snbarcnato, 
columellari  incrassato^reflexiusculo. 

| §Diam.  maj.  6, 65, “min.  4,75,|alt.  4 mm. 

HelixiCandeana  Petit*)  in:  Revue  Zool.  1842  p.  177.  — (Streptaxis)  Pfeiffer,  Symbolae  II 
p.  109.  — Bland,  in:  Adams,  Contrib.  to  Concb.  No.  12  p.  231.  — (Str.) 
Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  307;  Binnenmoll.  Venezuela  p.  9.  — 
(St.)  Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  70  t 14  fig.  89  — 91.  — (Eustr.)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  16. 

Helix  defo'rmis  Deshayes,  in:  F6r.  Histoire  p.  392,  nec  F6russac.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helie. 

viv.  vol.  1 p.  7.  — (Str.)  Philippi,  Abbild,  vol.  II.  13  p.  128  t.  8 fig.  2.  — 
(Str.)  Pfeiffer,  in:  Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.,  ed.  2 vol.  I.  12.  II 
p.  19  t.  103  fig.  22—25. 

Aufenthalt  bei  Baraguilla  in  Neu-Granada. 

Bildet  mit  den  beiden  folgenden  Arten  eine  eng  verbundene  Gruppe ; Tryon  hat  viel- 
leicht nicht  Unrecht,  wenn  er  ihre  Vereinigung  zu  einer  Art  vorschlägt.  Möllendorff  stellt 
sie  in  seinem  handschriftlichen  Verzeichniss  zu  Haploplychius;  ich  sehe  keine  rechten  Grund, 
sie  von  den  übrigen  Amerikanern  zu  trennen. 

22.  Streptaxis  (Streptartemon  deform is  Fdrussac, 

Taf.  51.  Fig.  20. 

Testa  anguste  perforata,  ovato-globosa,  teuuis,  laevigata,  nitida,  pellucida,  albido  hyalina;  spira  turgida, 
conoidea;  sutura  profunda.  Anfractus  6 convexi,  antepenultiraus  gibbosus,  duo  Ultimi  subdeviantes,  ultimus 
rotundatus.  Apertura  obliqua,  lunato-subcircularis,  dente  unico  magis  minusve  distincto  parietali  juxta  inser- 
tionem  marginis  dextri  coarctata;  peristoma  breviter  expansum,  reflexiusculum.  — Pfr. 

Diam.  maj.  7,5,  min.  5,  alt.  4 mm. 

Helix  deformis  Ferussae  Prodrome  p.  42;  Histoire  t.  32 A fig.  1 nec  Deshayes  p.  392.  — 
(Streptaxis)  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  332  (nec  vol.  I & III).  — 
(Str)  Guppy,  in:  Ann.  nat.  Hist  1866  p.  53.  — (Str.)  Tryon,  Manual  sar.  2 
vol.  1 p.  74  t.  27  fig.  10.  — (Eustr.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomencl.  p.  17. 

Schale  eng  durchbohrt,  eikugelförmig,  dünn,  glatt,  glänzend,  durchsichtig,  weisslich 

T.  subovalis,  albida,  nitida,  perforata;  anfractus  5 — 6 convexiusculi ; apertura  rotundata,  edentula,  breve 
reflexa;  umbilicus  parvulus. 
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hyalin.  Gewinde  aufgetrieben  kegelförmig;  Naht  tief.  Sechs  konvexe  Windungen,  die  vor- 
letzte gibbös,  die  beiden  letzten  etwas  aus  der  Richtung  tretend,  die  letzte  gerundet.  Mün- 
dung schräg,  fast  kreisrund,  ausgeschnitten,  mit  einem  mehr  oder  minder  deutlichen  Parietal- 
zähnchen  nahe  der  Insertion  des  Aussenrandes;  Mundsaum  kurz]  ]ausgebreitet  und  etwas 
umgeschlagen. 

Aufenthalt  im  nördlichen  Südamerika  und  auf  der  Insel  Trinidad. 


23.  Streptaxis  (Streptarteraon)  gl  ab  er  Pfeiffer. 

Taf.  51.  Fig.  16.  17. 

Testa  umbilicata,  depresse  ovata,  tenuis,  pellucida,  virescenti-albida,  omnino  glabra;  spira  lateralis, 
acutiuacula;  sutura  albo-marginata.  Anfractua  6 convexiusculi,  pennltimus  inflatns,  ultimus  antroraum  devi- 
ana;  umbilicus  angustua,  non  pervins.  Apertara  perobliqua,  aemicircnlaris ; dente  minuto  parietia  aperturalia 
mnnita;  periatoma  album,  inerassatnm,  leviter  reflexum.  — Pfr. 

Diam.  maj.  8,  min.  6,  alt.  5 mm. 

Streptaxis  glabra  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London,  1849  p.  126;  Martini  & Chemnitz, 
Conch.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12.  III  p.  21  t.  124  fig.  4 — 7 ; Monogr.  Hebe  viv. 
vol.  3 p.  287.  — (Enstr.)  Pfeiffer  Clesain,  Noraenclator  p.  17.  — Trvm, 
Manual,  aer.  2 vol.  1 p.  74  t.  15  fig.  24 — 26. 

Schale  eng  und  nicht  durchgehend  genabelt,  gedrückt  eiförmig,  dünn,  durchsichtig, 
grünlich  weiss,  völlig  glatt.  Gewinde  seitlich;  Naht  weiss  berandet.  Sechs  leicht  konvexe 
Windungen,  die  vorletzte  aufgeblasen,  die  letzte  nach  vornen  aus  der  Richtung  tretend. 
Mündung  sehr  schräg,  halbkreisförmig,  mit  einem  winzigen  Parietalzähnchen ; Mundsaum 
weiss,  etwas  verdickt,  leicht  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  bei  Puerto  Cabello. 


Genus  Arteinon  Pfeiffer. 

Testa  aperte  umbilicata,  depressa  ant  conoideo-depressa,  pallide  flavescens ; spira  fere  regularis,  anfractu 
ultimo  interdnm  paullum  deviante;  periatoma  paullum  expansnm  vix  labiatnm. 

Typus:  Artemon  spixianua  Pfr. 

Der  Name  Artemon  ist  zuer.-t  von  Beck  angewendet  worden,  beinahe  gleichzeitig 
mit  Streptaxis  Gray.  Beck  gibt  keinen  Typus  an,  stellt  aber  Str.  candidus  Spix  und 
planulatus  Beck  an  die  Spitze;  wir  sind  also  vollkommen  berichtigt,  den  Namen  für  die 
weitgenabelten,  flachen,  regelmässig  gewundenen  Brasilianer  zu  verwenden,  die  meiner  An- 
sicht nach  völlig  berechtigten  Anspruch  auf  Anerkennung  als  selbständige  Gattung  machen 
können. 
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1.  Artemon  späxiaous  Pfeiffer. 

Taf.  48.  Fig.  1.  2. 

Testa  late  mnbilicata,  orbiculato-convexa,  costaluto-striata,  albida  aut  luteo-virens.  Aofractus  6 — 7 coe- 
vexiusculi,  lente  accreseentes,  ultimu8  non  desceDdens.  Apertura  vix  obliqua,  rotundato-lunaris;  peristoma 
brevissime  reflexum,  margine  supero  antrorsum  arcuato,  columellari  brevi,  dilatato. 

Diam.  maj.  34,  min.  32,  alt.  20  mm. 

Helix  Spixiana  Pfeiffer,  Symbolae  I p.  49;  Martini  & Chemnitz,  Concb.  Cab.,  ed.  2 vol.  I.  12 
p.  15  t.  19  fig.  1 — 3;  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  404.  — (Steptaxis) 
Albers,  Heliceen  p.  152.  — Deshayes,  in:  Ferussac,  Hist.  nat.  vol.  1 p.  177 
t.  102  fig.  10-12. 

Helix  perspectiva  Wagner,  in:  Spix.,  Testac.  Brasil.,  p.  24,  nec  Say. 

Helix  candida  Moricand,  in:  Mem.  Geneve  1841  vol.  9 p.  43  t.  4 fig.  1,  nec  Gmelin.  — 
(Solarium)  Spix,  Testac.  brasil.  t.  17  fig.  3 — 5.  — (Artemon)  Beck,  Index 
p.  48  — (Streptaxis)  Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  3 p.  286;  Martini  & 
Chemnitz,  Conch.  Cabinet,  ed.  2 vol.  I.  12  t.  103  fig  29.  30.  — Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  61  t.  12  fig.  1 — 3. 

Schale  weit  genabelt,  konvex  scheibenförmig,  rippenstreifig,  weisslich  oder  gelbgrün. 
6—7  leicht  konvexe,  langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  herabsteigend. 
Mundsaum  kaum  schräg,  ausgeschnitten  kreisrund  oder  gerundet  mondförmig;  Mundsaum 
ganz  kurz  zurückgeschlagen,  der  Oberrand  im  Bogen  nach  vorn  gezogen,  Spindelrand  kurz, 
verbreitert. 

Aufenthalt  im  südlichen  Brasilien. 


2.  Artemon  intermedius  Albers. 

Taf.  47.  Fig.  9.  10. 

Testa  late  et  perspective  mnbilicata,  orbiculato-depressa,  deuse  costulato-striata,  candida,  sericeo-nitens, 
subtus  laevigata,  nitida.  Anfractus  73/4  planulati,  ultimus  ad  peripheriam  subungulatus;  spira  depressa,  parom 
elevata.  Apertura  sinuato-rotundata,  vix  obliqua ; peristoma  nitide  album,  margine  dextro  non  incrassato,  ad 
insertionem  longe  arcuatim  protracto,  basali  parum  incrassato,  bravissimo  reflexo,  columellari  brevi,  dilatato, 
expansiusculo. 

Diam.  maj.  34,  min.  29,  alt.  15  mm. 

Streptaxis  Wagneri  var.  ? Pfeiffer,  in:  Martini  & Chemnitz  Conch.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12 
p.  15  t.  103  fig.  26—28. 

Streptaxis  intermedia  Albers,  in:  Malak.  Bl  1857  vol.  4 p.  95.  — Pfeiffer,  Monogr,  Helic. 

vivent.  vol.  4 p.  328.  — Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  396.  — 
Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p 61  t.  12  fig.  4 — 6. 

16.  V.  1905. 


I.  12b.  It.  Theil. 
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Schale  weit  und  perspektivisch  genabelt,  scheibenförmig  niedergedrückt,  dicht  rippen- 
streifig, weiss,  seidenglänzend,  unten  glatt  und  glänzend.  73/4  fast  flache  Windungen,  die 
letzte  an  der  Peripherie  schwach  kantig;  Gewinde  niedergedrückt,  nur  wenig  erhoben. 
Mündung  buchtig  kreisförmig,  kaum  schräg;  Mundsaum  glänzend  weiss,  der  rechte  Rand 
nicht  verdickt,  an  der  Insertion  lang  im  Bogen  vorgezogen,  Basalrand  etwas  verdickt,  ganz 
kurz  umgeschlagen,  Spindelrand  kurz,  verbreitert,  leicht  ausgebreitet. 

Aufenthalt  in  Brasilien.  Die  Abbildung  nach  Pfeiffer. 

3.  Artemon  regius  Löbbecke. 

Taf.  47.  Fig.  7.  8. 

Testa  subgloboso  conoidea,  regu'.aris,  late  et  perspectiviter  umbilicata,  aolidula,  omnino  candida,  costulis 
filiformibns  obliquis  subtilissimis  regulariter  confertimque  sculpta.  Anfraetus  regulariter  accrescentes, 
snperi  planiusculi,  sequentes  eonvexiores,  inferi  convexi,  ultimus  sabteres,  ad  peripheriam  vix  angulatns,  basi 
subplanatus,  ac  regulariter  in  urabilicum  pervium,  anfraetus  omnes  usque  ad  apicem  exhibentem,  diametri 
vix  attingentem  abiens ; sutura  linearis,  simplex.  Apertura  subcircularis,  valde  lunata,  peristomate  simplici,  ad 
insertionem  minime  dilatato. 

Diam.  major  et  minor  31,  alt.  26,  apert.  alt.  et  lat.  13  mm. 

Streptaxis  regins  Löbbecke,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1881  vol.  13  p.  50;  Jahrb.  D.  mal. 

Ges.  1882  vol.  9 p.  3 t.  1 fig.  3.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  62 
t.  16  fig.  11. 

Schale  gross,  etwas  kugelig  kegelförmig,  regelmässig  gebaut  ohne  Spur  von  Verschie- 
bung, weit  und  perspektivisch  genabelt,  so  dass  man  alle  Windungen  bis  zur  Spitze  sieht, 
fest,  rein  weiss,  mit  ganz  feinen,  dichtstehenden,  schrägen,  nur  unter  der  Lupe  deutlicher 
erkennbaren  Rippenstreifchen  sehr  regelmässig  skulptirt.  lll2  regelmässig  zunehmende  Win- 
dungen, die  obersten  flach,  die  folgenden  stärker,  die  untersten  ausgesprochen  gewölbt,  die 
letzte  fast  stielrund,  kaum  mit  der  Andeutung  einer  Kante,  an  der  Basis  leicht  abgeflacht, 
regelmässig  in  den  Nabel,  der  knapp  ein  Viertel  des  Durchmessers  ausmacht,  hinein  gewölbt. 
Naht  linear,  einfach.  Mündung  fast  kreisrund,  stark  ausgeschnitten;  Mundsaum  einfach, 
Spindelrand  an  der  Insertion  kaum  verbreitert. 

Aufenthalt  unsicher,  jedenfalls  in  Südamerika.  Das  Original  im  Museum  Loebbeckeanum 
in  Düsseldorf!. 

Eine  merkwürdige,  auf  einem  einzelnen  Exemplare  unsicheren  Fundortes  beruhende 
Form,  die  einerseits  an  Streptaxis  gigas  Smith,  andererseits  an  Str.  intermedius  erinnert. 
Mit  der  ersteren  kann  sie  nicht  in  Beziehung  gebracht  werden,  da  sie  zweifellos  eine  ausge- 
wachsene Schnecke  ist,  von  Str.  intermedius,  der  ihr  von  unten  recht  ähnlich  sieht  und  eben 
so  gross  ist,  unterscheidet  sie  das  ganz  andere  Gewinde,  die  stielrunde  letzte  Windung  und 
der  abweichende  Mundsaum. 
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4.  Artemon  wagneri  Pfeiffer. 

Taf.  54.  Fig.  4—6. 

Testa  late  ambilic&ta,  depressa,  superne  confertim  costulata,  basi  laevigata,  nitida,  diaphana,  cereo- 
hyalina;  spira  Tix  convexiuscula.  Anfractns  6 vix  convexiusculi,  nltimus  superne  snbdepressns,  «ubangulatas ; 
apertnra  perobliqaa,  subtriangulato-lunaris ; peristoma  nitide  album,  breviter  refiexom,  margine  basali  levissima 
arcnato,  snpero  antrorsam  dilatato,  late  prominente. 

Diam.  maj.  20,  min.  19,  alt.  (axis)  9 mm. 

Helix  Wagneri  Pfeiffer,  Symbolae  vol.  1 p.  40;  Martini  & Chemnitz,  Coneh.  Cab.  ed.  2 
▼öl.  I.  12  p.  15  t.  19  fig.  4—6;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 p.  405; 
(Streptaxis)  Monogr.  vol.  3 p.  286.  — Martens,  in : Albers,  Heliceen,  ed.  2 
p.  306.  — Tryon,  Mannal,  ser.  2 vol.  1 p.  62  t.  12  fig.  9 — 11. 

Helix  Coffreana  Moricand,  Mem.  Geneve  1841  vol.  9 p.  44  t.  4 fig.  2.  3. 

Schale  weit  genabelt,  niedergedrückt,  obenher  dicht  gerippt,  unterseits  glatt,  glänzend, 
durchsichtig  wachsfarben;  Gewinde  kaum  leicht  gewölbt.  Sechs  kaum  gewölbte  Windungen, 
die  letzte  oben  etwas  niedergedrückt,  schwach  kantig;  Mündung  sehr  schräg,  etwas  dreiecki 
mondförmig;  Mundsaum  glänzend  weiss,  kurz  umgeschlagen,  der  Basalrand  nur  ganz  weni 
gebogen,  der  Oberrand  vorgezogen  und  stark  vorspringend. 

Aufenthalt  in  Brasilien. 


5.  Artemon  apertus  Martens. 

Taf.  48.  Fig.  10-12. 

Testa  conoideo-globosa  vel  depressa,  late  umbilicata,  costulato-striata,  albida.  Anfractns  6'/2 — 
convexi,  lente  crescentes,  ultimns  non  descendens.  Apertara  panlnm  obliqaa,  lunato  rotundata ; peristoma  cras- 
Binscnlnm,  margine  supero  antrorsam  arcaato,  externo  et  basali  breviter  reflexo;  ambilicus  ’/4  diametri  aequans. 
— Forma  subglobosa:  diam.  maj.  21,  min.  19,  alt.  14,  apert.  long.  9,  alt.  8,5  mm.  — • Forma  depressa:  Diam. 
maj  18,5,  alt.  10,  apert.  long.  8,5,  alt.  7,5  mm. 

Streptaxis  apertns  Martens,  in:  Malak.  Bl.  1868  p.  180.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  vol.  7 
p.  491.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  63. 

Streptaxis  depressus  Heynemann,  in:  Malak.  Bl.  1868  p.  101  t.  4 fig.  2 (dentes). 

Schale  bald  kugelig  kegelförmig  bald  mehr  niedergedrückt,  weit  und  durchgehend  ge- 
nabelt, rippenstreifig  mit  glatterer  Unterseite,  weiss  oder  etwas  grünlich.  6x/2 — 71/2  Win- 
dungen, konvex,  langsam  zunehmend,  die  letzte  yornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  nur 
wenig  schräg,  ausgeschnitten  kreisrund ; Mundsaum  ziemlich  dick,  Oberrand  im  Bogen  nach 
vornen  gezogen,  Aussenrand  und  Basalrand  leicht  umgeschlagen,  der  Spindelrand  an  der  In- 
sertion nur  bei  schrägem  Einblick  verbreitert.  Einige  varicose  Leisten  sind  meistens  vor- 
handen. Der  Nabel  macht  ein  Viertel  des  Durchmessers  aus. 
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Aufenthalt  in  Südbrasilien;  das  abgebildete  Exemplar  der  Möllendorff’schen  Sammlung 
aus  Rio  Grande  do  Sul,  von  Ihering  gesandt.  Es  ist  erheblich  kleiner,  als  der  Martens’sche 
Typus,  nur  14  mm  im  Durchmesser,  doch  will  das  bei  Artemonarten,  die  ja  fast  immer 
Spuren  alter  Mündungen  tragen,  nicht  viel  bedeuten. 

6.  Artemon  politus  Fulton. 

Taf.  48.  Fig.  3. 

Testa  depresse  globosa,  aat  late  umbilicata,  laevis,  polita,  ad  suturam  tantum  lineis  brevibus  obliquis 
radiantibus  eculpta.  Anfractus  6l|s  leniter  regulariter  accrescentes,  nltimus  varieibus  elevatis  2 — 3 insignis. 
Apertnra  obliqua,  lunata,  hand  descendens;  peristoma  leviter  expansum  et  reflexum.  — Fulton  angl. 

Diam.  maj.  28  ,alt.  14  mm. 

Streptaxis  politus  Fulton,  in:  Pr.  mal.  Soc.  London  III.  1899  p.  302,  Texfig.  1. 

Schale  gedrückt  kugelig,  ziemlich  weit  genabelt,  glatt,  oben  und  unten  wie  poliert,  nur 
an  der  Naht  mit  kurzen  schrägen  Rippchen  in  der  Richtung  der  Anwachsstreifen  skulptirt, 
weiss.  Gewinde  ziemlich  hoch  kegelförmig  mit  etwas  vorspringendem  Apex.  6ll2  langsam 
und  regelmässig  zunehmende  Windungen,  die  letzte  etwas  gedrückt,  vornen  nicht  herab- 
steigend, mit  einigen  vorspringenden  varixartigen  Rippchen  skulptirt.  Mündung  schräg,  etwas 
unregelmässig  eiförmig , stark  ausgeschnitten ; Mundsaum  leicht  ausgebreitet  und  umge- 
schlagen. 

Aufenthalt  in  Brasilien,  durch  die  glatte  Oberseite  von  allen  ähnlichen  Arten  verschie- 
den. Abbildung  und  Beschreibung  nach  Fulton. 

7.  Artemon  conoideus  L.  Pfeiffer. 

Taf.  45.  Fig.  15.  16. 

Testa  depresse  conica,  anguste  umbilicata,  arcuatim  costulata,  cerea,  concolor.  Anfractus  6 convexius- 
euli,  sutura  mediocri  divisi,  supremi  21/*  laeves,  nltimus  non  deyians,  obtuse  subangulatus,  facie  infera  nitida, 
costulis  multo  debilioribus.  Apertnra  lunata,  marginibns  distantibus;  peristoma  incrassatum,  brevissime 
reflexum,  ad  peripheriam  retrorsum  sinuatum,  margine  supero  et  infero  arcuatim  productis,  columellari  breviter 
subperpendiculari  dilatato.  — Martens. 

Diam.  maj.  11  — 12,  min.  10 — 11,  alt  8 — 8,5  mm;  apert.  lat.  7,5,  ampl.  3 mm. 

Streptaxis  conoidea  Pfeiffer*),  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1854  p.  149.  — Monogr.  Helic. 

*)  T anguste  et  pervie  umbilicata,  subregulariter  conoidea,  solidula,  superne  oblique  costulato-striata, 
virenti-alabastrina;  spira  gradato-conoidea,  apice  obtusa.  Anfractus  7 convexi,  lente  accrescentes,  bic  inde 
varicosi;  ultimns  peripheria  subangulatus,  antice  vix  devians,  basi  planiusculus,  laevigatus,  nitidus;  apertnra 
diagonaljs,  lunaris,  intus  raargaritacea;  peristoma  undique  breviter  revolutum.  — Diam.  maj.  18,  min.  16, 
alt.  10  mm. 
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viv.  vol.  4 p.  329;  vol.  7 p.  491.  — Martens,  Binraenmoll.  Venezuela  p.  1® 
t.  2 fi g.  2.  — Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  62  t.  12  füg.  19.  20. 

Schale  gedrückt  kegelförmig,  eng  genabelt,  bogig  gerippt,  gleichmässig  wachsweiss. 
Sechs  leicht  gewölbte,  durch  eine  massig  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  die  obersten  2lj2 
glatt,  die  letzte  nicht  aus  der  Richtung  tretend,  stumpfkantig,  die  Unterseite  glänzend  und  viel 
schwächer  gerippt.  Mündung  mondförmig,  die  Ränder  weit  getrennt  inserirt;  Mundsaum 
verdickt,  ganz  kurz  umgeschlagen,  an  der  Peripherie  nach  rückwärts  ausgebuchtet,  Ober-  und 
Unterrand  bogig  vorgezogen,  Spindelrand  kurz,  fast  senkrecht,  verbreitert. 

Aufenthalt  nach  der  Originaletikette  in  der  Cuming’schen  Sammlung:  Province  of  Quedo, 
Straits  of  Malacca  (Capt  A.  Martin). 

Diese  Angabe  ist  jedenfalls  irrig,  da  es  sich  um  einen  typischen  Artemon  handelt. 
Martens  hat  die  Art  in  einer  Form  aus  Caracas  wiedererkannt.  Er  nennt  die  Art  sehr  ver- 
änderlich und  unterscheidet  von  vornherein  eine  niedergedrückte  und  eine  kugelige  Varietät. 


8.  Artemon  rollandi  Bernardi. 

Taf.  47.  Fig.  11.  12. 

Testa  profunde  umbilicata,  rotnndata,  supra  complanata,  subtua  convexo-inflata,  albida,  supra  radiatiui 
rugosa  et  malleato-plicata,  subtus  regulariter  et  eleganter  plicata;  apice  rotnndato-elevato ; sntnra  excuvata. 
Anfractus  7 sensim  accrescentes,  ultimo  carinis  3 obsoletis  munito,  prima  prope  suturam,  secunda  in  parte 
supera  anfractus,  tertia  circa  umbilicum;  umbilico  lato,  perspectivo.  Apertura  semilunaris,  infra  subangulata; 
columella  convexa,  non  callosa,  peristomate  vix  reflexo.  — Bern. 

Diam.  maj.  20,  min.  16,  alt.  11mm. 

Helix  Rollandi  Bernardi,  in:  Journal  de  Conchyl.  1857  vol.  6 p.  187  t.  6 fig.  2.  — (Strep- 
taxis)  Pfeiffer,  Monogr.  Hebe.  viv.  vol.  4 p.  329.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 
vol.  1 p 62  t.  12  fig.  12  13. 

Schale  tief  genabelt,  kreisrund,  obenher  abgeflacht,  unten  konvex  aufgeblasen,  weiss- 
lich,  oben  radiär  gerunzelt,  hammerschlägig,  unten  regelmässig  und  elegant  faltenstreifig; 
Apex  gerundet,  erhoben;  Nabt  ausgekehlt.  Sieben  allmäklig  zunehmende  Windungen,  die 
letzte  mit  drei  undeutlichen  Kanten,  einer  nahe  der  Naht,  der  zweiten  im  oberen  Drittel, 
der  dritten  um  den  weissen,  perspektivischen  Nabel.  Mündung  halbmondförmig,  unten  eine 
Ecke  bildend;  Spindel  gebogen,  nicht  schwielig;  Mundsaum  kaum  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Brasilien,  nicht  genauer  bekannt. 
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9.  Arte  in  on  tumulus  Pilsbry. 

Testa  subgloboso-depressa,  profunde  et  cylindrice  nmbilicata,  nmbilico  '/,  diametri  adaeqnante,  solid», 
nitida,  alba  Tel  lnteseens,  snperne  costellata,  costellis  regnlaribus  snbarcnatia  laevibus,  qaam  interstitia  lati- 
oribns,  circiter  2Vj  in  mm,  ad  peripheriam  evanescentibus.  Spira  depresse  convexa,  snmmo  snbconieo.  An- 
fractns  7 lentissime  accrescentes,  nltimns  quam  pennltimua  vii  latior,  rotnndatns,  basi  laevis,  plerumqae  vari- 
eibns  2 insignis.  Apertara  obliqoa  lnnato-rotnndata,  param  latior  qnamalta;  peristoma  primnm  rectnm,  basin 
Tersns  expansiusculum;  margo  eolnmellaris  expansns,  reflexus,  dilatatns,  nmbilici  parvam  partem  obtegens. 

Diam.  maj.  25,  min.  23,  alt.  18,  lat.  apert.  12,  alt.  11,7  mm. 

Streptaxis  tumulus  Pilsbry,  in:  Pr.  Acad.  Philadelphia  1897  p.  478. 

Brasilien. 


10.  Artemon  capillosus  Pilsbry. 

Testa  eae  St.  spixiani  affinis,  aperte  nmbilicata,  umbilico  diametri  aequante,  solidula,  griseo-alba 

vel  lutescens,  nitidula,  subtilissime  et  confertim  costellato-striata,  costellis  circiter  5 in  spatio  millimetri,  in- 
ferne minoribus  sed  distinctis.  Anfractus  6—  6'/3  convexi,  primum  lente  dein  rapidins  accrescentes,  Ultimos 
major,  rotundatus,  circa  umbilicum  obsolete  angulatus.  Apertura  lnnato-rotnndata,  obliqua;  margo  superior 
et  externus  expansiusculi,  basalis  medio  breviter  productus,  eolnmellaris  supra  dilatatus. 

Diam.  maj.  21,  min.  18,3,  alt.  13,5,  lat.  apert.  11,  alt.  9,5  mm. 

Streptaxis  capillosu’s  Pilsbry,  in:  Pr.  Acad.  Philadelphia,  1897  p.  478. 

Provinz  Bahia,  Brasilien. 

11.  Artemon  helios  Pilsbry. 

Testa  depressa,  late  et  snbinfnndibnliformi  nmbilicata,  umbilico  s/s  diametri  adaeqnante,  tenuinseula, 
fuscescens  („buff“),  polita,  nitidissima,  ad  suturam  tantum  costellis  brevissimis  tuberculiformibns  sculpta; 
spira  depresse  conica  apice  minuto,  laevi.  Anfractus  41/,  modice  convexi,  primum  leniter,  dein  rapidius  accres- 
centes, nltimns  latior,  rotnndatns,  infra  convexus,  circa  umbilicnm  obtuse  snbangulatus.  Apertura  obliqua, 
lnnato-rotnndata,  latitudine  altitndinem  vix  snperante;  peristoma  tenne,  rectum,  infra  tantum  subexpansum, 
margine  columellari  expanso,  reflexiuscnlo,  umbilicum  vix  obtegente. 

Diam.  maj.  24,  min.  21,7,  alt  15,  diam.  apert.  11  mm. 

Streptaxis  helios  Pilsbry,  in:  Pr.  Acad.  Philadelphia,  1897  p.  477. 


Brasilien. 
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12.  Artemon  decussatus  Pilsbry. 

Testa  depresse  turbinata,  anguste  umbilicata,  umbilico  profnndo  subcylindrico,  1I9 — 1I10  diaraetri  ad- 
aequante,  solidula,  pallide  lutescens,  vitracea,  supra  confertim  subtiliterque  costellata,  costellis  circiter  S in 
spatio  millimetri,  lineis  spiralibns  subtilissimis  in  interstitio  inconspicuia  decussati;  spira  depresse  coniea  late- 
ribns  vii  convexiusculis ; apex  costnlatns.  Anfractns  6]/2,  primi  lente,  seqnentes  rapidius  aecresoentes,  nltimns 
obsolete  angulatns,  infra  conrexos,  circa  umbilicum  angnlatus.  Apertura  rhomboidea,  snbobliqna,  ad  angalum 
peripbericum  nec  non  ad  basin  columellae  angulata;  peristoma  rectnm,  haud  expansum,  margine  columellari 
verticali,  supra  dilatato,  supra  umbilicum  reflexo. 

Diam.  maj,  22,  min.  20,  alt.  16,  lat.  apert.  12,  alt.  11  mm. 

Streptaxis  decussatus  Pilsbry,  in-:  Pr.  Acad.  Philadelphia,  1897  p.  479. 


Brasilien. 
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Gattung  Scolodonta  Doering. 

Testa  hyalin aeformis,  aperte  umbilieata,  tennis,  pallide  corneo  aut  flaveseenti  hyalina,  depressa,  superue 
planiuscula,  basi  convexa,  perpieue  striata;  anfractus  4 — 8 regulariter  accrescentes,  superne  subplanati,  subtus 
rotundati,  Ultimos  neque  dilatatus  nec  antice  deacendeDS ; sutura  profunda;  apertura  semiovalis;  peristoma 
simplex,  acutum,  marginibus  conniventibus. 

Scolodonta  DoeriDg,  in:  Bolet.  Acad.  ciencias  Cordoba  1875  p.  438.  — Pfeiffer  Mon.  Helic. 

vir.  vol.  8 p.  604;  Malakozool.  BI.  1877  p.  5.  — Pfeiffer-Clessin,  Nomen- 
clator  p.  15,  subgen.  Streptaxidis.  — Bourguignat,  Moll.  Afrique  äquatoriale 
1889  p.  40,  genus  Artemonidarum. 

Ammonoceras  L.  Pfeiffer  (nec  Lamarck  1822,  Sowerby  1842)  in:  Malakozool.  Bl.  1855  p.  122, 
sectio  Helicis.  — Martens,  in  : Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  72,  sectio  Hyalinae. 
Doering,  in:  Org.  Soc  zool.  Cordoba  1875  vol.  1 no.  3 p.  149.  — Strobel, 
Malac.  Argentina  p.  9,  subg.  Hyalinae.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  8 
p.  568;  Malakozool.  Bl  r 877  p.  5,  sectio  Streptaxidis.  — Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  15,  sectio  Streptaxidis  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  58,  63,  subsect.  Artemonis. 

Happia  Bourguignat,  Moll  Afrique  equatoriale  1889  p.  39,  gen.  Artemonidarum.  — Ancey,  in: 
J.  of  Conch.  Leeds.  1892  p.  90;  Boll.  Mus.  Zool.  Toriuo  1897  p.  2. 

„Die  Feststellung,  dass  die  angeblichen  Hyalinia-Ärten  aus  Süd-  und  Mittelamerika  zu 
den  Agnathen  gehören,  verdanken  wir  Döring,  welcher  für  eine  dieser  Formen  1875  die  neue 
Gruppe  Scolodonta  aufstellte.  Sie  waren  theihveise  von  Pfeiifer  schon  1855  als  Ammo- 
noceras zusammengefasst  worden,  doch  war  diese  Gruppe  sehr  gemischten  Inhalts.  Die 
typische  Art,  vitrina  Wagn.,  und  einige  Verwandte  haben  rasch  zunehmende  Windungen, 
eine  andere  Reihe  mit  langsamer  zunehmenden  Windungen  fällt  direkt  mitScolodo nta  zu- 
sammen und  dazwischen  haben  wir  Arten,  bei  denen  es  schwer  ist  zu  entscheiden,  welcher 
Reihe  sie  zuzutheilen  sind.  Ammonoceras  enthält  aber  ferner  Arten  wie  euspira,  bei 
welcher  ein  Kiefer  nachgewiesen  ist  und  welcher  mithin  zu  Circinaria  (Selenites)  ge- 
stellt werden  muss.  Auch  bei  einer  neuerdings  aufgestellten  kleinen  Art  (Happia  iheringi 
Pilsbry)  ist  ein  Kiefer  beobachtet  worden.  Wenn  die  typischen  Arten  keinen  Kiefer  besitzen, 
so  zerfällt  die  Gruppe  in  drei,  nämlich 

1.  Ammonoceras, 

2.  Scolodonta, 

3.  Circinaria. 

Als  sich  herausstellte,  dass  Ammonoceras  längst  vergeben  war,  liess  Bourguignat 
1889  den  neuen  Namen  Happia  an  seine  Stelle  treten,  Da  aber  die  Arten  mit  rascher 
Aufwindung  von  den  langsamer  aufgewundenen  schwerlich  generisch  zu  trennen  sind  — 
Bourguignat  lässt  auch  einen  Theil  der  letzteren  bei  Happia  — und  selbst  die  subgene- 
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rische  Scheidung  von  Scolodonta  Schwierigkeiten  macht,  so  war  der  neue  Name  eigent- 
lich überflüssig  und  es  ist  einfacher  Scolodonta  Dör.  zum  Gesammtgattungsnamen  zu  er- 
heben. Viel  schwieriger  ist  die  Scheidung  von  Circinaria,  so  lange  die  Weichtheile  noch 
von  so  wenigen  Arten  bekannt  sind.  Die  Schale  gibt  wenig  Fingerzeige.  Man  könnte  ja 
daran  denken,  die  hellere  und  dunklere  Färbung  des  Periostracums  zu  verwenden,  aber  wir 
haben  einen  Kiefer  nicht  nur  bei  der  grossen  dunkel  gefärbten  Helix  euspira  Pfr.,  sondern 
auch  bei  einer  kleinen  durchsichtigen  Form  (Happia  iheringi  Pilsbry),  und  das  macht  die 
Scheidung  nach  der  Farbe  unmöglich.“  Ich  möchte  wenigstens  die  nächsten  Verwandten  von 
H.  euspira,  die  sich  auch  sonst  an  die  peruanischen  Macrocyclis  und  die  westamerika- 
nischen Selen  ites-Circinar  ia  anschliessen,  wie  moyobambensis,andicola,florau. dgl. 
von  den  kleinen  hyalinaartigen  Formen  trennen  und  würde  für  sie  den  Namen  Austrose- 
lenites  vorschlagen.  Aber  es  bleibt  dann  noch  die  ganze  Masse  der  hyalinenartigen  Formen, 
die  Pfeiffer  und  Tryon  bei  Polita  haben,  dann  die  nautilusartig  aufgewundenen,  deren  Extrem 
Drepanostomella  ammoniforrais  ist.  Wie  man  diese  auf  Scolodonta  und  Happia  ver- 
theilen muss,  lässt  sich  eben,  wo  wir  für  die  meisten  Arten  auf  recht  mangelhafte  Abbil- 
dungen angewiesen  sind,  noch  nicht  ahnen.  Ich  lasse  darum  die  ganze  Sippschaft  noch  zu- 
sammen unter  dem  anscheinend  ältesten  Namen  Scolodonta  Dör. 

Die  zentralamerikanischen  Arten,  die  Möllendorff  in  seinem  handschriftlichen  Verzeichnis 
zu  Happia  rechnet,  möchte  ich  mit  Strebei  und  Dohrn  so  lange  bei  Hyalina  lassen,  als  der 
anatomische  Nachweis  ihrer  Agnathennatur  noch  nicht  erfolgt  ist.  Nur  für  die  Arten  von 
Trinidad,  St.  Vincent  und  Grenada  mache  ich  eine  Ausnahme. 

1.  Scolodonta  (H  appia)  vitrina  Wagner* 

Taf.  48.  Fig.  13.  14. 

Testa  late  umbilicata,  depressa,  subdiscoidea,  tenuis,  pellacida,  striatula,  nitidissima,  corneo-lutescene. 
Spira  plana,  subexcavata.  Anfractas  4 convexiusculi,  rapide  aecrescentes,  ultimus  latus,  depressus,  bene  cou- 
vexus.  Apertura  parum  obliqua,  late  elliptiea,  sat  excisa ; peristoma  reetum,  acutum,  margine  supro  antror- 
sum  arcuato. 

Diam.  15,  alt.  6 mm  (ex  icon.). 

Helix  vitrina  Wagner,  in:  Spix,  Testac.  bras.  p.  25.  — Pfeiffer  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 
p.  109;  Martini  Chemnitz  Conch.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12  p.  101  t.  84  fig.  14 — 16. 
— Eeeve,  Conchol.  icon.  t.  109  fig.  613.  — (Patula)  Albers’  Heliceen  p.  65. 
— (Ammonoceras)  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  72.  — 
(A.)  Pfeiffer- Clessin,  Nomenclator  p.  15.  — (A.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  64  t.  13  fig.  38-  40.  — (Happia)  Bourguignat,  Moll.  Afrique  equat. 
1889  p 40. 

Helix  circumflexa  Ferussac  Hist.  p.  19  t.  84  fig.  5.  6. 

Inv.  = Solarium  imperforatum  Spix,  Test.  Bras.  p 7. 

I.  12b.  II.  Theil. 


20.  V.  1905. 
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Schale  weit  genabelt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  dünn,  durchsichtig,  leicht  ge- 
streift, stark  glänzend,  horngelb.  Gewinde  flach,  etwas  ausgehöhlt  4 mässig  gewölbte, 
schnell  anwachsende  Windungen,  letzte  breit,  niedergedrückt,  wohl  gewölbt.  Mündung  wenig 
schief,  breit  elliptisch  mit  ziemlichen  Ausschnitt ; Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Oberrand  nach 
vorn  geschwungen. 

Aufenthalt  in  Südbrasilien.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer. 

2.  Scolodonta  (Drepanostomella)  ammoniformis  (d’Orbigny). 

Taf.  49.  Fig.  1—3. 

Testa  late  umbilicata,  orbicalato-concava,  depressa,  tenuis,  diaphana,  albido-grisea  sublaevigata;  spira 
snbimpressa.  Anfractus  5 depressi,  ultimus  perdilatatus.  Apertara  obliqna  lnnato-ovalis ; peristoma  simplex, 
acatum,  marginibas  conniventibns,  snpero  antrorsum  curvato.  — Pfr. 

Diam.  maj.  14,  min.  12,  alt.  4 mm. 

Helix  ammoniformis  (Helicella)  d’Orbigny  Synopsis  p.  5;  Voyage  Amer.  merid.  p.  248  t. 26 
fig.  10 — 13.  — Deshayes,  in:  Ferussac,  Hist.  p.  9 t 69  B fig.  1.  — Pfeiffer 
Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1.  p.  110.  — (Ammonoceras)  Pfeiffer,  Versuch,  in: 
Mal.  Bl.  II.  1854  p,  122.  — ((Helicella)  M.  E.  Gray  Fig.  moll.  anim.  t.  287 
fig.  9.  — Helix)  Martens,  in:  Mal.  Bl.  1868  p.  175.  — (Amm.)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  15.  — (Streptaxis)  Tryon  Manual  ser.  2 rol.  1 p 65 
t.  13  fig.  43-48. 

Schale  weit  genabelt,  scheibenförmig  mit  leicht  eingesenktem  Gewinde,  niedergedrückt, 
dünn  und  durchsichtig,  fast  glatt,  grauweiss.  Fünf  gedrückte  Windungen,  die  letzte  stark 
verbreitert.  Mündung  schräg,  ausgeschnitten  eiförmig ; Mundsaum  einfach,  scharf,  die  Ränder 
zusammenneigend,  der  obere  von  gesehen  im  Bogen  noch  vorn  gezogen. 

Aufenthalt  nach  d’Orbigny  in  Bolivia,  nach  Martens  sicher  bei  Porto  Allegre  in  Süd- 
brasilien. 


3.  Scoludonta  (Austroseienites)  andicola  Philippi. 

Taf.  48.  Fig.  7—9. 

Testa  late  umbilicata,  depressa,  suborbicularis,  solidiuscula,  confertissime  arcuato-striata,  striisque  spira- 
libus  minutissimis  in  parte  anfractuum  suprema  sub  lente  sculpta,  nitida,  olivaceo-lutea.  Spira  vix  elevata 
vertice  minuto;  sutura  impressa.  Anfractus  fere  5 convexiasculi,  celeriter  accrescentes,  ultimus  depresso- 
rotundatus,  non  deseendens;  umbilicus  apertus,  */4  diametri  occupans.  Apertura  diagonalis,  lnnato-ovalis,  intus 
margaritacea;  peristoma  rectum,  margine  snpero  acuto,  antrorsum  arcuato,  basali  leviter  incrassato,  columellari 
vix  patente.  — Pfr. 

Diam.  maj.  31,  min.  26.  alt.  11  mm. 
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Helix  andicola  Philippi,  im  Malak.  Bl.  1866  vol.  18  p.  39,  nec  Pfeiffer.  — Pfeiffer,  Novit. 
Conchol.  vol.  II  p.  295  t.  72  fi g.  1 — 3. 

Helii  andium  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1867  vol.  14  p.  14  p.  79.  — Monogr.  Helic.  vivent. 

vol.  5 p.  246.  — (Macrocyclis)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  62. 
(Selenites)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  2 p.  207  t.  61  fig.  3—5. 

Schale  weit  und  offen  genabelt,  der  Nabel  ein  Viertel  des  Gehäuses  einnehmend,  nieder- 
gedrückt, fast  kreisrund,  ziemlich  fest,  dicht  bogig  gestreift,  auf  dem  oberen  Theil  der  Win- 
dungen unter  der  Lupe  ganz  feine  Spiralskulptur  zeigend,  glänzend,  gelblich  olivenfarben. 
Gewinde  kaum  erhoben,  mit  ganz  kleinem  Apex;  Naht  eingedrückt.  Fast  fünf  leicht  kon- 
vexe, rasch  zunehmende  Windungen,  die  letzte  gedrückt  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend. 
Mündung  diagonal,  ausgeschnitten  eirund,  innen  perlmutterglänzend;  Mundsaum  geradeaus, 
der  Oberrand  scharf,  bogig  vorgezogen,  der  Basalrand  leicht  verdickt,  der  Spindelrand  kaum 
abstehend. 

Aufenthalt  in  den  chilenischen  Anden,  in  der  Provinz  Colchagua  und  den  Bergen  von 
Talceregue. 

Wird  von  Pfeiffer  im  Nomenclator  neben  Macrocyclis  laxata  Fer.  gestellt,  dürfte  aber 
wohl  richtiger  hier  stehen;  die  Anatomie  ist  noch  nicht  bekannt.  Möglicher  Weise  könnten 
diese  Anden-Formen  auch  zu  Circinaria  gehören. 


4.  Scolodonta  (Ah  stroselenites)  Flora  Pfeiffer, 

Taf.  48.  Fig.  8—10. 

Testa  aperte  et  perspectiviter  umbilicata,  depressa,  tenuis,  striatula,  valde  nitens,  albida,  epidermide 
fulvo-cornea,  hic  illie  saturatius  radiata,  induta.  Spira  subplana,  apice  parvo  obtuso;  sutura  impressa,  vix 
marginata.  Anfractus  4 '/2  convexiusculi,  celeriter  sed  regulariter  accreseentes,  supremi  distinctius  costellato- 
striati,  ultimus  laevior,  penultimum  plus  quam  duplo  superans,  antice  haud  descendens.  Apertura  obliqua, 
rotundato-lunaris,  intus  livide  rufescenti  alba,  submargaritacea;  peristoma  simplex,  acutum,  marginibus  conni- 
ventibus,  haud  junctis,  supero  producto,  leviter  declivi,  columellari  haud  dilatato;  umbilicus  1/s  latitudiius 
subaequans. 

Diam.  maj.  35,  min.  30,  alt.  18 — 19  mm. 

Helix  flora  Pfeiffer*),  Zeitschr  f.  Malak.  1850  p.  68;  Martini-Chemnitz,  Conchylien-Cabinet, 
ed.  2 vol.  I.  12  p.  306  t.  127  fig.  1 — 3;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  3 p.  103. 
— (Hyalina)  Versuch,  in : Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  124.  — (Ammonoceras) 
Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  15.  — (Ämm.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 
p.  64  t.  27  fig.  4. 

*)  T.  umbilicata,  depressa,  tenuis,  striatula,  nitida,  albida,  epidermide  fulvo-cornea,  Imeis  satnratioribus 
radiata  indnta ; spira  subplana;  sutnra  impressa.  Anfractus  4 vix  convexiusculi,  celeriter  accreseentes,  ultimus 
non  descendens ; umbilicns  perspectivus,  1/6  diametri  subaequans ; apertura  ampla,  parum  obliqua,  rotundato- 
lunaris;  peristoma  simplex,  acutum,  marginibus  conniventibus.  — Diam.  maj.  34,  min.  28,  alt.  14  mm. 

7* 
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Schale  offen  und  perspektivisch  genabelt,  der  Nabel  etwa  ein  Fünftel  des  Durchmessers 
einnehmend,  am  Ausgang  nur  sehr  wenig  erweitert,  niedergedrückt,  bis  auf  den  Glanz  ganz 
einem  unserer  Zonites  gleichend,  fein  gestreift,  ohne  Spiralskulptur,  sehr  glänzend,  weisslich, 
aber  mit  einer  braungelben,  hier  und  da  dunkler  gestriemten,  festsitzenden  Epidermis  über- 
zogen. Gewinde  fast  flach,  mit  kleinem  abgestumpftem  Apex;  Naht  eingedrückt,  kaum  ganz 
schmal  weisslich  berandet.  Vier  — nach  meiner  Zählung  4‘/2  — rasch  aber  regelmässig  zu- 
nehmende, leicht  gewölbte  Windungen,  die  oberen  deutlich  rippenstreifig,  die  letzte  glatt, 
sehr  glänzend,  mehr  als  doppelt  so  breit  wie  die  vorletzte,  vornen  durchaus  nicht  herab- 
steigend. Mündung  schräg,  ausgeschnitten  kreisrund,  innen  schmutzig  röthlich,  etwas  perl- 
mutterglänzend; Mundsaum  einfach,  geradeaus,  dünn,  die  Ränder  zusammenneigend,  aber 
nicht  verbunden,  der  Oberrand  vorgezogen,  leicht  abgeschrägt,  der  Spindelrand  oben  nicht 
verbreitert. 

Aufenthalt  in  den  Anden  von  Columbia,  das  abgebildete  Exemplar  in  der  Möllendorff  - 
schen  Sammlung. 


5.  Scolodonta  (Happia)  baezensis  Hidalgo. 

Taf.  49.  Fig.  4.  5. 

Testa  late  umbilicata,  orbiculato-depressa,  tenuis,  striatola,  nitida,  diaphana,  pallide  lutescens;  spira 
plana,  vertice  vix  prominulo ; sntura  subprofunda.  Anfractos  5 coavexiusculi,  regulariter  aecreseentes,  ultimus 
antiee  non  deseendens,  penultimo  dnplo  latior,  infra  subplanatns.  Apertara  rotundato-lnnaris;  peristoma  Sim- 
plex, reetnm,  regulariter  arcnatum;  umbilicus  1/3  diametri  subaequans.  — Hidalgo. 

Diam.  maj.  16,  min.  13,  alt.  6 mm. 

Helix  baezensis  Hidalgo,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1869  vol.  17  p.  411;  1870  vol.  18 
p.  38  t.  6 fig.  2;  Catal.  Moll,  terrestres  p.  13  fig.  2;  Col.  memor.  p.  27.  — 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  151. 

Schale  weit  genabelt,  der  Nabel  beinahe  ein  Drittel  des  Durchmessers  einnehmend, 
kreisförmig,  niedergedrückt,  dünn,  fein  gestreift,  glänzend,  durchsichtig,  blass  gelblich.  Ge- 
winde flach,  der  Wirbel  kaum  vorspringend;  Naht  ziemlich  tief.  Fünf  leicht  gewölbte, regel- 
mässig zunehmende  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  herabsteigend,  doppelt  so  breit  wie 
die  vorletzte,  an  der  Unterseite  etwas  abgeflacht.  Mündung  ausgeschnitten  kreisrund ; Mund- 
saum  einfach,  geradeaus,  regelmässig  gebogen. 

Aufenthalt  bei  Baeza  in  Ecuador.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Hidalgo.  — Wird 
von  Pfeiffer  glatt  mit  cuzcana  vereinigt,  doch  nur  auf  die  Abbildung  hin.  Bei  der  weiten 
Entfernung  der  Fundorte  halte  ich  es  für  zweckmässiger,  auf  die  Unterschiede  (geringere 
Grösse,  ein  Umgang  weniger,  abgeflachte  Unterseite,  mangelnden  Ausschnitt  am  Mundsaum) 
Gewicht  legen  und  sie  vorläufig  getrennt  lassen  zu  sollen. 


6.  Scolodonta  (H  appia)  cuzcana  Philippi. 

Taf.  49.  Fig.  6.  7. 

Testa  late  umbilicata,  or'oiculata,  depressa,  supra  striatala,  subtus  sublaevigata,  diaphana,  brunneo-fulva. 
Spira  fere  plana.  Anfractus  6,  sat  lente  crescentes,  umbilicus  magaus,  tertiam  diametri  partem  subsuperan». 
Apertara  semilanata,  parum  latior  quam  alta ; peristoma  rectum,  simples,  tenue,  medio  subemarginatum.  — 
Philippi. 

Diam.  maj.  19,  min.  16,  alt.  6,5  mm. 

Helix  cuzcana  Philippi,  in:  Malak.  Bl  1869  vol.  16  p.  37.  — Pfeiffer,  Novitates  Conchol. 

vol,  3 p.  476  t 102  fig.  22 — 24.  — Hidalgo,  Mol.  viaje  pacifico  p.  26  t.  2 
fig.  8.  9.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  vivent.  vol.  7 p.  151.  — (Streptaxis,  Am- 
mouoceras)  Pieifier-Clessin,  Nomenclator  p.  15.  — (Amm.)  Tryon,  Manual, 
ser.  2 vol.  1 p.  64  t.  13  fig.  46.  47. 

Schale  weit  genabelt,  der  Nabel  über  ein  Drittel  des  Durchmessers  ausmachend,  kreis- 
rund, niedergedrückt,  obenher  gestreift,  unten  fast  glatt,  durchsichtig,  dunkel  gelbbraun. 
Gewinde  beinahe  flach.  Sechs  ziemlich  langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  vornen 
nicht  herabsteigend.  Mündung  halbmondförmig,  wenig  breiter  als  hoch;  Mundsaum  einfach, 
geradeaus,  dünn,  in  der  Mitte  etwas  ausgeschnitten. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Cuzco  in  Peru.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  den 
Novitates. 

7.  Scolodonta  (Happia)  argentina  Strobel. 

Taf.  49.  Fig.  8-10. 

Testa  late  umbilicata,  orbiculata,  lucida,  diaphana,  albescens,  fragilis;  spira  depressa,  sutura  profunda. 
Anfractus  5 planiusculi,  lente  crescentes,  primus  (embryonalis)  laevis,  caeteri  tenuiter  striati,  ultimus  aper- 
turam  versus  paululum  descendens.  Apertura  obliqua,  lunato-subcircularis;  peristoma  album,  subreflexum,  sub- 
circinatum,  marginibus  plus  minusve  appropinquatis,  interdum  callo  rudimentali  junctis,  umbilicus  omnes  an- 
fractus monstrans.  — Strobel 

Diam.  max.  6,  min.  5,  alt.  2 mm 

Hyalina  Argentina  (Ammonoceras)  Strobel  Malacost.  Argent.  I.  1874  p.  9.  — (Helix)  Pfeiffer 
Monogr.  Helic  viv.  vol.  7 p.  450.  — (Streptaxis,  Ammonoceras)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  15. 

Schale  weit  genabelt,  scheibenförmig,  durchscheinend,  glänzend,  weisslich,  dünn  und 
zerbrechlich.  Gewinde  niedergedrückt,  mit  tiefer  Naht  Fünf  fast  flache,  langsam  zuneh- 
mende Windungen,  die  oberste  (embryonale)  glatt,  die  folgenden  fein  gestreift,  die  letzte 
nach  der  Mündung  hin  ein  wenig  herabsteigend.  Mündung  schräg,  fast  kreisrund,  ausge- 
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schnitten;  Mundsaura  weiss,  leicht  umgeschlagen,  die  Ränder  mehr  oder  minder  genähert, 
manchmal  durch  einen  rudimentären  Callus  verbunden.  Der  Nabel  zeigt  alle  Windungen. 
Aufenthalt  bei  Mendoza  und  Bahia  Bianca  in  Argentinien.  Die  Abbildung  nach  Strobel. 


8.  Scolodonta  (H  appia)  trinitaria  E.  A,  Smith. 

Taf.  49.  Fig.  11.  12. 

Testa  minnta,  anguste  perforata,  orbienlaris,  snpra  obtuse  conoidea,  vitrea,  tenuis,  pellucida,  polita. 
Anfractus  41/,  convexiusculi,  lente  accrescentes,  infra  suturam  zona  byalina  leviter  concava  marginati,  lineis 
incrementi  tenuissimis  scnlpti;  ultimus  infra  in  medio  impressus,  in  umbilico  angnstissimo  carina  acuta,  in- 
trante,  usque  ad  columellam  continua  instructus.  Apertura  oblique  lunata;  peristoma  tenue,  margine  colu- 
mellari  anguste  reflexo.  — Smith. 

Diam.  maj.  7 2,5,  alt.  1,5  mm. 

Sophina  trinitaria  Edg.  A.  Smith,  in:  Journal  of  Conchology  Leeds,  vol.  IX  p.  27  Text- 
figur 3.  4. 

Schale  klein,  eng  durchbohrt,  scheibenförmig  mit  stumpf  kegelförmigem  Gewinde,  dünn, 
glatt,  glasartig  durchsichtig.  41/2  leicht  gewölbte,  langsam  zunehmende  Windungen,  unter 
der  Naht  mit  einer  schwach  konkaven  hyalinen  Zone,  nur  mit  ganz  feinen  Anwachsstreifen 
skulptirt,  die  letzte  unten  in  der  Mitte  eingedrückt,  in  dem  sehr  engen  Nabel  mit  einem 
scharfen  eindringenden  Spiralkiel  skulptirt,  der  sich  bis  zur  Spindel  verfolgen  lässt.  Mün- 
dung schräg  mondförmig;  Mundsaum  dünn,  der  Spindelrand  an  der  Insertion  kurz  umge- 
schlagen. 

Aufenthalt  auf  Trinidad.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Smith. 

Wird  von  den  Autor  wegen  des  Spiralkiels  im  Nabel,  der  natürlich  nur  bei  starker 
Vergrösserung  sichtbar  ist,  zu  der  indischen  Naninidengattung  Sophina  gestellt.  Ich  glaube 
mit  Möllendorff,  sie  ruhig  bei  Happia  belassen  zu  können. 


9.  Scolodonta  (Happia)  chalicophila  d’Orbigny, 

Taf.  49.  Fig.  14. 

Testa  umbilicata,  convexo-depressa,  solida,  striatula,  nitida,  diapbana,  pallide  viridescenti-cornea.  Spira 
parum  elevata.  Anfractns  6 angusti,  convexi,  ultimus  teres,  antice  band  descendens;  umbilicus  1/i  diametri 
parum  superans.  Apertura  obliqna,  lunaris;  peristoma  simplex,  reetum,  marginibus  vix  conniveDtibus. 

Diam.  maj.  9,5,  min.  8,5,  alt.  4,5  mm. 

Helix  chalicophila  (Helicella)  d’Orbigny  Synopsis  p.  6;  Voy.  Amer.  merid.  p.  251  t.  27 
fig.  8 — 11.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  90,  vol.  4 p.  76.  — 
Keeve  Conchol.  icon.  t.  209  sp.  1481.  — (Streptaxis?)  Martens,  in:  Malak. 
Bl.  1868  vol.  15  p.  182.  — (Str.  Scolodonta)  Pfeiffer-Clessio,  Nomencl.  p.  15< 
— (Ammonoceras)  Tryon,  Mannal,  ser.  2 vol.  1 p.  63  t.  12  fig.  21. 
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Schale  genabelt,  der  Nabel  wenig  über  ein  Viertel  des  Durchmessers  einnehmend,  ge- 
drückt konvex,  fest,  gestreift,  glänzend,  durchsichtig  blass  grünlich  hornfarben.  Gewinde  nur 
wenig  erhoben.  Sechs  schmale,  konvexe  Windungen,  die  letzte  stielrund,  vornen  nicht  herab- 
steigend. Mündung  schräg,  mondförmig;  Mundsaum  einfach,  geradeaus,  die  Ränder  kaum 
zusammenneigend. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Chiquita  in  Bolivia;  die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Ab- 
bildung nach  Reeve. 


10.  Scolodonta  (Happia)  skiaphila  d’Orbigny. 

Taf.  49.  Fig.  13. 

Testa  orbicnlaris,  convexa,  umbilieata,  tenuis,  fere  laevis,  pellncido-alba;  spira  obtusa.  Anfräctus  6; 
apertura  fere  circularis,  peristomate  tenui. 

Diam.  12,  alt.  5 mm. 

Helix  skiaphila  (Helicella)  d’Orbigny,  Synopsis  p.  6;  Voy.  Amer.  merid.  p.  240  t.  27 
fig.  4 — 7.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  90.  — (Steptaxis?) 
Martens,  in:  Malak.  Bl.  1868  vol.  15  p.  182.  — (Helix)  Reeve  Conchol.  icon, 
t.  209  no.  1408.  — (Streptaxis,  Seolodonta)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator 
p.  15.  — (Str.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  63  t 12  fig.  22. 

Schale  scheibenförmig,  etwas  konvex,  offen  genabelt,  dünn,  fast  glatt,  durchsichtig 
weiss.  Gewinde  nur  wenig  vorspringend  mit  stumpfem  Apex.  Sechs  schmale,  langsam  zu- 
nehmende Windungen,  die  letzte  stielrund,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  fast  kreis- 
rund, gross,  nur  wenig  ausgeschnitten;  Mundsaum  dünn,  die  Ränder  zusammenneigend,  der 
Spindelrand  an  der  Insertion  nicht  oder  kaum  verbreitert. 

Aufenthalt  bei  Cochabamba  in  Bolivia.  Die  Abbildung  nach  Reeve. 


11.  Scolodonta  (Happia)  trochilionoides  d’Orbigny. 

Taf.  49.  Fig.  15-17. 

Testa  sat  late  et  perspectiviter  umbilicata,  orbiculato-depressa,  tenuis,  subtiliter  striatula,  nitida,  trans- 
lueida,  lutescenti-albida.  Spira  depresse  conica,  interdum  fere  plana,  apice  subtilissimo.  Anfräctus  5 — 6 
planiusculi,  leniter  accreseentes,  ultimus  rotundatus,  antice  haud  descendens,  basi  eeleriter  in  umbilieum  abiens. 
Apertura  fere  verticalis,  rotundato-lunaris;  peristoma  simplex,  rectum,  acutum,  marginibus  subconniventibus. 
Diam.  maj.  5,25,  min.  4,5,  alt.  2 mm 

Helix  trochilionoides  (Helicella)  d’Orbigny,  Synopsis  p.  6;  Voyage  Amerique  meridionale 
p.  251  t.  27  fig  12 — 15.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  113; 
Martini  & Chemnitz,  Conchyl.  Cab  ed.  2 vol.  I.  12  p.  113  t.  85  fig.  27— 29. 
— (Helicella)  Beck,  Index  p.  7.  — Deshayes,  in:  Pdrussac  Hist,  I p.  85. — 
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Reeve  Conch.  icon.  t.  181  no.  1247.  — (Streptaiis)  Martens,  in:  Malak.  Bl, 
1868  p.  182.  — Hidalgo*),  Mol.  viaje  Pacif.  p.  28. 

Hyalina  trochilioides  Albers,  Heliceen,  p.  67.  — Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855 
vol.  2 p.  124. 

Streptaiis  (Ammonocerasi  trochilionoides  Pfeiffer-CleBsin , Nomenclator  p.  15.  — ■ 
Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  65  t.  13  fig.  49 — 51,  t.  27  fig.  5 — 7.  — 
(Aram.)  Lnbomirski,  in:  I’r.  zool.  Soc.  London  1879  p.  719. 

Helix  spirillns  Gould**)  Expedition  shells  1851  p.  38  t.  3 fig.  45;  Pfeiffer,  Monogr.  Helic. 
vivent.  vol.  3 p.  272. 

Aufenthalt  in  Bolivia;  nach  Lubomirski  auch  bei  Lima.  Schon  bei  Helix  abgehandelt. 
Die  hier  gegebene  Abbildung  Kopie  nach  d’Orbigny  resp.  Tryon. 


12.  Scolodonta  (Happia)  orbicula  d’Orbigny. 

Taf.  50.  Fig.  1—3. 

Differt  a Sc.  snborbicnla  Dohrn  = orbicula  Pfr.  anfractibns  9 (nec  7)  multo  angnstioribus,  umbilico 
multo  latiore,  dimidiam  diametri  soperaDte,  epidermide  lutescente-albida. 

Helix  orbicula  d’Orbigoy,  Synopsis  p.  6;  Voy.  Amörique  merid.  p.  250  t.  27  fig.  16—19.  — 
Deshayes,  in:  F£russac,  Histoire  p.  86  t.  83  fig.  5.  6.  — Reeve  Conchol. 
icon.  no.  602.  — Cfr.  Dohrn,  in : Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1882  vol.  9 p.  100  & 
Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  251  t.  60  fig.  65 — 67. 

Ich  gebe  hier  die  Kopie  der  Originalfiguren  D’Orbignys,  und  verweise  im  Uebrigen  auf 
die  Bemerkungen  von  Dohrn  bei  der  folgenden  Art.  D.  stellt  sie  zwischen  chalicophila 
d’Orb  und  thomasi  Pfr. 


18.  Scolodonta  snborbicnla  Dohrn. 

Taf.  50.  Fig.  8—10. 

Testa  latissime  umbilicata,  umbilico  '/3  diametri  occupante,  subdiscoidea,  subtiliter  striatnla,  nitida, 
diaphana,  griseo-flavicans.  Spira  vix  elevata,  obtusissima.  Anfractus  7 — 8 convexiusculi,  lentissime  accres- 
centes,  ultimus  vix  latior,  ad  peripheriam  rotundatus,  antice  haud  descendens,  basi  convexus,  quam  supra  vix 


*)  T.  late  umbilicata,  orbiculato-depressa,  tenuis,  nitidinscula,  diaphana,  vix  striatnla,  albida ; spira  vix 
elevata  vel  planata;  sntura  impressa.  Anfractus  5 — 6 planiusculi,  angusti,  lente  accrescentes,  ultimus  rotun- 
datus, penultimo  latior,  antice  non  descendens;  umbilicus  1/3  diametri  aequans;  apertura  subverticalis,  parvula, 
rotundato-lunaris,  peristoma  simplex,  rectum,  marginibus  subconvergentibus,  columellari  arcuato. 

**)  T.  parva,  planorboidea,  tenuis,  diaphana,  laevis,  virescens;  spira  depressa;  anfr.  5 convexiusculi, 
arcte  voluti,  ad  peripheriam  rotundati;  sutura  impressa;  apertura  subcircularis ; labrum  album,  reflexiusculum; 
columella  callo  subdentato  munita.  Diam.  maj.  ]/4,  axis  1/1 0". 
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major.  Apertura  vix  obliqna,  rotundato-lunaris;  peri9toma  simplex,  rectum,  acutum,  marginibus  vix  conniven- 
tibus,  columellari  vix  dilatato. 

Diam.  maj.  11,35,  miu.  10,  alt.  4 mm. 

Helix  orbicula  (nec  d’Orbigny)  Pfeiffer  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  I p.  111;  Martini  & 

Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12.  II  p.  101  t.  83  fig.  32—34.  — 

(Patula)  Albers,  Heliceen  p.  65.  — (Helieella)  Beck,  Index  p.  7.  — (Hyalina) 
Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  124.  — (Discus)  Adams, 
Genera  vol.  2 p.  117.  — (Streptaxis  ?)  Martens,  in:  Malak.  Bl.  1868  p.  182. 
— (Ammonoceras)  Pfeiffer- Clessin,  Nomenclator  p,  15.  — (Streptaxis)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  2 p.  65  t.  13  fig.  35  — 37. 

Helix  suborbicula  Dohrn,  in:  Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1882  vol.  9 p.  100.  — Tryon  Manual 
ser.  2 vol.  1 p.  251. 

Dohrn  macht  1.  c.  darauf  aufmerksam,  dass  die  Pfeiffer’sche  orbicula  nicht  die  Orbigny’- 
sche  ist.  Er  sagt  darüber:  „Das  von  Pfeiffer  1.  c.  beschriebene  Exemplar  liegt  nebst  einem 

zweiten  Stück  unbekannten  Fundortes  in  meiner  Sammlung.  Bei  etwas  über  11  mm  Durch- 

messer hat  es  nur  sieben  Windungen,  fast  gelblich  grüne  Epidermis  und  eine  Nabelweite 
von  nur  4 mm.  Bei  H.  orbicula  dagegen,  wie  sie  Deshayes  nach  den  Originalexemplaren 
Orbigny’s  beschreibt,  hat  ein  gleich  grosses  Exemplar  neun  Umgänge,  ist  also  viel  enger  ge- 
wunden, mit  einer  gelblich  weissen  Epidermis  und  einem  Nabel,  welcher  mehr  als  die  Hälfte 
der  Unterseite  einnimmt.  Die  Abbildung  im  Chemnitz  ist  ganz  schlecht,  sie  zeigt  nur  41/2 
Umgänge.  Reeve  gibt  no.  602  eine  rohe  Abbildung,  welche  aber,  nach  der  Nabelweite  zu 
urtheilen  die  ächte  orbicula  Orb.  darstellen  soll.“ 

Aufenthalt  in  Bolivia. 


14.  Scolodonta  (Happia)  biakeana  Tale. 

Taf.  50.  Fig.  11-13. 

Testa  depressa,  parva,  translucens,  nitida,  epidermide  viridescente  obducta,  regulariter  fortiterque 
costellato-striata,  in  interstitiis  obsolete  spiraliter  lineata.  Anfractus  4 convexi,  rapide  accrescentes,  sutura 
profunda  discreti;  spira  leviter  elevata;  umbilieus  latus,  profundus,  anfractus  omnea  exhibens 

Diam.  maj.  3,  alt.  1,75  mm. 

Hyalina  biakeana  Tate,  in:  Amer.  Journal  of  Conchol.  vol.  5 p.  155  t.  16  fig.  3.  — Tryon, 
Manual  ser.  2 vol.  2 p.  166  t.  52  fig.  63 — 85. 

Schale  niedergedrückt,  klein,  durchsichtig,  glänzend,  mit  einer  grünlichen  Epidermis 
überzogen,  weit  und  offen  genabelt,  so  dass  im  Nabel  alle  Windungen  sichtbar  sind,  stark 
und  regelmässig  rippenstreifig,  in  den  Zwischenräumen  mit  feiner  Spiralskulptur.  Gewinde 
nur  wenig  erhobon,  Naht  tief.  Vier  konvexe,  sehr  rasch  zunehmende  Windungen,  die  letzte 
vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  fast  kreisrund,  ausgeschnitten. 

I.  12b.  II.  Theil. 
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Aufenthalt  in  dem  Urwald  von  Chontales  in  Nicaragua;  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Tate. 


15.  Scolodonta  (Happia)  guayaquilensis  Pfeiffer. 

Taf.  50.  Fig.  6.  7. 

Testa  late  umbilicata,  umbilico  1/i  diametri  snbaeqnante,  depressa,  discoidea,  tenuiuscula,  striatula, 
pallide  lutescens,  diaphana.  Spira  plana.  Anfractns  5 planinscnli,  lente  erescentes,  nltimns  rotundatus,  antice 
non  descendens,  basi  fasciis  nonnullis  opacis  albidis  signatns.  Apertura  parum  obliqna,  lunatorotundata; 
peristoma  simplei,  acutum,  rectum,  marginibus  couniventibus,  supero  subrepando.  — Pfr. 

Diam.  maj.  10,  min.  9,  alt.  3,5  mm. 

Helix  guayaquilensis  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1852  (nec  1851)  p.  152;  Monogr. 

Helic.  viv.  vol.  3 p.  105;  Martini-Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  II  vol.  I.  12 
p.  308  t.  139  fig.  9 — 11.  — Reeve  Conchol.  icon.  t.  110  no.  621.  — (Hya- 
lina)  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  124. — (Polita)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  66.  — (Hyalina)  Tryon,  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  166 
t.  52  fig.  66-68. 

Aufenthalt  bei  Guayaquil  an  der  Westküste  von  Südamerika.  Schon  bei  Helix  abge- 
handelt; es  ist  seitdem  nichts  Neues  über  diese  Art  bekannt  geworden. 

16.  Scolodonta  ordinaria  Smith. 

Taf.  50.  Fig.  4.  5. 

Testa  parva,  umbilicata,  tenuis,  discoidea,  nitida,  pellucida.  Anfractns  3'/2  convexi,  sat  lente  erescentes, 
sutura  marginata  fere  canaliculata  discreti,  subtiliter  striatuli;  spira  depressa,  vix  super  anfractum  ultimum 
rotundatum  prominens.  Apertura  magna,  lunata;  peristoma  tenue,  simplex,  ad  insertionem  Ieviter  reflexum. — 
Smith  an  gl. 

Diam.  maj.  3,  alt.  1,5  mm. 

Helix  (Zonites?)  ordinaria  Edg.  A.  Smith,  Moll,  Alert  Survey,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London 

1881  p.  36  t.  4 fig.  16.  — (Zonites,  Polita)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  2 
p.  164  t.  52  fig.  51.  52. 

Schale  klein,  genabelt,  der  Nabel  zwei  Umgänge  zeigend,  scheibenförmig,  dünn,  glän- 
zend, nur  ganz  fein  gestreift,  durchsichtig.  Gewinde  niedrig,  kaum  über  die  letzte  Windung 
vorspringend;  Naht  berandet,  fast  rinnenförmig.  3 V2  konvexe  langsam  zunehmende  Win- 
dungen, die  letzte  an  der  Peripherie  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  gross, 
mondförmig;  Mundsaum  dünn,  einfach,  der  Spindelrand  an  der  Insertion  nur  wenig  zurück- 
geschlagen. 

Aufenthalt  an  Tom  Bay  an  der  Südspitze  von  Amerika;  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Smith. 
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17.  Scolodonta  (Happia)  hondana  Pfeiffer. 

Taf.  50.  Fig.  14. 

Testa  latissime  umbilicata,  nmbilico  ’/3  diametri  aequante,  convexo-depressa,  striatula,  pallide  luteseens. 
Spira  convexiuscula,  vertice  subtili,  prominulo.  Anfractns  6 parnm  convexi,  lente  accrescentes,  ultimus  non 
descendens,  depresso-rotundatus.  Apertnra  parvula,  obliqna,  rotundato-lanaris ; peristoma  simpler,  rectum, 
marginibus  conniventibns,  basali  regulariter  arcuato. 

Diam.  maj.  7,75,  min.  7,  alt.  3,75  mm 

Helix  Hondana  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool  Soc.  London,  1854  p.  53.  — Reeve,  Concbol.  icon. 

t.  190  fig.  1329.  — (Hyalina)  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 
p.  124;  (Helix)  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  85.  — (Polita)  Tryon,  Manual, 
S6r.  2 vol.  2 p.  165  t.  52  fig.  58. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  so  dass  der  Nabel  über  ein  Drittel  der  Basis  einnimmt, 
konvex  niedergedrückt,  blass  gelblich,  fein  gestreift.  Gewinde  leicht  konvex  mit  feinem  vor- 
springendem Apex.  Sechs  wenig  gewölbte,  langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  ge- 
drückt gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  ziemlich  klein,  schräg,  gerundet 
mondförmig;  Mundsaum  einfach,  gerade  aus,  die  Ränder  zusammenneigend,  der  Basalrand 
regelmässig  gebogen. 

Aufenthalt  bei  Honda  in  der  Provinz  Neu-Granada.  Die  Abbildung  nach  Reeve,  die 
Beschreibung  nach  Pfeiffer. 


18.  Scolodonta  (H  appia)  Besckei  Dunker. 

Taf.  50.  Fig.  15. 

Testa  anguste  umbilicata,  orbiculato-convexa,  laevigata,  iineis  impressis  radiantibus  notata,  nitissima, 
corneo-lutea;  spira  subconoideo-elevata.  Anfractns  5x/2  vix  convexiuscnli,  regulariter  accrescentes;  apertura 
parum  obliqua,  lata,  lunaris;  peristoma  simplex,  rectum,  acutum,  margine  columellari  brevi,  verticali,  sub- 
reflexo.  — Dkr. 

Diam.  maj.  7,  min.  6,  alt.  2,65  mm. 

Helix  Beskei  Dunker,  io:  Zeitsch.  f.  Mal.  1847  p.  81.  — Pfeiffer  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  I 
p 439  — Martini  & Chemnitz,  Conch.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12  p.  352  t.  33 
fig.  18 — 20.  — Reeve  Concholog.  icon.  t.  182  no  1255.  — (Hyalina)  Pfeiffer, 
Versuch,  iu:  Malak.  Bl.  1855  v.  2 p.  124.  — (Helicella)  Adams,  Genera, 
vol.  2 p.  118  — (Polital  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  67.  — (P.)  Tryon, 
Manual  ser.  2 vol.  2 p.  165  t.  52  fig.  53. 

Aufenthalt  in  Brasilien  Schon  bei  Helix  abgehandelt,  anscheinend  nicht  wieder- 
gefunden. 
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19.  Scolodonta  lunti  Smith. 

Taf.  50.  Fig.  16.  17. 

Testa  aperte  nmbilicata,  discoidea,  tenuis,  pellucida,  striis  tranaversis  et  spiralibus  mieroscopice  caa- 
cellata.  Spira  parum  elata  apice  obtnso.  Anfractas  41/2  convex;,  sutura  profonda  disjuncti.  Apertur»  obliqua, 
subcircularis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  columellari  haud  reflexo. 

Diam.  1,5,  alt.  0,75  mm. 

Vitrea  lunti  E.  A.  Smitb,  in:  J.  of  Conchology  vol.  IX,  1898,  p.  27,  fig.  1,  2. 

Schale  offen  genabelt,  scheibenförmig,  dünn,  durchsichtig,  durch  Quer- und  Längsstreifen 
mikroskopisch  fein  gegittert  (Farbe  nicht  erwähnt,  vielleicht  blass  hornfarben?).  Gewinde 
wenig  erhoben  mit  stumpfem  Wirbel.  4^  gewölbte  Windungen  mit  tiefer  Naht.  Mündung 
schief,  auf  einen  Kreis  zu  vervollständigen,  mit  massigem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus, 
scharf,  Spindelrand  nicht  umgeschlagen. 

Aufenthalt  im  botanischen  Garten  zu  Port  of  Spain,  Insel  Trinidad.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  Smith. 


20.  Scolodonta  insignis  d'Orbigny. 

Taf.  50.  Fig.  18-20. 

Testa  medioeriter  umbilisata,  orbiculato-depressa,  tenuissima,  diaphana,  nitida,  vix  striatula,  sub  epider- 
mide  corneo-lutescenti  albida;  spira  vix  elevata,  obtusa;  sutura  subprofunda.  Anfractus  41/,,  convexi,  regu- 
lariter  accrescentes,  ultimus  penultimo  duplo  latior,  antice  non  descendens,  subdilatatus,  peripberia  leviter 
angulatus,  basi  convexior;  umbilicus  '/s  diametri  aequans.  Apertura  rotundato-luDaris ; peristoma  tenuissimum, 
rectum,  simplex,  marginibns  subconvergentibus,  columellari  superne  subdilatato.  — Hidalgo. 

Diam.  maj.  11,  min.  10,  alt.  5 mm. 

Helix  insignis  d’Orbigny*)  Synopsis  p.  5;  Voy.  Amer.  mdrid.  p.  247  t.  28  fig.  14—17.  — 
Pfeiffer,  Monogr.  Hebe,  viv  vol.  1 p.  58.  — Reeve  Concholog.  icon.  t.  209 
no.  1484.  — Hidalgo,  Mol.  Viaje  pacif.  p.  27.  — (Polita)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  27.  — (P.)  Tryon,  Manual,  ser,  2 vol.  2 p.  165  t.  51 
fig.  46—48. 

Schale  massig  weit  genabelt,  kreisrund,  niedergedrückt,  sehr  dünn,  durchsichtig,  glän- 
zend, kaum  gestreift,  unter  einer  gelblich  hornfarbeneu  Epidermis  weiss.  Gewinde  kaum 
erhoben,  mit  stumpfem  Apex.  Naht  ziemlich  tief.  4 1/2  konvexe,  regelmässig  zunehmende 
Windungen,  die  letzte  doppelt  so  breit,  wie  die  vorletzte,  vornen  nicht  herabsteigend,  an  der 
Peripherie  ganz  leicht  kantig,  an  der  Basis  stärker  gewölbt.  Der  Nabel  nimmt  ungefähr  ein 

*j  T.  perforata,  orbiculata,  subeonvexa,  apice  obtusa,  tenuis,  diaphana,  laevigata,  brunneo-flavicans;  an- 
fractus 4;  apertura  rotunda,  labrum  tenue. 
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Fünftel  des  Durchmessers  ein.  Mündung  gerundet  mondförmig;  Mundsaum  sehr  dünn, 
gerade,  einfach,  die  Ränder  leicht  zusammenneigend,  der  Spindelrand  oben  etwas  verbreitert. 

Aufenthalt  bei  Guayaquil  an  der  Westküste  von  Columbia.  Abbildung  nach  d’Orbigny, 
Beschreibung  nach  Hidalgo. 


21.  Scolodonla  (Happia)  hylephila  d’Orbigny. 

Taf.  50.  Fig.  22. 

Testa  umbilicata,  orbicalato-convexa,  pellacida,  alba,  saperne  striatula,  interne  laevis.  Spira  breviter 
conica  apice  obtuso.  Aiifractus  6 regulariter  accreicentes.  Apertara  labcircalaris,  obliqna,  peristomate 
incrassato. 

Diam.  8,  alt.  5 mm. 

Helix  hylephila  (Helieella)  d’Orbigny,  Synopsis  p.  7;  Voyage  Amer.  merid.  p.  253  t.  28 
fig.  13 — 16.  — (Ortemon)  Beck,  Index  p.  48.  — (Helix)  Pfeiffer,  Nomen- 
clator  p.  15.  — Reeve  Conchol.  icon.  t.  209  fig.  1482.  — (Streptaxis?)  Mar- 
tens, in:  Malat.  Bl.  1868  vol.  15  p.  182.  — (Scolodonta)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  15.  — (Ammonoceras)  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p.  64 
t.  12  fig.  33. 

Schale  ziemlich  weit  genabelt,  gewölbt  kreisrund,  durchsichtig  weiss,  obenher  gestreift, 
unterseits  glatt.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  mit  stumpfem  Apex.  Sechs  regelmässig  zu- 
nehmende Windungen.  Mündung  fast  kreisrund  schräg. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Chiquito  in  Bolivien.  (Die  Reeve’sche  Figur,  die  ich  nach 
Tryon  kopiere,  stimmt  mit  der  Oriiinalbeschreibung  sehr  schlecht  und  lässt  es  nicht  begreifen, 
warum  Pfeiffer  diese  Art,  trotz  der  grossen  Entfernung  des  Fundortes,  mit  Scol.  ochthephila 
vereinigt. 


22.  Scolodonta  (Happia)  ochthephila  d’Orbigny. 

Taf.  50.  Fig.  21. 

Die  Originalbeschreibung  dieser  Art  ist  mir  augenblicklich  nicht  zugänglich;  ich  kopire 
die  Reeve’sche  Figur  nach  Tryon,  der  die  Art  nach  Pfeiffer  als  var.  minor  zu  hylephila 
zieht,  obwohl  die  Abbildung  bei  Reeve  eine  total  verschiedene  Gestalt  zeigt.  Die  d’Orbigny’- 
schen  Typen  liegen  ja  in  der  Cuming’schen  Sammlung  im  Britischen  Museum ; vielleicht  sehen 
unsere  britischen  Fachgenossen  dieselben  einmal  näher  an. 
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23.  Scolodonta  (Happia)  implicans  Guppy. 

Taf.  50.  Fig.  23—25. 

Testa  minuta,  discoidea,  aperte  et  late  umbilicata,  albida,  laevis,  pellneida,  nitens;  anfractns  4 depressi, 
superne  applanati,  lente  accrescentes ; spira  applanata;  apertura  suborbicularis.  — Guppy. 

Diam.  maj.  2,  alt.  0,5  mm. 

Zonites  implicans  Guppy,  in:  Ann.  nat.  Hist.  1868  ser.  4 vol.  1 p.  440.  — Pfeiffer  Monogr. 

Helic.  viv.  vol.  7 p.  181.  — (Z.)  Guppy,  in:  American  Journ.  of  Conchol. 
vol.  6 p.  307  t.  17  fig,  2.  — (Polita)  Tryou,  Manual  ser.  2 vol.  2 p.  164 
t.  51  fig.  42. 

Schale  winzig  klein,  scheibenförmig,  weit  und  offen  genabelt,  glatt,  glänzend,  durch- 
sichtig weisslich.  Gewinde  beinahe  flach.  Vier  gedrückte,  obenher  flache,  langsam  zu- 
nehmende Windungen;  Mündung  fast  kreisrund. 

Aufenthalt  auf  der  Insel  Trinidad  an  der  Nordküste  von  Südamerika.  Abbildung  und 
Beschreibung  nach  Guppy. 


24.  Scolodonta  (H  appia)  saxatilis  Couthouy. 

Taf.  48.  Fig.  15.  16. 

Testa  parva,  subglobosa,  lucida,  viridis,  infra  convexa,  umbilico  modico  perforata,  leviter  striata ; spirae 
anfractns  4 cylindrici,  cito  crescentes;  sutura  canaliculata;  apertura  suborbicularis,  ampla;  labrum  simplex, 
fere  continuum.  — Gould. 

Diam.  maj.  5,5,  min.  6,  alt.  2,5  mm. 

Helix  saxatilis  Coutbouy  Mss.  apud  Gould,  in:  Pr.  Boston  Soc.  1856  p.  171;  Expedition 
Shells  1851  p.  42  t.  3 fig.  33.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 
p.  84.  — (Helicella)  Adams,  Genera  vol.  2 p.  119.  — (Polita)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  64.  — (Hyalina)  Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  2 p.  164 
t.  52  fig.  49.  50. 

Schale  klein,  fast  kugelig,  mässig  weit  aber  durchgehend  genabelt,  durchsichtig,  grün- 
lich, Unterseite  konvex,  schwach  gestreift.  Naht  rinnenförmig.  Vier  fast  stielrunde,  rasch 
zunehmende  Windungen;  Mündung  fast  kreisrund,  weit;  Mundsaum  einfach,  fast  zusammen- 
hängend. 

Aufenthalt  im  Feuerland;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Gould  resp.  Tryon. 
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25.  Scolodonta  (H  appia)  tehuantepecensis  Crosse  & Fischer. 

Taf.  48.  Fig.  17.  18. 

Testa  angnste  umbilicata,  subdepressa,  tenuis,  nitida,  subtilissime  striolata,  fere  laevigata,  hyalina, 
virescenti-alba ; sutura  impressa;  spira  vix  elevata  apice  obtuso.  Anfractns  4 regulariter  accrescentes,  Ultimos 
vix  latior,  depresse-rotundatus,  basi  planiusculus,  antice  haud  descendens.  Apertura  fere  diagonalis,  lunato- 
ovata;  peristoma  simplex,  rectum,  margine  columellari  ad  insertionem  vix  dilatato. 

Diam.  8,5  mm. 

Hyalina  Tehuantepecensis  Crosse  & Fischer,  in:  Eiped.  scient.  Amerique  Centrale  t.  10 
fig.  1.  — Tryon  Manual,  ser.  2 vol.  2 p.  165  t.  52  fig.  59.  60. 

Schale  klein,  eng  genabelt,  ziemlich  niedergedrückt,  dünn,  glänzend,  nur  ganz  fein  ge- 
streift, fast  glatt,  durchsichtig,  blass  grünlich  weiss.  Gewinde  kaum  erhoben  mit  stumpfem 
Apex ; Nabt  eingedrückt.  Vier  regelmässig  zunehmende  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte 
kaum  verbreitert,  gedrückt  gerundet,  an  der  Basis  abgeflacht,  vornen  nicht  herabsteigend, 
Mündung  fast  diagonal,  ausgeschnitten  eiförmig;  Mundsaum  einfach,  geradeaus,  der  Spindel- 
rand an  der  Insertion  kaum  verbreitert. 

Aufenthalt  auf  dem  Isthmus  von  Tehuantepec.  Stellung  zweifelhaft. 


26.  Scolodonta  (H appia)  mediocris  Pfeiffer. 

Taf.  51.  Fig.  2. 

Testa  tjx  subperforata,  depressa,  discoidea,  tenuis,  laevigata,  albido-hyalina;  spira  subplana;  sutura 
impressa,  submarginata.  Anfractus  4 vix  convexiusculi,  sensim  accrescentes,  ultimus  antice  subdilatatus,  non 
descendens,  rotundatus,  basi  subexavatus.  Apertura  verticalis,  late  lunaris;  peristoma  simplex,  rectum,  mar- 
ginibus  subconvergentibus,  dextro  fortiter,  basali  leviter  arcuato.  — Pfr. 

Diam.  maj.  5,  min.  4,5,  alt.  2,25  mm 

Helix  mediocris  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1854  p.  51;  Monogr.  Heiic.  viv.  vol.  3 
p.  51.  — Reeve,  Conchol.  icon.  t.  191  no.  1337.  — (Microcystis)  Pfeiffer, 
Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  123.  — (Conulus)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p.  74.  — (Polita)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  2 p.  166  t.  52 
fig  75. 

Schale  kaum  durchbohrt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  dünn,  glatt,  durchsichtig 
weisslich.  Gewinde  fast  flach;  Naht  eingedrückt,  schwach  berandet.  Vier  kaum  leicht  ge- 
wölbte, allmählig  zunehmende  Windungen,  die  letzte  vornen  etwas  erweitert,  nicht  herab- 
steigend, gerundet,  an  der  Basis  leicht  ausgehöhlt.  Mündung  senkrecht,  weit  mondförmig; 
Mundsaum  einfach,  geradeaus,  die  Ränder  etwas  zusammenneigend,  der  Aussenrand  stark, 
der  Basalrand  nur  ganz  leicht  gebogen. 
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Aufenthalt  bei  Santa  Ana  in  Columbien;  die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Abbildung 
nach  Reeve. 


27.  Scolodonta  thomasi  Pfeiffer. 

Tat.  51.  Fig.  3. 

Testa  sat  aperte  umbilicata,  umbilico  1/i  diametri  superante,  depressa,  snbdiscoidea,  tenuis,  striatula, 
parum  niteDs,  lutescenti-hyalina.  Spira  subplana.  Anfr.  5 convexinsculi,  lente  accrescentes,  sntura  impressa 
disjnncti,  nltimus  snbdepressus.  Apertura  vix  obliqua,  subcircularis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum. 

Diam.  7,3,  alt.  3,5  mm. 

Helix  Thomasi  Pfeiffer,  in;  Pr.  zool.  Soc.  London  1854  p.  54;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  4 
p.  102.  — (Hyalina)  Pfeiffer,  in;  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  124.  — (Helix) 
Reeve,  Conchol.  icon.  t.  191  no.  1332.  — (Ammonoceras)  H.  Adams,  in:  Pr. 
xool.  Soc.  London  1870  p,  375.  — (Steptaxis,  Amm.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomen- 
clator  p.  15  — (Str.  A.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p 65  t.  13  fig.  48. — 
(St.)  E.  A.  Smith,  in:  Pr.  mal.  Soc.  London  1895  vol.  1 p.  303,  315. 

Schale  ziemlich  offen  genabelt,  Nabelweite  mehr  als  1/4  des  Durchmessers,  niederge- 
drückt, fast  scheibenförmig,  dünn,  leicht  gestreift,  wenig  glänzend,  gelblich  glasig.  Gewinde 
fast  flach.  5 mässig  gewölbte,  langsam  anwachsende  Windungen  mit  eingedrückter  Naht, 
letzte  etwas  niedergedrückt.  Mündung  kaum  schief,  fast  kreisförmig  mit  massigem  Aus- 
schnitt; Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Aufenthalt  angeblich  in  Neu-Granada;  da  sie  aber  später  auf  den  Inseln  St.  Vincent 
und  Grenada  gefunden  worden  ist,  so  liegt  offenbar  eine  Verwechslung  von  Neu-Granada  und 
Grenada  vor. 


28.  Scolodonta  (Happia)  ammonoceras  Pfeiffer. 

Taf.  51.  Fig.  1. 

T.  late  umbilicata,  umbilico  1/3  diametri  subaequante,  discoidea,  tenuis,  arcuato-striata,  pellucida,  nitens, 
pallide  cornea.  Spira  minuta,  subimmersa.  Anfr.  fere  4 planiusculi,  rapide  accrescenten»,  sutQra  profunda 
disjnncti,  ultimus  peripheria  obsolete  angulatus,  valde  depressus,  non  descendens.  Apertura  obliqua,  rotundato- 
triangularis,  valde  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  supero  substricto,  antrorsum  dilatato. 

Diam.  4,5,  alt.  vix.  1,5  mm. 

Helix  ammonoceras  Pfeiffer,  in:  Pr.  Zool.  Soc.  London  1854  p.  54;  Monogr.  Helic.  vivent. 

vol.  4 p.  104.  — Reeve,  Conchol.  icon.  t.  191  fig.  1338. — Bland,  in:  Ann. 
Lyceum  New- York  vol.  11  p.  86.  — (Ammonoceras)  Pfeiffer,  Versuch,  in: 
Malak.  Bl  1855  vol.  2 p 122.  — (Streptaxis,  Amm.)  Pfeiffer  Clessin,  No- 
menelator  p.  15.  — (Str.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  65  t.  13  fig.  52. 
— (Str)  Edgar  A.  Smitb,  in:  Pr.  mal.  Soc.  London  1895  vol.  p.  315. 
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Schale  weit  genabelt,  Nabelweite  fast  1/3  des  Durchmessers  erreichend,  scheibenförmig, 
dünn,  bogig  gestreift,  durchsichtig,  glänzend,  blass  hornfarben.  Gewinde  klein,  etwas  einge- 
senkt. Fast  4 ziemlich  flache,  schnell  anwachsende  Windungen  mit  tiefer  Naht,  letzte  an 
der  Peripherie  undeutlich  kantig,  sehr  niedergedrückt,  nicht  herabsteigend.  Mündung  schief, 
gerundet  dreieckig,  tief  ausgeschnitten;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Oberrand  ziemlich 
gerade,  nach  vorn  verbreitert. 

Aufenthalt  angeblich  in  Neu-Granada,  die  Art  später  aber  auf  der  Insel  Grenada  ge- 
funden, so  dass  sehr  wahrscheinlich  eine  Namenverwechslung  vorliegt.  Das  gleichzeitige  Vor- 
kommen in  Neu-Granada  (Kolumbien)  und  auf  den  kleinen  Antillen  ist  sehr  wenig  glaublich. 


29.  Scolodonta  (Happia)  santanaensis  Pfeiffer. 

Taf.  51.  Fig.  4. 

Testa  umbilicata,  umbilico  conico,  '/3  diametri  aequante,  conoideo-depressa,  tenuis,  striatnla,  nitida, 
pellucida,  lutesceuti-hyalina;  spira  brevissime  conoidea,  vertice  subtili ; sutura  profunda.  Anfractas  5 convexi, 
angusti,  ultimus  vix  latior,  non  descendens,  teres.  Apertara  parvula,  param  obliqaa,  rotundato-lunaris;  peri- 
stoma  simplex,  rectum,  marginibns  vix  convergentibus,  regulariter  arcuatis  — Pfr, 

Diam.  maj.  4,5,  min.  4,  alt.  2 mm. 

Helix  santanaensis  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1854  p.  52.  — Reeve,  Conchol.  icon 
t.  191  fig.  1344.  — (Hyalina)  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Halak.  Bl.  1855  vol.  2 
p.  124.  — (ilelix)  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  83.  — (Polita) 
Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  67.  — (Hyalina)  Tryon,  Manual,  ser,  2 
vol.  2 p 165  t.  52  fig.  57.  — (Polita)  Lubomirski,  in:  Pros.  zool.  Soc. 
London  1879  p.  719. 

Schale  klein,  genabelt,  mit  kegelförmigem  Nabel,  welcher  ein  Drittel  des  Durchmessers 
einnimmt,  gedrückt  kugelig,  dünn,  gestreift,  glänzend,  durchsichtig,  gelblich.  Gewinde 
ganz  niedrig  kegelförmig,  mit  kleinem,  feinem  Apex;  Naht  tief.  Fünf  konvexe,  schmale 
Windungen,  die  letzte  kaum  breiter  als  die  vorletzte,  stielrund,  vornen  nicht  herabsteigend. 
Mündung  ziemlich  klein,  nur  wenig  schräg,  gerundet  mondförmig;  Muudsaum  einfach,  gerade- 
aus, die  Ränder  kaum  zusammenneigend,  regelmässig  gebogeu, 

Aufenthalt  bei  Santa  Ana  in  Columbien;  die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Abbildung 
nach  Reeve. 


30,  Scolodonta  bounoboena  d’Orbigny. 

Taf.  51.  Fig.  5 

Testa  angnste  sed  pervie  umbilicata,  conoidea,  solid ala,  oblique  striata,  virenti  vitrea;  spira  conoidea 
obtusula.  Anfractus  51/2  convexi,  angusti,  ultimus  non  descendens,  rotundatus.  Apertura  diagonalis,  sub- 
triangulari-lunaris ; peristoma  rectum,  intus  callosnm,  margine  columellari  vix  reflexo.  — Pfr. 

1.  12b.  il  Th  eil.  10.vn.1905. 
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Dian\  maj.  9,  min.  8,  alt.  5,5  mm. 

Helix  bonnoboena  d’Orbigny*),  Synopsis  p.  7;  Voyage  Amdrique  meridionale  p.  253  t.  28 
fig  13 — 16.  — (Artemon)  Beck  Index  p.  48.  — (Helix)  Pfeiffer,  Monogr. 
Helic.  viv.  vol.  1 p.  150,  vol.  4 p.  123.  — Desbayes,  in:  Fdrussac  Hist.  I 
p.  87  t.  84  fig.  7.  8.  — Reeve  Conchol.  icon.  t.  209  no.  1477.  — (Hygromyia?) 
Pfeiffer  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  123.  — (Scolodonta)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  15.  — (Sc.)  Tryon  Manual  ser.  2 vol.  1 p 64  t.  12 
fig.  34. 

Schale  eng  aber  durchgehend  genabelt,  kegelförmig,  fest,  schiäg  gestreift,  ziemlich 
glasartig.  Gewinde  kegelförmig,,  mit  stumpflichem  Apex.  5'/2  konvexe,  schmale  Windungen, 
die  letzte  vornen  nicht  herabsteigend,  gerundet.  Mündung  diagonal,  fast  dreieckig  mond- 
förmig; Mundsaum  geradeaus,  innen  schwielig,  der  Spindelrand  kaum  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Chiquito  in  Bolivia.  Die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die 
Abbildung  nach  Tryon. 


31.  Scolodonta  (Happia)  omalomorpha  d'Orbigny. 

Taf.  51.  Fig.  6. 

Testa  umbilicata,  nmbilico  couico,  1I3  diametri  adaequante,  depressa,  tenuis,  striatula,  snb  epidermide 
tenui  folvida  alba;  spira  parum  elevata,  vertice  subprominulo.  Anfractus  61/,  vix  convexi,  ultimus  latior, 
depres80-rotundatus,  non  descendens.  Apertura  obliqua,  lunato-rotundata;  peristoma  simplex,  rectum.  — Pfr. 

Diam.  maj.  19,5,  min.  17,  alt.  8 mm. 

Helix  omalomorpha  (Helicella)  d’Orbigny**)  Synopsis,  in:  Guerin  Magas.  1835  p.  5; 

Voy.  Amer.  merid.  p.  249  t.  27  fig.  1 — 3.  — Ferussac  Hist.  t.  69  C fig.  1; 
Desh.  p.  84.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  1 p.  109,  vol.  4 p.  74.  — 
(Patnla)  Albers,  Heliceen  p.  65.  — Reeve  Conchol.  icon.  t.  209  sp.  1483.  — 
(Hyalina)  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  vol.  2 p.  125.  — (Discns)  Adams 
Genera,  vol.  2 p 117.  — (Ammonoceras)  Pfeiffer-Clessin,  Nomencl.  p.  15.  — 
( Ammonoceras)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol  1 p.  64  t.  12  fig.  14. 

Schale  genabelt,  der  Nabel  konisch,  etwa  ein  Drittel  des  Durchmessers  einnehmend, 
niedergedrückt,  dünn,  fein  gestreift,  unter  einer  dünnen  braungelben  Epidermis  weiss.  Ge- 
winde nur  wenig  erhoben,  mit  etwas  vorspringendem  Wirbel.  6l/2  kaum  konvexe  Windungen, 
die  letzte  breiter,  gedrückt  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  schräg,  ausge- 
schnitten kreisrund;  Mundsaum  einfach,  geradeaus. 


*)  T.  orbiculato-convexa,  umbilicata,  diaphana,  tenuis,  laevigata,  lncida,  albida;  spira  convexa;  anfr.  6; 
apertura  subdepressa,  obliqua;  labrum  crassum.  — Long.  4,75,  lat.  8 mm. 

**)  T.  orbiculata,  convexa,  umbilicata,  sublaevigata,  diaphana,  fulvo-brunnea ; spira  obtusa;  anfractus  7, 
apertura  rotunda;  labrum  tenue. 
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Aufenthalt  in  Valle  Grande  in  Boiivia.  Die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Abbildung 
nach  Tryon. 

32.  ?Scolodonta  (Happia)  sublim pida  Smith. 

Taf.  51.  Fig.  7.  8. 

Testa  minuta,  umbilicata,  depressa,  orbicnlata,  pellucida,  lineis  incrementi  tenuissimis  striata;  spira 
brevis,  ad  apicem  obtusa.  Anfractns  4 convexi,  lente  accrescentes,  sutnra  profunda  sejuncti,  ultimus  ad  peri- 
pheriam  rotandatus.  Apertura  parva,  oblique  luuata;  peristoma  tenue,  margine  columellari  ad  insertionem  vix 
expauso  vel  reflexo.  — Smith. 

Diam  maj  1,6,  min.  1,5,  alt.  1 mm. 

Vitrea  sublimpida  E.  A.  Smith,  in:  Proc.  mal.  Soc.  London  1895  vol.  1 p.  304  t.  21 

fig.  10  -12. 

Schale  winzig  klein,  genabelt,  Hach,  durchsichtig,  mit  ganz  feinen  Anwachslinien  skulptirt. 
Gewinde  niedrig  mit  stumpfem  Apex.  Vier  konvexe,  langsam  zunehmende  Windungen,  durch 
eine  tiefe  Naht  geschieden,  die  letzte  an  der  Peripherie  gerundet.  Mündung  klein,  schräg 
mondförmig;  Mundsaum  dünn,  Spindelrand  an  der  Insertion  kaum  ausgebreitet  oder  umge- 
schlagen. 

Aufenthalt  auf  der  westindischen  Insel  St.  Vincent,  nach  den  Anwachslinien  wohl  hier- 
her gehörend.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  E.  A.  Smith. 

83.  Scolodonta  (Happia)  cayennensis  Pfeiffer. 

Taf.  51.  Fig.  9.  10. 

Testa  late  et  perspeetiviter  umbilicata,  discoidea,  striatula,  nitida,  corneo-lutescens.  Spira  sobplanata, 
apice  subtili  band  prominulo;  sutura  impressa.  Anfractns  5 plauiusculi,  leniter  accrescentes,  nltimus  roton- 
datus,  antice  band  descendens,  basi  plane  convexus,  sensim  in  umbilicum  snhinfundiliformem  abiens.  Apertara 
parum  obliqua,  rotundato-lunaris;  peristoma  simplex,  rectum,  acutum,  margiuibus  subeonniventihus. 

Alt.  5,  di&m.  maj  12,  min.  10  mm. 

Helix  cayennensis  Pfeiffer  Symbolae  II  p.  24;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 p.  112;  Mar- 
tini & Chemnitz,  Concb.  Cab.  ed.  2 vol.  I.  12  p.  103  t 81  fig.  11—13.  — 
(Hyalina)  Albers,  Heliceen  p.  67.  — Reeve  Concb.  icon.  t.  120  fig.  710, 
t.  195  fig.  1369  — (Hyalina)  Pfeiffer,  Versuch,  in  Malak.  BI.  1855  vol.  2 
p.  124.  — (Zonites)  Drouet,  Moll.  Guyan.  p.  50. 

Aufenthalt  in  Cayenne.  Schon  bei  Helix  1.  c.  abgehandelt. 
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34.  Scolodonta  alicea  Guppy. 

Taf.  51.  Fig.  11-13. 

T.  aperte  umbilieata,  depressa,  planorbiformis,  snbtiliter  confertim  sinnatim  striatula,  alba.  Spira 
subplana  apice  vix  elevato.  Anfr.  5— 6 paullo  supra  medium  snbcarinati,  ultimus  descendens.  Apertura 
parum  obliqua,  transverse  ovalis,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margine  supero  medio  paullum 
producto. 

Diam.  8,  alt.  2,5  mm. 

Hyalina  alicea  Guppy,  in:  Amer.  Journal  of  Conchol.  vol.  6 p.  c09  (?).  — (Helix)  Pfeiffer, 
Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  540.  — (Microphysa)  Pfeiffer  Clessin,  Nomen) 
clator  p.  100.  — (M.)  TryoD,  Manual,  ser.  1 vol.  3 p 101.  — (Hyalina- 
Crosse,  in:  J.  de  Conchyl.  1890  vol.  38  p.  39.  — (Macroeyclis)  Guppy,  in: 
Journal  of  Conchology,  Leeds  1895  vol.  7 p.  215.  — (Seiendes)  Smith,  in: 
Journal  of  Conchology  Leeds  vol.  8 p.  239. 

Schale  offen  genabelt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  fein  dicht  bogig  gestreift,  weiss. 
Gewinde  fast  plan,  Wirbel  kaum  erhoben.  5—6  etwas  über  der  Mitte  schwachkantige  Win- 
dungen, letzte  herabsteigend.  Mündung  wenig  schief,  quer  eiförmig  mit  massigem  Ausschnitt; 
Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Oberrand  in  der  Mitte  etwas  vorgezogen. 

Aufenthalt  auf  Trinidad.  Beschreibung  nach  Guppy,  Abbildung  nach  Smith. 

Diese  von  den  Autoren  im  System  arg  herumgeworfene  Art  dürfte  wohl  ihre  Stellung 
am  richtigsten  hier  finden. 

35.  Scolodonta  (Happia)  decolorata  Drouet. 

Taf.  51.  Fig.  14.  15. 

Testa  pervie  umbilieata,  orbiculari-depressa,  laevis,  nitidissima,  diaphana,  pallide  corrtea;  anfr.  5-  6 
depressi,  sutura  superficiali;  apertura  luuatc-rotundata;  peristoma  simplex,  acutum.  — Drouet. 

Diam.  6 — 7,  alt.  3 mm. 

Zonites  decoloratus  Drouet,  Moll  Guyane  f'rancaise,  1859  p.  50  t.  1 fig.  3—5.  — (Helix) 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  5 p 169.  — (Polita)  Tryon,  Manual,  ser.  2 
vol.  2 p.  166  t.  52  fig.  69  - 71. 

Schale  durchgehend  genabelt,  scheibenförmig  niedergedrückt,  glatt,  sehr  glänzend, 
durchsichtig,  blass  hornfärben.  5—6  gedrückte,  durch  eine  oberflächliche  Naht  geschiedene 
Windungen.  Mündung  rundmondförmig;  Mundsaum  einfach,  scharf. 

Aufenthalt  im  französischen  Guyana;  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Drouet, 
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36.  Scolodonta  interrupta  Suter. 

Taf.  51.  Fig.  21—23. 

T.  aperte  nmbilicata,  umbilico  l/4  diametri  superante,  depressa,  tenuis,  snbpellncida,  fere  laevigata, 
nitens,  hyalino  alba.  Spira  breviter  elevata.  Anfr.  5 lente  accrescentes,  sutura  modice  impressa  disjuncti, 
modice  couvexi.  Apertura  parum  obliqua,  subcircularis,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  intus  sub- 
labiatum. 

Diam.  maj.  6,5,  min.  5,6,  alt.  3,5  mm. 

Scolodonta  interrupta  Suter  apud  Pilsbry  Proc.  Ac.  N.  Sc.  Phil.  1900  p.  385,  t.  12, 
fig.  6 — 8. 

Schale  offen  genabelt  mit  einer  Nabelweite  von  mehr  als  l/4  des  Durchmessers,  nieder- 
gedrückt, dünn,  durchscheinend,  fast  glatt,  glänzend,  glasig-weiss.  Gewinde  kurz  erhoben. 
5 langsam  anwachsende,  mässig  gewölbte  Windungen,  mit  mässig  tiefer  Naht  Mündung  wenig 
schief,  fast  kreisförmig,  ziemlich  tief  ausgeschnitten ; Mundsaum  geradeaus,  scharf,  innen 
leicht  gelippt. 

Aufenthalt  Os  Perus,  Provinz  Sao  Paulo,  Brasilien.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Pilsbry. 


37.  Scolodonta  surinam ensis  Pfeiffer. 

Taf.  51.  Fig.  24.  25. 

Testa  nmbilicata,  depressa,  tenuis,  subtilissime  striatula,  sublaevigata,  nitida,  pellucida,  viren  ti-hyalina; 
spira  vix  eleyata,  vertice  minuto,  sutura  impressa,  angustissime  filomarginata.  Anfractus  4 regulariter  cres- 
centes,  perparum  convexi,  ultimus  non  descendens,  utrinoue  depressiuscnlus,  perpheria  rotundatus.  Umbilicus 
angustus,  vix  pervius,  J/9  diametri  subaequans.  Apertura  subverticalis,  rotundato-lunaris ; peristoma  simplex, 
rectum,  acutum,  marginibus  distaDtibus,  basali  ad  insertionem  haud  dilatato.  — Pfr. 

Diam.  maj.  6,  min.  5,  alt.  3 mm. 

Helix  Surinamensis  (Hyalina)  Pfeiffer,  in:  Mal.  BL  1872  vol.  19  p.  75  t.  2 fig.  fig.  14  16. 

— (Polita)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  67.  — (Polita)  Tryon,  Manual, 
ser  2 vol.  2 p.  165  t,.  52  fig.  54  - 56. 

Schale  eng  und  kaum  durchgehend  genabelt  (der  Nabel  etwa  ein  Neuntel  des  Durch- 
messers einnehmend),  niedergedrückt,  dünn,  nur  sehr  fein  gestreift,  fast  glatt,  gläuzend, 
durchsichtig,  grünlich.  Gewinde  kaum  erhoben,  mit  winzig  kleinem  Apex;  Naht  eingedrückt, 
ganz  schmal  fadenrandig.  Vier  regelmässig  zunehmende,  nur  ganz  wenig  gewölbte  Windungen, 
die  letzte  vornen  nicht  herabsteigend,  von  oben  und  unten  zusammengedrückt,  in  der  Mitte 
gerundet.  Mündung  fast  senkrecht,  ausgeschnitten  kreisrund;  Mundsaum  einfach,  gerade, 
scharf,  die  Randinsertionen  weit  getrennt,  der  Basalrand  an  der  Insertion  nicht  verbreitert. 
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Aufenthalt  bei  Paramaribo  in  Surinam.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Pfeiffer.  — 
Dohrn  (Jahrb.  D.  mal.  Ges.  1882  vol.  9 p.  97)  hält  Zonites  decoloratus  Drouet  für 
identisch  mit  dieser  Art. 


38.  Scolodonta  (Circinaria?)  iheringi  Pilsbry. 

Taf.  52.  Fig.  12.  13. 

T.  aperte  umbilicata,  umbilico  2/9  diametri  adaequante,  discoidea,  tenuis,  pellucida,  minutissime  stria- 
tula,  nitens,  corneo-flava.  Spira  parva,  paullnm  concava.  Anfr,  3>/4  celeriter  accrescentes,  convexiuseuli, 
ultimus  dilatatus,  basi  convexior.  Apertura  parum  obliqua,  elliptica,  valde  excisa;  peristoma  rectum,  acutum 

Diam.  5,  alt.  2 mm. 

Happia  Iheringi  Pilsbry,  in:  Proc.  Ac.  Pbilad.  1900  p 385,  t.  12,  fig.  1—3. 

Schale  offen  genabelt,  Nabelweite  2/9  des  Durchmessers,  scheibenförmig,  dünn  durch- 
sichtig, äusserst  fein  gestreift,  glänzend,  horngelb.  Gewinde  klein,  etwas  konkav.  3^^  schnell 
anwachsende,  massig  gewölbte  Windungen,  letzte  verbreitert,  unten  stärker  gewölbt.  Mün- 
dung wenig  schief,  elliptisch  mit  starkem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Ihering  hat  eine  Radula  vom  Typus  der  Raubschnecken,  aber  auch  einen  Kiefer  nach- 
gewiesen; die  Art  gehört  mithin  nicht  zu  Scolodonta.  Ob  deshalb,  wie  Pilsbry  andeutet, 
alle  Happia-Arten  vielleicht  ais  Untergattung,  zu  Circinaria  gestellt  werden  müssen,  wird 
die  Zukunft  lehren.  Mit  den  Austroselenites  kann  sie  unter  keinen  Umständen  ver- 
einigt werden. 

Aufenthalt  Os  Perus,  Provinz  Sao  Paulo,  Brasilien.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Pilsbry. 


39.  Scolodonta  (Austroselenites)  euspira  Pfeiffer. 

Taf.  52.  Fig.  1-3. 

Testa  aperte  et  perspectiviter  umbilicata,  umbilico  1/3  latitudinis  fere  aequante,  depressa,  discoidea, 
solidula,  arcuato- striata  vel  striato-costellata,  lineäs  spiralibus  impressis  irregulariter  decussatula,  sub  epi- 
dermide  nitida  virenti-fulva  alba.  Spira  plana;  sutura  parum  impressa.  Anfractus  4l/2  sensim  et 
regulariter  accrescentes,  ultimus  penultimum  plus  quam  duplo  superans,  obsoletissime  subangulatus,  antice 
haud  descendens.  Apertura  obliqua,  oblique  rotundato-ovalis,  valde  lunata,  intus  margaritacea;  peristoma 
rectum,  simplei,  marginibus  convergentibus,  supero  valde  antrorsum  arcuato  et  producto,  leviter  declivi,  bäsali 
plane  rotundato,  columellari  brevissime  patente. 

Diam.  maj.  25,  min.  215,  alt.  11  mm, 

Helix  euspira  Pfeiffer*),  in:  Pr.  zool.  Soc.  1854  p.  54;  Monogr.  Helic.  vivent  vol.  4 p.  108. 


*)  T.  umbilicata,  depressa,  discoidea,  solidula,  arcuato-striata,  lineis  impressis  spiralibus  irregulariter 
decussatula,  sub  epidermide  nitida,  virenti-fulva  alba;  spira  plana;  sutura  parum  impressa;  aüfractus  4*/2  sub- 
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— (Hyalina,  Ammonoceras)  Martens,  in : Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  72.  — 
(Macrocyclis)  Bland,  in:  Ann.  Lyc.  New-York  1874  voT  XI  p.  548.  — (M.) 
Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  61.  — Reeve,  Conchol.  icon.  t.  185  fig.  1277. 

— (Discns)  Pfeiffer  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2p.  125. — (Hyalina, 
Ammonoceräs)  Martens,  Binnenmoll.  Venezuela  p.  11.  — (SeleniteB)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol  2 p.  207  t 61  fig.  16. 

Schale  offen  und  perspektivisch  genabelt  mit  einem  etwa  ein  Drittel  des  Durchmessers 
einnehmenden  Nabel,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  festchalig,  deutlich  bogig  gestreift  oder 
rippecstreifig,  durch  eingedrückte  Spirallinien  unregelmässig  decussiert,  unter  einer  glänzen- 
den grüngelben  Epidermis  weisslich.  Gewinde  hach;  Naht  wenig  eingedrückt  aber  deutlich. 
4A/2  allmählig  und  regelmässig  zunehmende  Windungen,  die  letzte  mehr  als  doppelt  so  breit 
wie  die  vorletzte,  ganz  undeutlich  kantig,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung  schräg, 
schief  rundeiförmig,  stark  ausgeschnitten,  innen  perlmutterglänzend;  Mundsaum  geradeaus, 
einfach,  die  Ränder  zusammenneigend  aber  nicht  verbunden,  der  Aussenrand  stark  bogig 
vorgezogen,  etwas  abgeschrägt,  der  Basalrand  hach  gebogen,  der  Spindelrand  ganz  kurz  ab- 
stehend. 

Aufenthalt  in  Venezuela  ; das  abgebildete  Exemplar  aus  der  MöllendorfPschen  Sammlung. 

Das  Thier  besitzt  neben  der  Zungenbewaffnung  der  Streptaxiden  einen  Kiefer. 


40,  Scolodonta  (Austroselenites)  moyobambensis  Moricand, 

Taf.  52.  Fig.  4.  5. 

Testa  late  et  profunde  umbilicata,  depressa,  solidiuseula,  confertissime  rngnloso-striata,  olivaceo-cornea, 
lineis  concentricis  raris  impressis  scnlpta.  Spira  planulata.  Anfractns  4 — 4]/2  eonvexi,  sensim  accrescentes, 
ultimus  inflatus,  antice  non  descendens.  Sutura  valde  impressa.  Apertara  snbcircularis,  verticalis,  ampla, 
intus  margaritacea;  peristorna  snperne  depressum,  rectum,  acutum.  — Moricand. 

Diam.  maj.  31,  min.  27,  alt.  7 mm. 

Helix  Moyobambensis  Moricand,  in:  Revue  Mag.  Zool.  1858  p.  450  t.  13  fig.  2.  — Pfeiffer, 
Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  5 p.  176.  — (Ammonoceras)  Pfeiffer-Clessin, 
Xomenelator  p.  15.  — (A.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  65  t.  13  fig.  55,  56. 

Schale  weit  und  tief  genabelt,  niedergedrückt,  ziemlich  fest,  sehr  dicht  runzelstreifig, 
olivenfarben,  mit  einzelnen  eingedrückten  Spirallinien  skulptirt,  Gewinde  fast  flach,  Apex 
klein,  Naht  tief  eingedrückt.  3— 41/2  konvexe,  allmählig  zunehmende  Windungen,  die  letzte 
etwas  aufgeblasen,  vorneu  nicht  herabsteigend.  Mündung  fast  kreisrund,  senkrecht,  gross, 
inneu  perlmutterglänzend;  Mundsaum  oben  niedergedrückt,  gerade,  scharf. 


planulati,  sensim  accrescentes,  ultimus  non  descendens,  depressus;  umbilicus  perspectivus,  ]/3  diametri  fere 
aequans;  apertura  obliqua,  rotundato-lunaris,  intus  margaritacea;  peristorna  simplex,  rectum,  marginibus  con- 
vergentibus,  dextro  antrorsum  dilatato,  columellari  brevissime  patente.  — Diam.  maj.  26,  min.  22,5,  alt.  9 mm. 
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Aufenthalt  bei  Moyobamba  im  südlichen  Peru.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Moricand. 


41.  Scolodonta  (Happia)  incisa  Pfeiffer. 

Testa  vix  subperforata,  depressa,  subdiscoidea,  tenuiuseula,  nitida,  virenti-cornea;  spira  vix  elevata, 
vertice  minuto ; sutura  impressa.  Anfractus  4*/^  planiusculi,  celeriter  accrescentes,  superne  striis  arcuatis  sub- 
distantibus,  versus  aperturam  eonfertioribus,  incisi.  Apertura  parum  obliqua,  oblique  lunaris,  intus  submar- 
garitacea;  peristorna  simplex,  rectum,  marginibus  vix  convergentibus,  supero  antrorsum  subdilatato,  basali  ad 
insertionem  vix  reflexiusculo.  — Pfr. 

Diana,  maj.  8,65,  min.  7,5,  alt.  3 mm. 

Helix  incisa  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1866  vol.  13  p.  78;  Monogr.  Hebe,  vivent.  vol.  5 p 107. 

— (Hyalina,  Polita)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  64. 

Aufenthalt  auf  Barbados.  Noch  nicht  abgebildet,  Stellung  unsicher. 

42.  Scolodonta  (Happia)  mutata  Gould. 

Testa  orbicularis,  depressa,  tenuis,  cerina,  infra  rotundata;  spirae  anfractus  4 convexi,  nitidi,  juniores 
glabrati,  majores  supra  crassistriati,  subangulati;  sutura  impressa;  subtus  glabra,  sulcis  radiantibus  remotis 
radiatim  divisa,  umbilico  modico  perforata;  apertura  ampla,  lunata,  basi  subangulata;  labrum  simplex. 

Lat.  7,5,  alt.  3,75  mm. 

Helix  mutata  Gould  Expedit.  Shells  1846  p.  19.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  vivent.  vol.  1 p.  101. 

— (Ammonoceras)  Pfeiffer-Clessin  Nomencl.  p.  100. 

Aufenthalt  bei  Rio  Janeiro.  Verschollen.  — Nach  Pfeiffer  und  Gould  vielleicht  gleich 
Streptaxis  insignis  d’Orb.,  was  mir  nach  Fundort  und  Beschreibung  sehr  unwahrschein- 
lich ist. 


43.  Scolodonta  nitidopsis  Morelet. 

Testa  perforata,  convexo-depressa,  tenuis,  glabra,  succinea,  costulato-striatula;  anfractus  4 convexius- 
culi,  ultimus  basi  concavus;  apertura  lunato-eircularis;  peristorna  tenue,  acutum. 

Diam.  maj.  7,  alt.  4 mm. 

Helix  nitidopsis  Morelet,  Testacea  novissima  II  p.  8.  — Pfeiffer  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  3 
p.  69. 

Aufenthalt  bei  Salama  in  Guatemala.  Scheint  verschollen. 
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44.  Scolodonta  (H  a pp  i a)  n i t i d u ] a Dohrn. 

Testa  anguste  umbilicata,  tenuis,  depressa,  laevis,  nitidissima,  albido-hyalina ; spira  snbplana,  apice 
obtaso;  sutura  rix  impressa  anguste  filomarginata.  Anfractas  4*/2  sabplani,  sensim  accrescentes,  ultimug 
antice  non  descendens,  basi  depressns;  umbilicus  pervius.  Apertara  vix  obliqua,  depresse  lanaris;  peristoma 
rectum,  acutum,  marginibus  distantibns,  supero  arcuato,  basali  recedente,  eolumellari  angnlatim  asceudente, 
circa  umbilicum  breviter  protracto,  patente.  — Dohm. 

Diam.  maj.  7,  min.  6,  alt.  3,  lat.  apert.  3 mm. 

Ammonoceras  nitidulns  Dohm,  in:  Jahrb.  D.  malak.  Ges.  1882  vol.  9 p.  97. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Para  am  unteren  Amazonas.  Noch  nicht  abgebildet. 

„Zunächst  mit  Helix  surinamensis  Pfeiffer  verwandt,  aber  mit  platterem  Gewinde  und 
weniger  gewölbten  Umgängen;  an  der  Unterseite  erscheint  der  letzte  Umgang  breiter,  der 
Nabel  dagegen  enger.“  (Dohrn). 


45.  Scolodonta  och  senil  Philippi. 

Testa  perforata  vel  potins  angnstissime  umbilicata,  depressa,  tennis,  fragilis,  laevissima,  pallide  eornea, 
lineis  rnfis  radiantibus,  in  ziczac  flexis;,  parallelis,  confertis  ornata.  Anfractas  31/2  convexi,  ultimus  latus. 
Apertura  late  lnnaris,  vix  obliqua;  peristoma  simplex,  rectum,  acutum,  margine  columellari  vix  aliquaatulam 
reflexo. 

Diam.  maj.  8,5,  min.  7,2  mm. 

Helix  Ochsenii  Philippi,  in:  Anal.  Univ.  Chile,  Juli  1855;  Malak.  Bl.  1856  p.  153.  — Pfeiffer 
Monogr.  Hebe.  vir.  vol.  4 p.  81.  — (Polita  ?J  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator 
p.  67. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Valdivia  in  Chile.  Noch  nicht  abgebildet. 

46.  Scolodonta  paucilirata  Morelet. 

Testa  umbilicata,  convexo-depressa,  eornea,  diaphana,  glabriuscula,  lineolis  remotis  irradiantibus  utrin- 
qQe  lirata;  anfractus  41/2  planulati,  ultimus  antice  subdilatatus,  non  deflexus;  apertura  obliqua,  lunato-oralis 
margine  simplice,  acuto. 

Diam.  maj  6,  alt.  2 mm. 

Helix  paucilirata  Morelet,  Testacea  novissima  II  p.  8.  — Pfeiffer  Monogr.  Helic.  vivent 
vol.  3 p,  94 

Aufenthalt  bei  Salama  in  Guatemala. 


I.  12b.  II.  Theil. 


12  VIII  1905. 
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47.  Scolodonta  semper i Doering. 

Testa  late  umbilicata,  depressa,  superne  planiuscula,  basi  convexa,  tenuis,  albido-hyalina,  diaphana, 
nitida,  perspicue  radialiter  striatula;  spira  parum  elevata;  sutura  angusta,  profnnda.  Anfractus  44/2  rotun- 
dati,  regnlariter  acerescentes,  Ultimos  antice  non  dilatatos;  primns  embryonalis  laevis,  ceteri  eleganter  obli- 
que transversim  atriatoli;  Ultimos  antice  non  descendens.  Apertura  rotnndato-semilonaris,  aubobliqoa;  peri- 
atoma  simplex,  acutum,  margine  sopero  parom  dilatato,  columellari  arcuato,  marginibus  conniventibus.  Um- 
bilicus  latos,  pervius.  — Doering. 

Diam.  maj.  3,  min.  2,6,  alt.  1,5  mm. 

Streptaxis  Sermperi  (Scolodonta)  Doering,  in:  Boletin  Acad.  cienc.  Cordoba  1875  p.  439; 

Nachrbl.  D.  malak  Ges,  1876  vol.  8 p.  4.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vol.  8 

p.  600. 

Aufenthalt  in  der  Sierra  de  Cordoba  und  Sierra  de  Mendoza  in  Argentinien.  Der  Typus 
der  Gattung,  aber  leider  noch  nirgends  abgebildet. 

48.  Scolodonta  (Happia)  spiro r bis  Deshayes. 

Testa  minutissima,  orbiculato-discoidea,  depressa,  alba,  translucida,  substriata,  late  umbilicata;  spira 
plana;  anfractus  41/,  convexi,  sutora  profnnda  separati;  apertura  rotundato-semilunaris,  simplex,  marginibus 
simplicibns,  acotis.  — Deh. 

Diam.  4,  alt.  1,5  mm. 

Helix  spirorbis  Deshayes,  in:  Ferussac,  Histoire  vol.  1 p.  83,  nec  Lowe.  — Pfeiffer  Monogr- 

Helic.  viv.  vol.  I p.  110. 

Aufenthalt  bei  Rio  Janeiro.  Noch  nicht  abgebildet. 


49.  ?ScoIodonta  (Happia)  effusa  Pfeiffer. 

Testa  perforata,  depressa,  tenuinscula,  conferte  striata,  hyalino-albida;  spira  parom  eiata,  vertice 
minuto;  sntura  impressa,  sobmarginata.  Anfractus  6 lente  acerescentes,  convexiuscnli,  ultimus  non  descendens, 
basi  inflatus,  laevior.  Apertura  subverticalis,  irregulariter  lonaris,  ad  basin  colomellae  effusa;  peristoma  sim- 
plex, rectum,  margine  columellari  breviter  reflexo,  subverticali,  angulatim  cum  basali  juncto.  — Pfr. 

Diam.  maj.  11,5,  min.  10,  alt.  6,5  mm. 

Helix  effusa  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1866  vol.  13  p.  18;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  5 p.  105. 

— (Hyalina,  Vitrea)  Pfeiffer-Clessin  Nömenclator  p.  64. 

Aufenthalt  auf  dem  Berge  Platon  in  Haiti.  Noch  nicht  abgebildet,  die  Stellung  un- 
sicher, doch  wahrscheinlich  bei  den  Agnathen. 
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50.  Scolodonta  (Happia)  amazonica  Dohrn, 

Testa  perforata,  tenuis,  depressa,  laevigata,  nitidissima,  pallide  cornea;  spira  vix  convexa  apice  obtnso; 
sutura  anguste  filomarginata.  Anfraetns  4 1/2  snbplani,  sensim  accrescentes,  nltimua  basi  couvexiusculus,  antice 
non  descendens;  nmbilicns  vix  pervins,  punctiformis ; apertnra  parum  obliqua,  rotnndato-lnnaris;  peristoma 
simplex,  rectnm,  acutum,  marginibus  distantibus,  basali  recedente,  columellari  patente  vix  refiexo.  — Dohm. 

Diam.  maj.  7,5,  min.  6,5,  alt.  3,5,  apert.  lat.  3,75  mm. 

Ammonoceras  amazonicus  Dohrn,  in:  Jahrb.  D.  mal  Ges.  1882  vol.  9 p.  97. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Para  am  unteren  Amazonas.  Noch  nicht  abgebildet.  „Von 
dem  nah  verwandten  A.  nitidulus  durch  Färbung,  ganz  engen  Nabel,  gewölbtere  Unterseite 
und  dadurch  bedingte  rundere  Mundöffnung  verschieden.“  — Dohrn. 


51,  Scolodonta  ? antoni  Pfeiffer. 

Testa  umbilicata,  subdiscoidea,  tennis,  pellucida,  pallide  luteo-cornea,  subtilissime  striatula,  nitida. 
Spira  vix  conveiiuseula.  Anfraetns  51/2  plani,  lente  accrescentes,  ultimus  obsolete  angulatns ; nmbilicns 
latissimns,  perspectivus;  apertura  lunaris;  peristoma  simpler,  acutum.  — Pfr. 

Diam.  10,  alt  4 mm. 

Helix  Antoni  Pfeiffer,  Symbolae  II  p.  22;  Mon.  Helic.  viv.  vol.  I p.  98. 

Panama.  Scheint  verschollen. 
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G-enus  Guestieria  Crosse. 

Testa  imperforata,  depressa,  vitrinaeformis,  tenuissima,  nitidissima,  cornea;  spira  omnino  celata;  an- 
fractns  plane  involuti,  nltimus  tantum  conspicuus,  antice  oblique  depressus,  basi  planiusculus.  Apertora 
depressa,  lunato-oblonga;  peristoma  simples  acutum,  marginibus  utrinque  centro  testae  insertis,  columellari 
fere  nullo,  intus  vix  subincrassato,  externo  antrorsum  arcuato. 

Guestieria  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1872  vol.  XX  p.  290.  — Pfeiffer,  in:  Malako- 
zool.  Bl.  1877  p.  11;  (sectio  Hyalinae)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  70. — 
Lubomirski,  in:  Bull.  Soc.  zool.  France  1879  vol.  4 p.  113,  Genus  Agna- 
thorum. — Tryon  Maüual  Ser.  2 vol.  1 p.  113.  — Crosse,  in;  Journal  de 
Conchyliologie  1887  vol.  85  p.  5.  — Fischer,  Manual  p.  455,  — Bland,  in: 
Ann.  Lye.  N.  York  1875  vol.  18  p.  78. 

Slosarski  hat  an  den  eingetrockneten  Weichtheilen  der  G.  branickii  Lnb.  nachgewiesen, 
dass  diese  merkwürdigen  Formen  zu  den  Agnathen  gehören ; es  i-t  kein  Kiefer  vorhanden,  die 
Radula  hat  keinen  Mittelzahn.  Tryon  hat  daraufhin  die  Gattung  zu  den  Rhytididae  gestellt; 
ich  sehe  dazu  gar  keine  Ursache,  da  sie  sich  ganz  ungezwungen  neben  Happia  stellt. 

Zwei  Arten  aus  Südamerika,  in  den  Sammlungen  noch  wenig  verbreitet. 


» . Guestieria  powisiana  Pfr. 

Tal'.  47.  Fig.  13 — 15. 

T.  imperforata,  depressa,  tenuissima,  nitidissima,  cornea,  fusco-subradiata.  Spira  omnino  celata.  Anfr. 
plane  involuti,  nltimus  tantum  conspicuus,  superne  convexiusculus,  basi  planiusculus,  antice  dilatatus.  Aper- 
tura  longe  elliptica,  valde  excisa;  peristoma  acutum,  extus  antrorsum  arcuatum. 

Diam.  16,  alt.  6 mm  (Crosse). 

„ 18  (Tryon). 

„ 15  „ 6,25  mm  (Pfr.  ex  icone). 

Helix  involuta  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool  Soc.  London  1825  p.  65,  nec  Thomae. 

Helix  Powisiana  Pfeiffer  Monogr.  Heliceor.  vivent.  vol.  1 p.  34.  — Martini  & Chemnitz, 
ed.  2 vol  1 12  III  p.  310  t.  139  fig.  21.  22.  — Reeve  Concholog.  icon. 
t.  109  fig.  612.  - (Mierocystis)  Pfeiffer  Malacozool.  Bl.  1855  vol.  2 p.  122. 
— (Hyalina  sect.  G.)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  70. 

Guestieria  powisiana  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1872  p.  200  t.  13  fig.  1;  ibid. 

1887  vol.  35  p.  8.  — Bland,  in:  Ann.  Lyceum  N.  York  1875  vol.  XI  p.  78. 
— Lubomirski,  in:  Bull.  Soc.  Zool.  France  1879  vol.  IV  p.  114 

Schale  undurchbohrt,  niedergedrückt,  sehr  dünn,  stark  glänzend,  horngelb,  undeutlich 
dunkler  gestriemt.  Gewinde  ganz  verdeckt.  Windungen  ganz  eingerollt,  nur  die  letzte 
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sichtbar,  oben  schwach  gewölbt,  unten  ziemlich  flach,  nach  vorn  verbreitert.  Mündung  lang 
elliptisch  mit  starkem  Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Aussenrand  nach  vorn  ge- 
schweift. 

Aufenthalt  in  den  Anden  von  Columbia:  Quindiu  (Powis),  Marmato  (Bland).  Pfeiffer 
führt  nach  Bourcier  als  Fundort  Guayaquil  in  Ecuador  an;  da  die  folgende  Art  in  Peru  vor- 
kommt, ist  die  Verbreitung  bis  Ecuador  keineswegs  unwahrscheinlich,  doch  wird  die  Art  auch 
dort  in  der  Hochregion,  nicht  an  der  Küste  Vorkommen. 


2.  Guestieria  branickii  Lubomirski. 

Taf.  47.  Fig.  18.  19. 

T.  imperforata,  depressa,  utrinque  convexiuscula,  tenuis,  hyalina,  nitidissima,  striis  accrementi  promi- 
nulis,  luteo  viridescens.  Spira  oranino  celata.  Anfractus  unice  conspicuns  antice  vix  depressus.  Apertara 
irregularis,  valde  excisa;  peristoma  rectum,  acntnm,  marginibu3  ntrimque  centro  testae  insertis,  supero  medio 
antrorsum  protracto. 

Diam.  maj.  8,  min.  5,  alt.  3,5  mm. 

Guestieria  Branickii  Lubomirski,  in : Bull.  Soc.  Zool.  Fr.  IV,  1879,  p.  113,  114,  fig.  1 — 3. — 
Crosse,  in:  J.  de  Conch.  1887  vol.  35  p.  9. 

Schale  undurchbohrt,  niedergedrückt,  beiderseits  schwach  gewölbt,  dünn,  glasartig,  stark 
glänzend,  mit  etwas  erhabenen  Anwachsstreifen,  gelbgrünlich.  Gewinde  ganz  verdeckt. 
Einzig  sichtbare  Windung  vorn  kaum  niedergedrückt.  Mündung  unregelmässig  mit  starkem 
Ausschnitt;  Mundsaum  geradeaus,  scharf,  Ränder  beiderseits  im  Centrum  der  Schale  einge- 
fügt; Aussenrand  in  der  Mitte  nach  vorn  vorgezogen. 

Von  der  vorigen  unterschieden  durch  die  hyaline  Schalentextur,  die  stärkere  Skulptur 
die  engere,  nicht  regelmässig  elliptische  Mündung,  den  vorn  kaum  niedergedrückten  letzten 
Umgang,  die  geringere  Grösse. 

Aufenthalt  in  den  Bergen  bei  Tambillo,  Peru.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Lubomirski. 
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Genus  Systrophia  L.  Pfeiffer  1855. 

Testa  latissime  mnbilicata,  discoidea,  polygyra,  tenuiuscnia,  anfractibns  lentissime  accrescentibuu,  spira 
plana  vel  subimmersa;  apertnra  edentula,  peristoma  breviter  expansnm,  ad  insertioDem  marginis  columellaris 
band  dilatatum. 

Systrophia  L.  Pfeiffer  Sectio  Helicis,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  136.  — (Sub- 
sectio Ophiogyrae)  Pfeiffer-Clessiu,  Nomeucl.  p.  106. 

Etwa  20  südamerikanische  Arten,  die  von  Pfeiffer  im  Nomenclator  nicht  nur  mit 
Ophiogyra  polygyrata  Born,  sondern  auch  mit  den  südindisch-ceylonesischen  Corilia, 
einigen  Plectopylis  und  der  südclduesischen  Stegodera  angusticollis  unter  Ophio- 
gyra zusammengestellt  werden.  Trotz  der  auffallenden  Aehnlichkeit  der  Gehäuse  — welche 
auch  bei  der  neuirländischen  Helix  macgregori  wiederkehrt  und  im  Nomenclator  auch 
diese  unter  Systrophia  erscheinen  lässt  — ist  die  Aehnlichkeit  kein  Anzeichen  wirklicher 
Verwandtschaft.  Helix  macgregorii  ist  uns  bereits  als  Gattung  Coxia  bei  den  Rhyti- 
diden  begegnet,  und  Systrophia  gehört  zu  den  amerikanischen  Streptaxiden.  Es  ist  das 
allerdings  mit  absoluter  Sicherheit  bis  jetzt  nur  für  Systrophia  reyrei  Souverbie  festge- 
stellt, den  Typus  der  Untergattung  Entodina  Ancey  (vgl.  Pilsbry,  in:  Tryon,  Manual, 

ser.  2 vol.  9 p 342.  Pilsbry  trennt  daraufhin  diese  Art  von  den  übrigen  der  Untergattung 
und  verweist  den  Rest  zu  Systrophia.  Ich  möchte  mich  hier  der  Ansicht  von  Möliendorff 
anschliessen,  der  sich  in  seinen  nachgelassenen  Vorarbeiten  darüber  folgendermassen  äussert: 

„Helix  reyrei  ist  von  den  übrigen  Entodinen  nicht  zu  trennen,  und  der  Nachweis  ihrer 
Agnathen-Natur  beweist  für  mich,  dass  auch  die  anderen  Arten  Streptaxiden  sind.  Hier- 
durch ergibt  sich,  dass  auch  die  typischen  Systrophia  (ohne  Parietallamelle)  zu  dieser 
Familie  gehören.  Die  dünne  Schale,  die  meist  hellgelbliche,  manchmal  weissliche  Farbe 
widersprechen  dem  nicht.  Dagegen  lasse  ich  Polygyratia  s.  str.  bei  Helix,  da  sie  wegen 
ihres  dicken  Periostrakums  schwerlich  eine  Raubschnecke  ist.“ 

Ich  folge  Möllendorffs  handschriftlichem  Katalog  und  stelle  Entodina  als  Unter- 
gattung zu  Systr  oph i a und  beide  zu  den  Streptaxiden;  als  Unterscheidungskennzeichen 
dient  dann  die  Parietallamelle,  welche  bei  Entodina  die  Mundränder  verbindet;  beide 
Abteilungen  enthalten  dann  Formen  mit  innerer  Bewaffnung  und  ohne  solche;  es  wird  Auf- 
gabe der  Anatomie  sein  festzustellen,  ob  dieselben  thatsächlich  phylogenetisch  zusammen- 
gehören. 

Das  Verbreitungsgebiet  von  Systrophia  ist  das  Hochgebirg  der  Anden  vom  nördlichen 
Quellgebiet  des  Maranou  bis  Guayaquil;  eine  genauere  Umgränzung  lässt  sich  vorläufig  noch 
nicht  geben.  Die  meisten  Arten  sind  nur  von  einem  einzigen  Fundort  bekannt. 
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1.  Systropbia  calculus  Pfeiffer. 

Tat.  53.  Fis.  15.  16. 

Testa  latissime  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  striatnla,  corneo-lutescens,  rufulo  obsolete  strigata;  spira 
plana,  subimmersa.  Anfractus  8 */2  convexi,  angnstissimi,  nltimus  non  descendens,  altins  quam  latns,  snperne 
et  basi  subangnlatus;  nmbilicus  conoidens,  7/l0  diametri  occnpans.  Äpertnra  obliqua,  erecto-lnnaris;  peristoraa 
simpler,  rectum,  marginibns  distantibns,  basali  perarcnato. 

Diam.  maj.  10,  min.  9,  alt.  3,5  mm. 

Helix  calculos  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  1854  p.  146,  nec  Lowe.  — Reeve  Conch.  icon. 

t.  195  no.  1371.  — Pfeiffer  Novit,  conch.  vol.  1 p.  12  t 4 tig.  3 — 5; 
(Hyalina)  Versuch,  in:  Malak.  Bl  1855  vol.  2 p.  125;  Monogr.  Helic.  vivent. 
vol.  4 p.  99. 

Helix  calcnlina  L.  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol,  7 p.  174.  — (Systropbia)  Pfeiffer- 
Clessin,  Nomenclator  p.  106.  — (Polygyratia)  Tryon,  Manual,  ser  2 vol.  3 
p.  125  t.  25  flg.  84-86. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  scheibenförmig,  dünn,  fein  gestreift,  gelblich  hornfarben, 
mit  undeutlichen  rothen  Striemen;  Gewinde  flach,  etwas  eingesenkt.  81/2  konvexe,  sehr  eng- 
gewundene  und  sehr  langsam  zunehmende  Windungen,  die  letzte  vornen  nicht  herabsteigend, 
höher  als  breit,  oben  und  unten  undeutlich  abgerundet  kantig.  Nabel  trichterförmig,  7/l0  der 
Basis  einnehmend.  Mündung  schräg,  mondförmig;  Mundsaum  einfach,  gerade,  die  Bänder 
getrennt,  nicht  verbunden,  ohne  Zahn  oder  Leisten,  der  Basalrand  stark  gebogen,  an  der 
Insertion  nicht  verbreitert. 

Aufenthalt  unbekannt,  die  Art  bis  jetzt  nicht  wiedergefunden.  Abbildung  und  Beschrei- 
bung nach  Pfeiffer.  — - Die  Namensänderung  ist,  da  die  Art  keine  Helix,  überflüssig. 


2.  Systropbia  d e c a g y r a Philippi. 

Tat.  53.  Fig.  23-25. 

„Testa  orbiculata,  depressa,  subtns  late  nmbilicata,  tenuis,  vix  striata;  spira  omnino  plana  vel  parum 
convexa;  anfractus  11  teretes,  nltimus  ante  aperturam  dorso  depressus;  apertura  perobliqua,  semilunaris; 
labrnm  tenue,  acutum.“  — Phil 

Diam.  maj.  10,5,  alt.  3,5  mm. 

Helix  decagyra  Philippi,  in:  Malak.  Bl.  1869  vol.  16  p.  37,  nec  Martens.  — Pfeiffer,  Novit. 

Conch.  vol.  3 p.  499  t.  107  fig.  18 — 20-  Monogr  Helic.  viv.  vol.  7 p.  175. — 
(Systrophia)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  106.  — (Polygyratia)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  3 p.  125  t.  25  fig.  93—95.  

Schale  scheibenförmig,  niedergedrückt,  unten  weit  genabelt,  oben  flach  oder  ganz  leicht 
gewölbt,  aber  nicht  eingesenkt,  dünn,  nur  ganz  schwach  gestreift.  Elf  stielrunde  Windungen, 
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die  letzte  vor  der  Mündung  flach  niedergedrückt,  Mündung  sehr  schräg,  halbmondförmig; 
Mundsaum  dünn,  scharf. 

Aufenthalt  bei  Huancayo  io  Peru. 

Meines  Wissens  ist  ausser  der  Phiiippi’schen  Figur  und  der  oben  kopirten  Diagnose 
nichts  über  diese  Art  bekannt  geworden. 


3.  Systrophia  g y r e i I a Morelet. 

Taf.  53.  Fig.  13.  14. 

Testa  latissime  umbilicata,  compressa,  planorbiformis,  tenuis,  subtns  et  superne  confertim  capillaceo- 
striata,  livide  cornea,  infra  pallidior;  spira  omnino  plana  Anfractus  5 */2  convexiusculi,  sntnra  profunda  dis- 
creti,  ultimus  depressus,  peripheria  rotundatus,  non  descendens.  Apertura  vix  obliqua,  rotundata,  marginibns 
simplicibus,  rectis. 

Diam.  maj.  10,  min.  8,5,  alt.  3,5  mm. 

Helix  gyrella  Morelet,  Series  conchyl.  1863.  III  p.  165  t.  7 fig.  8.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic. 

vivent.  vol.  5 p 476.  — (Systrophia)  Pfeiffer- Clessin,  Nomenclator  p.  106. — 
(Polygyratia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  3 p.  126  t.  25  fig.  96  - 98. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  zusammengedrückt,  planorbisförmig,  dünner,  oben  und  unten 
dicht  rippenstreifig  mit  haarförmigen  Rippchen,  livid  hornfärben,  die  Unterseite  heller;  Ge- 
winde völlig  flach.  5V2  leicht  gewölbte  Windungen,  durch  eine  tiefe  Naht  geschieden,  die 
letzte  niedergedrückt  aber  an  der  Peripherie  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mün- 
dung kaum  schräg,  rundlich;  Mundsaum  einfach,  scharf. 

Aufenthalt  im  Thal  von  Urubamba  im  Peru. 


4.  Systrophia  helic ycloides  (TOrbigny. 

Taf.  52.  Fig.  9-11. 

Testa  latissime  umbilicata,  depressa,  discoidea,  tenuiuseula,  oblique  striatula,  subdiaphana,  nitida, 
griseo-flavicans.  Spira  plana,  medio  immersa.  Anfractus  10  convexi,  angustissiini,  ultimus  duplo  latior, 
antice  descendens,  prope  aperturam  cicatrice  plana  constrictus;  umbilicus  cyathiformis,  dimidium  diametri 
occupans.  Apertura  perobliqua,  subtriangulari-lunaris ; peristoma  breviter  reflexum,  marginibns  remotis,  supero 
subdepresso. 

Diam.  maj.  13,  min.  11,  alt.  4 mm. 

Helix  helicycloides  d’Orbigny*;  Synopsis,  in:  Guerin,  Magas.  Zool.  1835  p.  6;  Voy.  Amer. 

merid.  p.  246  t.  28  fig.  1 — 4.  Deshayes,  in:  Ferussac  Hist.  p.  10t.  69 B. 

•)  T.  umbilicata,  orbiculato-concava,  depressa,  tenuis,  subdiaphana,  griseo-flavicans;  striata,  subtus 
sublaevigata;  spira  convexa  apice  concavo;  anfr.  10;  apertura  obliqua,  semilunaris;  labrum  crassum  album. 
Diam  16  alt.  5 mm. 
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fig.  3.  — (Polygyra)  Beck  Index  p.  23.  — Pfeiffer,  Mon.  Helic.  viv.  vol.  1 
p.  406  (nee  vol.  3 p.  107);  vol.  5 p.  310;  Malak.  Bl.  1854  vol.  2 p.  221 
(Systrophia)  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  136.  — (Ophiogyra) 
Martens,  in:  A Ibers,  Heliceen  ed.  2 p.  94.  — (Polygyratia)  Tryon,  Manual, 
ser.  2 vol.  3 t.  25  fig.  78 — 80. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  ziemlich  dünn,  schräg  ge- 
streift, etwas  durchscheinend,  glänzend,  gelbgrau.  Gewinde  flach,  in  der  Mitte  eingesenkt. 
Zehn  konvexe,  sehr  eng  aufgewundene  Windungen,  die  letzte  doppelt  so  breit  wie  die  vor- 
letzte, vornen  herabsteigend,  an  der  Mündung  mit  einem  iiachen,  grubenartigen  Eindruck. 
Nabel  becherförmig,  die  Hälfte  des  Durchmessers  einnehmend,  Mündung  sehr  schräg,  fast 
dreieckig,  mondförmig  ausgeschnitten.  Mundsaum  kurz  zurückgeschlagen,  die  Ränder  weit 
getrennt,  nicht  verbunden,  ohne  jede  Spur  von  Bewaffnung,  der  Obeirand  etwas  niederge- 
drückt aber  nicht  eingedrückt. 

Aufenthalt  am  oberen  Maranon  in  Columbien. 


5.  Systrophia  ortoni  Crosse, 

Taf.  52.  Fig.  14.  15. 

Testa  latissime  et  pervie  umbilicata,  depressissima,  discoidea,  sublaevigata  (sub  lente  obsolete  et  sub 
oblique  striatula),  pallide  luteo-cornea;  spira  planissima,  medio  vix  convexiuseula;  sutura  sat  profunde  im- 
pressa.  Anfraetus  ä’k  convexiusculi,  ultimus  subito  descendens.  Apertura  oblique  semiovalis,  subsinuosa, 
intus  eoncolor;  peiistoma  subineraisatum,  breviter  refiexum,  album,  marginibus  eallo  tenuissimo,  albido  junctis» 
supero  medio  impresso,  extus  leviter  scrobiculato,  intus  valide  unidentato.  — Crosse. 

Diam.  maj.  16,  min.  14,  alt.  4 mm. 

Helix  Ortoni  Crosse,  in:  Journal  de  Conchyliologie,  1871  vol.  19  p.  227.  313  t.  ISfig.  2. — 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  473.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  i 
p.  127  t.  26  fig.  14.  15. 

Schale  sehr  weit  und  durchgehend  genabelt,  vollständig  niedergedrückt,  scheibenförmig 
last  glatt,  nur  unter  der  Lupe  eine  feine,  schräge  Streifung  zeigend,  blass  gelblich  horn 
färben;  Gewinde  völlig  flach,  höchstens  in  der  Mitte  ganz  leicht  gewölbt;  Naht  ziemlich  tie 
eingedrückt.  9Q2  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  vornen  plötzlich  herabgebogen. 
Mündung  schräg  halbeiförmig,  etwas  buchtig,  innen  wie  aussen  gefärbt;  Mundsaum  schwach 
verdickt,  kurz  zurückgeschlagen,  weiss,  die  Ränder  durch  einen  ganz  dünnen  weisslichen 
Callus  verbunden,  der  Oberrand  in  der  Mitte  leicht  eingedrückt,  aussen  mit  einer  Grube 
innen  mit  einem  starken  Zahn. 

Aufenthalt  zwischen  Quito  und  Napo  in  Ecuador.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Crosse. 


I.  12b.  II.  Theil. 


IT.  VIII.  1905. 
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6.  Systrophia  polycycla  Morelet, 

Taf.  53.  Fig.  10—12. 

Te8ta  latissime  nmbilicata,  discoidea,  polygyrata,  ntrinque  coneava,  eonfertim  striata,  parnm  nitens, 
cereo-cornea.  Anfractns  7 convexi,  sntnra  profnnda  diacreti,  lente  crescentes,  nltirans  subdepressns,  non  des- 
cendena;  umbilicna  late  concavna.  Apertnra  diagonalis,  oblique  semiluoaris;  peristoma  simplex,  rectom,  mar- 
gine  8npero  sinnato,  colnraellari  regnlariter  arcnato. 

Diam.  maj.  15,  min.  13.  alt.  4 mm. 

Helix  polycycla  Morelet,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1860  vol.  8 p.  372;  Series  conchyh 
1863.  III  p.  166  t.  7 fig.  1.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  5 p.  165. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  scheibenförmig,  viel  gewunden,  oben  und  unten  konkav,  dicht 
gestreift,  nur  wenig  glänzend,  wachsfarben  mit  einem  Stich  ins  Hornfarbene.  Sieben  kon- 
vexe Windungen,  durch  eine  tiefe  Naht  geschieden,  langsam  zunehmend,  die  letzte  etwas 
von  oben  nach  unten  zusammengedrückt,  vornen  nicht  herabsteigend;  Nabel  weit,  konkav. 
Mündung  diagonal,  schräg  halbmondförmig;  Mundsaum  einfach,  gerade,  Oberrand  einge- 
buchtet, Spindelrand  regelmässig  gebogen. 

Aufenthalt  im  Inneren  von  Peru. 


7.  Systrophia  pseudoplanorbis  Lubomirski. 

Taf.  53.  Fig.  8.  9. 

Testa  latissime  nmbilicata,  planorboidea,  oblique  eonfertim  striata,  albida,  epidermide  lutescente  obtecta. 
Spira  fere  plana  sntnra  profnnda.  Anfractns  6 — 7,  ultimus  vix  depressns,  antice  non  descendens.  Apertnra 
diagonalis,  suboblique  rotundata;  peristoma  simplex,  margine  columellari  regulariter  arcnato.  — Lubom. 

Diam.  maj.  16,5,  min  8,  slt  3 mm. 

Helix  (Systrophia)  psendo-planorbis  Lubomirski,  in:  Proc.  zool.  Soc.  London  1879  p.  719 
t.  55  fig.  1 — 3.  — (Polygyratia)  Tryon,  Mannal,  ser.  2 vol.  3 p.  126  t.  26 
fig.  1—3. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  planorbisförmig,  dicht  schräg  gestreift,  weisslich  mit  einer 
gelblichen  Epidermis.  Gewinde  fast  ganz  Hach,  von  der  Seite  nicht  sichtbar,  mit  tiefer  Naht. 
6 — 7 Windungen,  die  letzte  kaum  etwas  gedrückt,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mündung 
diagonal,  etwas  schräg  kreisrund;  Mundsaum  einfach,  der  Spindelrand  regelmässig  gebogen. 

Aufenthalt  in  Peru,  bei  etwa  10000'  Meereshöhe  in  der  Nähe  von  Pujupö  zwischen 
Hualgayoc  UDd  Chota  unter  faulem  Holz  gefunden.  Abbildung  und  Beschreibung  nach  Lubo- 
mirski.  — Zunächst  mit  S.  gyrella  Mor.  verwandt. 


83 


8.  Systrophia  stenogyra  Pfeiffer. 

Taf.  52.  Fig.  6—8. 

Testa  latissime  umbilicata,  depressa,  supra  immersa,  discoidea,  subtilissime  oblique  striatula,  oculo 
nudo  fere  laevigata,  nitidissima,  unicolor  griseo-flavicans.  Spira  plana,  medio  subimmersa,  apice  minimo; 
Butura  distincta,  profunde  immersa.  Anfractus  10,  lentissime  accrescentes,  anguatissimi,  vix  convexiusculi, 
ultimus  rotundatus,  antice  non  descendens,  omnea  in  umbilico  latiores  quam  superne.  Apertura  obliqua,  ob- 
auriformia;  peristoma  simplex,  obtusum,  marginibus  remotis,  supero  primum  brevissime  ascendente,  dein 
depresso-declivi,  a latere  viso  antrorsum  producto,  columellari  ad  insertionem  haud  dilatato. 

Diam.  maj.  25,  min.  21,5,  alt.  8,5  - 9 mm. 

Helix  helicy cloides  L.  Pfeiffer  Monogr.  Helic  vivent.  vol.  1 p.  406,  nec  d’Orb.  — Martini- 
Cbemnitz,  ed.  2 vol.  I.  12  p.  399  t.  144  fig.  11 — 13.  — Monogr.  Helic. 
vivent.  vol.  3 p.  107.  — Beeve  Conch  icon.  t.  107  no.  599. 

Helix  stenogyra  L.  Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  4 p.  180;  (Hyalina)  Versuch,  in: 
Mal.  Bl.  1855  vol.  2 p.  125;  Novit.  Conch  vol.  I p.  93  t.  25  fig.  20 — 22. — 
(Systrophia)  Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  106.  — (Polygyratia)  Tryon, 
Manual,  ser.  2 vol.  3 p.  124  t.  25  fig.  75 — 80. 

öphiogyra  decagyra  Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  94  fide  Pfr. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  im  Nabei  säinmtliche  Umgänge  zeigend,  scheibenförmig,  sehr 
fein  schräg  gestreift,  stark  glänzend,  einfarbig  gelbgrau.  Gewinde  mehr  oder  minder  deut- 
lich eingesenkt,  Apex  sehr  klein;  Naht  deutlich,  oben  wie  unten  tief  eingedrückt.  Zehn 
oder  etwas  mehr  Windungen,  sehr  langsam  zunehmend,  im  Nabel  breiter  erscheinend,  als 
oben,  leicht  gewölbt,  die  letzte  erheblich  breiter,  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend. 
Mündung  schräg,  verkehrt  ohrförmig;  Mundsaum  einfach,  stumpf,  die  Randinsertionen  weit 
getrennt  und  nicht  verbunden,  Aussenrand  anfangs  etwas  ansteigend,  dann  niedergedrückt 
und  schräg  abfallend,  von  oben  gesehen  in  der  Mitte  stark  vorgezogen,  Spindelrand  an  der 
Insertion  nicht  verbreitert. 

Aufenthalt  im  östlichen  Peru,  angeblich  auch  im  anstossenden  Theile  von  Brasilien  bei 
Ega.  — Moyobamba  (Albers). 

Pfeiffer  hat  eine  kleinere  Form  diese  Art  (nur  20  mm  im  grossen  Durchmesser)  für 
Helix  helicycloides  d’Orb.  genommen.  Im  siebenten  Bande  der  Monographie  gibt  er 
nur  Peru  an. 


9.  Systrophia  slenotrepta  Pfeiffer. 

Testa  umbilicata,  depressa,  discoidea,  tenuiuscula,  striatula,  nitidula,  pallide  cornea;  spira  plana.  An- 
fractus 8 1|2  convexiusculi,  angusti,  ultimus  fere  duplo  latior,  antice  dilatatus,  vix  descendens,  superne  pone 

11* 
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aperturam  impressus,  umbilicns  dimidiam  diametri  fere  aequans.  Apertura  diagonalis,  obauriformis;  peri- 
stoma  simplex,  breviter  reflexum,  raarginibus  remotis,  supero  subflexuoso. 

Diam.  maj.  10,35,  min.  9 — 10,  alt.  3,5 — 4 mm. 

Helix  stenotrepta  Pfeiffer,  in:  Malak.  Bl.  1856  vol.  260;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  4 
p.  311.  — (Ophiogyra)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  94.  — (Poly- 
gyratia)  Pfeiffer-Clessin  Nomenclator  p.  106. 

Schale  genabelt,  der  Nabel  etwa  die  Hälfte  des  Durchmessers  einnehmend,  niederge- 
drückt, scheibenförmig,  ziemlich  dünn,  fein  gestreift,  glänzend,  hell  hornfarben ; Gewinde  flach. 
8 l/2  leicht  gewölbte  Windungen,  eng  aufgewunden,  die  letzte  etwa  doppelt  so  breit  wie  die 
vorletzte,  vornen  erweitert,  kaum  herabsteigend,  oben  hinter  der  Mündung  eingedrückt. 
Mündung  diagonal,  verkehrt-eiförmig;  Mundsaum  einfach,  kurz  zurückgeschlagen,  die  Ränder 
weit  getrennt  inserirt,  nicht  verbunden,  der  Oberrand  etwas  gebuchtet. 

Aufenthalt  bei  Tarapoto  in  den  peruanischen  Anden.  — Noch  nirgends  abgebildet. 

10.  Systrophia  systropha  Albers. 

Taf.  53.  Fig.  17—19. 

Testa  late  umbilicata,  depressa,  fere  discoidea,  tenuis,  striatula,  parum  nitida,  sordide  cornea;  spira 
brevissime  elevata,  vertice  minuto.  Anfractus  12  convexi,  angustissimi,  ultimus  panlo  latior,  antice  vix  des- 
cendens,  basi  inflatus;  umbilicns  conicus,  J/3  diametri  aequans.  Apertura  diagonalis,  lunaris ; peristoma  bre- 
vissime reflexum,  marginibus  remotis,  supero  antrorsum  subdilatato. 

Diam.  maj.  13,5,  min.  12,  alt.  5 mm. 

Helix  systropha  Albers,  in:  Malak.  Bl.  1854  vol.  1 p.  215. 

Helix  (Systrophia)  systropha  Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  136;  Novit. 

conch.  vol.  1 p.  26  t.  7 fig.  9 — 11;  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  4 p.  311.  — 
(Ophiogyra)  Martens,  in:  Albers,  Heliceen,  ed.  2 p.  94  — (Systrophia) 

Pfeiffer-Clessin,  Nomenclator  p.  106.  — (Polygyratia)  Tryon,  Manual  ser.  2 
vol.  3 p.  127  t.  26  fig.  22—24. 

Schale  weitgenabelt,  niedergedrückt,  fast  scheibenförmig,  dünn,  etwas  gestreift,  wenig 
glänzend,  schmutzig  hornfarben.  Gewinde  ganz  wenig  erhoben,  mit  winzigem  Apex.  Zwölf 
konvexe,  ganz  eng  aufgewundene  Windungen,  die  letzte  kaum  breiter  als  die  vorletzte, 
vornen  kaum  herabsteigend,  nach  unten  aufgetrieben.  Nabel  kegelförmig,  ein  Drittel  des 
Durchmessers  ausmachend.  Mündung  diagonal,  ausgeschnitten  mondförmig;  Mundsaum  ganz 
kurz  umgeschlagen,  die  Randinsertionen  weit  getrennt,  der  Oberrand  etwas  nach  vornen 
vorgezogen. 

Aufenthalt  am  oberen  Maranon  in  Columbia. 
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11.  Systrophia  tortilis  Morelet. 

Taf.  53.  Fig.  20-22. 

Testa  latissime  umbilicata,  discoidea,  tennis,  diaphana,  cereocornea,  parum  nitens;  spira  fere  plana. 
Anfractus  7 convexiusculi,  angusti,  sntnra  profunda  discreti,  priores  snbstriati,  sequentes  distincte  striati» 
Ultimos  magis  dilatatns,  depresso-rotnndatns,  non  descendens.  Apertnra  parum  obliqua,  rotundato-lunaris, 
leviter  procnmbens ; peristoma  simplex,  tenue,  rectum,  margine  supero  breviter  sinuato. 

Diam.  maj.  11,  min.  10,  alt.  4 mm. 

Helix  tortilis  Morelet,  Series  conebyliologiques  III.  1863  p.  165  t.  7 fig.  2.  — Pfeiffer» 
Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  5 p.  475.  — (Systrophia)  Pfeiffer-Clessin,  Nomen- 
clator  p.  106.  — (Polygyratia)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  3 p.  125  t.  25 
fig.  90—92. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  scheibenförmig,  dünn,  durchscheinend,  wachsartig  hornfarben, 
nur  wenig  glänzend.  Gewinde  fast  dach.  Sieben  leicht  konvexe,  eng  aulgewundene,  durch 
eine  tiefe  Naht  geschiedene  Windungen,  die  obersten  schwach,  die  folgenden  deutlicher  ge- 
streift, die  letzte  stärker  verbreitert,  gedrückt  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend.  Mün- 
dung nur  wenig  schräg,  ausgeschnitten  kreisrund,  oben  leicht  vorgezogen;  Mundsaum  ein- 
fach, dünn,  gerade,  der  Oberrand  etwas  ausgebuchtet. 

Aufenthalt  im  Thal  von  Urubamba  in  Peru. 


12.  Systrophia  wallisiana  Mousson. 

Taf.  53.  Fig.  26.  27. 

Testa  late  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  striata,  diaphana,  cereocornea.  Spira  planiuscula,  nucleolo 
minuto,  graniformi;  sutara  bene  impressa.  Anfractus  6 lente  et  regnlariter  accrescentes,  convexi,  ultimus  vix 
latior,  non  descendens,  supra  versus  aperturam  declivis  non  impressus,  infra  convexior,  in  umbilicum  praerupte 
incidens.  Apertura  obliqua  (40°  cum  axi),  lunaris,  edentula,  intus  profunde  praedita  lamella  basali  unica,  tenui, 
compressa,  ad  medium  anfractus  promota,  in  basi  alba  translucente.  Peristoma  rectum  obtusum;  marginibus 
lamina  tenui  junctis,  dextro  supra  lineam  dorsalem  inserto,  leniter  arcuato;  basali  paulo  retracto  reflexiusculo. 
Umbilicus  late  perspectivus,  3/5  diametri  aequans.“  Mousson. 

Diam.  maj.  11,  min.  9,2,  alt.  4 mm. 

Helix  Wallisiana  Mousson,  in:  Malak.  Bl.  1869  vol.  16  p.  171.  — Pfeiffer,  Novit.  Couch. 

vol.  4 no.  142  t.  133  fig.  1 — 3;  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  7 p.  284.  — 
(Systrophia)  Pfeiffer-Clessin,  Nomencl.  p.  106.  — (Polygyratia)  Tryon,  Ma- 
nual, ser.  2 vol.  3 p.  126  t.  26  fig.  19 — 21. 

Schale  weit  und  perspektivisch  genabelt,  der  Nabel  3/6  des  Durchmessers  ausmachend, 
scheibenförmig,  dünn,  gestreift,  durchscheinend,  wachsartig  hornfarben;  Gewinde  fast  flach 
mit  winzigem,  körnchenartigem  Apex;  Naht  gut  eingedrückt.  Sechs  langsam  und  regel- 
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mässig  zunehmende  Windungen,  konvex,  die  letzte  kaum  verbreitert,  vornen  nicht  herab- 
steigend, oben  an  der  Mündung  abgeschrägt  aber  nicht  eingedrückt,  nach  unten  stärker 
gewölbt  und  steil  in  den  Nabel  abfallend.  Mündung  schräg,  fast  diagonal,  mondförmig, 
zahnlos,  aber  tief  innen  mit  einer  feinen,  zusammengedrückten,  bis  zum  halben  Umgang 
reichenden,  an  der  Basis  weiss  durchscheinenden  Basallamelle;  Mundsaum  gerade,  stumpf, 
die  Ränder  durch  eine  dünne  Platte  verbunden,  der  Aussenrarul  über  der  Peripherie  inserirt, 
flach  gebogen,  der  Basalrand  zurückgezogen  und  leicht  umgeschlagen. 

Aufenthalt  in  Südamerika,  der  genauere  Fundort  nicht  bekannt 


13.  Systrophia  (Entodina)  reyrei  Souverbie. 


Testa  late  umbilicata,  depressa,  discoidea,  confertc  eostulata,  lnteo-cornea;  spira  plana,  vertice  snbtili, 
subdepresso ; sutura  ntrinque  impressa.  Anfractus  5 convexi,  snperne  regulariter  erescentes,  omnes  basi  con- 
spicni ; ultimus  iuferne  reliquis  perconspicuus,  extus  obtuse  subcarinatus,  inferne  subdeflexus,  prope  aperturam 
transverse  gibbosns.  Apertura  obliqua,  semiovalis,  antice  snbprotracta,  in  fundo  quadrituberenlata ; peristoma 
continunm,  snbincrassatnm,  breviter  reflexum,  marginibus  callo  valido,  dentiformi,  triangnlari  (inferne  triquetro 
impresso)  junctis. 

Diam.  maj.  5,  min.  4,5,  alt.  1,5  mm. 

Helix  Reyrei  Souverbie,  in:  Journal  de  Conchyliologie  1858  vol.  7 p.  65  t.  8 fig.  8.  — 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  viv.  vol.  5 p.  421. 

Schale  weit  genabelt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  obenher  dicht  und  etwas  wellig 
gerippt,  gelblich  hornfarben.  Gewinde  flach,  in  der  Mitte  ganz  leicht  eingedrückt,  mit  feinem 
Apex.  Fünf  leicht  gewölbte  Windungen,  die  letzte  an  der  Peripherie  stumpfkantig,  vornen 
quer  höckerig  aufgetrieben,  dann  herabgebogen.  Mündung  diagonal,  nierenförmig,  tief  innen 
mit  vier  Zähnchen  oder  Höckern;  Mundsaum  kurz  zurückgeschlagen,  die  Ränder  über  die 
Mündungswand  durch  einen  dreieckigen  Callus  verbunden,  welcher  an  der  Spitze  zahnförmig 
vorspringt. 

Aufenthalt  bei  Guayaquil.  Abbildung  aus  Versehen  weggelassen,  folgt  am  Ende. 


14.  Systrophia  (Entodina)  platygyra  Albers. 

Testa  latissime  umbilicata,  depressissima,  discoidea,  leviter  striatula,  parum  nitens,  pallide  cornea; 
spira  plana,  medio  vix  immersa.  Anfractus  10  convexiusculi,  arctissime  voluti,  ultimus  praecedeute  duplo 
latlor,  teres,  antice  parum  dilatatus,  brevissime  deflexus;  umbilicus  sensim  excavatus,  omnes  anfractus  mon- 
strans.  Apertura  perobliqua,  subpiriformis;  peristoma  filari-incrassatum,  breviter  revolutum,  marginibus  callo 
triquetro,  in  laminam  ventralem  producto,  junctis,  dextro  strictiusculo,  basali  arcuato. 
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Diam.  maj.  12,  min.  10,  alt.  3 mm. 

Helix  platygyra  Albers,  in:  Malak.  Bl.  1857  vol.  4 p.  94.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vol.  4 
p.  317. 

Aufenthalt  am  oberen  Maranon  in  Columbien. 


15.  Systrophia  (Entodina)  cheilostropha  d’Orbigny. 

Taf.  53.  Fig.  7. 

Testa  late  et  regnlariter  nmbilicata,  depressa,  discoidea,  confertim  plicata,  fuscnla;  spira  plana.  An- 
fractns  6i/2  — 7 modice  convexi,  nltimns  antice  dilatatns,  vix  deflexns.  Apertura  parnm  obliqna,  trisinuato- 
lunaris;  peristoma  breviter  reflexum,  intas  bidentatum,  marginibus  lamina  magna  exeavata  lingnaeformi,  supra 
apertnram  porrecta,  junctis. 

Diam.  maj.  8,  min.  7,  alt  3,5  mm. 

Helix  cheilostropha  d’OrbigDy*)  Synopsis,  in:  Gnerin.  Magas.  zool.  1835  p.  285  t.  23 
fig.  5 — 8.  — Deshayes,  in:  Ferussac.  Hist.  Moll.  p.  7 t.  69  D.  fig.  5.  — 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 p.  410;  vol.  4 p.  316;  (Uloitoma)  Ver- 
such in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  135.  — (Anchistoma)  Adams,  Genera, 
vol.  2 p.  206. 

Helix  (Polygyra)  chilostropha  Martens,  in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  95. 

Schale  weit  und  regelmässig  genabelt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  dicht  faltenrippig 
einfarbig  braungelb.  Gewinde  flach,  eben,  ö1^— 7 massig  stark  gewölbte  Windungen,  die 
letzte  vornen  verbreitert  aber  kaum  herabgebogen.  Mündung  nur  wenig  schräg,  mondförmig, 
dreibuchtig;  Mundsaum  kurz  umgeschlagen,  mit  zwei  Zähnen  besetzt;  die  Randinsertionen 
werden  durch  eine  grosse,  ausgehöhlte  Lamelle  verbunden,  welche  sich  zungenförmig  über 
die  Mündung  vorschiebt. 

Aufenthalt  in  den  bolivianischen  Anden. 


16.  Systrophia  (Entodina)  heligmoidea  d’Orb. 

Taf.  53.  Fig.  4—6. 

Testa  latissime  nmbilicata,  depressissima,  discoidea,  laevigata,  luteo-eornea;  spira  planissima,  medio 
impressa.  Anfractus  9 convexinscnli,  utrinque  aequales.  Apertnra  oblique  seniovalis,  sinuosa;  peristoma 
breviter  reflexum,  marginibus  callo  valido,  dentiformi,  triquetro  junctis,  supero  medio  impresso,  intus  uni- 
dentato. 

Diam.  maj.  13,  min.  11,5,  alt.  3,5  mm. 

Helix  heligmoidea  d’Orbigny,  Synopsis,  in:  Guerin,  Magasin  1835  p.  2. 

*)  T.  nmbilicata,  orbiculata,  depressissima,  striata,  tenuis,  albido-fulva;  spira  planissima,  horizontalis; 
apertura  triangulata,  personata,  tridentata;  labrnm  crassum,  reflexum.  — Diam.  6,  alt.  3 mm. 
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Helix  heligmoidea  d’Orbigny,  Voyage  Am6r.  merid,  p.  237  t.  23  fig.  1 — 4.  — Deshayes  in : 
Ferussac,  Hist.  Moll.  p.  5 t.  72  fig.  12.  — (Polygyra)  Beck  Index  p.  23.  — 
Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 p.  408.  — (Ophiogyra)  Martens,  in: 
Albers,  Heliceeu  ed.  2 p.  94. 

Schale  sehr  weit  genabelt,  völlig  niedergedrückt,  scheibenförmig,  glatt,  einfarbig  gelb- 
lich hornfarben.  Gewinde  ganz  iiack,  in  der  Mitte  leicht  eingesenkt.  Neun  leicht  gewölbte 
Windungen,  an  der  Unterseite  nicht  breiter  als  an  der  Oberseite.  Mündung  schräg  halbei- 
förmig, buchtig;  Mundsaum  kurz  umgeschlagen,  die  Ränder  durch  einen  starken  zahnförmigen 
dreieckigen  Callus  verbunden,  der  Oberrand  in  der  Mitte  eingedrückt,  innen  mit  einem 
Zähnchen. 

Aufenthalt  bei  Guayaquil. 


17.  Systrophia  (Entodina)  pollodonta  Orbigny. 

Taf.  53.  Fig.  1-3. 

Testa  late  umbilicata,  discoidea,  solidula,  confertim  plicata,  viren ti- cornea;  spira  plana  Anfractus  7 
convexiusculi,  ultimus  antice  dilatatns,  deflexus.  Apertura  perobliqna  lunato-rotundata,  laminis  nonnullis  pa- 
rietalibus  intrantibns  coarctata;  peristoma  tenue,  marginibus  callo  elevato  junctis,  snpero  sabrecto,  basalibre- 
viter  reflexo. 

Diam.  maj.  9,  min.  8,  alt.  3 mm. 

Helix  pollodonta  d’Orbigny*)  (Helicodonta)  Synopsis,  in:  Guörin,  Magas.  Zool.  1835  p.  3; 

Voy.  Amer.  merid.  p.  236  t.  23  fig.  9 — 13.  — Deshayes,  in:  Ferussac,  Hist, 
moll.  p 8 t.  69  C.,  fig.  2 — 6.  — Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  1 
p.  408;  vol.  4 p.  298.  — Eeeve,  Conchol.  icon.  t.  209  no.  1485.  — (Ophio- 
gyra) Pfeiffer,  Versuch,  in:  Malak.  Bl.  1855  vol.  2 p.  136.  — (0.)  Martens, 
in:  Albers,  Heliceen  ed.  2 p.  94. 

Schale  weit  genabelt,  scheibenförmig,  fest,  dicht  faltenstreilig,  grünlich  hornfarben; 
Gewinde  flach.  Sieben  leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  vornen  erweitert,  und  herab- 
gebogen, im  Inneren,  besonders  ungefähr  ein  Viertel  von  der  Mündung  zurück  mit  Lamellen 
und  Zähnchen  versehen,  die  aussen  nicht  durchscheinen.  Mündung  sehr  schräg,  ausge- 
schnitten kreisrund,  auf  der  Mündungswand  mit  mehreren  eindringenden  Lamellen;  Mund- 
saum dünn,  die  Ränder  durch  einen  erhobenen  Callus  verbunden,  der  Oberrand  fast  gerade, 
der  ßasalrand  kurz  zurückgeschlagen. 

Aufenthalt  in  der  Provinz  Lagunas  in  Bolivia. 


*)  T.  umbilicata,  orbiculata,  depressa,  crassa,  regulariter  striata,  albida;  spira  subplana;  anfractus  7; 
apertura  obliqua,  peristomata,  ovalis,  unidentata,  intus  continuata  et  primae  quadrantis  spirae  aliis  4 dentibus 
connexa;  labrum  crassum,  reflexum.  Diam.  9,  alt.  3 mm. 
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18.  Systrophia  (Entodina)  eolodonta  Pfeiffer. 

Testa  nrabilieata,  depressa,  discoidea,  solidula,  dense  striata,  pellucida,  albido-hyalina;  spira  plana,  sub- 
immersa.  Anfractns  7 ‘/2  convexi,  angnstissimi,  nltimas  irregalaris,  4 min  pone  apertaram  complanatus  et 
intus  dentibus  3 perlncentibus  munitus,  antice  dilatatns,  vix  descendens;  umbilicus  latus,  dimidinm  diametri 
occupans  Apertnra  diagonalis,  obauriformis;  peristoma  breviter  reflexnm,  marginibus  remotis,  dextro  flexnoso. 

Diam.  maj.  6,5,  min  5,35,  alt.  2 mm. 

Helix  entodonta  Pfeiffer,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1859  p.  24  t.  43fig.2;  Malak.  Bl.  1859 
vol  6 p 36;  Monogr.  Heliceor.  vivent.  vol.  5 p.  400. 

Schale  weitgenabelt,  niedergedrückt,  scheibenförmig,  fest,  dicht  gestreift,  durchsichtig 
weiss;  Gewinde  flach,  eher  etwas  eingesenkt.  7:/2  konvexe  Windungen,  die  letzte  etwas 
unregelmässig,  vier  mm  hinter  der  Mündung  abgeflacht  und  mit  drei,  aussen  durchscheinen- 
den Zähnchen  besetzt,  davor  erweitert,  aber  kaum  herabsteigend.  Mündung  diagonal,  ver- 
kehrt ohrförmig.  Mundsaum  kurz  zurückgeschlagen,  die  Randinsertionen  weit  getrennt,  nicht 
verbunden,  der  Aussenrand  etwas  buchtig. 

Aufenthalt  bei  Cuenca  in  Ecuador. 

19.  ? Systrophia  (Entodina)  janeirensis  Pfeiffer. 

Testa  umbilicata,  conoidea,  solidula,  auperne  confertim  costulata,  pallide  lutescens;  spira  conoidea, 
acutiuscnla.  Anfractus  8 angusti,  vix  convexiusculi,  ultimns  antice  breviter  deflexus,  basi  laevigatus,  antice 
coostrictus;  umbilicus  mediocris,  conicus  Apertnra  diagonalis,  lunaris,  ringens;  peristoma  angulatira  breviter 
reflexum,  marginibus  callo  elevato  arcuato,  introrsum  ramoso  junctis,  columellari  brevi,  subverticali,  basali 
intus  callo  lato  denticulato  et  dextro  denticulo  1 parvo  munito. 

Diam.  maj.  9,  min.  8,  alt.  5,5  mm. 

Helix  Janeirensis  Pfeiffer,  in:  Zeitsehr  f.  Malac.  1851  p.  128;  Monogr.  Hebe,  vivent.  vol.  3 
p.  263. 

Aufenthalt  bei  Rio  Janeiro.  — Fundort  wie  Zugehörigkeit  zu  Entodina  sind  mir  nicht 
ausser  Zweifel;  sie  scheint  noch  nicht  wiedergefunden  worden  zu  sein. 


I.  12b  II.  Theil. 


23.  IX.  1906. 


12 
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C*  Species  Asiaticae. 


Die  asiatischen  Streptaxiden  lassen  sich  ziemlich  ungezwungen  in  zwei  Hauptgruppen 
scheiden;  die  eine  schliesst  sich  an  Streptaxis  s.  str.  an  und  hat  nur  eine  Wandlamelle, 
seltener  noch  eine  zweite  kleinere  oberhalb  derselben  und  nur  ganz  ausnahmsweise  ein  Zähn- 
chen  am  Aussenrand;  die  andere  hat  immer  das  Zähnchen  am  Aussenrand,  häufig  auch  ein 
Zähnchen  an  der  Spindel,  und  bei  zahlreichen  Arten  eine  grössere  Anzahl  Zähne,  die  nicht 
schwielige  Verdickungen  der  Lippe  sind,  sondern  Grübchen  an  der  Aussenseite  entsprechen. 
Möllendorff  hat  für  die  zweite  Gruppe  den  Namen  Odontartemon  Pfr.  angenommen,  der 
ersteren  den  neuen  Namen  H aploptychius  beigelegt.  Man  kann  über  die  Berechtigung 
streiten,  da  die  erste  Art  von  Odontartemon  in  Pfeiffers  Versuch  der  brasilianische  Sir. 
ovatus  ist;  da  aber  Pfeiffer  zu  seiner  Untergattung  in  buntem  Gemenge  altweltliche  und 
neuweltliche  Arten  stellt  und  im  Nomenclator  die  brasilianische  Art  ausdrücklich  an  die 
Spitze  von  Eustreptaxis  b.  stellt,  kann  Möllendorff  wohl  das  Recht  nicht  bestritten  werden, 
eine  andere  Art  aus  dem  Pfeifferschen  Verzeichnis  als  Typus  zu  wählen,  wenn  er  die  Gruppe 
Odontartemon  auftheilt. 


Genus  Odontartemon  (Pfr.)  Möllendorff. 

Testa  varia;  apertura  praeter  lamellam  parietalem  dente  marginali  vel  deatibas  numerosioribus  et  in- 
terdam  lamella  altera  basali  armata. 

Die  mehrzähnigen  asiatischen  Streptaxiden  haben  gerade  in  den  letzten  25  Jahreu  sehr 
erheblich  an  Zahl  zugenommen.  Während  Pfeiffer  in  Nomenclator  1878  nur  14  Arten 
aufführte  — einschliesslich  Oophana,  — hat  die  Artenzahl  gegenwärtig  50  längst  über- 
schritten und  eine  Sonderung  in  Untergattungen  ist  absolut  nöthig  geworden.  Eine  Anzahl 
lassen  sich  bei  Di  scartemonPfr.  unterbringen,  deren  Typus  Str.  discusaller  Wahrschein- 
lichkeit nach  aus  Hinterindien  stammt,  während  die  beiden  anderen  Arten  Brasilianer  sind, 
die  mit  ihm  nur  die  flache  Gestalt  gemein  haben  und  von  mir  schon  oben  bei  Streptartemon 
abgehandelt  worden  sind.  Für  eine  andere  Gruppe,  welche  sich  um  Streptaxis  bulbulus 
(Ennea)  Morelet  gruppirt,  hat  Ancey  eine  Gattung  oder  Untergattung  Oophana  er- 
richtet. 
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Es  bleiben  dann  immer  noch  ziemlich  mannigfaltige  Formen  übrig.  Möllendorff  hat  sie 
in  zwei  Unterabteilungen  gesondert,  solche  mit  einer  Lamelle  und  einem  Zähnchen  am  Aussen- 
rand  und  an  der  Spindelbasis,  die  sich  um  Str.  cingalensis  Benson  aus  Ceylon  gruppiren, 
und  solche  mit  doppelter  Lamelle  und  zahlreichen  Zähnchen,  als  deren  Typus  ich  Str.  per- 
rotteti  betrachte.  Erstere  betrachtet  er  als  Odontartemon  s.  str.,  letztere  hat  er  nicht 
benannt.  Ich  möchte  für  sie  vorläufig  den  Namen  Perrottetia  vorschlagen.  Da  die  be- 
kannten Arten  uur  einen  geringen  Bruchteil  der  existirenden  Arten  ausmachen  und  jede 
Reiseausbeute  neue  Arten  bringt,  betrachte  ich  diese  Gruppe  nur  als  eine  provisorische, 
welche  wahrscheinlich  auf  die  Arten  mit  stark  vorspringender  drittletzter  Windung  und  ab- 
geflachtem Apex  zu  beschränken  sein  wird. 

Wir  hätten  also  vier  Untergattungen  zu  unterscheiden: 

a.  Odontartemon  s.  str.,  mit  Parietallaraelle  und  einem  Zahn  am  Aussenrand,  nur 
ausnahmsweise  auch  mit  einem  Zähnchen  am  Spindelrand. 

b.  Discartemon  (Pfr.)  Möllendorff,  scheibenförmig,  mit  Parietallamelle,  Randzahn  und 
Basalzahn,  der  Oberrand  eingedrückt. 

c.  Oophana  Ancey,  Ennea-artig,  mit  3—5  Gaumenzähnen  und  meist  einer  doppelten 
Parietallamelle. 

d.  Perrottetia  n.,  stark  verdreht,  mit  meist  doppelter  Parietallamelle,  zahlreichen 
Gaumenzähnen  und  grubigen  Eindrücken  hinter  dem  Mundrand,  die  innen  als  Höcker 
vorspringen. 


a.  Subgenus  Odontartemon  s.  str. 

Te9ta  depresse  ovata,  anfractu  ultimo  distorto ; apertura  lamella  parietali  siruplici,  deute  marginali  et 
interdum  denticulo  columeliari  armata. 

Typus : Odontartemon  eburneus  Pfeiffer. 

Ceylon,  Iiinterindien,  Hainan. 


I.  Odontartemon  eburneus  Pfeiffer. 

Tat.  58.  Fig.  21-23. 

Testa  oblique  perforata,  subglobosa,  superne  minute  striata,  eburneo-albida;  spira  convexo-conica.  An- 
fractus  61/2  parum  convexi,  l1/ 2 Ultimi  antrorsum  deviantes,  ultimus  inflatua,  laevigatus.  Apertura  perobliqua, 
subtriangulari-lunaris,  denta  linguaeformi  parietali  eoarctata;  peristoma  callosum,  album,  expansum  et  reflexum, 
margine  supero  intus  dente  acuto  munito.  — Pfr. 

Diam  maj.  11,  inin.  9 alt.  7 mm. 
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Streptaxis  eburnea  Pfeifler,  in:  Pr.  zool.  Soc.  London  1861  p.  23;  Malak.  Bl.  1861  vol.  VII 
p.  240;  Monogr.  Helic.  vivent.  vol.  5 p.  447.  — Fischer,  in:  Ball.  Antun 
1891  p.  17.  — (Od.)  Gude,  in:  Pr.  mal.  Soc.  London  V p.  226  no.  124 
t.  4 fig.  4-6. 

Schale  schräg  durchbohrt,  fast  kugelig,  auf  der  Oberseite  fein  gestreift,  elfenbeinweiss; 
Gewinde  konvex  kegelförmig.  6l/2  nur  wenig  konvexe  Windungen,  die  1 1/2  untersten  nach 
vornen  aus  der  Richtung  tretend,  die  letzte  aufgeblasen,  glatt.  Mündung  sehr  schräg,  fast 
dreieckig,  mondförmig,  mit  einer  starken  zungenförmigen  Lamelle  auf  der  Mündungswand, 
Mundsaum  schwielig,  weiss,  ausgebreitet,  umgeschlagen;  Oberrand  innen  mit  einem  spitzen 
Zahn. 

Aufenthalt  in  Cochinchina.  Die  Abbildung  nach  Gude. 


2.  Odontartemon  cingalensis  Benson. 

Taf.  57.  Fig.  1.  2. 

Testa  arcuatim  rimato-perforata,  depresso-ovata,  solida,  abbreviata,  lata,  obsolete  costulato-striata 
albido-cornea,  snbtus  polita,  Spira  elevatiuscula,  apice  convexiuscnla;  sntara  crenulata.  Anfractus  6 convexi, 
ultimu8  ad  latus  devians,  basi  convexus.  Apertura  subtriangularis,  tridentata;  peristoma  reflexum,  marginibus 
callo  lamellam  intrantem  validam  emitteute  junctis,  dextro  sinuato,  antrorsum  arcuato,  unidentato,  columellari 
calloso,  ad  basin  unidentato.  Umbilicus  intus  striatus,  linea  impressa  circumscriptus.  — Benson. 

Diam.  maj.  11,  min.  8,  alt.  5,65  mm. 

Streptaxis  Cingalensis  Benson,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  2 vol.  12  p.  91.  — Pfeifler, 
Monogr  Helic.  vivent  vol.  4 p.  333.  Martens,  in:  Albers,  HeliceeD,  ed.  2 
p.  507.  — H.  Nevill,  Enum.  Helic.  Ceylon  1871  p.  6.  — Hanley  & Theo- 
bald, Concholog.  indica  t.  98  fig.  2.  3.  — (Odontartemon)  Pfeiffer-Clessin, 
Nomenclator  p 17.  — (Öd.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  78  t.  15 
fig.  50.  51.  — (Od.)  Gude,  in:  Pr  mal.  Soc.  London  V p.  222  no.  100. 

Schale  bogig  ritzförmig  durchbohrt,  gedrückt  eiförmig,  kurz  und  breit,  fest,  weisslich 
hornfarben,  undeutlich  rippenstreifig,  an  der  Basis  glatt.  Gewinde  ziemlich  hoch,  mit  etwas 
gewölbtem  Apex;  Naht  crenulirt.  Sechs  konvexe  Windungen,  die  letzte  seitlich  aus  der 
Achse  tretend,  mit  konvexer  Basis.  Mündung  fast  dreieckig,  mit  drei  Zähnchen;  Mundsaum 
umgeschlageu,  die  Ränder  durch  einen  Cailus  verbunden,  welcher  eine  starke  eindringende 
Lamelle  trägt;  Aussenrand  ausgebuchtet,  bogig  nach  vorn  gezogen,  mit  einem  Zähnchen; 
das  zweite  steht  an  der  Basis  des  etwas  schwieligen  Spindelrandes.  Nabel  innen  gestreift 
und  mit  einer  eingedrückten  Linie  umzogen. 

Aufenthalt  bei  Hewagam  Corle  auf  Ceylon.  Die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Ab- 
bildung nach  der  Conchologia  indica. 
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3,  Odontartemon  layardianus  Benson. 

Taf.  57.  Fig.  4.  5. 

Testa  arcuato-rimata,  depresso-ovata,  tennis,  leviter  striatola,  corneo-albida,  Spira  snbelevata,  apice 
planulato,  yalde  excentrico;  sutura  crenulata.  Anfractus  6 convexiusculi,  ultimns  ad  latus  devians,  basi  con- 
vexiusculus,  laevis;  umbilicus  oblique  leriter  intrans,  intus  rugose  striatus.  Apertura  diagonalis,  subtriangu- 
laris,  lamina  intrante  parietali  et  tuberculo  triangulari  juxta  insertionem  marginis  dextri  coarctata;  peristoma 
expansum,  reflexiusculum,  margine  dextro  superne  profunde  sinuato,  tum  antrorsum  arcuato,  columellari  et 
basali  reflexis. 

Diam.  maj.  10,5,  min.  7,5,  alt.  4,5  mm. 

Streptaxis  Layardiana  Benson,  in:  Ann.  nat.  Hist  ser.  2 vol.  12  p.  90.  — Pfeiffer  Monogr. 

Helic  viv.  vol.  4 p.  332.  — Nevill,  Bnum.  Helic.  Ceylon  1871  p.  6.  — 
Hauley  & Theobald,  Conchol.  ind.  t.  98  fig.  1.  4. — (Eustreptaxis)  Pfeiffer- 
Clessin,  Yomenclator  p.  17.  — (Eu.)  Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  I p.  75 
t.  15  fig.  22.  23.  — (Od.)  Gude,  in:  Pr.  mal  Soc.  London,  V p.  222  no.  99. 

Schale  bogig  geritzt,  gedrückt  eiförmig,  dünn,  fein  gestreift,  weisslich  hornfarben. 
Gewinde  ziemlich  hoch,  mit  abgeflachtem,  stark  excentrischem  Apex;  Naht  crenulirt.  Sechs 
leicht  konvexe  Windungen,  die  letzte  seitlich  aus  der  Achse  tretend,  an  der  Basis  leicht 
konvex,  glatt.  Nabel  etwas  schräg  eindringend,  innen  runzlig  gestreift.  Mündung  diagonal, 
fast  dreieckig,  mit  einer  eindringenden  Parietallamelle  und  einem  dreieckigen  Höcker  nahe 
der  Insertion  des  Aussenrandes;  Mundsaum  ausgebreitet,  leicht  umgeschlagen,  der  Aussen- 
rand  oben  tief  ausgebuchtet,  dann  bogig  vorgezogen ; Spindelrand  und  Basalrand  umgeschlagen. 

Aufenthalt  auf  Ceylon,  die  Beschreibung  nach  Pfeiffer,  die  Abbildung  nach  der  Concho- 
logia  india. 


4.  Streptaxis  (Odontartemon)  laevis  Blanford. 

Taf.  60.  Fig.  11.  12. 

Testa  umbilicata,  depresso-ovata,  laevigata,  striatula,  vitreo-albida;  spira  depresso-couvexa.  Anfractus 
5l/2  convexiusculi,  penultimus  ad  peripberiam  rotundatus,  ultra  ultimum  subtus  projectus,  ultimus  excentricus, 
subtus  convexiuscnlus,  post  aperturam  haud  compressus.  Apertura  diagonalis,  fere  semiovalis,  lamella  parie- 
tali intrante  duobusque  dentibus  minutis,  uno  basali,  altero  sinistrali,  vix  columellari,  interdum  carente,  coarc- 
tata; peristoma  expansum,  margine  dextro  superne  ad  angulum  sinuoso.  — Blfd. 

Diam.  maj  8 5.  min.  6,  alt.  4,5  mm. 

Streptaxis  laevis  Blanford,  in:  Proc.  zool.  Soc.  London  1899  p.  765  t.  50  fig.  11.  12.  — 
lOd.)  Gude,  in:  Pr.  mal.  Soc.  London  V p.  218  no.  79. 


Schale  genabelt,  niedergedrückt  eiförmig,  glatt  erscheinend,  unter  der  Lupe  ganz  fein 
gestreift,  glasartig  weiss.  Gewinde  gedrückt  konvex.  5 1/2  leicht  konvexe  Windungen,  die 
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vorletzte  gerundet,  ohne  Peripherialkante,  unten  über  die  letzte  vorspringend,  die  letzte 
excentrisch,  nach  unten  leicht  gewölbt,  hinter  der  Mündung  nicht  zusammengedrückt.  Mün- 
dung diagonal,  fast  halbeiförmig,  mit  einer  eindringenden  Parietallamelle  und  einem,  manch- 
mal auch  zwei  Zähnchen,  einem  am  Basalrand,  dem  zweiten,  nicht  selten  verkümmerten 
weiter  links,  aber  noch  nicht  eigentlich  auf  der  Spindel.  Mundsaum  ausgebreitet,  der  Aussen- 
rand  oben  am  Ansatz  ausgebuchtet. 

Aufenthalt  in  Tenasserim ; Abbildung  und  Beschreibung  nach  Blanford 

Steht  dem  Str.  burmanicus  am  nächsten,  unterscheidet  sich  aber  von  ihm  und  allen 
anderen  Streptaxis  aus  Barma  sofort  durch  die  Glätte. 


5.  Odontartemon  bidens  Möllendorff. 

Taf.  56.  Fig.  19.  20. 

Testa  sat  aperte  umbilicata,  depresso-globosa,  tenuis,  nitida,  subtiliter  curvatim  striatuia,  viridnlo- 
hyalina;  anfractus  6 convexiusculi,  ad  sutnram  distinctias  striati,  superiores  spiram  brevissime  conicam  efFi- 
cientes,  ultimus  devians.  Apertura  valde  obliqna  rotundato-triangnlaris ; peristoma  satreflexum,  albolabiatam, 
margine  externo  valde  arcaato,  ad  insertionem  attennato.  Paries  aperturalis  plica  unica  valida  compressa 
intrante  muuitus,  dente  validinaeulo  in  margine  externo  opposita.  — Mlldff. 

Diam.  maj.  9,  min.  5 75,  alt.  4,75  mm. 

Streptaxis  bideus  Möllendorff,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.  1883  p 67;  Jahrb.  D.  mal.  Ges. 

1883  vol,  10  p.  276  t.  10  fig.  9.  — Tryon,  Manual,  ser.  2 vol.  1 p.  76 
t.  15  fig  37.  38.  — (Odontartemon)  Gude,  in:  Pr.  mal.  Soc.  London,  V 
p.  220  no.  85. 

Schale  ziemlich  offen  genabelt,  gedrückt  kugelig,  dünn,  glänzend,  fein  bogig  gestreift, 
durchsichtig,  etwas  grünlich.  Sechs  leicht  konvexe,  an  der  Naht  deutlicher  gestreifte  Win- 
dungen, von  denen  die  obersten  ein  ganz  niedrig  kegelförmiges  Gewinde  bilden,  während  die 
letzte  aus  der  Richtung  tritt.  Mündung  sehr  schräg,  abgerundet  dreieckig;  Muudsaum  ziem- 
lich stark  zurückgeschlagen,  weiss  gelippt,  der  Aussenrand  stark  gebogen,  an  der  Insertion 
verschmälert.  Die  Mündungswand  trägt  eine  starke,  zusammengedrückte,  eindringende 
Lamelle;  ihr  gegenüber  am  Aussenrand  steht  ein  ziemlich  starkes  Zähnchen. 

Aufenthalt  bei  Hoihu  auf  der  Insel  Hainan.  Abbildung  und  Beschreibung  nach 
Möllendorff'. 


6.  Odontartemon  tridens  Möllendorff. 

Taf.  58.  Fig.  19.  20. 

Testa  semiobtecte  perforata,  oblique  ovata,  tenuiuscula,  pellucida,  laevigata  nitens,  albohyalina.  An- 
fractus  o1/,  planulati,  primi  4'/j  spiram  subregularem  tnrbinatam  efficieDtes,  ultimus  valde  distortus,  tum 
ascendens,  antice  breviter  descendeos.  Apertura  valde  obliqua,  rotundato-triangularis;  peristoma  modice  ex- 
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pansnm,  reflexum,  albolabiatnm.  Lamella  parietalia  brevis,  valde  elevata.  dente  validiusculo  in  margine 
externe  opposito,  colnmella  nodnlo  dentiformi  sabdaplicato  munita.  — Mlldff. 

Diara.  13,  alt.  10,5,  long.  obl.  14,  lat.  10,5  mm. 

Strept  axis  tridens  Möllendorff,  in:  Nachrichtsbl.  D.  mal.  Ges  1898  vol.  30  p.  ö7.  — (Odont- 
artemon)  Gude,  in:  Pr.  mal.  8oc.  London  V p.  220  no.  86. 

Schale  halbüberdeckt  durchbohrt,  schräg  eiförmig,  dünn,  durchsichtig,  glatt,  glänzend, 
weisslich.  bl/2  flache  Windungen;  die  4l/2  oberen  bilden  ein  fast  regelmässiges  kreisel- 
förmiges Gewinde;  die  letzte  ist  stark  verdreht,  sie  steigt  anfangs  etwas  empor,  dann  ganz 
kurz  herab,  doch  sind  beide  Richtungsänderungen  nur  sehr  wenig  auffallend.  Die  Mündung 
ist  sehr  schräg,  abgerundet  dreieckig;  Mundsaum  massig  ausgebreitet,  zurückgeschlagen, 
weiss  gelippt.  Die  Mundbewaifaung  besteht  aus  einer  kurzen,  aber  ziemlich  hohen  Parietal- 
lamelle, einem  starken  Zahn  ihr  gegenüber  auf  dem  Aussenrand  und  einem  schwachen 
Doppelknötchen  auf  der  Spindel. 

Aufenthalt  bei  Boioven  in  Annam;  das  abgebildete  Exemplar  Möllendorffs  Original. 

7.  Odontartemon  gracilis  Collett. 

Taf.  56.  Fig.  4.  5. 

Testa  parva,  umbilicata,  depresso-ovata,  laevigata,  nitidula,  diaphana,  cereo-albida.  Spira  depressa, 
parum  exserta,  apice  obtuso;  sutnra  parum  impressa.  Anfractna  41/2  convexi,  penultimus  postice  rotnndatus, 
ultimus  excentricus,  antrorsum  devians,  sabtns  convexus,  laevigatas,  politos,  regione  umbilicari  eompressas. 
Apertara  obliqaa,  semiovalia,  lamella  aniea  parietali  intrante;  peristoma  tenne,  albura,  expansnm,  reflexum, 
dente  uno  palatali  in  margine  dextro.  — Collett. 

Diam.  maj.  4,25,  min  3,20,  alt  2,5  mm. 

Streptaxis  gracilia  Collett,  in:  Proc.  mal.  Society  London,  1897  vol.  III  p.  1,  Textflg. 

Schale  klein,  genabelt,  gedrückt  eiförmig,  glatt,  glänzend,  durchsichtig  wachsweiss. 
Gewinde  niedergedrückt,  nur  wenig  vorspringend;  Apex  stumpf;  Naht  nur  wenig  eingedrückt 
4 1/2  konvexe  Windungen,  die  vorletzte  nach  hinten  gewölbt  vorspringend,  die  letzte  excen- 
trisch, nach  vornen  verdreht,  unten  gewölbt,  glatt,  polirt,  an  der  Nabelgegend  zusammen- 
gedrückt. Mündung  schräg,  halbeiförraig,  mit  einer  hohen  eindringenden  Parietallamelle; 
Mundsaum  dünn,  weiss,  ausgebreitet,  umgeschlagen;  ein  kleiner  Zahn  am  Aussen- 
rand, nach  der  Abbildung  und  dem  englischen  erläuternden  Text  auch  ein  Zähnchen  an 
der  Basis. 

Aufenthalt  bei  Lemastota  in  der  Provinz  Uva  auf  Ceylon;  Abbildung  und  Beschreibung 
nach  Collett. 
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8.  OdontarteiTion  fuchsianus  Gredler. 

Taf.  56.  Fig.  9.  10. 

Testa  umbilicata,  depresso-globosa,  tenuis,  nitidissima,  byalina;  spira  convexa.  Anfractas  6 subplani, 
penultimus  prominulus,  Ultimos  antrorsum  devians,  excavationem  infundibuliformem  formans,  intus  fortiter 
plicatus,  supra  versus  peristoma  depressus,  dilatatus,  in  foveolis  striatus.  Apertura  lanceolato-triangularis, 
angusta,  triloba,  callo  triangulari  coarctata;  lamella  intrante  parietis  aperturalis,  ad  basin  saepe  bifida,  et 
callo  peristomatis  dextro  et  basalis  medio  forti,  immerso,  obtuso,  foveolis  externis  corres uondente ; peristomate 
reflexo,  incrassato,  margine  externo  ad  insertionem  arcuato.  — Gredler. 

Diam  maj  3,  alt.  1,5  mm. 

Streptaxis  Fuchsianus  Gredler,  in:  Jahrh.  D.  malak.  Ges.  * 881  vol,  8 p.  16  t l fig.  2 

p.  112. 

„Gehäuse  deutlich  genabelt,  gedrückt  kugelig,  dünnschalig;  glatt,  nur  stellenweise,  wie 
an  der  Nackengrube,  fein  und  am  weiten  Nabeltrichter  innerseits  faltig  gestreift,  stark  glän- 
zend, wasserhell,  abgestorben  weiss.  Gewinde  nur  konvex  erhoben,  mit  stumpfem  Wirbel; 
Umgänge  6,  ziemlich  flach,  der  letzte  (erstlich  unterhalb  des  vorletzten  herab,  dann  in  der 
zweiten  Hälfte  über  der  Peripherie  hinansteigend  und  somit)  excentrisch  nach  vorn  ab- 
weichend, gegen  das  Ende  geradeaus  und  so  verbreitert.  Mündung  gedrückt,  breiter  als 
hoch,  an  der  Peripherie  beinahe  stumpfeckig  und  etwas  zurückweichend,  geschnäbelt.  Auf 
der  Mündungswand,  näher  dem  Aussenrande  und  mit  diesem  beinahe  verbunden,  eine  kräf- 
tige, stumpfe  oder  auch  vornen  gabelspalüge  Lamelle,  die  tief  nach  innen  verläuft.  Mund- 
saum zurückgeschlagen,  lippenartig  belegt,  der  Aussenrand  an  der  Insertionsstelle  etwas 
bogig  und  abgekürzt;  ziemlich  weit  in  der  Mündung  innen  befindet  sich  in  der  Mitte  jedes 
allmählig  ausgelegten  Randes,  durch  einen  grübchenartigen  Eindruck  von  aussen  mit  veran- 
lasst, eine  quere  und  stumpfe  Schwiele.  — Die  Falte  auf  der  Mündungswand  tritt  ausnahms- 
weise in  dem  Sinne  doppelt  auf,  dass  sie  sich  bricht  und  die  innere  und  äussere  Hälfte  eine 
Strecke  parallel  laufen;  oder  es  verdickt  sich  vorne  der  Auslauf  wulstartig.“ 

Aufenthalt  in  dem  Distrikt  Yün-tscheu-fu  in  der  chinesischen  Provinz  Yunnan,  in  den 
sogenannten  Tigerhöhleu. 


b.  Subgeims  Discartemon  (Pfr.)  Möllendorff. 

Testa  depressa,  fere  discoidea,  parum  distorta,  apertura  lamella  parietali  et  plerumque  deutibus  mar- 
ginali  et  basali  armatis,  margine  su  ero  plus  minusve  impresso. 

Typus  Streptaxis  discus  Pfeiffer. 

Eine  kleine  Gruppe  fast  flacher  Arten  aus  Malakka  und  Hinterindien ; eine  sehr  eigen- 
tümliche Art  auch  aus  Süd-Celebes,  üb  als  natürliche  Untergattung  anzuerkennen,  steht 
dahin.  Dass  der  seltsame  Steptaxis  planus  Fulton  aus  Süd  Celebes  tatsächlich  zu  den 
hinterindischen  Arten  gehört,  scheint  mir  noch  nicht  ausgemacht. 
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